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5 Un der Schwelle des neuen Jahres allen. unfern Lefern die herzlichfte Vegrügung! C# wirb FRE der 
„Brauensorfer Blätter” eifrigite Obliegenheit fein „über alle wichtigeren. Vorksmmmiffe,, Neuerungen und Verbefferungen 
im ‚Sartenfade, in. ber Obitbaumzuct, Sandwirthihaft und ben terwandten eigen getrenlih Nachricht zu geben, mober 
das Hugenmert jtetd darauf gerichtet jein foll, jebem zur Bejprehung gelangenden Gegenjtande feine nüklichite, überhaupt 
beite Seite abzugewinnen. Jeder Lefer ift eingeladen, dur Einfendung von Ppraftifchen Mittheitungen, Korrefpondenzen 
u, f. t6. an der Rebaftion mülzuarbeitent, damit durch allgemeines Zufammenwirken das hehre Ziel, nady dem wir nad) 











allen Kräften ftreben, defto fijerer und. glänzenber erreicht werbe. oe uf, zum Veginne des neuen Sahrgange, W. \ 
Ben te ‚die Sonne friedlichen Glüdes Laden möge! | | Te 

Mir] a | “ | n 1 vu ap Fi 
Aue: | ef} si 
rt . ‚Die ganjähiden Abonnenten des aufenden Zabrgange haben Anjpruh auf eine Pe I 


ED - " aus geh 12 neuen und ie 1 nen -RÄR für a und Selb, Die etährtihen Yndinde 
B- im Buchhandel erben bie Prämie fogleih ‚als Beilage zur eriten Numer des Jahrgangs eingehändigt Kekonmen, ebenfo 
unfere direkten Abonnenten, Die Abnehmer auf dem Pojtwege bägegen wöllen ung 1 sone Aoreffe brieflih befännt geben, ba = g 
fid) die Poftanftalten mit Bit der, Prämie ‚nicht befafien. * | e7 Sen > “ 2 gr: 





| a 97) Ben. 










5 Spubenir bon Frauenborf, Wh rich zu 
TR fr am ı eine neue "Chiftung. jur Sebung bes Srauenborfer Inftitte ‚befteßt < aus einem eleganten Paquet mit 36 äller- H 
5 n efteit und allerbeften Samen-Artikeln, foftet 2 $ 
© 1 fl. 45 Er, = 1 She. = 2 fl. 3.W. BR. ur a jur 
Be" Ph het biefert Preis’ bucch m Buhhkandhing ebenjo direkt buch ung Bezogen werben, ‚‚gür feröt, Bunt a8 


te Coxtvert find Apart Ti. oder? "St. enztfieten. 
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eneites für den Blumen: und Gemüje:Garten. 





Auc, im Laufe des vorigen Jahrgangs ijt e8 vor: 
züglich; deutjchen Gärtnerfleiß gelungen, wieber eine 
Anzahl hervorleuchtender Neuheiten in Blumen und 
Gemüjen zu züchten. Alle die neuen Gartengejtirne 
bier aufzuzählen und nur im Allgemeinen zu beichreiben, 
erlaubtweder der Naum biefer Spalten, nod) liegt dies 
in unferer 'Abficht. Wir ‚wollen/itur Einigescherbor:| o 
heben, was ung befonders werthvoll zu fein fcheint. 
Im Genus der Begonien hat ein Umfturz zum 


Befjeren begonnen, diejes Gejchleht, welches bisher 


meijt nur duch Blatti hmud glängte, wird Fünftig mit den 
I\hönjten Blumen des Gartens rivalifiren und'hat Wird‘ 


e8 jtatt bisher im Topfe und unter Glas fürderhin mit, n 


leiter Mühe {m freie Lande fröhlich gedeihen fehen. 


Da ift 3.8. Begoniaechinosepala (Regel), 


eine halbjtrauchartige, Species "von Santa Catarina, 
welche zierliche, fchön weräftelte Büfche mit fchiefen, ; 
herzförmigen, oben glänzend hellgrünen, unten purpur 
gefärbten Blättern bildet. Ihre in boldenartigen Nispen 
zujammengejtellten Blumen, bie während des ganzen 
Sommers in Menge erjcheinen, find weiß. hr fpeziell 
merkwürdiger Charakter. bejteht darin,: daß die beiden 


äußeren, breiteren Kelchblätter mit borjtenartiger Bes _ 
haarung, igelartig bejeßt find. Es ift ganz entjchieden 
‚eine jehr jhöne und, wie Dr. Regel jagt, außerorbent: 


Lich zierliche Novität. Bon allen Hybriden, die-burd) 
Kreuzung zwijchen Begonia boliviensis und Pearcei 
bis jeßt erzielt worden find, ift die Begonia 
Haageana (Mathieu) wohl die werthvollite. “Diefer 


Bajtard ijt Inollenartig und bildet einen eleganten 
dichten Bujch mit aufrecht wachjender Verzweiguiig. von?! 


gegen 40— 60 Gentimgter in. Höhe, ununterbrochen von 
Anfang Juli bis Spätherbft im reichiten Mapitabe 
mit Blüten gejchmüctt. 


vermilionsgrange in Färbung und nähert fich in Form 
ber reizenden Belaubung vorwiegend der B. Pearcei. 


Der befondere Werth beiteht au het den) vie, 
robujten Bahsthum, 


reizenden Kärbung ber Dlumen,än ber Außerit 
jchät aren Cigenjhaft, ba er die größte Boll 
fommenbeit im Freien erreicht und jelde in 
ber größten erg anhält, bis der Froit an das 
Einräumen mahnt. - Sahlenner, welche die Pflanze 


im, Blüte fahen, nr ei überrajcht von ber auf: 





Er hat, die Aehnlichkeit im. 
Form der Blume mit B. Boliviensis, prächtig lebhaft 


ua cat! von Ataaglängen den, 
ihönen Belaubung,. 
andauernden größten Blütenreihthbum und. 


i = 


fallenden. Hut end Feteuhten. in if ei 


allgemeine Berbreitung ‚paffende, Pflanze, die Epoche 


machen wird. Es ift eine r igende Topipflanze und 
unvergleiählid werthooll für immerblühende Gruppen 
im freien Lande, bejonders jhägbar aber für, Markt: 
gärkiter. 
N vom „deutihen Magazin“. 

ı Berlajjen wir: die, Begamien, da ung kög it 
neuer herrlicher Geftaltung. prächtige. Cinerarien 
blenden. Den Herren Haage und Schmidt ft «8 
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gelungen, im Ginerarien eine außerordentlich. groß- 


blumige Varietäten-Klaffe zu erzielen,“ welcde: bie 
größte-Bollläinmenheit jowohl in Habitus der Pflanze, 
Bau der- Blume und brillanten Kolorit in jich 


„vereinigt. Die blühenden Pflanzen ärberfchreiten Aricht 


die» gleichmäßige "Höhe von 20 Eentimeter umb die 
umfangreichen Dolden, robujt. in, Stamm und Ber: 
‚ ‚ateeigung, flach-oval in gorm, dicht »bejegt mit reizend 
Shönen, bederfürmigen Blumen von mehr denn 
boppelter Größe (gegen 5 Gent. im Durchmejfer er: 
 reichend), als die jeither bekannten. Diefe neuen 
 Einerarien prangen in vollenbetiter Schönheit im 
brillanteften Tarbenfpiel der Varietäten, die vom 
reichiten Karmoifin bis in’s gejättigte Blau, reinweiß 
gerändert, tiuanciren. 


Eine weitere reizen Grfheinung in Biefer all» 
gemein beliebten Gattung ‚von Slorblumen find, bie 
ebenfal® von SHaage und. Schmidt ‚gezüchteten 
Pompon-Cinerarien (Cineraria_hybrida pom- 
ponica). Diejelben haben kurze, aber verhältnigmäßig 
jehr breite Strahlenblumen von’ fubftantieller Tertur, 
enge zufammengejtellt bilden fie die volllommenften 
fommetrifchen Blumen. Die graziöfen Douquets jind Dicht 
bedeckt. von diefen zierlich geforinten Blumen, im einfar: 
bigen brillanten Nuancen „von Karmoijin. und Biolett. 

Eine neue Barietät der. wohlriehenden, oder 
fpanifchen Wide tit: Lathyrus odoratus 
Feenkönigin. Der obere Theil der Blume (vexillum) 
leuchtender leijchfarbe, weiß 
gerändert;; ber untere Theil Hingegen, das. Scifigen 
und die beiden Flügel, Eh von ‚reinftem Weiß, „eime 
„„gUerliebite Särbun 
| Merkwürdig 1 das aene, Lilium dalmaticum 
L. Martagon Catan ‚Vis.). Diefe Species, ift eine 
neue Einführung und eine prachtvolle Bereiherung ber 
 Martagon-Abtheilung. Die Blumen haben die doppelte 
Größe von L. Martagon, Farbe ein brillantes dunkles 
















Abgebildet ift fie im NER er N 
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PABASE, unter.allen 
Ki &8 si t ‚yes a be erken, daß die Anzucht 
ee Br it, ba er 









mehrere 
"il L. co | omp: ta lilseine, L. erecta conspicua 
u a (ttamarinfarbe mit"fleinem , jcharf 





‚L. globosa (eine vollkommene Kugel von 8 Gentimeter 
Durchmeffer bildend, mit auffallend hellgrasgrüner 
Belaubung und röthlid; weißen Blumen);-L.imperialis 
‚cdesia (gedrängter und robujter Habitus mit’ dunkel: 
'rothen Blättern und leuchtend hellporzellanblauen 
Blumen, eine intereffante, wirklich prachtvolle Species); 
„L..pumila eoelestina (Farbe: das Lieblichite Himmel: 
blau); L. strieta  perfecta (größte Blumen vom 
bumfelften Blau) u. |. w. 
| Auch an etwas Neuem in Ajtern fehlt e8 nicht, 
‚denn da find vorerit RiliputeAftern, eine neue, 
außerjt merkwürdige Gattung. von Witern. Shre 
‚glänzend dunfelgrünen Blätter breiten jich in Rofetten- 
form dicht auf dem Boden aus, in ihrem Centrum 
ein flaches Bouquet von Ichönen gefüllten Blumen 
- bergend, die wie im einer Manjchette ftecden, ohne 
daB Stengel oder Blütenftiele jichtbar wären. Bon 
 ——- biefen Liltputen gibt e8 bereits‘ 3 Yarben: 1) karmoifin, 
R; 9. farmotfin mit weiß, 3) farminroth. 
: ‚Eine Perle unter den After. ift- die. Königin 
r Sofärden After. Ganz abweichend in Form von 
den andern Sorten ijt die Pflanze von Träftigem, 
frei graztöfem, fich felbft tragenden Michje ud bildet 
reich verzweigt eine vollfommene Kugel von gegen 
30 Gentimeter Durchmefjer, überfäet mit. reizend ge- 
,  Hormten, dicht gefüllten Blumen von leuchtend tief 
—  atlasrofa Farbe mit Iharf markirter, veinweiger Mitte. 
 Bollftändig Yonftant in Bau und Höfe ift diefe Novität 
nmvergleichlich an Schönheit als TaHRNanS prächtig 





ie Gruppen und Einfaffungen. 


nn. Balfaminen erielten wir einen wilffoim: 
.menen. ‚Zuwads in den neuen Zwerg-Solferino- 
Balfaminen, wovon es bereits 9 Farben gibt. 
- Dannnerjchienen neue geftreifte Biftoria- Zwerg: 
Ye Balfaminen und endlich Imipatiens Balsamina tri- 
 eolor, "eine neue dreifarbig gejtreifte Balfa- 
mine, deren jchön gefüllte weiplila Blumen mit 
 Farmoifin und violett breit geftreift find. 
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9 3 Blume. Eine der | 


ihn Auge) jehr großblumige effektvolfe Sctte); : 


” . _— 


Höchft beachtenswerth ift die ganz neue monjtrds- 


blirhende Herbjt=Lev£oje (Cheiranthus autumnalis 


monstrosus). Die „außerordentliche Neigung zum Ge- 


firlltwerden diefer nenen SKlaffe verurfacht, day bie 


Blumenblätter fi dicht im Gentrum drängen und 
gleichham einem »hervortretenden iSdegel bilden ; zuweilen 
auch, daß eine neue Blume’ aus’ dem Centrum ber 
erften hervor kommt, wie e8$ bei Fritillaria imperialis 
Krone.auf. Krone der Kal ijt.. Die großen- Blüten: 
folben. jind. dicht. bejeßt und alle Spielarten. jtehen 
in’ Bezug auf Fülling weit: über der gewöhnlichen 
Stufe der Volltonımenheit und find in Folge’ deffen 


Tchlechte Samenträger,‘ defhalb der Same etwas hoch 
im Preife, 3. B. 100 Korn in 6 Sorten gemifcht 


48 fr. ao (SHlup gig 


Hodhflämmige Biota aurea. 


Nach der Must, hort. veredelt man jebt in dem 
Stabliffement ber Herren Gebr. Sing n-Louisin Mek 
die jo. beliebt gewordene Biota aurea, die niedrig: und 
tompalt=fugelfürmig wachjende, 'an den jungen Trieben 
goldgelb belaubte Barietät von Biota orientalis, hoc: 
ftämmig auf Thuja oceidentalis und gewinnt daburd) 
einen Deforationsgegenjtand mehr für regelmäßig an: 
gelegte Gärten, für die Editellung in den Barterres, 
für die Mitte: kreisrunder Gruppen u. j. w, Man 
wendet dabei das für Eoniferen gebräuchliche „Frautige 
Piropfen“ an, ohne die Unterlagen in Töpfen oder 
Sewähshäufern halten. zu müjlen. Die Beredelung 
Ichlägt in einer halbjchattigen Lage gut an und wird 
einfach durch eine aufgejtülpte Bapierbüte gegen bie 
Sinwirfung der 'veränderlichen Frühjahrsmitterung 
geihügt. 

Aber au) die Biota aurea in ihrer gewöhnlichen 
Erfcheinung ift ein reizender, Schmud und eignet fid) 
vorzüglich für regelmäßige ‘Barterres: und: jyummetrifch 
formirte Gärten. In Baden-Baden befand fich 1869 





ein, Kleines Parterre, bei welchen ad bie ‚Biota au- 
rea zur Mitwirfung fam. Die Mitte, wurbe. von ‚einem 


aus blühenden Bflanzen gebildeten, mit Epheu einge: 
faßten Dval eingenommen und von mit Rajen’ ab- 


 wechjelnden Blumenbändern, x, ihrerjeits wieder mit 


Epheu eingefaßt waren, umgeben; in dem breiteren 
Rajen aber, der das Ganze umgab, ftanden ijofirt in 
regelmäßigen Abjtänden hübjche,, fompalte: Spem ar 
von Biota aurea, deren Fuß im einem: Heinen 2 
von: Lobelia erinus jtand. Das Beet felbjt war ftart 
gewölbt und im Centrum mit einigen” fon eit- 
wicelten Blattpflanzen beiegt. Der Effeft war aus: 
gezeichnet. (D. Gtjtg.) 
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(Die Golbdlilie Liliwuma Sematm) ift in England 
noch weit mehr verbreitet, ald bei ung, wozu bas günftige Klima 
jenjeits bes Kanals das jeine beiträgt, welches erlaubt, biefe Lilien 
im Freien zu fultiviren. Rad) Gardener's Chronicle hat im 
vorigen Sommer ein Liebhaber in Cugland auf einem Beete 5000 
Pflanzen gehabt, bie alle auf einmal blübten. Was biefes 'auf den 
Befchauer für einem großartigen Eindrud'gem« ht haben Sue fanıı 
man. fih denfen. Im Monat Juli hatte man im ‚heile 
ber Hallen des Gartens ber Londoner Gartenbau: Gefelfd u Hunderte 
beö Lilium auratum zwijchen anderen Pflanzen aufgeftellt, fo daß 
8 bisweilen gar nicht möglich war, wegen desftarfen Geruches, 
ben bie Blumen fortwährend ausbauchten, eine längere Zeit in 
ihrer Nähe zu verweilen. In England hat man bereits angefangen, 
mit Erfolg aus Samen Pflanzen hetänzuzicher nd daburd eine 
| Reihe intereffanter Formen bes Lilium auratum zu erhalten. Aber 
auch die Cremplare, welche bireft aus Japan bezogen find, ändern 
ungemein, jo baf faum eine Pflanze binfichtlich ber Blumen ber 
anbern gleicht. (Dr. 8. Bohenjär.) 

(Meues in der elargonien-Auktur, ) -$u.ber vorigen 
großen Juli:Ausftellung der Royal-Horticultur-Society zu Notting- 
bam bei London war merkwürdig. zu fehen ‚eine Kollektion von 
jehs bohjtämmigen Pelargonien mit bunten Blättern, ‚ausgeftellt 
von %. E. Mappen Esg. Sie waren in zehnzöllige Töpfe ges 
pflanzt umb trugen eine flache fchirmförmige Krone von 75 Gent. 
Durhmefjer. Es waren bie Sorten: Lady Cullum, Charming 
Bride, Lucy Grieve und anbere barunter vertreten, fie waren 
mit einem beivunberungswürbigen Fleige gezogen und eine mög: 
Tihit gleihmägige Vertheilung ber Blätter war babei erzielt. Unter 
ben vielen andern Pelargonien:Ausftellern war Mr. Gobbarb, 
Gärtner des M. Little Esg., welcher eine Suite von Eremplaren 
zur Anficht brachte, die mit Recht große Bewunderumg erregten. 
Die Kronen biefer Pelargonien, weldye  meift ‚grünblätterige ober 
nur wenige panadirte Eoiten aufwiefen, waren nur 24 6. 
hoch über den Topf in ber ne eines flahen Handbougnets aus: 
gebreitet umb hielten 1%, M. im Durdmeffer. Die Blätter 
waren gleihmäfkig vertheilt, die Blumenitiele furz, nur weitig 
über. ber Laubkrone vorragend ımb ebenfalls auf Tünftlihem Wege 
burhd Ausbinden gleihmäßig ausgetheilt. Es gab Eremplare 
darumter, ‚welde etwa 200 Blumen am jih, trugen. 

(Das englifche Klima, befonders in den füdlichen 
Eheifen des Landes), ift, wie bekannt, vorzüglich um feiner 
milden Winter willen, ein zur Aftlimatifirung ber aus wärmeren 
Bändern gebrachten Pflanzen einzig geeignetes, und fo Hat benn 
‚bie Einbürgerung von ewächfen biejer Art: bort eine größere 
_ Ausbehnung gewonnen, als in irgend einem andern Theil Eutopa’s. 
In ben Londoner Parks find burd, das einfache Mittel des Schußes 












ber Wurzel gegen zu frarfe Kälte zahlreiche Bäume und Sträuder 


„bes Südens afllimatifirt worden, fo daß in ben Testen 20-30 
| en ber Charakter biefer Anpflanzung fi »bebeutend geändert 
Hat, da eine große Anzahl neuer Formen ‚zu bleibenden Bürgern 
ber Barkflora geworben ijt. Lange ‚Zeit Tonzentrirten fi bie ein: 
Ihlägigen Beftrebungen vorzüglich auf Einführung neuer Nadel: 








Erfolg gefhehen if. Neuerdings greift, man aber 





‚Araucarien, Eruptomerien, 
 keftätigen, baß bies mit 
weiter, unb e# 
ift 3. DB. gelungen, die Camellie burd hinreichenden Su, ben 
man ihr in ben zwei erjien Wintern angebeihen 
ohne, alle Schaden zu ziehen. : Ein heionberd Antereffanter en 
biejer Afflimatijirungs-Thätigfeit ift bie Einbürgerung ber Alpen- 


bölzer, und bie häufigen Belingtonie 
Gyprejjen u. bergl., die man jeßt. fießt, 











‚pflanzen, welche crft feit einigen Jahren allgenteiner betrieben wirb 


und die Gärten’ hit BaEigen Intereffanten yormen zu bereichern 


verfprit 


(Italien war in gärtnerifcher Hinficht bisher 
nur ducch die italienischen Beilchen und Werbenen), 
bauptfählih aber. burdh_ die, jhönen -Gamellien  befannt ,.. welche 
bajelbjt gezüchtet werden. Nun fängt auch diefes fhöne Reich an, 
mehr Liche zu Pflanzen und Blumen zu "faffen 'unb biefe zu 
fördern. Was bis jett, befonbers in Florenz, für Ausitellungen 
in diefer Hinficht gefchah, war jehr umbebeutend. Wie wir ver: 
nchmen, bat in ben legten Tagen bes vorigen Dftobers eine vecht 
bübfche Ausitellung in Turin flattgefunben, bereits bie zweite 
biefer Art. Eine weit größere tft aber im nächiten Frühjahr, und 
zwar für ben April in Monza bei Mailand ausgefchrieben. Eine 
goldene Mebaille erhält der, welcher bie fchönjte, in ber Lombarbei 
gezüdtete Gamellie ausjiellt. (Dr. 8. Wodenjär.) 

(Die Gründungeiner Gefellfchaft zur Beförderung 
des Gartenbaues im deutjchen Meiche) it im Werfe. 
Der Erfurter Gartenbauverein hat fih um bie Sahe angenommen; 
benfelben ift bereits bie Ausficht eröffnet worben, es werbe fidh 
bie neu begründete Gejellfhaft "bes bejonderen Echukes, der bes 
fonberen Theilnahme AllterböhitiSt. Majeftät bes beuffchen Kaifers 
zu erfreuen haben. Die jährlige Beitrittögebühr beträgt 5 Thaler. 

(Berliner Blätter für Gärtnerei und Landwirth: 
fchaft.) Die Herausgabe bdiefer Blätter wird von Geite ber 








‚Herren Klar und Thiele in Berlin unternommen, Mle Monat 


eriheint eine Nummer, ‚Preis für ben Jahrgang 1.Thle. 10 fgr. 
(Menue Blumenkohlarten.) Die L ®B. Wunder 
lid’ ie Samenbanblung in Frankfurt a, M. offerirt drei neue 


Blumentohl:Sorten, nämfidh 1) einen ertrafrübenniebrigen 


weißen Frankfurter, 2) einen vorzüglidgen mittel: 
frühen und 3) einen fpüter hoben. Die frühe niebrige 
Sorte entwidelt ihre Köpfe zu Anfang ‚des Juli und ‚wird 
44 Gent. body; ihres niedrigen Wuchfes wegen eignet fie fih and 
zur grühfultur. Die mittelfrübe Sorte beginnt Mitte Auguft 
ihre Köpfe zur entwideln, fie übertrifft an Schönheit unb Güte 
alle Sorten und wird ca’ 60 Gent. Höh. Die fpäte Sorte 
erreicht eine Höhe non 73 Gent, ‚und bildet ihre Köpfe von Anfang 
September an bis in ben DOftober., Ale drei Sorten Fünnen 
Anfangs Mai auch in’s freie Karıd Hefäet werden nid entwideln 
fi) dann um 3 Wochen fpäter. Diefe neuen Sorten find als 
ein erheblicher Kortfhritt in ber Gemürfekultur zu betrachten und 
werben ‚bem' woblichmedenben Karfiol ohne Zweifel einen ‚weit 
allgemeineren Eingang. ald bisher werihafien, da fie ih gleig bem 
Kopikohl ganz gut au zur Felbkultur eignen. 








Die febs beiten Hepfel für den Obftgarten. 


m Me Cerele, d’Arboriculture.de Belgique wirft 
‚folgende Frage auf: Welches find die jehs beiten 
Aepfel für den Obitgarten? Das kommt uns 
gerade jo dor, als wollte man fragen, welches ift bie 
> fchönfte Rofe od ser. die befte Frau? Ueber den Gefchmadt 
und die Farbe läßt fich fchwer urtbeilen., Aber e8 
ift interefiant, "zu erfahren, wie Ehmeles: Baltet in 
Troyes diefe Frage beantwortet. Er fiellt nad ver: 
jhiedenen Gefichtspunkten feche Gruppen von beiten 
Aepfeln auf: 
1. Sommeräpfel. Der rothe Aiteachan — ber 
 höhmische Nofenapfel, Baum frudtbar, Frudt 
abgeplattet, jchön weinfarbigeroft — Borovitsh 
Baum reichtragend, Frucht Schön mit Garmin ge: 
jtreift — Transparente de Croncels, der Fräftigite 
aller Aepfelbäumg, Frucht elfenbeinweiß mit Sn 














— Sommer-Rambour — Grafenjteiner. 

>R. Herbitäpfel. Danziger Kantapfel — Birn- 
“on peinette — Burchardt’s Neinette, platte, ziemlich 
große, mattweige Frucht mit rothen Striemen 

3 0 Große,'graue Herbjtreinette, — Doux d’Argent, 
ftarkverzweigter Baum, jchöne ER und 
geip te Brust von px z.. — Ber 
Ders Frucht Alelickgrei, mit lebhaf 
8. Winteräpfel. Belle-Fleur, Träftiger Baum, 

gerippte amd jchön colorirte Frudt — Canada- 
FF Meeinette — Reinette de Cusy, Baum reichtragend; 





Reinette de Caux, Baum Fräftig und fruchtbar, 
& mar geht gut, jchön und fpät — ‚Graue Reinette 
. (Graue Eanaba-Reinette, grame Winter-Neinette, 
Rx 1, graue Chanpagner-Reineite) — Wagener, jebt 
Ri Ana ‚ Fruchtbarer Baum; Frucht auf ber Sonnenjeite 
2. adall on colorirt. 
} | sh Die jehs beiten snätbiähennen, Aacncly 
= 'amis6, zur Gruppe ber Fencheläpfel ‚gehörig — 
| 5 +! Saimt-Beauzon — Court pendu (Kurzitiel) — 
Air 2 Jg ‚Qusset — Benne de Mai, nieblicher, in der Weile 
| 1 N des Api gefärbter Apfel — D’Argent (de Jaune), 
 fcpöne, jehr Lange fich haltende Srudıt. 
E bb An einem Obftgarten mit Hocjtämmen: kann 
ID man häufig einige nieberftämmige Bäume ein- 
ia Bampmen ‚für vdiefen Zwert: werden: empfohlen: 


- 


® de 









_. 








3 


en 
ut. 





Weinbau. 





Ph al 
ie, a -Aepfe 


carnat. gefledkt, mit hwad) ladysfarbigem Heilig 


‚fhöne in- Burgund fehr verbreitete Frucht — 


‚welcher die,Aepfel umfaffen Man ber TE De zu übe 


“ 





Ananasapfel, fehr jruditbar, niebliche <eucht von 
der Form und der Farbe dir Eitrone — Linneous 
Pippin , Baum pyramidal, Frucht elegant, bon 
(änglicher Form und jchön-gelber, roja tingirter 
Farbe — Barker’s Bepping —: Api. rose, Bijon 
aller Deflert-Aepfel —ı Beinette franche , ‚Heine 
Frucht von ausgezeichneter Dualität -mBpepe 
" Catoille, die Königin der Nepfel. 
f, dur ihre enorme Oröpe 
sgegeichnet;, Doueine, Novität, eiftim Auguft 
— Alerander. — Belle Dubois, Bemm.Ffräitig 
und fruchtbar — Josephine, Schalermehr grün 
 Sleifch weniger fabe — Metäßere) der größte 
von aller — De Cantorberry,, erreicht off colojjale 
‚Dimenfionen; Schale, weiblich, fsin. ga 
Baltet offerirt von allen diejen Anfelforten 
Reiler. (D. Grtjg.) 


ı Nußen ‚der Ziergabftbäune. 

Die’ Zivergobftbaumzucht wird famentlich ba 
empfohlen, „wo es. fich um. Benupung.  beichrimkten 
Raumes handelt; fie hat aber and noch vor ben ben 
Stürmen mehr ausgejeßten Anpflanzungen body: 
ftämmiger Bäume in ‚Bezug auf das Abfallen von 













Dbit den Vorzug, da hei den Ziwergobftbäumen das 


Dbit bejier fißt. a dr 
 Pomologifche und önologifche 
Notizen und Korrefpondenzen.. 

(Eine gute Jdee.) In Jowa wird das Anpflanzen 
von Bäumen burd das Gefeh begünftigt. eber Ader anges 
pflanzter Waldbäume macht auf 10 Jahre fteuerfrei an Einhumbert 
Dollars Wertbfhätgung, und jeber Ader angepflarizter Objibänmne 
macht auf 5 Zahre fieuerfrei an fünfzig. Dollars Wertbihätung und 
dasselbe gilt für Schattenbäume und Tebendige Zäune entlang den 
Berkehrsitragen. — Könnte diefe „gute Jdee“ nicht auch bei ums 
in Profis gefegt werden? 

(Die beriipmten Baumfchulen von Andre Leron 
in Ungers), die an Größe und reihem AJrhaft' alle ändern bes 
gefammten Europa's ‚und Norbamerika’s: übertreffen, ‚haben glüd» 
licher Weife von. bem -Tebten Kriege nicht gelitten, ba-bie blutigen 
Kämpfe nur kurz über Tours und Le Mans hinaus Berwüftungen 
angerichtet und wenige Meilen. upon Angers ihr Ende erreicht 
batten. Der Eigenthümer jett, troß feines hoben Alters, aufs 
Eifrigfte feine benibtos umb bauptfächlic pomologifden Studien 
fort, um beimnächftiben 3.Theil feines Dietionaire de pomologie, 


(Dr. 8. D. 





et Vaceinium oder Oxycoccus. ımaero- 
earpus.) Ueber: biefe für uns nene Frucht machte Hofgärtner 
Maurer: in ber DOftober-Situng bes Vereins ;zur Yörberung bes 
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„Unterirdijches Waffer-  Rejerppir, 


Gartenbaues ıc. in Berlin intereffante Mittheilungen. 
geht unzweifelhaft hervor, baf fie. ‚eine große Zufunft 
benn fie fcheint bei uns in allen Klimaten und in Da on 
zu gebeiben, in Lehm» wie in fanbigem, in trodenem wie in 
feuhtem Boden. Da fie in Nordamerika, auf jumpfigen, mit 
lichtem Gebüfch ‚befegten Stellen wählt, fo hatte man big jekt 
geglaubt, daß fie biefen aud bier in Deutfchland haben müßte, 
was aber nad) dem Berichte Maurer’s durchaus nicht ber Fall ift. 
Aud) bedarf biefe norbameri fanifcye Preiffelbeere nicht Halbfchatten, 
ba fie bei uns in. ber Sonne, | wie von Gehölgen: befchattet, gedeiht. 
Die Pflanze treibt ihre Aeite-auf bem Boden bisweilen FZußlang 
und twurzelt unter ben Blattfnospen, Man kann fie beunnach wills 
fübrlih im Stüde | jneiben und wie m biefe, an einer anbern 
Stelle in die Erde bringen, um id, traf \ eine d em Anpflanz- 
ung gu verjhaffen. Pflanzen e bon’ Hofgärtn aurer in 
Jen zu beziehen. 0. 
(Dex fchweizerifche c Solothurn Hat feine 
Bruchtbäume gezählt.) _ Er. befikt 209,551, Aepfelbäume, 
100,009 Birnbäume, 398,487 Eteinobflbäume, 54,931 Schalenobft: 
bäume. Mäht in Summa aus: 612, 580 Dbfibiume. *(—It.) 
(Biene buntblätteige ‚Sefetnüffe.) Der‘ Baumfaul- 
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Beige Sonntag in 
- Sorten Buntblätttige Hafelnüffe - “zu ziehen, eine weiß und grün, 


ale Hatte das Glüd, voriges Jahr zwei 





bie anbere gelb und grün. Im ben ndel fommıen biefe neuen 
Sorten verft dan, wann 'genügenbe Vermehrung vorhanden ft. 
(—it.) 

(Der Pilaumenbaum gibt am Spaliere fehr fbhöne 

Früchte,) Er eignet fi (nach! Hattwig) am Beften für den 

Herzftamm, Palmette, wobei bie Gerippäfte eine Entfernung unter 

ih von 20—25 Gentimeter (79 Zol) erhalten. Die Pflaumen: 


Spalierzudt ift befonbers in rauberen Lagen für bie feineren 


Sorten zu empfi,Ien, welde freiftchend nicht bie gehörige Reife 
erlangen fünnten: 

(Bo Hört der Obitban auf?) Die Region, fagtHart- 
wig, mo, ber Hafer aufhört, ift auch für ben Obfibau imicht- ge- 
eignet, und läßt fi biefe Gränze, bei. 300— 400 Meter über 
dem Meeresfpiegel feitftellen, für Süddeutfchland wirb biefe Höhe 
vielleicht auf 500—600 Meter fteigen, 

(Griechifche Dejfertweine) wurden neuerdings in Steier: 


mark eingeführt, wo fie ben dortigen Weinbauern recht verhäng- 


nigvoll werben bürften, befonders wenn: ber hohe Eingangszoll von 
9 fl. pr. 50 ‚Kilo MINEN würbe.. 








Mild als Träger anfteender Krankheiten. 

Die Deutjche Tandw. Zeitung bringt einen Artikel 
aus dem Britiihd Medical Journal, wonach es fich 
heraugjtellt, daß die Milch fehr wohlgeeignet ift, ein 
Träger anjtedender Krankheiten zu werben. 

Dr. Zaylor in Penrith hat eine Neihe von 
Scharlachfieberfällen beobachtet, die ohne Zweifel nur 
durch den Genuß von Milch erzeugt wurden, welche 
bie Fieber-Dtinsmen abjorbirt hatte, Die Krüntheit 
jtellte jich zuerit in dem Heinen, Ichlecht ventilirten 
Haufe eines Milchpächters ein, von wo aus jie ji 
hnell in die Umgegend verbreitete und befonders 
heftig dort mwüthete, wo man fich mit Milch aus 
jenem Haufe verforgte. Der Fall Reit and; micht 
vereinzelt ba. . 

 r:D8. Ballarb berichtet, "dap eine Tonhußeniben:ie 
in Jelington, einer Vorjtadt von London, gleichfalls 
von einer Milhwirthichaft ausgegangen jei. Rad) 
genauen Neherhen fand man im jenem Haufe ein 
aus welchem dus 
MWaffer zum Spülen: der Milchgefäße und jedenfalls 
auch zum Taufen der Milch genommen wurde. -Diejes 


 Mefervoir war von den Ratten total'ringsum zernägt 


und baburch in Kommunikation mit der Abtrittsgrube 
gerathen.. Die Milch, welche von ber Nakır vorzug8- 
weile beftimmt ift, Kindern, Greifen und Rekonvales- 
zenten als eine milder umd. doch: kräftige Diät zu 


Band und Suuamirikldate 


dienen, war burch ihre vergiftete Befchaffenheit der 
Träger der Epidemie geworden, die in ben meijten 
Fällen tödtlich verlief. E83. wurde zugleich nachge- 
wiejen, daß nur die Bewohner ‚folcher Häufer er: 
frankten, welche ihren Bedarf ans jener -Wirthichaft 
bezogen. Zuerjt erkrankten diejenigen, welche bie 
Milh in größern Quantitäten genoffen hätten. 
Sedenfalls Fönnen wir uns aus diefen Vor: 
fommmifjen die ‚gute Lehre abjtrahiren, in Zeiten an« 
jtedender Krankheiten alle Milch vor dem Genuffe 






tüchtig aufzulochen, um dadurch. allen etwaigen Miasmen 


ihre Anjtecungsfähigkeit zu SeDAmEn. 


Neue Methode, dad fpezififche Gewicht der Star: 
toffeln ‚u beitimmen. 

Der Boritand bes Nichaffendurger Gartenbau: 

Vereins, Herr Brofft, brachte in der Sikung vom 

18, Nov. I. 3. eine außerordentlich bequeme Methode 

zur Bejtimmung des Spezififchen Gewichtes der Kar- 


toffeln, wodurch der Gehalt derfelben an Trocenfub: 


jtanz und Stärkemehl fofort ermittelt werben“ fanır, 
zur Anjhauung. Es beruht diefe Methode auf dem 
Umftande, daß ein Körper, welcher in einer Flüffigkeit 
\hmwimmt, das heißt fticht auf deren Oberfläche fhwimmt 


und nicht zu Boden finkt, gleiches Tpezififches Gewicht 


bat mit der Flüfjigkeit. Die Flüffigkeit, welcher jich Herr. 
Drofjt bediente, war eine Tonzentrite Löfung von Kochfalz 





































Bei Einführung des Litermafies) 
ift für ben Milhhanbel.,die Thatjadhe 
beachtenswerth, dab das Liter Milh 1026 
bis 1035 Gramm wiegt; Mil, welche weniger 
wiegt, ift verbünnt. 

(Zeitungen in Bayern.) Mit Beginn 
bes neuen Jahres erfheinen in-Bayern 
411 Zeitungen, Zeitfepriften x. Hievon 
werben 104 Zeitungen täglich, event, 6 Mal 
in ber Woche ausgegeben. 


 (Kunftitücd.) Ein Shalfabrifant in 
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terifanifcher Baumwolle einen 47,000 
Qrengl. Meilen) langen Faben‘ ge: 
tiprocheiten  Krebsmittels Eundu= 
geglaubt. Der beutfhe Apotheker Neumann 
burhaus unwittjam fei. 
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it, Elias Bitchell bat wis einem 


Bann, Wunderktaft des neuen viel 
Ingo) wird in Kalifornien Teineswegs 


in San Franzisfo hat erflärt, ba dasjelbe 


Die Felder von Kalifornien 
wimmeln von Feldwiej eln,) ‚Das sell” 
len eignet rs wie.ein VENEN | 





" Mab-Gpterne 


Heren Hoflieferanten Zohann Hoff in Berlin. ! 
au Die Jıhler Bäbderzeitung vom Sommer 1870.f Sowie, bier Hoff; 
Malzfabrifate im Innern ihre biätetijche ‚Kraft offe zen, 
ee für Soiletten- und für Bad ejivedte, : "" 
ebehfo mit ber Ma pomade für das Hauptbaar und bie Kopfhaut. 
= Grterna entfernen ‚bie Aamgteiten ber Haut, und erhalten:gejund; — Berg gt 
g llellungen barauf jahfreih." Herrn Kohanını «Hoff; Hoflieferant , in- Berlin. 3. Tg) 
Afude Sie freundlich, mir 6: Stüd. von Ihrer ML, 
n aromiatifchen MalzsKräuter-Toilettenfeife zu über: 
x Rune, Brennereiverwalter. 1i—1]} 


x a alten Deal A mu Haben. 


5 eng. hi Stasban, 


nach ber. efgichen Art und au zu betreiben, und einen Be Seinfamen zir| Rayo 


Eh BER EAREEE 
vom RB, 7. Yorke. 


u 


Vingazin des Nüglichen, Belehrenden und Unten 


in Saı Franzisfo entbedt, ganz Borzüglic 


zur. Herftellung‘ von Glace-Handjhuhen. In‘ 


Holge biejer Entdedung hat fiheine Kompagnie 
gebilbet, 
auffauft und nah Srahfreich erportirt. 
-Spetroleum als fefter Körper.) 
Das „Zournal de PEchatage au Gaz“ be: 
richtet, dag eine Erfindung gemacht worben 
jei,. Petroleum in einen feiten Körper zur 
verwandeln, meldet, ohne Flüffig zu werden, 
als Brennjtoff berüßt werben fan. 
(Die 28, Wanderverfammlung 


berdeutichen Banb- ind Forftwirte) 


wird im laufenden Jahre gegen Ende Sep- 
tember in München abgehalten. 
(ÜHgrarkongreß in NWBien,) Der 
öfterreichifhe Lanbwirthichaftsminifter dv. 
Chlumepry wirb für ben Herbit 1872 einen 
WotengeeB nad Wien einberujen, 


Korreiponden;. 
Herren ALR.in.Gründb. Gardener’s 


Chronicle foftet- im Buchhandel pro Sabre. 
| „ aa 


sang 7 RN 10 Tr 





Anzeigen; 











jö ftärfetib zeigen in 
Diele 









5 Egon 


welche biefe Wiefelfellerin Maffen 


oder Einze nen verfanft‘ 


1-1) 





Herrn -F Rukmann. in Oßrdrüfft 
Che wir das von Ihnen erfundene Inftrumtent 
zum Rofenverebeln nicht gefehen, fünnen.wir 
jelbes Ihon, gar nicht_empfeblen. 

Herrn Gutsbefiger Shilpinffppek 
hof. Reklamationen über unregelmäßigen 
Empfang ber Frauend,. BI. find dort anzıls 
bringen, wo bie Zeitfchrift Beftellt und be 
zahlt wurde, Wir find außer Schuld ‚und 
verbienen baber Xhre ungerechtfertigten Bots 
würfe nicht, da Sie bei und birekt ee 

‚ yränumerixien.. 

‚Herth- Boftpalter Bilbelm‘, ih 
Reihenburg (Schweiz). Wir haben Ihnen 
bie nöthigen Behelfe zugefchict. Auch eine 
Prämie ift abgegangen; nun wiünfchen fir 
Khrem Wirken den ibeften Erfolg. | 

Herrn Ph. Barth in Dürtheim 
Haben Sie bort abonnirt, ober jollen. “= 
von bier aus bireft erpebiren? HM. 


„ $rauf.P. indJaska Nah Dcfieiteiche 
Ungarn. find Poftvorfcgläffe von Bayern aus 
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ER Sal, Ayriftifche und ontbodtahtffge Form ber zablbaren es M bie ER ki Alktrongische ame uhr verantwortlich.) 





tm Erwerb einer geofei, taturs 


1 fchön gelegenen Aunftgärtnerei, a 
& al ET bejanbers fich eignend, 


Der in Girlig att ber Zittauerfirage: ge- 
Tegene d $, pomologifche, ca. 50 Morgen 
roße © ya tten mit Wohtt: und Atfäche 
 Gehölz- Baum 
Treibgäetnerei iumb*' 
3 fit fi) befiehetide, fi 





entatifch "angelegte 


m Yötheifungen)) erftere mit einem Granit 


fteinbruc,,» ‚foll-vorzu gebeber. | im Ganzen 
den 
„ Hauptfultur ber Treibgärtnerei find: 
Ananas, Nzaleen, Eamelliens und 
Rhobodbendron zum Grosgejgi ft.. 


Selten finden, Liebhaber von botanifcieh 


een und naturfhönen Ranbfiken noch im 


einer schönen Stabt- zur Ermwerbung 
Bejibes_ Gelegenheit! — 


gleichen | 
gu ie Kernficht bietet über eine male tif He 


Landfhaft di Shmertoppe und das 


NRiefengebirge; 20 Minuten davon ent: 
fernt ift ber Su bes ‚Berges, u die 
“.. KEandefrone 


Offerten Heförbert sub Mt. 9246 bie 


| Annoncen =» Erpedition von Rubolf Mojfe 
R-3) 


in’ Berlitt. 





WELEHE ESTER 


I: ® Auch für das Jahr 1872 % » 


x) 


= 


h ER in jedem voran gangenen Jahrgang auch für 1872 voftändig verfreteit. . Bir > 


| S 2° Hoteäißig im’ allen Buchhandlungen nnd bei allen Bucbindern; auch vom Ber: 2x 
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zur Nachricht, daß mein großer -iluftrirter 
und befhreißender Samen: & & Pflanzen: 
' Katalog Nr. 99 & 100, mit 78 Iluftr, 


behauptet ber 1tets im ausreichender Anzahl vorräthige 2 und 407 Kultur-Anleitungen, foeben bie 
 Breffewerlafien hat u. aufgefällige Franfo- 


*Illustr. na milien-Kalender® Anfrage franko gratis verfandt wird, 


io 35” seinen guten Ruf "We [612 ® - Erfurt, ag Januar 1872. 


3. €. Srinemann 

| Großhergt. fs Söftieferant i. Antäber bet 

lar und ‚überfihtlih dargeftellten & ‚großen Staatsmebaille für Verdienfte um dert 
| (16) Gartenbau. 1-4} 


BF Sichere Silfel 
für Leidende. 2 
re A 


a matisıhußs, ed ‚Unute 
feibs « Beichwerden , leaiie, 
Bandwurn, Snphilis und bergl. 
arfrtäcige Uebel werden q at ge: 
Heilt dur meine in  tknak 
bewährte Heilmethobe: Behn 
brieflich, Die Mittel. liefen is jelbit WS 
umb zwar zul einem serie der auch beim 
Be ai ha ehtanh erritbge 
iR Amt beglaubigte Zeug: U 
.nijfe, 
 110—26] Hdrefle: 
Professor Louis Wundram in Köln. 


Ein Bauerngut, 


„240 bayr. ae ab; auf in ber beiten 
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RT 


26 ala bee praftiihfte, reichhaltigfte und bilfigite Kalender. Reich an Beiträgen 

von dorzugsweife humorijiiichem ee jet: bier: befonders auf: die dburd) 2 
zweifeitige Sluftration. fo 

x Neuen Maasse und Gewichte 

% jATwIerFier gemacht, beren Area Darftellung gewiß Jedermann aner: 9% 


wird. Bo ebenfalls dorherrfhhend humorifticher Richtung jind die ca. & | 


DaB” 200 Bilder, 4 


bie, Hausftauen bringt der Kalender: im Anbuig’ ein umfangveiches) - ı 


silluheiches Kochbuch als Gratis -Deünie, 


2 > Der. vr piefes nüßlihen Kalenders ift 5 Sm. — — 18 tr. &W. = 35 At ) 
Def. W. od. 70 Genlimes (außer ber üblichen Stempelgebühr). 


a der „Beanendorfer EEE in Srauenborf au beziehen. 
BER Be EI DE EEELEIESFTET ERS 2a | 


Sn allen Buchandlühgen R zu w— 
Für junge Lente ift die in 14. Auflage erfchienene sehe beliebte Särift 
zu empfehlen, wovon mehr als 50,000 Eremplare abgejegt wurden: 


GALANTHONME,. 


odex: der» :Sefellichafter L wie er Pre: in | | 
ä | r lieb b|® m | og 
a Dr een ehe: 1 ae fg Kenn 
Siedesbricfe,. 24 de 20 ee e Stücke, 28 pre 
been ehe ele, 18: eu we ifüde, 39 [herzh te Anekdoten, 
Sl 5 Koaffe, fprüde und Karten- 

öfe for 




















Bauer 4° gräfl. Rentenverwalter u i 
in Srltarh, Pat Stragfirden, Nieberbayerfk 























Miele 35 yanas 4 Re I Bienehutel. berb, BEHRBBE) 'En / Kataloge: 13 
sondern neh Hin Baer Lehe ,e» "Samenbranche n- 


‚serbittet 


- Con. Hosten im Düsseldorf. en 










HabEr starkem neuesten Frauendorfer Samen-, 
elegen der Ahswahl älterer 


ehr‘ ichen Les. 
erhal ale Beilage zu "gegehwärtiger Numer, den» w 
5 Pilanzen-, Knöllen- und Bauini-Katalog, dessen reicher Heleren} 
$ bester, sowie ‚neuester. Sortimente bietet. Indean ‚wir Zus Katalog gefälli 

‚ Würdigung‘ bestens ‚empfohlen halten, sehen wir Aufträgen mit vielem Vergnügen entgegen wid 


werden bestrebt Bein, dieselben zur vollsten Zufriedenheit der P. T. Abnehmer zu realisiren. 
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 Deud von Kirfhbaum & Sduh im: Srängen. Berlag von Eigen Fürf, Ya Gegründet von Ich. Ev. Fürk. 
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S enthält fortwährend dat 


1 rte bau, Doßbaumgucge, uud 
 Weinbatt, Haus:, Yand- er 
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oma 31918 919 a y 69 
eg un 1ist sui9 Bir 
$ Nenefies für ve Blum! un Genäfe:Bartin. 
(Schluß.y Bi 
we. nie Bhrrhrta: ‚Sommer: Kevrörch find 5 on 
vorigen © he im Händel pelommden' und HBäben 
Te (be fegten‘ Sontiner® m Frauendorf ihr ‚Sreien 
E 'wofefoft "fie dad’ grögte"Wifehen Eiregten. 
et es ist” aid nicht bald etwas Schötleres, Bihe 
 Apradhtwolke irene- zetojen: Safe bat” 'doppeläilgige Bi 
u Ye ea, Kelihe vereinte Bhimen von bedeirtener 
= Wröpe dien, ' Hebrängten Btüfenähren. 
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‚Sie empfiehlt fidh od durch ihren Träftigen Mrchs 
ad 9 glite Vetäffelung, "mit Btüfehvorbeit faft- über- 
per dirferorbenttliche Projehtfah‘ der in's ge 
a lee föffenben Pflanzen ergab sis ‚jet nur | gering. 
I at heit Arfentüotte Zn gl ha fl. pl. ya 
ee NEE BL’ v. JE beichriehen md 
Ai Eon ai gtoei AsHildnrngen helle” Ru Habitıls 
 Agleihtlifie Ber unter den’ Name „Zintia Hangeana 

B- befannten Barikfät, Aber mit‘ dicht He gef üfften, teucöterit 
 Fotargepefben Blütnen welche wort ebenfo’ vegelmägigem 
hot Dieser gäfikten 2, eleganls "ftitd‘, niit ver: 























EN endbar fr Gruppen mb Einfafftinngen, ‘dich merth- 
bo für Winterbougirets; Imbeit N bie Bitten febr 
At) zum Trdekiteh eignen: 

ar Eine twirttbetfegörte heite‘ Antenelfe, die ir die 
- "etren' J. Veitch et’ Sons’ vor den‘ "Ppitippinen” ein: 
gef führt tontdeäift Amaranthus salitifohus. Die 








prakt. Gartenbau-Geselischaft in Bayım. ep gang I Stun 
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| ‚Auttsrtn i Sa 
Abe 4100 Mitglieder zählenden ietueneerae mind) worasiren mäßig wögentfich in ‚aepb Qusrt 


Beilagen. Der jährliche Kbonme- 








'. 16.Rgc, diickh, Die Pop Harsjdärig 
7.41 16 fr, oder 22 Gor, ‚Direft 
vürhbenBerlaginfrauen 
fen’ din Niedet« 
Marter 


ne men nHoilate borfoh: 
| bayern) anitteff ner 
the. 
Bänknoten, 
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"45. ARRHRN, 1872. 
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"Pflanze ' "bildet "eine; vollfönimeane: Poramide von: 80 
B8 00 Cent: Höhe it einer Bafis’ von 63 Gent. 
in Dirtkhmeffer. Zahllofe Tango und Schale Blätter, 
Tchitferhd in "brillanten. Schattirihigen‘ vor oratige, 
farmin und bronce, fallen im graziöjen welfenförmigen 


'Rinierivon dem Zweigen und’geben den Ganzer etrt höchit 


Er ind pittörestes Anfehen. (Siege ind SA.) 
Wir nmüfjen auch) des neilen ausdanerndeit Nitter: 
Hpotne Delphiwi um Hudicäule (Forrey' &t'Gray) 


‚gebentent, welches; Won’ niebrigenm Toimpakten WBirdife 


vermöge der nieiien und brillanten Farbe feiner Blumen 
"eine jeher werthoolle Aeyuifition zu? neriiten ft. "Die 
Farbe wechfeft Än'den Shattirwiigehwon heit: 
Fuarlah biszu tarinoifin. Das Laub, ‚obwohl 
Bei’ den‘ meisten Pflanzen grün; Hat’bei nanchen einen 
REN nn RAN ee bei“ a. 
nn PATHTISITANT 59 Y 

‘ Phlox ' Drümmöondi haare PR et 


‚Sch. ), Hft’eine Außerft intereffante id zrerliche Variefät 


mit purpurnet Schlünde iind‘ Wiöfettem ’Wüge, das 


'mifseiierh‘ weißen Ring umgeben und mitröthlich-Tila 
 uf’Has” Zartefte eingefagt' ft? Die‘ Farben‘ folgen 


15 im ringelfcheibenföriniger Weile. 7 7 0 

Se Königin ver gnerh- Shithrtien 
Tapetes "pätula hand‘ reginae H. &t Sch.) tft. bie 
hönfte der niebrigen Sorten, gahız, Tonftant in Höhe, 


45 Cont. Hicht Aderfleigend. Die Blumen von fehönfter 


"regelmäßiger fömmetrtfcher Form, glänzend‘ fertig 


hrwarzbraum, wit Tetchtend yotdgekben, Ichärfiihatirten 
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aler Novitäten noch nic st gebadht, nämlich der Gerardia 
querkifgkaPutsh Imbder-€ 





a 2 ge Stufe wie Antirrhinum, Pent: 
ind Digitalis. "EI fehd perennirende Shinbengeniäe,. 








Ni Befehiberben "Barliber geäußert, daß ber „glorious 


Golden. Foxglove: + (Goldfingerhut) Nordamerika , 
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‚nbgezmeigt ;murde: und ander That im ganzen Habitus 
much awejentlic, mon den, nordameritaniichen Sorten 
abweichtz), Diefe Aeteren, jtehemy. mas; Die,,äupere Gr- 


| RE N: ‚im ber Mitte er Pentstemon 





4 Ds tr8rl Kann nsln Ant mine 
‚ı Gerardia; umreihli ‚bilbet; ‚einen, perzwpeigten 
Bf von „d.bis Dagup; Höhe: und die jehönen : gelben, 

dem ingerhut, äbnlihen, Blumen, von, gegen,zivei Zoll 
Länge sriheinen meift „zu, ‚zweien, anfiknzen Seiten: 
‚trieben ‚aus ‚den Adjely, der, gegemjbinbigen, Blätter 
‚ds, Dauptitengels und, Bilden eine ‚lange a0, Mijpe. 
‚Bursh. in ‚jeiner,, Elora ‚Amiericae ‚septentrionalis zeigt 
bie PER einzeln jtehenden gegenjtändigen Blumen; 
dieje. Abbildung zift antweder, pam, Zeichner, ungenau 









‚wargeitellt gder aber, voneingmMebenzweigiabgenpmmign. 


„Eine ‚andere Abbildung; nad enger eingelegten Pflanze 
gezeichnet, zeigt die Blumen paarweife, wie fie in Wirt 
‚Fichteit exrjcheiugu;, , 44 Stengel find, dnukelroihr glatt, 
‚mit, bläykichem Duft bevedt,,die Blätter ebenfalls glatt 
Se eishenblattähutich ef augsgebuchtetz..., ug Bram 
4 derardia EN etwad „niedriger 
TR bie, porige ‚Sorte und; „ii ‚mochmehr verzweigt ; 
auch ijt jie von ‚berjelben BRPRESPEBHENE ‚durdh)bie 
‚Foru ‚der, Blätter, jorig die,der Blumen, yaterfhieben, 
weise Leto jaft den Blüten gs ge pulchokl 
‚gleichen, „m EHRE bie, Obgrlüppe, mößg supsite 
ent; bie, je stheitfe Belaup Kan ‚Htänperft,ä 
RR A Blu Deka 
Shatt gen vom. b 
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Süd te,gls €i eine jehr,jhh, 
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| ı ‚ Pedienlaris Bundi 
ie Gerardien jtehen an Schönheit und betorativem Be 


au. rikeln, Brimeln und jonitiger. dangjam ‚keimenber 
a Stauden. 


er wergebtin I” Ben Katalogen der Handelsgärtner. 


„frühe RofensRaxtoffel, welche gerade im diefer Beziehung 


liche gehend auftrei 


gejhüigten Standort und teichen jeden Boben ‚und 


fine äpntid be ıfnertn Beritemon. ober b 
fulgens zu Luftiviven. Die Ausfant erfolgt wie bei 
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ie wie. Bilanzen behandelt werden fünnen. Betrachten wir num die Neubeiten für ben-Gemäfe 
or Aapeeit, ser. Lapnape Verähtan bie) inednetic 2 3 Kdakienıl mohkHeandt ‚Haksdnis weniger‘, “aber was. ir 
‚Chreniele. ‚eine: Rotiz: über diefe Gattung, in welcher treffen, verdient unjere Aufmerkfamkeit im. hoheım-Örabe. 


En neuejter Winter -Dlumentoht „Me, Im 


, „Winter eben fo fcön zu haben , »algıaım. Sud, 


wenn nac einer beigegebenent Kılturatüygdi füng,; 


1 Handelt wird, Gejmalzen an biefer Winter- 


-TTiit ejiLonı dor Kla unt 





echte RE präfentantin ber Gattung "i Sferirt) nicht mehr werden, ‚da 10 OH ohnehi 


18 et in den Gärten durch eine Species aus China Icon do 


vertreten, der Gerardia glutinosa, a: ne t, yr E Fi 
von jpäteren Autoren als neue Sach £in iA I. a 


a en u 


jater often. rn 
reut das Auge die neue Mammoutb: 
eine jehr große, rothe, weit aus ber 
ER BSSIERBARUN Ih nie Fi Bee 
aus der Erde heben lünt 
non; Die hinefifge, Gurke Soply; Qua. ‚Yeitch) 
‚guregte, in, einen, ‚ben, Febieren Gartenban-Musikellungen 
‚Londons Ipegen ihrer tolofjalen Feüchte,. ‚dan grünen, 
AISPOm Plätter und, ‚ihöng Blüten ungemeines, Pa 
‚Bon; jehr zafchenn, Wudhje, erreicht, biefe Gurl 
in Länge !om ‚nicht weniger. ‚bonn, 2, Mieten he 
ng, von 55, Gentim. , ‚Disfe, meue ‚Sorte fammt 
A ine. und Sie, dort. Bay Reis; zubgreitet ;,ein 
ie (Höhle ‚upd, beliebtes Hass 
‚ erwähnen it auch Bes. neuem „Ric ien- 
ns Tau es. n8. eapel,,. „Derjelbe, erreicht. hie 
Buppe a des, gemöhnlichen Rmoblaupes,; fo bat 
jede Knolle ein Gewicht von 250300 Öramım.-er= 
SER la SR milbem, aih angenehmen: Grrug, ‚hält ich 
derietbe. ge Dei ‚der, Austellung ‚ber, Royal- 
‚Hortigultur-Society in, ‚Sonden ‚im ‚September, 1874 
Sb, disfe, neue Sorte, allgemeine Berounberung, ab 
WAR, ihr, ein, Ehtenbiplom zuerlannt,, Br Kyrnnndad 
1. hen, wir, Amerika, icon. big, ‚Einführung ‚der 
En zu perbanfen Haben, wird, ums 
von _bort. „iQplebet, eine; neue jpäte ‚Kartoffelforte 
‚offeritt, „welche, jener ‚in al, ihem „guten Siehe | 
„micht, nur gleichtommen,, jondern ‚je, audimadh 
treffen jol. Dieje neue a bat weißeß, suis 
‚welhes, äuperit; jeinförnig, und, non, norzüglichem 
femase if, ‚Im Beyug auf Seitapfähiteit fol, ie,die 























































Er E here tigen, Geihäfte „beitehen, vermuuthlich. in „ber Oi 





Ir N A ee ” | “ Y : ’ L Ki: 
RE je 

w gig uffe) ’ erregte, noch übertreffen. ' da 
EA H Leber meiter: "Gemüfe-Sort en, werben‘ "bie 


‚menge, I 
 Frawen TH: Bericht, srjtatten, ‚auch. it 
im neuen Trauendorfer Hauptkatalsgreime »ziemliche 
Anzahl vor-'derfer nenen rfcheinumgent’ vergelchttet zu 
findent, tweßHats wir auf. befägten Katalog derweifen 
und dabei, und, auf ‚den alten Math beziehen: 
gr BR räet Bu ud: das. Behr habalich, 
e m Ymmb’ng 


Um Berbenen 9 bermehren uud zu überwintern, 


seht. man, Milte, Auguft, gefunde,. ‚Fräflige ‚Stpfelttiebe 
als Steclingemit,,eimem.Kopfholz is; einen; Kaften, 
ber-mit»guter,: etwas“ fhwererErbegefüllt »ift..ı Die 
egal hergerichtete“ Dberfläche wird’mit einen Brette 
feftgebrüickt' und mit etwas Quarz oder Flußfand über- 
freut. Sind die Stedlinge verjtopft, jo werden Henjter 
darüber gelegt. Anfangs wird we iger, ae 


IHK 


" .., f " . 4 ' ’ f # ' nd I ” # 
un Jill) bi „aayilN »9 
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)d i1} sh si Pl 
re mau Is: 


ns: ausder garten 


E n Ali Biiiend And PlanzensKataloge ach ie ig 
Wie Bircher.) Einer det größten, umfangveichfte; dan ganze 
Regionen von Sprtimenten aufzählt, ift jener ber böchit, venom- 
mirten: Samen: und: Pflanzenhandlung von %. E. Heinemann 
in Erfurt &8 iftunder - bundertfte Katalog diefes altbewährten 
 Etablifjements. Derjelbe enthält als fhäßbare Zugabe nicht 
weniger benn) 78; Nllwftyatignen I 407 Rultur: 
weifungen, iyelch’ Iettere. bie Anjhaffung eines Gartenbuches 
or jaren. werher Bienenfleik Tiegt in der "Zufämmenfielliing and 

r % ffürg eines "foldgen‘ hütslichften 'allet" Kataloge. Ant der erfien 
Role finden wir) zum’ Anftung alle Vorzüglichiten Kopffohljorten 
abgebildets Da Herr Heinemann gerne jebem, Anfuchenden ben 
Ratalog franfo und toftenfrei überfendet, ift e8 umverzeihlich zu 
> ‚nennen, wenn Upnber, wahre, Gortenfrennd mich mit ihm befannt 


ee 
a dehkiähe Garterjeitung hörtk nit Eide 1671 


+ € ein role, i u a eitiger 
Beihät pangen ve { ch ih ob ln Sri Biye 


r Gejelihaft jur Beförherung bes Gartenbaues im. Seuifhen 
. Aeiche ‚edit, einem, ‚großen literarifchen Drgan, berfefben.. Die i in 
ee beftehenben. Gartenbauvereine in. Berbinbung. mit 
„einzelnen | en und. Förberern bed Gartenbaues follen. lich, zu 
De ‚heutfie, Reich, umfaffenden, Ggfeligaft zur. De 
5: Sndörberung „bes, .Gartenbaues pereinigen,, melde, ben S“ ihrer 
Bee ni abe, Be Dh. aaa 
1,Gefelfchait ft ‚(hon, in ‚voriger, Numer „erwähnt, 
Scheibe en non. ber, nun eingegangenen heutfchen Gartenzeitung fi at 
ame. ba, derem, Haltung ‚eine, .jehr, einflußreihe, N Da 
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und Järtnerwe 


‚Richtungen. 
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Cürft ge, in umd bas Beet itehr’ trocken, "als”Hag ges 





hatten, Zetgei ieh Feifhe ZEIEDE, fo Yocrben fie’ Hetpig 


damit. ;pie Stedtlinge Heftige werben, 
Zeigen: jich: Läufe oder Mehlthau Jo Uberiprige, mian 
vie Pflänzchen mit‘ Waffer, ‚welches: mit Petrofenm 
geitrifcht it (anf eiire Giepfenne Wafier ‚giver EHköffel 
Petzoleum), diejes gefchieht (bendg‘,, An ahderit Weotgen 
werden „bie Pflanzen ul. , friichent Wajer. abgejprißt, 
Bis Ende Dftober oder- Anjangs; November werben, bie 
er zu Präftigen Pflanzen angewächen jein: 

MR pflegt" fie “bat een Feriybeetfaften‘,) der 
a einem Fuß Pferbepünger ind "dndett to 
fandiger, Exbe gefült, it, ‚ang, Mat hoite lie ‚ziemlid 
teocdem.und gebe viel Buftss Donn usd warn, wen 
die@xde ftarknisgetrodfmet iftjdürfen jteimit-Tauwarmem 
MWafjer übergojien werden. Jm Krühjahre hat mau 


träftige Bflanzen. 
#—=1d® 


BB Inieinet 3300 immuil) Bug anuliach 


wel 
Gun run) sk 


nächten Zähne findet. in Mostauı eine, geohnrtig * ” *fieltung aller 
rufl ifchen Erzenguifie, dont Robitoffe bis zum. feinfien. Probufte 
ftatt.' Andere Vlfer find se Betheifiguing eingeladen. Riüpfand 
si 1872 zeigen, day 68 ebenfalls ein‘ induftsteller) Staatiftumb 
in es ‚Hanbelsgegenftänben: mit dem Auslanbe ivetteifern, Fanın. 
1. (Men Sonimergewäckie von IBerth.). Im Frauen: 
borf er, Katalog ‚non „1872 Tonnte, ‚Die, Aufführung mehrerer ı neuer 
ohmiretetenähe Karten. feinen‘ Rah mehr finden, die denn: 
Headhtet‘ tigt umgangen werben dürfen, Erfich® ijtes Zinnta 
Haageatia fl. pl; (fiehe"Befchreibung nid Apbilding'hievon: in 
Nu dd. Bl: 38); werkhe eigentlich die fohönfteund Finpfehlens: 
‚wertbeite;Meubeit diejes, ‚Dahres üt, Sie ‚hat ‚geldgelb bichtgefüllte 
Blumen, die ganze Pflanze ift bom nämlichen. Rucfe, wie die 
Stammart., Zweitens ‚ift zu nennen: Amaranthus 'saliei- 
folits.: ‚Dtefe betvimberungstoerthe Töne einjährige - Pflanze 
hılrbe’ vor /den Phllippinen-Infeln eftigefügrtö "Siem alseine 
ber beflem Einführungen v betrachtet) werbenmmd zit ad) eime der 
feinften: Amaranthus-Arten;, welche je ofjerirh, wurden. Die Pflanze 
bat eine Ayramidenfprnt, und. ‚erreicht, eine ‚Höhe b bis 3 Fuß = 9 
Smeter. Die Blätter nehmen eine feuchtend orangerothe ‚atbe 





















ah, fie bilden Teuchtenbfarbige Weverbülde‘ nd geben ber’ Pilanze 


kin Fee \malerifches'' Anfeheri; "In Hamburg), London, ah 
und: Beightom: hat fieräbtral die erften ‚Breife erhakten.n.u 5:- 


(Im chrwürdigen und ‚prachtvollen Garten. zu 


Kew bergen die riefigen GInstuppeln des Palmh ufce) 
- Pflanzen von größter Seltenheit und S chöußeit. Einem drfta 


en 
MWifferfälle ähnlich raget ber eherne Ban aus dent balkfarbigen 
Hlimerignrfen ind ur Bi® Spiepefsite feinreeimpofärtten Teftalt 
auf die bemegtes Oberfläche best nahen gefegenem Teiches. ıUnennen 
von Gebern in ER Ikppigfeit HEN ‚oerfdiebenen 


von demfelben ee J zufelm, i6, übergebogenen 


Wipfel in ben 5: Th 
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endron wi Angdine mafjens 
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haft in, Gruppen ‚umb,.bie , Stechpalme Täpt ji, durch. Schneiben 
in bie gewünfchte Form bringen, Reiche Blumenbeete Spielen 
ihre Tebhaften Yarben im Sonnenlichte und bunfles‘ "Nadelhot; 
leißt den Hintergrumb dazıı. Die ältefte Aratcaria imbricata 
beherbergt 'diefer Gärten im freien LBaribe ‚) und’ fie’ ftredtt ihre 
ftarremı Aefte nach allen: Weltgegenben ‚regelmäßig neribeilt aus; 
währenb Cedrus Deodara in herrliien Eremplaxen mit graugrünen 
Nabeln, aus bem. fammtartigen fen ‚emporfleigt. Weniger, gez 
beihlich. ift es ber Sineftjhhen S Ralme Chamaerops sinensis, iveldhe 
stvar dor einem ber Glastyäufer gepflanzt [dom mehrere Witter 
buirchlebte, “aber Ben Wu des SE auf sn Stirne 
trägt. jubnens 
(Reue Kartoffel: General «Zeidmarfchall ring 
Friedrich Earl.) , Ein folzer Name,. ben biefe von Friebr. 
Spittel’ 8 Samenhandlung in Arnftabt zum Preife von 
{ Thlr. pro *7,° Kilo ausgebotene ‘Sorte führt, fie macht aber 
biefem Namen alle Ebhre.- Es ift eine weiße Frühfartoffel, 
ähnlich der‘ Dalmahoy,iaber. feiner mb wiel: PER Die ifrübefte 


274 
Inn 








unter ben bie: jebt befannten lu ‚ÄÜbertrifit ‚fie,,in. bet 


erften Zeit ber Frühfartoffeln blaumarmorirte* fowohl a 
Geihmad, toie' auch Am ihrer guten 'E igehtfähaft als vörzügfiche 
Kocykartoffel. Ste wurde’ vom Niemand Anberem! Der a 
von Herren Gartenbireftor' Zühlfe. 79" 

(Bin: danthbarer Almmer-Blütenfranch > re 
infpeftor ‚Douce batte in, ber ‚vorigen Nov. »Derjammlung . be 
Vereines zur Beförderung bes ‚Gartenbaues in ben f. pr en 
Staaten einen Blütenftrauh bes botanifchen Gartens 'ausgeft 
welchen er "befonders "Handelsgärtnern und Bhimenhiebhabern, 
welche Tetere mit ihren Pflanzen auf ihr Zimmer befchränft find, 
empfahl, omehli deu: Blüten ftraudg) wor Mitte Dftober Bidinbin 
Dezember hinein in reichlicher Blütenfülle prangt und fi, ba bie 
Knospen gegen Simmerkuft. nicht empfindlich find und baber nicht 
abfalfen, in ber Zeit flet® erneuterf.! Diefer Blütenfirauh it eine 
Acanthacee und wurde Im‘ Hahre 1835 int botanischen! Karten 
PROBEN My .n if Fun spediosa;sjchiysuronl Inc 

ri: Kada Pa (Dr. 8,8.) ; 


= . » “ 
T »# Il roh ge oe u. Fr 
d | , # i ® i ! d d I J # # j 3 ä I : k ' 


Heilung des Gummi: oder Harzilufes ng 3 Bitch es bildete fich eine neue Rinde und 


äume. 


Der Summiftuß, petetyuläch Bahzikık Kan! 5 


weldyer nur bei dem Steinobjte vorfommt, entiteht 
hauptfächlich durch Saftjtofung oder Saftüberfiltung, 
werhalb die Gummiausjcheidung. hauptfäglich. bei fol- 
chen Bäumen: vorkommt, die, -auf ‚einem ‚jehr. humofen, 
an organischen Näbrjtoffen: reihen Boden: stehen. 
 Trobden man bis jeßt mandjerlei‘ Mittelin den 
Sartengeitfgrifte empfahl, 6 stellte I immer her- 
aus, daß bei deren Anwendung noch, Manches zu 


wünfchen übrig blieb,..weßhalb-ich mir erlaube, eine 


Kleine Mittheilung ‚über die ‚Heilung, diefes Gummi: 
fluffes, auf” eigene Erfahrung und gute Erfolge be- 
gründet, zu machen, , 

AUS ich vor. zwei Sahten. in ‚der Handelsgärtuerei 


von ‚Herrn Pauli in Höhft u M; conditionirte, 


zeigte: fih an den jungen, circa 6 Sabre vorher ge- 
pflanzten Kirfhbäumen, welde im einem lehmigen, 


jehr Träftigen Boden fanden, der Gummiflup. 


‚Um diefe Bäume, zu vetten, Famen wir, auf den 


Einfall, folgendes Mittel. anzuwenden: „Wir Schnitten 


die von Harzfluß ergriffenen Stellen: bis auf gejundes 
Hl aus und wachen die mirteift ‚einer 


‚Bürfte aus. 2a III ı 13734 13 


Nachdem biefes. geickehen” war, wurben, bie ent: 


Aabanben Wunden: mit. feuchten leinenen Lappen. aus: 
'geftopft und: das Ganze: mit einem großen RE um- 
hai und’ beftänbig Feucht gehalten. = m 


"Nach Verlauf von 8-10 Wochen hatten fig 9 Sie 


Anlegen bes Orumataleim > Ringes fe on u 


olge dejjen waren bie Bäume gerettet. <U®@ 


ff yPiges Metyope,wirrbe apuipene zuerjt von Herrn 


Koh. Schamäal ın Jungbunzlau angewendet. Daß 


diefe, Heilungsmethobe bei ‚ben durch. ,‚Gummiffuß, ent: 
jtandenen Wunden gut-ift,, beweift ‚bie ‚erzählte „Er- 
fahrnng. Chr. Frank, Kunfigärtien 
MORE: Tu Mainbernheint, - REN. 
“a Zr Pol a 





Der weiße Pr ' Sihimant, 
ift eine fehr dauerhafte Sorte. In. Württemberg ift 
ev. bei 2400 Fuß. über dem. Meere, ‚reichlich vorhanden 
und geht bis: Finnland hinauf. Smiden Dftfeeprovinzen 


bu er ee Er taugt: rüt unfere Gebirge: | it. 


" Yometsgifche EN önologifhe = 
a und, Rarrejandengen, 5 


_ (Der Brumataseim des des Lehrers Beer in RLE 
terbog.) Dr. Wittmad fordert — nad Dr. Koch’ Wochen: 
fehrift -- Osftbaumbefiper auf, atıch im Winter, wenn &8 voieberum 








warme Tage geben follte, dor Miem aber ine erflen Srühjahte 
mit Bändern, weldhe mit biefem Leim beftridhen A bie O6ft- 


bäume a umgeben. Nach Oben Tegt jedes Weibchen ‘bes roft: 
fhmette linge 150 Eier, nah Wittmad’s Zähfung bei einem 
Weiden aber, weiches er vor Kurzem mit mehreren andern ’Hoh 
Lehrer Beder atif folgen Bänbern erhalten, hatte er"2B4, "bei 


"einem anbern 241,'bei eittem britteh 156 uni’ bei einem vierten 
4141 Eier gefunden. "Die beiden Tetteren befaken bereite’ fhmäfere 
Leibet und mochten fon anderwärts abgelegen haben.’ Nimmt 


Han auf eim Weibchen mir 200 Eier am, = würbe bitch das 






Ratommenjgaft oh möglicher weile, 





ah 'eihe x = 
ap 7 re 






































getöbtet. DieEier Hatten Anfangs ein, grünlich. gelbes, fpäter , 
 röthliches Anfehen und,waren ‚gegen 1%, RER RING, bagegem 
nme I, Millimeter did. 

| (Blicke in bie 'atte Befchichte der Obftbäume.).. 
Die beib beiden weitaite wichtigften Obfihäume, ber.Apfelbaum und 
der Birnbaulm, Haben ihre Heimat in den Gehirgewäldern ıdes 
gemäßigten Guvopa’s. It den türfifchen MWalbgebirgen ‚bildet 
der [ebtere noch jet größere Waldbefände, während, er jonit- wie 
bet Apfelbatın mehr oder minder vereinzelt ericheint, Seit un: 
ag ihen Zeiten find biefe beiden Pflattzen, mit ihreu urfprünglidy 
Heinen, fautern und berben Früchten ein Gegenjtand ‚ber, Kultur 
geworben, haben jid, auf das Mannigfaltigfte verändert „und 
KIERÖFR) min das wohlichmiefendfte tind dauerhaftefte Obfi,, das. joz 
tobt frifh als’ getrodnet genoffen wird und für, viele, Gegenden... 
eine reichliche Nahtngequelle darbietet.  Echon ‚die; alten Juden. 
fannten verebelte Birnen und Wepfel. An Meiften aber.‚gaben,,, 











biefelße: wie.bie des Weinftods nad Deutfchland. 





böhen Ehren, bie 


mir OAshauen: ber Hand Eeftraft "wurde, in ‚Nürnberg, -Tannte 
man ‚u.4620) |hon. 115 Aepfels und- 110 Birnforten;, ‚fürc bie: 
jenigen;; melde jidydurd, Obitpflanzungen befonders. auszeichneten, 





beirathende Bauer im_erjten Jahre ber Ehe 6 Stüd Obfibäume 
pflanzen. Bon ben burdh Wohlgefhmad und Ergiebigfeit befon- 
bers hervorragenden Aepfel- und Birnforten fennt man ‚meift bie’ 
Gefichte ihrer Entfehung und ihrer Verbreitung. genau. Schon 
‚m 17. Jabrhunbert bezog man in Deutfäland viele neuere und 


nn Er nn 


Magazin des-Nüblig 


E nn, »ranendorf, Anfangs, Jan, 1872: \7 
MSc Jahren‘ haben: wir for viel Schuer. 
nicht gelehen, wie ba8 neue Kind, der Zeit 
e. ‚von. ‚ben legt Betfloffeiren iiber Monaten 
Br geenbt; ‚Die Donan, it: fefr;geftoren;) wie 
TOR ‚felten in einem Winter) Die Kälte war in 
she worigert Wochen empfindlich. Was: wird‘ 
bie "Folge biefes firengen Winters fein ?, Wie 
FR ie hoffen, ‚ein guter, fuuchtreicher Jahrgang. 
Uns im Fraendorf wird die Zeit nicht Fang 
R in ‚diefen einförmigen Rubctagen ber Natur, 
habe Arbeiten im Screibzimmer, in ber 
Expedition fich häufen und. &8- auch. im Freien 
 zeichlich ‚uothun: gibt? die liebem Bäuime er: 
forbern ja ihtem orbentlichen’ Winterfhnütt 
2 ‚her Pfropfreifertener mil, fh füllen. 
Ein Blid in das Gewähshaus erregt freudig 
 babigerz, dor Zeigen fich die erfien Spuren 
 eitwachenber, Vegetation, bort blühen auch in 
E- a Bee Dean, Be 


an 








Jen; 


Frauendorf, in 









Lück) zu wiifchen; 





bald wieder einige 
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find die wirkf 





E m deren, "einen, Batcevta vien 
an EB = gehen „Befteßt, it ber | 
borre| en ' mit, „uuferm, Freunden und, © 

u Sin mern; barlaufen Brite um u ae 
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fid) im Alterfgum bie Römer mit ihrer Kultur ab und perpflgmatene T 
An. Deutichland. - 

find jeit >bem 16. Nahrhundert die Obftzuht im ganz. befonders ». .. 
Sejete über dem Baumfrevel waren. jo .hazt,, baßız.» 
berjenige; mwelher einen Dbftibaumm dber'eineh Weinjtod befhädigte,. ns. 


waren Prännien ausgejept; im, Sachjen. mußte um, jene, Zeit, jeden, ii 


Belehrenden-und-Unterhaltenden. 


Auch, bringt mandg’ anfommendes Pagiret: für 
uns eine freubige Ueberrafchung, wie z. B.- 
bie neue Baumfcheere, welhe uns born 
ben rühmlichft bekannten Herren Gebrübern 
Dittmar in Heilbronn foeben. zur. Er: 
probung übcfandt wurbe, unfere vollfte Bes 
friedigung findet, -inbeifi-deren Konftruftion 
Diel fefter, bauerhäfter als fonft ıft umb ber 
‚Schluß der Handhabe fi auf eine praftifche 
Art begunem  Zufammenfügt.‘ 
freunden’ ift zu diefer- neuen! Gärtenfcheere 


Ba förderlich ift. Nun fchliegen wir unfere 
heutige Koxreiponbeng mit dem Beriprechen, 


Frauendorf erlaffen zu wollen. () 
a. BRDELER BRUer. 





Balds au Feidkultur) u Alzar ber. 
‚berberhliiiten, Sr ber Prejje jhon, oft be: 
Tämpfiert Bo fürtgeite iR die ermeintliche 
 Ausrottung berfelben. 
‚infettenfeeffenden‘ Bögel, — Fein Blatt am 
Zweige, Teine Frucht am Baiıme, fein Halm  Wohlthäter am das Shtunehtger nagelt?/ 
uf bem delbe wäre in Kurzenz: zu fhauen, eben ale 3 Se 
‚bie WEN ‘des m. - ve eh Die Farben bes Him e 


es ARTE IE FI EEN 


Kl, a | N. ar. , 
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eblere Sorten aus Frankreich, England und Holland, ‚So Rammt 
+. aus SFranfreid; u. a. ber. »graue und. weiße Reinetteapfel „der 
,,Kaiferapfel , ber Gisapfel, aus England ber Golbpepping „.. ‚bie 
‘ Goldparmäne x.. Am 48..und 19. Jahrhundert. eutjtanben aller- 
>.ort8. Obftbaumfchulen, buch, welche die ebelften Sorten ‚verbreitet 
wurden. . Allmäblihd wurde bad, Dbit ein Handelsartikel, bem 
einzelne Dörfer und Städte, ja Hleine FüritentGümer, ihren ganzen 
Wohlitand verbanfen.  Ebenjo. vichtig ift für. viele. Gegenben, 
namentlich ‚in. Sübbeutidland,. ber ,Objtmoft, der im Sranfreich 
- fhon im 6. Jahrhundert befannt wars .., 
+. (Musftellung von, Weintrauben Te Spanien.) 
Seit ‚drei Jahren befchäftigt fih das Anititut Gatalan bei Weinen 
Kataloniens: einen erweiterten ‚Abjabmarft zu. verichaffen.. Die 
+ Traubenforten wurden beftiimmt, photographirt,, illumınirt, dann 
Mo ihren ‚einzelnen Theilen wie in ganzen Etöden zu Barzelona 
ausgeftellt.. ı Man jebt bie MRebenpflanzen ; in, mit Kohlenftaub ge: 
füllte Blumentäpfe ein, und. jtellt. fie, etagenmeit, und mit, Nennung 
„ber. Gattung, bes Ausftelers und „der Reihe, nach), auf. ‚Die in 
zwei großen ‚Sälen nett. geordnete Zraubenz und, Rebenfchule bot 
im vorigen September in: ben mit Veinlaub ‚geihmadhpil. ‚herge- 
"arte Augängen ein gelungen überfihtfirges Bild bar, .,rr-, 
m (in Bezug auf, das NWeinjahr 4871. jagt, eine 
nr Korrefpondenz aus Mainz. in .ber Meinlaube, vom. d. 
Dezd. R8.):, Sp läge; es;benn hinter ung, :bas Weinjahr. 1871, 
 umd ehrlich hat,es gehalten, was 8 werfprochen,. ‚ber, berüchtigfie 
Mein des Sahrhunderts, ber nach Ausfage von ganz alten Leuten 
nur in dem 1817er einen ebenbürtigen Kollegen findet; wir von 
der jüngeren Generation fahen mit Staunen und mit Schreden auf 
Qualilät und Quantität diefes furdtbaren Erzeugniffes. (Einen 
übleren Naden| fann es a a ya) 
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So, Jegt 3. DB. das Weibchen jdes jhädlichen 
Baummeißfings an 804100 eier, das bes 
Ringelfpinner® an 300, bas bes Weiden: 
böhrers etwa 1000; bie gemeine Weipe jet 
3000, eine Ameife 45000, bie Spöll 
blattlaus 15 30,000 Ciednb; eiıte 
aus bat in ber- fünften Generation 
fon 60,000 Mill. Nadfomimen. Die 
mächtigften Regilatoren "bes Gteichgerwichts 
im Haushalte dberSchöp fung find bie, v. 
, Man lafierbeshalb ihw/ungebührkiches: 
fangen ud Grfäießen." Das gilt felbft von 
manchen: fogenanhten jhäblihen Raubvdgeln, 
bie einem Schufgelde unterliegen; .' ‚Hicher 
„gehören ‚mit, Ausnahme des großen Mh 
fämmtlice Eulen. Eine Sumpfeufe ;. ®2. 
„Hatte! fütz „vorher, ehe fie zum Dante baflit , 
er Sch af, drei teijt ze ser: 
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Sonnenimtergang Ihönes Wetter imd ein 
bunfelrother Sonnenaufgang fchlechte Witter: 
ung verfünbet, fo fpreden auch noch andere 
Farben mit gleicher Klarheit und Beitimmt- 
beit. Ein glänzend gelber Abendhimmel 
beutet auf Wind, ein mattgelber auf Regen; 
eine gleihjörmige graue Farbe bildet ein 
günftiges Zeichen’ am Abend, ein ingünfttges 
am Morgen. Ebenjo find die Wolfen voll 
flarer Borausbettimmung. Bilden fie ımbe- 
ftimmte, feberartige Geftalter, fo wird's 
Ihönes Wetter geben; find ihre Kanten fcharf, 
bimfel und genau gezeichnet‘; fo hat man 


nichts Gutes zu 'erivarten. "Im Allgemeinen 
Bedeutet jede tiefe, ungewöhnliche Farbe Wind 
oder Regen,’ während feinere har zarte" 


Tinten gutes "Wetter bedeiten. " (I%.) 
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bie befte bayerifihe Schmaljbittter. Mer weiß, 


was die Zeit noch Alles Bringt.’ (Ef) 
(Dem Manlbeerbaum blüht eine 


nette Ahduftrie.) Der EitplinderE. 3.’ 
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neue Material fi wie Hanf und Flahs ver: 
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Nachfrage um Maulbeerbäuine mehrgeweien, 
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Die formen des Epheu’ S. 3. Crenata. Die Blätter find denen der vorigen 
| er dor Allem ‚durch feine  Nojenzüctungen ahnlid, aber wie gewöhnlich BARpyt, Wädit eben- 
ad‘ a dem deltlande bekannte Handelsgärtner falls ziemlich vafch. x 
 Billiam Baut in London hat im glorift an 4. Digitata. Die Blätter find mehr in bie 
= Bon ofogift (5269) eine Abhandlung über die in den. Länge gezogen, ziemlich tief eingejchnitten umb am ber 
| e E ärten befindlichen Formen des Ephen’s geliefert, Bajis breit. Ihre Oberfläche it tief dunkelgrün. Diefe 
we bei der Vorliebe für diefe Metterpflanze, auch für Abart macht viel ‚weniger Mejte und Stolomen, hat 
ie Kefer ein größeres Anterejje haben dürfte; wir aber ein ziemlich rajches Wachsthum. 
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deshalb nicht an, aus der Abhandlung um- 5. Digitata nova. Von mittlerer Größe, fonft 
3, af ende Mittheilungen zu machen. Unfern Garten: der vorigen Ähnlid. 
E formen liegen 2, vielleicht au 4 Arten CH. helix 6. Pennsylvanica, Blätter ebenfalls tief ein- 
td colchica veip. canariensis und poetarum (chryso- gejchnitten und Aderı deutlich hervortretend. 

En da) zu Grunde. Seemann nimmt in feiner erft 7. Chrysocarpa. Blätter Fein, jehr dunkel; 
se v eigen Jahren gefchriebenen Monographie der " Peerem gelb. | u Frstiund 
Aral een deren nur 3 an, indem er H. poetarum 8. Sagittaefolia. Blätter dunkelgrün, von mitt: 
e= Abart der H. Helix betrachtete. lever Größe, breit nad) der Bajis, nad oben dagegen 

= t Rd diejen 3 Arten theilt William Paul aud verlängert und zugejpißt. 
ve 40 Ephen’s ein, mobei er die buntblättrigen 9. Glymiü. Blätter Hellgrün, von mittlerer 
En hoiden einfach grünen unterfcheidet, ebenfo die Mettern: Größe und fajt ohne alle Ginjmitte, Die dumkel- 
E dem von den aufrecht oder baumartig wachjenden. er prs: a re daß jie wie mit 
ns Firniß überzogen erjcheint. 
BER an En BE in = 10.  Donerailensis minor. Blätter Flein, ‚tief 


E o u A, ‘Mit durchaus grünen Blättern. eingefchnitten, dunkelgrün. Hat zwar ein rajches Bu 





>4 =. Helix. Die urfprüngliche Form mit tleinen thum, macht aber wenig Ausläufer. 
en d dunfelgrünen Blättern. Wählt jehr raid. 41.  Taurica. Blätter von mittlerer Größe, 
| rl 3 ;Palmals. Blätter von mittlerer Größe, breit dunkeler Farbe und rajhem Wachsthum. 
d ziemlid tief eingefchnitten. Auf der dunkelgrünen 12. Walthamensis. Blätter jehr Kein, ‚dunfels Se 
> hlankem Wadstl um, Sr 
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b. Mit bunten Blättern. - 


‘43. Folüis argenteis. Eine Form von geringem 


Wachethum und mäfliger Größe. Blätter breit:weiß: 
umrandet. 

14, Cavendisshii. Der vorigen gleich, aber mit 
Ihmal-weigumranbeten Blättern. 

15. Minor marmorata. Blätter Klein und weiß 
marmorirt auf dunfelgrünem Grunde. 
Wachsthum. 

16. Märginata major. Blätter mittlerer Größe 
und von dunkler Zarbe, aber gelblich-weigumrandet. 

17. Marginata elegans. Der vorigen Form gleich, 


aber mit größeren Blättern, die jich nad) der Bajis 


zu verjchmälern. 

18. Marginata pulchella. Kleine, grüne Blätter 
mit breitem meißem Rande. Mäßiges Wachsthun. 

19. Marginata robusta. Große, grüne Blätter 
mit weißem Nande. Sehr vajches Wachsthum. 

20. Marginata argentea. Kaum von ber vorigen 
Form unterjchicden. 

21. Marginata elegantissima. Die dunfelgrünen 
Blätter haben einen breiten weißen Rand. Mäßiges 
Wahsthum. Diefe Form präfentirt jid) befonders gut. 

22. Marginata canescens. Blätter lang und 
ichmal, aber mit gelbem Rande. 

23. Foliis aureis. Eine eigenthümliche Yorın, wo 
einzelne Blätter durchaus grün oder durdaus gold: 
gelb erfcheinen, andere dagegen nur goldgelb gefleckt 
find. Rajches Wahsthum. 

24. Palmata aurea. Wie die echte Palmata Nr. R, 
aber hier und da jind die Blätter goldgelb gewöfft. 
B. Baumartig wachsende Arten. 

25. ’Arboreseens. Blätter dunkelgrün, nicht ein: 
gejchnitten, jchmal und lang. Nimmt fi im Winter 
‚mit den dunfelbraunen Beeren jehr gut aus und bil- 





bet einen dichten aufrechten Bujch, den man aud)- 


baumartig mit einem Stamme verjehen kann. 

26. Arborescens baccata lutea. Mit- duntel: 
grünen, in eine Spite gezogenen Blättern und ebenjo 
Bufchig, iwie die vorige vorm wachjend, aber mit gelben 
Beeren. 

27. Arborescens albo-lutea bildet Fräftige Pflan- 
zen mit weiß: und gelbumrandeten Blättern. 

‘28. Arborescens foliis aureis. Die bunfel- 
grünen langen und jchmalen Blätter jind goldgelb 
gefleet. Auch diefe Form’ bedeckt fich im Winter mit 
zahlreichen Beeren. 

ZI. Hedera dünsten wild. 

Kletterpflanzen. 

29. Canariensis. 








Sehr raiıhegı 


grune Blätter, 


Grope dunkelgrüne Blätter 





und von raichem Wachsthume. 


Diefe Form. ER 


Winter jenfeits bes Kanales zahlueihe Beeren, was 


bei uns in Dentjchland nicht der Fall ift. u 

30. Canariensis nova. Unterjcheivet fih von 
der vorigen Form. durch noch größere und hellere 
Blätter umd eignet fich befottders zum Weberziehen ber 
Wände in Kalthäufern, | 

31. Canariensis latifolia maculata. Große, grüne 
Blätter, weiß marmorirt. NRajches Wachsthum. 

32. Canariensis foliis aureis, Große Blätter, 
zum Theil ganz gelb oder gelb gefledt, außerdem aber 
grün. Sehr rafhes Wachsthum. 

33. Canariensis aureo-maculata. Große Bfät: 
ter; zwar von grüner YJarbe, aber gelb gewöltt.. Eben- 
falls mit rajchem Wachsthume. 

94. _Canariensis arborescens. Bon-baumarti- 


‚gem Wuchje und mit großen, dunkelgrimen und ganz 


randigen Blättern. Meichlich- Beeren tragen: 

35. Algeriensis. Große, ganzrandige und hell- 
Raidhes Wachsthum. 

96. Algeriensis variegata. Große und breit: 
weißumrandete Blätter. 

III. Hedera colchica C. Koch. . 

37. Colchiea (Roegneriana). Dunfelgrüne, große 
Blätter, falt ganzrandig u. v. lederartiger Konftruftion. 

38. Colchiea arborescens. Aehnelt binfichtlich 
der Dlätter der vorigen Form, Klettert aber nicht, 


jondern bildet einen aufrechten Bud. Im. Vater: 


lande (dem alten Koldis, d. h. dem weftlichen Trans: 
faufajien, wo wir biefe Art bereit8 im Jahre 1836 
in den dortigen Urwäldern entdecft haben) bejigt jie 
einen bejondern Reiz dur die goldgelben Blüten: 
Inospen und Beercıt. 

39. Rhombea variegata. Große, dunkelgrüne 
Blätter, ziemlich breit und jchwac weiß umranbet. 
Eine befonders zu empfehlende Form. | 

40. Japonica. Kleine Blätter mit zierlich. weißem 
Nande. Diefe Form zeichnet fi durch bejonbern 


 Reichthum an Blättern aus. 
Zroß der großen Anzahl von Formen, welde, 


hier aufgeführt find, vermifjen wir einige, die wenig: 


i In 
“ u) 
u 


tens in Deutjchland ziemlich verbreitet find, felbit 2, 


welche in Jrland wachjen; H. hibernica und Hod- 
gensii (canariensis ber irländifchen Floren). "Der 
zuerjt genannte Epheu ijt bei uns unter dem Namen 


des Schottifchen oder Kanadifchen allgemein bekannt 
und hat jchon jeit vielen Jahren die größte Berbreie + 
ung gefunden. Jm ganzen Nordoften Europas ift er 3% 5 


bereits eine ber.beliebteiten Zimmerpflanzen geworden, 
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Be 


H. Hodgensü ift eine in Irland entjtanbene sorm 





E Tonittenen Blättern. Thomas Moore hat fie unter 
t diefem Namen beichrieben, während frühere Florijten 
- ‚fie irrig als. H. canariensis bezeichneten. 


Schließlich bemerken wir noch, day H. canarien- 
sis auch unter bem Namen H. Maderensis bejhrichen 
ift und in den Gärten vorkommt. (Dr. Kodh's W.) 


Anfragen. 
> Wie mag e6 zugehen, ba meine Berillen, bie im warmen 
Miftbeet naturgemäß aufwuchfen, obıe Ausnahme fofort Blüten 


; anfesten, als bie Pflanzen faum brei Zoll body waren? Begreif: 
E licher ‚Weife wurden fie nun nicht größer, ‚gleichviel ob ich fie an 
&_ Ort mnb Stelle ftehen Tieß, ober verpflanzte. Die Blüten aber 
x entwidelten. fi und festen jhon im Frühling Samen an, ber 
k befanntlih in umnferer Gegend nur felten und dann erjt im Spät: 
+ berbfl zur Reife fommt. Nur dadurch Fonnte ich einzelne Pflanzen zur 
F Verwendung bringen, daß ich alle Blittenfnospen ausbracdh, worauf 
2 fich Nebenzweige bildeten, die ohne neue Blütentriebe zur gewöhn: 


lichen Höhe emporwuchfen. — Auch die Ladpflangen, bie fonft 


der H. Helix mit befonders großen und jtetS einge: 


— 19 — 


— Dagegen ift e8 mir audy im verfloffenen Jahre nicht gelungen, das 
neue VBergißmeinnidht Myosotis oblongata (latifolia ?), ba®s 
fich durch feine vobuften Stengel und durch feine faftigeren, bel: 
grünen Blätter auszeichnet, im freien Lande zur Blüte zu bringen, 
obgleich ich den Samen im März ausgefüet habe. Jeder jtärfere 
Feoft aber töbtet bie Pflanzen, fo daß nichts Anderes übrig bleibt, 
als fie in Töpfe zu fehen und frojtfrei zu überwintern. Dann 
blühen fie allerdings im Laufe des Winters, vorausgejeht, ba man 
bie nöthigen Räumlichkeiten hat, um ihnen zu rechter Zeit Luft 
und Licht geben zu Fünnen. — Weiß Jemand eine andere Be: 
handlung ? 9. ©. 


(Was ift wohl bei der Möhren-Kultur die Urjade 
bes Entjtehens der Mabe in nicht frifchgediingtem Boden?) I 
ftehe fchon mehrere Jahre einer bedeutenden Gemüfegärtnerei mit 
dem beiten Erfolge vor, und finde faft alle Jahre mehr oder 
weniger bei ben Möhren in nicht friichgebngtem Boben bie 
Krankheit vor, nämlich das Mabdigwerben. Sollte dies der Grund 
fein, da bisher lange nicht mehr rigolt wurde oder enthält bie 
Grde befondere, ben Möhren nicht zufagende Subftanzen oder liegt 
e8 biefes Jahr, wo die Möhren-Ernte am Meijten fehl [hlug, an 
dem ungünftigen rauhen Frübjahre? Das Entjtehen der Möhren: 
Mabe ift mir noch ein Räthfel und würde ich Jhnen fehr danfbar 
fein, wen ich auf diefe Weife hierüber Aufklärung erhalten fönnte. 
Emil Sammler, 
Kunftgäriner in Marienthal b. Oftrig, 
Königreihd Sadıien. 








ö erft im zweiten Xabre blühen, haben in manden Gärten biegmal 
; ihon im Jahre der Nusfaat Blütenfnospen entwidelt, obgleich die 
x Witterung nicht dazu angethan war, bie Triebfraft zu befchleunigen, 
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(Die Blumenliebhaberei) ift gewiffermaßen ein Spiegel 
Kr ber menfhlihen Gemüthsart, ein Grabmeffer der menfchlichen 
——— Gefittung. Ein befannter Spruch Tautet: „Wo man fingt, ba 
Iab bi ruhig nieder; böfe Menjcyen haben Feine Lieber.“ Könnte 
Oman nicht, wie auf ber Gefang, biefen Eprush auch auf bie 
Blumen beziehen? Wo ih ein fhmudes Gärten ober nur 
einige wohlgepflegte Zierpflanzen in ben Fenftern ehe, ba jchliehe 
ih unmwillfürlih auf einen mwohlgeorbneten Haushalt, auf eine 
fleigige Hand, auf ein finniges Gemitth. Sreilich ift auch bie 
Blumenpflege in den meiften Fällen eine Art Lurus, aber gewiß 
ber unfdhuldigfte und ebelfte, ben e8 geben mag. Lieber möhte 
Ab bie Gardinen im Zimmer entbebren, als bie 
‚bolden Kinder ber Slora. 
 _ Und biefe $reude altert nicht, während bie Aahre gegen 
diele andere Genüffe allmählig abftumpfen. Ein bochadhtbarer 
Greis, ber” bereits über die Achtzig hinaus ift, verficherte mir, 
ba 8 Hornehmlih die Blumen seien, bie feine alten Tage 
Shmüdten umb euheiterten und baß fein Leben doppelt -einfam 
‚und reizlos fein würde, wenn er feine Blumen nicht mehr pflegen 
könnte. Kit e8 darum nicht ein finniger Gebraud), bie Gräber 
ünferer Lieben mit Blumen zu bepflanzen, daß fie bie jlummen 
 Dolmetfher unferer Liebe feien? — ft es aber nicht auch ein 
Berbienft, bie Blumenliebhaberei zu fördern und zu verbreiten, 
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Veuelles 
aus der Jarten und ZJärtnerwelt. 
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Die hbarmloje Freude an den fieblichften Kindern ber Natur 
ift bas berebtefte Zeugnig eines barmlofen Herzens. 
(Flensburger Nachrichten, 9. Yan. 1872.) 
(Die Berfchönerung der Georgine.) Bor mehreren 
abren beftand bie Anficht, daß die Dahlien-Kultur den Kulmi- 
nationspunft ihrer Gutwidlung jhon erreicht habe. Wie irrig! 
Mie wiberfprechen jener Meinung die heutigen Yormen ber 


 Georginen, die Flach-, Halbkugel:, Kugel-, Pyramiden, Rofenz, 


Turban- , Chryfantbemum: , Aftern-, Stabiofen- , Ranunfels und 
VBerlform. Lebtere ift von einer guffallenden Schönheit. € 
fveut uns, mittheilen zu können, baf ‚es im vorigen Jahre ben 
Herren Chriftian Deegen und %. Siedmann im Köftrit 
gelang, wieder eine große Anzahl von Georginen- Spielarten zu 
züchten, bie in Form und Farbe fo neu find, wie etwa bie neuen 
beutfchen Goldmarfen. Unter den Deegen’fchen Novitäten trefjen 
wir vor Allem eine grofblumige „Rofe von Köitrig*, in 
beren erhabener ebler Form umb reinen Rofafärbung uns ein o 
Ihönes Bild von vorgefchrittener Vollendung entgegentritt, ba 
man unwilführlih ausrufen wird „weld’ eine prädtige 
Nofel”" Das ift fie in Wahrheit — die Georgine eine Rofe — 
und jeglicher Blumenfreund, welcher fie in feinem Garten pflanzen 
wird, wird ihr gerne das Lob außerorbentliher Schönheit zuge: 
ftehen. Der Strauch wird 1*/, Meter hoch und die Blume 10 Eentint. 
im -Ducchmefjer groß. 
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&: er | (Die neue Georgine „Eugen Frp.“) er: ie hart, wie Salvia Horminum*) und an Cleganz ihrer ver iS ® | 
BT Ehriftian Deegen, biefer berühmte Züchter, hat einen feiner Gricheinung bie empfinblichere Salvia coccinea übertrifft. Die 
u; neuen Georginen = Zöglinge mit bem Namen „Eugen Fürft“ leuchtend bimmelblauen Blumen jteben in dicht über einander 
BL 2 auf böchit ehrende Meile belegt. Es ift bies eine ertra bracht: ftebenden zu Tangen Nehren geordneten Wirteln. Zhr Flor ns 
an volle Barietät, von der bie Befchreibung fagt: „in biefer rein widelt fih jhon frübzeitig und dauert bis zum Herbfi. Mehr > 
Be geformten, bochgefüllten, Fugelrunden Blume, von einem feinen fann man in der That von einer anmuellen Sierpflange nicht — 
re ee: hellen Gelb mit fichtbarem Weiß fhmal umrändert, tritt uns verlangen, Die Statice spicata ift eine Annuelle bes Kaufafus I 
= eine Neuheit entgegen, bie zu dem zarteften Schönheiten gehört." — und buch buchtig:gefchnittenes, am Boben zu Rofetten georbnte, 
Bi Wir werden uns von ber Wahrheit diefer Befchreibung über- hön-grünes Laubwerf ausgezeichnet. Der Flor entwidelt fich a | 
| En. % zeugen, da wir gefonnen find, au in biefem Sabre alle früb und ift von langer Dauer. Die ziemlich matten rofigen ”e 
en Deegen’fhen Züchtungen vom Jahre 1871 Täuflich zu erwerben Blüten ftehen in Tangen cylinderförmigen Rispen. Wir bin 
Be E und in Frauendorf auszupflanzen. — ft. natürlich Nichts dagegen zu erinnern, wenn man bie Statice a 
RR | E er, (Rovitäten unter den Unnuellen,) Die beite unter spicata fo fhön findet und fo nennt, doch zählt fie ficher zu bem if ei 
Be, - . ben bießjährigen Annuellen ift wabhrfcheinlich bie Godetia Whineyi, befheibeneren Echönheiten unter ben Anmuellen bes Sir:  - 
? Br. ausgezeichnet fowopl burch ihren Habitus, Größe ber Blumen, gartens. Dak fih die Blumen gleich anderen Statice-Arten als HS 
Be ® jartes durch Garmoifinfleden gehobenes Kolorit und Reich Material für Dauerbouquets werben verwenden lafjen, wagen wir 
ee blütigfeit ohne Gleihen. An Werth fteht ihr faft gleich bie zu bezweifeln. — Die Viola cornuta bewährt fi al eine vor: 
00000,» Salvia hispanica, bie ziemlich hart zu fein fcheint (bie Herren zügliche Pflanze für Teppichbeete. Sie blüht im Herbite fo reich a 
En ze Haage & Schmidt bemerfen in ihrem Verzeichniffe für 1871 „fait und jhön, wie im Frühjahr und Sommer. (D. ©.) a n. 
Be. | | E 
Bi: rl It- un 3 UV eınpan. a 
. Unfruchtbarkeit der Dbfibäume. haben, Neupflanzungen an. Die Pflanzung mu 
2: ; Nicht felten Hört man von Bejigern von Obft- jebod) jo weit vorgenommen werben, dab die Bänme Sn 
0 gärten oder größeren Bauntanlagen die Klage, daß minbejtens 13 Meter von einander zu jtchen fommen, | 
Br. bie meilten Bäume ihres Gartens jelten oder nur damit man bie gewöhnliche Bodenkultur eine längere + 
wenige Früchte bringen und hiedurd den Anfprüchen , Reihe von Jahren ungehindert fortjegen Tann, was 
and MWünfchen nicht Genüge leiften. Aus diefem für bie Bäume von jept günjtigem Winftup I wabn Sea 
Be Grunde gefhieht es fehr oft, daß die Befiter folder ;; Dem Ertrag ber Grunbjtüdesjeht erhöht, da namentih 
2 u  Obftanfagen zu weiteren Anpflanzungem den Muth in ben eriten 20 Jahren das Areal denjelben Ertrag ä 7 
B- ‚verlieren. gibt, als ob Feine Bäume da ftänden. Das Aus 
Be. Eine der wichtigften Urfachen diefer Unfrucht: bejfern älterer Baumgüter mit jungen 
0 barkeit älterer Baumgüter ift, daß in folhen Gärten Bäumen ift niht zwedmäßig, da man Häufig 
der Baumanlagen, die vieleicht icon Jahrhunderte jieht, daß zwilden ben alten abgängigen Bäumen nur 
0 beftehen, der Untergrund des Bodens allgu- jumge reife baftehen, Die Natur zeigt glei, da —— 
0 flark ausgemagert ift, wehhalb die Bäume in 28 den Bäumen an Nahrung fehlt, werhalb biefelben — - 
En. Bu Wuchfe wie im Sructanfak Sehr zurückbleiben. auch gleich Moos und Flechten aller Art befommen, 
ne" -Diejes hängt allein von der allzuftarfen Aus: und in ber Negel nur mit großer Sorgfalt no zu 
Be: magerung bes Bodens ab, indem durch die vielen einem jhwäclihen Baum erzogen werben Fönnen, 
0. Bäume, die viele Jahre lang dageftanden haben, ale  weßhalb es jehr gut ift, die älteren Anlagen ganz 
0 Böglichen Nahrungsjtoffe verwendet wurden und durch eingehen zu lafjen umb die Länder wicber mit Getreide —— 
Ber - da Düngen nur fchwer und mit großen Kojten dieje anzubanen. Nad, einem Zwijchenraum von 30-50 Be 
fehlenden Nahrungstoffe wieder zu erfegen fein würden. Jahren kann man jeboch wieder mit der Kultur vom 
Be; Der Hauptmangel ijt gewöhnlich an mineralifchen Be Obitbäumen auf derjelben Fläche beginnen. N a 
ee Itandtheilen, Kali und Phosphor, was bei älteren | Die Erfahrung zeigt jehr häufig, daß Bäume ı ar 2 
a Be; Gärten nicht leicht nad) Genüge zu erjegen ift. Straßen oder an einem Aderfeld dem Anjchen nd 
Se E83 wäre beihalb jehr zwedmäßig, auh Wed Ihlechten Boden haben; allein die Bäume finden od 
00 felwirthichaft bei der Obftfultur zu treiben. Dieß die erforderlichen Nahrungsitoffe und gebeihen vor BE 
= Fann auf folgende Weife gefchehen: trefflih und tragen reichlich Früchte. 2 
Be Man jchafft die älteren Anlagen nach und nad Würde man diefe Grundfäße der Wedhfelwirth« Ka ge 
0 ganz ab und legt da, wo noch Feine Bäume gejtanden Ichaft, wie Schon erwähnt, auf den Objtbau au ans EZ 
.. 5 ur | Er 
E n. She 


‚wenden, jo würde berjelbe in vielen Gegenden weit 
reichlichere Erträge geben als jegt. 
. Daungärtner ob. SHehl aus Pagelau. 
(Pom. Jahrbuch.) 


Die Tafchen an den Pflaumen. 

Su manden Jahren werden, wie bejonders im 
I vorigen, an den Pflaumenbäumen jogenannte Zajchen 
| oft in bedeutender Anzahl bemerkt und ganz richtig Jolche 
als Mikbildiingen der Früchte angefehen. Srrig tjt aber 
bie noch vielfach herrichende Annahme, day biefe Mip- 
bildungen die Folge eines Jnfektenftiches jeien, welcher 
behufs der Eierablage erfolge und wodurd die urjprüng: 
fih gejunde Frucht zur Brutjtätte von Jujektenlarven 
diene, und legtere eigentlich die abnorme form verur: 
sachten, wie e8 ähnlich mit der Entjtehung der Gall: 
apfel und des Rojenihwammes fich verhalte. Bei den 
Tafchen ift die Urfache eine andere, und zwar find es 
mitroftopiich Eleine Pilze, weldhe in ber 
Fruht jih ausbilden, daburdh Entitehung ber 
Talhen bewirken, aljo ein Vorgang, wie er bei Bild: 
ung des Mutterkorns, des Brandes im Getreide be: 
fannt if. Das VBorhandenfein der Würmer in den 
Tafchen fol derhalb nicht verneint werden, e8 jtehen 
aber folche in Feiner Beziehung zur Entjtehung des 
Produktes. 





\ 





we; *® 


Johannisbeere ohne Kern. 


We 


7 Nad, dem Berichte über die Verhandlungen der 
e Sektion für Obit: und Gartenbau (Schlef. Gefellfchaft 
3“ für vaterl. Kultur in Breslau) für 1870 verdient bie 
U Fohannisbeere „ohne Kern“ die größte Ver: 
S breitung, da fie zum Einmachen wohl unerjeglich fein 


bürfte. Diefe Sorte ijt Leider noch jehr jelten. Im 
Drejem Frühjahr empfangene Reijer wollten die Unter: 
lage nicht gut annehmen und die Kopulirungen damit 
mißlangen, während andere Johannisbeerforten willig 
jede Unterlage (wilde rothe, wilde fchwarze Johannis: 
beeren und jelbit Stacdyelbeeren) annahmen. Aus 
Stedlingen läßt fich die Sorte „ohne Kern“ fonder: 
barer Weife nicht vermehren. 
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Pomologifche und önologifche 
Notizen und Korrefpoudenzen. 


Br (Der Mutter: und Probegarten des pomologifchen 
U Knftituts in Meutlingen) enıhält zur Zeit über 2000 Kern: 
mb Steimobftforten, von denen 1800 in Pyramiden als Stand: 

| : Bäume angepflanzt find; ferner enthält biefer Garten eine Reben: 
ga mit 225 Sorten, einen Spalierobftgarten, fehr ausgebehnte 
"erg mit Kormbänmen und bie eigentlihe Wläche zur 
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bftbaumzucht. Der Gemüfebau wird auf ben Weihfelplägen, auf 
ven  halbleeren Schlägen umb einer Sigenen Abtheilung bes 
Gartens betrieben. 

(Sirfchenansftein: Mafchinchen.) Dasfelbe jtammt 
aus Stuttgart. ES beitebt aus einem Holz mit 4 balbrunden 
Höhlungen, in- wele 4 Kirfhen eingelegt werden. Wird nun 
mit dem Hoblftift auf bdiefelben ein leichter Drud geführt, jo 
fällt ber Stein dur das Loch, weldes in Mitte ber Höhlung 
fih befindet. Bei einiger Uebung geht das Kirihenausfteinen mit 
biefer Mafine fehr fchnell und gut. 

(PBräparirte Baummollftreifen) werben im pomo: 
logifhen Snititut zu Reutlingen zum Dfuliren verwendet; fie 
find elaftifh und feit genug, um gut und haltbar damit binden 
zu fönnen. Auch bededen fie die ganze Dfulirjtelle gut und dicht, 
Ihüßen fie vor der Sonne und vor ber Luft und Fönnen mehrere: 
male gebraucht werben. Sie find 4 Millim. di und breit umb 
foftet das Kundert von 35 Gentim, Länge, wie fie zum Werebeln 
gerabe paffend find, nur 5 Sur. 

(Pomona Transsilvanica.) Der evangelifhe Prediger 
Michael Ongertb in Broos beantragt die Herausgabe einer 
Pomona Transsylvanica durdh ben fiebenbürgiich-jächlifchen Yanb- 
wirtbichafts-Verein. Die Objtjorten Siebenbürgens find meijt 
ganz eigenthlimlihe, dem Lande eigene, ald Nationalforten an: 
gehörende. ine Pomona Transsylvanica wirbe baber eine 
überaus intereffante Arbeit fein. Möchte gebachter Verein biefe 
Herausgabe body nad allen Kräften fördern, er bejigt ja bie 
Mittel und wird fi daburh ben Dank ber gejammten pomo- 
logifhen Welt erwerben. Wir rechiien barauf, bald Günjtiges 
über bie Sache zu bören. 

(Der Kirfhbaum ift diejenige DObftart), welde 
bis in bie höchften Lagen und raubejten Flimatifhhen Verhältniffe, 
wo überhaupt no Obfibau ftattfinden fann, gedeiht. Ex wider: 
ftebt heftigen Stürmen und Froft am Meijten von ben Objtbäumen 
und ift ganz bejonbers als Gebirgsobftbaum zu verwenden. Die 
früßgeitig eintretende Blütezeit fällt gewöhnlich in bie erjte milde 
Frübjahrsmwitterung., Der baldige Abihlug feines Triebes im 
Herbft, fowie das vollfommen ausgereifte Holz maden ihn bins 
(änglich hart, felbft gegen die Einflüffe einer großen Kälte, 

(H. Goethe, der Objibaunt.) 

(Hus der Schweiz, im Januar.) Die Schweiz bat uns 
gefäbr 100,000 Aucdarten Rebland, und zwar Tejfin 20,800 
Audarten, Waadt 16,250, Zürih 15,000, Wallis 10,000, 
St. Gallen 7500, Aargau 6600, Thurgau 5600, Neuenburg 3600, 
Schaffbaufen 3500, Genf 3164, Bern 2500, Balelland 2889, 
Freiburg 990, Graubünden 910, Solotburn 500, Bafeljtabt 374, 
Luzern 231 Jucharten. Die Kantone Appenzell, Uri, Schwyz, 
Unterwalden, Glarus, Zug probuziren feinen Wein. Nechnet 
man pr. Jucarte bdurchfchnittiid 10 Saum unb zum Preife 
von 30 Fr., jo wird durch’ ben Weinbau einzig jährlich für 
ungefähr 30 Millionen Fr. probugirt. 

(Sheurer Wein.) Wie die beutfchen Blätter es Tieben, 
über Amterifa allerhand Ungebeuerlichkeiten zu fabeln, erzählen 
auch amerifanifhe Zeitungen ihren Lefern oft gar wunderbare 
Dinge über Deutjchland. Als ein Beifpiel ber vielen Auf: 
Ichneidereien, welche amerifanifhe Zeitungen über bie Lebensweife 
euroräifcher Potentaten ihren Abonnenten auftijhen, erwähnen 
wir folgende, einer Boftoner Zeitung entnommene Notiz: ‚Der 
König von Württemberg trinkt täglich Wein, welder zwei Jahr: 
hunderte alt ift und 200,000 Dollars per Flafche Foftet.‘ 






















der Sporen diefes Pilzes gejucht. 


KL and- und 
Die Urfachen und Heilmittel der 

KhartoffeF.dhrankdeit. 

Bon Shulg:- Shulpenftein. 
Nah den Mitteilungen des Profeffors Kühn 
in Halle wird gemäß feiner jeßt jehr verbreiteten 
Anfiht die Urjadhe der Kartoffellrankheit in dem 
Kartoffeltrautpilz (Peronospora infestans) und bem- 
gemäß die Hülfe dagegen allein in der Bertilgung 
Seiidem von 
Martius in München zuerft die Gegenwart des 
Kartoffellnollenptlzes (Fusisporium Solani tuberosi) 
in ber Kartoffellrankheit gezeigt hatte, wurde durd) 
die in Unger’s Schrift über die Erantheme der’Pflan- 
zen gegebenen Beobachtungen über die Verbreitung 
von Blattpilzen die Aufmrerkfamkeit auch auf den Kar: 





- toffefblattpilz geleitet und die Knollenkrankfheit durch 
 Anjtefung der Knollen mit. dın Sporen des Blatt: 


pilzes erklärt, um jo mehr, als jich diefe auf zer- 


‚Ichnittenen gefunden Kartoffellmollen in feuchter Luft 


unter Glasglocden zur Entwidelung bringen Taffen. 
Dod it die Anjtekung größerer Mafjen gefunber 
Kartoffeln zur Kartoffelfäule unter den jonjt- natür- 
lichen Berhältnijien Frineswegs nacgewiejen, und .ob- 
gleich die Gegenwart und das Hinzntreten von Schim- 


melpilzen bei Franken Kartoffeln im Geringften nicht 


zu bezweifeln ijt, jo ift doch die erfte Entjtehung der 


Krankheit aus Pilzen damit nicht erwiefen, und die 
Meinung, dag man duch Anwendung von Mitteln 


zur Berjtörung der Pilze die Krankheit heilen oder 
verhüten Fünne, würde Denjenigen, welche jich auf 


folche desinficirende Hülfe verkaffen, großen Schaden 
bringen, worüber ich auch früher jchon zu den Ber: 


bandlungen des Vereines Mittheilungen gemacht habe. 


‚Die Kartoffeltvankheit bejteht in einem Abfterben des 
Bellgewebes und der zwijchen den Zellen verlaufenden 
Gefähe mit ihrem Inhalt, was fich durch Verfürbung, 
Trennung der Zellen und Gerinfelbildung Tange vor 
‚dem Erjcheinen der Pilze zeigt. Bei den Knollen zeigt- 


fi diefes Abfterben zuerjt unter der Oberhaut, die 


dadburd ‚abichilfert oder ji bei der Berührung abs 


‚fchteben Täßt, wie es auch „bei angefrorenen oder in 
 heigem Wafjer gelegenen Knollen gejchieht. Hier find 


noch Feine Pilze zu finden, und diefer Zuftand in 


dem Verlauf der Krankheit läft fich auch durch Feine - 


Anftekung mit Pilzfporen -bervorbringen. - Die Pilze 

treten  erit Ipäter mit dem Fortfchritt des Abjterbens 

und der chemijchen Zerjeguing ver abgejtorbenen Theile 
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hervor, wie fie ähnlich auf allen in Zerfegung es 
griffenen und vermodernden Körpern, auf fchimmeln- | 
dem Brot,  schimmelndem Djt- und dergleichen. erutitehen. 
Auch ift die Annahme, dag nur eine einzige Pilzart, 
jei e8$ Peronospora oder Fusisporium, auf faulen Kar- 
toffelm entftehe, ganz unrichtig; e8 find vielmehr‘ jehr 
viele Spezies, die-je nach der Verfchiedenheit der Um- 
jtände auf faulen Kartoffeln gefunden werben, was 
auch frühere Beobachter, wie v. Martius, Meyen, 
Schacht, jchon gejehen, aber zu wenig beachtet hatten. 
Namentlih Habe ic eine Berjchiedenheit von Pilz- 
ipezies bei den zwei verjchiedenen Formen der Kartoffel: 
fäule, der Trodenfäule und der Napfüule gefunden. 
Bei der Trocdenfäule finden ich - die verichicdenjten 
Schimmel aus der Abtheilung der Mucedines; außer 
Fusisporium und Peronospera aud) Botrytis-, Asper- 
gillus-, Penicillium-, Sporotrichum-Arten, während. bie 
Pilze "bei der Naffäufe (wo übrigens. Pilze viel jel- 
tener jind, als bei der. Trocdenfäule) der Jamilie der 
Mucorini angehören, unter denen ber gemeine Kopf: 
jchinnmel (Mucor mucedo) am Häufigiten gefunden 
wird. In Betreff der Schimmelarten ijt alfo zwijchen 
ver Kartoffelfäule und der Yaulnig anderer vegetabis 
lifcher Stoffe kein Unterjchied und ebenfo wenig als 
bie Fauna, in dem ichimmmelrden Brobe dat auch die 
Faulniß in den kranken Kartoffeln ap Der 
in ‚ben Pilzen. Wir jehen daher im angefroreneun 
Kartoffeln, die jic) jelbjt überlaffen find, diefelben 
Bilze, -wie.in. der Kartoffellrantheit entjtchen, währen 
wir jedoch. die Zaulmig angefrorener ‚Bartoffehn fiher. -. 7a 
nicht den Pilzen zufchreiben werden. Sind aber die 
Pilze nicht die erjte Urfache der Kartoffelfäule, jo wird 
auch die VBertilgung derjelben nicht das rechte Heil: 
mittel fein, felbit wenn man zugeben will, daß durd) 
das Wuchern der einmal vorhandenen Pilze dar Vers 
[auf der FZäule befchleunigt oder mohifizirt werden 
die eigentliche Urjache der 


faun, 

Sicher haben wir as 
Kartoffelfäule ganz anderswo zu fuden. Diefe rer 
Sachen künnen feine anderen als jolche jein, welche das = En 
Abditerben des lebenden Gewebes und den Beginn ber 
chemifchen Zerfegung deffelden herbeiführen. Als folhe 
müfjen wir die fhnellen und großen Temperatur: und 







































 Feuöhtigkeitsveränderungen des Bodens, der Luft: und 3; 


ber Umgebung, wo die Kartoffeln aufbersahrt werben, Ss 
betrachten, wodurd die Bermoderung des Krautes, ie 72 » 
der Knollen auch ohne alle Bilze: entjtehen kann. 
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We Rartgffet! ift! eine troptfche: Gebirgepflaitze, 
die in Ibrem Baterlande Peruiund Chili eine fühle 
Maitemperatur bei dauernder Bodenfeuchtigkeit in der 
dortigen nafjen Jahreszeit genießt, aljo während ihres 
Wahsthums werer Hite noch Froft, noch eine wieder: 
holte Abwechjelung von Trodenheit und Näffe auszu: 
halten hat, denen fie bei uns bier unterworfen ift. 
Die Unterbrechung der continuirlichen Vegetation der 
Kartoffelpflanze durch abjatweile längere: Trodenheif 
in den Monaten Juni bis September it, derjelben 
Ihon unangenehm umd. hindert eine guie Kräftigung 
der Pflanze. Kommt num dazu noch eine übermäßige 
Bobenerhißung, jo jterben die am meijten gejchwächten 
Theile derjelben zuerit ab. Wir haben aber hier in 
ber Mark in den Jahren der Kartoffellrankheit oft 
eine trocene Hite, wobei jich der Boden über 40 Gr. R. 


 erhißt, jo daß die Arbeiter jich fajt die Hände darin 


verbrennen, und cs ift natürlid, daß die bejonders 
weniger. tief liegenden. und der größern Hibe auege: 
jegten Kuollen wie angefochte Stellen befommen, und 
diejenigen Theile, welche nicht jogleic, abiterben, doc) 
den Todeskeim in jich tragen, woburd die Krankheit 
nah und nah zum Auabruch kommt. Dazu bedarf 
8. keiner Pilze, im Gegentheile jind bieje Umjtände 
dazu angethan, die Pilzbildung zu verhindern. Ueber: 
mäßige Erhigung der Kartoffeln Fanıı auch entjtehen, 
wenn jie in zu großen Haufen in Mieten oder Kellern 


aufgeihüttet und vom Luftzuge abgejchnitten werden. 


Die Kraifheit wuchert hier oft noch ohne alle Pilze 


Tangjam und allmählig fort, und mir jind Fälle be- 





farent, wo in den im Dftober aufgefahrenen Kartoffeln 
die Krankheit erft zu Weihnachten zum jtarfen Aus: 
brud, Fam. Se dumpfiger der Aufbewahrungsort, wie 
in Kellern, deito mehr -entiteht die Naßfäule, 

Denken wir hiernah an die Mittel und Wege 
zur Berhütung und Heilung der Kartoffellvaukpeit, 
jo ift zunächt daran zu erinnern, daß von den jämmt: 
lichen zur Pilz-Desinfeltion vorgefchlagenen Mitteln 
fein einziges tft, das fich von wirflich praltiichem Er: 
folge gezeigt, wenn nicht gejchabet hätte, was ich Teicht 
dadurch erklärt, daß die Krankheit früher da ijt, als 
die Pilze. Wollen wir den wahren Urjachen entgegen 
wirken, jo haben wir dafür zu forgen, daß dem Kar: 


—Rtoffelwahhsthum jolche Lebensbedingungen und Verhält- 
nifje geichaffen werden, die denjenigen in ihrem DBaters 
—— Iamde fo nahe als möglich ı kommen. 
Klima und Witterung hiezu nicht beftellen Fönnen, 

Fo Haben wir unfere Aigen befonders auf die Lage 
md die Bodenausiwahl zu richten, wodurd die Kar: 
& toffel fähig wird, unferer Witterung fih am Meijten 


Da wir und 





anzubequemen. Ein Boden, ber leicht Weuchtigfeit 
annimmt und bdiefelbe leicht in fich zurrüdhält, der 
ferner durch die Sonnenjtrahlen-weniger ftark fich er- 
hist, wird am Jwechmäßigften fein. Dies ift ein grund: 
feuchter Sandboden von hellerer Farbe, in dem bie 
Kartoffeln am Belten gedeihen, weil fie im folchem 
Boden die Witterungs-Beränderungen am Teichteiten 
ertragen. 

Zeichen eines: tiefgrundfeuchten Sandbodens ift 
der Schadhtelhalm (Equisetum arvense), zwijchen dem 
jich die Kartoffeln jehr gut befinden. Der jchwer an- 
aufeuchtende umd leicht austrocnende Kalkboden ijt der 
Kartoffel jehr ungünstig. Lehmboden ift zu hart und 
Kruften bildend, während die Knollen eine Lockere 
Erde verlangen. Ju den jandigen Gegenden der Mart 
Brandenburg werden die Kartoffeln am Schöniten, 
während in ber lehmigen und mergeligen Wlermarf 
die Kartoffeln leicht erkranken und überhaupt jchlechter 
gerathen und daher aud weniger Lultivirt werben. 
Der jhwarze Zorfboden erhißt jich im Juli, Auguft 
zu jtarf und ijt in Irland die Haupturjache der Kar: 
toffeltrankheit, bejonders wenn er zu troden wird, je 
daß er den Witterungsveränderungen am Mengen 
zu. wideriteben im Stande tft. 

Zur Berhütung des Ausbruchs ber Kartoffelfänle 
im Mieten und Kellern kommt e8 außer froftfreien 
Aufbewahrungsorten auf Beleitigung zu jtarfer Er- 
bigung der Haufen und der zu großen Tuftfeuchtigkeit 
in dbumpfigen Kellern an, was am Bejten durch Lüften 
mitteljt Deffnung der Senfter oder Lucen, fowie durch 
Zwilchenlegen von Reifern und Vermeidung zu großer 
Haufen geichieht. Ich habe durd Lüftung und Aus: 
trodnung gefüllter dumpfiger Kartoffelfeller eine jchon 
vorgejchrittene Kartoffelfäule fait auf der Stelle unter: 
drehen und ungeachtet alles Scimmels den ganzen 
Nejt der noch nicht ergriffenen Partien erhalten jchen. 

(Dr. Koh's Wodenigr.) 





Kalkdüngung. 

Eine der beiten Methoden zur Anwendung bes 
Kalkes ijt nad) Sprengel die folgende: Man thut den 
Kalk jchichtweife mit bumusreiher Erde in einen 
onischen Haufen und nimmt dabei 3—4 Theile Erde 
auf einen Theil Kalk, gießt hierauf nad und nad) 
die zum Köjchen des Kalkes erforderliche Menge Waffer 
darüber, bedeckt alsdann den Haufen dicht mit Rafen 
oder Staub, über welches man noch etwas Erbe wirft, 
und läßt das Ganze 3—D Wochen rubig jtehen: als- 
dann bearbeitet man den in Pulver zerfallenen Kalt 
mit der humusreichen Erde gut durch und führt num 
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 Snöduftrien, 


das Gemisch nach dem damit zu büngenden Felde. 
welche hierbei. entjteht, 


Die mehrere Arbeit, 





wird 


veichlidh durch) das dabei gewonnene Produkt erjegt, 


benn» man erhält eine nicht umnbeträchtlihe Menge 
humusjaure Kalferde, die, wie wir |päter jehen werben, 


ein vorzügliches Düngemittel ift. 


Na 9 aim 


Entfernung von SchimmefpiGen in 
Kellerräumen. 
E3 wird zu diefem Zwede empfohlen, in den 


Kellern Schwefel abzubrengen. Lüftung ift nach diefer 


IM TR bh. — 


—ı 





üblichen, Belehrenden und Unterhaltenden. 


(Befuch des Kronprinzen Mudolf 


‚von Defterreich in der Salzburger 


Gentralanftalt für Eünftliche Fiich- 
zucht.) Der Kronprinz Erzherzog Rubolf 
befuchte in Salzburg die Gentralanjtalt für 
fünftlihe Fifhzucht und befühtigte mit großem 
Anterefje die Einrichtungen der Anitalt, über 
welhe ihm ber Sekretär Gottein einen 
eingehenden Vortrag erftattete, 


Literarifches, 

Bon dem bei Dtto Spamer in keipzig 
ericheinenden Werle: „Das neue Buch 
der Grfindungen, Gewerbe und 
Sedjte gänzlih. umge: 
arbeitete und jtarf vermehrte Auflage” (in 
Lieferungen & 5 Sgr.) find abermals zwei 
Lieferungen, bie fiebente und achte, ausge: 
geben worden. Sie bieten zumädhit eine 
interefjante Gejhichte bes Wohnhaufes, wie 
basjelbe bei den alten Kulturvölfern gewefen 
und wie fih bdasjelbe, namentlih bei ben 
Griechen und Römern, vervollfommnet Bat. 
Weiter wird über bie Einrichtung ber Wohn: 
bäufer berichtet, und hierbei werben in Be- 
trefj Anlage, Bentilation, Heizung und Be: 
leucätung jehr beahtenswerthe Winke gegeben. 
Am Schluß diefes Kapitels finden die Brüden 
im Dienjte der Induftrie, wie im Dienite 
bes öffentlichen Lebens Beiprehung. Das 
nädjte Kapitel handelt von „Drtsanlagen“ 
und berührt  babei außer der Wahl des 
Plapes, der Stiaffenanlagen und » Ver: 
änderungen etc. auch bie Schleuffen:, Wafjer: 
leitungs: und Beleuchtungs:Frage., Hoc: 
interejjant ijt ber nächte Abjchnitt: Berfehrs- 
wege. Wieder wird vom Altertum ausge: 
gangen und fo gelangen bie gewaltigen 
Fortfhritte, bie gerade auf biefem Gebiete 
recht bervortreten, lar und feharf zur $ 
tellung. Spannend find namtentli bie 
Gefhichten ber gewaltigen Bauten ber Neu- 
zeit, des Themfelanals, ber unterirbifchen 
Eifenbahn in London, ber Pacifichahn, ber 








Drud von Rirfhbaum & Schuh in Minden 





Mont : Genis- Durchbe hung erzählt. Mit 
biefen Abfchnitt ift das Kapitel über Bau: 
funjt beendet und es beginnt nun bie Echilde- 
tung ber Bapierfabrifation, ber verviels 
fältigenden Küniie etc. 
bie Geihichte und Fabrikation bes Papiereg, 
welhe in den nun folgenden Heften weiter 
geführt wird, — Aud) diefe beiden vor: 
liegenden Hefte zeichnen fidh aus durch zahl: 
reiche, muftergültig ausgeführte Holzfchnitte, 
namentlich find bie Abjchnitte: Gejchichte und 
Einrihtung des Wohnbaufes , fowie bas 
Kapitel: Verkehrswege brillant illuftrirt. 
In der Audhardt’ihen Verlagshbandlung 
in Leipzig erfcheint von Neujahr an ein 
Gentralblatt für Agrifulturs Chemie umbd 
Wirthichafts-Betrieb, herausgegeben von Dr. 
Rihard Biedermann. Monatlich ericheint ein 
Heft, Preis bed Jahrgangs 5 <hlr. 


Korrefpondenz. 
Hrn. Kunfigärtner G—w in B. Die 





NAnanaslaus wird am Bejten burd) mehr: 


maliges Abreiben der Pflanzen, Beiprigung 
ber Blätter mit warmem Wafler und Wärmer: 
ftellung der Pflanzen vertilgt. Auch ij zu 
empfehlen, bie Blätter mit Wafjer zu wajchen, 
in welhem jchwarze Seife aufgeldjt wurde. 

Hrn. Rentbeamten v8, in Sh—GHeı. 
Wir empfehlen Ahnen für Ihren Zwed das 
Werk: Der Blumengarten und feine Unter: 
baltung. Kurze illuftrirte Anleitung. „zur 
richtigen und zeitigen Bepflanzung ber Blu: 
menbeete mit befonberer Berüdfichtigung der 
Teppichgärtnerei. Mit 30 rylogr. Abbildungen. 
Herausgegeben von ber Verwaltung des po: 
mologifchen Injtituts in Ringelheim,. Braun: 
Ichweig, bei Joj. Hein. Meyer. Zu haben 
in jeder Buchhandlung. Preis 16 Sgr. = = 
1 fl. 

2561. %.B5—ide Buch. in Neu: 
twied. Ueber bie nur etlihe Bagina um: 
faffende Brochure eine eigene Beiprehung 
au veranjialten, verlohnt fi wehl nicht, jei 


Verlag von Eugen Fürk. 


u: Pit einer Beilage. 


Zunächit beginnt 


ed auch, bak bie Tendenz: Gründung land: 
wirtbichaftlicher Genofjenfhaften alle WBürbig, 
ung verbient. 

Herrn &, Beder in Jüterbogf. Das 
Snjerat über den Brumata-?eim baben wir 
beforgt. Die Abhandlungen über diefen Leim, 
jowie über bie Schäblichfeit des Sperlings 
find jet veraltert und müßten uns, falls 
Sie noch darauf beftehen, daß jelbe publizirt 


werben, in neuer Fafjung zukommen, 


Herrn €. v. Benk. in P. Sz. K. Die 
2600 Sylvaner find felbit in der Rebichule 
zu Kloiterneuburg nicht zu haben, man möchte 
dies fauım glauben, da bort Millionen von 
Rebivürzlingen zu baben fein follen. 

A A. ®ir wollen Innen ein Mittel ans 
geben, Jhre Zimmerpflanzen jtets jchön und 
gefund zu erhalten: Reinlichfeit, heller Stand» 
ort, richtiges DBegießen, geeignete Erbe und 
anpafiende Töpfe. = 

Herrn Aug. Klimeid in Gr. Riem 
Ihik. Sie beziehen bie Frauendorfer Blätter 
Ichon feit dem Jahre 1846 ober noch früher, 
Mögen Ihnen und uns noch viele Jahres» 
abonnemente blühen! Er 


Nekrologifches. 
T Ulerander von Jehensfy be Nagy: 
Seiteny, Bejiker ber Kosfos’er Obfiplan: 
tagen und Baumfhulen, einer ber größten 
Berehrer und Förderer ber Pomologie in 
Ungarn, fiarb am 30. Dezember v. S. 
TR. € Barth, Stabdtrath in Dresden, 
Gruner - Vereines für Geflügelfreunbe 
'ania zu Leipzig, um bie Geflügel 
Deutichlands hoch verdient, farb am 
24. Juli v. $ 
+ In Nicaragua farb im 45. gebensjahre 
ber berühmte Naturforfher und Botanifer 
Berthold Seemann, au befannt bs 
Rebafteur ber Bonplanbia. 
7 %B.Rendatler, einer ber eifrigften | 
und in jeinen Erfolgen glüdlichjter Gärtner 











Sranfreichs, ift in Nancy gejtorben. | 


Gegründet von Bob. En. 















‚ Vereinigte 


Aleneine deut Ihe Burning, bauen, Bücger- und Banernzeitung) 


m ——— 
Diele Zeitfeift, dad Organ eine® us bes Der Jahrgang befleht aus 52 regel« 
übre 4100 Mitglieder zählenden S Kenn n re ben mäßig wöchentlich in- groß Duart 
Bereines, enthält fortwährend das bon ber erfcheinenden Nummern mit vielen 


Neuefe und Nüglichfte über 


Bee isn ua prakt. Gartenbau Gesellschaft in Bayern. 


kirthichaft u, |. w., in, Originals 
MittHeilungen und iR beihalb 
jedem Gartenbeft eflger, Kunft« md 

», ‚Dlumiften, @®e- 





Beilagen. Der jährlihe Mbonne- 
mentepreiß beträgt im Buchhandel 
nr 2 fl. 24 fr. oder 1 Neble, 
15 Nor., durch die Poft Halbjährig 
ı fl. 16 fe. oder 22 Sor, Direft 
burhbdbenBerlaginfrauem 
dorf Pol Vilshofen in Nieder 


mie» Züchter, RL und fForft« Nedakleur: bayern) mittelft Franco - Marfen 
ne: voriger im enipfehlen, nn L | a “  ganzlährlih 3 fl. oder 1 Mtälr, 
ıD un en 4" rs 1 P% 91 Sur. ober Afl.d, 2, Dantnoten, 








Franendort, 


mu au "Barlenbas. 


pie gemüfezucht in England. 


Bann Ichon in Deutjchland ber Gemüjegärtner 
als Krauter. von jeinen Blumen „oder gar Gemädhs- 
bauspflanzen Zultivirenden, Kollegen als nicht , voll- 
kommen, ebenbürtig. über die Achjel angefehen wird, 
bb ift. 68 in England. noch weit ‚mehr, der. Fall, Der 
Gemüfezüg er jenjeits des Kanales spielt in berdmenic 
lichen, Serebaft eine bejcheidene Rolle. Der erite 
und leite. Grund liegt allerdings: darin, daß Gemüje 
jetbit auf bem Tijche des Mitteljtandes und des ärmes 
ven Bürgers 
| daB man, au 












die Bereitung des Gemüjes zu. einer 






‚Kopjkoht. auf eine Weije zubereitet, dag auch ein 


18, der gemeine Mann. in Frankreich , im der Regel 
ift,. wäre, nicht, Gefallen daramı finden fünnte. Nur 


Erbjen . machen neben : Kartoffeln, eine Ausnahme. 







Beide werben-gewöhnlich gut Eultivirt, ‚aber, auch gut 
zubereitet, Die erjteren aberifind Leider ‚wiederum meijt 
D theuer, . Er: fie. nur dev Wohlhabende,geniegen ‚fanın. 

linbiododh| findet :manı im. England bisweilen fo 
eneiie Kulturen: von Gentüfen,  wieziman jie 


wenigitens:in Dentichland nut it feltenen Ausnahmen 





ie fehler Nicht, gewöhnliche Krautgärtner find ‘eg. im 


diefem Kalle; welches vergleichen Kulturen: verftehen, 
 fonbern tüchtige und intelligente Gärtner. Im der 








as Regel Tajjen»diefe durch jelbt herangezogene Arbeiter 


[4 5 4 


we: 


Nr. 4. 


nicht gern gejehen witd., Dazu kommt, 
jhmedenden Speife nicht. veriteht und vor Allen 


Komtinentale, und wenn; , er, auch. jo. genügjam, wie. 


genügt: Haben und je 


». Januar 1872. 


die Zucht der Gemüife beforgen umd führen nur in jo 
fern. die Oberaufficht, als fie nach. beftimmten Prin- 
zipien, welche jie bei genauer wifjenjchaftlicher Kennt: 
iR des Gedeihens der Gemüfe-Arten durch langjährige 
Bepbachtungen erhalten haben, verfahren. 


Dergleihen Männer find gewöhnlicd,. die Ober: 
gartner reicher und vornehmer. Leute, bei denen, die 
jogenannte jranzüjiihe Küche im Haushalt den Vor: 
rang. erhalten. hat, oder jie find. jelbjtändig und ziehen 
für die feine, Küche der reichen Leute Gemüfe, welches 
jie um: ziemlich, hohe  Preife: verfaufen,, heran, - In 
einer der Tegten Numern ‚des. Garbener’s Chronicle 


‚ werben 2 jolcher Gärtner, durch, die nicht: allein. gutes 


Semüje, joudern biejes: jelbit in: reg herangezogen 
wird, genannt. 


Der verjte ift ber Infpeltor' des fönigl, Gartens 
in: Frogmore, Mofe) Wie die königliche Familie Eng: 
lands ‚überhaupt ein Vorbild für das englifche Volt 
darjtellt, jo. nicht: ‚weniger in der. .Landwirtbichaft und 
in „der: Gärtnerei; Bring Albert hatte befanntlich 
Mujterwirtbichaften, SBie, in ganz England ungemein 
tel-wir willen, ach jeßte noch 
in gleicher Weije verhalten werden ; die Königin Bil: 
toriaunterhält dagegen im bejtew Zuftande befindliche 
Gärtnereien nad allen. Richtungen hin, jo daß dieje 
zum Borbilde dienen fünnen ‚und: in ber. That au 
dienen. E8 gilt diejes, gleichviel für'die, bildende 
Gartenkunft, als. für die Gemüfer und Objtzucht, jowie 
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für bie &urusgärtnerei Diejenigen, welchen die A 
leitung und Oberäufjicht überträgen tft, find durchaus 
gebildete Leute und tüchtige Gärtner, 

9 Die Ausdehftng der Fläche, wo in Frogmore 
Gemüjezucht betrieben wird, it fehr bedeutend. Ein: 
zelme, bei Hofe: bejonders beliebte Gemüfe nehmen ba: 
jelbjt oft mehrere Acer (über 1%, Mal jo groß, als 
der Magdeburger Morgen) ein. Diejes betrifft bei- 
Ipielsweife den Gränkonl, der fonft in England nicht 
beliebt :ijt. Es iit eine reude, dajelbjt Ende Dftober 
die Grünkohlfelder zu fehen.: Die einzelnen Pflanzen: : 
ehem ungefähr 1 Fuß auseinander auf 10 Fuß breiten 
und mehrere hundert Fuß langen Nabatten. Nädhjjtden 


‚ubder Blumenkohl in Ayrogmore von bejonderer Güte. . 


Man Tiebt den holländischen am Meiften und bezieht 
ihn wahrjdeinfidh «aud; direkt von MWalheren, einer 
Snjel-Serland’8, wo er am. Beten fein jol und wovon 
die Holländer des Fefllandes auch den Samen erhaltet, 
um ihren berühmten Blumenkohl zur Ausfuhr zu | Ful- 


 tipiren. 
Nächitdvem jpielen Mohrrüben in Krbghärd, eine! 


große Rolle. Die kurze Horn’jche und die Alttinghams 
Mohtrübe find die beliebtejten Sorten, welche man in 
größter Menge bajelbit heranzieht. Auf gleiche Weife 
werden auf nod) größeren slächen Kartoffeln für bie 
fünigliche Küche fultivirt. Sellerie hat _ man. in. be 
Sonders dazu eingerichteten Gräben, wo er die durchatus 
nötige seuchtigteit befontinen fan. Die Knollen er= 
are oft eine ungewöhnliche Größe. 

Bon befonderer Schönheit find ferner im ber Zeit 
des. Ofteber in Frogmore die großen Anpflanzungen 
von Endivien, welche zum Theil den Winter hindurd) 
zur Speije dienen, zum Theil aber auch im Frühjahre 
und "zu biejem' Zioede an Froftfreien Stellen einge: 
Ichlagen werben. Auch Nojenkohl, Wirfinglohl md - 


- ferbfti ver bei uns’ nicht geachtete Kavalterkohl, welcher 


auf dem Lande in England eine gemöhnlicdhe Speije 
bes ärmeren Volkes it und deshalb den Namen Tage- 
löhmer:Kohl (Gottager’3 Kale) führt, fehlen nicht auf 
REN SGemüjeländereien von Frogmore. 

+ An andern Stellen jieht man große Flächen von 
Yeiken: Seetshl-Bflangen, welche zum jpätert Treiben: - 
herangezogen: werben, ebenfo' Felder. von jungen Pflan: * 
zen des großen, sin Großbr anien jchr. „beliebten 
Pferberettigs.. Daß. 28. and) nicht an Spargeln fehlt, 
fan man id benfen. » In England. fängt man ebenz 
falls, wie in Yreankreih, am, unjern weißen Spargel 
zu lieben, wenn aud) nod) nu vor. dem. DER ben, 
ara zu: gebeit. | 

Die. zweite Gemüfe-Gärmerei,. von der in En 











Pb —— TE Ze u 1 ae e. a mE . WEIT rw 


re 
wi 
ar 
. 


pa Berichte des Gardener’s Chronicle, die Mede 


„ft, sgehört einem Handelsgärtner in Stamford bei 


Londons Gilbert in Burghley-Bart. v die Be- 
richte (Procedings) der Fönigfichen Gartenbau - Gefell- 
Ichaft, oder aucy nur die, welche in.ber eben genann- 
ten Zeitjchrift veröffentlicht werben, mit Aufmerkjam- 
keit gelefen hat, wird den Namen Gilbert oft unter 
ber Zahl derer, weldye PBreile zugeiprochen erhielten, 
gefunden haben. Die meijten feineren Rejtaurationen 
beziehen ihr Gemüje aus dem großartigen Etabliffe: 
srertt in Bürphley-Park, was jeine bejtimmten Nieder: 
lagen in London befitt. AU’ die Sorten, welde in 
Srogmore Fultivirt werden, findet man in-gleicher. Bor- 
‚ züglichfeit nnd in gleicher Menge audy dort: Repftohl, 





alle Sorten Grünfohle, MWirfing- oder Sapoyertohl, 
-Rofentohl, Drottoli, Blumenkohl, Erbjen u. f. w. 
„Während im verfloffenen Jult, der ‚jid) befanutlic, 
“lich bei uns in Deutjchland durch Trodenpeit aus: 


-—— ur u rn 


zeichnete, nirgends fonjt im und bei London einiger: 
mapen gutes Gemüje aufzutreiben war, wurde Jeder: 
mann, ber irgend eine Sorte in ne Güte 
zu haben wünjchte, ip Bur hley gu tPphient: sunge 
Erbjen waren bafelbjt vom Sant bis dis \ in den Rovember 
hinein zu beziehen. 

Einen bejondern Ruf Hat Tich en bert burd) 
jeirie Champignons Zucht erworben. u: Anzucht ift 
weit einfacher umd weniger Mühe und Sorgfalt in _ 
ne als in Frankreich und in KH Eht 
Er bailnimlicd die Champignon’s im 
Tegt fich zu diefem BZmedhe fogenatnte 
welche er nur mit Strohmatten, im ber Winterszeit 
barnnter noch mit einer bichteren Bebetung verjehen, 
belegt. Seine Champignons werben als die feinjten 
in London gerühmt witd allen ander Vorgezögen. 
Gilbert legt bei feiner Gemüfefultur den größten? 
Werth auf möglichit tiefe Loferung bes’ Bodens, damit 
die Wurzeln der Pflanzen tief dringen »köirnen und 
die öthige Feuchtigkeit, "weigftens von ımten, nicht 
jeptt. Rächitbem ift Wechfel der verichtedenen Boden: 
Ichichten ihm von großer Wichtigkeit. Wenn bie eine 
Schicht Höchftens 3 Jahre Aang anf der Oberfläche ge 
fegeit 1ind einen großen [ ihrer für den Pflanzen: 
bau durchans notiwendigen 'mineralifchen Beitandtheife 
im der aufmehmbaren ’Yorn verloren hat "oder nicht 
mehr tmagehöriger Dtenge e bejitst, fo. muß eine andere 
Schicdhte Erde won untentnacd oben kommen; 100 jene 
vorhanden: jind, bis auch. fie: wiederum. erichöpft 
ijt und zum Theil: Durch die »Frühere;. welche die mine 
raliichen Beitanbtheile in der Geftalt,;ı wie fie wufe 
nehmbar find, Hauptjächlich Burch den Einflnp. 
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e. des von oben einficternden Wafjers gicher erlangt het. 
Daf dabei aufgerden die höthlge Düngung nicht 
jeptt, mas: man fi wohl denten. ‚Tor Kos W.) 








Über die Beziehungen des Hegenwurms 


‚zur Arcbarmadung des Bodens 
fprach PBrofeffor Hanjen ‚ausı Kiel, in der, Sektion. für 
‚Zoologie der Berjammlung deutiher Naturforicher und 
Aerzte zu Noftod. Nedner machte darauf aufmerkfam, 
bag im, dem Untergrunde, welcher an jich Leine für 
Pflanzen bienlihen Theile, mit Ausnahme des MWaffers, 
‚enthalte, durch, die Regemwürmer, bis ‚ zur Tiefe, von 

Fuß hinab Röhren gegraben werden, welche von 
ben, Wurzeln der Pflanzen aufgefucht und durdhwacjen 
erben, Er fand, DaB, In ‚dem unterjuchten. Boden 
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— AL 
(80 findet Aehnfides flaft d Er Milwaufeer 
Herold meldet, baf Controlfeur Gonnolly am 23. Dezember 

v. 28. dem Departement ber öffentlihen Parks zu New : Nork 
Ben: 0 Goldbollars (A 1. Thlr. 15 for.) nur allein zur Löhnung 
x 4 in den Parks beichäftigten Perfonals anwies. 

(Die Allernfreunde können fh freuen.) Der 
N Saba war bem Gewinne neuer Aternformen Außerfi 
„Den jerren Haage und Schmidt in Erfurt gelang 
WW ‘allein, u. 9. folgendes eue hierin zu züchten : 
nn 4) Prinzeffin-Ajtern (großblumige robufte Aiverg- 
Be ‚Bonquet), außerorbentlih jhön in Töpfen, bie pyramiben- 
E g ro  ‚Jörmige Ha s Ater durch längere Blütendauer - und 
Tonftanten itus übertreffend, bie Farben Außerit brillant 
„und effeftvolt. 

9) Trophäen: Altern (unfere PomponssugelsAfter in 
verbeffertem vollfommenen Grabe). Sehr hart, mit reid- 
und regelmäßig ausgelegter Verzweigung jhön fi jelbit 
‚tragende „Fugelige Birfche bildend, dicht bejegt mit überaus 

















: F r teizenben, bashziegelförmig fommerrifh gebauten Fırgelförmigen 


Blumen von tabellofer Gefüllltpeit. Ale Varietäten leuchtend 


und rein im Wärbung. 
3a Ber [-Aftern 
ent - Rompon- Aftern). 





Ehre tbefjerte fugelblütige Ziverg : Imbri- 
Berdient in ber That den Namen 


> 





u v 
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. Se Ir bufchig ;- dicht »befetst: mit den fon geformten bachziegel: 
x gen! ‚förmigen Kart gefüllten Augeligen Blumen, brillant in Sarben, 
re een ihrer Konjtantpeit vorzüglich geeignet zu Gruppen und 
,  Cinfaffungen. Sehr frübblühend und äußerft effektreich. 

ey 4 Diamant:Aft ern. "Nußerorbentlid jhön, urgefähr 
Be Gentim. HH, mit ehr großen Blumen von größter 
eit,;Tonftant in hit ‚und oe rein und 


in der Färbung. 
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 Hrabenen Nöhren Tagen. Diefe Röhren werden all- 


rer ieue ke e $ 
Bu Ag Ver garten. und gärtnerwelt 


" Berle" Von circa 40: Gentiin. Höhe,. kompakt und 





feine Burzeln auzerhalh” ber von FR Würmern Ge 


mählig durch die Ereremente der Würmer au: teil 
und’ da dieje Srereinente Faft genau’ so’ Hefe 
wie bie aus ‚den Blättern erzeugte Erde, jo. wirbdurd 
die Ihätigkeit: genannter Thiere, in todtes Erdreich ein 
Röhreninitem guter Erbe geichafft, welches, jich jährlic) 
erneuernd, ..dem tiefgehenden: Wurzeln ber; Pflanzen 

jchr guten Boden jchafft. Die Schnelligkeit, ‚mit welcher 

bon dem Wurme gegebene Duantitäten reinen Sanbes 

mit folchen. Crbröhrhen durchjucht werde, fei wicht 





| unbeträchtlid,, . ‚Die, ‚Hemülen Anafyjen bes. Bodens ? 


fonnten natürlich die befonderen Berpältniffe, welde 
dur) die tpierifche Bejchaffenheit im Boden geichaffen 
werben, bisher night Verne, 








5) Meteor: After. Eine pradtvolle After won ganz 
neuem Habitus. Die reiche, reizend: ausyelegte Berziweigung 
bildet eine xegelmäßige Kugel von 40 Gentim. im Duxd: 
meffer, bicht befekt mit fleinen, Fugeligen, .ftarf gefüllten, 

 badiziegelförmig gebauten, reizend fchönen Blumen von 
leuchtend farmoijinrother Farbe. Nusnehmend zierlich. 

Außer diefen neuen Gruppen erhielt die. Aiternflafje noch 

mannigfahen Zuwachs jchöner Sorten, deren Aufzählung und Be: 
Ihreibung in biefen Blättern zu viel Raum einnehmen , würde. 
Borläufig fei der Hinweis auf das bedeutende Wachstkum bes 
Ajtern-Sortiments genügend, Weiteres hierüber bei Gelegenheit. 
Nichte fi der freundliche Lefer nur ein neues Mifibeet ber, benn 
in ben alten it nicht mehr Pat für das, viele Neue im Reiche 
ber Blumiitif, 


(Ein Wenfee' s-Spejiat-Bädfer.) Herr Brede in 
Lüneburg, Prov. Hannover, hit fi das fhöne Stiefmütterdhen 
(Viola tricolor maxima) zur Spezial Zucht augerwählt. Er hält 
nicht weniger benz 153 Pradtjorten biefer. Vlumepart in Töpfen 
vorräfhig und Hat Hiefür bei mehreren Austellümgen jchon ver: 
fhiedene Preife fih erworben. Nach Wrede geihieht die Ausjaat 
des Penfees:Samens. für beit’ Sommer: wird Herbfiflor am Zwed: 
mäßigfien im Februar, März, und, April, für ben. grübjahräfler 
im Juli und Auguft. „Späteflens acht ‚Boden, nad ber. Ausfjaat 
müffen bie Sämling f möglichjt fetten Boden verpflanzt 
‘werben. Bei Wrede a en 100 Korn Samen von Ausflellunge: 
blumen gemifcht 10 jgr. Wer in Penfees etiund RE Buee 
zu aquiriren wünfcht, eij.nım bie Abtefje. | 


(In den Tagen des 24. Bis 27. März 1872) 
findet in Gent eine große Hortifnftur: ze en deren 
EIER IEgRN BEER wurde, 
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Die .Dfieimer Weichfel als Copfbaum. 
ES gibt in der Topfobftzucht nicht feicht etwas 
Dankbareres und Schöneres ’alsı die, Erziehung von 
Weichjeln und es eignet fich hiezu ganz befonders die 
Töftliche Oftheimer"Weichfel, deren Kultur id) hier 
etwas näher befprechen will. ee Ri 
Die Erziehung derfelben {ft eine höcdhft eihfäche 
und man benugt Hiezu’ dm Beften junge wurzelechte 
Pflanzen oder ein= oder ziveijäßrige Vereblungen Auf 
Pränus Mahaleb, Mn Se mE Mana 
"De Mahalebftrauc) ijt die für_bie Bwergformen 
ber Kirjchen allein zu benüßende Unterlage; fie bildet 
feine jo tiefgehenden ımd ftarken Wurzeln, wie ber 
gewöhnliche Kirfchwildling, fondern es berzweigen fi 
bie Wurzeln mehr und entjtehen badurd eine große 





Anzahl feiner Haarwurzeln, welche einentheils sein y 


früheres Fructtragen und andererfeitg ein leichteres 
Einpflanzen in Töpfe uıld ortgeneiher der Pflarizcht 
bewirken. ; 

Don Wichtigkeit: ift die hiezu zu bermwendende 
Erdmifchung; es ift eine etwas Ihwerere Erde für 
Töpfe ftets vortheilhafter als eine zu leichte, da Teitere 
gar zu. rvafh austrodnet und badurd ein Abitogen 
der Früchte jehr leicht veranlapt wird, 

Eine jehr zwedimäßige Erbmifhung ift etwa 
folgende : 

2 Theile guten Lehmboden, 1 Theil alte Rafen- 
erde und 1 Theil fein zerfchlagener Kalk oder Ban- 
Ihutt, ober in Ermanglung befielber ein Theil Fluß: 
fand oder Koblenftaub; dem Ganzen wird mit Vor- 
theil etwas Holzafche oder Ru beigemijcht. 
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Weinbau. 


| . mir 2 (a3 

Das Einpflanzen in Töpfe geihieht gerade fe, 

Mio Dei ‚narderen Topfbäunchen; amd; es tft hiebei nichts 
Bejonderes zu erwähnen, vbagegen habe ‚ich als jehr 


praftifeh imb empf 


ehletswerth bei bei Ueberwinterug 


derjelben das Herauisnehmen "her Bäumen "aus den 
Töpfen im Herbft befunden und gefchieht Dies Auf 


folgende Art: 
Ende des Mo 


hats Dftober nimmt, man die oben- 


genannten Bäumhen vorfichtig aus den ‚Töpfen ut 
trachtet dein Eröballen berjelben nicht zu Verlepen, 


jenft fie hierauf 
oder Sandbeet f 


von dem Stamm des Bam 


föünmmt. 
Bei Beginn b 


In ein [ehattig gelegenes Kohlent- 
tief ein, daß od 6 bis 9 Centim. 
ens mit in den Boden 






e8 Srühjahrs werben bie Bäumchen 
aus dem Boden herausgenommten, 


"wieder Prpfänig 
"sie übe Srde de8 Ballens entfernt and ohne ben 


Pflanzt. 
| Diejes BVerfa 


Pflanzen weit gefunder bleiben, indem die Erbe nicht 


Ballen weiter, zu,ftöuen, im, etwas größere Töpfe ver- 


hren Hat den Vortheil, dak bie 


jo leicht fauer wird. 


Der Schnitt 


ber Weichjelbäumcei in Töpfer ift 


ehr einfach. und befchränkt fich bauptfächlich auf das 
Sormjchneiden. Dagegen ift "ein Pinciren zu. ftarf 
wachfender Nebentriebe fehr zwedmäßigznindem dies » 


jehr zur Erzeugung von Bougquetzweigen beihifft. Bu: 


gleih wird man. wohl thum, zu dicht Itehende Frucht: 
zweige vom Holztrieb auf eine swedmäßige Weife zu 


verdiinnen, was’ fo 
geihehen Yann. 


wohl im Frühjahr % im Sommer 
FR 7 Fr. Sitcas. 
(Pom. Zahrbud.) " 


ze Eu nd- u nd I aus wirthfchaf fr | 


CHarakteriftik gr 
einiger neuer, refp. wenig berbreiteter Kartoffelforten. 
Bon Wilhelm Nenmann bau in Sachfen. 
Seit einigen Jahren habe ) dem jo wichtigen 
Nahrungsmittel biefiger ‚Gegend, der Ka rtoffel, 
meine befondere Aufmerkfamkeit zugewandt. Ich Habe 








‚probirt und wieder probirt umd gefunden, daß mande 


Sorte mehr empfohlen. wird, als fie eigentlich an 
Werth befikt. 
sn nachjtehender Charakteriftit erlaube ich a 


En 


dag Rejultat meiner Beob 
ben» Bemerfen, dai gerade ber 
mer das feine beitrug, daß 


normal entwiceln 


ichtungen nieberzulegen, mit 
lebte ungünjtige Som: 
ih manche Sorte nicht 
fonnte; anderntheils' hat man aber 





auch sehe badburch den befondern Werth eiitjelner 
‘ 


Sorten Iennen gel 


# 


ungünftigen MWitterungs- 





Ihe unter den obiwaltenden 
erhältnifjen, zu einer Ent: 


ernt, 


wiefelung gelangten, welche mehr als befriedigte. — 
Sämmtlihe Sorten wurden im freien delbe Fultivirt 
und nicht etwa Fünftlich behandelt. Gerne gebe ich 
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auch das nachftehende Sortiment in Kleinen Portionen das Ausjehen einer Tannenzapfe, daher ber Mame. i a 
zu mäßigen Preifen ab umd wermweife jpeciell betreffs At nur als intereffante Zierfrucht zu beachten. “ 
RR: diefe8 auf ‚meinen nen erjchienenen, » reichilluftrirten Weite Jacobi. Allbefannte vorzügliche, jehr a 
ir. Bericht, welcher auf gefälliges Berlangen RR gratis frühe Speifefartoffel, ‘welche jeit Auftreten der.Kranl: 
7; und franko, zugefandt wird, 0 0 heit aus hiefiger Gegend faft verjchwunden warn — 
4 "@loire de Baltimore It eine feine, ziem- Befite nur Schwachen Borrath davon. m 
L Th guftragende TEEN von De Beer N Anrerilaniihe gejprengelte. Practvolle, 
2 Re Teny?' vörzigfiche Tafelfrucht. Schon die Farbe der Knollen 5 
u" Hund ertfältige Sit eine ah ini doriges ift intereffant, blanpiolett mit’ weißen Punkten, Dieje 
Ri Rahr eingeführte Sorte und Hat fich wieder als jehr Sorte scheint : eine. große Zukunft zu „haben, ‚da jie 2 
% zeiptragend bewährt; Kann jedoch nur’ "als frühe mebenbeigefagt auch jehrertragreich iftı su Ir Ama ji 
= Binäiäaftefeugt empfohlen: werden." | Deliciosus. An biejer Sorte findesidh. wichtig 
Frühe amerifanifche ind frühe reid;- bejonderes herang, teoßben fie mir 'jehr empfohlen e 
3 tragende Tofeltartöffel, welche beftefjs ber Güte ber wurde. Der Kuollenanjab it mut, er ‚geringer, umd | 
2 anterifanifchen Rofenkartoffel, teürbig art die ‚Seite‘ ge: befigen biefe and; mur, einen ER IIENOPLNEE ” 
jtellt werden Tann. Stärkemehlgehalt. ann sn miatlitt Ir 
r Preis bon Paris. Üeferte ff egal große, „ Corne long rosa. ai eine jehr zarte Rufe 
Kuba runde Knollen im ziemlicher Menge. Aigen Frucht aber nur vonmittelmäßigem Ertunge: 
a tigt! gend | und votheiolett. Grtragreiche Birtäfafts-  Beigeirunded. Algier Sehr beactenemerti 
" Speifefrucht "bei-jehrslohnendem  Ertrage. 175° 
Der, om Great Eastern. "Sin ver Name befagt, was Alderts Mai. Vorzüglihe Speifefrugit, bisher 
die Sorte'tft. Eine fehr robuft wachfende Spezies, jedod) Feine günligen Rejultate betreffend dev. Ernte. 
| welche Kuollen von anjehnlicher Größe liefert. Dies ' Srühe Early Oxford. ‚Si eine jeher. frühe, 
 felben find von mehlreicher Befchaffenheit und ‚durch reichtragende Tafelfartojjel erjien Ranges; Krankheits- 
 Miefe Eigenfchaft don großem Werthe he bie Wirt: Symptome zeigten fich an biefer. Sorte jhon feit drei 
haft, Neifegeit mittelfrih. one : . a ich er ang n —- 4 | 
2 de Ä Chte Lerden-&ier. Sit eine-jehr gute alte n 
in nn u. pi EEE rel Bekannte, jedoch fat aus dem: Handel nahe Ga 
- und Brennfartoffel; doch dürfte ihr die jhwarzmar: Das feine weile Mehl fpringt beim Kochen unter ker >“. 
‚morirte Zarbe der Knollen, troßbdem biefe jehr mehl- | ESTER USERN. a E 





Be reich jind, die Aufnahme erjhiweren.. 

Srübe reihtragende gejhedte. Sinollen 
weiß mit violetroth geflect; bieje find. befonders zu 
Muß zu empfehlen. Ertrag nur mittelmäßig. Verdient 

Bi ieh der egal großen Knollen. halber alle Beachtung. 
u: MWeihe Zwiebel. Befist diefelben guten Eigen 


feiner vorn Gelchmad und mit Hefonberer MWiderjtands- 
e Be: gegen die Krankheit ausgejtattet. 
| Vietoriäa (Paterson), Bekannte vorzügliche 
Et Te Safelfruct: bie Knollen figen rundin ziemlicher Menge 
Re um die Pflanze, welches das Ausnehmen jehr. er: 
- Teichtert. — Ach kann von diejer BaoCiR größere PER 
au ige Breifen liefern. ou 
nt Baterjon’s Albert: Sehr Kekse a 
 reide Speifefartoffel, welche ch als Et fie 
Fang Beachtung verdient. | 
Tannenzapfen. Merkwürbig nefortale Frucht, 
ri de phantaftifchen: Auswüchje und. Gebilde Lafjem ji) 
- bejchreiben, Die Stellung der Augen geben ihr 









.- 
u. 


zaubern: Schale hervor. 


E föaften, wie. die rothe gleichen Namens, nur ijt diefe . 


Pracdhtvolle ' Zafelfrudt. — 
Reifezeit mittelfrüh. Ertrag nicht übermäßig. 1 
Berliner roja. Hat bei mir. nicht. die günftigen 
Refultate geliefert, welche ihr nachgerühmt: wurden. 
Knollenanfaß' gut; diefe aber zu. Hein bleibend... ©. 
Runde Schswodhen-. VBorzügliche, jehr. frühe 
Speifefartoffel, weldde mit: der amerifanischen Rojen- 
fartoffel wirklich rivalijiren fann. Krankheitsijymptome 
zeigten fich gar nicht. Der billige Preis für- jhönes 
Saatgut erlaubt fchon den Anbau im Großen. nn 
Baterfo’ns rother Sehr lohnendeäutter: und 
Brenntartoffel. 
Ernte jelten: vor. 


Späte weiße: voßltzagenbe Sit nicht ner | 
lohmend, Trägt zwar jehr gut, Knollen bleiben, a 


zu Fein. 

Rothe Sahfishe Zwiebeln Bekannte mel. 
reiche, reichtragende Wirthichaftstartoffel: Au won 
biefer, Sorte bin 93 Im N En REG 
zu Lapu> | 

zent Bisauik, Ic: finde nicht die oh 
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rühmten glänzenden igenfchaften heraus. Die ge: 
wöhnliche alte Bisquit: behält nach jeder. Richtung 
hin den Vorzug. | 

Nevada. Zi zu Schäben als cine jehr gute 
mehlveiche Zafelfrucht‘ von langer ori — MReifezeit 
Mittelfrüh. 

Wolf’s beite lange rothe. Ft eimerwohl zu 
beachtende Wirthichaftsfartoffel von jtarkem: Stärfe- 
mehlgehalt und guter Ertragsfähigfeit. IE 

"N iolette ja une. Lange wohljchmedende Tafel- 
Frucht mit prachtvoll goldgelbem Tleijche: Sehr zu 
INRRERNE Nopität. - 

"Shwebijdhe weiße Monfur. Bejonders für 
nie Klimas empfehlenswerth..,Beligt eite aufßerge: 
wöhnfiche Wiberjtandsfraft gegen Seramkheit. Kirollen 
fajt egal mitieigtoß, Iehr , aber etwas jchwer 
tochenb. 








geemer's Süden: Scheint mit. der 
alten‘ Scehswochenkartoffel in Allem: iventifch zu fein. 
Nur haben die Knollen von diefer Sorte eine etwas 
längere Form, 

"Mellington, Knollen pracdhtvoll blangeffeckt 

und punktirt und dabei gute Zafelfrucht bei fehr 
lohnendem Ertrage. Diefer Sorte fteht meiner Anficht 
nad eine große Zukunft in Ausjicht. 
Rothe Bisquits. ft nicht jo empfehlenswerth 
wie bie alte Sorte von weißer Yarbe. ebenfalls in 
Betreff der Güte aber seine fehr gute Speifefartoffel, 
da fie fehr ertragreich iit. 

Agatts-Improved - Aclevead - Kidney. 
Unter bdiefem  wielverfprechenden Namen erhielt ic 
eine Sorte aus Dresden, weldhe wohl eine amgemein 
zeichtragende Wirthichaftsfrucht ijt, aber einen fo ver: 
Ichwindenden Stärkegehalt bejitt, daß jie jchwerlidh zur 
Aufnahme gelangen wird. 

Alurey, gewöhnliche. Diefe Sorte ijt nicht zu 
empfehlen. Knollen jehr Klein, geringer Anfat und 
Stärfearmutbh »derjelben, bürften ie wg BR Te: 
fommanbdiren. 


Paterjon’s Alerander. Neben vorzüglicher 


Birthiehaftsfruct it diefe Kartoffel au Tafelfrucht _ 


Ertrag jehr va. und mur egale 
were, - 
Sehr empjehlens,” 


eriten Manges. 
Knollen Tiefernb von ziemlic) 
jelben weiß mit violetten Fleden. 
werth. 

Frühe Maccaroni.- Sehr zeitige ziemlich beli- 
Tate Zafelfrucht, aber nur von mittelmäßigen Ertrage. 

Nothe Neunwocden:. Schr mehlreihe, gut- 
er Wirthihaftsfruht von robujtem Wruche. 

Baterjon’s blaue, Zt Tafelfrucht ee NRan- 
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ges. Schale der Frucht blauviolett. Fleifch fhneeweif,. 
Ertrag ein guter. Sehr zw empfehlen. 

Sriedrih Wilhelm. Geringer Ertrag. Unan- 
jehnliche Knollen, Stärke böcitens 10%, enthaltend, 
werden biefer Sorte nicht jo rajch Eingang verfchaffen. 

‚ Aus den Jutermedios, : Sehr eigenthümliche 
Kartoffel. Frucht mittelgroß,; mit-jehr: Dider Schale 
und goldgelbem Fleifche, dabei zart von Gefchmast und 
don, ziemlicher, Ertragfähigkeit. . | ,:°- 

Frühe veihtragende bunte, Ausgezeichnete 
frühreifende, mehlveiche Tafellartofiel von veraalge 
Ertrage. Sit jehr zu ‚beachten. In 

Srübe Conjulation, Un Güte, "Bee vorher: 
gehenden Sorte, gleihfonumenb, ‚jebod). ‚mit nit jo 
reichem- ‚Knollemanfak wie ‚bieie amd, aud) etwas. päter | 
veifend. Aber immer noch ‚empfehlenswerth,. 

4, Öroße ‚gelbe. von Charlian, ‚Sit eine fchr 
beahtenswerthe Sorte, , Wiemohl biefe, nicht, ‚gerade 
bie höchjten Prozente Stärkemehl, enthält, jo. möchte 
ich fie doch zum allgemeinen Anbau empfohlen halten, 
da egale Kuollengröße, in der Negel "/, Pfund, und 
veichlicher Anfab fie zu einer Wirthichaftskarteffel 
I. Ranges machen. FE a 

Non plus ultra. Der flangvelle Name ijt 

das Schönfte. am diefer Sorte. Kuollenanjaß gering 


. bei unanjehnliher Größe und geringem Stärkegehalt 


find gewiß nicht Eigenjchaften, welche dieje Barietät 
empfehlen, 

Maltefiiche frühe gelbe. Sehr hübjehe frübe 
Zafelfrucdht. Jedoch nicht von hohem Erträge. 

Amerikanifche Fefttags:. Ich finde nichts 
befonderes eines an biefer Sorte. Zu einer Zeit, 
wo man noch nicht die frühe Rojen= umd andere 
vefifaten Tafelforten kannte, Kann allerdings als 
jehr fein gegolten Haben. Ferner ift auch der Ertrag 
jtets zu berücffichtigen und diejer ift gerade bei ber 
Beittagsfartoffel fein gimfliger zu nennen. | 
Wäsolette rosa. ZJit Tafelfrucht nur II. Ranges 
von langer Knollenform und rofavivletter Farbe, 
Ertragımur ‚mittehtläßig und auch der ‚Krankheit zu: 
geneigt, dürfte ihr nicht, beionbers aus Empfehlung 
dienen: 00 » 





» Mariplim. Diefe viel ‚gepriefene Sorte hat 


nur als Wirthicaftsforte einigen Werth, Ueberbanpt | 


befist fie: gar Feine Eigenjchaft, rin Ihr bie Auf: 
nahme serleichtern: tönt, 

Bovinia- (Biehfütterers). An kiefer, Sorte 
welche. voriges Jahr zu jchr hohem Preifemocn vers 
kauft wurde, finde ich: die ihr nachgerühmte. außer: 
gewöhnliche Ertragsfähigkeit nicht heraus,  Jebenfalls 














war bie Leiftungsfähigkeit ber vothen uperitay..; 
——  Riefenkartoffel diefelbe. 
En ‚NRiefen- von Marmont. Die anebliben: 
keit diefer Sorte ijt und bleibt eine enorme. Sowohl 
vom gleichem MWerthe für bie Brennetei und als Maft- 
te Band: für die Küche, zeigen fich auch felten 
Krankgeitseriheinungen: und diefe treten in der Negel 
jo fpät auf, dag fie das Angreifen der. Knollen ER 
Weinteäigen, m 
Stabella. Dieje Sorkk, burah hi Sch "Sonbel. 
übergeben, bat fihmun feit: einer‘ Reife von Jahren 
als: firogend an Ertrag bewährt, Aber nu der jehr‘ 
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x geringe Stärlemehfgebalt ver Knollen bat fich Eonjtatiren 

iz ajien, Wuchs ber Pflanze ungewbnlid Eräftig und 
4 gen, -Diß .e8 friert, ift fiesimsMolge deijen die aller- 

F | topiäfte- Sorte gegen die Kränkpeit. SG beide Zbiefeg ı © © 
SE Sahr ziemlichen VBorrath davon. . 2 
HH Chetelane.s Diefe‘ vorzüglich Tifd- ua 
 Tattoffel," telche ihre guter Eipenfchafter Hiefpät in 
de Sommer hinein behält, 


follte: nr mehr der 
Krankheit Trob bieteit. Leider geht it diefe: Eigen- 
%: Ihaft ab und in dolge wen ” jie den BEER RN, 
ber ide, dei 4 
i Sehr früße Bads. Id erhielt Biefe Sorte 
vor. ‚einigen Jahren aus Berlin und babe ich. Mh 
fortgejegtem Anbau gefunden, ba ‚Nie ihre ® 
rühmten. Eigenfchaften, welche bei einer! ‚Tafeffürte 
erjten Ranges nöthig find, nur auf Sand Mi 
dichten Vollendung bringt. 
sn Rangeramerik. rothe Riefen-. AMWIrh: 
> Iaftefruc eriten Nanges Tann diefe Sorte ftets 
 mpfohlen. werden. Dejonders auf, [hrwerem, gut ge: 
 büngten Boden „befriedigt fie alle Erwartungen umd 
Tamm. deren Anbau ‚für Brennerzien Mi genug ale 
——  gerathen: werden. no 
Bw Eierpudding:. &8 it biefes eine tüftterfräbe, jehr 
zarte Ioderen Tischkavtoffel von Tänglicher Form, gelber 
A gt und mittlerer Ertragfähigkeit. Sit zu empfehlen. 
£: -Ameritaniice BE UHeNeN Unter 
Ei diefem, [IE E „übergebe ic ‚dem: Handel, t ine Kartoffel: .. 
> forte, * welche alle bis‘ st aiftivenden Barietäten. 
0 Volig, betr.’ bes MChtrage®, Krk Schatten ftellt. 
—— Küollen) wenige unfer «4, Kilogr., die meiten darüber... 
bis 1 Kilogr. Schwere, biefe befitten auch eineit jehr. | 
u) Stärtemehlgehalt.. Der Getrag ift wirklich ein! 
noch nie dagewefener, ba auch ber Ktollenanfab a ., 


er IR. Farbe der Knollen: ‚bald roth, balh 
i umd auch, jhattirt. Wuchs. jehr. Fräftig.,. Auf 
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5 Sfeite Kofchungen fchnel zu begcaien, 








‚ Entwiclung- kommend. Als Brenn» und Maftkartoffel 
ist diefe Sorte nicht warn genug zu empfehlen. 


Zum Sclujje meiner Mittheilungen glaube nicht 
unterlafjen zu dürfen, die „amerilanifhe Nojen- 


‚tartoffel bejonbers im, ee Erinnerung 


zu bringen. Fr 
Sch glaube nach meinen nun . breijäßrigen Be: 
obachtungen und nad den Erfahrungen,’ welche bie 


331 serften „Landwirthfhaftlihen Autoritäten‘ darüber 


gejammelt haben, behaupten zu können, daß gerade, 
diefe Sorte bei denjenigen Landwirthen, welche wur 


eine Karkoffelforte zu verfehtedenen Zmeden benügen 


wollen, die Nofenfartoffel ausichließlich bauen: werben,, 
Denn jie vereinigt: enormen Ertrag, Haltbar: 
keit der Kuolten, Unempfindlichfeit gegen 


Kalte ed Krankheit, Stärkereihthum und 


frühes Reifen (in 8—I,Wonen) in einer Sorte, 
Sie ift daher aud die erite Marktforte, welde Eigen 


That befonders zu hen ift, da fte gfeth einen fo 


delifaten?Gefchmäck Janin‘ wie keine zweite Varietäl 
Sehr angenehm‘ foll e8 mir fein, auch von anderer 


;&eite. zuhören, was, für Refultate man im ‚anderer 
Gegend mit befehriebenen Kartoffeljorten erzielte; denn 


erit die Zufammenftellung verfgiedener Beobachtungen 


Ms den Werth-einer Muth Ben und teile 


u 


Steile Böjhungen überzieht man am Echnelliten 


‚ablehnt einer Grasnarbe, daß man pro Ta 
 södratruthe 125 Gramm engl. Raygras, 125 € Gramm 


MWiefenrispengras ‚(bei leichtem trodenen Beben die 
jelden Duantitäten Kuaufgras ur Schaffdwingel), 
wit einer Handfarre gutem Gartenboben rund ebenfd 
viel Lehm gleichmäßig mifcht. Diefe Mifhung wird 
in ein Gefäß sethan, mit verbünnter Sauche jo ange: 
fenchtet, daß jich bie Mafje mit einer Mauerkelle tie 
Mörtel verfcnieren 'TApt. Nachdem’ mun die’ Böfdjung 
glatt abgeftrichen, wird fie mit einer Giehfaune Gefeuctet 
dann die Mifchung mit einer Kelle glatt und ganz dünn 


überftrichen; trodinet fie zu Schnell und bekommt Riffe, 


jo mu fie täglich einmal. befeuchtet. und angeffopft 
werden, in acht Tagen! 


das Gras, ‚Sf die Böfhung 
wegen leichten Sandbabens ‚zu beweglich), ‚fo empfiehH 





» jich- die Anwendung ber Terrafienform. Auch übergefäete 

\ Zupirten gebem' vermöge ihrer starken, tief.eindringenbe 
Birch die genügende Konfijtenz. Ebenfo ift’das Poly- 
‚gonum SERIE zum AR jolper Böfsungeh 
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> Spalt, foliftifche und ortbograpbifche Form der zablbaren Kujeigen er bie Redaltion ben N gegenüber nicht verantwortlich.) 


. | = Äinzeige. m" Sichere Sitte] 
u: für Leidende. ME 


Der. heutigen Numer Tiegt, der Yuszua meines" Srepten, Seropnein, Drüfen, 
großen illufteirten md bejdjreibenden General:Kata: | oftene Wunden, Gicht, pen 
 Aoges bei md erlaube ich mir die geehrten Lefer mit 
der, VBerjicherung, Der. reelliten ERICHUNG a Se 
wert zu machen. 

RUE, im SNanuar 1872. 


Inu mudıı E. €. Heinemann, 
22 poöflieferant & Hanbelägärtnereisdelt ber. 








matisnıns ‚Magentram: f, Unter: 5 
leibs = Beichwerden, pilepjfie, 
Bandwurm, Syphilis und Berg 
ee bee Uebel nn ründlich ges 


Betas durch ie 36jähriger Praris B 

ewährte. Heilmetbode. Behandlung 4 

brieflich, Gehe Mittel Tiefere ich jelbit 9 
Bund zwar zu einem Preife, der auch beit. 

Kt. mei ben Gebrauch ermög- 
‚ Amtlich beglaubigte Zeug: 


Adreffe: - 
Kan Louis Wundram in. Köln, 





8. Ich rathe.Dir das. Lulubildetbueh 
‚jan, es ist für Jung und Alt und amusirt 
5 uns köstlich. Dein G, 


- Hedem Soosbefiger m 


\fendet U, Datın in Stittgart gegen 15 
mürtt. oder fremde, Kreuzermarten biei neuefte 





Huften ftilfend. 


Hernnhoflieferanten Tohann Hoff in Berlin. [1-1] 
Gr. Schoenebed,.31. Juli 1871. Bitte um erneuerte Zufendung von 
rer ausgezeichneten Mat; :Shotolade. M. WPrawit, Oberförfteru. — 
uften it; ein dem, Gebraud ‚dev Hoff’ichen Bruftmalsbonbons 
Ak pale Fr. Eohn, neue Sriedrichjtr. 30 in Berlin. 
6 Vertaufsftelle bi Hermann WIORSENGKELGHE, Gonbditor im DVISpeleH. 





us | | Berloofun DR och ben D- an 1872 
ezogenen Serienloofe m erloofungsfalenber 

ı Epileptische Krä ämpf: © (F allsuch‘) IM fir. 1872 framfo zu.: Mika) fleht.berfelbe Roofe 
T \mäilt ‚dir Speci ala: 'füt Epilepsie !Dr. '0.Kilisch‘ in Berlin, sc. in allen früberen ‚ Biehungen a3 Tr..per 


ie Louisenstr. 45. — Bereits über Hundert vollständig geheilt. "m Stüd nad). 1—1], 


‚sessse-sceeez p Bteisulsnden: &: Öncienbelbern 
) Praftifhes Hilfsmittel. "TH ‚ Die Gartenlaube.: „Blumefe baß mein Öndenbhten 


@. Lenpe [209 ‘ „Inhalt: Am Altar. Erzählung von E.und beihreibender Samen: & Pflanzen 
„. Denap- und. Werner, Verfüffer des „Helden ber Feder“. Pntalog Nr. 99 & 100, mit 78 Huftr, 


ie 4 insg) —  Schöpfungs.= Glaube amd np.407 KulturAnleiturgen, focben bie 
1 ewicht3: Ahr 


N Bifienfönf, I. Bon Bod — Parifer Bilder Brefieverlaflen hat. per ge Sep 
‚zur Haren und Teihten Rebuction bes 
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Bund Gefdichten. " Ein entfetlicher Maimorgen. 
Bon Ludwig Kalifh. — Seegefhichten. Bon Anfrage franko gratis verjandt wird, 
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5 AM alten Maxhes und Gewichtes in bad’ ff} ereehintun ee AH siehe, Erfürt, Anfang Januar 1972, 
\ # st men und umgefehrt., ,7 5% freu. Mit: Abbildung: Die zufünftige) “GG Heinemann, 37105 
e us. Berloque rein, Medaillon w Siegesiäule in-Berlin.. Rad einer ‚der Großßerjl. fächl. Hoflieferant u. Snhaber ber 
| Y N tragba MW | Bartenlaube mitgetheilten He boft! gropen Staatsmebaille für Verdienfle um "den 
f De vergoldet, liter ober orhbirt. A — Ein verlöterier Voften des Deutjchthums. |)». 177 7. Gartenbau.) 7; Se 


9 Bon: &,M. Sauer. — Blätter, und, Blüten :— 
HIN ein Düfjelborfer Meifter, Mit Katll 
AWilhelm Hübner’s Portrait und einer)’ 
Abbildung; Bejuh der Shwiegereltern e te N 
‚bei ben Zwillingen. Nah dem Delge: 

 /mälde: von KW. Hübner in Düffeldorf. +] Eines bedeutende Partgie ist 0 
Zu „Eismeer, und Zintenfag“ ‚Nahträgliches. maafe. für. grodene Körper wird zu faufen ges 
,I— Unfere. Keuilleton-Beilage. — in ver-|fucht und Bee in leiftungsfähige Subrifanten 


Er pee 10 eh © 7 
PR, auem te ah bon fi ‚u 
A Bon der gefainmten deutjchen 
A ‚Preffe (Deutjcher Reihe: Nn: 
f geiger, Leipziger illuftr. Zeit: 
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6 h 0 gefeßlich deponiert. | Seren Bandıvurı [von oafenflein f Vogler in Srantpürt aM. 
e - Wieberverfäufern hoher ‚ Rabatt, ;ı Zu: |” eittzufeniden. m 

I „besiehen bom, Erfinder und. Fabrifanten 9 jenifernt Binrten 3 bis 4 Stunden AT ER TEE EEE BEER E E =, 

be B %. Lıewy. N Ns Stck une ten un eig Angeboten von Älteren Gartenwerkent 

| . un un | te 

m $ Berlin, Ritterftr. 22. f) grieflich Be er stoppen nftepe, Mt mit Bildern’ ficht entgegen der 





Gau 1-3] Verlag der Frauendorfer Blätter, 
hr ” #4 EEE re SE ' | . | - . | 
Oden. Drud von Rirfhbaum & Ichuh in Münden. Verlag von Eugen Fürf. Gegründet von Boh. Ev. Fürfl. 
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Suund ii «Die Kultur: Der Galadien: 


er der männigfaktigen Wlattpflängen, twelde 
 Arfere Blirmenittiche, and Gewächshäufer als Dekoration 
 Mchrmikehen Am fich dirrch die! Formen der'Bfätter, wie 
et deren Kolorit‘ anszeichiten, Ainme die‘ größe 
‚Grußpe ver 'Crladten’mit den erften Maß ein.‘ 


Leider find biefe banfbaren Pflanzen , beren 













er). ge Aurzaht von Spielartert eine herrliche Abroeche- 
: Le fung von dem bumkeljten Grün bis .in’s Sibermweiße 
— mbiRothe bietet, nichtmehr join allgemeiner Kultur, 
als etwa vor 10 bis 12 Jahren. 
a een: NEUER TED Iminhite 
Y diefe, Pflanzengattung , manchen ‚anbern, Mode: 
= Bla. machen ,; welde unter, ‚feinen Berpält- 
Sa, ‚die, Caladien, Exjegen, konnen. so; 
Bi si „Eine, erprobte. und justwägige Rultur der 
Kaladien it folgenbe;.. Man bringt. die gut aufbe: 
 wahrteit Knollen - “im, etrusr oder Anfang, Mir in 
ne pie von verbältwigm ger ‚Öröhe,, Wozu, man ein 
te rich von .‚2. ‚Theifen, Rauberbe, L Theif Haibeerde 
=. A Theil; gute „ Miftbeetexde, Dee wozu, „Kohle 
„etwas, Horupänt. beigegeben ‚werben. _ ‚Hierauf 
ftellt, ‚ana; die, im„bieje Exbe ‚singetopften. Knollen. in 
ein ermärmieß, ‚Rohbeet,,., wo ‚biefelben , bis zur. Ent- 
6 idffung. ‚dev exiten. Blätter, bleiben. Don da ‚aus 
g ftellt man bie Galadien in „ein def hatteles Bar 
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= haus, io fie nicht zu bi - werden bürfen, 
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damit bie Blätter be lie Entwicdlung nicht ge 
hindert, WETAER. ©, 0 3 Hi iin dh, 136 303% 
Benefit Dale ben, Ki pre durch, it 


angemefjen große itre ıh ein Düngerguf 
mit Guano prehdähler® ae dient zur 


‚Gerwin mung” eiies buppigeiv Wuchjes/ und »zü voll 


BRD Entwiching der Blätter 199 mi und! 
end der Teäftigften Triebperiode, en de 


Ale die meiften  Blättet' Entididelt Hat) jorge; er 


für Lug tegelmäßiges teichliches Siegen! mn 9 
Pan fördert die Ueppigteit und East d der 


Caladiumpflahzeit, wenn die jelben in Unterfäße geftellt 


werden, melde mindeftens jeden "2., Tag mit’ ge- 


wärmten Waffer‘ angefiillt tverven. Zu diefem Brett 
fett man auf einem forthigent Ort einige tn 
Waffe, welches durch die Sonnenftvaßten erreärnit 
wird. 


Nadıdem die Pflanzen aufgehört. haben‘), nete 


Blätter, zu ; entwideln , entfernt man die Unterjäße 
uud gießt „nur jo viel, daß bie Pilanze nicht allzu 


vafdh abjtirbt, ‚bis zu bein Zeitpunkt, wo die Blätter 


gelb erben, wo man wit dem Gießen ganz aufhört, &s- 
dann läßt man, die ( Galadien noch &inige Wohat ohıte 
‚Giehen auf einem trodenen Standört im Rarmbaufe, 


bamit die Knollen Yollends austeifent, dann ferden fie 
ausgetopft, von. der Erde gereinigt und in Sand ober 
Kohle eingejhlagen auf einem mäßig wärmen trocenen 


Drt aupbenagtt- 
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Henen bleiben. bis zur Sruchtreife, 
leere Nabatte | an ‚einer, ‚gegen Sib ein gelegenen Wand 


nal 


I 






ent per) \ Alm Fr 
chat be ke Knollen, 79 
Ham die Ktehe ei einem jebekein? 





er Theile berfelßen. Fan . befinblich it. 


sn Srh mp si mag Br 


it gutgewafchenem Sand gefüllt ift, lege ser 


theilten Knollen in. entiprechender Entfernung nein, ö 


‚nachdem. man beirnlfen vorher die Schnittfläche mit 
pulperifinter Koble.beftaubt hat, damit Feine Fiunig” 


eintrittz auch tft ai empfehlen, it Ruolengnihh dig 


| bog zu. bebeefei... 


Haben biefe, Kasllen Wurzeln und Blätter ent: 


‚widelt, ‚fo .pflanze.man fie in Töpfe in die borer> 
wäßnte Erde imd Behanble fie ganz, wie jeher Ant: 
ze ha Din jası 3 








gut dargejtellt worbeıt. 


ei Ren „a8 oh t 


(Bom. Japröun- ) 


as, 





Neber ben. Anbau und die a 
1} weni ni, der‘ Eierpflanze, Nana 2 


arıF TIL 


ee .(Solanum. melongena.) , 


ud Sie füternflänge, welche rnicht;‘ ee a ‚ Biere, 
Sondern in der Nenzeit! aud) „als ‚Areffliches  Gemüfe 
‚beniußt  wird,iieht man, ‚iur Allgemeinen, no wenig 


‚gebaut, and häufig in ‚sehe unvollfommenen ‚Buendr. 


Hier einen Keimen Beitrag zur Kultur, derjelben. ‚, 
‚Der, ‚Samen, wird ‚An. März ‚in ein Warmbeet 


Aelägt, fobal, die, Pilanzen. 9 Eentim, bed Ind, hebe 


man, jie aus, und, ‚Iebe, ‚IS dreh, derfelben bei. ange- 


ae 


mefjener, Entfernung, in ‚einen. vierzöl igen. LPT. 


Nad) einigen. Wochen; wird; 8, nül ig fein, fie, einzeln 


im, Töpfe. „non der, nämligen Sröße,, au pflanzen. 


| Rab jedesmaligem Veberpflangen werben fie mit, be 


Töpfen in ein Warmbeet unter Glas gejtelt. Km 
Monat Mat ift es nothwendig, fie mehr an die Luft 
zu gewöhnen, um fie abzuhärten und gleichzeitig wird 


mit ‚dem ‚Mebertopfen fortgefahrent, damit die Pflanzen 


bis Mitte Juni in. Knen Topf don 24-30 Gentim. 


‚au ‚fiehen Kommen, um welche Zeit‘ fe in eineht Stat: 


Haufe nahe am Tenfter aufgefteltt. werbeit , Rn fe 
‚Hat, mai eine 


zur Berfü ügung, h Br Tonnen bei günftiger Witterung 


Mitte Sum eine Anzahl davon ansgepflanzt werdeit, 
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ß and zerriebenem Kuhmift. im (2 ni 


ET: 


Inn0 degen Negen gejchügt werden miljen, REN: fie.» ‚gut 
a jeten. | Um die Erbe u nur "rain Bi 


hr der & hd Horas im u Jah 1865 au 
Fa beichrieben, und auf einem ent 





„steigern, „wenn das -Bebürfwig umd die, Zubereitungs: 
‚art allgemeiner, wird. , Der ähnliche, Fall, wie. bei, hem 


 Baniger „Beifall, Tinker, Di, et 


MR Mag ; 
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mit, Eike ait 





Rat 
Gegenden ist es Be unter den Sl 
i|,ginen warten, Stß anzuldg de, im 
Topf eit soll ferögt und RT RL 


‚u ariftbeeterde, gemijcht mit DecrallFigR KM Bauderbe 





Durch die Zeit des Wachfens niäffen bie ‚Pflänjen 
higr, Deto; open; paber-Tein. kaltes Brunnen- 
jondern von IE Sorte durchwärnttes.pde 
Negenwaffer, man vermeibe + ibabei jorgfältig ; © die 


Blätter naß zu machen, fo Yüle ad‘, „die, Pflanzen 






"dhien. x | 
Der Mibit fbidier) Wilanke Inirb fürß! erft dann 


‚Baradies:moder ‚Liebesapfel, welhen; nun allgemein 
beliebt ;-ift ,. ‚sowie, In neuerer, Zeit „bie, Rhabarber, 
welche , bereits; häufig BR; ıMMRapEte, tommt. und. ‚ge: 


‚Jucht wird, ,. alt 
Woran; aber... ‚Die, - MUEiShNgE, j® Zubereitung „1 


R v 140) mitniud ui nos grad 
iniaehni sn,in, Amaesn, 101510 Sehe 
nn ? mu ne Bl 
‚elonen:g Een die Blalttäufe zwfchüßen. ; 

zolgenbes Mittel, die Melonen 'gegem’ ie Btätt- 2 
Tätfe zu Schtigen, finden ot im Koitehal der Garten 
baugejellidaft "Hg Nieder vhein als "peoähtt Tr 
empfohlen. 68 ft jehr “eintfoich. Hat mat in die 
Käften,, "eine efioa 90 Eentimenter ER ‚ftärke | 
Sicht “etiva8 fenweres, Aber Harz tläres und gut de 8 
dingtes' Erdreich gebtagt, fo vohfcht man die Käften Bi 
und Fenfter auf das Sorgfättigfte ab "und überfprigt 
das "Iunere mit Kalemilch. teranf pflanft mar bie 
Melonen , beveitt ven Boden "mik' Kurzem Dünger u 
ind überftreut ‚benfelden‘ nit fehon dor ‘einiger Seit 
geldichtem Kalt. RA diefem Verfahren To mar 
fiher feint, daß. die” ie don den Heinen Plage: 
geiftern verfehont, Steben. | | de 06 Kon IM 
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( Iumen, im 
Yn st Mr He gab’ reztich ein Brofeffor' Haftrt Bor: 
teffin der! mit eirtem Hut Orhgen: Miftostop, welches eiftaintläche 
Winfder: nis‘ ber; Pilanzertreiche! Izgigte. 1 So’z. Bi’ )behandelte 
Baer t BirHöfumen] In; böhitzintexefianter und ‚theihweife ‚neuer 
at Beife., „Die BiabpBE Ne Haibefrautblume,, bier, im 
aa vH ie 12 Fuß ‚erjh einend, biente zur Erflärung 
ser T fite Beh Form. Die äuf rfte Hülle de 
Blüte u x den exiten  Blattfreis ber’ griinen Keihblätfägen 
gebildet, Diefe dienen Vals fhügende Dede, während Tfich' bie 
Knosper zur: Blüte entwickelt. ‚Der gweite-Blatifreis der ‚Blumen, 
Ehe zweite f feine ‚Schubhüle, für, die im, Jungen. 
h Blume liegenden Befrueitungsorgant, „bei der. vollfommenen 
Blüte aus einem Reife won Staubfäden und einem ihnern 
Stanbwege oder Piftilt' Heftehend. " Da, wo alle diefe verfdhiebenen 
Blattkreifei ber Keldblättegen,) der Blummenblätter, ber Staubbeutel 
und; ber Pijille vorkommen, haben wir.bie yorm, der vollfommenen 
Blume;: ‘wo einer oder ber andere biefer Blattfreife nicht, bor- 
anben if, fehen Wir eine nur unvollfommene Blütenform, wie 
3 8 Ver Ben’ Wras: und: "Welreidenfüten, bein’ Begonien, “Der 
auf 3 Dan) wurden) einzelne Blätter in tiefiger Größe!vor 
av geführt, bie die einzelnen Yarbennünncen in ihrer ganzen 
Pr t, „äeigten, ‚Ein, Kuospenduchihnitt von Rubus odoratus 
Ba in der gefchlofferten Knospe bie Farkeir der Blüte noch 
Ericheft" honren, bi’ biefe’ Anach dem Mufbtecdent Bimtehrotge) 
Brärdin diefeneı Sernsapentdickhfäänitte aa’ Shmugig weiß’ ser 
 Fhhiertem + Alle: erfinbierCimwirfung bes Lichtes und ber Wärme, 
Br fowie.ber, gleichzeitige Einfluß des Sauerftoffs auf den dhlorophill: 
Be er ene Farbeftoff_ in ben Zellen des Blumenblatt- 


11, Di a tebenen ‘ nt n beryor. Due 
A) währe Blhkte in 8 et die/Bajid aller der’ Geräten 
Br an, welche wir Aa et ‚Blumenwelt; vorfinden. Die Blüten 
Baden aber nicht hun ber ieh ene Färkungen, jondern auch einen 
Br: verfchiebentlichen "Glanz ihrer Blattöberflichen;” fo 3.'B.’ jeigt ein 
E Blätter ber Aimortelle einen’ eighen’Seibenglanz, welder 
u ben ‚Buftgehalt ber. Zellen ‚im ‚nmerm erzeugt: wird.) , Der 
| B GSammet Der; Gesrgine , ‚wird, erorgerufen. durch biete 

iR a er Kügelgen,. welige We Blattoßerftäche be: 




































i 9 Feinden die Ämerh there Ser’ Bliemeit erflärf.) Eine 
inte: ifleidete:; Bfüte von! Sanerflet (Oxalis) 
‚zeigte: auf; bemi Bhütenftiel-WUuffäten, dem »Hruchtfnoten, it; melden 
Br ‚Sellen „dep, Pilanzen-Ciercpen, deutlich (mehr als 
süffelgrok) I ar gr Aus bie en, Eierihen entwideln fic, 
ung Ber Bfte, bie Samenförhet. Auf dert Frucht: 
bi Be ir "nerfcpiebertent Bädern: im "Verbinbing die 
en, aid Über Biefen dies AVel Gruppen ‘Yon jerfünf 
 Stähbbruteln Bon deut wunderbaren; Ausfehen alPı diefer Theile 
ine, bis 5000faher ‚Vergrößerung. Korn natürlich; ‚auch bie Pr y 
ıche: fe ARE, feinen zcten Begriff, ‚geben, . ee 
uchtung der Blüten ward "Folgendes gefag 
Ben ber Blüten yerfpringen die Staubbeutel, Inden fie 
Wolfe wen, Hi .w nn Die. it ‚ber‘ er 
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3nH® am mir RS, der, garten: un ‚gärtn Ka innnaoc alt 
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ber flebrigen Oberfläche bes@ndffers pätigen gebliebenen De 
ftäubchen. entwideln, ein Fleineg, jchlau hartiges Würzelhen, welches 
fih dur bie ‚ganze "elinge' bes Sri a hintinbet’ a in ben 
Eihmund eines der Eitrhen’ gelangt Daraif‘ Thliegt: Sich der Eis, 
lid, und Hält eiriei Theil des eintgebmungeinent Shlauuhwürzelens 





jeft.‘ Hierburd wirbider' Lrbensteim. in das Pilanzenei ‚getragen, | 


ud, Be einen, Zelfentheilungsproseß entwpidelt, IP in demfelben, 
eine € PAIRBNIRF- Pilange, welche Her Safet- auch in ‚bet Sänten- 


burhfhnitten zeigte. Das Köpfepeit "enthteit fchon Finef ichtbäre 


Stätten bier Jedes 3 Fuß’Täng —- hebt’ ber’ (Hier BE46: 
Fre -Iartaen) Pfahlivurzels Diefed Pilängchen : empfängt and jenen; 
mit: Stäpternehbsgefüllten ‚Zellen; bereit, man An bem Erbfendurds 
(hnitte Taufenbe, fieht,, eine erjie, Rahraung, jo lang, bis «8 fich 
foweit gefräftigt bat, ‚daß: eg, mit Buzel und Blatt, aus Boden 
und Puft felbft feine Nahrung für ferere Entwiehung "zır ziehen 
im Stanbertft!! Wit’ erfehentalfo auch hieraus, mit welch" hoher 
Sorgfalt die Mutter Natur für ihre winzigjien Kinder jorgt.; 

Eine höchft,, juappirende ‚Zugabe, war bie Vorführung, von. 
Orhibeen-Blumenblätthen, auf, welche, bie Natur täufhenb ähn- 
liche Thierbild.r ‚Bingezaubert bat. Wir fehen da ganz volfftänbige 
Katindjert-, Tiger:, Gfelstörfe ax. ic, ben "Efelsfopf Togat ganz 
mit Husdritd der Geduld und des) Phlegma’s, ja’ fogar eine Ente 


mit geftredtem Schwimmfuße,; eine Hiegenbe Ente, eine fliegende 


Turteltaube und: einen fliegenden, Fallen. Splde ‚Drhibeen find 


jelten. Hers ‚Sajsıt- fand. fe bauptfächlich auf Kalkboden in. den. 


Voralpen u, (Thurgau) und in ben. ‚Härfelbergen 2 Be alt: 
befann dur Tonnbädjers‘ 2 „Beiineberg“. 


"(Sarrnfräufer und! ilium aürafalı.) Im Model 
Garden*‘ ber Antettrdtioniäten Ausftelhttre zu Kordon befetste eine 
Sammlung Bart dEsiY, E20 we Esg. aus Nottingham einen bes 
beutenden Flächenraung ıbefonders;interefjant tar. ‚eine, ‚große 
Anzahl: von Varietäten bes: Scolopendrium. yulgare . mit großen 
und Meinen, fchmafen und, breiten Blättern, mit welligent und 
gerabem Kahıde md mit Endfptpen, bie theils‘ serfhligt, gefranft, 
gehörnt , eingetolt w. F wi waren; fie führte bie Namen: 
8; 'vulgare .Davyi, :Möoniijomnilaeeratum, 'Fellowii,'rtemu- 
lum ete, Me. Turner’ Lilium ‚auratam „mit. 18, riefigen, 
vollfommen jdhön.. eutwidelten, Blüten ergößte bad Auge und 
tpürgte bie Lüjte mit, feinem BVohlgeru &r bradte im Ganzen 
vier Stüde zur Ausftellung, "welde ufarhnnen fünfzig Slimen 
pröbutret imb einem’ erjlen’ Preis’ geivahmen: | 


„@retserhößnng der Gattenprodukte in Ansnit ) 
An der am a gan’t. ge. in Feipgig atgehafteneh fogerramiten 
Sameiiörfe wurde” voit! ben Handelsgärtner) Möndy der Antrag 
geftellt: ) Sämmtliche Hinbelsgärtuen wollen ih Anbetracht, ber 
jegigen Zeitverhältnife ‚eine ‚Erhöhung ber ‚Preife, ihrer, gärtner 
zijchen . Erzeugniffe, mad ‚Mögligteit er reben,,. „Diefer , Antrag 
wurbe jebr Beifälig ‚aufgenommen, “ eht milgin, eine Preis: 
erhöhung der Gattenetzeugiiffe füher bevor... 


er Verein zur Brfördeting des Bartenbaiiei 
Cafe) veranfaltet won 20. Bid 28. Eept. 1.98. “eine 
Re Obft:, Gemüfer hind. Srumen:useing: a 


tan tft. zur Theilnahme berechtigt." 
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Aber Harn 


{m} IUHrTEH, der verfihiedenen 
les: 2. Obitarten ind wir. in ben 
Stand gejegt, "auch,rimseinemm Kleinen Garten eine 
große Anzahl von Obitforten zu Pultiviren, deu Heinjten 








von. .befonderer. Schönheit ‚und, Vollfommenbeit in 
veichen, Menge, gu erlangen.- Außerdem werben auch 
bie pünktlich gezogenen Bäumchen, wenn ; bie. Aıts 
pflatzinig eim Harmonifhes" Ganze bildet, das Auge 
bes Befucher® erfreiien, jelöft au, dann, wenn Teine 
Früchte an denjelben. befindlich jein jollten, 


Eine zu Einfaffungen won Wegen, Rabatten und 
größeren Gruppen: befonders jchöne Fornt it die der 
liegenden Cordon» oder Guirlandenbäunte, wozu im 
der. Negel Aepfel und Birnen verwendet werben, 
eritere. auf. Sobannisapfel,. Teßtere auf Quitfe ver: 


Raynı jr enifpredhender eife auszunigen und Früchte 
ß 


ebelt „woburdh.i ein „fchwächerer. ei und beito ht 


Sructholg hervorgebradpt wird. | 

Aser auch Brerehfiränget taffen Re zu biefer 
Sorm, verwenden und zwar ber Stachelbeer- iumd 
Sohannisbeeritraud), ber, in unfern Gärten bis‘ jest 


meiftens nur als Bufch „und erft in neuerer Zeit 


einzeln auch in Hochftammform. ‚gezogen. \ird. 

Solche  Gordons zieht man mit. Bortheil aus 
Wurzeltrieben; anzieht die Cordons 45 bis 60 
Gentimeter in twAgerechter Stellung über dem Boden, 


da fonft bei, niebrigerer, Stellung bie wrüchte ‚bei 
ltarfen Platsregen befandet und, unjchön würben, und 
e8 genügt eine Entfernung von 1%, Beier Pflanz 


weite dom’ eitter Pflanze gut andern. 


Um bie bejtimmte Länge des Gorbont von 1%, 
Meter zu erhalten, it e8 das Vortheilhaftefte, nad 
Pflanzung der Stämmchen, diefelben.. frei. wachlen ‚zu 


Taffem und ‚für, möglich, ‚leihmähige Entwicklung, ber 


Seitenzweige durch. Entipigen ber zuı rüftig. wachfenden 
hinzumwirken.. ı Dann. erft, nachdem. das. Stämmehen 
die Höhe von 1 Dieter erveiht hat, ijt ein vage 
Anheften dm eitten Draht anzurathen. Auch. iftı e 
empfehlensiwerth, ‚nicht zu verjdhiebene Sorten af 
einander folgen zu laffen, ba ‚baburch das Gfeid- 
in ‚ber Iprm, gejtöi ‚wird. Selbftverftändlic 
EM Sa ei jEbERAM und jhöm ge 
färbte Sorten .diefer.. Horizontalcorbons nehmen. >. 
Was die Lage folcher Corbons anbelangt, jo:ges 


mu - u m 


Meinban. 


Bid ak 1 ve hide wohl Merk "bb Boden und Stand: 


Bi: Ihret Natur zuträgfich find, 


Was ben Schnitt "anbelangt, fo berfahre m inau in 






folgender. Weife: Mam jehneide-jämmtliche, yorhanden 
Nebenzweige im Spätherbft. oder Winter: der. ganzen 
Länge nad) auf 34 Angen And: berfichfiihtige abet 
bas Turze fingerlange SruchtYotg, welches ‚gleich‘ tm 
erften Jahre nad) der Pilanzung reichlich. Srüd 
trägt; Die, weitere Behandlung, ift jehr -einfachz 
ntansbrauchtinur im Frübjahr- das: alte Holz auszus 
pugen und auszujchneiden und Sorge zu tragen; daß 
fich neues Fruchtholz bildet.‘ "Sobald die Cordons zu 
alt und berworren find, -[neide man jie. am Boben 
über. einem. guten Auge ab und -laffe. den jich. ents 
wicelnden Trieb als künftigen ‚Cordon: wachen. 
Sm Sommer über hat man nur nöthig, für 
gleihmäßige Entiwilung der jungen Triebe zu forgen, 
und durch .mehrmaliges Entipiben. zu. ftarf, wachjenber. 
jeitlicher Triebe AR: in RR PR a 
zuhalten. 

An, biefer Weife Gehanbefte Gordong Säin fi 


a1rtda 








um Reutlinger Suftitut und, gewähren während des Bor, 


fommers, Paalh m beladen; settmen„ weht N 


Andi, Hetmanın Scherwat. ° 
mer Jagrtiig)"" 


7 


ftufen des Koanifrais de Eiiguette, 
Matten, Bindfäden. "= 


Brofeffor Seelig aus Kiel machte, im x Vereine 
zu Befdrderung des Gartenbaues im den preußijchen 
Staaten  Mittheilungen "über das Kyanifiren dem 
Etiguetten und Tegte dergleichen Myanifirt vor, "Sit 
hatten bereitd den zweiten Winter ausge: 
halten, ohne audnurim Geringften Spuren 
einen, Berwitterung - zum geig en... Bekanntlich; 
vourbe: biejes Verfahren vor längerer Zeit, pauptfächlich 
bet beit Eijenbapnfchwelleit‘, in Atwending gebracht, 
toieberuim, aber verlaffen, weil mat ne feinen‘ Bot- 
theil daraus. erfah.. In der Novemberverfammlung, des 
vorigen «Jahres find-.dies Gründe des Nichtgelingene 
durch Profefjor SäulgeSchulgenftein und: Doktor 
Filey anseinandergefept tvorden. Es wurde hervor 
gehoben, baf ta nach der Imprägnation bes Holzes 
it Kupferditriol. das getröctnete Holz. wieberum in 
Kalkwafier tauchen müffe, um ein ‚unlösliches. Salz 























(Gyp8) zu erhalten, vurch defien Beberfung der. Eins 



















































flug von hoir . Das 
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Knast krank 





ba. B: r fahren, aniftren, genannt. 
“ Brofsf 134 EN tig. Beftätigfe, die, Penn 
ed „aweiten. imtandpens der. gegen Verhot terung ‚zit 
enden, ER fe aber „. nicht, Ho 
in im’, ‚maß. cr auf diefe Weife fhüke, er wende das 
Berfah hren au bei Matten und bei, Bindfaden at, 
a Winter hindurch auf. biefe. wi 
dfaben fei eben nod fo jtart und toi eritandsfähtg, 
I zit. ber Zeit, wg, ‚er zuerft in Anwendung. ge 
bracht tourde. | 
„Da dag Kyanifirungs- Miteriat faft dat nichts 
toitet, „forte, doch, die geringe Mühe nicht ‚gefgent 
werben, fich, Hi eo es BER Nußen zu bet« 
daffen. | | 
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un Pomolsgifhe und snologifche | 
Notizen und ‚Korrejpondenzen. 


ns Ankerine'd. I. Schöne von Anjou); 
beißt befammtlich eine Bir, anf welche man serfk.feit dem vierzigen 
Jahren aufmerffam wurde, Seit Ianger Zeit „wurde .. fie Ipou 
img. Welten Franfreiche , ‚befonders im Anjou,. ‚angebaut und war 
früßer ‚unter, mebrern. Namen, bie alle aber. ihren Urfprung nicht 
beuten, bekannt. & beigt fte auch) Bolivar, Royale d’Anie! 













oo re, Duchesse de Berry @hiver,, Belle de Biuzätles u. f. w. 
a. , Feanfreich jelsit wird fie als Koäsien betrachtet, obwohl; bei 
u Deittichland. ihr Seihmad ber Art ifi,..bab. mancher. 
Seinfchmeder fie gern genießt., Ihren Ruhm verbanft fie 
übrigens auch nicht ihrem guten Gefhmade, Tondern vielmehr 
Äbeer Größe und ihrem Gewichte, bie- beide wiederum Berans 
 Iaffung a baf- fir Bien in Seantzeig Beie einen 1 hoben, Preis 
ef md nah Beh 
00. fommt u. e daß 8 in Paris . = vonß im 
TER Weften Europa's Mobe wurde, bei großen Gaftmälern- mit großen 
 GSchaufrüchten zie prangen. Diefe Schaufrüchte werben nicht ge: 
Ey. gefien,, fonbern nur beibimbdert. Die Delifateffen - Händler vers 
 „miethen beshath detpleigeh ES chau:Eremplate: ber Belle Ange- 
- wiheiigu denn; Hohen Pteifenwon 5: 6id 7'ranf ıbas Std, je nach 
ber @xöhe.: Bejonders ansgezeichnete, Schaufrüchte werden daher 
auch jehr hoch verfauft. Im Anfange bes vorigen Jahres wurben 
uf einem Boulevard zu Paris 7 Birnen ber Belle Angevine 
| E x ‚von feltener Schönheit und Größe nn und jchlieglih um 


‚ Nen a. von 1 aaa More ne dügeboten. Es wird 
0 ergäl Eh ber it biefe Summe erhalten habe. 
in ni 20 Frank für’ E Sefonbere föört Beuls Angövine E12 Übchgei 
fi end Preig: i£ Ha 
2 9 lei ärkär ih Ar mag} vom Bars erzieht ler Zuhre cine 
.  ‚Rapplanpute Anzahl, ‚foldjer- Schauftide der. Belle’ Augerine< heran, 
hie, er m ai dag, Stüd ‚mit, 10, Front, bezahlt erhält, Ein 
ft für I wenige, ‚aber allerbings vorzüglich gezogene Yelche £ 
A. me von 300 Frank. Srüdte von 1%, 
fin Garten Verkäufen feine‘ Seltenheit; am teil it feröft 
2 ‚deren gegogen haben, die 2!/, Kilo wogen. (Dr. Koh’ W.) 
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angewendel, z an zu Ehren wurde ‚auch, Anfangs 


beriwenbeter 





omok he GSeltion 


am Hiekle s in an Kuh eg in ber Ber- 


fammlung am 14. Dezbr. v. > bie Aa auf: „Welche Kronens 
formen find ingrigk wgsweife bei 
Dtiraeien, Heinakhber 48 u. Ziwe eifhe 1, a a mplehien, 
if 8 be Keflele,H die’ Kugel ober - eitie) andere! Form?) I Be: 
antissrtung. biefer' Frage ‚theilten: fich die; Meinungen: änfofern; 
als ‚man erfahrungsgemäß: für Mivabellew' bie Keffelform, ‚für 
Reinerfauben und „Zwetichen bagegen. mehr bie Kugelforun vorzog, 
anbererfeits aber. eihe Zwilhenform , bon Kefjel- und Kugelform 
für Ho Heeigneter erfarnte, da die Mirfiitig won’ eilt und 
Sönme af Reife," Sefinadt und‘ Zärbng’der | dabei eitte 
mageeien und: Hleitgmäpiger FR ihi5713 bill 9 a 


- (Aeber den Stand der Oöfkutkur in. Frank- 
furt a. M. und Amgegend) {rug. der. Vorfikenbe: ber 
borligen Gärtenbau - Gejellfhaft, Hert Beit, ,‚ eine detaillirte 
Neberficht vor. Wenn andy bie GartenbausGefelihaft zur Hebung 
berfelberi im vorigen Sabre mit den zu Gebote jtchenden Kräften 
umbı Mitteln: ihr, Möglichjtes gethan hat,;To ‚Iieß fi; mir zur soft, 
da..e8 ihr an einer, Fräftigen Unterftügung fehlte, bie Ausführung. 
nicht bewirfen nnd deshalb blieb bie Thätigfeit in biefer Richtung 
eine beichränfte, obwohl nicht unerwähnt bleiben darf, dap ber 
Opfibatr auf" Feldern md im Pambbiftriften fich im ben Ieften 
Kabrent ihefentlich - gebeffert: Hat, Binfichtlich der) Antpflanzungrkoit 
Dbitforten ‚ ber Baunipflege , bes: Düngens ui bglz, während im 
ben Gärten ber Kultur ein,,hoher .Gvab von Aufmerffamfeit aus 
gewendet wird. Herr. Sad fügte biefem ‚Berichte noch weitere 





Bemerkungen bei, indem et bes Umftandes gedachte," dag ber 


Grund be geringen Erfolges ber Ländlichen Obftkitttir im Krank 
fünf und Bdarum- audy- ber geringe Eifer für die Pflege berfelbeit 

zum Theif im, ber Schwierigfeit des: Bodens; Tiegez;fo,fei-in bem 
orflißen Umgebungen, ber Stadt, wo das, alte Mainbette gelegen, 
im Gallusfeld, im Bogenheimer Feld ii. f. w., we ‚des, Paass 
unterbodens, Kein günjtiges Terrain für ben Tab icyen n Obfibau; 
im Süben werbe, abgejehen von bem Boden mit feiner Kal 
ficht der Obfibau auch: vom ber VBenölferung vernadlägigt Ind 
mehr als: Nebenfache betrachtet. ' Im Djternofiehe es) timası befer, 
3. B.: im Friebberger Feld, in ber; Rothihilb’ichen Planzung, ‚vo 
ber. Obitfultur ‚mehr, Nufmerffameit geichenft wird. ‚Die für ‚bie 
Öbjtwein : Probuftion fultivirten Hepfefpflanzungen Tommen. hier 
weniger in Betracht, ba Hierbei anf edle Sorten weniger Rüdjicht 
getommen wird. Birnen waren‘ Frlihet mehr Tultisirt worbem 
als jegt, darbie alten Pflängungen ‘durch bie: PRbigmürBngen 
und: bie GrundjtüdsParcellitimgen verloren ‚ginge, +. eh 


- (Aubinels 3 Biwergpfirfde.) Die Rer. hork. Berl 
vor einer Zwergpfitiche, deren Züchter, DE Au binel in@renäde 
(Häut6'gerohne) werfidyert,; daß fie Ofich  echtsans Samen repumk 
Buygires HE8; Äjfseii sehr ormamentaler Bufd,, dernicht ‚formut, zu 
werben braucht... Die Frust bat, einen ablögfichen. Stein mb, AR 
von ‚prangegelber. Farbe, Ihmelzend und „auderig und von ‚anges 
nehmen Gejchmade. Die Mutterpflanze ift “acht Zahre wit it mb 
zwifchen 11, Meter hoch, mit eimem  Stantimitifahge vorr 
Wege als 5 Tentim. Er Farm ' fomit‘ auf)iber: Mabätte: bes 

chengattens'ebenfogut Hepflanzt werben; mie Gtachelbeer- amd, 
Zohaunisbeerfteäuder wenn font bie. Flimntijchen ı Berhältuiffe 
bem might entgegen find, Gartidre.bat ‚biefer Picihe gen ‚Pament 
Xubinel’s Awergpfirfde” beigelegt. ” 
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Das Verkäten k Dierder is. 


3 "Biele, Bierbebefiter bebängen, ihre. Pferde, Während 
benidirbeit: mit: Decken, üwollenen, Jeinenen oder: leber- 
nen in ber Abjicht, die Eimwirkungifchädlicher, Tli- 
matifcher und atmofphäriicher Einftüffe‘ zu "verhüten, 
Es, fol, num unterfugt werben, jhreibt, der „land- 
wirthichaftliche - Anzeiger für.. Gurbeflen“, ob. diejer 
Zweck wirklich erreicht wird; + Die Natur.-hat. den 
Perdelörper mit einem dichten ‚Daarpelze, berieben, 
Mint: get ift, dem Mimkti ihen Id, ‚atmopphirifgen 
Einflüjfen  ftegreich Widerftand, zu Teilten, wehhalb 
nur: da, wo durch, eine fehlerhafte, Erziehung ‚umd 
Pilege die. Haut verweichlicht oder. in Folge, mangel: 
bafter Ernährung Feine gernügende Wärmeentwidhung 
im Körper ftattfinden fann, zu Deden — aber tur 
als Auskunftsmittel und ad) der Arbeit — zu greifen 
fein dürfte. Das Bededken ber . Pferde während. ‚ber 
Arbeit. iftn jedenfalls nicht nur.denjelben ‚Täjtig: — 
namentlich die jchweren Tedernem'Deden —— fonbern 
ed‘ void” Hiedurdh ber Werzättelung der Hant VBorfeub 
geleiftet. Bei, mifderer, Temperatur, too. die Deden 
nur- zum Schuk gegen "Negen. bienen, follen, wir bie 
Hautssübermäßig -ausdünften. —: fo: ‚weit ı fie ‚bedeckt 
me weburd jich Anter der Dede Schweß? an: 








‘ 


fämmmelt, der in den Bwifchenpaufen der Arbeit durch 


bie ‚Aorünlung, ber. Äußeren Dedenfläce fi) nieder: 
ihlägt. und: dann erfaltend auf die flache Haut- zu: 


- rüchwirkts. Das. vonder Dede herablaufende Wafer 


fantmelt  fich am ver Bauchflächeran und bewirkt hier 
ben empfindlichiten Nachtpeil, In diefer Hinficht — 
und auch im jeder anderen — find bie Icbernen Dertei 
amNachtheiligiten, während bie wogenen ji) weniger 
schnell abkühlen, die Verbunftung. des Waffers..und 
des Schweiies zulajjen und dabei nur dann Nieders 
ichläge an der inneren Fläche erfolgen, wenn mit 
dem, ‚eintretenden. Negen ‚zugleich, ein. Ginfen, ber 
atmoiphärifchen. Temperatur verbunden, At... - Bei: ber 


 Fragerony Welche Theile» des. Pferdelörpers find: am 
Meiften des Schußes“ bebürftig?” muß NRüdjiht: auf 


aa 


dem "anatomischen Ban "genommen ’ werbeit. "Der 
Rüden, mit einer derben Haut, jtarfen Muskeln und 
ber. Wirbelfänle verjehen, .ift Son mehr für Ertragung 
Ichäblicher: Außeneinflüfje ‚befähigt, als der nur, von 
einer 'zarteren Haut und einer: dünnen. Mustelichicht 
gebilbete Unterleib, auf welchem die Baucheingeweibe 
ihre Bage haben. Ds Bedefen, de Rüdtens. tft, bet 






199 {3 4. 


tt > mrdein® 


Wellen nicht fo nöl (big, als dag‘ it bes Leibes, 
das, freilig nur während. der ‚Rue, atgerden Sn 
fann. ußer dem Unterfeibe ift. noch die Borberb ruft 

un ‚der, untere Theil des Halle ei ftrögte) ni; 

"de Beveifeng wichtiger, als ai Nudel." 

FG ‚da durch Raftwerden des fidens ‚ti ie 
Erfäftung der, Nieren, und in Folge, deifeh Be 
Haltung entftehe, ift nicht fichhaftig; die Käge der 
Nieren Ü, dircch vie tatken Rüctenmugkein, Ahb Be 

breiten Querfortfäge ber Lendentirbel jeht ged 
(bei gut genährten, Pferden au no, bi) Y 
und dann ift der Siß der‘ Hatnverhaltung eitfiveder 
in ber Bfaje ober in der Harnröhre, id‘ biefe Theile 
haben keinen Nuken von der Bebedung des’ Niücent. 
Dem Nahwerden und Erfälten bes Unterleibes aber 
hat man das im regmeri gen Tagen häufige Erfranten 
an Koliken zu verbanfen. Dub Naptverden während 
der Arbeit wütde nichts Heichadet" Haber,/ wehn- nad) 
demfelber ein tüchtiges, Frottinen. bes, Leibes und, Sin: 
hülken > in: wollene Dedemwoftattgefunden hättes-ı Hiers 
ach Tann dreift "behaiptet werdet, day bus Pferd 











. während ber Arbeit: eines Schüpes‘ einer Deefe ber 
darf, daß, ‚das Behängen. mit. Deden ‚während ber 


Arbeit: eher. [hädlich, als nüglic,;, im ‚ben ‚meiften, 
Fällen aberabjolut Ihädlich ift,; ud daß vorzugsmeife 
die Tedernen: Dedien alle Eigenfihaften' in Nr tragen; 


bie REIF zu ‚isponiren. Be blning 
ii fin bier Big) Ir 


1 fi 


"gügätielnet Nompoftnge. in 
75 Kilo Superphosphat, 
50 Kilg gebämpftes sertöjenkehtz" 2a 
25 Kilo jhwefelfaures Kali, , ge : 
42, Kilo igwefeljaures. Ammoniak, 
Diejes Drsahon koftet im: Ganzen’ nicht: mehe 
as 17 fl. 6 Ar. und Fanın man ad eine DeoienG 


ad bollfommen lt u? Br dad yRof A 


feißt, ade RE dein. ka ea it 


MWeikohl, fie läht fich alfo durch "ausgelegte Blähten 
der Teßteren, auch durch friichgeichälte -Weidengiweige 












und Stielftückhen ber Kaiferkrone Tödern; fie Toll fe | Er 


gar mach dem Geitffe der Teffteren fterben. "Syeben 
Morgen muß man fie dom Köder REN, ihm, jel 
aber RR Reahrinib EIMENERRE 0. © AGrorgile.ini 


msci moon MITIE 

























































































































































































































RE REES SR: EEE TEE TE TER 
REN £” 2- ee il; 
| u | | Ba 
„arg ’q Ki \ nn 3 
a ne era E 13 ned > g, RBRNE r wer . In sans Helm, ht, EN 
k’ 4 hr ” 1 
Ir X Y uchen 2 di VARULIWN 8 ul . ee { e e 
E- | = = uneR rk, ”, „* Kr “= 
Bf Bi: ih ii | sen 3) wapdl eh Ri 
En ey Theilen ‚deB. öfter. ‚ Kegiferfinate i Der Farmer m Grimm, in „Jejjerjon gr AN 5 a \ 
br. 2 Sn oc ber Ban € unty (verginigte Stagten) barj,jich rühmen, „ F ah n Bu der rn OES 
Fr ae Beine Wake rg Pederiifitbg TE Pr EL TAT R? LOSE REES 
er | bt au es hi reihe tag Auöhaben. ‚Er begann in bey tem, Saifon . > RU N: v 
Bi Ku en, und man ae N Br "Frühjahr „mit 285 Schw tmen bie a gun ‚ ber Gerag be oberbeff | 
2 nee h b b 3 [ ‚von 646 brach Wiefem im Durgfänitt bebeutenbs! gerfir rt je 
ei him 8: x a ve 08 je bi: % I ENRT Wu ‚als derjenige ber andern Provufinzeit, u 
ar Bet, a Folie nit feifch ai. Marftei Die Schwärme probuziren, ‚nahe am; 21,000. Be Al Fu nit ara, dab Oberhof 
Fr Tommt,, eh, Butter, Kifet. a | Rio. Honig, welde fi 00. Sophehr . et ae ein f& ei e Balbwiefen w 
% Be ‚die,eimen vortpeilgaften Abjak, füyden, Berkaufbwurben. .. Die: Jefferiom;, Sounty dehnt R Fee ib Beiden“ ih “ 
Be HB eririn Ahern.) Das bisher Erreichte £ Yinion® bemerft bei. biefer' Gelegenheit: ‚augge I e:wenig. te Wa e 
E ni immer umb überall aud) u Bir hören oft-fagein Pr‘ sm) Axis Ds SE er 
ir si are; forjegt art nad ._ a © Megenheit zu zue nerhglicher 2 a Zum; ia 
Br b sis let eijtund & u Ö° fteikt Mich Hekaı , Mir möchten: Deren eriwiebertn, baf” Hei: im u‘ I - : 
B | Tonehl. „vom Geite „der Tandiwirtäfchaftti "Grimmt zei Töchter Hat, von benen jede» Vöiterariiane ‘B IR 
. u, ai . “Eriierbes 1 nennen: \thten beträchtlichen Theil 2 Bienenftöde: Se "(Rtaktifge e adellen über: O4 
3 Buß | eine Jüdenhaf es e eauffitigt Sräufein Kakhie Grimm dat Nee Ara and Gewicht.) Unter ik 
Hai, Ke Sr Dabei Sur Sefhiclichkeit und: Fleig im FR yon” Crfgeinungett, twelche bturd" $ 
Hofer Se einsehen m fömunge, egten Sommer nettd 1200 Getelle ver?" infüprung bed. metti{ hen, Mob ed 
din Kat anbhbitihf RE etriebar' wen und ihre Shiveiter, Sränlein Margarethe ,,.g; eh ishtes Arassasırien ee 
seiges im Wege A Ren rauf bereg: Dun 1 nebtp- 4400 ‚Spldbollar, Den | jungen, aan 2 der, hnhhung. Sampatt & 
GisRÄhEhäkh tn rfahrimgen auf: Bämgngpteo nick in Bieiin Feen, rn ae $ 
mer ala ne | See 2 Ba —.d e onber (a } je Hung, a a e ee 
Pr | “ fi al <Dd | en | x ie für's | | ir 
| r ° Staaten) geraliemung) ec u ; 
2400 Kilo fin gar feine Staa Bush en eine nt Bebürfniffe Se | 
Baegi ante | K er Bu neigt as. gen, 
3 x Et br. vor 2% HE Seren) find „ mg Verfigerung, we Jeberman zu erleißtern. = 
N en (Batien Teineämege, ein Beiken DIE a riet WE fon 
. Meeittragende, Dafrepel ber Berpiflgung | ; Güte oder Cihtheit.derfelben. Nach hi 
x { TAT fahrtü eb er! ! Aus > Hr nee Hausfuam | ppubert, „Diele 
‚entge emigeht: Die Austellung von. Mi u jagi Br Ip 17 y (ch eingerigieten Taselen willen 
Produkten aller’ Art’ jorwie zur Molferei = er rühren ‚biefelben von Thäutropfent, ne eti li: E ER Zt 2 
Süriget Sgehlflände tn Uhheni sit es; deren pet, welche von der Sonnenhige fhnell ges fein, Hua . 
Bu, Beranftaltung ale bäsjeitige Mittel ee Bi Kurden und Haben durhaus' feinen Diefelsen zeißnen fh vor. öhnticen 
An ner gefet, wurde, Noeldhes Hit ii Alf Sie Site des’ Tabars? rin’ bein" Fanmirenftelkimgen' anefenttich Aue bhkit 
0 Mn eim möglichit treues 3iTd ber beitehenben (Gefhmäde der Raucher, u gefledte UIBecai een in Folge a sen % 
‚bringen _ nn ‚by des Hwarz b toth).. ‚ne beup I 2 

















int Ben; Hai irtöfhafis» Werhälini Gira 
He 2... RN aus: a. walahn eßefen ig ® > | 
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af n in Miniatir + Kormat "et: 
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ee Siröpi hein, Brhlen; 


| Auch für das Jahr 1872 
'ene Wunden, @icht, :Mhens 


„pehauptet. ber tete in. ausreihenber Anzähl vorräthige | 
ee Magentram f 
Leibe en icnmgrhen Fe re ir 
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2 1 lustr. Familien-Kalender® 


‚ME ‚seinen guten Ruf WW En 


,. Ban divurm, 
Bra alaıber. saftifäßte, veichhaltigfte und bilfigfte Kalende Rei arı Beiträgen = hartnäctge Uebel w 2 .= un 
Rd bon, ‚norzugsmweife, . bumorifiifchen Gharafter fei bier Befohders auf. die buch SL heilt dur meine . Brähriger: 
| Be 3 5.3 smeifeitige Sujtration fo Mar umb nberjichtlich dargeftellten = brieflich. ie Witte! I ER dd 
W5 Neuen Maasse und Gewichte Im anne iu Air reift, De Ana be 


ER 


aufmerffam gemacht, beraat zwedmäßige Därftelhing gewiß’ Jedermann: Aner- 
Bo Fennen wird. on ebenfalls” vorherrjhend> hannorifttcher Big: find bie ca, 


200 Bilder, 


x 

es > welche ‚ber Stalenber Rewe aufweift.: Die Melle u , Märtte find wie 
m in jebeft Borhgt ngenen Jahrgange auch ‚für 1872, vollftändig vertreten. Für, 
2 dir die, ‚Hau frauen ‚bringt ber- Kalender im Anhang ein umfangreiches 


Yinien ‚Üufeietes, Hohbud als Bratis-Deümie 


Der Rreie biefes nüblichen Kalenbers ift 5 Sär. — 18 fr)6.W. = 35 RE. 
Deft. .W. od. 70 Gentimed (außer, ber. üblichen Stempelgebüht). . 

$ Boch in allen Burhhandlimgen nnd bei allen, Buchbindern; ‚auch vom Ber: 

u der ,,yenuendorfer Blätter“ in Srauenborf zu beziehen. 
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nin strahlende Bilder mit ,., 
‚komischem Texte” 
a, 4 „für Jung und Alt _ $ 
n. sind, in. dem Lulubilderbuch. Mr 
> zu finden. Preis fl. 1. 12 3: ‚südd. “ 
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„Brrusphert., mi nt 


BT € 
"anf ten über das gefüntwerden w 
ee a au so: ns. ai 
ER ‚in; en Mittheilungen der Sektion für Say 
weh 88 ‚Sanbwirthfhaftlihen. ;. Gentralvereings 
 Braunfchweig hat unfer Neftor der, Bomologie, Euber- 
„Int Em RIEH, in Jeinfen, bei Hannpver, einen 
St tel. ‚über, 3. SINE | der Pepkojen abdrıuden 
| „Aafien ber, | jebt viel_Beherzig enswerthes. enthält und 
Ei au im weiteren. Kreife e efannt, au, werben perbient. 
u? „Dberdied, fteht im. „der Lepkoj nzudht „., w in ber 
Fan ‚Poust ef, rafionellem Stankpim te; v, jucht. fi 
„ber, Gründe bewußt. zu werben, melde. irhend eine 
Br En rung "hervorgerufen. haben. tit außerorbent- 
| Geduld at er all’ die Tägerlichen Methoden, 
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je 3 ‚von eit. zu get ‚angegeben wurden, um, mög 

St viele gefüllte fumen zu erhalten,, jelbft | verfucht; 
0 der. ‚Re el, war das Refuttat, daß. er, Kid 
3 nüger agtite Blumen erhielt, als bie Mutterpflanze, 
aus ber. bezogen. waren, gegeben hatte. 


. Pilanzeh, 

W d war aber ein, Rücfhritt‘ in der Auzudt, ge 
„‚palt Leufojen. bewirkt worden, , . n 

N Km Aleriwenigften hat, Öberdied, "Geflätige 
„gefunden, daß, bie gewöhnliche, Methode, die, Zudt- 
Re: ‚pllanze während, bes Blühens aus ber Erde berauß- 
 ‚ällmehmen, Ib, im Töpfe zu pflanzen, bie Öeneigtbeit 
sum, jefüllt twerben der, Lenkojen dpermehrt, Anl Gegen: 
heil verjhleshterte er. dadurch. feine Samenzuät, Night 


hör i „men ‚intereffant, als ig find feine; u ‚diefem 
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‚Zwede angeftelkten Berfuce, Das ı bie Ant nzudit 
‚von, Samen, bejtimmten, Pflanzen ‚aus dem Lande, in 
Töpfe ,gebragt werden, Hält, au ‚Oberdied, für 
»nothwendig,. damit. die Pflanze ‚befonders, während ‚ber 
-Befrugtung gegen; Himatifche Einfläffe,gefigest,werden 
‚and.auch mehr Licht und, Luft erhalten fanın,.e Sein 
Berfahren., ift ;;aber ein anderes;, ; Grinimmt ‚fie.aus 
‚der, Erbe heraus, ‚jobald..gx..jie als. ‚einfachhlühend;. ie 


‚Kannt hat, ‚alfo ‚weit, früher, als ‚08; gewöhnlich ‚ges 


‚Sshieht,,.. Er. jhont; ‚beim, Dee der Pflanzen 
„‚aud) möglichit: bie feinen % Würzelchen , damit die. Auf: 


ahone ber, ‚Stoffe: möglic weni geftört wi; u 
Pflanzen; mit mögtichft, piel, Srbe ‚pntzubehen. 5494 an 
ze  Man,hat..hier und da; die Anjicht,, daf die Grbe,. 
welche zur; Samenzudt, beftimmte Pflanzen ‚im Topfe 
„erhalten „etwas, mager; ;jein ‚müllez, hebt; man, bei 
‚Samenzüdtern. „dergleichen, Samenpflanzen;an „do 
‚haben, fie au, in „der That einmageres;,. ‚dürftiges 
‚Anjeben.. +Oberdied. gibt ‚umgekehrt ‚jeinen Samen- 
‚pibanzen., ‚jehr;, nahrhafte . Grie, ,, Sobald, „bie Hefte 
einige Schoten, angejet, ‚haben, ; werben „bie darüber 
‚Mehenben. ‚Blüten, „abgefneipt,,,. ‚Damit; die; Nahrung, 
welche biefen bei ihrer Entwicelung. ‚mothiwenbig ‚ge: 


‚wejen wäre,,, der ‚weiteren Entwidehng.„bes.Samens 7. 


zu: Öute:-Tommt.; Nach Michaclisinverden-die Pflanzen 
ins Haus’ genommen‘ end. "günftig; v Y ve 
"möglichft tape aifgeftellt: r | 

„Sehr, wichtig, it, e8,, von, feiner, ange, PR ‚fügte 
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ıte8 Anfehent) hab, Sätnen su fammetn. ey mit fie vet fämmig und Be werben und, n 


tr diejem Falle bie Wurzeln meh 
rrangegri en; in Bu tan, ber leider nur gar 
1 jch befonders buch zu viel Giehen, erzeugt Bi 
‚Ofne gute Wurzeln wird jid aberomie eine ‚eNange 





y 





normal’ entwickeln, am Allerwenigfer 9 tem Samen 


hervorbringen fünnen. Wenn aud) erotik, von“ 


"Tolchen Pflanzen. gewonnene Samen nod eine Ahrtzaht" 
gefüllte Zevkojen  Tiefern, jo fan man doc) jicher jeim, 
„daß die nächfte, Ernte von,biefer. Ausiant ganz hlehte „ 


Refultate Liefert. ° Dt erbte. macht am rd für fidy 


Faufmerkjam,ftets ich zu vergewiffern, von welder. . 


Santenpflange man die meijten gefüllten Eremplare 


„1940: 


"erhaltet Hat, denn. die aus ihrer Zahl zur ferneren)? 
Anzucht gewählten Pflanzen werben ftetS_die ‚beiten _ 
Meful | 
Kojen denjelben, Zühtimigs-Grundfaß, der auch, Bei no 
anderen Slorblumen und. bei Gemüfe_ maßgebend. ift,. — 


tate geben. Wir haben deitnad beiden Lev- _ 





baß die Eremplare zur Samenzucht ausgewählt werben 


müfjen, welche das, was wir bei dem Pflanze ‚bean- o f 


Ipruchen, am Meijten enthalten. Nur darin fin mmen 


wir Oberdied nicht bei, wenn er’ jagt, daß der’ Lev- 
Kojenfamen fih im Allgemeinen verjchlechtert Habe’ und 
"wir demnach jeßt nicht. mehr “fo viele" gefüllte Xen: 
"Rojen beobachteten, wie früher. Wenn wir dies auch 


zugeben wollen, fo muß man aber aud) bedenfert, dap 


der Bedarf an 'Repfojen-Samen ji) gegen früher 'uin- 
gemein vermehrt hat und dephalb "bei der Schwierig- 


Feit, guter ’Samen heraitzuziehen , aith Yveit’ mehr 
iittelmäfige umd schlechte Waare verkauft wird, als 
früher. Faktijch ift, daß zur Zeit als der’ vor einem 
halben Jahrhunderte durch ferne "gefüllten Levköfen 


"berühmte Dreigig in Schlog"Tonnderf bei Erfutt, 


den Santen von’ Lepfojen nad allen Lindern ver: 
fendete, die Leufojen Teineswegs die" Bolfkönimenheit 


befaßen, wie man fie jet heransgezogen hat. Wir 


find or "40 "und fetoft 50 Hahten “oft im Schfop 


Tonndörf gewefent. Wirerinnern uns Sibar och Fehr 


der herrficheni Lenkojenflor, welche wir damals fahen, 
‚die Blumen befanden fich aber Teinedivegs auf ber 
Höhe, wie man fie "jet Hier und da’ jehen Tann. 


Die en der Revfojent' hat: größe Fort: 
fe gemacht. (Dr. Kocy's Wocenblatt.y 
@y ittel in Arnftabt sibt über ‚Keotojen: Kultur 
folgense ie: 
"Mer gefunde "und reichbfühende ohtegen erziehen will,’ ie 





n tihe smöglichft dilnm, Hüte ich wor zu kompakten: Erbreich 
‚and /vor, foldem mit nody in Verwefung begriffenen ‚(fermentirenden) 





Teilen, bedede den Samen tidt mit, Exde, fondern ‚mit feinem 
Sande, fei ben, mit, ber Bewäfferung und lichte bie Pilänz- 
Sen fo oft, als es ir immer bie Witterung e erlauben will, ba- 





EX” zahl. 


"w; en 12 Keine in einen Topf, je nad der © 
def 


ab, ven imän täglich mit Warten Waffe 
'dienlich‘ ift es, auch Über den’ Tre 















+ ‚biefen.Stüdfe witb es eieı vien en nur 
a 2. gi nr 2: Kultur leichte 





Ei Garteitetbe u verrötfetent ee 
Geflügeldünger, zufammen dur eine Horde geworfen, Fe 4 
"dich eine ‚gute, Schlainmerbe aus Wafjetr, welde Abg 
der Küdje md ’allertet Unrath mifgernominen -habett, Bi 
gute Erde für Lenfojen, wenn fie 2 Jahre lang ber er Nor 
namdgefegt gewefen und mehrmals bitrchgearbeitet worden” Ält. 
Pflanzt man die Levfojen in Gartenbeete, fo müffen diefelben 





- im are. = ur Gompoft : ober: gänzlich. ver: , 





im Herbft Far gemacht werden. 
| , damit Nil daR Auisfegneiben der 
einfod Slüßenden feine = üreßes Fäden entfliehen, Di ie..be 

Zeit zur Ausfaat ift der Anfang des, Märg, für-Gartenfreunde 
menigjtene. Um nod) fpäter Lenfojertv in-Blüte: zur gaben)‘ fann 


> 
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ec Mitte mu Samen in bas freie ‚Farb fäent.” er 


® = u. = y u Es „re iin E 


ei. " Maiblumen im Arrätepns INT“ 


“ ‚Bergnügen 9 gewährt die Blumentreiberei 
SO Wäre jie den LXejern d. DI. in ihren 
pzligen: Micht jhon bekannt, jo würde ich mich 





nn ‚ausführlichen darüber auslafjen ;rytabenn ; ihr 


jahrelange Erfahrungen, zu Gebote jtehen, ohne daß 
ich ein „Kunftgärtiter® Din. heute nur einige Worte 
über das Kreiben der jo Beliebten- Maiblumen, 


"infofern noch in biefem’ Binder Gebraug Yavcc “e 
macht werben Tann. = ID DIR 


wen # 


Mar auft im” a Oftöber hehe stägbare 


"Maiblumerkeime dar eittem Särtirer (t06 Stud durch 
Tonittlich 1 ft. 18—24 ft). Selbig e "äls‘ dem Walde 
zu nehmen, üft bucchauls nicht Küng, "weil an dann 
unter 100 Keimen Taume 10 Blühbare Haben’ wird und 
auch! dief € nat Bürf ftüge Bhulikien' beingen. Darauf jet 
Inan fe in ht zu große Töpfe, bie zu einem > 


theil mit fentgeorüettein Miss angefüillt find, ug 





elben. Drüdt man bie ‚Iparrigen Wurzeln Het 
janmen ; jo kann man au nad), mehr Keime eüehn 


Mu. Ziijchen diefe, fohüttet man Mare aan "Sie 


eigentlich gar richt nöthig wäre, Werk fie, die Kt in 
nicht feucht halten, joffte und ‚bedeckt die Spik gen d 
Keime wieder mit MS, , Anfangs Dezember, er % 


auch |päter (vieleicht bon 4 Tagen au 14 Tagen, 


Am einen Tängeren Slot zit Haben) fett han num 


die Töpfe warm, und zwar geradezu auf den Ofen 
ber Wohnftude, Wire‘ 8 dort gar zu heiß, fo jeht 


mar. exit einen Teeren. Topf oder ein’ Anderes” Gefäß 
inter t tobf und fett diefen in Kitten Unter: 

er Firtt Eee 
ana ü 









Mahn. a 














Topf weg, \obald jid) Die, Knospen entwickeln; ‚Drehen: 
bie, Blüten ‚aufp-for bringt,mamiden Topf-indie Nähe 


En 


msinn he (3 N Fon 
i ‚bed 'n3 


hust Om EL 100 
N if 72 





m nu malt! 


r ee eapisgeefi Herr Mar Beläch, 
“ - Sohn be Herrn ifttan Deegen, bat zu Köfttik ausfchliehlic 
x eine Georginen-Handelsgärtnetei 'errichtet.. & ba: bereits einen 
umfangreichen: Georginen:Katalog ı publizirt.- 
„Beihnungsihufe für Gärtner.) Die un. dei Bars 





>n.# ! 








"welche feit Kurzem alle Dienfitage und Donnerftage Abends im 
Bereinslofale ftattfindet, wird biß jekt von 24 jungen Gärtnern 
befucht, welche eifrigft fich n ber für ipren Beruf jo wichtigen 
Kunft BR beftcebkfihb. |" If‘ 


ee ame Gartenbanfäule 


t igeu botanifhhen. Garten, bereinigt, 
u en. nftat te? sßfeffe tar ls "Direttor vorgefent 


ei In ber Gart ef töbtben ben a fat VBorkefingen. 
. rH sid 


 Salgburg; 25, Iannar.) a ie detnehren;, ift jert 
beut-Beginne bes neuen Jahres in Salzburg ein; wenev-Berein 
eröffnet, ber ben Namen „Flora“ führt. Derjelbe Alt. von, ben, 
dortigen Herren Gärtnern gebildet und hat den Zwed: die Hebung 
ber Gärtnerei anzufireben, nee jhöne Varietäten von Blumen 
‚anzufchaffen, einen Unterftügungsverein zulgrümden u. a. m. — 
Schön er biejed haben, ‚denn. was. macht wohl 
ey er ee in ae herrliche Gartenanlagen, 
un bazuı grhöhet, werben, wenn jelbe mit-den jönten, 
umen gezieret find. ai 
ein der Wiener Weftatsfleltung.) Die Aipei 
14 der, fai ee usftet un 98: Kommiffion ion (Land: umd Zorits 
ha ein- ind Oarlenban) hielt — wie, bie MR. 
bet — acig ihre, fünfte Eigung. ab. In berjelben 
de bat Spegial-Programın für Wein- und nn dann 
ttwiribihaft und Holz - Inbufttie genehini gt. „Der, 
nbau erid um erfien Mate ganz abgefonbert, "nadbert 


en 
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a . elbe auf den bil eigen Ausfielungen, vielleicht zu enge, mit 
er, ‚ber End derquict worden. Us ein wefentficher Fort: 
? ft dürfte es aud) Beirat werden, daß. bie aA, itittto ie 
 frAn nämtent id) 'aber Wein, nit blos ‚ondetn 
Si) immun DEE Semifd ie äure, ke 
 Gitractiofloffe u. ee werben TOEeh Das Dan 
r akt. , ende: alien I ae nat 3% yyıma 
ie; ml? ‚ii dent: as | 
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des Fenfters, aber Ro wie gw; Bühl; und wird-fidh 





Menehes 2.0 525 
hause “aus der ‚garten und gürtnermert. | 


ejellichaft im Franffurt: a. M. eingerichtete Zeihnenftundg,. 
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Tas 48, er Er Re: 


fültt iR, das lets feucht ei | or Be eun d 1 
‚Keime etwa einen Zoll lartyg Au ir , ei, ste Er 

man;ben Zppk;in bie Nähe bes Djens;, wo die Wärme,r 
etwas gemäßigten ‚ift; mud nimmt, ‚den, übergeftiiuzten , 






ner wochenlangen Dh ite, euen, — Jm Frühjahr 
kan Tr. ‚abge sehrüptef ime, die im Topfe nicht 
ange rzelt find und Ei A den jpäteren Monaten 


Blöftes A Mn. MDR A jaRı, sNze 


fie ul bye wieder zum. ; reiben bi 
nußen* } Sl Drau ik, if gar nicht 0 fe er, od 


biefer Methode jeher. zw Be ‚Säßende Mal 
a. FERN has 1300 aRTsT a, Ihr, '$6© 


„}/ . nF ) .'.n 4 “ n z D # mu 4 .»| ie 
} “ä (5 (/3 ’71 ’ J + 4 d Ei N di 








Knftliche = Befehräntt 16 nicht mr u bie Forftirtt känft, 
fonbern umfaßt, aud) bie HolzeIndufteie, url FF geeignet il, 
ben Werth ber Warbbeftände zu beben, als die Kultur, ja‘ fogar 
ben Unterticht in ber Forftwirtäfchaft zu beeinffiffen. Eihen inters 
effanten Beitrag zu biefem Theile der Ausftellung wird rbie‘ 
Gröofition bev agb bieten), inbembeabfichtigt, wird, ‚am Tebend« 
großgert. Figuren, Jägeranzüge . und Trachten, fowie, en 
u,.f: hir a Anlsauung au, bringen. 
Diele Heiß | " Züter m bi Gmal a at Shmlingen N 
fünf der . Shre ber N u) für wertb ‚gefunden , ale: e 
1) Bruns, 'Sepnlen land, ganz zurüdtgebogen, 6 Gotolle fehr Yang, 
gefültt. realen Alaft "über einander‘ liegend, 'veiniveiß, am ber 
Bafis Teicht geabert; fehr reichblühende Braditpflange; 2) Circe, 
langer  Kel,'Sepalen, elegant aufwärts; gebogen, lebhaft voth, 
Gorolle lang, ‚boppelt, cplindrijch geihlofien, zart, ‚blaglile mit 
carminviofetten Adern in zart Mofa übergehend, neue Färbutg. 
3) Europa Kelh jehr für, "Sepalen breit, prädtig zurüdge: 
bogen, belltofafaritin,  Gorolle enorm breit, jehe gefüllt, Petalen 
fehr pe georbnet, weiß mit .Teicht Igerötheten Bafıs. Sehr 
Fräftig wachfende und außerorbentlich, reihblübende Pflanze, prächtige 
Neuheit. 4) Mabame Lemoine, Dlume erjier, Größe, Sepalen 
breit, glänzend roth, ganz zurüdgeföjlagen, Gorolle ‚jeht groß, fehr 
gefüllt, reinftes Schneeweiß. Die Schöne der Weifgefütften. 
5) Madame Earl- Eidler, bider Keld, Sepalen breit ind‘ 
aufgebogen, beide orRRERER, oa jehe rein, Tehe ur 
Neue. Färkung, hemunberumgeinäihig, Diele. Neupeiten werben zu 
4 Al-, ß. BD. das, Stüd abgegeben. | 


- (Die fürkifche oder Feuerboßne (Phaseolus multi- 


florus) als perennirendes und ‚chbares Stnolfen- 
gewädjs.) Herr Edler in Sangerhaufen hat entbedt, baf 
die Hirfifche Fenerbohne perennireiide Knollen treibe. Mehrere im 
Herxbfl feoftfrei eingefchlagene Wurzeln trieben, im’ Frübjaht auge 
gepflanzt,ımumter- und Lieferten eine veichliche Bohnenernte, Die 
Knollen find nad): anbermweitiger Erfahrung viel ‚Stärfemepl, ent: 
haltenb und Ihmeden gekocht jehr gut, gleich. echten Kaflanien. 
Es eb fernere Verf über biefe Suse Re Nett 


% 


4 
u! 


Die Eezlegung. junger und: After E 
...Hochftämme. in ‚der ‚Baunifchule. 


Bien Erziehung ‚Kräftige. Hochftänume :, ift NoX- . 
allem träftiger, nicht zu fetter, aber doch apımineralijchen.. 


Nähritoffen reicher Boden, eine etwas gegen jtarfe 
Winde gejchügte Lage erforderlich und Träftige, gutbe- 
wurzelte, doch nicht zu alte Wildlinge. Die Wildlinge 
werden im KHerbjt (im Oktober) oder im Srähjahr 
(im März) gepflanzt, indem man um bie Witrzeht 





etwas Kompost bringt und, ur nit Eurzem Dünger. . 


oder jonjt einer humofen 


troafnet. "Hiezir ift aber Moos noch viel’ beffer, denn 
un. ‚hält! ben, Boden gleihmäßiger feucht und Kühl; 


8.ift. aber nur. ,jelten mehr, in. gröbern ÜHRROEN zu 


2 Ä 


"Diefe jo“ ‚geöfhtghen: Wildlinge Wehen. in dem 


Frühjahr nach der Anpflanzung' auf verichiedene Arten 


veredelt, 3. ®. Satteljcäften, Kopuliten, Rindepfropfen‘ 


und and noch andere verichiedene Frühjahre:Veredlüngs- 
arten ober man ofulirt fie, tm Sommer im Sul und 


Auguft auf. das Ichlafende Kuge. Der Verband. an, 


ben Beredlungen wird, jorgiältig geld, Denn biefelben 
gut angewachjen find. dal zhra 


’ Im näcjten Seübjahr werbert ie Berenlungen! 


dir 46 Augen zurüdgejhnitten je nad) ihrer Stärke 


und zwar. jhneibet man fie immer auf einen I—A2 


Gentim. Tangen Zapfen über dem: Ange: weldes, bie, 


Verlängerung bilden foll.: 


ft danıt der-Trieb etiwe 12 Gentim: ang: ges 


ot. io toird" berfelbe mit Baft an den Zapfen an- 
gebunden und, bie zunächftitehenden 2 —53 Triebe 
werben, pincirt,- ber. Afterleitzweig aber, d. h. der Trieb, 
welcher dem Hauptleitzweig zumächit jteht, wird bie 
auf ven Altring herausgejhtitten. Der’ Zapfen, an 
welchen der Leitzweig angeheftet war, wird im Sommer 





noch im Monat Juli, wenn bie Triebe verholzt find, 


weggejchttitten. und die Wunden ‚dan nit EA 
Bauimtwachs‘ verfttichen. ” "4 


Im nächften. ‚Seübiabr. werden. alle ‚eittichen 
Amneige auf-fingerlauge Zapfen geichnitten, die ftärteren 
Zweige werben bis auf den Ajtring heransgefchnitten; 


bet Leitzweig wird auf 2, ‚ober die Hälfte feiner Fänge 


abermals zurüdgefchnitten . = ebenfalls auf einen, 
Zapfen, welder als Pfahl bienen joll. 
Hat der Stamm die Kronenhöhe erreicht, jo Täßt 


det Boden der Baum: 
j&ulbeete belegt, damit die Erde nicht jo rajch aus= - 


 erquigtendfte, Nahrung. 


ini ad aurilt a TUE nun: 


toll. bnd. „Mi ir 


rl ilr ri Mt 19 uf} 





pitteirt man; im Augtift-chneidet man alle" feistiegen ° 
Zioeige mit" Ausnahme der Icächften weg: | u 1704 
„2 Auf’ diefe Art rhältimailin 4-6 Jap ie 
nm und fehr kräftige Hochftämme.n279 ‚rl And 
Stanz Schneider, 
(pam. „SER 


Düngung der Dbfibäume und Frucht: 
“flräucher im Winter. 
-Das Se reip. WBtgiehen) unmtlicher Objtbäume- 





- und Srugtfträuger mit Gülle, präparirtem Dung- 


wajer 2c. im Laufe des Winters wird, bon, erfahrenen 
Obftzüchtern jehr empfohlen, da es ‚das Wahsthum. 
und ‚Gebeihen berjelben. ‚ungemein Fräftigt. und die; 
Truchtbarfeit befördert. YJım Winter gibt e8'zw biejer 
Arbeitsauch mehr Zeit, als im Frübjahretiind Herbjie, 
Mögen unjere Lefer nicht verfäumen, bielen guten Rath 
zu PDFRBIBER und au befolgen, 


Wein-Proben. a Sin 
Sr blaue Burgunder Hr ale Du 
u 3 n nen. Rothmwein, dünnflüffig,, | mi echtem, Burgunder, 


j 





3 geichmagt, Sehr gute Qualität, ;, Inmtsgl | | 
Blak Hamburg ergab einen fehr, ftarfen. 


Weiwein: mitsetwas Hülfengefchtnad, weniger gut. 
9 Der > Meint? beider Sorten“ war aus ol: 
Trauben geprägt: Pa tue. 7 9.6 eng. 


7 Yınd 





Pomologifche uud inslsgifthe. 3 arsitablufite 
 Rotizen und Rorrefpombengen. 2% 


(Der Hönbaum if der Niefe unter alten tab 
wirtöfhaftlihen Yfanzen) uns, imponirt nicht nur dur 
feine Größe, jonbern. auch burd feine arte, Belaubung ,, burch Te 
bie Schönheit feiner Blüten und, Fre te. Leptere find im. 
frifchen. Zuftande und vom Baume veg fogär ‚bie gefunejte und, 
Sowie, ‚ber Menie, im animalif n 
Reiche an geiftiger Intelligenz und ‚Schönkeit, ber ‚Letbesforn en 
tulminirt, fo fteht ber Obftbaum im Bi N jenreiche buch bie aut: 
gezeichnete Güte und Schönheit feiner . rüdhte am Höhften. 










‚Nichts bietet dem Auge ei nen größeren Deiz bar, als eine HAIE 


gut, arrangirte ‚Obftausfie ung. Sr 
(Der OMtenn. nimmt. in Bezug. der 
(6 iedenfeit ber SHorm feiner: Früchte sah, des de 
dm den das ausgebreitetfte 

ehe ein.) Wir müffen wahrhaft ee wenn 










wir bie vielen Obftgattungen von Kernobft, Eteinobft, Schalen 


TR Mu sah, 
kcian gi bie. ober yo‘ Rah it ri intern 


x 
















obft bis zum Beerenobft herab vor umfern Yugen fi& präfentiren 
fehen, wovon jebe einzelne Gattung wiebe 
Sorten und biefe Sorten wieber in Bartetäten zerfallen. Der 
Dbjibaum bat fi dur Zucht und Kultur von Seite bes 
Menden aus jeü 1) Wilbheit due (E fen Bereblung: erheben 
laffen, nicht nur au feiner Form, fondern atıch was’ feine Früchte 
betrifit. % bient nicht nur zur VBerfhönerung unferer Wohnungen 
in Dörfern” unb Städten, denen er fi ganz vertraulich als befter 
und. ‚nebfter Greiind anfchmiegt und ung mit reihen Schäpen be- 
fenft, fondern verwandelt atıch ganze Gegenden und Linder in 





ein ißöneh und glückliches Paradies, er ift ein Zeuge ber'än: | 
ne Betriebfamfeit und Bildung feiner Pileger. Die Sage 
ber älteften, riftlihen. | Urfunde ‚gibt bem Obfibatme' bie hohe: 
Ehre, ba fie unfern erften Stammeltern zum glüdlichen Küfents 
halte einen fernen Gatten mit allerhand fhönen und fiestichen " 


Früdsteit 'ümeift;toeläjen Garten fie’ Parädies nehmt.‘ X" 





a was bon Außen 
durch Mangel an Nahrung, durch Tang anhaltende Trodne, ‚durch 


ungeeigneten Boden, Bari ungewöhnliche atteghR, vs Re 


r r ss -.n # 2, i ns t | . 1 Ä 
# . eat 17, J il i ! i . 
en ü 





"m. ‚Intereffe der, Hausfrauen 





firuftion aufmerffam zu machen. 


Male in der vffenen Mafchine umgekehrt werben 
muß, gleihwie e8 auf beim Hacbrett gejchieht. 
Die befiere Konftruftion der neuen Hacdmajchine 


zeigt: fi hauptjächlih darin, dag das Fleijch darin. 
- bei rafcher. Ausführung gerade jo gehadt erjeheint, 


als wäre es weit dem SHackmeffer zerkleinert, e8 \wirb 


aljo darin smicht «breiig gequeticht, welcher Mebelftand 2 


an.den bisherigen. Mafchinen von erTahEHR ROMANE 
mit Recht getabelt wurde. 


Beh 2 


ee Reftaurationen und Mebgern. recht warm 





‚ ber ‚Zeiterfparniß foegen ein wahrer" Schaß:"- 


Er Die. neue, amerikanifche Hadınajchine if ofleik nis 
bei ben Herren Gebrüder Schulz in Münfter zu, 





Gaben ums zwar im brei verfchiedenen Größen, wovon 


 eitte- 15 für TIReOR LIehige igneh; ich jefbft vn 


fr 


NE x Pe zur _? " ) Er, win » f 
» » n £ RR S h a char . 


in Zaufende von, | 


 ngelos in Kalifornien ift voriges Sahr fo viel Wein ‚gewachien, 
baß 08 am säflern fehlte, um ihn aufzubewahren ; bie Rebleute. 
.smd faft ‚ohne, Ausnahme eingemanberte, Rpeinländer. (Dagegen 

HM bafelbf. A einen ONE 40,000 RPARN.N FE 





e a n de u n 1 Bu q 1: s mw tv r et m Mr ann 


. eine solche und möchte fie nicht. entbehren: Au Besug 


erlaubt fich: die Verfafferin ‘des Kochbuches: auf eine: "anf die Tolide Konftruktion find die Preije'bitligi”"" 


neue amerikanifche Hadmafgine mit neuer Kone 
‚Diefelbe zerkleinert 


in „wenigen. Minuten , mit „ber., größten Leichtigkeit 
 Bleifch ,: Bett, Gemüfe: und. Zwiebeln, ‚nad. Wunjd) .. 
weniger oder: ganz fein, während das Beftimmte einige - 


in 


ir & Kann biefe neue Hachmafehine die Gihrlchtfich u 
der. ‚Reinlichteit,, „nicht, nur ‚großen Haushaltüngen, 


— > 45' h ner 


und Hagelfhlag, birdy‘ Maupenfraß, durch Cindringen eines 
Würmes in fein es, buch Verwundungen. In feinem 
innern Organismus trägt ein von Jugend an gejund erzogener 
Baum feine Veranlaffung zum Abfterben, wie Menjcen und 


"Xhiere „von -benem man weiß; wie weit Al vr hörte Alter reicht. 


Ohne äußere tnglinftige SAdrungen und Einffüffe fehreiten bie 
Wurzeln bes Objtbaumes im tiefen Untergrunde ohne Aufhören 


mr “m 


immer weiter vorwärts, fuchen und finden ihre Nabrumg;’jährlich 


Iprofjen an feinen Aeften und Zweigen’ nene Triebe hervor a 
trägt im böchften Alter immer mehr und beflere Früchte, | 


ift- freilich nur in einem jungfräulicen Boden, d..H. in nie 


foldden, wo vorher noch Fein Obftbaum' fand, ber ke Boden Ihon. 


von RSPENOSROTTER ausgefogen hätte, ber Kalt. RK N 
. (Odftverdraud WBien’s.) Wien ch im Durdi- 


känht jährlih 347,000 Ein.’ frifches Oft, Kaftanien, Nüffe und 
ar. 13,000 Eintr, gebörrtes ımb eingelegtes Oßft. © 


“ BL Oöfidahm hateinungfaudticzähes Seben.) 


weil | „sigentlich, gar, nicht recht, wie alt er werben. kann, a 
. ‚Schaben Ieidet, wie 3. ©. 


‚(GHlüdfige Dinger.) In. ber. Sounty, (Bezirf) 8 


HM ir Hi 


af a 3 
I 2 1 ir 4 } 


Auch Habe ich--aus der: bemerkten“ Baitdkhrg 
einen neuen amerifanifchen Schaumguirk »"Devjelbe 


ft in. feiner Art zur Bereifung von Schaum: ‚Cremes, 
' Schaumfuppen,: Schaumbier u. |. w.. ebenjo vorzüglich; 
zu Schaumfchlagen von. Eiweiß. bedarf es.nur. zwei 


Minuten, und wird "daher audy.diefer neue ameri- 


‚Taniihe Schaumguirl den TEN. eine‘ wills 
Sommene Gabe er R 


BEN Daniis.. | 
(Pedeitee) Nursery- Weizen. 


Der vielgerühmte englijche Prämienweizen Tiefert 
außerordentliche Erträge, tft fee fehwer und wirrde 








hm im London unter allen ausgeftelften Weizen-Sorten 

„ber. erfte. Preis zuerfannt.,. Ganz echter, Ichöner, Samen 
‚tft hievon aus. Frauendiorf.beziehban,. 50: Kilo für 
418 HM, t Kilo für 36 ie: PRENSAAÄRNE - THRIEIEE 


v 


empfohlen werben, , fte  iftı auch für Fleinexe, v . 2: aa ober im Be: nn er 


Der. Kteinbtäktrige Epbegek 
" (Spergula, ärvensis) anen en 


fann sogleich nad). beim. Getreidefhnitt. gebaut; werben 


und n Ihon einge . an BERNER 


ma)? a 








on 
» 
“ 
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| Ana, 23, Januar.) Ian Laufe. 





biefes Jahres joll der beutfcheLandbwirtb- ;ı 
Bodens. int: Durhfänitt erhöhend, Diele, . 


Ihaftsratb, nad, Berlin,.berufen ‚werben. 
Derjelbe zä5lt 59 Mitglieder aus allen Theilen 
Deutichlands, ‚wovon Bayern.,6 zur wählen 


bat. Der Kommilfionsvorjiand hat ‚bei. beim. 
General = Komitd ‚bes Ianbwirtiiichaftfichen, ı 


Vereing in Bapern bie Anfrage »geftellt,, ‚ob 
man einen Zufammentrikt , am nächiten. 18. 
her ober Ipäter wünfche. ‚Eine, 


Candy 


be betpeifigen föunten, während. eine 


ipätere Berufung “ben Landwirtbfdaftsrath 


wahrfheinlich jhon Berathungsmaterial in 
Gefepentwürfen bieten würbe, welde bem 
Reichstag unterbreitet werben follen. Das 
General-Komitg, foivie fieben Rrei&Konites 
bed Iandwirtbfcaft chen Vereins in Bahern 

haben fich für ben’ fpäteren Zufammentritt 
erklärt und tur bag Kreis-KRomits von Rn 
franten, für ‚bie fsühpre, Berufungsr , 1917, 

(mhuksfpeihel;) An verihiedenen 
Planen, namentlih, an ben Weiben findet - ; 





fi im Sommer eine fpeihelartige Mafje,. - 
„Kukutsfpeichel“ genannt. Fe bem Vollds _ 
ie Urfache fein; 


glauben follen Schneden b 
ed ijt aber die Larve einer Blattlaus, welde 


fih am dem Blatte feftgefögen hat und den‘ 


auggejogenen  Blattfaft, jhäumig verändert, 
von fi) gibt und fich gänzlich darin einhült. 
„a5 Klima des Hordwellens 
in Amerika‘ if der Titel -einer- in 
Philapelppia, jüngft _erjgienenen 





tift, ; 
welche in gebrängter Kürze: eitte of 


des, Kongregmitgliedes - Herrn ©. Gare; 
fielbe take Weber für bie Wiffen- 


Ihaft, noch für das praftif e Leben, ha 


Publifation is, = weil fie ma ne 


Neue mittheilt, und ‚gibt über Ber: 
bältniffe, die von mehreren Seifen aus ' 
Intereffe-fyitematifch: im Dunkel’ gehüllt oder- 
verfegert werben. Ale Eigenthümer; von 
unangebauten Ländereien in ben öftlichen 
und ‚mittleren Gebieten ber Pereinigten 





Staaten haben’ Sen fatürlühen Wunjch; Ein)! 


wanberer aus Europa: 


au. sieben, 
welhe ihnen bas feil ann Rt, nder 


Weibeland abfaufen, dadurch nicht Ylos ban- 
res Geld einbringend,) fonbern auch’ das 
Bfonomifche und politifche Gewicht bes be- 


‚bei: „Laßt ra 


Derufso 
für ben 18, Februar hätte den Bortpeil, 

Dan ie Mitg lieder fi bei dem am .. 

Februar jufarnmicjreenbeh Kongreb beutfeher R 


en! -" 
“ f 


| 





Ä "treffenden Staats ober Territoriums. berz 


mehrend, undb.,ben, Werth bes ‚Grund und 


biejer Sandeigenthümer, ober, auch ihre Agenz 
ten begnügen . fich jedoch nicht mit;,der Aufz „ 
forberung: „Laßt, Euch bei ung, nieber!“ 
‚jonbern fie,fügen ihr meijt noch. ‚bie Warnung 
Shin weftlich Kin; Oregon, 





Kalifornien 2 


Beipals tt die Eingangs" 


tibetei Ba 
ea Schrift Außerft danfenewertb. Sie‘ 


geht ben fuitematifchen und interefjirten Ber: 
leumbungen des amerifanifhen Norbweitens 
mit ben Waffen ber Wifjenfhhaft zu Leibe, 

und» ift auf eine große Anzahl unbe) teit= 
"Baret Erfahrungen‘ Und! Beöbadlungen ges’ 
gründet. Im Parallele mit ber fdhon olge: 

‚meiner befäninten:Wirfung bes „Golfitrom 

‚im atlantifhen Dean bringt Mr. Ga I 
hen no. weniger erörterten > „ Japanifchen: 





Strom“ als eine nie fich erfchöpfende Wärme: | 


"quelle für die Städten ber: pacififchen Flüffe ,. 
jur Beachtung. Diefer warme Meeresfirom 
> nimmt: feinen Urfprung im imdijchen Ozean 
‚und.‚bewegt fi, ‚norbwärts ‘ länge ben ’oft= 


afiatihen Küftenländern big er Aleutenund Ü 207 


Alaska berühtt, wo er fich theilt., Ein-Theil- , 
geht norbwärts burch bie Behringsftrake, ber 
' abere flieht ber Weftfüfte Amerikas entlang 
bis zum Gap Menbocino in Kalifornien, wo 
er fi wieder nach Norden‘ wendet. Die 
Temperatur, ejes Stromes vartirt: das 
Yabr über Im 

Hauptwärmienusftrahlung aber Tommt bem 


Gelände am Puget-Sund, fo toie Dregen ° 


‚zu Gute, Die Eascade-Gebirgstette (Cascade 
range), "welihe Oregon durchzieht, bietet nur 
"ben warmen Steiwind (ben bie: ‚Temperatur 


sein. Hemimniß bes weiteren: "Bordringens ;- 
‚von, ihr prallt-die, Luftitröntimg zurüd. So 
fommt es, ba Oregon ib Wafhingtön:') 
„Territor 
Sommer, wie in Nova-Scotia (Neufcpotte 
Ianb). 
dich in Dregen und Wafhington- Territory 


rt # 


‚Mein, Repen da6 iR,arm und; niätig;. sılod 
afbington-Tereitory) nicht, „Wiel,lieben Ieht',ich Erz 
nieder, Und biefe MR wirb jehr ana it be er ‚tr 

mil Angaben über Klima, Babe und foll ‚im A Sr W 
"Berbältniffe bes "aimerifanifheh Nordweitens der ic, 
begründet, weldhe mit ber. Wahrheit richt " ins itrede meine Sihger | auß, 


um wenige: Grabe; feine 


„gemadt;.es 
bes Japattefichen Stromes ing Innere trägt), Ihrer Grfahtung tet 
jenden Ionen” auf biejem wege 


einen Winter haben, der bemjenis —_ 
2 gen! des Staates Virginia Sr und einen - 





ve r , 2 
’ in, f “.. y r 
131337 2 . Nds 
ö r n 
= 


 Rübfichen, Beleenden u und Ankara: 


fünftliche Bewäfferung ig zu mar h ı 


Itir mo 


van 





u% 
‘ 





Mögen biefe wertbvollen Mittheifung en de 
‚Heren Garfielbe überall bie geblipreube ‚Ber 
ahtung finden und jaljche, Angaben Ih, 
gen Te | 2 


i 
. % T : fl AL. . a Id 
u 88 ‚Iren! eu -Ä is 4 ntlyt 


Basen” © 











Te a 


Fönnt’ft dur‘ aß ethe | nah 


thaft 3 nen 
este Ar pe 


Das fheint.dem, Heren nicht „au gefallen;,.. 
Er, ber fonft fchenfet Alles Allen, 

Hält fireng ob meinen Fingern Wacht, 

Und glei wird jeder abgejchnitten 

Vom Diener, ber folgt feinen Zritten, 
Soywie id ihu u lang gemaght. 


Sa wär" E um bie armen Dinger; 


And fin a eu fired dh un m 3 






Und wieiber veirhe Herr fidy wehte, In] 
‚ı Zuleßt; mit Jangen Bejen,fehre:.. un. 
Ih doc ihm mod) die ‚Zargen, aud. Zu 


Auflöfung erfolgt int ben nächflen ee 
"4. Preis: Ein [höres neues Gartenibud,, 
' Ein Sortiment Blumen, 
fjamen im mebr. als 50: Sorten: 
Ein Gartenmeffer., 


1% 
“sl 


3, Er 


'NB,. Die Preisvertheilung geihieht nach der 


Reihenfolge des Einlaufs der Aufldf: 
ungen. Die Redaktion ’erfucht bei diefer, 
Gelegenheit. um Einfendung von pri, 
fähigen Räthfelaufgaben. w 





storrefpondenz: 154 
"Herrn ES in Röntgahaiden. 
Ihre Mittheilung finden Sie in Nr. 5. publik: 


‚wären und, weitere Er aus 
recht fehr. Bl Wir 
ee koöne, 

‚Grnße! in nsRoften” 
Herr" Bilsre $eriin if Die. 


 Birnforte „Ineomparable* ijt.in drauendorf 
. nicht 

ae ei steil mit ber Pin 
Dank ben warmen Minden, fehlt es ober‘ Care. 7q 


vorrätbig. Nah Oberbied und_Lucas 


Kr EI P—c in Yasta. + Betennen‘ 1 


nicht att ber nöthigen Feuchtigkeit, um Ernz ' ungızum wichtigen, Empfang von: 5 fl; 8. Ri, 


ten aller Art zur Reife zu bringen und 





Pränumerationsgebühr für bas Iaufende Jahr 


nzas? er 








ll Phesanrus literaturae bötanicae ömnium: dont inden-.'.:0° © Auhdiefes:, Sammelhvert- verhewlicht a deutihen Fleiß. 
„.® rerum bolanisarum initiis ad nostra usque tempora, u ber Titel weifet, ijt babei das Syftem von Endlicher mit 
gt wer En perufn rec ensens. "ditionem novam uf ‚s jelnen,61 Kläffen, ihten D re 1, nen u. |. ww. zu 
- E + a ee} Lipsiae: _ „„Orunbe, gelegt. Be Senfe {ben werden in fortlaufenden Numern 

... Ti nahe 13,000 Pilanjengattum gen, ‚eingeftelft; bie Untergattumgen, 

Srreube, eis Verf, ne: deren Abteilungen, führen Feine gar, fondern find erftere 
































Rt ev ort 2 0 Jahren Verkitee. 3 "buch shorgefehte bteiuhfgeE Ieptere bad; griegifße Buchftaben 
2 nannten het € is ce eb) bezeichnet, wurde, ,.... ausegainen.> IloHR unıy“ 

zu Anzeige zu Kringeh,.. „Die, meile Auflage it auf ungefähr 6 Madjeit wir bie; duch ir Bäifpier Anfeaütiäger: Ausier Fat. Ä 
ieferingen je 31:40 Bogen berecönet, von denen bie erte vor. - dnthhehheh 1 r Namen ber Gattung folgen zwei Namen von 
und 8 Kegt. Jede Lieferung Roftet' 2, anf Velin-Schreibpapier» 3) 3 Unterpathänge Echondr a,b) Pyrrhopappus, und biefem 


a En Der Drud it fehr‘ geflnig: ind, Forreft; Unverbefjerseschn auabermals 2. er von Abtheilungen a) Crinissa, 'b)\ Piesis. 
Fehler im Sape, wie,umter Nıtiner 423, Wo €8 ftatt studio Antonio"! ai Aber ber Hauptzwed, ben ber Verfaffer zu, erzeichen. Rrebte 
5 ee wohl Antonii —., beiden m werben fich wenige‘ und warum er fein Bud Synonymif betitelte, befteht darin, bafı 
“ sahlstitn main Ag 1er salle Benennungen, welde fidh Bei botanifchen Autoren (für eine 
“ gm Behesdie um 7 Etmöglicse Bolftänbigk. ) „Gattung oder Untergattung finden ließen, zufammene ober, hinter: 
E eit zu erreichen mehrere Staate- seh tivat-Bibliothefenushl”) einander ftellte, fo daß wohl gegen 40,000 Namen gu‘ zählen wären, 
nt Peer au ge Rro of 8. ‚vol Martius in Münden) Um das Material bewältigen zu Fünnen, fah: ‘er fi genöthigt, mit 
| | te und 3% geihnif dei Hotanifchen ı dem Ende des Jahres 1858 abzufhliegen. 7__C immo 
sergliche sen .mitde, fe Aus, be, in euiweiteeter. ed) mini hi Auch bie nerfchiedenen Schreibarten ber Pflanzennamen wollte 
SR! Ku ben Anfängen der bo«lt' od ‚ericht unbeachtet lafjen, 3.8. Waldschmidtia neben Waldschmidia, 
bbis auf, nr A find in den Bereipihnc Mehianthes neben dem freilich bon einem andern Stamme.abge- 
aan aber ns  Botaniter’ aller Nätionen. o J1dejteten, Menyanthes und ‚fo nad. viele ‚andere... In Grllärung 
Ser (gende Bean ne Thesaurus fein. biefer Namen mag es für Heren Dr, Pfeiffers Nomenklator, 
E8 if in ee Ordnung angelegt abs unfaßtediee> „ weldergls brudfertig angefündigt ift, manche harte Nuß zu naden 
iefetung bie»Bnchftaben Az-B, 1b eine Reihe Namen, .'„.geben. Seite 365 beginnt als zweite Abtheilung bes Buches, ber 
son D, mit Desjardins abfchließend. Wurde einem ren ‚ Index ‚nominum oder, baß,, phabetiihe DVerzeihnig aller in ber 
By Güren,seine, Pilaije, benannt, wirb u c-bemierf _erfen Abtheilung ne ri mit Verweifung auf 
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gebroden. 
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‚Da ‚die, ih meubilbenben Triebe ber kutietek, 
wie auch. gepfropften Petunien jebr feicht abbrechen, 
macht. EL ein Geftell von Draht in Betiebiger Form, 
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gi Mi bie mehrere | e bäuernde und Ih alı8- 
Dia et’ Ark mb Werk lei Feucht) im Winter Aif- 
ne all eine Bierber (Drift. Wi) " Sarıen‘ biefer Zier- 
> Hünbisauks ft: ot upımarl.n Ye ftneke ; Prife für „12, En, zu 
a! 1075 ii 1a Hodasik marıur 
(Rene niederfändifße Gartenzeitung.). ‚Der ‚Chef 
‚des; berühmten; Garten» Etablifiements Krelage & Sohn = 


„Haarlem, gibt ‚in, boländifcher Sprache Fi neue An 


titelt ; de Tuinbouw -lustratie” (Gartenba ft: önen), in 
"Gier ef äbetichen" Seftei herdiis, "8 werben battıt neire "Pflanzen 
pefchriebel amd! rulsgrinhifch Iabgebildet, ' Augerbein werben alle 
















‚'Brbeigei es Gartertihuen) beiprohen; Subfcribentem, in bewfieder 


lanken;, jelbit, erhalten. Brän ieIl,, ah Sämereien, Zwiebeln, 
RR (ober jü pbeut(äe) 


AN heß, ahaidor 
;,y ni} 

(Iluftrirte Berichte über Garfeudan etc). Bon 
; ‚biefer, ‚im, „unje Blätter öfter hemelbeten eitfhriit, bed pomo: 
Togifchen sujiutd in _Rin elhei it Bas bierte Heft des zweiten 
"Kabrgange Hr unfern Händel.’ Sei enithätt wieberms -trefflidhe 
tufflige,/ vielelfeine Holzfgritke (3) guöpe: Fithographirfe' itib 2 
prachtuoll Kolorirte Tafeln (Rofen und Weinreben barjieflend); Es 
„hib,biefer Zeitfeprift, bie größtg.Rerbreitung zu wünfhen,, aber aud, 
dapsfie, ie ‚mehr, „praktische, Richtung ammeh Dat beun _ le 
bloßen P anzen:Be Een" twie Ma Dr. als“ mit re 
Igtigi en Site, At e8 nicht abgelhan. Die „Zllhftr. Be 
Rd ir hei Bee ee einnial’in beutfcher, 
frangöftfcher umbı eaglifger Sprache: ‚Iebe: ‚Sieferung > enthält 
2740 Seiten Text inı gr Quart ,) zwei .. Tafeln, 127-3 
Er Tafeln unb viele in: ve er die Aylo E5 
R anzen, Berzierun ngen, Bläng, Modell eıc, Barhetenb, re 
Saprganye 6 Tplt. [10 ff. 30 Fr. a Befilängen time Jede Bug 
Handlung ehtgegen 77 mi mamnn 


if» ' De . ur 
‚5173 IT In Bi ‚ibtrTad I) f ” mannrT3T „rn 
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j ' äg a : ie a 
114 19% HKullıl)p! } hs 


# ee i la “ Is „a 170 .., k£E are - ehr rs 
Job m dam Suit rn 759 In IIHIR3G TU 


Fra es .# 
nam) 


Dei BB v2 
‚Äber, die, Aut "un, den Umfang, meiner. oe ine 


ERS au. oc oma 1 24 unten 


che bins keineswegs; in dernglädlichen: Läge, jchon 
sieht einSvolktommenes: Bild'desı Wiener Objtmarktes, 
nn aufıstatiftifche Erhebungen; in Hinficht! auf die 
Bezugsquellen, ven’ Berkanfj das Quale imbi Quantum 
‚ober vorkommenden -Dbftforten;s vor ‚Shren Augemwient- 





‚rollen zili fonmeni;'idies- fan ndrft das Mejultat einer 
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mehrjährigen, auf forgfältige Studien bajirt 
fein! ich habe aber diejes für bie Landwikth 





Nationalökonomie ar ‚Ehema de Alan on 
zur Sprade bringen &t 4 






etuafienhändler (Greifler) und felbft Händler der 
a. in? Ha s 


ve Drte der Umgegend, befonders der Sommer: 
frifchen, mit den nöthi Br Waaren verjehen. — Nehmen 


HN Torf erihg) Alıf Andditähjend Perfonen anzu 


taufch zu veranlajjen, ber en; geeignet einen. de: ‚Jhlagenden Zahl von Käufern und Verkäufern, Bee 


tümftigen»BeavbeitungsalsoBajis. zun.bienen, 68 lag 
baper atich icht im meinem Bereidyyu zwischen dem hie: 
Bier „Ositmattte | inb’He tenömitirterent Märkten des 
Auslandes Vergleihungen & anzuftellen, dazu fehlte mir 
‚Aheils..das, nothwendige, ‚Hatiftifche Materiale,, theils die 
ainfeffendeoKenntmik dev Märkte felbft: Betrarhten. Sie 
daher“ 'diefe "Meittherlungen. ! nur > als „Refultate einer 
kurzen Beobachtung, bejtimmt, zu BERN N 
ttziregen: 1" Hua hlienilrachin 

“Dog nah Wien Hebtädite Oft Sat ss debt’teiten 









meit eine-heilige Scheu. daber. ‚haben ,; ähre, Se yäfte 
‚im der Stille-abzumaden, noch ein paar, hundert Wagen 
und Pferde und die (große: Bahk der. Hundegeipanıe 
und Ste nen“ fich denken, "ivelhes' Gewirr‘ "hier 
Heu th N. Ba von Lauten st am has 





er per Strafe Ele bem: Weorftplapımade dem 
"Ereditanftaltsgebände Dis über das -Gafthaus", 
‚Kugef® hinaus, fowie das Breite Trottotr. bei” er 


‚für, ‚dasselbe. ‚allein bejtimmter Matktplab, ‚Fonderit ber 
1): gros-Berfauf. geichiebt auf mehreren, ., auch, für 
andere»Bictunlien beftinnmten Märkten. Hierdurch wird 


Kirche am Hof it, ‚vorzugäweile für Landleute Kkı 
welche, Obft und in geringerer Menge auch-Victualien 
‚Feilbietensiiden  Subenplaß, ı den worberen Theilnbes 





die Veberficht der zu Markte gebrachten Quantitäten, 
ihrer Dnaltät und ihrer’ Herftammung "debentend ers 


Fohwert und’ eine Waklation des Preifes herbeigeführt, 
und jind a Al bei ber. Sat ber 
"Märtte neh tt zu Wermneiben. © rs Yu 


0 YO Mut guerft "ie With eh Werkehee anf 


‚De, Märkten, jetbft, in, Lurgen, Zügen, wießerzugeben 
venjuchen. au: damın, ‚exit. Die Bobfigeitungen, Telit. bes 


oreehritns zdsuniaet Sms mslort) m 


BR 9 SH begiriite mit’’jertent' Markte; welcher, wenn 


uch) nicht, dutch Duantität, wonl Aber dicdh die Düta- 
Be ‚der dafeloft, ‚feilgebotenen, BWaare und der Zeit, 
9 afenfelben:die,‚meiften Gefchäfte fich; abwidteln, 
den» erften' Rang einnimmt; nämlich dem Markte am 
HE dee wohl die" Mehrzahl der "Bernohner 
"ünferer Refidenz ticht iin Stande fein, fi ein’ent- 
Npredenhes, Bild „des. regen ‚Kebens, und Treibens, bas 
in ben erjten Tagesitunden im Sommer, und, Heräit, 
bejonders an Marktagen bier herricht, zu entwerfen, 
denn wenn das eigentliche Leben unjerer Stadt zu 
puljiren beginnt, ift der Markt nur mehr ein Er 
tenbild. 

Der Hauptverkehr, ker circa Bil 6. “4 
„Morgens und ijt um. bieje Zeit nicht auf den Hof 
" ind’die Freinng beichräntt, Tonderitdie Freiüng, ‚der 
Heidenihuß, der Hof und der Zudenplag bildet faft 


ein zujfainmenhängendes Ganzes; jo daß! bie, nöthige 
>Bafjage oft nur 'schwierig fteizichalten ft. Sie’werden 
».d1e8 5 leicht begreifen‘, wenn idy Ihnen: mittheile,, daf 
biejer Markt dern: Hauptitapelpfag: für Blumen, Obft, 


'feinesund orbinäre Gemüfe, Schwänmne ac. bildet, »wo 


fe Foieeiten Hämbler' den 'skleineren: Märkte; "bie 


"Hofes, den Heidenfhuß rd die drenung" occnpiven 
| hauptjächlich Grintivaaren. a BSR 


Die Blumen, welche vorzugsweife, am Hofe, fer, 


‚wenige ‚am Heidenjchuß, verfauft, werben,. bieten, ‚einen 


wohlthätigen Nuhepunkt für dasıburdh sie Einförmigkeit 
ber Grünmaaren ermüdete Anger" Bonden  unfeitt- 
bariten bis zu ben farbenprädtigiten Nepräfeiitanten 


"findet man bie Artert ’der' nreiften Pflanzenfamilten je 
nach ihrer Beliebtheit In eittjprechenber geht vertreten 
und Haben ‚duch die in der Neuzeit mit Medit im 
Auffhwung ‚gefommenen , jogenanntei. Blattpflanzen 
und ızyarren. die Öruppem sam: BON und Formen- 


weigtäum bebeutenb 'getuonmen. "nlimwıti s 4 snuz Oel 
Es Würde mich zu weit führen, wollte th anıch 


nur die hervorragenbften, Härfig wechfeltider Exfchein- | 
ungen beiprechen. “Binnen wenigen Stünbden tft "die 
Mehrzaht, derfelbeit, | in allen Rictüngen, det ‚Bttb- 


roje. entführt. und nur ein, geringer Neft, weijet haranf 


bin, daß bier neben den reellen Scäbßen Pomona’s 


auch den anmuthigen Kindern Flora’s gehuldigt wird, 
Bon 6 Uhr an, wo ber Heidenfhuß und Juden: 
plag gänzlich frei findbund auh am Hof und ber 


Ps dDie- Meyrzaht‘ der Zandleute und fremben 


Händler 12 


h eutfernt haben, nimmt ber Verkehr be- 
deutend 


aid IHR FPäter Her Mit eek vollfommen 





an Ausfehen; bie Käufer. find, außer ‚den Be: 


Jigern un Hötels, Reftanrationen, ) Zucerbädern, 
welche gewöhnlich, jet ihre Einkänfe machen, meift 


‚eigentliche Eonfumenten und gehören jenadhıdengeit 


des Erjcheinens dem werichiebeniter Klaffenlamı Am 


2 Ahr it der Pla owolllommen geräumt. DasHaupt- 
‚‚tontingenf. feiner Obftfieferanten jtellddie nächjite lim- 








ETW EEE HEUER em LE, 
, ar ‚ 


ii ber Rejidenz, «nämlich Ben TÜR 

regte, hie ee Obftre igen‘aft ft gegenilber 

" thrtetth ormärefe e| ( ine ge ai, en nit ER 
Kung " 


en 

Be BER a. tl 
ung ‚Ei, ehano, 1 bas.jogenannt alte Oh 
‚nomunobrröfteereichtichen, nfteirifchen, ungarischen]. mähr- 


Alchen , Zn Obft toniinen‘ geröhntich nurobie 
sl en Sorten. „Ei N beobft imb das Als Tirot’iöitb 
ty eraupt een Markt 
ir Ihönem And‘ edten Obft a) Da erfte, AB 
te „bietet. enaria m 
mr: ‚Beintrauben liefert: hlnbern die Hmgebung:w von 
Baden’ oft 10-30 ügen per Bag" nm 9x 
BE "Anderen Arftkett"Tind befonbers Eridfe, 
il, f Erbin, Gurken, a ind, ae 
niet. zü bemerken, 
or Am. Winter, wo, der Härkfte Verkehr um. circa 
* Uhr Morgens beginnt: und um. 7 Ube endgt, i üft 
"ber »Befuch natürlich - weit \hwädher und bietet num 
‚während der‘ zioeiten Hälfte 'de8 Degembers‘, 'wo’ein 
„Heiner, Wald don Tannen amd die mit bühtten Papter- 
und, Raufchgolditreifen, gezierten. Shriftbäume, ih ‚breit 
Br ee während bes: "BARgEH.: ac ein veges 
Bar "Leben... | nal 
RD Rirütänerthörnertt) rule Rafihi gett, 
ift. ber. ‚Hauprftapetplag. für alles per. Acdfe, oder mit 
a = ıperiehiedenen; Bahnen ‚‚anfommenbe Obit. ,, Ex. ift 
‚norwiegend; en gros-Markt, wenn „audyı ‚der: Detaikver- 
fauf ein bedeutender zu nennen ijt. Er beginntıum 
4 Uhr und dauert bis Abends, obwohl der Haupt- 
verkehr namentlich während der Morgen: und Bor- 
Be Beat ben höchiten Punkt erreicht, zu welcher 
07 Bdk.er v ng Händlern ber gerjpichenen Märkte; 
Fragnern a Konfumenten d befucht wird. Der Ber: 
ehe iftinoc) geräufchvoller, was die sgrößereigahk der 
Wagen, das Tate Feilfchen der Käufer und Verkäufer, 
, B. "das Ausınfen ber Waren von Seite: der Detailver- 
her beingtäis © 5u Rd 
Ist 1 Die Zahl: der „; Obftwägen‘ Mieg, felsfi im’ Geha 
ahre; wo die Obfternte eine geringergemefett, manche 
ren Sauf: 7600; und» an: einzelnem’ Tagen bis 450. 
Das Objt wird theils im Büttelm teils imigefchüttetem 
- Buftande, fteirifches, mäprifches,! böhmifches Obit »theils 
b: m Wöthen, teile: in Hällern: gebracht,» Ftalienijihes 
Hörer) SOG Melchyes stets in Körben: kommt ‚s’ift 
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E  owertiger. Vertzeten;' während 3. DB. Ungariihe Wein- 
tramden und‘ Melonen Hier neine bedeutend ve 
Mole als am Hoferfpielenin. 7 © 


i I 1Diefer Play ft zugleich, an eiraiait ‚für 
een von welchen bie Zufuhrin manden Wochen 
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CHR ebeutel end \ ft Ye sr AR # Surfen, 
‚Peterfiliengus Mähven,und,am Zwiebel, RT 
eo ‚Ungarn uud, der Grünnmarenmarkt;;. ruhe 

"Der Marta Schan zelj' ner vorn Verkauf 
is fatts ‚beit ganzen Tag ‚ftartftndet, MR Hüuptfächtig 
s- Markt, für alles ‚per ‚Si ad Arien, k 
brachte, ‚Obft. Die: Hauptlieferanten find meiit Häubler 
aus „Der: Gegend- von »Spiß, Mantern;. En ICH, 
welche das Dbjt ans ber Bezirken DM BD. 
WB. W. und set Dberöfterreich dringen. "Die Schiffe, 
von welden an manchen Tagen biß fünfzig ankommen, 
jind von, verfhiedener Gröge, und. laben 25 bis 225 
Büttel,, und ift das Obft ‚geihüttet,. 2 bis 80 Meben. 
Der Verkauf findet theils direkt: von. den Schiffen aus 
tat ‚theils werden ‚die Gchirre (Büttel) auf: bem 
Marttplape jetbft in Reihen Aufgefichtet.” BED 

‚Der, Markt. wird von. ben. Händlern. ber der: 
Siegen, Märkte,iauch des Hofes. und Fragnerw bes 
jucht, da \eben’ gewiffe Sorten nur hier Teicht bezogen 
werden fönnen, Während ji) der Hauptverfeht‘ auf 
ben übrigen "Märkten vörtviegehd" auf' "bie" Morgen: 
und Vöriftagsftunden defchtäntt, “ft ‚hier auch ber 
Verkehr. an Nahimitlöge St, ‚no bebeutenb. Der 
"Detailverfauf ift, hier, ‚befonderg. Nachmitt ag8. febhaft. 
— Außer Er wäre uum.ber, Ravtefelnertauf, a 
ETRATENe n333..958., 93] 706 Bad za 

Ehhähfuchöwerth ii nodh' Kap) in Eh Wiorget- 
jtunden von 3—3', Uhr im Sommer 2—3 Säiffe 
mit Traglern landen, welde von Greifenjtein meift 
auonhen 41 und 12 Uhr wegfahren. E- 
5 Diefed Träyled, welhe Dbft von St!,Undrae im 
Hagenthal, Hadersdorf zc. bringen, begeben ji von 
hier 'meift auf! ber! Hofiimd Kärntgnerthormarkt at 
verbleiben mit’, ihrer, < Waare, ‚eribn. im: nHerbite am 
‚SYanzel jelbjt. 

Was, bie übrigen Märkte in ben Vorftäbten, an: 
‚belangt, jo-- werden biefelben mehr ober minder ‚von 
‚Sandfeuten, befucht, aber Dbft Bringen, biefelben Aur 


BG aan, Duantitäten, EEE 
er, Verkauf. auf beit Märkten. findet nad, Map 




















und; Gewicht, aber..aud nad Schäbung („Gejiht“) 


‚Statt, dad. gewinnt, was.als ein Bortheil zu betrachten 


ift und, wodurd. die Quelle vieler Streitigfeiten. ver 


liegt, Rep Derten nad) Gewicht. Bee? immer mehr 


an: Terrain... bau Ind 
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ou Pu ee Ki in Klofterieuburg.) Die 
uiekeräherreiaiehhf Arribes: ie ind Weinbäufchile” in Rlofter: 
meuburg. wird; mit-Genehmigung ‚bes nieberöfterreichifchen ‚Tanbes: 
au e8,umd ‚Zuftioumu 9 bes hoch. Herin Prälaten Berthold 
[hl als Dberleiter,, biefer Schule, auch im laufenden Jahre in 
3 erneuburg einen hfiKaumiwärtetfurs ing Teben rufen. Diefer 
A den Bwel, Söhnen von "praktifchen" Lahbwirthen, bie 
= einen Obitbauminärter wies für Pflege deu Gemeinde: Obft- 
Baumfdinlewinöthigen; Keunttifie zu verfchaffen, überhaupt ‚bie 
‚zur ‚rationellen RR ber RE: nothwenbige Anleitung 
= Bd... r ‚N 
oc Der 6 ih während ber Monate Mir; z April, Mai, 
Juni, Zu, Auguft 1872 abgehalten, Derfelbe wird vorzugsmeife 
ein‘ "ptaftifcher" fein, body find’ mit ihm außer der Wiederhofung 
AH Open’ noihiwendigfteri" Schulgegenftänden !auıchh theoretifhe ‘Vor: 
träge ' über: Obfibaumzudht' verbunden, melde, ber hoch. ı Herr 
Gerhard Schienhofer ‚gu, ‚halten, verfprodhem hat. „ Während ‚ber 
praftiichen Thätigfeit. fönnen bie Baumwärter nad) Thunlichkeit 
dent regelmäßigen Unterricht an ber Sandes-Obft- "und Weinbau: 
chule Intit, den Schülern: Ser Wiftalt‘ befuchen, bei weldyem fo 
sieh wie möglich ; aufı die Se Bedacht genommen 
Lade wird... Ä 
‚(Dem ‚Zwelfhendanme fhreißf, may) {0 singt 
ae, Sicher, in Kaaben, ;gemwöhnlid, bas erreichbare Alter 
‚von höhftens 30 Jahren zu. Unter ben Opjtbaumgattun en. gehört 
er aud) zu ben fleinjten. Und body habe, ich aud einen werfen: 
‚gefeben mit einem - difen Stanntt und mif einer möge: 
Geirdhen? Krone, Vote) ein! Virne! oder Apfelbaum verfehen. -Jch 
fragte einige Einwohner bes Dorfes, bie eben beifammenjlanden, 
EM; e nee u da Pete Die ee Sie 


N i 


€ W. Arnoits ea 





a 
nachgebifdeter‘ Schwämme. er 


— ,&. Arnoldi in Gotha, der Unternehmer biefer 
Sammlung, ber einem Theile unferer” Fefer jchon 
‚durch bie, walurgetreite Ractildung des Dpftes, u er 
"Heliefert, bekannt fein dürfte, Bi u nöuefter gt 
‚aud den Schwänmen nm Tpätigfeit in Diefer 


"je ung zuigerbenbet tm jagt über den’ Zweit der zu 
Nee, "Shmmlung' Folgendes: „Es tft "die 
"Yrfgabe Ahteiner natiirgetreu "plaftifch hotbgenikhehn 
"Säpiwäntnte, vofkftändige Klarheit über alle in unferm 
Kltma im Wald und auf. Miefen vorkommenden 
Sorten von Schwimmen zu geben, indem jomohl die 
egbaren, als bie giftigen Gattungen in ihrer .natür- 
lichen Größe, Farbe und in verichiedenen Lebensjtadien 





King trägt man das 
rien di) fo-auf; da‘ dene Tüten Bleiben."1— Achnlihe Schup- 





 wedieeten nach hind’ brachten‘ ungefähr" 90: Jahre Heraus Sr 'wäre 






gewöißrÄiber hundert Jahre alt geworden, ‚hätte, ihn nicht im Fol: 
genben Jahre ein harter, Fe Ihplag aetrofiem; DSH; JeiHeR zumdgen 
Tob vieler anberer junge; Bäume ‚berbeiführte. „. IK auf 
bt | Reif ent viele ; weil jun ang ne weiche, i 
ihrer Höhe Hand Ährer ‚arogebrel teten Kronen "filr) größere "Bi Si. 
onke Apfelbäunmeipielt, näher gefommenabek! als Sroetfchenkäniiie 
RFRHWR- Gewißi haben biefe Bäume Kin Alter; yon naßeran humbert 
Sahren, vielleicht barüber erreirht,. ut 

"(Die nenere Erziehung der @BAhäunden Rüht Ad) 
auf bie naturgemäße Entwidlung, ber, ‚Yäumden. Die Ye be 
braucht feinen Tfahl als Stübe ihrer ungen emporivadh 
Bäumen; fie verwendet bazu bie Geitenzweige, “bie zur '®et 
fiärfıumg des Stänimichehrs‘ f6 natürlich/Uumd‘ moefertlich Aftropen, 
daß das junge Bäiumchers ohne, alle Fünftlie Stürge gerade empor: 
wädhit.und fih, unb feine Krone. tragen faun. .Dieje Pepe 
‚hat man in den neueren ‚Baumfaulen au benüten gel 

(Meder ein neues Mittel gegen den Ralpk- 
ftaß) madte ber Dorfipende | bes Teltower Tanbıt. Vereins am 














93. ’Yanıtar't. F Mittheiliing. Diefes Mittel wird von Frig 
‚Speontagelin Berlün,: Hernisborferftraße' 4 und. 5rbebititt. 


‚Meber; bie‘ Anwendung Fägt berfelbe:; „Imi Frühjahr, Furz tor dem 
Ausfriechen der jungen Raupen, wird) die Rinbe ber Baumiftäume 
1'1,—4#, Meter hoch über _ bem Boden fo ‚geebnet, baß & ein cirga 
30 Gentm. breiter. Ring um ben Stamm entfteht. auf diefen 
usmittel' möglüchft die (einen Meffer: 





ringe von Theer, Brumataleim ıc. dat man fon längene (Zeit 
angewendet; ‚bie weue Mifhung. Soll, ppr,, den älteren, ähnlichen 
‚den Borzug, befigen, bafz ‚fie nicht. Valikneig austrpdnet, aljo 
Ian ere Beit wirffam bleibt, Im Agemeinen wurde bie Anfict 
Vert eten, baß dergleichen Mittel egenüber dem maffenhaften 
Auftreten der ‚Raupen , twirkfatie umb Bere zw‘ 2 
en 19-40 9 1’ 115090 13 
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Ve ah 7 Bir ala ats biete ind 
daßidiefe Pilze, welche ‚aus: Papierımace: nachgebileet, 


im) Lieferungen: von 1jes 12: bis 18; Stück» verjcheinen 
werden. &8 jollen im Sahre 3 bist Bieferiingen 


nericheinten;' und der Preis einee jeweriußieferung fol 
aan Zhlesy sinelufiven } 
‚teigeng aud“. werden ı einzelnes Pilze, Idadı Stier 


Beichreibung und! Barton „be: 


6 Srojchen, geliefert» merbem. 9m wifjenichaftlicer 


Beziehung ft vom Thürtiger  Gartenbaiverein ıbexpit- 


willigit Unterftügung: zugefagt worden; ;undsesömerben 
die, mit der-Mykologie vertrauten Mitglieher dejjelben, 
forvie namentlich der bekunnte Mykologı Dr. «Gonner: 
mann die Bejtimmung und Prüfung der guuerans: 
gabe kommenden Schwämme;,'jowie bien Ausarbeitung 





‚der !beizugebenden ausführlichen Befpreibiingen feft: 
‚jtellen und übernehmeit, ‚Die: uns zugejendete f erite 
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| Rplsmurtag, wilk, one Deine Ku bürfte ‚bieg 
n 



















bie Folge ein emmfch ub ber Holländer ucht Reden, 
lie 44 Aettert 
feihe Röfen zu vertteiben, Yobgleich Ihhien wehlbefannt' it, Odafr "bis 
Smgerejje, ‚des Taufenben: Bublifung babucdy «geicäbigt, wird und 
fon viele Rofenliebhaber von tpeiteren Verf „; ‚nbgejhredt;n Ole 
(Deutfä es er me DrinD 
a. e erfie Sihung der Setiien en audi Hi 
8 | ber” eckig Befeifäaft rauf 
Bu. } Bat x6. Atbe dulrdh, al A dei 015 Ka 
=; Scläenknfettie Ni f Fer Vor gonnbieh) ‚nit! kindie Vorktäht ok 
MNefrüäplimgsflore anferer Gärten !erdffnek:iter figrte 
Einzelne Partien Pb Gruppen, vor ‚Blumen. auf: biejin jührer 
ER ‚ud nach, ‚ben, denjchi ebenen, 
Magen, it al8 Hüg gelarane ‚als. Safe 
erhöhnngen u ab Bin Bild Morten und in diefer 
E- Sam u men Bierde Er /Gärten’ werden. (Kerner fprach 
| Bern: ber Zufarmnenftellung nnterrYänhliftz 
 uadung, ber, entjpredjenben Pflanzenarten und, Dhnacz Tone Yen 
a ex Uutergeanbfasben,,,,,,,. dan! önu In ah 














enfurger Su ) 


a Da HEN) ig En Gen, er Ole est 





US der. art em: und 8 ü Khmenı ei; uf on 


AR dm Hd? Ti moi nd nn wind ‚nahe m n, 
Hm e@ähäiung einiger Pflanzen bevräßlistgsfloraffnüpften 
fih fodann weitere VEIDECUREN: it. WA. über bie Gentianeen- 
Arten, und, ob,,die Anpflauzungen; van, 9. yerpa unh agaulig einen 
len Erfolg verst chen? „pieau, ur ae fi 
mehrere Jahre Ruhe ash müffen und hicht fer ver wer: 
ben bürfen‘;" fie erfordern’ bel gendttgtett' and an ) ihre 
prächtigen dhinfelhlauev Blüten Schattetr. und feine Ständig. Ueber 
bie Kukturivon Hespezis matronalis,flote albo plene wurde, heuypr= 
gehoben, Dal Slam ae, ik iheer bernlicen weißen Ananbartigen, 
Blüte eften-in Zchmboben gebeibe; ‚fie u Kan Kh 
tönen a find Fi H Per Häufig in 5 usgätt 
und” fr At kine Ar fehönflert! Derorättonapflängent ha) 
OS ea ufgefährten Maninkeit-" und! Hrreireneir-Artehr 
erinlagten zu der Frage/ıwWasıhld Uxfädge ihres tusbleibens und, 
Zurüdgehenig än meheuen rBeik (fe), uamumabiefe won A200 Babren 
als Modenflangeı, befamnten „Arten; jett Falk: gänzlich „anf, umfezen, 
Gärten aa find? Zur Beantwortung berfelben nt ‚wusche 
theild ber Gelbpunft, weldher Gärtner und Liebt be vo der An: 
pffirhzund nbpafte” eetfä "ik He titenmtriiß "Bon ent! seethrenden 
Werthnderfelbeh als Frükfapterflangen aigeneben‘ Ferner! werkdted 
nn mm ihr r@ebeihen zu fiherm,_ einen TE 
tt in; „der; nicht überall vorhanden And d, 

2 Sudt. Hug im Ek Kun ung ne Be 
alien, tete, „die a en guf Bei er orfen Ange "derbrän 6 
HR Larger,; wehäger- "gef ne’ Arten Häufiger In’ Shbfra 
reiägr und DBeritälierigefundei Ikapp !Tegte" bei Obtefent Ania u 
bevühmde and 2jeit > feltene: re gr ans 

















berg zur nf ge, ‚apläpd, br, ‚gemahen,,MNiTmae jenen 
nzen in, n Urli Ei at alt md i it ‚vo 1750 
Ye  % a ma 


har [ger ML a einen ch 
Sefäicte A 'BiÄrten‘! er Be Bi A u 
beföridere; ' Syn. -diefein lerfleh Da a dalrgetbann,/ 


bafı “atudh- bie Gixtenfunft eineirgefhichtliche Entwicklung bmuhe 
laufen; mußi£ ar ei I Am Bi are An. der ee 








und ber Griechen und (hlieglich ber Römer, 


Rt mmmoI MNIoniytS ui 
1: 6ghnn.Shonferoisung pon- Bifmen, SER 
au j auzenthe ne en 


im „Scient Aner/ Fi erfahren wieder in Ka ; geh 
Br, Hheikhes barkıt "befteht ," "Kap mänste" St den) 2? uni 
molien VE RRIE DE NEEE anche eh 


ee die Luft an öl ei Su 
üdt 

ic he mi ER l 

I Bl Hm | ee et Ihe 

St Seite Re mh 1 he a 

bemegti,slumerbns Ambaften! voms Lurftbläschen! zu /pechliten: 3. Celle, 

bie, misht ‚Fomjgrvirt Imerbei jolleni; jäneide, man. upr, Dam, Eins 
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tayden, mit,ejtier nase  milut?, ku Bsdıral 
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’ 
Der Wiehet Doftmärkt, ) N 6 on 1 zun)8 | dhd) Haken! (Gr), zuerit am 


end Vortrag, gehalten in ber Seftion für Obft- und Werne Er 


ben hr L, NND. 108 Bla): 
| (Schuß) sätin 
a wende mich num bein srkeh Theile ihnen 
durhibe nämlich dem Obfte jelbft zu. 
Mas das Beerenobft betrifit,. fo, fommen:. 
+. &rbbeeren und. Himbeeren aus der -Umgegend, 
banm aber bauptjädhlich aus der Gegend um Purters- 
dorf, Mefawintel ic, von wo die Leite niit der Meft- 
bahn Hereinfahren ; die weitaus größte Quantität aber 


fommt,‚aus. der Umgegend von. Gloggnik, Payerbad)., 


Bon. kultivirten Früchten das. Meifte aus. Raise 
een Kirling, Weibling zu 


‚Die erften Erdbeeren erichienen im Jahre 1869 
am Matte ar °29. Mai, bie eriten Himbeeren am 


a 27 
Sobannisberren kommen vorzugsweife auß,, ber 
Umgebung; ‚aber -auch aus Ungarn, im pergangenen 


Jahre zuerit am 12. Juni; Stachelbeeren aus ber 
Umgebung and Uigarn juerft ain 19. Juni; Heidels 


Beeren meift mittelft. der Weit: und Südbahn aus 

Nieberdfterreich, zuerit am 14. Huguft;. Preißelbeeren 

aus ber Gegend: von Gloggniß, zuerft am 41. Sept:; 

Maulbeeren aus der Umgebung und dem Pe 
omifaf it Ungart, zuerft am 12. Jünt. 





 Meintrauben liefert Stafien (Görz) die, erften 





am 31. Juli, Niederöjterreih und Ungarn, zuerfi am 
14.. Au „Baden und, el liefert _vorzugs: 
were. Bortugleien, Spätroth, ‚Gutebel x... Sievering, 
Neuitift, Grinzing,Heiligenjtabt vorzugsweile Gutedel- 
forten. Die Orte Bringen noch jegt Tranben in geringer 


guft; 








Menge. Ungarit, meift Gegend von Ka Rn en 


fenauge &. 

Bon Steinobit kommen: 
"nv Kriegen aid "Jtalien (GHtz) im vergaitgenen 
I züerft am 15. Mal, dann aus Nicheröfterreic, 

ngarın (Dedenburger Komitat) und Mähren, zuerjt 
am 20,,, Mai; Weichjeln, aus. Stalien »(Görz), zuerit 


am di juni, Nieberöfterreich, Ungarn, Mähren, 


Böhmen, die erjten am 12. uni; Apritofen' "ais 
Ktalien‘, ‚ Niederöfterreih und Ungarn , ‚girerft ‚am 
26. gun; Bfirfhen und zwar: a) Härtlinge, aus 
Stalien.. (Görz), b) ‚Neltarinen ‚ebendaher, 0) wahre 
Pfirichen aus: Stalien zuerft am- 10: Juli, aus: Nieder: 
öfterreich, Oberöfterreih, Ungart am 17. Juli; Neines 
claudes aus Ztalien, Niederdfterreich zuerit am ’26. 








m — 


Auguft, aus Nieberöfterreich, An, ER 
Böhmen am 2b, Auguit...4 Yusasnjrn 

‚ Kornelfirichen Disndein) aus Birnen 
zuenft am 20. Augnit.ı 

Bon Kermobft lieferti mn © a 
Birnen Stalin (Görz) bie‘ ee am 1 un; 
Nieberöfterreih,, Oberöfterreich ‚. Ungarn, "Mähren, 
Steiermark. am 10. Juli; Uepfel:, Niederöjterreich,. 
Dberdjterreich, Steiermark, Zirol,; Mähren; Böhmen: 
zuerit cam 10. Yuliz; Quitten die Umgebung, danır 
Tirol, bie erften famen am 11." September. " 
"Mifpeln Tiefert bie, Umgegend, die, erflen „a 
2,3. Oftober... . Eberefcpbeeren. Arihügen) aus. a 
Umgebung. zuerft am Septembersustns ala mdlilem 

‚Kaftanien die Umgebung; dann‘ Anganıy Mu 
vonen vorzüglich Sübtirol And‘ Statien, die 0 ben, 
18. September, | 

. „Rüffe. aus. der Umgebung, yprzugsweiße, Dieber- 
öjterreich ‚und Steiermark, die .erften ami29, Auguit. 

Bon anderen Früchten “find zu'ntennen' cp 

yeigen kommen meijt aus Görz und Hafen) 
wenige aus Nieberöfterreich; 1869 erfchienen die eriien 
am 3. Auli. 

Bucermelonen Tiefert taten, Ungarn und Nie 
beröfterreich, vorzüglich Die nächte, Umgebung, die, 
eriten famen am 19.. Juni; Baflermelonen kamen, 
beinahe ausflichlic au Ungarn, a er am 
9. Sul id Au 

Das Jahr 1869, melde jich "eiiter geringerm 
Objternte erfreute, ‚iar aus biefem Grunde nicht. ber 
fonders ‚günftig, um die. Ouantitäten und, Sorten;den 
verfchiedenen. Bezungsorte » zu -ftudiren, da gerade ir 
biejem  Sahrenimandhe : Gegenden: nur A ine: v“ 
ringen Lieferungen auffielen. Ä 

Im Großen und Ganzen genommen hürfte Aunfer 
Opftmarkt, mas befonders bie Onlantitäten am, minder 
edlen Sorten anbelangt, den. DVergleih mit, ‚anbern, 
Märkten nicht. zu fhenen..brauchen; ı aber saudh. edle 
Sorten ind nicht gar. fo Tpärlich vertreten, wie: man 
häufig behauptet. Jh will’ Hier nur auf Raiferbirnen, 
iembart, Virgoilefe, Mafhaneter, n Gorkparhiän, 
Calville ic, hinweijen.. „Die Gründe, : welche, zu obiger 
Behauptung beitragen mögen; find das wenig-gefchmast: 
volle Arrangement unferer Objtjtände und der Umftand, 
daß das Dbft gegen Witterungseinflüpe nicht gemül 
gejchütt ift umd insbefonderd höHes Dbft meift vi 
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 Befiern bex,‚ Gewölbe asauixirt wird welche es weit; 
 höherizuveriwerthen. iu Stande, find; — Zudem, Eönynt,, 
daß, aunfer, Objt- durch, Die, fehlehts Behandlung bei der, 
Ernte, und..beim- Traunsee, vief, Yo einer. u 
einbüßt. um mine ine 
rd Außerdem, ir DIE, Sbftultur, kei uns faft. nie 
genbs,,in größerer Auspehnung, gartenmäßig, betrieben 
und „es,,jehlen, daher, noch ‚jene. hochjeinen, Sorten „und 
jene, ‚ Prachtftüde, welche aubere, Märkte, ,B: a 
Barijer, in. größerer ‚Zahl darbietem ‚Arie Ara mania 
ae; „Bemerkenswerth, üt,,. daß. fait zwei: ‚Daittel, bee 
bien „nerkauften. ‚Dbftes.yaus, anderen. ‚Provinzen und, 
bem ‚Auslanbe;jtammen, während. N ieberäterreich allein, 
 imı,bev ‚Lage, wärg,, den „Bedarf, de8 ‚hiefigen Marktes 
zum, größten Theil ‚jelbit, zu „deden, , aber- Dazu. Üt, ‚dor, 
allem -Anbern,; DIE; Bermehrung: ud Befjerg, ‚RBilege der, 
ftbäume, gute, Wahl, der, Sprten, für jede Gegend, 
ein, bejjeres. Grnteverfahren. und ‚veplichtigerer Trauss 
port, hothwendig. '),} #1 voting 
Sie jehen, bie Vereine Haken nad), viel, zu, tbun, 
um, bie, Mebetjtände zu befämpf eu; wenn aber. Ale 
nach Kräften. mitwirken, ‚werben ite. auch das ‚Biel, 
erreichen. ' 
Be ‚ Deflerreil, muß, ht nur ‚feinen, Bedarf, decken, 
KR es muß a uch, erportiren, denn His ‚jest ut | der Eport 
| Faum er nenswerth. 
u "Arm Sedicke beginnt” bie Sreehihniß ber Mängel 
im den Landtorethfihaftsbetriebe” fi) bereits‘ Bahn su 
brechen md finden wir im dei Tachetättern und felbft 
im der neueften Zeit der politifchen Tagespreffe die 
‚beite Unterjtügung. 
Die n. d. Landes-Objt- und | 
unter der Leitung ihres unermüdlid; 
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Sorten ef. 

Obftzüchter Ai nern Kt’ oe Bi hung feit ı 

en Pereitt Rühmenswerthes, geleitet. | 
+ Daß aud..jeit BERNER) sich, EAR debau, 
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Ayfiıe bj i ae beim Betrie 






m Grundbejig zuserhalttena.Dazıijt erfordern 








vaufi jedent! Stu Landeridurchjchnittlich Die 





min) 
wirthfeheft, yon, Geite,,b er. Reg 
famkeit, mb ‚eine; teichlichere, Anterjtüguung, zug 


Sreiheren dv. Babo, hy für Bun bejierer ©» 
ag tüchtiget (Hayen und ; 

de A Eu 
tyigtel negger (won7St:- Gallen), zu, verfäaffen, „Die ‚oberitglignifgen 








# ir = 
4 i Bd z r k ° # 
un - - En - 5 = 
ü “ 
y% j a | 
. z Pr . 
N | ri eh 
a i f 
a1 5 
; re 
ai) 


f er non? any) Die Seuchtotge. | a sorhit 
: e der. "Beige 
an Kae het einen , ‚möglicit hohen Beingenianı S 


Be 1 92 u abwechfefn: aib lafjen, daiz jede 
+ gef ‚Menge der’ Töhtiendften Kaspar 6 jeiiige-Steßle | in den Reihenfolge»erhält, welche ihti,er- 





nifterims ‚benz seien Busen a a 


ung mehr Auf 
ouanbef, 
BBRRe BR nöDHAR GB rien enried mom ad 
Dh Ihe, indemich „Sie hie, ;digfe, Mittheil; 
ungen, al8 „has ag, zu betvahten,, ‚togs \ie ‚find, ‚Sfiggem, 
bejtimmt, en weiteren und genaueren Forihungen ame: 
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zuregen.. „ Guft. ab, Kün tler, 
IR LER By (Wiener Tan. a, 
ra iu j 
omstsfife und "Smotogifche Zr 
= 129 
Era. an und Kortefpondenjen, — 





8 einen Ööftgärfeh Heh iR teilig, Cohuiralt, 
England) Hat Hi im’ Mi Sie N. Ne ftehkhöt 
Afelsätiiien "eine! Ändeite "Werde in /Feildten Horn Afehntäjee 
Größe erzueltz was allerdings theilweife odemüburch Die: Nähe bes 
Meeres; und bes  Gelfitrom-Armes , jo, .bebentenb, an 
jener Provinz auzufchreiben. | it, Es it. boxt feine St Rene 

ber eat Himbeerg zwei & lie a zu ‚erzie 


efterreichifdjes OBN in Sehähe Jııaa Heirat 

BANA (Fttiht, to 8 gewiß” tihferer & abt noeh An oft bege 
if), Tomme! gie Reit dor; närtiich‘) dal) ein! Obftverfäufer‘ von! 
Würzburg auf biefigem Markte'Aepfelnfeil-bietet-"Num finbibiefer 
Aopfel: nicht in, Suanden, gewachfen, fondern in ber That weit, her; 
denn fie, wurben zwilhen Linz, und. Wien, bei MÖlt, in rohen 
Menge aufgefauft und zu i Schijj nach Würzburg > 
eieferungetofle betragen, wie tan tind’ fadt, über ’900 

‚(Schädriche Iufehten firr Hbrt- un Weib 
Unker  Biefeim Titel’'erfepien von) deih Kerühimten- peinslägifäße 
Schriftflelleer Ferdinand Murbens u Verlage vom Wiehandt 
und ‚Heinpel in, Berlin eine, jehr wichtige, auf ‚eigene, Erfahrung 
Begrünbete Brocure, welche bie allgemeinjte Verbreitung verbient 
ed nur Syn Ser. Tag Wir werben auf diefe Schrift zurüd- 











Ahern ift für die Gefundheif), Hefonders 
He Kann weit zuträglicher, als weißer Rheinwein. Da 


ik Kl Ramöfiger y RITTE Mei wam, 
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then, fir rein, 
1 y> Schweizer-Weine, 3. ufer, Malanfer, Ber: 
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ai el Nigtsalke, ‚ind gleich: ‚Iohmend,o: gebeiht: 
fajt feine Mn nad) 'eitander auf deunfelben’ gelbe, wie 
ie, gedeihen. of te. Därum müffen wit, une Ah: en, 
sudle,, mehr . uud; die weniger. Tohmenden” mite ‚der. 
Pilanze ano. Re 









% 


" 
Bi; 
— 


ni, 1. 4a 1 y { 42 7 


wa 
e m: 5 





ed TE 


UF" 


u 


fahtüngsgemäß art Beten Fufägt." Däbei muß’ Sorge 
geh etrageht werben, daß diejenigen Gewächfe, welche unter 

t beftöhenden Marktve hältnifjen bei gutem Gebeihen eine andere Beate von ieh aka vr aaa 
ben höchiten Ertrag verfprechen, der Morgenzahl über‘ bedarf, wovon die’ erfte Hur enig’in Anfpruch naht.) 
andere etwas“ überwiegen; niemal® darf biefer Ver: Die Nahrungsbebürfniife jinb gewöhnlich um 1 der 
günftigung” aber | die‘ vortfeitge| te ‚Stefäng in ‚ver Ichiebener, je verfßiedener “bie Pflanzen "in ihrer 





Reihenfolge geopfert: werben. äußern Erjeinung “find: auch Tnüpft nd an’ die 
Zu einer zwemäßigen Reihenfolge gehört Pr äußere Berfchiebendeit der Uinftand, "da dann‘ 'aitdy) 
gendes: ein Theil der Nahrung’ an verjchtebenen Bodentiefeit! 


41) Auf ne Pflan 6. wel ‚wie alle Halmfrüchte, entnommen wird, Bei mangelhafter Abwechsluing werben 
ben B ben fi En ns a unten macht, wand bie ‚einzelne Schichten des Bodens, noch nicht aber Rn 
Berunkrertäng begünftigt, muß ftels eine foldhe folgen, zelme Beftambtheile ber Aderkrinite “oder bes "Aufge: 
iz m. durch veiche Beichattung feine Mürbe, Milde, brachten Düngers Iber' Gebühr angegriffen, während | 

eheit und Frische „wieder, ertheilt, Untränten,erz; fi andere Naprungsftoffe, namentlich bei mehrintats‘ 

ftidkh: und durch. ‚veichliche Wurzelrüdftände „den: ver= etfolgender Düngung, rußlos anpäufen, als“ Hodtes' 
mindetten Humusgehalt wieder erhöht, oder abwechfelnd Kapital feitfiegen. Ir Ähntlicher Weife ift Rüdficht" zu) 
rich "eine fötche, bei ber es’ mögtich ft, durch Broifen“ nehmen auf die bei derfhiedenen Pflanzen verfchiebene‘ 
arbeiten," tole el Kxollen, Kartoffeln, wi fi. beit Art der Bervurzelung. "Se reicher das Mas" 
Boden zu teinigen, und durd, Rosterung der Sberfläche wert, dejto Leichter ermährt fi die Pilanze, ' fig! 
das Innere der Arferkrume den befruchtenden atmo=. ioentiger" reich braucht alfo der Boden zu fein.’ 

iphärifchen -Einflüfien zugänglich..zu „machen... Mach a Cs muß ‚zreifchen ber jedesinaligen Ernie” 1b 
je einer :jolchen Pflanze darf wieder eine Halmfeudht der neuen Ausfaat die nöthige Zeit Liegen, um den 
folgen, weil wiefe dann einen gümffigen' Standort Boden genügend au . bearbeiten, ihn ber. vollen Ein- 





findet und fomit mit größerer Sicherheit‘ gedeiht, Bar wirfung der Luft einige Zeit auszufeßen und ‚ihm vor, 
2) Der. aufgebrachte Dünger muß lorgfältig. auds ber Saat noch Ruhe zu geben, lic) zu fegen. _ 5 
genußt, ;werben,.. damit, er; fich, »volljtändig : verwerthe. Bei der nähern Beitimmung in Betreff, ber Ar: 







Ein, .guter. Stallmijt enthält alle zum  Gebeihen der: beiten. u. |. w. milfen. bie örtlichen Erfahrungen bes; 
verjchiedenen Pflanzen erforderlichen Nahrungsitoffe. rückjichtigt werden. Dies kann aber, immer ‚geihehen,, 
pin Bi eh werben don en ak Bun Be... are, brei DanniaemeRlähe: au HERREN 9. B.): 
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NÜFfe chen, ‚Belehrenden N und nterblimben = ni m 


(Weder Edie Kruppfde Gufapt bie Menge bes‘ adden Gußftahls auf  @gidt> und Kinbberger Cifen- er Stab 
au ) eirtgätt der foeben auögegebene 430,000,000 Pfund, Unter den. 'Dampfs ’;' ‚Saduftriei@efellfchaft verfertigt Pierbefränge, 
Zahresbericht der Handelsfammer für den majcdhinen befinden fi: 1 zu 1000 Pferde: welde aus 42 feinen verzinften Drabtfäben, 
Kreis Effen folgende intereffante Bahlen- fraft, 3 zu 800, 1 3u 500, 1 3u 200, 1:3u bie in 6 Ligen um eine Hanffeele herum 
Angaben: An Betriebsmitteln waren im 160, 3 zu 150, 1 zu 120, 3 zu 100 Pferde: geflocdhten werben, beitehen. Sie find 3 Linien 
Jahre 1870 in ber Krupp’ hen dabrif, vor: fraft, 242 von geringerer Stärke. Unter ober 3'/, Linien bi! und am jedem Ende 
handen: Schmiel;- Da nb Cem töfeh . ber a 1 zu 6od, 1 1 31 400, mit einem Hi erjeben. Gegenüber Hanf: 
514, Emil ıdar bel: 4 zu 300 ‚1:gu 150, { Au 140, 2 zu 110 | ; frängen Mi db jeher! geringerer 
und Wärmesfen 249, Sul ehe; diverfe I3U 100 Gentner, 46 von geringerem Gewicht. Diegfamfeit, in Solge beffen man, um fie 
Defen 120, Drebbänte' 340, Höbelmafgpinen ‚Die gefertigten Gegenflänbe bejtanben aus: a pbert filter zu Aachen, feine Pnoten 
119, Sraigbänte 65, -Bohrmafchinen: 414, ‚Ahlen, Rädern; und Bandagen für Eifen- anbringen fanın; biefen an fuge ı man 
90, biverfe Mafhinen 120, ‚bahnen ; Sienen und Federn für Eifen-' baburg zu Bhräfhfiren, b 
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Sl 'mart, aa Non 
Dampjfe ‚150, ‚Dampfmafdinen 256 mit bahnen‘ und Gruben; Adhjen für Dampf‘ ‚Ende 3584 Ringe — quasi Ketleng an 
8377 re cha > Dampfänmer 56 im Schiffe; 8 diverfen Mafeinentfeilen ‚ KReflelsv -anbrachte, wodurch tnar bir Einhäiiiger - 


Gewicht von 30911), ‚Gentner. Die Bahl ber bleiben); Walzen; Werfzeugftähl und Kanonen. ırreimeni: ober mibern Ringes inıden Tri . Ä ve keit 
befäjäftigten  Mebeiter Welief fi auf 7100,  (Eiferne, Wferdeftränge,) Die St, den Strang verlängern ‚ober nertürgen, 
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Behaliulsal GE spisdhi 

I VWas and als ein gan fefentficer Borzı 
ug bes Salon erfcheint, ‚if ber’ Umftanb, 
a daß in ebem- He auch abgefchlof jene Ro: 
7 nand u b ’gRövellen geboten werben, in 
benen‘ bie Situationen nicht unnöthig in bie 
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dm engmöglic ion Rahmen mitgetheilt iD fr 
wobei bie eruing tue an Eh) K 


dich je Be Aus “a legteren Heften ‘heben 2 


yenneıe intereffant unb fparinend ber- 








e von &. zu Putlik. — Yungfer Mobeite, 


&  Univerfität, Novelle von Wilhelm Jenfen, — 
An einem feidenen Faden: die abeite Ge: 
ihihte der alten Baronefje, von &. zu 


Pitligit ++ Außerdem die im allen Beiturgenv. 


‚mehrfach enmähnten Memoiren ; von ‚Karl 
von, Jrangois, mitgetbeilt von, Glotilbe von, 
Schwarzfoppen. ‚yür bie möchten, ‚Hefte find 
"unter Anderem verfproden: Theater : : Er: 
Änderungen von ®.' zu Putli, die fich ohrie 


‚Zweifel durch diefelbe Liebenswürdigfeit und 


Teinheit I auszeichnen werben, | duch welche, 
ber, Bühnendichter, und Nowellift, ‚Ion: .jo 
viele Herzen gewonnen. er 

Der Salon erfcheittt in wet Ausgaben: 
In’ monatliher Heften zu 10'Sgr. und in 
14 tägigen Heften zu 5’ Sgr. und ift zit be- 
ziehen durch alle Buchhandlungen und Poft: 
RR: 








Asjeigenn 


! Die Dame "mit den Hirfeh zfghtent, No: 


nn ‚von.‘ Thermen) Maria, sei Aufoder 


rs aONERLIRANSFP: 
Ra Rath St. in Füße. Ge! 
fh in ‚Jüngfter Zeit eine berartige ! 
„DM Brieffgaften aufgehäuft, ba «4, zu 
 Fhufbigen ;; werum .unfere, Antwort, auf 
vielerlei Fragen gewiß oehondierfpäteen en 
Frau Marie W— bt. in Breefen. 
Weber Name no. Wohnort war, auf dem 
Einzahlungsichein Icherlich, beahalbiunterblieh 
„die Erpebition vorläufig. Run, iR wieber 
“teine Tafel gemadt. er aa 
Herrn Raftor BiyaarihKrngk 
am Prämie ifttichtig als „Samentaiflet* 
abgegangen, Wünfchen unverfehrten Empfanig! 
PalsifhePoft in Kaifersl: Siebe 
figen nun ‚unferm Katalog ‚zur beliebigen 
Selbjtaugwahl,, ,;. 
Herrn ® in Brob. '& erhielten ale 
 "WBrämie weit mehr als 42 fhöne Shuhert: 
Piecen, wenn 'Jhnen dies nicht genügt, fo 
nerlangen Sie unbejcheibentlich Unmögliches. 
Herrn Unton Zelezny, Direftor 
in Mitrovitz, Shre Prämie ging. franfo 
ale N TOR ab. 
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. | die Sau auen bringt der Kalender im Anhang ein umfangreiches 


> rfteictes: Kohbud 


g De En dien nütlichen Kalenders ift 


= % . ob. 2. Gentimes (außer ber üblichen, Stempelgebühr):: |; 
en und bei allen Bushbindern ; aud, dom Ber & 
fätter“! in gkamendborf au bejieheitl - 
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lepsie> Dr.\O» Killisch!in Berlin, jetzt 
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IB Höchii wichtig! 


IE: angenehme Eriflenz 


B mpratet burd) eine’, 
findung*, ' welche mitt el „meines 'Öks 
beimniffes“ 100, 200500, 


eine übrigen 
belflen Zeitgnifien oheileken Ländern Eu 
N auch ‚aus! Amerifa,'Afrifa nnd a h. 


1 Feder Banidıvurm 


2 ea binnen 3.bis A Stunden A 
Ihmerz: und gefahrlos; ebenfo ficher Befeitigt 





‚für Irdermann, 


Für me’ Gufden 
weife id) mad) und überjenbe Geidäfts: 
anleitung, wie ji ein Jeber, ohne einen 


je Wichtige ‘er: 





Prozent 
Geldinn abiwirft, mit :20 Thaler all: 


|jährlih ‚circa: 700° Thaler und“ nad 
mehr berbienen, Und erfpaten fanit, Briefe 
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brieflich ne Arzt zu Groppenftebt 
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‚Herin Hoflie eranten Sohann Hoff im Berlins st 10 N, 
. Sr Batıa, 10. Oftbr, 1871. „Bär -Malzertraft-Bejunbpeitsbier, Jhre 
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toldde und Bonbons Yoaren von aus Eurkönneter. © Heilwirkun bei 

tetarthaälifchen Zuflänben der Luftiwege, wie sid archöen, vorzüglich Bei Kindern. | 
: Ph u 

‚„Berfaufsftel, bei, 2 lerınann Schaudick , Gonditer ir Vitepofen “il | 


ik Braun, it; Mrptiy 
ni ; lud Verlage son Eugen Ulmer in, A it, eejälenen, und, vura 
ale: Buchhandlungen‘ lan ii 


vo ulkas," Di. "Vömnslogiihe Tafeln: zum Beflimmen Bi elimereb Sehanhtung: 
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der Dbilforten el fürzem, erläuternibeih Tert.' ‚Ieder Band’ mit befonderer MM briefl a ich. Die Mitt e 3 er son 
Mappe» amd, jehe „ Eafeh; aufn Halbr Garten Aug egofen. by Bp. Wepfel. | an on Bl 7 E. ge 
159 Bafeln mit 944 Mbbldgm, ‚Schwarz. 3. 4, 36 er. "oder He | PM , 20 Itgr. | ie . ' ugs 





Golorirt (Handeolority!fi.r13. ober Hl; 2, ‚Nat, Ik Bh.; Birnen. 
IT. mit CHA’ ABHeRET." "Shwärz fl 6186 Er naber Thlr: uk Nige. | 
olorirt gSpabesturh), fr LI IL RE. EHEN TYGNGEISSHTILNUEE: 
irihen amd ‚Pflaumen, ‚8 Taf. mit 228 userogt. ehnir 3. ober 
Ale; de 25, Near: » Goloriri (Hanbeolorit), fl. 43. 36, tx.. oder "Thlr. 8 5 


% Diefe Tuifelm entBalten die im Xluftr- Handbudh befchriebenen Dbjiierten; in | % 
infematifge Orbuung: rhL jehr „überjichtlicher. Darjtellung, Diejelben. erleichtern_das Be: 
jtimmen uns. unbefannter Obftjorten IR, und dienen sugteig zum MT 
Die coloritten "Ausgaben find befonder jeht zu empfehlen. a | 


Unfer großes Berzeichniß von Samen 
it erjhienen und wird unentgelblid er re ii 
era SE im BR 1872. 


en fdreffe: Ntlap zırasyd 
Professor Louis Wundram:in.Köln. 
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un an MR 1 teltmann. 125. biR EEE Auöfung 
ar En das Hra cab d % Ines 
iönachtsugen 3 eıw= jo Fa Ar im > Shure Zum St 
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als wt Em Den Mer nem: Yalndlatt“ und einent: Selgemälbe! bon: EPERRN: om n- so 
in  Ihönitem bene Bac Nr ‚Einfafjung; "geop Folio ai nd min) Bund) OT dA 


dm Fe fe von & Sgr., 14 Brzeb0 Eis. per, Beil, per- Jahrgang 1 air. Sar 
un Defterbeich mit! Abi Aufj, Tag)ı.zu. beziehen bucdh, Die. Berkagspanlung- in "Einfiebeln. und, ver 
Bnopenlunge deB) Sons und ana — oe aneieier. Baker ‚dein: aan an übringen, 


' bh! 13 Yaofrzpin am 
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tin HUID mi 8 Again 
7 Drud von Kirfhbaum & Ichuh in Münden. 
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Zeitichrift, DaB ra nr) mid erausge en. TR: B Der Dabegang She aus ar. 
Aa Fr 4100 Ditglieder zählenden | BRIAN ä Bu d Tausgeache 41a BI ale "aiäe twöchentlih im et hg 
Vereines, fortwährend das ©) 13 "yon ber.” > enden Numern amif, 





henefte ı Nüslichfte Über 
enbau ,“ bfibaumyucht und 
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‚Anelrag, über | Bhumififge euheiten. 


(Behalten, in ‚der Fitung, des gränküchen per vom 
BR ahınar BL) 7° 
10 monster (Fortfeßung.) 
nit der That Haben die: Später in’ den Wirken ge: 
3 Dnkinenm Bourbonrofen von ähnlicher Farbe und Bez. 
EN aafjenheit, 3.8. Emotion; Reine des, Vierges, Mis- 
‚tress  Bösanquet w.“f. w., ber aller: Zartheit: ihres 
3  Farbenfpiels; Dre reiche Folingi ‚undipen.herrlichen 
h Kelchbau ver Souvenir ds’ Malmaison mic erreicht; 
ann wie ierjt in dem-Leßten’Zahrem erjchienene Bourbonz 
B Roje ‘Madame Cornelissen 'hat dem größten Rufjver 
pr ih als eier der‘ Söuvenir ’de Malmaison ebenbürtig, 
 zuSeite’ ftehenden Mofe vorausging, nicht im Mind 
 Beften‘ gerechtfertigt. '" Von“ den’ Bourbon ofen won 
EN E airkeofk Firbinig it ebenfd die: feit! mehreren Zahr-. 
te bereits bekannte, imoallen "Gärten ’ derbreitete, 
g fhöne: Rofe Loüise Odier  unter’/dert  wielem ans; ihr‘ 
j  Heevorgegangenen Rosen‘ vor diefer' Farbe nur von 
dhierveintzigen, der Bonrbon:Rofe Celine, Gonod, die 
mar gacteften Färbung einem vollendet: fchönen! 
N. . Retiban vereinigt, erreicht, jogar Abertröffen worden. 
p Er - Sn gleicher Weife findet man aud bei Mufterung 
berlmegent! ihres töftlichent,, three: Ähnlichen Wohlgerucdhe,. 
 Äbrer glänzend grünen BAanbung und ihres jajt be= 
| er Br Sloxs mit Recht immer mehr, gejpägten Thee- 
bojteine ‚Sorte, , welde mit.der bereits im Sahre 
"Rom gezogenen! Gloire: de ‘Dijon, einer. 
T verbreiteten Prachtrofe mit falmergelber Färbe 
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Drakt. Gartenbau Gesellschaft i in Bayern. re rn 








‚Nr. Yen 2 1903 










‚$ erihein: | 
Beilagen. Der jährliche % fir 


I. 
15 Ngr., durch bie Poft Kalbiägrig 


Mittheilungen und if deigalb Ania 1 ı fl. 16 ir. ‚ober 22 Sor.. 'Direrf 
{dent Gartenbefiger, Kunft- und N dburhbenBerlagind Tauen« 
Sgärtner,. Blumiften, Ger | „dorf (Poft Vilshofen in Nieber- 
mie » Züchter, hr Bu | Redakteup: BE nt sr ee rg 
wirthe zn empfebleit, | 5 ron ganziährlic 3 oder 1 Mihlr 
jun ın Zug; en E ürst. R u. 21 Sr. oder 4.3.8. Bainoten 





4 Bär; 1872. 
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ung, Anb eridt rin ib init yet vor einigen 
bin tenätenber,, yrägti, je, döfögefter Kake an  Cci6n 
heit wetteifern Fünnte, Bon dei neneren” ‚Erfceintingen 
unter den Theerofen verdient Hbrigens auch bie'Mofe 
Madame Margottin, zitronengelb, "tt Berrtrim“ pfir: 
jhenrofa tirancirt, wegen! iger Anffalkeıfden Färbung 
und Auten' Sa vahmfiche Crwähnng. "Wiefehr 
die Liedhjaberet Für Theerofen in 'eilefter Zeit Pynges 
nommen hat, zeigt ein Blict im die neuejtäit.Rofen? 
Kataloge, zB. von Soupert id Notting,’. Pfiger 
und Andere Gartenetabliffentents, 'von denen Dierenfts 
genaitnte Firma'"ünter Ihren‘ Möfen für’ Hası Jahr 
1871 nicht: toeniger als 43 eiie Tee-Rofen aufführte) 


„Werfen wit tee eirten Butet! aüıf das Jierz 
e, gewöhnlich in teichen Büfiheltt blühende‘ & ihtecht 
ver Kotfelte. Rofen, To finden hir’ Faft it ‚jedem 
Jahre in den ‚verjähiebei en’ Röfen- Rataldgen eine, vder 
ntehrere neingegüchtete Noifette-Möferl; Keine ‚diefer- nei: 
eren 'Nofert'"Fatin aber: der’pra 1 C :tella, 
(elichterdgetb, Hr Hs ’gHellgetbe hbergehenid, mit! ‚4peihe 
vrrübettröffen‘” jHönen Keläjbau’;- det Noifette Ainz 
Vibert mit hten zahlreichen, < Fehrreniverpen Wihteits 
dolden, welche beide Sortät! Ion: feit‘ Tuhezehnten bes 
fünnt find, "oder der gleigfalte | ide Fänge 'eingeführ: 
ti; aprifofengefben Rife Ophiee Am Stonpeit 
steihgefegt werden. Balninmiit Migiräflaran 29 

‚Gehen wir von den'Nofen’'zu ‘ Pr Mufering 
änderer Olumengattinger tiber, fe firtbeit' voir ziinkiapfe 
























gerne ne Allen gun hier die ee . ‚uap il ie a a alten unk Dee # 
| 
Das Bei! der Rorolfen, et wir icon fit einer ae re 63 wäre au wünfchen, baf von Seite 
reihe don Jahren. ‚beißen, trat in den neueren‘ En des Publifums diefer Ertravaganz einer verkehrten, Gt- 
teit. ai benler größerer en. auf, 3- ‚jhmadsrihtung entgegengetreten würbe;- ‚ingbefondere 
4 Carng issen „ : welche sung könnten ‚bier beifpielsweile die Preisrichter bei Blirmenz 
biefe reiner örbutg; forwie Dutch, te lang Ardarıe ©" änsftellie gen einen recht heilfamen Einfluß: ausüben; 
und. reiche Blüte fängit ein Liebling des Publikums E3 mag hier no IHlieplih Erwähnung findeir, 
- geröorbent a daß einige Fuchjienforten, auch die.obem erwähnte weilze. 
\ Eben f: große Kulturfortfehrifte find hei der er 4] ' Hacchiia Madame Cornelissen in England nicht felten 
ber Fuchfien geniacht Worben. ; als Wand: Dekoration benüßt werden. und manchmal 
Eine Fuchjin mag -iMbber Farbe Be io schön. bedeutende Stresten an Wandfpalieren mit ihrem duntel- 
fein; fie wird/dach erft- durch Volltommenheit der Tora? .L Fr üppigen Dlaktwere unb.mitäßekr reichen Blüten- 
Ar -impofante Wirtung- pervorbringen:- Die unaus— E . ei eine Kulturmethode, die einen reizenden 
FE gejegten Beitrebungen ausgezeichneter Garten-Etabfijje: ke Ent. ” | v 
= ments in England, Belgien und frankreich, netter! {up  (Sortiekung folgt) r 
= dings ;aucd, im mehreren Stäbten. Deutiglands haben te 
die BE Ko zu, ‚einem ‚hohen Grad von Vol: Weide Erdimifhung, Hat fich am Beten 
endung entwidelt;, die zurüchgebpgenen und, zurüctges zur Kultur der. Azaleen bewährt? 
x zollten, Keeiapbläkter Me, diefen Blumen eine RR Diefe Frage wurde von dem Vorfigenden der 
wie ana je, JEHher, ‚Raum geahnt MR | Sektion’ für Gartenbau im Braunjchweig mach; ftatt- 
‚Aber nicht nur im der, Mannigfaltigkeit des 3 Jar gehabter. Debatte, in einem Nejume dahin beantwortet, 
ü Henfpiels, und, in- Vollendung, dey, Form, jondern, aud daß nach. dortigen Erfahrungen, ‚mit Rüjicht-aufidie 
3 in; ‚der aunehmenden. Sülung ‚der, Blumen, finden wir,  _ vorherrjpenden Veftandtheile des verwendeten Wafjers, 
N namhafte - Derhsllsrung Dies: veizenden, ‚‚zierlichen eine Erdmifhung. aus ‚leichten Giffporner; Torf amd 





zeichnet anit ben-weit zurüd 
noch rjchöner,ift die Becherform, wie. fie bei.der Korolle 





bei der Tud, 10, eines der Modeblumen der Gegen: 
vw. gegen die frühe en Jahre auffallende  Gortfritie, 
(tu insbejonder 
8 Nem jüdlichen Amerika tammenden Pflanzen 
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Die , im: ‚England. geaogenen Zudfien-Barietäten 
arte und zufammen, 


ide! in ‚derRegel ungemein. 
ode von den Züchtern 


barmonivende Yarben, wie 





in Frankreich, und Belgien, ‚faum erreicht, ‚werben; bins 


gegen ‚macht, fich, ‚bei ben neuerlich 013 England 9030: 
genen. Zuchjien  mandmal. eine, ganz, verkehrte € 


Ihmadsrihtung, burd), bie Barhe aft unförmlich im die 


Breite „gehenden ‚Korollen. ‚bemer lich. 
‚ Natürlich und, wahrhaft. graziös it, die gloden- 
ähnliche ‚Gejtalt einer, g 






g Ihlagenen, breiten Sepalen; 


dex ‚englifchen. Zuchfie „Souvenir de Chiswik* ‚ung als 
wahrhaft muftergültig ‚entgegeutritt,. 


a Wenn ‚man aber: bei; mandyen neuer Probuften 


der FZuchften Kultur Korollen wahrnimmt, die bie Geftalt 
eines kugelförmigen Weinglafes, einer Küheglode, oder. 


eines Luftballons nadahmen, die ji mandmal jogar 
jeibenartig, im, bie Breife,ausdehnen, jo it diejes eine 


% 





e in Farbe And Form biefer. 
"neuefter Zeit find faft nur Vermehrung der gt 










torolle ;.. „jie barmonixt ausges 


„wahre Sronie gegenüber den 3 reg Sree a 





 Pemyaisiubi. DS 
Biele Bereicherungen ‘der Penn a 








Haideerde zu gleichen Theilen;, mit: Zujag von jcharfem. 
Sande, und, seiner ı zeitwerjen : Beigabe; von ‚flüfjigem. 
Düngjtoff (Hoenipanz, Schafdung:Auflöfung oder;ges 
löftem Gnane) ji am Beten bewährt<habe., Es fei: 
hierbei erwähnt , sdaßı ein: guter Abzug im, Topfe 
durch Zorfitüde und eine: Beigabe von, Holzkohle „oder. 
Koaksabjällen zum Erpmiichung, befonders bei: Ders 
werbung; vielen Torfes won weientlichem  Cinfluß auf 
die gejunde, wegetative, Ausbildung ber. Pflanzen it, 
Ebenjo ijt nicht, unerwähnt. zu. lafjen daß. Haibeerbe, 
und Deoorerde hierbei ‚nicht ‚zu verwechjeln, find, welche, 
ja aus jehr. weridhiedenen EI EEN ‚aujammengen 
er oder Eespreiae: 1 ara 2 79 aa 















Beantwortung | er ee auf Seite 10 ». En 
gl, dur Rei’ Je, in 

ER bie Anfrage in Nr. 3 ber ineknhig all Be 

Jahres, betreffend das frühe Blühen der’ Pertlfa, erlaube ich 

nic einige Beobachtungen mitzutheilen, ‚welche ich int 2 38.) 

zu machen Gelegenheit hatte. Ich hatte zwei, Berilla- Gruppen,; 






























































Ei einer x eosne & a ie age. Die Bi 
at te te id auf ben Umfchlag ( eine® ifibeeies a 








Dei E ftark, bewäfjern, mas ich jeden Abend reichlich that, Bis nach 
a anger ER wieber etwas Negen fiel. Ju ber. erjten Zeit wollten 
i Pilanzen dennodp nicht vorwärts und mutfte ich noch Nädh- 

R pflanzen; fpäter jedoch wurden fie fehr üppig und zeigten bei 
a rat Höhe ı ‚Feine Dlüte, IH_balte das. ‚buxchdringende 
anäfjert Air trokfener Zeit hernbe. bei Perifia file Durchaus motb- 
;: Br um ein üppiges: Dadhsuhum zur serlangen. Das zu frühe 
Mi Dlüben | agegen ‚halte ih für eine Art Verfrüpp elung oder Angit- 

4 trieg, — ähnlich eittem Menfcen, welder dutch ungenügenbe 
e an Gemitssberwegung (neelches bei der Natur der Pflanzen 

 oielleicht im ıfhnell auf, einander folgendem’ Witterungswedfeligt 
| fuchen it) —frühaltert;,, Ein ‚Nehnlices mie ‚es ‚Herr H.:©. 
3 KEEe . Perilla habe id) an meinem Winterfohl bemerkt, welcher auch) 
aller in Eamen joß umbd welchen ich ebenfalls fur; vor ber 
 trodenen Zeit er Pr an hatte ihn nah dem Aus: 
rn 79 ee re 
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Fand, empfohlen.) Sie führt, (nad DriKch's Wöhenfhr.) 
ben Namen Fuchsia Riceartori und gehört zu ben beften Herbfi- 
blübern. Seit "1b: Jahren: befinden’ fidy'20 Pflanzen vint freien 
Grund und. Boden einer Objibaum:Rabatte, ohne da fie jelbit 
in ben härteften Wintern mar einigermaßen gefhütt worben wären. 
Man hatte in biefer Zeit die interefjante Beobadhtung gemacht, 
ba, wen man dem Boben wings um bie: Pflanze während ber 
 Winterszeit etwas mit Laub dedte, die Blüten: frübzeitiger zum 
 Barktein fonimen, als es fonjt: der: Falı'war. + Die einzelnen 
Mremplareishattem: im der. Zeit won:Kkl Jahren eine ‚bedeutende 
Höhe erhalten und fich nach. allem Seiten reichlich ‚veräftelt. 
908 (Henne: Zeitungen.) In’ Luremburg erfceint von Neu: 
h er an jeden Freitag acht Geiten firk; Der Säemann, 
en für) Lombwirtäfchaft ,  Gärtnerein md Forjiwefen. 
. Wnber Landwirtbichaft und einfhlägige: Fachartikel wird; der Se: 
Mani audi Politik jüen, mämlid; wöchentlich eine: Heine politische 
Runen Bringen. —  Weitens- erfcheint monatlich einmal: 
 Deusjhes  Därtner-Bereins-Blatt, -Drgau fämmtlicher 
 GBürtner-Bereine Deutfchlande. ‚Unter: Mitwirkung obiger. Vereine 
amd mehrer gebiegener Mitarbeiter herausgegeben von ®. Sräbner, 
Bn - Baumgärtner in Ringelheim (einem hannovevanifchen -Dovfe, 
 wofelbit auch ;.die ilhuitrirten. Berichte üben: Gartenbau „heraus: 
|  Aommen). Koifpielig ift: diefes beutfche Gärtner-Bereins: 
Blatt nicht, da ber jährliche Pränumetationspreis: mue 45 fgr. 
„ rn beträgt, ‚es Kann fih,daher jeder Gehülje dasjelbe Teiht anfchafjen ; 
P 2 Wepptemme Ipriht ung an, jelbe warnt bie ‚Gärtner u. %, 
u n,, Gocial : - Demokratismug beizutreten, nachbent. die Berliner 
ii i BEHsE Bien bereits aufgefordert worden feien., „Wir wünjden 
E 4 5 Blatte ein gutes Floriren, ‚auch baß,cs fämmtliche Gärtner: 
/ € Deutfäjlands, Mei „vorhabend,, auch richtig unter hafenen 
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pflangen gar A mehr Abe väffer! 
Ei: nahme aus, we bon e jpül | 
Winterf f von berfelben Kur feine Samenfhöfie machte. 
4:70 jüete ich ein Begte MB ven 
frifch ! and Hafte kun jelbe 9 
Kammler in Nr. 3 d. Bl, ‚anitgetbeilt, if fie ı waren ni 
madig. Dagegen hatte 1 auf ein fünf Minuten davon 
Koh nit in frifch re de“ ES patenftich tief egrabenes 
Land Möhren gefäct, bei‘ beiten? nicht Jeine madige baywifheniwar, 
tteßben die Vodenbefchaffenheit gleidy wars yermer hatte ich im 
verfloffenen Jahr auf, ein Stüd Neuland, ‚welches im, zweiten. Jahr 
nach ‚ bem Umbruch bejteilt wurde. und im © Jahr mit ver 
eat Kohlarten befegt war, Diöpren Mufti pirt, welshe fine 











nicht 
Herr 
nich alle 
itferntes 
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weifihen War. Das Fand (früher eine alte Weide) twurbe.in diefen 
3 Jahren zweimal tark-gebüngt undszwei Spatenflich. tief gegraben. 
Sollte daher nicht,bas FR anal ‚einen Be Rt bie aetoh 
Be haben? 7 ni 


aus der garten und därtnerwelt Sfr OR 
EN RD nen 490 38 ; 
(In England wird eine Zuhfe für das freie Hut bringe, was eim re wäre! I Bon Klar imb 


Thieles ',Berliwer Brätter für Gärtneversund Lamb 
worrthichafttt Kiegt die Mrd wor uns, welche einige: ‚gewandt 


‚gejchricheng,, Artikel, enthält. Dieie Blätter, scheinen ‚babin, zu 








trachten , „ ber ‚Handelegärtnerei er: und Hebung beigtt- 
fpringen, man muß gejiehen, bie Berlin er Blätter haben fich di: 
mit: fein geringes Stüd Arbeit auf; den Rüden geladen. Jeder 
iguorante Krautgärtner will heutzutage, ben Titel; ‚Kumfk- und 
‚Hanbelsgärtwer führen, ‚da gilt ‚es, bie wahre, Bildung voran 
und bie anmaßende Einbildung in’s rechte Ticht zustellen. Möge 
das'Werk gelingen, wit verfprechen ihm e. unfere' Unterftütung. 


(Mener bike ommerrettig ) Ho n. Ein Caflel 
bei Mäinz offeriren eihen Frühen weige Stuttgatter Riejen: 
Sommerrettig, eine ausgezeichnete: große frühe neue, Sorte, 
‚bie . dem größeren Kraut midht eng geftedt. werben. darf, ‚feht 
Bi und, Telbit aefchofien, n noch wohljihmedend ft. Hievon 
eoften 0. Gramm Samen 18 fr. Auffallend, dat teirt , eigen 
Stuttgarter Katalog etwas über diefen 'Nettig fagt. N 
AIR Amerika ih diefen' Winter die Bit 
werhfelhafter, als je.) Zr der Mitte! bes Dezember perrfchte 
eide Furchtbare Kälte im ‚ganzen Land, ‚im nördlichen Theil+von 
Gamada, fiel, das Thermometer,» uf40 Grad; Reaumur ;,uub, in 
ben großen wertichen Territorien ift eine, Menge Menfgen in 
ben foloffalen Scyneeftärnten und der furchtbaren Kälte erfroren. 
Dagegen erfreute‘ man fi Anfings Yamiar z.B. hr Gincinnati 
des mildeften Frühlingswetters. Schr gute, Dienfte ‚Teiflen „die 
täglich veröfjentlichten Berichte „Des ‚meteorologijchen Gentralbureau's 
auf dem Mount Vorkington im Staate New- Hampfhire, weldem 
täglich dreimal zu beftinmten Stunden telegrapbifche Werterbetichte 
aus vielleicht 50 DARF der Ve nn er 
BFOTER ware 3 
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x gute Ghite lieferten, ‘ohne daß auch mir eine madige das 




















bäume, 
Alters gelreten, find ‚umb jelbft die erften Jahre.nadı 
der, Veredelung fi 


din 


„ur 1} 











z i Bon Pindert. 
ai Btrapft einen, bereits brrebelten Ban um, 


| wen, man, eine beifexe, ober. tragbarere. Sorte barauf 


bringen;' oder wenn man einen. 
Sortentenntnig herjtellen wi 


Brobebaum behufs 
Am Meiften konnt 





das. ‚Umpfropfen vor bei Aepfe Ran Birnen, Telteier 


bei. ‚Kirchen und. Pflaumen ; [eßtere beiden Objte 
gattungen. find dazu. wegen ‚des Harzfluffes ichon. em- 
nz Bei: Üepfelm und Birnen gelingt das 

en meift gut, wenn die Stämme nicht zu alt 


und nicht im Safte erftiden. Lebteres tjt ber 


Er wenn der Baum wicht genug Lebensthätigkeit 


mehr bejigt, oder wenn man zu wenig oder gar feine 

Zugäfte jtchen läßt. Aepfelbäume können jelbjt mod) 

int höheren Alter umgepfropft werden. «In meinen 

een wählte man mit Erfolg zum Umpfropfen 
e 


bour, die Soldparmäne, Spitalveinette, Herbjtbreitling 
(Srünäpfel),; rothen. Eifenapfel 
tragbare Sorten. :: Sch. weiß, da umgepfropfte ältere 
Aepfelbäume nody viele ‚sahre hindurch fleikig trugen 








und bie ‚aufgeweirbete Mühe mehrfach Tohnten. Es 


we meijt das Umpfropfen in die Rinde ‚angewendet. 


“Richt ganz Jo günftig: fprechen die Srfahrun 
di das Umpfvopfen älterer Birnenbäume. Birnen. 
nn ‚fie, einmal. ins leßte Stadium. ihres 








bh nod Iogereäi entwickelten, 
fangen bald ‚an zu fränkeln, und ‚abzujterben, wie ich 
davon mehrere Beifpiele erlebt habe, Dagegen it das 






Umpfropfen der Birnenbäume im Fugend- und Mitte 
‚alter nur zu empfehlen. 


Birthipaftsdirnenfaate 
d.h. Bäume davon, die ich. in, diefer. Periode mit 


-Verte!longe, Herbftbergamotte, Kiegel’s- Winterbutter- 


birne, Diel’8 Butterbirne, Köftlihe von Charnen, 
güte Graue u: j. w. umbevebelte, hatten bezüglic der 
Lebensdauer und Tragfähigkeit einen günftigen Erfolg. 


‚Wer viel Bäume befißt, {hut beffer, auf jeben 
Meine eine Sorte zu veredeln, Obitfortenfamniler, 
‚ die fchon in wenig Jahren ‚einen Erfolg haben wollen, 
bringen oft fünfzig und Hundert von Sorten auf einen 

Baum, jo früher Pfarrer Agritola, in neuerer Zeit 
Superintenbent Dberdied u. U. 


Kirichen: umd Pflaumenbäume müfjen nody in 


der Sugendperiode jtehen und von einem gejchieften 
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pm 


befjer "Haushalten zu Törtnen und erreicht: in ‚Yolge | 


„dürfte 8 rathli 
große Kajfeler Reinette, Ipäter' den Pleifner Ram! 


‚and andere edle und 


sänftigen Erfolg jepen will, 


‚Die Cebensdatıer Ber‘ DORbAumE au = 


verlängern. Be in 
- - -Durch.eine geregelte und gemäßigte Verthe ung 
der. Säfte ift,; nad, ‚Hartwig’s Handbug..der. Dbft 
umzucht,. der Baum im Stande, mit-feinen Mitteln 


deffen längere Sebensbaiier, ö " 


Die Drastersiejung der Weinceben. 


wie foldhe auf Seite 196 d. Br. v. I. befrieben 







in jeder Beziehung bewährt, nur 
fein, den. Draht nicht an den 
Stöcden zu befeftigen, Jonderm mitteljt eines Bi; 
Steings in) bie Erde zu verfenfen. > 


wurde , ‚bat 


\ih 


7 


Pomologifche und önologifhe > 7; 
Notizen und Korrejpondengem'" 


(Die Säwammranpe.) 2 Inder. 536. Berfeamkung! der 
Vereins zur Beförberumg bes Gartenbaues in ben F. prenf. Staaten 
zu Berlin, am 7. Jan. I. 38, machte Garteninfpeftor Boudhe 
ufdie Vertilgung ber Eiernefter ber fogenannten Schwammraupe, 








'Bombyx dispar, aufmerffam, deren häufiges Erjcheinen in biefemt 
‚Jahre wahrfcheinlich fei, 


und ımfere Obiibliume, Eicyen, Rüftern 
u. j.w. bebrobe. Laffe man die’Eier, die fih im Munern;' Zirnen 
und ander Oft: und Sübfeite von Baumftämmen und 'befonbers 
auf der Unterfeite fait wagerecht abjtehender Aejte' finden, jet ab- 
fegen, jo geben fie noch im Laufe bes Töinter6 ver Beer und 


.. zu Grunde, 
(Die Obftausftellungen des afres 18713): gie ber 


edarkken Berfanmnlung machte ber Schriftführer bes Gartenbau: 
Vereins in’ Bremen, H. Ortgies, die Mittheilung, daß, 'fo fehfedyt 


auch’ im Allgemeinen bie Objternte in Deutjchland ausgefallen fein 


möge, man an einzelnen. Orten doch auch’ vorzügliche Obftansftell- 


ungen- gehabt hätte. So. wäre eine. folhe vom 30. September bis 


2: Oktober in Bremen gewefen, welde an Quantität und Qualität 
ber Londoner nicht nachgeftanden. "Prof. Dri: Koch fügte dem Härzu, 
daß bie mit einer Zufammenftellung von Früchten verbundene Aurs- 
ftellung von Pflanzen und Sämereien in Wien am 7. 'Oftober 
ebenfalls fehr rei an Dbft geweien ft." tim 

(Der erfte Erdbeerenzüdter ie der nordamerifia- 


nifchen Anion) war vor mehr als hundert Kahren ein Deutfcher, 


Johann Ehmwerbfopf aus Heffen, feines Zeichens ein Büchfen- 
madher. Gegenwärtig hat bie Erößeerzucht einen ger Se 
fhiwung in ber Union genommen; bes chrlihen Schwerbfopf 
aber gebenft Niemand mehr. "Darum fei ihm bier diefet flein: 
Dentitein gefekt. 






Wine ie Ali wenn it in. 
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(air keit in fAhweizerifd 
e8 fchweizerifchen Omi fan 
‚ da in ber Bepflanzung der Bahnbämme, Gemeinde: und 





batt,) Die 


90 










„großer Werth fü 
fi, im biefer 


egiehtung \burch th Velehr 


ng und 








- M bie ‚Rantonsregierungen,,, Korporationen und ‚Eifenbahngefell- 
| ften zu verfaffen, worin, ber uben, biefer Anre ung. dargelegt 
pe an, ferner rt wird er. beauftragt, ‚hierauf bezügliche 
und N 
 praulegen., ,  Epäter foll au, bie Abfaffung einer Preisfchrift 
ıgeregt werben. (In Bayern fommt, fo ettwag nicht Teicht vi 
(Der Winter hat an den Höfdäumen der Shweh) 





und Bepfel: Pyramiden, von :3—4 Meter Höhe find, bis auf bie 
Burzel,erfroren., In. den Baumfchulen haben bie ein- und zivel- 
‚jährigen Dfulanten, bejonders, kräftig gewachfene Birnen und jogar 


Rent wenig vorherricte.,, 

(Das Meinettenfleifh) muß nach Tucas-spezifiich 4 
»d: 5 dichter (aber fpäter: bei voller Meife doch ;marfig werben), 
‚als; bas der Galvillem,  "Schlotteräpfel, 

- Ramboute, bie: Gulderlinge‘, die reimettenartiges leiich, ‚haben, 

ausgenommen. Das Fleisch ‚muß-ferner, außer feiner dichten, feins 


u 

Reue Erfahrungen üher EupkneneNe 
(Aus ben Berhandlungen bes _ilial-Bereins ber Bealihaft 
z „ Diepholz.) 

ER a "Der Bräfident hält dies Thema für. itig, 
a. genug, wie ja der'vieljeitige Anbau im Barntorf jhen. 
Be und bei Heifigenfoh beweife. 
Herr Goyert glaubt, 
Ber, mehr jo «gern ‚als. früher angebaut, 
- — Öfteres Wiederklommen nicht vertrage. 
Herr Pauley hat erlebt, dak-nad) preijäßtigem 
Be Anbau ber Lupine hintereinander der Boden fat er- 


die Lupine werde, nicht, 
weil Befeiin 


- wendet, auf derjelben Fläche fünf bis jehs Mal nad) 
einander Lupinen mit: Erfolg. gebaut zu haben. 

Der Bräfident hält die Lupine namentlich zur 
P Benunn für vortheilhaft , 

a Boden dringe und große Maffen Düngftoff Baer: 
[je 5 ante Nachjaaten erzielten. | 
Her Bauley theilt. mit, bei Heiligenlob ife 
Ipinen nad) Noggen, | pflüge diejelben im Spät 
um, und baue im näjten Jahre, Safer, mit 





































u-Bereind Da 


kehrt mit entfprecjenden Bäumen und Obflarten ein : 
SENSE. üb, Liege undyäntichhießt « yr, zu en)rein 

I fi börzu: CR Ill Elek weinhd, Mi 

geben. Pice-Präfident Waffali wird beauftragt, eine Zufhrift ,__. 


e Materialien 
he Erhebungen, ‚zu fammeln, uud fpäter ber Direftion = € 
" ber "Eimehen des &h 16’ elef en werben 





Nach: einer Korrefpondenz aus. Zürich arg gehauft wire Birnz, 


FE E, ‚Hohflämme jehr  jtark gelitten. Die Rruchtfnospen. vieler. Birn- 
 horten, ;3. B, ber-Theilersbirne, find -ganz fhwarz. Mit der Wein- - 
‚eebe, fieht)S ‚nicht ‚viel .befjer aus, a wer” mo ber | 


in nenefter, Zeit. überrajchend, 


on DON Chofolabe benutt werben: Nach einer Mittheilung des’; Atch 
Rofenäpfel;, Taubenäpfel, 





E.. | 2 an 1 un F 5, ausw Sn Id af 






‚traglos geworden fei, wogegen Herr Ortmaun ein-, 
u ID en & N | Obenauffaat, namentlich bei 


und theilweijes Ausbleiben ‚der ROT, ‚gerbeiführe, _. 


Die Verwendung den, ‚Steckrübery 


weil diefelbe tiefsin 











KR 
ea . martigen Fon aber auch abfnadend bleibenden 
= fi. hinter? ein erhabenes Gewürz befißen, welch 
0 ni Ibeer=_ oder bimbeerartig, wie bei ben Galvillen, o 
' „fendyelartig, wie in ben Rojenäpfeln, jondern (ohne weitere De. 


ir 173 b. 5. zugleich 


_ (Angarifhe we zu Torur) a; aus D 
. Kiszta, im Zempliner Gomitate beri tet, wind, Kenuten x 
„größeren Be ingattenbefiher, wie ; $ ®. a er | 
"bie Weintefe wegen bes eingelre nee 
















onnten. 
heißiger- Jahren jo berfelbe ‚Salt vorgekommen fein. mb {var 
bas ige nig ber ipäteren Lefe ein ‚guter Tijciwefn, 


deira Hat, bekanntlich. duxcd ‚die. Trauben, 










ERS Rrankgeit) fo. jebr.. gelitten, hab, eine Zeit ‚lang, jeine Wein- _ 
produktion auf ein Minimum, herabfanf... 


Zahlreiche ‚neue Ans 
itterungsverhäftniffe, haben, jebosh 


ers 


Refultate herbeigeführt, und, bie 
fete, Herbitlefe ergab eine Ausbeute don, 70008000. im 

(Weinbeerkerne. J;: Den Sreunden einer ‚guten: Ehofolade 
‚wird. es. nicht angenehm En zu ‚erfahren; baß.in ‚meuefler Zeit 
Weinbeerkerne, in; jehr feingemahlenem AZuftande zur Verfälihung 





pflanzungen umb fehr. günftige | 











ber Rharmacie”. follen in einer Mühle bei Bingen 5000 Gentner’(?) 
folder. Kerne er gr: an: Chofolabenfabrifen -werfauft mor= 
‚ben jein. a Te, Ar re 
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gutem Erfolge; Der Präjident' theilt‘ Beobactun ngen 
aus der Altmark, dem Linebürgiichen "und Dee 
Burgifchen mit, wo man. über Lupinenmüdigkeit, Hlage 





Anwendung von Kali .helfe- erjahrungsmäßigen ‚Herr 
Engelke glaubt, man dürfedie Lu 
micht zusveif werden laffen, weil die" Düntgkraft der- 
—jelben in’der Zeit des beiten Wachsthums ftärker fei, 





me zur Düngung 


8 wenn erjt zur Samenbildung. Kräfte verwandt 
jeien , wogegen Herr Bauley anführt,: daß, man ‚bei 
Heiligenloh die Lupine theils reif werden lafje und 
das Stroh auf den Ader fahre. Zur Ausfaat wird 
Drillfultme oder flaches Unterjtreden empfohlen, weil 


ee 


; Dürre, jpätes Aufleimen 


ei era 








wird fowohl zur Milch: als Maftfütterung empfohlen 
und no erwähnt, es ‚habe fid) wortheilhaft gezeigt, 





- ' diefelben forte fie find tim Gangen zu Todjen and’ erft 
R " nachher zu jtopen, weil fie auf diefe Weife viel ber: 


„.daulicher und ‚mürber, ‚würden, 


7 res estn tl fi Be; 
174 r "ee. 


bee 
? 
" 
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ie (pa Denfiitaf.) Ber eh 
Pag ein geborner Gelfenfer, bat von .b 


Yanbwirthfhaftlichen, Puwvinzial- ac 
Gelle ben Auftr ‚erhalten , eine tue 


des großen Tandwirthfcaftlichen Deformalneh 








Albert Thaer (geb, 1752, geit. 1828) aus, . 


farrarifd em Marmor anzufertigen, welche . 


berhnächft, in Herkft 1873, in Celle auf 





einem Bffenttiögen. Plage aufgejtellt wetben 
fol. "Diefer Tage wurde das bereits vom 
Kimfiler angefertigte Supsmodell/gur Statue 
gezeigt und fand ungetheilten 
RT That: im einfachen Ueberrod bar, wie 
er, Heftätst anf bend von i 
Shreingpng, zu bogiren fepeim 


"(leder tandwirthicafttihe Wik- 
flände in Bayern) äugert fi ber Nürnb. 
Anzeiger vom 7. Febr. T. JE, mit Reit wie 
folgt: Das Handelsminifterium ift zu Grabe 
getragen, allein bie Perjonen besjelben leben 
noh und find in anbere Berwaltungsitellen 











binübergefommen. Was dabei gewonnen ijt, 


fann man aus, bean Refultaten erje en, welche 
jene Herren zur Welf förber B, Tele: ° 
grapbie- und Eifenbahn-Verwalt hund, bie lanb- 
wirtbicpaftlihen Wirtbihaftszweige u. bergl. 
| Ueber exjteres Thema hat fi bie Prefje jhon 
= ejprode 68 mag aud) das zweite etwas 
atrgefdhatt iverben ; dann findet mar, 
= Aarmenbaft und knireahtiatifh die Lande 


wirtbichaft bisher behandelt wurde. Die Mip; 











verwaltung des Landgeftitts 5. B.. befleht feit 
Jahrzehnten unangefohten fort; Landbwiuth: 


ftö> und Thierarzneifhule mit mehr Pro: 
Ref joren als Schülern vegetiren ganz gut; 
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(zür Anbalt, iptififge unb nl: Form ber zahlbaren ip in bie PRERRRAUR dei ug ogele nicht on. 


Gemüfe- und Blumenfamen- Sollectionen,|; H ‚zn, ge 
30 "ber beiten und fchönften Sorten, darunter jtets' die‘ ın) A 
‚neweften ‚Species offerire meinen nerehrten: Kunden‘ in eleganter Padung zu| 





Keftepend’ au je 





fall. @s 


Pe 4 
 MWeibhenftephan mit ben foftfpieligen Ein: 
richtungen ib ben 6 Profefforen, A 'Bice- 
profefloren nnd 5 Affiitenten, fowie eittem 








eiigeregbefekum von Docenten ift ai 
- ponirt, wobei.der Nepotismus bereits neben- 


‚ berlaufen. fo; die Organifation des, lanb- 
wirtbjchaftlichen Bereins jhnadhtet in ben 
Händen ber . Buzeaufra 
‚und entbchtt jeber fach 
Innen und Außen. 





. PVeutretung nach 


denn fieben Millionen und Teijiete feinen 
Kreuzer Nupen für das Sand, da die Pferde: 
zudt jtatt vork 





biefe Anftalt nur als Domäne zur Unter: 


bringung bon abeligen Offizieren umterhalten 
Yoird. Mas die Lanbwirthichaftsichufe 






Dubend Studenten Ieiftet, zeigt ihr Gelb: 
verbrauch in ber Budgetaänfäßen und ihre 
vielfeitig gepflegte Theorie mit Fam zu 
nüßender Praris, Ebenjo verhält es fi mit 
der Thierarzneifchule und deren bequemem 
Direktorium, 9 Profefforen, 3 Affiftenten 
und dem jährlien Abgange bon 6—9 Ab: 


„Jolventen. Die im Budget borgejehent | lanb=' 
" wirtbfhaftliche Hochiejule neben ber pofyted- 
nifchen, Eule in München, hat, im jerjier 


Linie die Aufftellung eines Chemifers Pro: 
ponirt, wo boch die Chemie im nicht weniger 
tie 5 Anftalten in Münden vollitändig ge: 


Tehrt: und felbft tin polytechn: und Liebig’ichem » 
Hörfanle bie Agrifulturhemie fultivirt wid, . 


‚hingegen für Thierprobuftion, ben wichtigjten 
‚und umfangreichiten eig in gegenwärtiger 





Zeit für bie Lambipirthichaft, beabfijtigt man 
nur fo nebenbei einen eher ber Thietarznei- 
fejute funttioniven zu Iaffen. Der auf 
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1 n- A: MN. 6 Stüd Pe 5 The, A2 Stud ER - 
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Wenn Betrag mit Beftellung franto nn wird, 


. Neumann, ci m 
Samenhanblun zu Eybau in Sachjen 
ujendung dann Ba: 


a g & a ae 
" Müpfiien, Betopenden und Anterfatenen. 


baute Tandwirtbfhaftlide Verein 
zählt in feiner Berwaltu 
Prozent Beamte und abelige Herren 
und bie übrigen 15 Prozent find erft 


Das Landgejtüt foftete 
den Staat in ben legten 30 KXabren mehr 


Ärts nur richte ging mb 
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bureaufratifcer RN diifge- 


80—85 


are 


Landwirtbe. Derfelbe unterhält ‚ein von 
feiren Sefretären mb den Profeflorett ber 
[. Edyufe Bayerns auf Fubventionirtes Watt, 
welifes die inländifhetandiwirth: 
haft im'rofigften Licht darzufterfen 


bemüht iit und jede andere Meiniinng 
beifeite läßt. 
ba die" füddentfchen Bandivirthe ich ’rioch 


63 it leider zu beffagen, 


icht zu einem eigetien Organ aufjufchtpifigeh 
mochten, das unabhängig die eigenen’n- 
tereffen: wie in MNorbdeutfchland und -Defter: 
veich, zit. vertreten bemmöchte; ..; (Hiebei bi 
bezeichnende: Bemerkung; daß der Ianbwirih- 
Ihaftliche Bereim in Bayern in Nieder: 
bayerm ıi..8,, "weldes ec. 600,000: Eiu= 
wohner zählt, noch nichtmehr als 2810 Mit: 
glieder zu erobern vermochte. An Ober: 
bayern mit ec. 700,000 Einwohnern nicht 
Re als 5548.) | 
‚(In England Häfden erften Preis 
der Adkerban- -Gefelliaft) für bie gute 
Bewiethihaftung eines Lanbgutes eine Fine, 
Mis. M. €. Millington, Belikerin von Afh 
Grove, erhalten.’ Beworben halten fi 21 
Güter. : Der Preis bejtand in einer Schale 
im Werthe von 100 Guineen (700: Thlr.), 
und wurde, berjelbe .in-Bezug auf-allgemeine 
Verwaltung mit Hinblid auf Nugen, ‚Er: 
trägnig ber Genten, Güte und Zwedmäßig- 








Teit des Bichftandes, bes Grasfandes und 
den Zuftand der Zäune, Herden, Wege u. 1 W. 
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DE ne a ee ms 


Su Et. a 60 fL., fowie zweijährige 
e Mandeln per 100 Stüd a 2 fl. 
er. find’ zu verkaufen" bei ’" 2-2) 


iu 







Bensheim a. d. Bergftrafe. 
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Urtheile bon Chef : Merzten ; 2 


» YH ip Herm Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. g 
Ans Athen von Herrn Dr. Bernhard Denjtein, Ebelasgt und grüch 
En MWerner, Verfaffer des „Helden ber Feder“. 
ı (Hortfegung.) — Die fehweizeriiche Wartburg. 


fident der Militär-Öber-Sanitäts-Gonmifjüch | Ritter |teL 2 
Mal;- -Heilnahrungsmittel (Mealzertraft, Malz Chotolade und Mal;- „Bonbone) zogen 
er dann. meine ‚Aufmerkjamfeit in’böherem Grade auf ih, als der therapentifche Bon Frip Rüdiger. Mir) Abbildung: Die 
Bu erth derfelben in verfhiedenen Krankheite: Zujtänden burch Empfehlungen Fr En Wartburg bei Olten. ‚Ra einer Skijze 
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beutjcher Aerzte außer Zweifel geitellt wurde.“ [1—1] auf Hol ‚Überträgen von! R. Pükhier. —' Aus 


N ae, bei Hermann er See in ARE Wen et it Ze Sure, ze 

| er ER | Yon M. Evers. ‚Hirihkäfer und, Aurrır! 
b jahb noch nie ein Augenpaar t 
m. Hatbert, , Harberts,< Palais des 
| Rain ‚mil Abbildung : n einer mufis 

















RT) | ' x 3 lfalifhs:dramatifden Spirke de 

“feifscher Eisenhahn. Ve IL ngen. N Raifers. Auf Holz gezeichnet v. D. Redlin. 

£ ii er Be Spldaten. —- Blätter 

md Blüten: Rod einmal Maus und Ganarien= 

| Organ. des Vereins. 1 vogel.‘ Bon. AM. D. in Rhein in Ditpreupen. 
| Redi: Dr. w. Koch. — Commissionär: Adolph Kefelshöfer in || | — Die Stellvertreter des Dover-Ealaiß Tunnels, 


Leipzig. = Von N. u - yür Fndivig rn 

Wöchentlich 3 Nummern.a 1—2 Bögen, gr. 4. | — 

I "Preis vierteljährlich 1 Thlr. — Inserate werden &,t'/, Sgr. pr. Zeile, 1900 Bei- a 

lagen in 4" zu den’durch den Buchhatidel und die Eisenbahnen bezogenen Exemplaren | 9 4 2 

I für ‚3 Thlr.,,2500 Beilagen für 5 Ph a Bi von. der, Post: henggenen Exemplare || f 

R für 5 ommen. 18 für ec 

| ' Diese Zeitung krihgt ausseit > officiellen ‚Bekanntmachungen der deutschen ||| hER 

| Bsenbahn. -Verwaltungen in Leitartikel über die wichtigsten, das Eisenbahnwesen ‚} |. Flechten, 

N betreffenden Materieh, in) zum Brossen P heit offieiellen: Correspondenzen ete. Alles, I’ ene 78 

was für das direct oder indireet bei. den; Eisenbahnen interessirte grosse Publieum |} | mmatismu, Mage nern MÄLEL? 

Nyon Wichtigkeit ist. Alle das’ Pisenbälmwesen betreffenden finänziellen, nattonal- || M leibes = Beicht sitepfie, 
‚ökonomischen, statistischen und juristischen Tages-Fragen, sowie die neuen tech- | Bandwurm, Shphilis und dergl; 

nischen Erfindungen des Eisenbahnwesens werden in ihr besprochen. Besondere hartnädige Lebel werden gründlich dh ges 
Berücksichtigung findet inderselben dieDarstellung der so rasch'vorwärtsschreitenden | Ik duch meine in 36jibriger Fraris. | 
, Ausbreitung der Eisenbahnen, namentlich in Europa und Nordamerika, Auch das bewährte Heilmerhobe. nat 

‘ Dämpfschifffahrts-, ’Post-, Telegraphen- sowie /das- librige/ Verkehrswesen u | brieflich. Die Mittel Tiefere rich‘ fel = 

‚lands und des Auslandes findet, in der Zeitung thunlichst seine, Vertretung, _ D und zwar zu einem „res ber auch hei 
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die Zeitung von’ allen Eisenbahnverwältungen und von ‘Allen, "welche sich‘ Unbemitte en Gebrarich ne 

\ Eisenbahnwesen interessiren, gehalten ‚wärd, ‚80 finden: Inserate die zwerk. | 5: (RR Amtlic begtanbigte deu 
nn nenn. I hiffe, | 
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Professor Louis Wundram in Köls N. 
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© Auch für das Jah. 1872? & Pe ee ;) 


behauptet der ftets in ausreichender, Anzapl vorräthige, 1 Be für Gewächshaus: „and yrühbeetfeniten 
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FE 


E 1] ustr. Familien-Kalender®: fiefert Ichnell. und ‚billigit umd verfeubet, 
& SM | auf Verlangen: 

025” seinen guten Ruf WO [12r-12]% Be * ungen Proben, mit, Preistiften 
2 als ber praftifchite, re Itigite und billigite Kalender. Reich jeiträgen AA 

Se von seeebendle Abbien ern Gharatter fet bier Befonder# "auf die durch ©  Gtasfabrif-WBanrenlager 

4 if ‚zmerfeitige SUujtration jo.Har und. überfichtlich bargejtelltem, tn: rchare wsenihelr)n 


€‘ 
Au 


Neuen Maasse und Gewichte 
aufmerffam gemacht, deren zwedmäßige Darjtellung gewiß Jedermann aner- 
fennen wird. Bon ebenfalls vorberrfchend humorifitiiher Ridtung find bie cn, 


BEE 200. Bilder, BE 


 weldhe.ber Kalender in-Summa aufweiit. Die Reifen und Märkte find wie % 
a lkenocen Jahrgatıge aıch für 1872 vollftändig vertreten. Für und Sleefamen, ift unjer Lager mit 
TR _ auen bringt der Kalender im Anhang ein umfangreiches “ ca. 600 tr. engl., franz. und italien, 


DB: Muri Rocbud -als Geatis-Prümie. | Navgras verfehen, Alle Samen werben 


| Der „Preis. diefes. mü ichen Kalenders ift 5 Sar. = 13 fr. Sı WB. 35 Ntr, . a a Snalität u 

BE; ® | a. 10 a ra Kane ke Men element) Se “ad Se P LIUR 
thig in allen Burhbandiurgen und bei allen Inderm; auch. von Betz 4 

lage der „Btanendorfer Blätter‘, in $rauendorf zu beziehen. Bi 1 6. Steingaesser. & Co,, 
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ger ‚großen! Quantitäten Nabels 
und Laubholzjamen, hierländ, Grass 
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ierben I, ‚ejfectuitt.) Ct 
A ER Sri int mitt Nomen: "in Sortiment im föhnften Dt C&nilik 
Bon 10: ber] eh Arten».  1fl. 20 ie a. ohne Namen und ohne Fon: her Garde): ı 
ai a: ID rg sis rn 2 alO Von 10 Stüden Dr BT 
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Erik ımaf | he, n ‚ 4 
. di; ” 17 n; n. j 50 Hy H “ “ * * * 4 m 0. M 
‚other, Alte N ranger, blauer und brauner arbey ai, vier Karben in allen Niancen. 


it 'Anen fo billigen Preis if wirklich fein shönerer, jo 0 Tange anhaltender ‚ wahrhaft 
radiig: Ei hödhie: ‚dankbarer" Blumenflor zu ‚erzielen, denn er ‚bietet..die herrfichite: NAugenteide 
du t ni Sommer und. derift BR, bis ihn die töbtende OERDIHAN, aubseilek, noch Siel. Bi 
wüh, zu Grandeirihtet," No 
: E “ Sir Berpadung und: ‚Emballage wird nähe mehr beredjnet, Die Georginen werden in gefunden 
tollen mit Augen und nicht sin Ablegern Oder Steeflingen abgegeben, wachjen daher ‚viel jicherer,, .ent=] 
Bi Aid. .aud. volkfommener;, und werden von Anfang April An verfendet; der. Unterzeichnete erfucht: 
daher die Veftelkiingen Hierauf recht zeitig" zu machen, "uim deren Berfendung an die P. PT. Hertn ‚Ab- - 
Pe: und SERBuM recht prompt Ausführen zu können umb auch deitwegen, weil bei einer zu veripR tet: | 
sflah, Be Kot  Husoif dung ‚diefer Ihönen Blumen Teibet, ud erjucht: berfelbe ı um. recht 
deutliche 1 ag Meride Mittheilung, ‚der Arefie; des Landes und der. nächften oder leisten Rofk B* 
oh’ amd dane Arigabe, ob die Berferloing Anbetefft ef a oder auf ver ‚Shenbahı 
per Fraihtgut oder ECilgut‘ ul Jet weit fh, biermäch Mi ut SP. T a, nr ‚in ob 
















Thiebener Fratlonn Gerausfteltt, I9DHI9S1LS5.2-LI9LA Sıl 
FE Bei dem Unterzeichneten Rn rodezi haben? il moin nonigz U Be 
139, Öartewprimeln von) allen Farben und Nuancen, das. Stück. i 3: Ki ‚hloı . „2001 Meng rad. ie SE 
-Gladiolus gandavensis in melreren Sorten, big EDER, & 12'F Au find prägte Stunde) 

: R y i Masten, öhie Zwei 3 fi. KK need Arena n a 9 
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1 Piiiepuische, Krämpfe (Fanlsuche) I] Fittem zuratam, : 
| WE u, aus: Japan N Find, 


ngilt der Specialarzt -, Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,’ jetzt 
Zeche Mae über Hundert vollständig geheilt. ee 16-20] ]7 zu 
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»Mortrag über Sfanätigte Keußeiten. 


er> im der Sikumg des Fräntiihen Gartenbanvereins vom 
| 20. Sanuar 1872.) 
(Bortjegung.) 
4 "Wenden wir und zu ber vor vielen Sahren mit 
großer Vorliebe auch in den Gärten der Stadt Würz- 


E: burg fultivirten, und weuejten® wieder allgemein in 


Aufnahme kommenden Familie der Nelken — Diar- 
- has 'caryophyllus'——: jo finden wir, daß jeit “einigen 





 Bahren in deremKulturbedeutende Fortichritte gemacht 


 worben ind, jowohlı was Schönheit und Fülle bes 
Daned,: als‘ was IPRSEI KORB bes ORNORRTIFONG 





a 





Mamentlich werben: yentıtwäctii im ‚England und 
Gear, neue Neltenjorten- von ' außerordentlicher 
Em und Schönheit gezugen; jo. übertreffen :beifpiels: 
weile die won ’ben Handelsgärtner Turner in Stough 
 beirRöndon : gezüichteten neuen- englifiheı Pinks alles 
_ früher Gejehene: amı Bolllommenheit: Die Vollendung 
 bewiigorm: diefer. englijcyen: Nelken, Ble Zuartheit ihrer 
Barden "meist oweih mit farbigem Rave’ und 


Abe Tügelmäpige Füllung läßt ber vdiefew  Mufter: 











En: Sn Br Am der That Rn au un 
A  Abem- übtig. °° na Brsiindlirru 


Sul beniengieirkhliheke große: RER? 


Re" Ben des deutjchern Neiches,: z. Bir die Firma 
NO@leler. wi Stuttgarty: haben ‘in neuefter Bet aus: 
e gejeichnete: Kollektionen von Nelken: gegüäte ap ‚in 
den Be gebranht. ten Mist 












TB re en br ai. 





15 Ngr,; durch die Pont Harbjährig 
| ı fl, 16 fr. ober 22 Sor. Direlit 
dur dernderlaginhrahem 


‚darf. Open Bilshofen ; im) Nicber- 





Redakteur: | EN Vor babern) mittelft. Grenc 9 » Marten 
are ganziährlidy 3 fl. oder r DE, 
Eugen HM ürst,. . gt 31 Car. der4N; 3. D, Banhuten. 





„M. März 1872. 





Befonders Hervorzuheben find Aaudy die temon=- 
tirenden Nellen-Barietäten, welche öfters und’ bis in 
den Herbit hineinblühen; diefe Sorten, wenn fie bis 
jest auch an Schönheit des Baues und der Farbe den 
nicht remontirenden Nelken nicht zur Seite geftellt 
werben Fönnen, jind dennod, geeignet, dutch ihre faft 
fortwährende Blüte den Werth diefer teigenden, durch” 
ihren Föftlichen Wohlgerud) allgemein beliebten PEEORR: 
familie noch. zu erhöhen. 

Ein außerordentlich rajches Sortfcpreifen! iit der 
Kultur und Bervolllommmung‘ geigtfich "beiden im 
neuerer Zeit große Beliebtheit und HRERANR. Ber: 
breitung -findenden Te ber. 'Sca rlet- 
Geranien. i% 
Während die A Spielarten diefer Bflatjenk 
tung im allen Yarbenabjtufungen vom reinfter Weiß 
bis zum feuerigften Scharlad; als Dekörations- und 
Gruppen:Pflanzen für Gärtner i in enorinen Maffen ver- 
braucht werben, Haben fich die neuen, meift in Frank: 
reich, gezüchtetent, gefüllt Blühenden Zonal-Geranien 
vorzugsweife als Dekorations- Pflanzen‘ für Zimmer: 
Kuktur nit Volkem Recht allgemeine Beliebtheit exworben, 
Bei diefer Pflangengattung ist die rafch) fortfägttisenbe 
Vervollkommmung jehr augenfällig und erfeeilih,i- 

So lieferte namentlich das Etablifjement Lemoine 
in Nancy in ben Jeßten, Jahren, „piele, zum Xheile 
practvolle Varietäten hehrfiter Geranien, unter benen 
beiipielöweife'die veigenbe' Spielart Madame Lemoine 





durch weich gefüllte, rofarothe Blüten, bie.fiharlachreth 
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Ta 
# 


naht! 
| nen ati didenz 
der Blumen fie i in Fimmern bilden, theilweile, ah 


atntahsstt 


blühenden Sorten Emil lopeize und, befonders Victor 
Lemoixie ‚fig di buch die alße Ordentliche Größe, ihrer 
Bil 
Fark en ehe. 

Auc die gefüllte Barietät Wilhelm Pfitzer, niebrig, 







eidg Fühend, md. bereits im der Hühe don Ibis drdplkii) 


fich mit großen, feurig Frapprothen Blüten bevedend, 
verdient vühmtide Griwähnung; außer diejen jind,wad,- 
miehrere,,andere buch Schönheit der Farbe, und durd 
ranınkelähntihe Salling der zum Are engrun großen 
Blütendolden ‚ausyezeihnde! Sorte 
GSeranier'in den leisten Jahren in franzöfifchen Handels: 
gärtueteien., gezlichtet, und durch die größeren Garten 
Etablifjements des deutjchen Reiches in den Berkehr, , 
gebr acht. worden. Ber | 

tun! "Sat ‚mehreren Sah 
Epriey, ı anashirten 





jind aud) die Geranien: 
altern, welde durd) 
t ihrer Belaubung eine Zit 















zur Auspflanzung in Gruppen für fr Särten A 
eignen, jehr in Aufnahme gekommen. > 

+ Diefelben, wurden meijtens in England. gezüchtet, 
peffen Gärtner fi diefem Kulturzweig mit Delam a 
und. gutem. Erfolge gewidmet haben. 
„Die Ihönjten Spielarten jinb: Miss Pollock, uns 
Ätreitig eine der jchönjten aller buntblättrigen: Blati- 
pflanzen, Quadricolor, Italia unita u: ].9;,, von; biejen 


wijt insbefondere Miss; Polloek Yurdh: die. weithin. leuch- 


tende, yarbenpradt, ihreri,Belaubung. und: durch Eräf- 
tiges Wadsthum zur Sruppenpflanzung in Gärten 
gerignetshtiuchlisen Buhin: 

ni; England, oo; 0, biefe, buntblätteigen, Geranien 
wahrhaft Modepflangen, geworden jind, werben mod) 
alljährlich. viele neue Sorten gezüchtet -undijehr,theuer, 
zum Theil jogar mit 1 bis 2 Guineen bezahlt;..unter 
biejen ‚neuen. Sorten ‚befinden, ji), aber ‚manche, 
ebenfo. jhnell, ‚wie ‚fie im den. Verkehr a AR 
jind, ‚wieber, ‚verfchtwinden. nh milg 

gar ‚Faft: in. feinen Zweige. ber. Bärinegh. le fonief 
Pittelmäßiges probuzirt, als bei ‚diefem;„angeashtet 
aler. „Anjtvengung ; ‚Ihönere ‚Sputen zu gieben, amd 
ungeachtet, aller, ‚den; Neuheiten ‚diefer, Gattung. gewibs 
meien., ‚lobpreifenden ‚Ankündigungen, it Miss. Pollock 
oc) ‚immer, IRRE ‚aller buutblätt- 
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ork&ßl wirbobit Freunden: Adönblühenber Zwviebeis 
gewächfe citfig bedauert „daß. die jo köftlich duftende 
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n „ Tuberoje a Bar vs: die früher. fo allge 
s meh Pas ‚gewejen, Ki aus den ‚Gärle ver: 
Hi fi, Man eibt N Umflaitde, zu, 

r % nie Blurmtenfreimde mit ice Zwiebel nicht 

umzugehen wüßten und durdh,den daraus entipringenden 
', Miperfolg;; errtimuchigt Übie, ‚Kultur Tieberi) ganz "Auf: 

„_ gaben. Wer aber ein Warmbeet zur Derfügung bat, 
erhäft in folgender Weile done Schäfte mit zahl- 
‚reihen und großen Blumen in. längerer. Aufeinander: 
‚folge. Man reinigt , im a des Samttar' ’sehe 

I Kudbersfehsheheu da’ Sorgfältigite, N a in 
einen Zopf und jtellt ihn auf ein’ Warmbeet iiter 
Glas. Im Auli kommen die Pflanzen, zur- Blüte; + 

1n000m einem zweiten etwas jpäter eirgepflangten"Sih 
pet man gegen die Mitte August Blumen. se 


uU» za ar. 
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 pflangenät junger Sichten aus dem Watte 
22% in die Härten? 


Die) Sektion für Landichgffägäntnereii der 
Gartenbau-Gefellihaft in Frankfurt: a... M.: hatte in 
ihrer Sigung am 21. De. vu die Frage behandelt, 
welches die geeignetjte Zeit jei zum Pflanzen der jun 
gen Fichten aus dem Wald iin die Gärtencıc? Man 
hielt die Spätauspflanzung im Maiımmdb Sunifürr 

. bie nbeite !PBertode, wor dies. Fichte scho getrieben und 
der Saft ober das Hlige Harz wieder flüfjig  geivorbeit, 
weil: dadurch'ndas: ‚gedeihliche Fortwachlen dev, Banme 
gejichert sift. 1. Die, Urfache, "warum Biest Herbft raus: 
gepflanzten: Stämme nicht wacjenyrift nur) dev jchon 
eingetretenen Saftjtodung zuzufchreiben. Dbgleid, man 
von einer Seite den Bezug aus DBaldauspflanzungen 
als unjicher und „von  Teinem Erfolgenbegleitet''wiber- 

rieth und die jungen: Stämmenbeffer aus Baumfihulen 
zu ‚entnehmensempfahl, jorgab: man'doch erjterem Ber: 
fahren, das audhıim Frankfurter Korft: die zweckmäßigite 
Anmwendunk finde, dem Borzug. Es gefchah einer Pflanze 
methode Erwähnung, die,wenn-angewandt, einengutem 
Erfolg. fihere. Man machen die Gruben für Zaun 
gieke diejelben voll Wafler, rühre diefes -zureinem 
Brei; Und Pflanze darden Baunt mit -jeinem Wurzel: 
ballen ‚hinein, Die, flüifige Mafje bringt imialle offenen 
Theile des Wurzelballens und fichert der Pflanze:für 
längere Zekt: bie, Feuchtigkeit, Bon jehrigroßem Ruben 
wird’ ed noch fein, wenit, die. frisch gefektendBAiume 
vom Zeit zuingeit „bejprigt würden .'gang: befonbers 
aiı Jolchens Stelfen;:siwo der. Than Feiner. Teilen 
tritt hat. linden: Vertudied 





de 





“ - “ > 4 bu 2 vu A 
= o ag £ u; - By - ’ pi Na. 
. nz ge « wi |, ® Bere,‘ 
i ..X E .- u. —- . 







bie’ Pflanzteng fteht. Dadate wirt megeiKüßfe u und: 
Nahrungskraft. erzeugt, itnb "diefe äußern fih aufs 
Bortheilhaftefte, auf ben Anfat und die BFBRIBEFNE 






WM eiböhern; wurde auf bie ausge een Manz 
ab Baumfulen im Frankfurter Forft, in der Nähe 
vom ‚Sfenburg, ferner die bei. Arnoldsheim und. Kams 










































NeB am. Suße des Belbderges, SNRABEIRNR: gemagt. 


Vortfeit des Behäufeins der ‚gemüfe- 
pflanzen. = 


Me Gemüfepflanzen werden Fräftiger und liefern 
bollere Erträgniffe, wenn fie öfters behäufelt werben. 
Diefes Behäufeln geihieht, anz, ph 

man jeden einzelnen Plan edit 
es en my, wege 


' 
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z dus rs iR „10! 


(Ar 15 ehe fand u Barpington) eine 
Konvention von Vertretern det Etaatd!, Mferbär: imdb Garten: 
bauvyereine, Tandwirtbfcaftlichen Kollegien: amd; Aiterbaufchufen 


der, vereinigten SAH Matt, RR Höhere, Berichte a zu 
gewärtigen find.  _ 5 


Wi Boher, die Babyfonifde ee sah) 
2 ber vorleßten. Situng (6. Januar), der Berliner, „Geographis 
hen Gefellichaft“ bielt Herr Profeffor Koch einen Vortrag über 
De bie „babylonifhe Trauerweide“. Der fo bezeichnete Baum wächt 
s . garmicht'in: Babylonien, fondern verdankt feinen Namen nur ber 
 —— Bniber’jchen Ueberfegung einer Stelle bes’ berühmten 137. Bfalms 
E („An den Wafern Babels“), wo nad. bem Urtert vielmehr eine 
E 0 Eupbrat vorfommende Pappel:Art zu verftehen if. _Unfere 

 „babijlonifche Weide“ warb zuterft bei Toinefort erwäßnt, in 
Paris angepflanzt, am banın nad England und pon’bier nad 
- Deutiälarıd, ‚bat aber ziemlich überall: einer dur v.: Siebolbimit- 
ten  japanijchen, Art. Plat. gemast.,, Die’ fogenannte Baby- 
Ionierin ift von ben Reifenden in Borderafien ‚nirgends; wild ante 
getroffen tworben , Ih Beh Äle Debmst offenbar. anderswo zu 


Auen in 
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In der e Sehtfon für Ütamipkk‘ des asp 
ns in : frankfurt 4. MR, am. 9, Februar) 
Mar: amen“ zur Aue ung zwei Töpfe mit fehr” volls und reihblüßenden 
 Mühlberger Beilhen von Herrn Hirfhmann, fotwie von Herrt 
ei - Braungart eii Sämling eines Mühlberger Beildens,; arof;- und 
2 be ic = bohftenglihen Blüten weit iiber das Blätterwerf 
| ferner. vier Rofenjtöde ‚von Herem bad, melde 
a Tor oo lungsweifen burh Ofuliren, in. ben Stamm, 
Pfropfen in den Spalt, durch Kopuliren und burch Ablaftiren 
Ri jogen waren, um baran bie entfprechehden Unterfejiebe des Gr: 
 folges au eifänitern. — Here Müffig’Halte ein Imathophylium 
eine Samenpflange in prädhtiger Blüteentfältung, ‚auf: 








ber. DER: an 2 Ge Prien 


trieben, behanbelt, baf felbe weiter 


adurkh, DE 


R Antw. ben Sie 
mittel al) r F f y@rinbeeteg, Yel Ten Io bört, 





aus derigarten und gärtnerwett. IR: ung 





"Anfcagen. 2 air 
Bm särhtlan von, S0,cm. Durcmefier noch MR, 


werben ? 


Antw. Nah Umftänden jchon. 
Wie werben Kaffeebohnen, bie in Salmiaf Keime ge: 
ien? R. 
L A em bie Bobenwärme eines 
leichte fandgemifchte Lauberbe, 
ie Sie äbig find bebeden Sie das feimende Bäumchen 


AR RR Mr niine ı ya 
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geitellt, über. are Kultur erfelbe eine ; Möhanblung, vorlas und 
biefe, auch) als bauerbafte Zimmerpflange fi kr paerger Spezies 
bent Gärtnern empfahl. | 
Bei  Befprehumg ‘ ü ‚erwähnten Röfenföde: au Here 
Beehhen eine Jingere Disfufjion, an-über bie, [päblichen Infeften,, 
bie fi im ‚ben. ‚ Blättern und ‚in ben Rugspen biefer, TR 
entwideln. 7 
eher bie fögertäihhten Müßtberger Beilchen, bie Hert ghefe 


mann als Neubeit zuerft in ben Handel gebracht, gab berfelbe 


ausführliche: Mittheihungen, ’ Das Wefentliche: hierüber iR bereits 
in der Situng vom 28. Dec. d.: Z;,%. Mr. ‚7, 6..B8L) ‚erwähnt 
worben. In, ber ‚Disfuffion wurbe. befonbers herpprgehoben, bak 
bei ber Beildentreiberei bie aus Samen gewonnenen 
Pflanzen den aus Theilung ber Stöde gewonnenen 
vorjuziehen feien Her. Hirfhmann, ber über biefeit: G% 
aenftand und fpeciell über ‚obige Varietät fpäter einen Vortrag 


“r wird; wünfchte, ‚daß ‚eine Kommifjion bie sefiftellung eines 


Rimmten, Namens, ber. legteren übernehme, damit im: ben Rataz 
fogen bie verfehiebenen, San ber Pflanze In Wegfall 
fohmmen. N EUER 
Die fodann geftetlte Krage: hehe wefahe'ferjibag bie 
Oykeinsgen: indiefem Jahre fa jdgbe ht »bLühten?, wurbe 
babin zu beantworten ‚geiucht, daß theils die ungünftige Witterung 
bie Schuld habe, ‚bie, hier wie in „Holland »i; Man nicht, zur 
vollendeten, eife gelangen lieh r theils adıch, em U mftande, } 3 7 
Ichrieben, Vagıdas zu feige Aöfchtreiben bed“ Kraites, wohn 
bie Hänge Emähtnrig. der Biviebel zumende, "um Yiefegroß r 
siehen,; der Pflanze jchade und bie Bfütenentfaltung.hindere, ı; Bei 
ber ‚weiterem Bejprerpung ber Kultur.bex frübgetriebenen Hyacinthen, 
bie überhaupt; ‚eine ‚norfihtige fein muß, ‚empfahl Herr Hirt dh: 
mann bas, tägliche Begiepen mit warmem Mailer, welches eine 
fehe rafche Enhoiceling und ficher eine fhöne Blüte bewirfe, 
Bine inibdere Frage ber die’ Vermehrumg ber Aralia Sie: 
boldiiz ob e8 möglich fei, ;biefelbe burchibie Wurrzel zu vermehren, 
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wurbe nad mitgetheiltem Verfude für ausführbar betrachtet, wenn, 


nämlich bie. Wurzel, in ein warmes Beet von Haibeerbe gefett 
wird; fie vermehrt fi) auch durch die Wurzel im freien Lande 
und gebeißt bei 8 bis 10 Grab Wärme im Beet. 

Herr Kunftgärtner Kern aus London Bielt fchfiehlich einen 
Vortrag über bie berühmte Gärtnerei von Thomas War bafelbft 
und jchilderte bie vorzüglichiien in. berfelben fultivirten Pflanzen, 
Blumen, Obftforten ıc., namentlih perennirende und Alpen: 
pflanzen, fowie bie Großartigfeit bes Hanbelsgefhäfts in ben: 
jelben, 


“ 
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(Die: füdaufiralifhen Grashänne),, ‚welche aufbürtz 
"flem, Boben wachfen und bisher muır, auf -Terpentin: verarbeitk 
werben, enthalten, wie man neuerbinge gefunden, ‚auch jo,erhebliche 
Mengen von Auder, ba fih in ber Kolonie Viktoria eine Fabrit 
auf Atien gebildet Kat, melde den Grasbaum in großartigem 
Mopftabe zur Bndergewinnung heranziehen will. Der bisher wenig 
geihätte jehr verbreitete Grasbaum würbe bann gewiß bald feinen 
unbgbeutenden Einflug auf die Indufirie Auftraliens ausüben uud 
baburd; vielen Bervohnern biefee Welttheiles zu einer neuer 
Nahrungsquelle werben. +: Yin | 











@bh- 3 Werk. 


Die D6flkuftur an Eifenbahnen. 
Bon Pinkert. 

Die Objtkultur fann an Eifenbahnen ausgeführt 
werben, wo hohe Dammböfchungen und tiefe,Einfnitte 2, 
vorfommen. Die Böfchungen der Ießteren ind daztı 
geeignet, wo noch irgend‘ ‚artbarev Pet KYammerke,, 
Lohn: , Mergel:, Kalt: und Sandboden) zu Made, 
it, 
%, find zu dem befagten ‚Zmede ungeeignet, 


Auf weniger fruchtbaren, ja jelbit noch auf. fte- 


rilem Boden, wie folder an den Böjchungen tiefer. Ein- 
fehnitte gewöhnlich vorkommt, eignet’ fich zur Anpflan: 
 zing nur ftraudhartiges, weniger empfindliches Obft, 
als Lamberts = und Zellernüffe, Rirangwallnuß, Dit: 

heimer Weichfel :c. nn 

Die Bölchungen höherer Gifenbahndämme haben 
Ihon mehr einen aufgefchütteten, artbaren Boden, daher 
eignen fi zur Bepflanzung berfelben jchon mehr die 
gewöhnlichen Objtgattungen: Aepfel, Birnen, Kirfchen, 
Pflaumen u. dgl., theils in Zwergs, |; Spalier:. und 
Strauhform, theild. in Mittelftämmen. + Die Zwergs 
Spalierzudt erfordert allerdings mehr ober’ weniger 
pomologifche Kenntniffe und Fertigkeiten, bie dem Eijen- 
bahnperjonal in ben meiiten Fällen nicht eigen. ift, 
jonit: fünnten namentlich, die. Langfortlaufenden. Obit: 
ahert die Stelle der Holz= oder Schußheden- vertreten, 

"Am Fuße hoher’ Dammböfhungen fönnen: recht 
fi 109 fog. Mittelftämme von Birnen und Aepfeln 
nr Unterbogen Ihwachtriebiger Wildlinge, nad) oben 
mehr ‚zartwachjende Mitteljtämme von. Kirichen, Zwet- 
Ichen,: Pflaumen 20. ftehen, wober namentlicdy- mehrere 
Sorten vom Sauwerfirfhenbaumgefchleht, foranın für 
tärnere Sagen Mirabellen, Aprikofen, Pfirfchen recht 
pafienb find. Nur jelten möchte man gewöhnliche Holz- 
ftämme, am. Allerwenigiten folhe, die einen. hoben, 
breiten und jpatrigen Wuchs haben, weil jie der Te 





Kies, Sczieferftein, Bajalt, rothes todtliegendes "- 


e 





[egraphenteitung {m Wege stehen und re das 
nöthigwerdende- Zurüdjchneiden verftümmelt werben. 
Näheres wird man in Dr. Lucas Bepflanzung ber 


Eijenbahnbäinme Ten. 


#8 


.) Den Kleine Zungfernapfel 


G: tit fonberbar, wie biefer Apfel zu dem Präbi- 


| tote „Klein“, gekommen ift, „da, jeim Verwandten, , der 


böhmische Jungfernapfel, Kleiner ift;. Indeh iftienieine 
Frucht, welche dem Baume einvebenfo jchönes Anjehen 
gibt, wie der böhmifche Jungfernapfel,- fowohf durch 
ieh Geftalt, als auch durch feine Farbe. 

Seiner! Beftalt nady ift der Heine Juitgferntapfel 
hoch gebaut; feine Nundung nimmt nad beim Kelde 
hin jeht ab; er ift aljo ziemlich Tang. 

Obzleic jeine Grundfarbe jtrobgelb ift, fo ift Be 
doch nicht viel zu jehen; denn die ganze ge 
und nod mehr als diefelbe ift rörhlich. | 

Der Tangblätterige Kelch ift wollig, halb, micht 
jelten.auch ganz offen umd, fit im Berhältniß zu feiner 
Ipigen Form in einer ziemlich großem Eimfentung; er 
ijt mit feinen Falten umgeben, die jich ‚gar nicht über 
ben Apfel binziehen. RE 

Der Stiel ift fchwadh, faft einen Zoll lang. an 
befindet ji in „einer Heinen Einjenkung. 

DA mehr wege Kleifch it jehe müde, ziemtich 
faftig und ‚von ‚enatlPhute, Gefhmad; onn ‚Säure 











merkt man gar nichtß,; 


. „Der. Apfel. Tann mit, Rt als eine Safelfnugt 
betrachtet: werden. ı > 
Sch jah diefen Apfel Gereits im Tepnat September 
auf dem Märkte und fand ihn Ihon fo reif, daß er 
genoffen werben founte, e 
Noch am.t. ‚November defaß ich . einige: Stüde, 
welche jich unverändert erhalten haben; ev mag ale 








‚hinein. 

. IR Der Ba ift ihr lee doch nur ein Jahr 

am bas anbere. FR 

Er wird von Rucas den Landwirthen zum Anbau 

‚empfohlen. K. Fifcher. 
Fri (Pr. ZRINE] 


Pr 





"Am alte Döftbänme au verjüngen 


und wieder fendhtbar zu machen, wirft: man. die alten 
Hefte tief ab, läßt. bie fogenannten Wafferfchoffe fich 
entwickeln und pfropft, jolche ‚im ‚zweiten ‚Sabre mit 
einer andern PEHDHDAFER: oder mit, berilhen Sorte 
ah Pr euren hie er 
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di 3: IU Bomolsgifhr a ee 
" Ratigen und Kerze jpondenzen. 


Zum, Shnte der Föget, Befimmen Die ‚neuen 
Ge. 
>27 Strafgefepbus für das beutfehe Reid + s 363 Biff 11; 
i Mit. Getoftrafe biß zu 20 Thalern. ober mit Haft bie, zu 
1 Tagen wird beftraft: 
„Wer unbefngt'@ier oder Junge von jaghbdtith gebe 
‘ wild ober Singrögeln aushinmimt.“ en 
® Polizeifigafgefegbug für Bayern vom Jahre, BTL 
Art... 125 Abi. As anne | 
An Geld bis zu 10 Thalern ober guit Haft bie zu. jede 
Tagen wird geflttaft 
„wer Vögel, beren Ginfangen, Töbten ober Verkauf 
 burd Verordnung verboten ift, einfängt, tödtet oder verfauft, 
4 „ober wer ben Berorbnungen ober oberpolizeilichen Borfchriften 


7 


a oe eiern zuwiberhandelt.' 


Die bezügliche DVerorbnung vom 4. Yuni 1866 beftimmt ind- 
- befonbere: 
54. Das Einfangen, Töbten umb der Verkauf nachberrannter 
Vögel ift verboten: 
a, ‚her Spedte, Wenbehälfe, ‚Baumläufer, Mandelfrähen 
=,r  (Blaura en), Heher (Giche- ober Holze, Nuß: ober 
Bi jüh a  Barnenheher), Saat: und Alpenfräben, Kirkufe) Wiebe: 
nr bopfe, Ammer,  Finfen (mit’Yusnahme der jogenannten 
u » -Böhemer),, Meifen,, Staare, Goldamfeln ,. liegen 
| an, ’ „Sönapper , Goldhähndhen , Zuunfönige, ‚Radtigallen, 
7 Helde: oder Hanaleigei Roth-, Blaus, Braun- und 
Schwarztehlden, Grastrüden ,' CS chwarzplättchen, Bad- 
felgen, Land» und Robrfänger, Braunellen, Pieper, 
er. -Sthwalben, WR (ber, Eishägel, 
‚2000 Br Euflanbe (ne ober heat E 
Gufen aachen Sfuhu..- 

.s2. ‚Riemand. f Neiter, Eier-oder Nefibrut der vorgenannten 
K du Vögel außerhalb feiner Anwefensgebäube und umfchloffenen 

F ar: Gärten ausnehmen oder serftören. ER 
gi ED (Bo es 'eigenttih feprt. ) Der Botfikendt der pomo- 


> Een Sektion ber Gartenbau-Gefelligaft in Frankfurt a. M., 
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; Über das Einfammeln ‚oder ben Verkauf. von Ameifens 





Hert 3. Hirchhmann, verlas in ber Verfammlung berfelben, am 
( 19° Januar, einen Auffaß, um darzuthun, Nonkum ber Obfibau in 
ber Sahfenhäufer Gemarkung zum großen Theil weniger gepflegt 

werde, als ‚8 wünfhenswerth ifi:-.en findet bie Mrfahe darin, da 

ber größere Theil ber Sachfenhäufer Gärtner ober Gartenbefiger 


nicht verfteße, bie Obftbäume regelrecht zu Behandeln, diefelsen zu- 


Ihneiben und auszupußen, weil er bazır nicht genügend heran: 
gebildet worben fei; baß ferner. ber Gemüfebau, als bie eigent- 
lihe Lebensfrage ber Sachfenhäufer, vorwiegend bie Zeit berjelben 
in Anfprucdh nehme und daß nebenbei bie Liebhaberei für bie Jagd 


auch einigermaßen zu ber Vernadläffigung ber Obftfultur beitrage.. 





Die ftrengen behördlichen Vorfchtiften 
mefter haben in ben Ieten beiden Ja 


Befeitigung der Raupen: 


Im, Jahre. 1870 waren: es ungefähr 300,:,4871 etwa 100. yäle, 
und ed ijt erfreulich, bak wenigjtens in diefer Hinficht_ viel forg- 
fältiger mif ber Reinigung bet Bäume vorgegangen wird als es 
früher: gefähah. Leider ift ber Mangel an geiulten Dbftbaum: 


’ 


wärtern recht Fühlbar. .' TropdegiBernachläffigung; die Hr.) Hirfch- 


mann; -in eingehender Weife, erörtert, tft aber ein überrafchenbes 
Vahsthum. ber. Bäume erfichtlich, ‚was ‚jedenfall beweift, daß Klima 
und Boben ber Obitfultur günftig, jind, unb es ift zu bofien, baf 
bie jüngere Generation bes, Gärtnerfiandes auch, bie Förderung 
ber Obfituftur im umfeler Gegend nicht aus bem Auge faffen wird. 
Der Berfafjer fpricht ficy [hlieplich ausdrücklich gegen die Meinung 
aus,; dab in ber, Sachjenhäufer Gegend ein ungünftiger Untergramb 
für den Objibau vorhanden fei, wie von anderer Seite behauptet 
worden. | 

'Hieran anfnüpfenb machte Herr Müplig Dittpeilumgen über 
zivei im Sranffurter Bezirk vorfommende Eidehfenarten, 
weldhe. er, obgleich mia fie zu ben nüglichen Amphibien Fähle, 


bod) auch in gewijjem Sinne. als fhäbdliche Thiere bezeichnen müffe, 


indem, er ‚fie jchon zweimal al& Feinde, junger Wögel beobachtet 
habe. Herr Mühlig behält fi. vor, biefen Segenitand in einer 
fpäteren Sigung einer näheren Erläuterung zu unterziehen. 
(Weder eine nene Aepfelforte, genannt „Fürft 
Bismark‘,) wurde ein Auifak aus der „Aufl. Gartenfrift 
für Obft: und Weinbau‘ von Pufas vorgelefen, weldhe von einem 
buch dem: verftorbenen Major Frensborf auf: feinem Gute an ber 
Yabın, aus dem Kern. gezogenen Baume; ber 1869 in.beffen Garten 
bie eriten guten Früchte trug, berjtammt) und, von, bem Sohne bes 
Berftörbenen wie oben benannt worden ift. Die Sorte, zu ben 
oldreintetten gehörig, if fehr fruchtbar, die’ Arudht "reift zu 
Zeifnachten, 'ijt jehr för und en und dauiert ‚u 
im den Mat. u. ;; 


(Dernalljäßrki viesdauf n Mittel abe 
fattkudende Sebrkurs ae bo in Bittetfe wird 


pro, 1872, am 15. März -beginnen und, bis.30,. Mai. d. Ze. arg 


dauern. Gefuche, um Zulaffung zu biefem Lehrfurfe find. bie 
fpäteftens zum 6. März 1872 bei ber FE, nfpektion ber Kreis: 
Aderbaufcgule Triedbarf einzureichen ober perfönlich anzubringen. 
(Die Gartenbanfhule in Schleißheim) Bietet uns 
gen Leuten, von 14 Jahren angefangen, Gelegenheit, fi im Obfl- 
und Gemüfebau auszubilden und haben Aufnahmfuchende fih an 
bie E, Kreisaderbaufhule in Schleigheim bei Münden, zu wenden; 
BR großen Wert die franzößlge Begier 
er ein Bertilgungsmittel der Wnrzellaus 
Ko; ebffodies, Phylloxera vastatrix) fekt, acht daraus 
hervor, daß fie biefür 20,000 Fr, Belohnung ausjehte, 












jeher genußt, was for 
- ben Etraffällen wegen Nichtbeachtung. berfelben abzuleiten. tik 
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Band- und Bauswirthfhaft. A 


Keine Düngerftätten, keine Jauchen- 

behäfter, Keine Jauchenpumpen ! 
Bon Kranz Horsty Ritter v. Horsfysfeldb in Kolin in Böhmen. 
Die allergrößte Erjparni an Baufojten und zu- 
gleich an dem Loftjpieligen Viehinventar habe ich da- 
burch erzielt, daß ich die Stallungen nach meinem 
ihon im Jahre 1854-ausgefprochenen und auf meh: 
reren : Beligungen im 
Stallungen durchgeführten Prinzip: „Keine Dünger: 
ftätten, Feine Jauchenbehälter, feine "Saucherifiiipei 
mehr!“ erbaute, nämlich eingerichtet, für die Bereitung 
be# Düngers im Stalle. Dadurch. wurde der. ganze 
eoftipielige Düngerbereitungsapparat, d. 1. die Dünger- 
ftätten, Jauchebehälter, Jaucepunmpen und die Jauces 
kanäle, entbehrlich, womit man tod immer viel Parade 
und Sffeft zu machen fügt... 

Davon ift. in meinen Meiereien nichts zu finden, 
jowie. auch . in. den Hofräumen ı weder Dünger nod) 







Zauche zu jehen find, als ob bafelbit Fein Vieh m 


gejtellt wäre. 

Außer dem Wegfall bes toftfpiefigen Dünger 
bereitungsapparats gewährt die Bereitung des Düngers 
im: Stalle auch nody den, weit größeren Bortheil, daß 
bazırı blos eim um die Hälfte geringerer Biehitand 
und daher auch nur ein halb fo großer Stallranm 
gegen die gemöhnliche Düngerbereitung nothwendig' tft. 

- Weil nämli der Dünger jo lange im Stalle 
unter bem Vieh gelafien wird, als er dafelbjt Raum 
findet oder. al$ er zur Verwendung benöthigt wird, 
was-oft über: 15 Mochen dauert, wo er eine Höhe 
bis 5 Wiener Fuß erreicht und wo aud alle flüfjigen 
Ereremente, welche einen gleichen Dunggehalt wie die 
feften. bejigen, im Dünger gleihmäßig vertheilt ey 
bleiben, weil ferner, ver Dünger. durch, diefelben imme 
na erhalten und durch das Vieh feit zufammengetreten, 
baher»von dem Zutritt‘ ver: Luft abgejchloffen,  Tonac) 
feine Fänlnig verhindert wird; behält er alle düngen- 
ben Stoffe, weldye fich bei’ der Fänlnig entwiceln und 
verflüchtigen, fo Lange, bis er fie, in den Boden unter- 
gepflügt, erjt während feines Zerfeßungsprozefies bem- 
felben abgibt, ‚wogegen: der; anf.gewöhnliche Art, anf den 
Düngerftätten ‚bereitete Dünger jhon in 4—6 Wochen, 
die in Behältern aufgefangene Zauche aber bei warmer 
Witterung jhon in 24 Stunden in Faulnik geräth, 
und. den- größten Theil der düngeriben Stoffe verliert, 
Bi eher RR erzeugt, man eine. a 
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en vorhandenen gewöhnlichen: 


welcher über 100 %,, daher mehr als das Doppelte an, 
Dungjtoffen enthält, als der auf gewöhnliche Art be: 
reitete Dünger bejißt. 

Nachdem in diefer Weife die Erzeugung einer be 
fimmten Quantität von Dungitoffen nur mit einem 
halb, Io, großen, Biehtande, ermöglicht wird, tk, baher 
auch nur ein halb fo großer Stallraum nothivenbig. 
Ehen dadurch konnte der Bau der Stallungen blos 
auf die Hälfte des’ fonft gewöhnlichen Bevarfts be: 
fhränft und fonad eine grope Eriparnig an Bai- 
fofter erzielt werben. Nicht weniger Hebeutend it 
ferner die Erjparniß, melche jich durch Düngerbereitung 
im Stalle am Biehlapital erzielen läßt, indem hierzu 
gegen bie gewöhnlicher Düngerbereitung nur ein halb 
jo großer Viehitand notwendig äft; welcher bahet aud) 
nur die Hälfte an Futter und Streu, jotgtig ug 
wire die Hälfte der Gefitdehaltung ehe ne) 

Das Stroh zur Einjtreu ift zu Hedjel von 5 
Wiener Zoll Länge zu fehneiden, danıit die hie 
Ercremente darin leicht aufgenommen. und ‚fowoht. bas 
Ausmtjten, als, aud), das Breiten umd ‚Sinadern bes 
Düngers erleichtert undsentfprechend bewerkitelligt wer- 
ben können. Die Bereitung des' Düngers im’ Ställe 
berurjacht gar feine üblen Ausdünftungen und ift au 
in Feiner Weife der Gefundheit des. Biches. Täpfich, 
was fich feit dem Jahre. 1854 bewährt hat, weshalb 
diefe Bereitungsart jelbit Schon: in den Militärpferbe- 
Stallungen "Eingang fand. Bei allen Meiereien ijt 
ber’ Bau in der Art angelegt, daß er in jeiner bie- 
herigen Ausführung verbleiben, aber auch nad Be: 
lieben bis zur doppelten a erweitert wer: 
ben .fann. . | U 3t9.) 





Der Taganroger Scüjaßts-Weigen, 
eine außerorbentlich. reichtragende Serte,.tanun fowohl 
im sHerbites, als auch im Frühjahr gebaut werben, 
aber der Vorkheil, bag man fich mit dem Ausbau 
nie perfpäten tann. Das Strob a aleene gleich 
oe, wird vom Dich gierig pefeflen. 


‚Sichere Vertitgung der Werte oder 


Maufwurfsgrile. | 

"8 wird die Auffüung von deren Wifenthah | 
Me; im Boden angerathen, in ‚welche Wafler und. 
ein wenig Del, oder kin RAR r Be r 
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ebiebig, Company g _Fleisch-Extract 


aus FRAY-BEN?OS (Süd-Amerika). 


i | RU. | ch 1.4 wenn jeder Topf untenstehende Unthachrilk trägt 
Ä Ir r und auf der Etäquette der Name J. v. Liebig inı] 
„blauer Kane aufgedruckt ist, 7 it nirıriiy 
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ı hr dw, an > Bau are Ken, dich nicht" esta 


der obigen 





Fin ga düX Ahilicher Verpackung; ? die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
en a Take He 


2 'gros Lager bei f” Correspondenten der Gesellschaft: 
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Br |. “ „Herren Bolleth sc B: öschel, "Nürnberg, 
E j =. Arc Ollerrens er A Te Schweinfurt. 
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Ton alle. 


Eine mufifalifche Familien: Zeitung, 


Be für jede Familie, im welcher Mufik: überhaupt Denen und gepflegt wird, ‘ 0 


Inhalt: 


1 etnettret 5) Qauptanite, 3) Gorrefpotiben;, 
> Rovitätenfchau, 9) Brieffallen. 6) Lectionen in Harmoniclehre. | 
7) Analyfen vo eröcen und Fleineren Mufifftüden. 


u u Preis 22, Sam vierteljährlich. "9 
"Mit dem 4. Öuartal 1872, erhalten alle Abonnenten bas | Portrait von 
Ford. Hiller in prächtigem Stahlstich als Prämie, ratis. 
Br ai Jede Woche erscheint eine Nummer, 
& Bu beziehen. burch alle Bud: und Mufifalienhandlungen des Ye. und Nuslandes 


X PN Er u) vopanbarten, Bon eritern find aud) Probenummern gratis zu 
erhalten. | 


Bi 2 » Bam in Bee Redaktion: Ktto Reinsdorf in Kepjig. | 
Eiferfirage 2 Ne. 3. IL 


e Allen Bluneniehkubem Per Bertenbeihemoe 


fenden wir auf DBerlangen unfern Katalöy;,. forte die/ gämaditen Beftellungen 
bon "Sämereieh) 
——- Auswahl ‚Blumenjamen: (die beliebteiten Sommerblumen in 25 Sorten) oder 
I: müjefamen Ad der, bemährtejten Sorten) offerien wir jede Auswahl zu 
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A re h Da 36 ku, und ‚beide zujammen zu 2..1.7487 5 gleihfand portofrei. | Wir 
R Reinheit und Keimfahigfeit bes Samens, [1—2]| 
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Ware: anderes, am Märkte erschienenes Extract | 





III IRLDZILLIDIIIIDI LIDL 


Bouquets) Serängen ıc. bis zm.15 ‚Rothi partofrei zu. ; Eine! 


Maieubronuer Samen: & Planzenpanblung r Bamberg. 


ai Sat, tige und etorrsii dom ‚ber zablbaren le: iR bie Rebaftion den Sn trnggeDern She nicht pet 
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x Die achte verbefierte Auflage X 
 erjchien‘ joeben von: °' g2y} 


Henriette Bavidis 
X Rüdien- & Almen - Backen ı 


Dausfranuen, 
Praftifche Anleitung zur möglichit 


‚ vortheilbaften Kultur der befannten ‘ 
" Otwächle für Küche und Keller, 


nad ben rongielt georönet, 


Anleitung ur Ne 
bes Blumen-Garte 
_ Mebit einem Anbange: 


Bewährte Beilkräfte verfhiedener | 
Gartengemähle als. Haus- und 
Hilfsmittel, 
| Aufeigene und langjährige Er: 
"fahrungen praftiiher Garten: 
freunde gegtrünbet.- 
Preis geb. 1ThL., eleg geb. 1'/, CHE 
„Die jrauendorfer praft. Garten: 
bau=-Gefelichaft hat in Unjehung 
der mabebeft 6 aläusenden 
literar, Wirffamfeit und zunächit 
den Höchft nüglihen „Küchen: , 
u. Blumem-Garten‘ in Beirat 
und Würdigung nehmend, die Ber 
ı fafferinzum Ehrenmitglied erwählt.‘‘ 


Die dem! Buche beigegebenen Ur: , 
’ tbheile von anerfannt praft. Gärtnern \ 
und aus ben landwirthichaftlichen 
u. a. Zeitichriften flimmen überein. 
in bem Tobe biejes wahrhaft prafs 

tifjchen Gartenbuches, befien ı 
achte verbefierte rufade foeben im‘ 
Verlage von, . Bädeler in 
Aferlohn erih en. (Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen, wie aud 
’ durch ben Berlag in Krauenborf.) 
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u Höchit wichtig 
vr Bruchleidende. 


Dei der Erpebition ‚db, BI. Tann jeberzeit 








ein Schriftchen mit Belehrung und vielen 100 
| Beugniffen eines berühmten Brucharztes gratis 
“| bezogen werden „‚welcheß wohl fichere Anleitung 
gibt, daf ee eo mit Geivippeit ge: 
heilt werben. | 


(Der, Verlag. der. ‚Sronenborfet Blätter“ 


erflärt fi gerne bereit, an EuinE oz 
und portofrei’ zur verjenden. 3-12] 
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ch pro. Duartal EEE 





Außer großen Quantitäten Nabel: 
und Lanbholzjemen, bierländ. Grass 
und SMeefamen, ift unier Lager mit 
ea. 600 Etr..engl,, franz. ;und..italien, 
















NRaygras verjehen. Alle Samen werden 

15 Ser. BE. rn Min guter Qualität zu-bilfigen 

Apres a > Kr. Side. Wihr. oder IEMEr. Sciterr. Mähr, “- 2 Franfe. | geliefert. 2-8 
Da; ir erhalten alle Abonhinten neben dem reich illuftrirten Dfatte felbit,: bag, tertlich. | 

Romane und Novellen,von ben hervorragendften Schriftitellern bringt, 1 Seiehrung fe Ch G Steingaösser & co. an: 


.r. aber. ftehende Rubriken eröffnet hat wie: ı Samenhandlung & Mlenganftaltenbefi ‘2 
ie erlicer. Spreanal otud! ‚Für Baus und der ! „Im AMlbenberg Me ZB. ©; La 


Iinate - ul 
Rene oden, 'ähe, Moben- Zeitung für Daten | " ws Sichere. 
ind Ifie Lei 


0. Dier Staftftice als Präuie gratie, SWS Sn Es idende 
Zu. jebem Duartıl, wird‘ ein folder Stahlitih verabfotgt-—— echten, 
probe-Rummern find von eier und.Berfaufsitellen Fer 2 ei, „usnaien, & Er ae 
vzuerhalten, Ai aud, Abonmeniet ee find,, — SH alle P u feibs s Beichwerten, 2 ot, ae. 
ne a Bi ze \ ah, Ye 
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' Kai Se Die Di fere 6 rei | 
ind zwar 'zu einem Pike en auch dem 
Unbentittefften ben Gebrauch ermög- 


licht, Amtlic) be Laubi te 
ce glanbigte Sa, 














| = Prk, Yon Eichjlätl u 
Zur geneigten Abnahme ans der Baumj or ach Haubele- ‘ 
gärtmerei Pfünz, Pot Eichftätt, werden empfohlen: # 


2) Acpjel:, Aprvilojen:, Birn:, Sirfhen:, Nup-, Pfirihen-, 









19-26] >. Kdrefle:. Bd 
Professor Louis Wundram in K 





K Mode zeit hat 
Pilanmen: und Bwetidhenbäume, fowohl Sochftämme. als Ve ie “ = Fön 
Swergbäume von. 24 fr. au, Diejelben find ‘sehr Fräfttg, ante g” Bie Modenwelt, 
gezeichnet beivurzelt und anßereinigen neuen bewährten Sorten, a hr ganze 
hauptjächlich mit vom deuffchen pomologifchen Verein, empfohlenen | OBNEE kr. rh. "a t 
Sorten: veredelt.» Bei geneigten Beftellungen, im. Fall, dag sas#Lothringen mad 





























“mir die Auswahl der Sprten überlafjen bleibt, exjuche ich- um N Z 
Modenwelt, ‚unges htet 
/ ihres überaus niedr: 
) afeluupiträucer in bejten Sorten, u 7a 
ı) Weintraubenftärte, kräftig uub. hauptfächlich feühreifende, Seit sechs Jahren bestehend, : wuchs ihr 
a fast von Tag zu Tag; als ein titentbehrlicher 
X Bierhräuhet in größer. Yuswahl für Anlagen ud Sam |— Dureh anerkannt vorzügliche- Sch 
6) Ahornbäume, großblättrige, jowte-div, andere Allecbäume. x ahannngen nbglicht Nee 
selbst anzufertigen, sowie Getrsgentn | 
2 Par e ‚als Fuchfien, Pefargonien, Peapien urih. auher?.| ih pfeift mid Berta Once 













An trefflichen Os 
»:Augabe der Lage und Bodenbejhaffenheit, um darnach bie bor= |. nal-Illussrationen ist.di 
theilhaftefte Auswahl treffen zw Fonnen, 

Ag Preises, wohl das “bei 

| Weitem reichhaltigste derartige Baal 

4) Stadhel:, Johannis, Himbeeren. und ‘ ‚Erdbeeren in reich- a A i 

h ifi allen\ weiblichen Kreisen wird 
AN tragenden bewährten Sorten. . sth inzehn seen übersef 

m), Rofen, theils Youvzelächt, theißg veredelt, 1—6°. Höhe, in beit [auch der -ungeübtesten Hand,. alle. Arkön 

 prachtvolliten) ältern, ieuern und neueften Sorten. Yön Hakderokitdi, Gardörobe tue WAgE 

und Basaponehlaien. | Bene werden Jedszpait ae 

ER allen ‚Büchhandl en, = 
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De Setelunge, werben in beftre: Dnafität be Au ‚ben 





um ten, Breife, "ausge Ött,,, a ar erden anf. "Schöne. Schwäne 04 

Be MgEeR portofrei: ‚überjendet ITHL/Eer mern preindig eyes‘ oh a 
un er 

iz gi“ ua a ir | Friedrid: Tange. [auf Rofenau if Raten pärg, ui 


; Verlag von Eugen 4 Fü | Fegründet vor ., 


‚Drud von Kirkhbaum & Sau } Minden, | | De 5 
x As: Beilage sit) Profpekt: der Verlagsbuthhandtung Hedim.'Weifbad in eipzig; 2) Yröisverjeidstiih DER poine ale 
Beh Inftitutes in Ringelheim. 
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über 4100 Mitglieder zählenden 
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Su in) ber ‚Gitung bes Gefiisis Mndruianehihen bom 


20. Januar 1872,) 
(Shluß.), | 
Die in den 20er und der Fahren unferes Sabr- 
bunberts jehr beliebten und, fleißig,Eultivirten Belar- 


IB gonien find Ichon feit lange mehr in ben Dinters 


geumb getreten, und insbefondere burch ‚die einen län: 

geren umb, reicheren dor barbietenden Zonal-Geranien 
I Zimmern und Gewähshäufern unferer Pflanzens 

Liebhaber großentheils verdrängt worden. 

— Erft in ‚ben Iekten Jahren hat bieje jo Tange 


e bernadhläßigte Pflanzengattung, welche übrigens bereits 


in, ‚den. in Srankreid gezögenen Odier-Pelargonien eine 
Reihe [höner Sorten, in den. herrlichften Sarben ges 
a hat, die Aufmerkjamteii bes größeren Publifums_ 
auf jich gelenkt. _ | 
‚Es if nämlich einigen hervorragenden beutfchen 
ümenzüchtern gelungen, remottirende Pelarz, 


er sonen. “Arten zu ziehen; insbejondere haben ‚im ‚ben 


legten Jahren die Kunft: 
He und Augsburg, Faber in, Wien, aud Henderfon 


a fir 


‚und Handelögärtner, Kölle 


E E in London mehrere, teimgitfirenbe Eelataohen- -Shiel:. 


arten gezüchtet und in den Handelsverkehr gebracht, 


B a Kräfti verbunden mit reicher Belaubun 

3 a een Ai, im gtoßelt Bruhhkhe 
E- en Yorpkarniinz/mid purpinrrothen, ıfennigglän- 
E Kaben, Farben, biejen, ‚sur, Zopf-Kultur, porzugsweile, , 


eten, ‚Spielarten ‚Im, Bälde eine, ro 





. Htign 
? . Berhrekung, ver] ihaff fien ‚wird, Borzugsmei, find „Diefe, 
DB: Femontirenben Pelargonien. ‚sur Erishung,, reichbe em 
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Berausgeoghiit | 
‚ Don ber ei 





17, 13338 
„Nr. 21°" 131318 100 836 150 u 









een, Oilbaunfreund, Bürge- und Bauernzeitung,) 





| | Hut. Der Jahrgang befleht ad 52 regel. 
mon len; mäßig wöchentlich In groß 'Ounzt 
 erjheinenden Numern mit wielen 
Beilagen. Der jährliche Mbonrer" 
 smentspreiß. beträgt im Buchhandel 
2 fl. 24 fr. oder 1 Rtblr, 







wirthichaft u, f. m. Pol 20, a AS NRgT., durch die Por Halbjährig 
ittyeitungen Ru al: a ab u Pen RE TER en hir lau EMS Ennober 22 Gyr. Direlt“ 
Idem Gartenbefter, Runft- ud n I # Tr durd benBerlaginfrangm 
9 ya orale 45 de ee rn dorf (Poft Virsgofen in Niebers 
a aa Redakteur; ötn mus . rillauthor Banane) Anittelfl Bram Aeiem 

2 . | 2 g; | nzjährlich, 3_fl. oder, 1 Nthlc, 

a} JRR Düren. Is Nm A oder ft: 5.8: Sanfnoteh.- 
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hen ee Rulture rt Eiyabfihndin? wie. 
jolhe namentlich. sim ‚England in unnahahnilicher.' 
Schönheit gezüchtet werben, vortrefflich geeignet. 

Bor einigen Jahren ift 8 dem Kunftgärtner Hen- 
berfon in London gelungen, auch Odier- Belargonien 
mit gefüllten, dunkelroja gefärbten Blüten zu ziehen; 
auch einige deutjche Garten-Etabliffements haben hierin 
glückliche Erfolge gemacht, und «8 it wohl nicht zu 
bezweifeln, daß wir in Bälde ebenfo gefüllte Belargonien 
in. mannigfachen Farbenfchattirungen, als gefüllte 
Geranien bejigen werben. 

Schlichlich möge noch der Kultur der Verb enen, 
biejer Schönen, und ausnehmend vankharen Blumen- 
gattung, unfere Aufmerkfamkeit fi) zuwenden. 

sn. der Zucht diefer Pflanze ift im neuefter Zeit 
bon. berühmten Gärtnern Staliens, Deutichlands und 
Sranfreichs. wirklich Hervorragendes- gefeiftet worden ; 
bie intereffanteften,, fajt für unmöglich, \gehaltenen 
Varben-Kombinationen, Zeichnungen und Kolorite find 
erreicht, worbeir, Befonders ‚hervorzuheben find die 
Berbenen - Bariefäten mit flernförmigen Blüten vom 
reinjten Weiß, mit dem effektvolljten Roth, Rofa, Blau 
und Viofett gejtzeift, umgekehrt auch purpurzund gramat: 
toth), dunfel- und. hellblau. in der Grundfarbe, mit 
reinipeiß. gbee. ‚violett geitreift. In der That beit 
man , dort diefer Ichönen und ‚effektvollen Blumen: 
Gattung bie,herrlichften Nünnciricngen 
und, Mijhungen in den brikfantefte Far 

‚Ein befonderes 7 um a erbe 
bet, ba Zain ig s jet, 
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wildertü en BEE, 


Kur ber jchönften en gezogen un in ben 


Yandeh! gebracht, hat. 


"Nichtizu verkennen H übrigenb, u ai kei ve a 


Derbenen ‚jo,,manche Varietäten die großen Lobpreife 
ungen;: mit. ‚denen fe angekündigt werben, feineswegs 
DETDIeHEN, om 

HinskEg: wären alering dei Haus 
noch gar. manche, melde wir befufs einer Ai 
ber ‚bei ihnen“ gemachten ‚ Kultursfortichritte, hier-ers 
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Fih, Pr Sie g 
meiste derung erregt, 
Die Anzucht der oo. {ft gan; let aus Samen. 
Bir 15 Are, Briejmarfen. derjenbe ich, eine. 
Portion diefes Samens überallpin boftfrei. | 
Eybau in Sadjen. Wilpelin. ÜHMANB- iR 


sans te, wer . ‚sb 1258 


Regeln über das Verebefi. der Rofeit 
tina Tun sch) Mm { Ater. dnn Irhrzmmndt 3 adnrza 
(Aus den neueften Verhandlungen ber ti big 


Tranffurt a. Mu) Mur rue msdst 
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wähhen, tünuten; ed, Tießen jic) beijpielmeije bei DE and cält 1) der Wildling gut, gift‘ HiE Bere in 46° 


Petunien- mitihrer prachtvollen , neuen gefüllten 
Varietäten, bei ben ‚Dahlien mit Iprer marke fultigeit. 





intereffante Wahrnehmungen über bie bi biefen Brian ä in ii 





zen: Gattungen neuerltd ii) 
Derbejjerung:n des Me Tu 
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Mimulus Tili pt. 
(Dr. Be 


Don Sieföh 
neuen, Ihönen‘ 
"Mimulus' er: 
‚halten vie Refer 
anbei eine Ub- 
bildung im na: 
fürficher Größe. 

"Die Pflanze‘ 
- Beeter- zu: 
| ea 5 

ildet eine mehr 

 fütrlenartige, 
da gegen” einzel; | 
eben ine nad 
ET hie "unten "ausges 
E en N u I sketcimfing: 
"Ve ung, Sn veiihe Blüten“ 
aA zu 'shramide, die 
I a | 

3 Der oben, ma flenpap- 
Bin tin find 
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N tere, 
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N 7 trägt dieje Spes" 
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en in ben Spalt Be das Ablaktiren, 
RE wurde der Vorzug für ben 
Sommer zugejprochen, bahingegen für ben Winter ip 
erfteh Knie) Kopıtirent | beiplkläper Stätte) Ürk wit. 
[ings mit dent: Edelreis, fodann das. Pfropfen iw'ben 
Spalt und 3. das Ablaktiven'3) Die Edelreifer müfjen 
gefund fein, auch nicht vom Froft gelitten haben. Am 
Beften derjehe Man fi mit "Evelreifern, "bevor der, 
Sroft ‚Diefelden ‚gefdjädigt Habe. 4) Die Temperatür 
und Tage der Nofen nach der Berebthung anlangehd, 
jo’ ift Teßtere die beite, vo bie Pflanzen von der Luft 
abgefchloffert find "und dent größtinöglichen Stab von’ 
Licht, Feuchtigkeit und Wärme haben; der Boden muß 
mit Sand belegt fein, der möglichft feucht au. „ hätten 
ift.'5) Die ferhere Behandlung beitehe, einfach darin, 
ba man die verebelten und ‚gemacjfenen Rofen“ nad 
und nach meht' ar die Luft zw gewöhnen Tude, bie 
mäht fie zufeßt bei bevetteim feuchten Wetter im Mai 
in’8 freie Land pflanze. Die im MWiitter vorgenommene. 
Veredelung bietet bem ‚Handelsgärtner Selegenheit, 
Neirheiten [net ‘ vermehren und in ben Handel zu Ks 
bringen umb üft in njofern art Lohnenditen. ‚Syon m 
März bitten fie eine Sister Krone und find i im Mit‘ 
oft Thon. derfäuflii %. yür, ie Treishauseredelüng find” 
ben Wildlingen 2: dis Zjährige Sämlinge Ania | 
biefelben ind. ebenjo fe u v von Erfot 3; 
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veicherem :Schotenanfaß zu zwingen; 
eneihe  ihäi gerade dor dem" Anfat” der’ Blüten” bie’ 
Sröfpigen "der" Rünken "mit Yen Firrgenkt bog. "De 
2 Antrd ner Wilde der Staitveng gehehtint. md er 
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in ; Sesiten herausgegebenen Tuinbouw - Ilustratie) 
Arie zugefommen ; biefelhe enthält Befchreibungen neuer Pflanzen 


ab Früchte, deren beigegebene Holzfchnitts Abbildungen wir bereits 


An. Katglogen; und Zeitungen ‚gejehen, haben,, ;. 9. Amaranthus 


=.r ‚salieifolius, Yucca flaccida, Erbbeere Brehm Wunder, Zinnia 







Hangeana fl, . Pla, Primula en Die Ausfattung ber Beit- 
a. eitie”fehr elegante. Avfr Yon’ Aufl Seite SAN be: 
merkten,' Tofteto ben Jahrgang 3 a) tue Nele Abonnenten; welche 
Am, deni; Niebenlanben; wohnen, erhalten ‚eine Prämie, beftehend 
3. B. in 24 Sorten „eenjarige Bloemzaben*,,. Schade,,, baß; biefe 
Zeitfchrift in ihrer bollänbijchen Sprade une Deutfhen weniger 
geniehbar ill. a re 

(Als Muflktlitinerthahtidfen Statalog- Aus- 
Haltung) sit fidgertidh) jenei des‘ neneriSarhen: und Pflanjer- 
Berzeihnifies ‚von: De ne Dumetirunb Benke, 
Seed, Grower’s and Nurfe in. High Holbon ih 4. gonbon 
anzufeben. Diejes Verzeichnig ei niit einem Lite (blatt im 
brilfanteften Rarbendrud mit Goldgrunb, enthält eine feinft illu: 








- minirte Tafel „Breig-Aferit“ivon vollendeten, Schönheit und rylo: 


Bu « Fllan;z Abbildungen im Mafle 3, Die. bezeichnete Firma 
wirb jedem heart A et diefes MS EHE gerne 
uisidn, es .fojtet, ie -Shilling‘‘, an Abnehmer wirbies gratis 
gegeben, . Bei faft. jeber Pflanze ift.die Blütezeit, Höhe, Saat- 
weife,, bag. ‚Baterlanb ‚u. f. w. genau angegeben „—. :turzum,; wir 
haben ed mit einem wahrhaft muftergiltigey. „Satalog: zur, u 
beilen ; ae „graben, yleig, verurfachte,;, y anrifief 
| 2 ie neue rem remonfitende Shlingrofe ee 
Sonife ‚Piktoria“.) Das diesjährige! ;(Februacheft ber ‚jet 
yon ‚Holgärtner Lebl vortrefilich rebigirten „Iluftzirten Garten: 
zeitung“ bringt ‚bie Tolorirte Abbildung biefer. air Rofe,,. ES 
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geeignete en fie jo en 
in dan nn da Pindert, „. 

aller Senabei vomB.-A10 aheen: pflanzte :ich "be- 
teits mit meinen" Bäter ‚Kirihbäume nd Kirfchen- 
fültur Ye t bis. ‚auf den‘ heutigen Tag mein Stecfenpferd 
geblieben, , Disje ‚Bemerkung, glaubte ich „VOTANSZU- 

en,. um. dem. gechrten Publikum gegeniber,anf-eine 


{ rG 
. gr au | 


> # 





1 
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Sn Nr. 3 ber‘ St. 3 m . with ‘nämfich $ je: 
sebirgsoßftbaum at 


m X der Kirfepbanm ‚jei,, ein, Set 
16. fich. ‚noch, für bie höhiten; und, vaubeften, time 
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ge RER Kletterpflangen, weldhe im Beziehung nn ihre Ber: 


wenbbarfeit und Schönheit mit ben Schlingrofen; im. Allgemeinen 
und Speziell mit, Diefer neuen Barietät, verglichen. werben Fönnen. 
hr. schöner Habitus, der, fhnelle und fräftige Wuchs, fowwie ber 
Reichtum ihrer im Büfgeln erjcheinenden, falmrofafarbenen im 
'mweißeht Nefler fhiimmernden Blumen, rer fie Bis im ben Spät 
-berbft Hineim produgixt,. find >Borzüge,) bie Hinreihen, biefe neue 
aberpetuelle  Schlingrofe ‚als; eine; Acguijition ‚eriten, Ranges zu be- 
‚grüßen, - Es ‚Alb ei Säwling. bon, „Baron. Sonella“- und wurde 
bon, Hr, Kin ab Ey ‚England genlihtet. Bon ve Biefe Novität 
a ‚besiegen‘ fei, ift nit Tangegeben. iM NIIT 


eh) töt91d 7, 15 Aytı 15 DIN 
ngıne are Aapitechepanohukie, Rusflefung,, ‚in 
SYUdE,),.. Nach, den. ruhmte tfolgen. bev- beutichen 
Bi en in ben Yal N 1 hi und 1874 Ans ji I 
Hung des Gatternbaute in heuehe geben ertoacht. a) bi 
Goktenbälikierein Für das Btogberzogthiim Baden Hat bas Besirf- 
uni gefühfk,,s heben feiner vrgelmäßigen Thätigkeit eine: nicht amge 
bie, Gärtner und Gartenfreunde, fondern and, das; große Publikum 
anregende, ih N Ai, ‚entfalten Be glaubt, biefem,, De- 


biirfnig gen igen au buch Veran] ftaltüng einer jweiten 
wen tung in Karlerırde, Tnäcdene bie erite im‘ Serbit 1867 


flattgefunden ind "eihr Eheil’der Bereinsmitglieber fi im rn 
41869! bei derGeriträlousftellinrg d&s Tanbiv. Vereins betheiligt hat 
&3: Soll. Kiebei eim getreies- Abbild. derjenige Stufeber; Aus 
bilbung geliefert. ‚werben, welhe ber „badifche Gartenbau, bermalen 
erreicht bat, ‚jowoht. bezüglich der Kunftz, und Hanbdelsgärtneret, 
als der ‚Hof: And Privatgärtnerei. Die Ausstellung findet vor 
8. bis‘ 46. September 1872 im großherzoglichen Eibprinzengarten 
Kat und Tind Programme hierüber. von ber. Direftiom des Garten: 
Bat-Vereins für, Baden ‚in, PRORIRURR zu beziehen. Es vn: Te= 
fpeftable Preife Re aaa | na 
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Wach Sagen. " Henn, dag eben Sf agte blos Anwen- 
dung, auf den yewöhhlichen Sauerfiripbaun ‚fände, 
jo. wäre. ich damit “einverftanden, ba aber jenes Urtpeil 
allgemein auf den Kirichbaum, fautet, To Fünnte feicht 
mandjer mit „diefer. Kuftur nicht vertraute. Obftzlichter 
irre geleitet werben und, aus _biejem Grunde erlaube 
id mir nadjjtehende Erfahrungsfäße mitzuteilen. 


1.533 Die-Hauptkirihengegenden sin Dentichland, welche 
die Gebirgs- umd ‚Alpengegenben und das norddeutfche 
Rufen; ingleichen, die Nisderfande,; England und die 
Nospländer anjeres; Kontinents mit Kirichen verforgen 
mund, welche; ich „au, Theil aus „eigener - Anfchanung 
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fennen gelernt habe, find das Nemsthal in Würtiem- 
berg, das Rheinthal bei Heidelberg und Keftert, meh- 
rere Stride in Rheinbayern und Rheinhefien, die 
Gegenden bei Hanau, Frankfurt a. M. und Bamberg, 
das Werrathal bis Wikenhaujfen, mehrere Gegenden 
in der preußischen Provinz Sadjen, das Herzogthum 
Altenburg, die Leipziger, Meikener und Dresbener 
Gegend im Königreih Sachen, das alte Land an ber 
Niederelbe, die Gegenden von Werber in der Marl, 
bei Guben und Grünberg in Schlejien, bei Neujtabt 
ob der Meta in Böhmen 2c. Alle: diefe: Kirfchen> 
gegenden, wo vorzugsweife edlere Süßkirfchen und 
feinere Sorten des Sauerkirihengefihlechts Aultivirt 
werbent, haben zum Theil ein, mildes, größtentheils 
aber ein „jehr gemäßigtes Klima. In dieje en Gegenden 
weiß hir "allerdings Fecht gt)’ bap ver Serefthbaum 
gegen Stürme und ftarte normale Dinterfröfte Nicht 
empfindlich .ift; dagegen ‚Fennt ‚man ‚aber auch bort 
ichon: Fälle. genug, wo ‚auf ‚enponirten Lagen. unter 
dem jortwährenden ungehindertem' Einfluß. starker 
Winde die Rinde des Kirihbatimes auf ber’ Weitfeite 
berftet umd die Stämme Tahl werveit, in Folge'defieh 
bie Bäume mut ein halb fo hohes Alter erreichen, wie 
ehedem.: Schon im. Oftfreife des Herzogthums. Alten- 
burg, welcher doc eine jehr gemäßigte Lage hat, macht 
fi im-den höher gelegenen Strichen der erwähnt un- 
gänjtige Einfluß geltend. ALS ich dor zwei Jahren 
vom herzoglichen Minifterium, Abtheil, der dinanzen, 
zu Altenburg den Auftrag: erhielt, eine Nevifion 





Jammtliher Baumpflanzungen auf ‚den fiskalifchen 
Ehaufi een und Landjtragen vorzunehmen, fand ih, 


baß der veredelte Süpktirfhbaum namentlich auf den 
höhern und freiern Lagen bei Ronneburg und nad 
Werdau bin nicht mehr jo gut gebeiht, als in ben 


mildern Lagen bei Schmölln, Söpnip, hin 


Meujelwig und Luca. 


Wil man ji darauf sh, daß he Kirih- 


baum eim Gebirgsobjtbaum jei, dag namentlich ber 
Süpfirihbaum in den Gebirgägegenden des Oben: 
und Schwarzwaldes, im Thurgan (Schweiz) 2c. maffen- 
haft Fultivirt wird, weil man dort Kirfhgeift daran 
brennt, fo muß man erivägen, ba in jenen Gegenden 
faft ausjchliehlich wilde Kirfehen gebaut werden, welche 
überall gleih den Waldbäumen da no gedeihen, wo 
Laubholz zu finden a 

Der geeigttetfte' Standort für der 'nerebelten 
Süß: und Sauerfirfhendbwum (in feteret de- 
ziehung werjtehe ic; Sarunter Glastirfhen, Weich 
und Amarellen) ift in den Borbergen amd wel 
lenfürmigen Lager mit einem "gemäßigten 
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‚Klima za finden, wo Laubgehölze oder Meine Laub: en 
waldungen mit Feldgeländen abwechjeln, die dvenfelben 


vor exponirter Lage jhügen und wo der Boden nicht 
om Näfje Teibet, denn nichts fehadet dem Kirihbaum 
mehr, als eine nafjje und eine den ungehinderten Ein- 
Muß: der Winde ausgejete Lage. Daher.gebeiht auch 
3 Br biefer. Baum in den. unbejchästen, Lagen bei 
Leipzig und Halle nicht jo gut, oder wirb mwenigitens 
nicht jo alt und groß, als im bem nur etwa 10 Meilen, 
entfernten Herzogthum Altenburg, oder ih ben an 
grängenden Zeiger, Weißenfeljer, .Edartsberger unb 
Mannsfelder Kreijen der preußischen, Provinz Sachen, 
welche: Segendem »befanntlich ben: ‚Uebergang.  vamı'der 
norddeutschen Tiefebene zum Grggebirge‘ Or > 
Walde vermitteln.“ ae ae y- 
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‚Ernte gejchlagen werden -und je ‚wertiger "ber" Dobei 
um dent Stamm bearbeitet wird, ’ > 
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"Pens fe u Emslogifte 0 si 
Notizen und Korrefpondengei.” 


» (Mene Verwendung dei der Aepfer.) En 
ber und Druder in Mänchefter Hat die Eittbedinng gemacht, bak 
Aepfelfaft die werthvolle Eigenfäpaft befikt, Die Farben auf ge 
dructen Baummollzeugen echt zu machen. 

Inflitut für, Samen-, OdAbau: und Bienen- 
juht:) Ein folses Smpikur Hat Yofeph an nierrä ner 
bem Weinberihof bei Bozen in Südtirol erricht: A Derf ferge vi 

Kchäftigt fich auch mit dein Sammeln von bin nen nn und Re 
forgung von fübtiroler Obft u. f. w. 

(Bas die Bänme in Paris Roften.) Aus einer 
Rechnung, weldhe das Journal: „Die Municipalität“ anftellt, geht 
das interefjante Refultat hervor, daß ein Baum, ber an ben öffent: 

‚ ligen PBromenaden von Paris gpllanzt wird, in der Durcfchnitts« 

bauen, feines zwölijäßti en Beflanbes für die Pflanzung und Unter: 
haltung auf die Klein igfeit von 200 France zu ftehen kommt. 
Nun gibt 8. in. Baris 102,154. Iepe: Diunes bie im Laufe nor 
zwölf Yahrett die 4 20,430,800/ Frem Ham Ki A 

(WBein.) Bon bermifet, a. ehr. Auch jekt, u 
"bein bas Scmeiben der Reben 'begonnem;, läßt fich bet Schaden, 
ben, bie Weinberge buxch ben  enprnen Degemberfroft erlitten haben, 
noch nicht mach bem ganzen Umfang ‚beftimmen, Das im vorigen 
Herbft nicht zur vollftändigen Reife gelangte Holz ift total er- 
froren, das Übrige ift zivar' ptögtentheils nad” grün, "während 
jeboch bas' Mark Häufig nicht bie normale gefunde' Farbe zeigt. 
Man ift baher mit! dem 1 Schmeiben 'fehr übel daran, inbenr. iman 
nichts wegihneiden möchte, was allenfalls. nod nicht gänzlid, ver: 
Ioren ift,,. aber auch, erfeorenes Holz nicht fiehen Tafjen, welches 
ben Weinbe berunftaltet, ober ein. wieberhoftes nd E; 
madt. Die eiften Winzer‘ find baber ber Anfit, baf u 
Rathfamften fei, das Meffer möglich fcharf anzufegent, la 
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bei her Wunde, das faule anftecende Fleifch ganz auszufchneiden. 
Außer ben Berheerungen, welde bie Kälte im Dezember angerichtet 


Bat, Teibet der Weinftod aber auch noch in Folge des Iehten Früß- 


je Tingöfrofies, indem das alte Holz burdy bie damalige plößliche 
Stodung bes Safttriebes von ber Mauche ergriffen ift und daher 
bis auf ben Grund ausgefchnitten werben muß. Der Ausfall in 
unferen Weinbergen wirb aljo ein fehr beflagenswertber und im 





= si ‚Ueber Prüfung der ‚Kartoffetn. 


ie Has Asıy: ‚Bon Brooft in Afgaffenburg,,, 


‚probe ein Artifek "enthalten, ‚won welchennan annch- 
ee Ya daß ;der. exgebentt Unterzeiätnete der "Er: 
finder" derfelhen‘ fe. "Dei mich nicht mit fremden 
dern. Ichmlieke, führe. ich. die Quelle an, aus. welcher 
ih geihöpft, 

















19, und“ ficher tft, Herdient 'e8 weitere Verbreitung.’ 
Das. Verfahren ;ijt von Profeffor Dr. %. Nett 
Er (Auszug) und Dinglers Polyteintichem Journal entz, 
nommen. Sm Wafler. finken alle Kartoffel unter, 
weil fie durd den Gehalt an Trodenmafje jchmwerer 
find, vals diejes. ‚Löfen wir.aber in dem Waffer Kocher 
jalz auf, jo erhalten wir eine Flüfjigkeit, die jchwerer 
it, als Waffer.und Tonnen durch. Zufak von ‚gen: 
end Kocyjalz eine Lhfung darjtellen, die eben jo jchwer. 
iR, als ‚itgenb eine Probe Kartoffeln, das heit eine 
Ehfung, im „welcher die Kartoffeln nicht recht, finfen 





f amd, nieht echt obenauffhwimmen, fondern ih meift 


imber Mitte dev Flüfjigkeit halten. Ser mehr Koch- 
 Falz Hierzu nöthig if, „um I beffer if hie Brobe. 
Kartoffeln. Mi 
>" Für den germöhntiden" Gostniich te gene 
Berjahren, weil 1 einfach genen. Pr | 
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a bei Haudgebiaug follten bie Kartoffeln hide 


ade ad Bissnicikiähfe: 


ii hwimmt. 


en dog n 


töter fen, als -bie AN Nr, I umd läßt ji mit ,,.)dauf leicht beftimmepsnn > mnmarum nt 


Laufe von zwei Jahren Fam wieber zu erfeken fein. Ein Glüd 
beim Unglüd ift e8 aber no, daß ber MWeinftod im vorigen 


Sommer, nachdem bie Eirfulation des Saftes in Folge bes Mai- 
froftes plöglih ins Stoden geratben, häufig neue Wurzeltriebe 
erzengt bat, welde durch ben Schnee im Dezember vor ber ver: 
beerenden Kälte. gefchükt, jet zur Erzielung neuer Schenkel be: 
nubt werden fünnen. 








Man mimmt4 badijche, Weinflafchen, bringt, in 
die 1. 5, die 2.65 die'd.:7 undiim ıdierk& SVoth 


10 5 She 6b. BEL A ift übe, Kartoffele ..,ohlatz, TOft biefes mit’ Waffer auf und fütkt batttı 


„die, Slafcheır bis zur- Achmärte mit Mafler, "biefe, 4 
 Slafchen Kochjalzlifung bezeichnet. man .mit.1, = ER 


und-hält:biefelben zum: Gebramg vorräthig... Will man 


mm Kartoffeln prüfen, jo nimmt man 4 'Schoppen- 
und, da’ das Verfahren, den. Werth .der.  gläfer oder jonjt geeignete Gefäße, giept im biefelben 


Kartoffeln zu bejtimmen, ein, ausgezeichnetes, jeh eins’ „je, von, ‚einer, jener 4 lafchen , Kocfalzlöfung , und 


„bringt; eine, gut abgemwajchene . und ‚mit einem Luce 


wieder abgetrocnete, Rartoffel-in Ar. .2, fintt diefelbe 
unter,’ jo nimmt mandieje Kartoffel heraus, trosfnet 
fie mit dem Tuche ab und bringt fie in Nr.’ 3, finkt 
fie auch ‚hier, fo bringt man fie im gleicher Weite in 





Nr. Schwimmt bie, Kartoffel in Nr. 2, fo prüft 


man fie-in Mr. 1. ‚Die Kartoffel, die in 3 finft:umd 
erit in’& zw ichwimmen beginnt, ijt jekbjtverjtändlich 
bejjer als eine joldhe,"die Ihonsin 2 oder gar im 1 
Es find nom jeher Sorte Ünmer meßrete 
Kartoffeln zu peifen, Große Kartoffeln ‚find zu 3er: 
ichmeiden und dabei befomders auf die. Verjchiepenheit 
ber, beiden Enden Rufe au BR ha ältere: wu 
das jüngere Ende in » 


Die angeführten Kt. können. mit ag ber 


Dehstefhen Moftwage: genau: ‚bergeitellt werben und 
One alsdann die BE folgenaen Ze 


Ge y alt 
ber hihi an 
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Rütfichen, Belehrenden und Unterfaftenden. 








Nilthal bebedt, allein ion. ben Vizefünig 
zum reichiten Monarhen ber Welt madit. 
_ Mebrigens braucht: die Dattelpalme 7 Jahre 
\ Zeit, bis fie Früchte Arägt, und nah 8—9 
Jahren hört fie [con wieder auf und gebt 


(In den Bagebüdern meiner 
Bilreife,) fagt Franz Wallner unter bem 
10. Dez. dv. 86. u. N. aus Beni YJuef,_ 
77 Meilen von Kaird: Me wir bei einem _ 
arabijhen Dorfe vorbei minen, fo jtebt, 
Megtiöbek' figt! die Halbe Beväfferiung fauls 
Nenzenid vorsben Hüttem.ir So. elend biefe | ganze ungcheuere Majje von Früchten dazu, 
‚mei halb verfallenen Drtfchaften in der; weldhe biejer. merkwürdige Baum altjäheid 
‚rrähe ausjchen, . ‚jo walerifh, präfentiren. fie trägt, um ‚feine Anpflanzuhtg' Fölergiebig und 

meift von ‚föinen Baumpfl lanzungen ums _ lohnenb zir machen. Jwsriefigen: Büfchelm! 
heben om nfet aus Der Aegypter if ein Hängen 'Fanfend: und Zaujenbe, ber. ‚eblen 
"größer "Laubeiliebhaber? iind“ Züchter diefe‘) Früchte tranbenförmig unger,ber Blärterfrong. 
Bögel Yıi- Taufenden;  babeirbant er: ihnen ‚beifammen, ‚Das Pfund davon wirb mit ca. 
‚eigene, Häufer, bie mit ihren: zabllofen. feinen ı . Silbergrofhen nad unferm: Gelbe bezahlt, 
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‚pedieularia. L., -efwas. gan; ITeues für 


Be usio.. den ‘Hartenflor. 


& ae Fultivirt erden Fönnen. 


Die  Hattdelsgärtnerei Haage & Schmidf ii 


” er urt empfiehlt dieje‘ beiden Pflanzen une nad 


ftehenden Benterfungen: 

68 ift gewiß ein’ Ereigtiß, wenn eine nee Gatt- 
| > ung,, die an jih ausichlieglich nur Zierjorten enthält, 
2 hl pe rt feß nen Spegie® Zi erften Maale) dert 

Gärten, ‚gugeführs wird‘) Die, Öerardien Iftehen an 


B Schönheit. und beforativem Werth auf gleicher. Stufe 
B ati Antirrhinum, Pentstemon und Digitalis. 62 Jind 


 Perennitende Staudengemwäcje, die Wie. Zwetjährige 


er: fänger brachte Gardener’s Chronicle eine Notiz 


über dieje Gattung, in welcher das Befremden barüber 


£ | E > Be daß der „glorious Golden Foxglove“ (Bolb- 


 fingerhut) Norbameritad bisher vergeblich in dem 
atalogen der Handelsgärtner gejucht werde, wiewohl 


die Pflanze an einigen Stellen des Hubfonfluffes ziem- 


Id häufig vorkomme. 


E 


Er BE ne! einzige Repräfentantin der Gattung ift 


n Gärten dutch eine Spezies aus Chir‘ 
Gerardia glutinosa, Boe., welche aber 
teen: Autoren als neue Gattung Rehmannia 





58 jeht ti 
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De a KL ; 1: 


ie Modi von den tordamerifanifcen Sorten, 
abweidt; biefe Teßteren ftehen, was die äußere Erben? 
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prakt Gartenbau-Gesellschaft i in Bayern. 








I: Bartenbau. 
t E. Bir ft Pine und Gerardia 


Vor Jahresfriit, 


igt wultde und dit Der That Im’ ganzer Habditns' 





u und, Bürger- = Sour 


m. 
5 Miefe Zeitfchrift, daß Organ eines | e Der Jahrgang befteht auß 52 vegels 
Aber 4100 Biitglieber Jähfenden AN FRNOGEGENEN mätie mößentig in. gb Due 
A Rn De een SZ da von ber erjcheinenden Nınmtmetnt mit 


Beilagen, Der jährlicdye Mbonnes 
mentöypreis, beträgt im Buchhandel 
nat 2 fl. 24 tr, oder 1 Nible 
15. Nor., durd) die Poft Halbjährig 
1 fl. 16 Er. oder 2 ©gr, Direlt 











| mir 477] 1217 Al 1, dirrthd ea Berlaginhräuen 
\ dorf Moft Vilshöfen iu Nieder- 
4 "fehakteur:, E15 bayern); ‚mittel race » Marken 
|  ganziährlich 3 fl. oder 1 Mtülr. 
‚Bugen Fürst 7 91 Cor. oder AN. 5. 20. Bantasten 
‘ | | ’ a £ | \ 
| Nr. 1 3. fen 2 April 1872, 


ung anbelangt, {m ‚ber Mitte zioifhen Pentstemon 
und Digitalis. 
..  Gerardia quereifolia bildet einen verztveigten Bulch 
von IO—120 Eent. Höhe und die fhönen gelben, bem 
dingerhut ähnlichen Blumen von gegen zwei ‚Zell 
Länge erheinen meift zu ‚zweien auf Furzen Seiten: 
trieben aus den Adfeln der gegenftändigen. Blätter 
des Hauptfteingels und bilden eine lange reiche Rifp &. 
Purjh in feiner Flora Ämericae septentrionalis Er 
die Sorte mit einzeln itehenden gegenftänbigen 3 Du 
diefe Abbildung 5 entweder vom Beiden u genau 
dargeftellt oder von einem Nebenziwei genommen. 
Die Stengel, find dunfelcoth, glatt, mit, bläulichem 
Duft bededt, die Blätter ebenfallg ‚glatt u 
blattähnich. ter ansgebuchtet. | 
Eine tolorirte Be N in natürlicher. Größe 
ift in Arbeit und wird Bi Kurzem zu, haben fein, 
Towie. fie ug, ein Gartenjournal, veröffentlicht 
werben wird. 

'Gerardia pedieularia L. bleibt etwas niedriger 
als die vorige Sorte und it nod) mehr verzweigt; -aud) 
















ift ‚fie von bderjelben ganz weientlich dur die Form 
ber Bläfter, jowie bie ber Blumen unterfchieben, welche _ 


letere fait den Blüten bes Pentstemon pulchellus 
gfeichen, wer man fich bie Oberlippe mehr erweitert 
denkt; die fein zertheil e Belaubung ift äußerft zierlich; 
die ihre: Stengel um ' Blattretven find fein behaart, 
Die Farbe der Blunten ift gelb: md ziwar in: A 


Schätttruntgen don Blaßgelb HI8 Dimkelgelb ing Röth- 


d eichenz | 





haben. Di 





liche a se # | 
| ‚don der im natürz- 





9 Beide Sprteit verlängen einen Juten warmen und 
geihüsten Standort und reichen Iocderen Boden und 
find ähnlich den feineren Pentstemon: oder ber Lobelia 
fulgens zu Eultiviten. Die Ausfaat erfolgt in ber 
Art wie bet Aurikeln, PBrimeln und jonitiger langjamı 
feintender Stauden. _ 

Auch von biejer Pflanze wird binnen Kurzem 
eine Foloritte EP ce fi TTeENIJ2llt 


vw f | 


Die e Anzucht hochftämmiger Pefargonien. 


Die Een fogenannten Zonal-Belargonien, 


als; Mrs. Pollock ; Lädy Cullum und andere: deri Mit, 
bilden; wenn ; 
Yiche Zonalz Belkt oninferten gepfropft, ganz ausge " 
zeichnete: Kronenbäumchen ‚ Wovon die von Herrn 
Ir. Harms in Eimsbüttel bei Hamburg auf) der 
internationalen Gartenbauausitellung, Fih Hamburg) 
1869 ausgejtellten, Cremplare Zeugniß ablegten, 
Sämlinge von ftarfwüchiigen Sorten geben vorzlig- 
liche, Unterlagen für Keonenbäume, u De 
nehme. mai mitteltarfe,, etwas. "gereifte Friebe und 
madhdem man den Kopf ber ‚Unterlage in der ge 
wünjchten Höhe abgejchnitten , entfernt man von bem 
Pfropfreie nur jo viele Blätter als erforderlich „seht 
benjelben, eben auf und verbindet ihn fejt, mit Daft. 
Ein Usberftreihen mit Baumwads. ijt faum nöthig, 
Die ‚genftepfien Stämme werden dann an einen 
igen, „Küpten, etwas geiloffenen Ort. gef jeßt, wo 
die Afropfräler „jehr bald mit der terlage verwachjen 
fein werben, ohne vorher im. Seringjten gelitten zu 
ie an ber Unterlage eva noch befindlichen 
Triebe und Blätter werden entfernt, um dem Biropfs 
zäije alle Nahrung zuzuführen, Q 

Piropft man im Herbite und Hält! die Mlanzen 
während des Winters im Wachen in einem hellen, 
warmen Haufe und verpflangt fie größere Töpfe 
jobald nöthig, jo erhält man im Laufe des folgenden 
Sontnters Kronenibäumchen. don 54 bis 60 Eehtim. 
im Durchmefier. 
ERDE Pelargoni {ent Taffen. fi "auch wie die Rojen 
ofiliren, jedoch is das. Pfeopfen fi jtets vorzuziehen. , 

Dit großem Bortpeil (af, fh, auch das einen 
der -Pelarge omien, A Nic har . ‚Jon IDEE ‚Tone djenden. 
Bil ‚anıo enden. M In, au diefem } siwecke zu, 
le agen Sl bewurze ki hl Baen. Das 

ehe . Bekpfreiß at meift ‚viel, ‚Närter, und 
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bank ni dichte vorfonimen. N \h 


E ü geze jene, Brchıe., 
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Br bat 
ortheit, daß 88 IR, Be a men 
werden Lanır, während fich lee ee 
im ‚Spätjommer oder im Srühjahr mit Nußen machen 
affen. Zu bemerken ft nochma, daß, man, mır 
ausgewacjene Triebe zu Pfropfreifern benugen barf, 





„wenm man jicher gehen will, »denm. NReifer von um 


veifem oder weichem Holze faulen jehr Häufig ab. " 
Die epheublätterigen Sorten ,ı jowohl: die. mit 


> grünen als) die“ mit, Ybaimtere Vlättertt, bilden ode 


ar and üppig wachjende; gewöhn- — 


c- 


—— 


ftämmig gepfropft ganz reizende- bübiche. ‚Kronen 


bäumcen mit berabhängendeit Zweigen.” Solche 


Bäumchen laffen jich als Trauerbäume- ziehen. ‚ober 


“ durch Anbringung verjchiedenartiger Drahfgejtelle Sipen 
“ie Auperft, fiebliche Formen. 


Au Bien gefülitbtüheiden Felargenien Bilden | 
herrliche Kronenbäume, mögen jie wurzelecht erzogen 


oder als rn sepfrontt Ten — BU man fie 
pfropfen, jo it die bejte Zeit dazu, wenn jie abge: 


’ Hlüht Haben, und muß man die Stämme dann ziems 





lic troden halten, bis, jie-gu treiben anfangen, Man 
nimmt bie Pflanzen: dann aus den Töpfen, Ichüttelt 
die Erse) bir den Ballen Id! Planzt fie relie Hals 
nigmäßig Kleine Töpfe Je maichdemmmfle wieder wachen, 
verpflanzt, man, fie. im größere Töpfe und, man: kann 
\oldhe Pflanzen dann während: mehrerer Sahre gejund, 
erhalten, Um recht bujchige Kronen. are 
müjjen. Dieje. AINen geitußt, aber alte. DI 
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Steinfoßfenafche als. (orherndes A terinf 
- für fchwere und bündige Böden. 


Wo bündige Biden find, fehlt e8 gemwöhı nm 
der Ani ganz an einem guten San, Ai Ele 
Eünnte, ben [weren Boden Ipdterer, wärmer md, das 
durch thäfiger zu machen. So if 8 au bier; ei 
Drauhbarer Sand (Reuperfan 2 oder ‚ein ‚guter Fuße 
fand Redarfand), ift, minbeftend, aus. Al, Stunde 
Entfernung erft, zu beihaffen, Woher 88 ‚auch, # Ha 
bag man in ben Gartenwegen nur höchft felten Sanb d 
angewentbet fieht, da eben jede Fuhre don jolchem. auf, 
circa 1%, Thaler zu ftehen Tonmt. Ei 


‚Wir haben daher. hier. im; Komologifgen Garten 
zu Reutlingen auch die Hauptwege ‚nicht. mit Fanh, 
jondern mit an andern, Ki vortheilhaftäh 2 Ä 
beperkt, mämlid nik, ‚Stein ohlenajche,, welche, ‚ Abe, 
fall bei fait, 1% ‚größern. er bei ‚ben, St A 
gebänden n..|.,W. 0 Bilig, ja oft, moi t,au erz, 
halten ul, at ai are ‚Ibiyerdn 
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| Be i | . . — 
= a diefe Steintoßfeiäfee Wttd "bin 
eworfen unb don ben Schladten 





Hu; Nie wächit: auf joldhem Weg: ein Unkraut... 
rer Ye jcdjmale Einfafjung der’ Teppichbeete iR pm 
Abgrenzung bet Pflanzung' don den Rafen Stein 
fohlenafhe auch jehr gut zu gebrauden, und hebt. die 
vben. ;wejentlich: hervor,,, da „die SONEABSHlERAIce 
ihwärzlichgrau ausjieht:- 
Wir wenden jeit mehreren: gahers unit kebr in 
‚Be Augen fallendem Niger die Steintohlenrafche nicht 
| Bios als Miterial an’ fürSteilitigsbeete‘, wözu fie 
ganz, befonders” eignet, Tombern aud als Gemeng> 
heil‘ unter die Miftbeeterbe, für viele Topfpflanzen und 
für das freie van, Unjer jehr bünbiger, ja oft jo 
rg Boden, Ar man bei trockenem 'Metter oft 
td mit dent ‚Härtiten Haden ice" Haden Fan, 
a wenn idın, ‚gehörig Steintoplenaf he. beigemengt 
E: > mürbe und loder, ver Dünger tommt. weit bejier 
zur Wirkung und alle Kulturen, feien es holzartige 
oder frautartige Gewächle, wachjen rajcher, voll: 
 kommener, gejunder und üppiger als vorher. 
Br Die neuen Schläge deu Banmfehide lafis. id, so 
pt fie an das NRigolen Eonmen, jevesmal mit Stein 
— Sohlenafche, dünn, überfahren „und, ‚habe, baburc) ben 
 Bujtand, des Bodens ,, der ı Baum “u Ihon- Ihr 
E | wejentlich ‚bejjern, können: ‚nsihndosd Dr. 8 L.. 
unse (hun me naht Am TIHTTK om he 
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General: ® fammlung md. Mätz ‚hatte ıHerruPreiferzwei 
 fhönblühenbe, Rofen, jowie; ein GaMlodenäreuamersunm DIEAR 
} jebracht; iermen Pe Ep} von ae, area 







 Herlds eine ängere Abhanbdiiitg üger die Yon ihn ak 
er reiten Pl werke in! Bezug anf 
Mus wien Blüte eine Vollkonmmenheit zeigten) wiefie felten ge: 
Be in worden. Bon, Heren; Dr. Moll ne ‚deu Sejellihaft 
7 ämereie = e rjelbe pen Beh Ak mitbrachte, 3 w 









- ell m damit Ber uche an zu Taffen. 

fit Tehet fa-Stichel, groß, Fa ni Hattdar;'"eiher 

% opel, tung itiib Ba IMelonendtt imd einer Niefentopt: 
ji . Bpiie: jeldhe 20254 Pfıkmdı fHwere Möpfe, ientwidehn fell = 

| a Ten dem, Canbwirtbfshaftlichen 


a bie, Angelegenheit 
mju eiter DI 
Ar an liedföhten 
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gene‘ Frage wurde if der Mirguftft 

Sektion. für, Gartenbau „In Braunfaroeig ‚dabür be: 
antwortet, daß man ‚bei. Anwendung einer Erdmichung 
von LXTheil »Haideerde, nt" Theil Lauberde, mit einem 
entfprechenben Zufag von Holzkohle md Sand, oder 
von 1 That Haibeerde, 4 Theil Teichtem zur, j. Ts 
Theil. Lauberde und ebenfo viel. Sand gejunde Pflanzen 
erhalte... Dabei ‚it, zu. berüdfiichtigen, daß. im. Topfe 
fürdie nöthige: Drainage durch feiteTorfitüdengejorgt 
und „ ‚ bei ‚Anwendung einer’ Toderen- wenig nahrs 

en "Erbnttfcht ag, von Hoti ige er 
fie ‚jonit, in ‚eine, Mifchung, aa de, Mi 
beeterde. und „Iharfem, Sande. beftehend. gepflanzt,, al 
erft im eimo kaltes Miftbeet unten Fenjteri und .|päter 
air Mebertiinterimg nein Kaltyaus;mdglichit dicht 
unter die Fenfter gejtellt, wo fie am Bejten bei einer 





Temperakir von 4 bis 6 Grad Reaumur gehalten 


ndlung dürfen die Fräf- 
m ein Warmhaus gejtellt 
werden, wo jie ihre nicht übermäßig langen Blüten: 
Ihafte en reist boäiishefeft, dafs fie dichhfänter den 
denjtern ihren Plapgchaltsi. ..n7) 


‚Yıs h Hr 11n?% 


verden, 
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 fnchie Behgeiflegten EEE, ländliche 
Site zuexfannt ‚und. ‚ber,, praftifche, Unterricht, im D N für 
‚ländlichen Betrieb ‚wieber 5 bg unen, Tonbern an 
en, ipeldhe be uf ht ’on  tlichtigen Son en 
im det g hre zur ® ef 
dm "(Deiner ‘ yartenban- Bee Ernie ‚nd 
Brachte ıifiar dad Neficktat eher ee ein solcher. kins 
erivünfchter gebadptiverbeit fan, mämlich zwifchen. Minneri;ber 
et > ber ;Prarig. eg ih in Brüffel Dkitglieber 


ifchen, Vereins unb des artenbau eins Bel Eh 
Me nt Ro PR nur se je € Y he cn Bin. fe 
Morren u bem mehr ber Praris jugeivendett er Hrn. Wi 
Beijusohnen /uttd‘ thätlich” An‘ diefelbe fzapehjan? Rn 
teotetifh Ab ‚paftüß; geümblich: gebüdete: Sirffführer «dry MRe- 
viane ai =, Grflärung, über 1a Discuffion-, Ve e 


; | n Q 4 ‚ Berle jung 
Nee h ai ‚Dis dr 





























tipen- - 


neftellt waren, eitiehert’ weißen. 
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züchter für. Saft gehalten haben, gar nicht erifhre,. benn, bas, dä 
nur bas Bafier ber Ausbünfhung. PR NR e für die Pflar 
jagt ion — beflehen in-Wafler, , End, in mapıhafin Zufommen 
fegunger und in plaftiihen Materie, Ale bewegen‘ fid für ihre 
eigenen Zwede, und jeber mad Titten Natur und den Bedürf: 
nifjen bes. Pflanzenlebens, ‚Man darf das Wafler- ber. Ausbünft- 
ung nidt mit bem Dajler ber Degetation für GTeiches halten und 
nicht glauben, daß die Pflanzen aus ber Erbe einen eigenthim- 
lien Saft aufzögen. Wie «8 Feinen at ffleigeniden. Saft ‘gibt, 
fö ann noch viel weniger bon einem abfteigenden Saft. bie Rebe 
fein, Die bisherigen Thatjahen, ‚worauf die Theorie, v 
folchen ‚abjteigenden Safte fi. jtüßt —. daß durch benje 
li die Wulfte zur Vernarbung der Baummwunben von ber.oberen 
Seite aus gefäehen — feten meiftens gegeit biefelbe. Mean fehe 
nur, wie an ben Bäumen’ bie Meberwalling der entrindeten Stellen 
von allen Seiten vorfommt, und je: größer bie Wunde, ;je weniger 
an ee oberen; Seite. Die, neue Theorie nimmt nur eine auf; 
teigende gtüffigfeit on deren überffüffiges Wafjer dur ie Spalt- 
fm ien e ht, die Blätter bienen als Laboratorium, ihre 
Probiffte, Stärfemeht xt. fteigen nicht vereint in ber Form eines 
Saftes abwärts, fondern fie’ werden durch Diffufion einzelti dem 
Organen "zugeführt/twelche ihrer 'bebürfeit, fein: folche, über oder, 
unter ben, produzirenden Blättern fituirt. Das Stärkemepl IE 




















ad 99 Die weiße Seröfutterbirne 
(Beurre blane.) he 
Bon Pinckert. 
 Diefe in Niro. 14 d. Bl. vor. Is; empfohlene 
Birnenforte gehört zu den ältejten und feiniten Tafel- 






birnen und ift au in Sachen und Thüringen, unter , 


den Namen weiße ober nr Bonchretitnt bekannt. 
Als Hochitaı m PN 
gedeihen wi En 





früppelig ‚ Ihivarzfledig und riffig. Sie faulen: dann 
auf bem Lager Teicht, werben möberffedig' ind "Kitten, 
Der Baum ‚verlangt baher unbedingt einen "warmen, 
jonnigen und. freien. Standort und. ausreichende Boden: 
fraft; dann werden auch bie Früchte glatt, shön und 
groß, befonders wenn-fie‘ nicht» jo. Dicht: hängen, Am 
Schönften werden Fieber mid imo Freien, di hrim 
Feldern, ‚Biefen und dgl, Auf’diefem Standort er- 
reicht ber Baum eine mirkere Sihße, trägt guf‘ Wi 
mich siemlid) ‚al sin PrE 76 19911 
or Wenig a ‚Baum, altes; morjches. Ho - befommt 
ER er verjüngt, dr NEIN NO Fig Werben, 
ER) eine riimbe phramib enrförntige 4a Sihry 
m : Bari“ eign EN u 9 fr& 
oiDie, „zu An palieren 
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Standort werden bie he: auf dem Baume-Teichto 
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vornehmlich, nachdem eine ‚norh 
Auch ben Senollen, EL zugefi 
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Pag ng feine Buung | 
er), ben Jungen. Tri eben und 
werden, tm dafelbft fidh 
abzulagern. Dieje Organe bilden ib eits den Yuder’iöleher ih 
Stärfemehl undbıin diefer Kormmbieht ser im folgenden Jahre zur 
Nährung der Knospen. Es eriflirt-aljo in Wirflichfeit eine Wan- 
berung, aber feine Girculation, von plaftifchen Grunbitofien, fie 
begeben jich von ben. Orten ber Probuftion „zu ben Organen. des 
Verbrauchs (junge Triebe) ober des Depots (Matt, Rinde, Knolle) 
2c., Oft aber and) von den Depots zu ben in ber Entteiclfung be: 
griffenen Organen. So ift es augenfheinli, ba bie werat- 
beiteten Grunbdftoffe aus der Knolleder Kartoffel; der Bro 
ber Hyazinthe im; bie Triebe eigen. 

Diefe längft befannten ‚Thatfachen hätten. elle. bürteihen 
follen, das yaliche ber alten Theorie dom abjteigenden. Saft Bi 
in Die Befprehung diefes Themas war 0 animict, daß, bas 

2., Tpeina aurfgefchößen werben mußte. r 
296 1ji! | 


(Gartenbauverein in Slagenfurt.). Die man aus : 
aut Slogenfur berichtet, ‚hat fih dafelbit im beu Iepten Tagen ein. 
Gartenbauverein gebildet und’ feine. conftituirende Verfammlung 
abgehalteit. Dis Proteftorat des Vereins gar” der  ambeopauipt: 
mann De. tz übertiöinmen. 20 ara art 

j- un Ha 
IHTI 33009 


ermöglicht bat (28 wirb Dertrin, Zu 
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u #° 
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auf Site ai Biden gegen Nerböften u Oft 
mit ©: hubädherit." Dabei ft noch ftarter Schütt tin 


Pinciren u beobachten. Hier werden bie" Früchte 
bedeutend größer und jchöner, wenn auch weniger 
aromatijch, als auf ren 


)as nn der - Doflbfüten im fcüt- 
19) ın jjahrszu vermeiden. | 


Aus Rathenow hat ein Objtfreund, 8, Merkel, 


Dbergärtmern der. Ed. 1» Bordimann’ Ihe Baumihulen 
zu ner Ber ri Kod, u Woche Kpeft ae 


tsäime Im. Sefjahee zu wachen 

















wahrjceinlich wird, Langes,. jogenauntes. Schättenitroh 
an dem oberu Ende ;einer langen‘ Stange, welcerden 
DObjtbaum vöer wenigitens' die au ‚hügenden“ Aefte 
wenig. überragt, Befeftigt: und, banıt aufgeft tet" auf 
einem. damit In Berbindung, fiehenben Dia n ‚oder 
einen Neifen wagredt. ‚ausgebreitet WERDEN... Datı.ed 
vorher ‚geregnet „ıjonifb>e® gutjrdurd Schüttelmi,ben 
Barın'erft von bem RE ak air je 
ae Bee ING, Nr. EM ng 

ge man das, Sr 


er em. „Legt Vebrau 
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we Bit. Bodenwahl it. bei Anpflanzung biefer 
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Be a 35 "win Jar rein 
0 Pomolagifche und änalogifche 
Notizen und Korrefpondenzen. 
21 AK | 
Ber. 29 ‚KStipendinin: für: den Obftbaummwärterkurs in 
az Kofiernenburg.) Wieiin früheren Jahren‘ wird alıch im 
zer ‚Sabre, bie ‚nieberöjterreichifche . Landes = Obits und ‚Wein: 
hule in, Klofterneuburg inen Objtbaummärtercung. (vom 
ir; big Auguft 1872) in’s üben rufen. yür biefen Unte: richte: 
a "der den Zwed bat, Söhnen von praftifchen Landivirthen 
fowohl''die für einen Obftbaummätter wie’ für die "Pflege ber 
Gemeinbeobftbaumfäufen nötbigen Kenntniffe zu ‚verfchaffen; als 
berhaupt, ‚bie - zur ‚rationellen Mflege der, Objtbaumzucht 
h mötbige Anleitung au, geben,. hat, ber Gentralausichuf ber. Land: 
iz! itbfgaftsgeietigat in Wien mit Rüdficht auf die von Ader: 
en Intihifteriung geleiftete Eubvention fünf Stipendien & fl. 120 
Fi hinge Meiner Tau Niederöfterreich beivilfigt. " Zugleich fordert 
 bepi Gentralmsfthußn die Tanbwirthicaftlihen ' Bezicksvereine auf, 
Bewerber, u dieje FOREN bis, arg 40: ke b. 
| ihm, ‚befanntzugebem fi 25 = Hbunyd 
ik Meber: die isnielone: ke. Sendtgafes auf 
die „Baumvegetation) find auf, Anordnung ‚der ıftädtifchen 
» nn fir in Berlin umfafjende Berfuge. angejtellt worbent.. Dies 
elbe aben. ihren _ vorläufigen Abihhu gef nden. und das un: 
0 je safte Refultat ergeben, dap feläft die geringe Menge Feucht: 
gen 5 Erbitfuß täfich airf: "eine Qubratruthe und bei 4 Fur 
 Kieferauf B26: a... Boden‘ Verbee; | bie 'ıttit dem Gas in 
Rn a Imuitory | HUFTITUEN FG Rh HIHRZ Hi Wi 0 
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Die folten Dekonomiegebäude eines. 
g -undbefihes. von Heben; Wiefen, 
Icherfeid‘ und: MWaldung eingerichtet: 
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Berührung fommenben Burzelipipen, ber: Bäume, inheh Art in 
kurzen Zeit, töbtet und bafı biejes um. jo früßer geihieht, je feter 
die Bodenoberfläche ift.. Einzelne Bartmarten,. wie Bötterbaum, 
Steditfchte und Kugel-Atazie geben eine foldhe Vergiftung früher, 
andere ‚wie "Ahorn und Linde, fpäter ätgerlid zu’ erfennen. 
(Zede Dbftforte kann mad den Horfhungen eines 
neuen Pomologen) nicht allein im: ihrer Reinheit verhalten, 
fonbern ebenfowohl | wie bies bei ber Eiche, Bude, ober,Zamne ber 
j it, aus bem. Samen unverändert fortgepflangt werden, wenn 
er Einfluß einer frembdartigen Unterlage entfernt gehalten wird. 
Dies gefäyieht: baburh, daß bie Edelteifer einer Opftforte vom 
Muütterftarnme auf ihre eigenen Sämlinge übertragen ‚werben, ill 
dem mau: Ielstere damtit "topulitt. ' ‚Artet eine Dbjtjorte Jaus, ı jo 
geicgieht dies in ;Tolge, einer unpafjeriden Unterlage; auf welche 
bas Ebelreis gebrat wurde, „dur beven ‚Einfluß, auf das Ebel: 
reig eine Obitforte nad) ber erjten Generation von der natürlichen 
Abkunft,. aus welder fie hervoryegatigen tft, fich gänztid wieder 
srülfernt 'obER" Ahrkartet; \wägrend’ fie: Im Gegenitbeil, Steihes mit 
Steihem verbunden;  fid) fortdauernd‘ erhält umb ‘> dann audy aus 
bem Samen, in, ihrer eigenthümlichen Urt ‚unveuänbert, wieder, fort= 
ern werben, Fan. - (Es, ift etwas, baran, —1—,).,, 
ie Amgebung von Boken in Tirol), namentlig 
das ef Thal der fa bis zur Mündung in bie Erich ‚bat 
ehr viele Hepfelbäume, Befonders Mafhansfer; weiße Rosmarin: 
äpfel und! Böhmer! I Norditalien Finden fich 'Kernobitbäume 
fpaffam:  »Ynıden ‚Gärten beilBormio'1197' Meter (3675: Fuß) 
über bem- Meere, ‚findet man wohl Kirfch>, Birn= und Aepfelbäume 
von ziemlich gutem Wachsthum, auch, gelund, fie tragen aber jelten, 
| (Mufterweingarten in Sangenlois,) Das k..E. öfl. 
Aderbau-Minifterium bewifligte bem uk Bezirksverein Krems: 
Langenlois 200 Wilden ur Srrigtung ins‘ Berfuche: ‚ober ui 
re 9. IEBNUNTFZ IHNEN 
(Aus den Weinbau: treibenden‘ Gegenden Find 
exufhe Belorguiffe lawt gemorden.) ; Man "fürchten, 'daß 
bie Weinftöde durch ‚den harten Froit im Dezember gelitten haben, 
und daß, das heurige, Jahr ‚eim nf ihledtes Weinjahr. werben 
wird, wie. ‚daß ‚abgelaufene. em Schaden, welcher 
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jeimem Gute nöthigen, ‚Sebräuclichfeiten. u vor: 








jtchfig, und, prüfend, zu Ber eau gehen 
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entjprechen mag, nicht aber dem fegigen: Wie fol nun 
ein folches Haus eingerichtet fein, damit es feinem 
Zmedke entipreche ? Ach will nur einige, ber wichtigiten 
Beränderungen , in der. innern Einrichtung „der Ge: 
bäude anführen, die in Folge der veränderten Er 
Ihaftung haben eintreten müfjen. on» om» 

da Heuhaits (Scheune, Stallung und Het: 
boden) hatte früher ben einzigen Zwed, bas wenige 
einmäbige Heu und das Getreide troden. ‚unterzubrins 
gen, umb. leßteres auszudreichen, bas.Vieh während der 
Nacht: (bei Tage warı dasjelbe an der Arbeit oder auf 
ber Weide) bei ungünftiger Witterung und im Wins 
ter. unterzubringen, um fih dann fümmerlic das 
Leben friten zu können,  Jeßt verlangt ber einfichtige 
Sanbwirth forgfäßtige Pflege,. reichlice Zütternng.‚und 
geräumige, gefundeStallung für fein: Vieh, um den 







| grdßtindgtien Nugen für fih’zu gewinien. Bit 


einer guten Biehfütterung find Futtertenne nöthig, 
bamit das Futter ftets reinlich ‚gehalten‘ werden Tann, 
ansgebehntere Heuböden, um nit nur Raum zum 
Aufbewahren, jondern auch: zum Reinigen und: Zube: 
reiten: des Futters: zu haben: Zw den menern Zeit 
wird befonders "die Hädjelfütterung empfohlen; air 
für diefe Methode jollten entjprechende Einrichtungen 
getroffen werden, 3.8. ‚daB, man die ‚Jubereiteten Hädiel 
im Futtertenn, anni, tie das fange ‚Sutter, , d Durch 
geeignete Oeffnungen vem Vieh reihen könnte, ‚um 
jo, das, ‚mühjame -umd 1zeitraubende, Tragen desjelben 
mit der Wanne oder Zeine vi die Krippe gu etiparen: 
Die Standorte'des Viches follen entiprechend weit’fein, 
und jo eingerichtet, dap a Vieh trodent und bequem 
(tegen fanı u; ber Dünger Toll gehörig abfließen und 
ber Mükigen und trostene an geeignete Stellen gefammelt 
werben können; die Luft fol gehörig. temperivt fein. 
Einfenber ift der Meinung, die Ställe follten mehr 
von Holz erbaut fein, da folche gegenüber von mit 
Steinen erbauten janitarijh den Vorzug haben. Da 





bie Arbeitslögne Ad Ha fteßen, Toll! befohbers uf} 1% 





recht haltbares Holz (Eichenhol;) Bedacht genommen 
werden. Die Düngftätten Tolfen feft unburchlaffeiide 
Böpden haben, vor Ausfhhoemmien, der. Hige und den 
Winden geihügt fein: überhaupt jo dem Dünger i in 
Einrichtung. der Stätten. und Behandlung ‚derfelben 
viel mehr Arbeit getoibmet werden, als‘ ‚früher, die gt 
doch im Dünger ein wicht uwefenti 75 ‚Rapital "res 
Di. das, rg ‚angervenbet, ‚feine, 5 hen 
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den! EN, Ya 1 ei ber viele, et 

Zeit and nicht ab- 





folutes Bedfrfnig." Man’ fellerte damals wenig ober 
feinen Wein ein, Pflanzte keine Wurzelgewächle" mit 
Ausnahme der Stoppelrüben, zu-denenfich Wohl irgend 
wo ein Loch oder eine Grube fand. Im Getränke 
behalfen jih)die ‚Landleufe) meiltens) mit, MWafjer, und 
wenn auch hie und da efwa. ein Eimer eingelegt wurde, 
fo war fchon irgend ein Winkel dazu vorhanden, 
Sekt ift8 anders. Es wird bedeutend mehr Wein, und 
Moft in der Haushaltung. verbraudt, und dazu, 
brauchts Räume, aber nicht nur Räume, fondern 
gefunde Räume, die, wie uns bie Weinkenner 
(ehren, auch gehörig, ‚gelichtet, werben, jollen, um den 
Wein und, Moft, gefund, zw erhalten... , Die wielen 
Kartoffeln, dies unentbehrliche Nahrungsmittel in 
ber Landwirthichaitfir Menich Rimdviehund Schweine, 
die Maffe Runkeht, NRübcyen,ı Rüben | rd Äbteı fie! alle 
heißen, find, um fie" dor ben Einflüßen "der Witterung | 
in Ichiigen, am Beften im’ Keller untergebracht, 
Keller dienen aud oft, befonders, in. Städten, ba 
gewöhnlich .:feuerfeit.. ind, aß Zuflugteftätten. ‚bei 
Beuexägefahr. t sifimn dni 
‚Inder Küche find ei Bedeutende Beränbertimgett 
eiitgetretet. E8"sird viel mehr. geköcht "iatd” gejötten 
für Menjh, Rindvieh, Schweine u.;}..f...C8, ‚erfors 
bert vielmehr. Brennmaterial, .und..da. dasjelbe; tm 
Breije eine bedeutende Höhe erreicht; hat; kann es: nicht 
gleihgältig fein, ob man des Jahres-ein ‚Klafter' ehrt 
oder weniger verbraucht; es 1jt bdeghalh” ander’ Bir. 
bejierung ver Feuerherbe gearbeitet, und ‘es: find nicht , 
unweferitliche Fortjchritte yeinacht worden.‘ Die’ Feutt? 
herbe Find in den Zügen beifer een o 
daß das Feuer nicht, mehr jo Teidt unbenüßt entf iehen 
kann, | Die offenen Kamine. jimd, vielorts ‚befeitigt, 5 
und. dafür gefchlojiene: Züge angebracht, was Nament: 
lich in Bezug auf NRaumerfparnig von Vortheil tft; 
bagegen möchte vielleicht Ss das Fleifhbörren eine 


Ca dt haben. he ft) die Sllage, | 
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 Sühenbets mit Gifen Sefhfage, vrehen iR; 


i & jeugen, Mafchinen, Keller: und Trottgefchirr in ber. 
 Neßtzeit gegenüber früher: unbedingtes Bebirfniß, fi, ' 
ki | braucht nicht auseinander gejeßt zu werben. | 
u ae Ans Br int vun BeTuyeten" die wefentlichiten 
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iR, it, findet, das Gegentpeil im Weiten ao | 


"eh eutende Schneejäle und Stürme in 
A Ebenen fogar bie Gifenbahnzüge 


ft Union: - Bacific- Babır auf mehrere Tage 







aufgepalten haben. Reifende geben über eine 
(he Winterfahrt durch die weiten Ehenen 
1b durch das Felfengebitge intereffante Be- 


te Die Entfernung von Newyork, nad 
San Francisto in Gali orten beträgt 3250 _ 

iglifche Meilen! Die Torte geht über Ehiz 
e oder St. Louis und dann duch Kan- 





ber Omaha. und. die, weiten 
beyenne im Mosmingdebtete, 


a0 
und „den Staat. Nevada, nad Sacramento 
Gijenbahniagen: auf ber bejhriebenen' Intort: 


Pacific: und Gentralbahn find äußerit bequem 
apel eingerichtet, in jedem Wagen 






Wagen find. mit Doppelfenftern verfehen und 
lende, mit- ra 

je Ch Seftiger 
48 äge auf Iber iweiten Eherte 


aufgebe ten | wurden, ‚ fanden ‚Sid auf biejet 










end Eis 


[7 eing richtet, fie hatten ereellente warme Sälafe | 
Wagen, erhielten aus‘ reichlich  Horgefehenen 
Bord 

2 Mg, ihre „Lage war, mitten in: ber großen 






"gute Sheifen und Getränke; ge- 


teit: und ber Wutb der Stürme eben 
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pi haft kan zu ‚haben; id) möchte mit’ diefer 
Kir enbung biejes jo wichtige Thema zur allgemeinen 
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Mena), fpriel elta it Nee angefütt 
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eines Grund! 
] c) Walfänge 


in ber Tanbd- 





.* Mäfchen, ir den Und Anlerha ei 


außerdem it nee re ei Wagen mit einer 
Mafje Schaufeln und fonftigen Inftrumenten 
Die Eondufteure befigen überbieß 





mente, welche fie mit ben telegrapbhifchen 
Dräbten in Verbindung fegen und fomit bie 
entfernten Stationen, an beiden Geiten in 
Ketintnig feten und m Hilfe requiriren 
können. ‚Das Wunderbare, ijt aber, baj man 
von bem Felfengebirgen ab wejlwärts inner: 
balb 6 Stunden plößlih vom’ Winter in den 
warmen Frühling, von Schnee und Eis in 


in ‚herrliche ‚grümnenden, Gärten umd Felder. . 
gelangt; bie ganze Natıir, Wälder und Wie- 
fen, DET p 


öffnet bie ee Magen 4 









um die faue 
milde Purft ERSERE,. die Vögel ‚fingen, Möber bie: Herku 
af den Statignen _ Aid n frifche Be: 
gefabilien; genug, m äbrenb des.tmd 





3. Zeitraums. von 6. ee wie burd) 


 magiichen „Zauber aus ‚ben Binterftürmen, 
Auge und ‚Schnee, in ben herrlichen Früß-,. 


ling) verfeßt, während bie Räder an ben 
Wagen noch Spuren von gie und SÄNtt 
au fig tragen. In FAN? | 


. Aiıtworten der Satan 


erın.Oberpfarrer Sn in Elfe 
Er Dank für bie Beier 

jen’s PBarmäne nebfl ne 

te nenben pt ls Böitlich a 









on einer früheren Befanntgabe eines be- 
dähtten Mittels gegen bie vernichtenve Blut: 
us it uns. nichls, erinnerlich, da8; Nähere, 
fein. Su ere, gevolfte,‘ ig 

errn ee Risin, in 
a 





gutemlichkeit, Gefundheit und Koftenbeftand. 
tete Punft wird fich mehr oder meniger nach den 
[okalen Berhältniffen geitalten, dürfte befjenungeachtet 
gleihtwohl Heyamdelt md: befprocher 
jolchen öffentlichen Beiprehungen fann jih der auf 
merkjame Beobachter fein Gutes ziehen, und Winke 
En gt erperen Ag Cr 


‚gehenden Prof. de Bary erhalten. 
Grün man I 


ME Habilitation in Würzburg folgte. & 


[ein Ijeinenden Apfelforte ift ung erwünfcht«. M 


jebt in ‚den Blättern bald Bu finden g En se nee ber Re 
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bejiges mit Neben, Wiejen, Adlerfeld und 
einzurichten mit Berüdjichtigung auf Be: 
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wären fo een ve daf A Ar Bande 
unferer Zeitichrij beanfpruden würden, 
wäre Jhnen und ben übrigen Lefern diefe 
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Herrn Gutsbei T. auf Red. Bei 
ber Teltomwer ft das Merfwirbige, 
bafı fie, eigentlich eine Wafjerrübe, nur ihren 
moßliämedenben Stärfegehalt anjebt, wenn 

fie nach ber Getreideernte in_bie- Stop eln 
gefät wird. Säet man fie im Früb en 

‘wird fie eine bloße Wafjerrübe, | 


Perfonal- Aahriht. 


Erlangen, 13. März. Unfer Sotaniter, 
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© dem Ebenen und in ben Gebirgen > plöglid” "&r. Prof. Dr. &. Kraus, bat einen Ruf 
mach; Halle, am die Stelle bes, nach Straßburg 
seien 







„Kraus wird den Sommier ohbi 
und erit im Herbit nad Halle überfiedeln, 


unft- und Gntividiung ar 

Gelehrten, berzin ei; amt vo b 

30 Jahre einen va eutenbpln 

botanijhen Lehrftühle Deutfhland 
befteigt, verdient hervorgehoben zu werben, 
daß Kraus ein.geborener Bayer (Sohn eiteß 
Lehrers in Drb) ift, im Afchaffenburg erzogen 
wurde und feine Stubien in Würzburg unter 
Schenk, forwie im Freiburg und Bonn unter 
e Bary und Sahs gemacht bat. - Bald nad 

























ben Hofrath Schent nach Leipzig, und wurbe 
bon dort vor. drei Jahren als ordentlicher 
Profeflor an bie biefige a beruf? 
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| 2 $al;- Fein, ein in’ allen Weltthei 
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Farbe au Igedruckt ist. ' [2-6] 





und Panbholzjamen, bierländ, Gras- 
‚und $sileejomen, ift unjer Lager mit 
| ca. 600 tr. engl,, franz. umd italien, 


m TnLers Ara | Naygras verjehen, Alle Samen werben. 
Das Publikum win Ani ae sich nicht anstatt au in guter Qualität zu billigen MEER 


ug >: „oigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung: berechnet ist, unter- geliefert. [(5—8] 
schieben Zu lassen. J. G. Steingaesser & Co., - 


En gros-Lager bei den. Öorrespondenten der Gesellschaft | Samenfandfung € Kienganßnlienbefher, 
farm Voletö & Böfchel, Nürnberg € 9. 3. Apel, Schweinfurt. ie Maltenhera, 4.3 


MWeifdornpil anzen,. 













































VRR III III Mn 2 
u "| 1jährige..l dr BE 
>) ‚Tie, Königl. Preuß. -patentirte Rali- Fabrik von 602 u 1000. zunın nd, 
E Irene r In we 
K "Mr. A. Frank in. Staßfurt - | Ihöne,ftarke: Pflanzen empfiehlt 
f‘ ‚ennaftehri zur nächte Beftellimg, defonders für Hädfrüchte und (N 3. ©. Rals, Buy 
 Futterfränter, forte zur Kopfdpüngung und zur Wie iefendüngung, FC) Kunft: & Handelsgärtner in Dobrilugk. 
namentlich Für Bruch: umd Moorboden und für fanre und vermoofte r CBreigen, Regb. Frankfurt a,Q.). 
s MWiejen und Weiden, ihre { —— le 
+ Kalidüngmittel und Magnefinyräparate. 1 we Höchit wichtig. 
y unter Garantie ies°Gehaltes’ und unter, Gontrole der land, Ber: (' für Fir Bruchleidendes 
’ fuchsjtationen. | , Bei ber Erpebition b. BI. kann jeberzeik 
+ Kaltvüngüng Befeitigt bei’ Wiefeit und, Weihen, die Moofe fiher 29 . a ee ee ur 
und Tieferr mehr ind bejferen Heuertrag...Da nur 1—2 Etr. für PS | berogen werben , weldheswohl fichere Anleitung: 
einen Morgen Wiefe erforderlid, find, joift diefe Düngung ebenfo VL] gist, dak Unterleibebrüche. mit Gewißheit gez 
ba billig als, yes: „Srühzeitige Anwerdintg ‚erforderlich, ’ heil (Der Birke vet, ratienbirfer Bft" 
I. ...Serner, fiefern, wir BViehfalze uub Ledtiteine billigfts.  [2- SF verrät fi geriie buseht, obige Brodhure gratis 
E ‚Brojpekte, ‚Preiscourante Und. Sracdtangaben ‚gratis md Franco, > und,,portofrei zu verfenben.)ug n. ‚eds, 
BOOOOOOOOO00000000000 "Würfelzucker, | 
5 
er Fe - ze: circa 90 gal efhnittene Stüdehen Er Piund | 
AM Epil le »e sche iräm pfe allsuche) I 7 Proßefendung don. % 
| rn er’Bpecialarzt für Biken Dr. ©. h in Berlin, jetzt . | Conan v. de 
Louisenstr. 45. — Bereits über Hundert vollständig geheilt. [8—20] | [2—2] in Frankfurt a. m 





‚Drud don Kirfchbaum & Schuh in München. Verlag bon Eugen Fürf, FE Gegründet von Boh, En. Fürf. 





Nur ächt auf der Etiquette der Name J, v. en. in blauer TR SB S, k nlitäten Nabel: 






















_Vereinig 


so. 104 1} Bi 2 3 bi Iad ulsntsi 




















































| | ; sd; a uallı 1 Hirkös I a nd sllaS rs 5 
Ai di Am 2 Gt; Ba en: 
A mare Srıı9 d Ihd 2 yıd Mi Yan j last and | Asırn in By tt > Js 
vn ei af a 135 dic ag "Setühogenebln" tiy ud) AR hier! ang Benagt aid SR regel- 
| säßlenden 7. f ii 33 han 19% 31704 mäßig wöchentlich in groß Duart 
Dereineh Ban db ba® “, BB: yon ber [ ericheinenden Nuntern mit vielen 
fe mi ae ir ns mem Wink mad san ‚fe nengS Der jährliche er 
Ka | Drategmogn oe ra. Brtenbauesaha iin’ Bay ae! 


NIGPTIOETRILURNT OEM nt \ 6 
Fed ner jt7 TodR H A) In 17 IHN at), 
jedem Sartenbefiger, Kunft- umb 


| a pJ% f yet u Ye I Ic Kir 
‚il Ju rk Om 
zn, MEER Ge: | K gm R I te air i ler . ar 


a -E ug en- E' ürst. 












y > 
' 
ı ‚ 
ü IL 
Ber 
Fe = 


Eä — 





Ir 'er 
vr 







Franendorf. 


ar = i E 
a # A 
r % . 


Vo Bartenbuns 150 SÜD 


| „rs ‚gmilbsi  Keuß.f WR ROUTER AH erbelen 








VÜRE-SOLseN nn >50 im nt Anni ie ‚fib. eif 
1s1)1 D ki 
ee ft Wsereh en Arge it Ber miehen Aber. Bord „geworfen und, bleibe hei ber Äie 
Danhel, gebracht, Kae jich, Jolche, Empfehlungen a en ‚die gwar, ur; einen, geringen, Ertrag, 
Dee Dennac kaufe ic, berantige &üs, fern” abensnalesbasfeinjle Bangelgemiien. Dei, 
 Mereien;otun ve Morte zu gemügens Prüfer: Miles. nl“ Shane ade Kin ‚wäßrend ‚bie! Tängtülfy rößen 
| BEE "behaltet!" Häufig werde‘ ih in snfeinen: Ni 0 lirs ‚geh 3 ‚anbern‘ Sg en 
ngen geräifig rk iv Ih attbewähtten leichter Yolzig. wid, ie ee ent. 
h old ih imme — OWieroiten hide» fe Schwarzwarrjel 
um fen ‚uub ii ‚merihe,  (Storgonere)ift in meinenkuan ish guten Boden mit, 
se Yeiionen entichädigen fürine-käukdungen, grdßer" gerordein; als die gewöhnliche: Sorte, vogletdi 
BE oe de u indem Bintev-Ba ul ber Same viel 1 Aheunr a ee ri 
Forree) bet Mrffelbitg er. ” N N dit: ie spbLätter ige) Ma mg.0 1» (Beta. bear. 
madırn den Böen it, A Aid ui L jeil. siliensi? baue id) nur noch, dicht gejäet, MENSchwitt- 
telgept; hgebant-, „Alle ‚aber. hat,er. Laßt? obRiehujeht Wrpflänge, ud Brärber nie gar 
und. Stärke ine Strünte, weiche die,-Diefe, eines; ir” Fa 5 u Art. Sr Eifer) macht." > Die 
abgehen, beten. Dabei BAHR FR Ge 
| u; 1, Are u sg yon andere. .P rer u Kuna "; 1 diefe un ute # mit ‚Ihren 3 
| H, ande en rien Hang‘ 1 dar Ihn breiter;iverjchiedenfarbigen. Bfattripprn.,. ” he 
| er My in 8: P ea Ike &: jeher werberi;gleichyidem Rhabarber und dem: Artifchoden vers 
ee meinem Garten werbrängt..Sie om peijet, paber jevocdh auf meinem Zijche Feinen (rechtem: 
Bil st, eine’ Nonhreigierde und Fer gefuhrbeh. zulaulayad " Mariita Y L) 
beriechfelt rn ron his id Aurn dim +30 a ea Be zuein e B 
Pr iii Sram 2969  rnogadhann „A ni H>nH ehım > am de 19 
u demerbfemwihat-mir: Biimvorim’s) 






kt 























































samen 









Rart Erf a or lan Breiven/ghöne "Fleimj' 
® % itgropen Kt vbfen Teicht d bermerhjelt | 
1, Br 1% mie an en  Fos Daı aHp.Gi 
‚ uimd find, au) fon At „ach al Bee BI 


Boa bee vorkommen, 


= = 





’ 












| 9 ni 
Auf meinen, Selleries eeten re in „en 
ir Up bün 


% buntblä exiße, 
nze g&eigt.bS e als Zierd 
| gepflanzt" umd 1.60 amen su) | Moxa 
Von Solte die bunte Belaubung fonitant bleiben, oder Er bor ad an i a und 
a8 ih freilich kan au hoffen zmage, fo nürden- Dir 7) AN sea oh NG Rn ah 
Genie 30 Schmud gewinnen. pflanzen hüße ie Wurze eine Hung 
4 Die: voriehung Bari fritiihen Nepue ein „BB. 1 „Yon. odenerde und Ruß, welche ich. uns, cken, 





bası bete 
ki 











mn - __ __,. 


ni, an vornehme. Demnädhit erit magje-ich daraus durd 


RE age - Buguß von Waffer einen binnen ‚Brei‘ und. täilche. 
e Anne A gu g des an m. (02 die Wnizelit derzu ver in nt mn 

ie To haffn p\ Manche Pflanzen vertragen ‘den. RUR,, 1 richt, dv 
wohlthätigen Folgen aber it eriber-Turmips;, Ar gelben: 
‚Rüben und Peterfilie. a RE 
| .- 7 = : ; © nz . ara 
















rer Er 






_— 


Str Irrue E 


.'“ 











Arasnsunı®, 


mis og = oo ao. u — ze “ se | h | 
“ 1 | Br [ = “ = ’ ge a u A nn ns 


aus er Backend 8 gütnerwett 


Händen | Sandelsgärtuiet) 5 rünbeken unter  Nisga Die Pflanie) kan ut in ber 
2 Namen „ ündener 6 Wen eh PL EI Tk öigene im. Mai 1862 im einem, Garten im, ber ds a ebst,, 
eeifaft ieh griele, > aid bie! Sfitereffen igres Befdgäften) wurde nahm HR ben Monaten. t von Jun ‚Öfte cum 3 Fuß, 
ee währen! und NE fördert; ‘Dein neue Berein witb: | an ih in ieb em biefer Monate au. Auf ber ‚großen Mu tellung 
alsbald im GTaspalaft jdon Lebenszeichen vom fic, geben und eine, von 1867 fah tar einen Cucalypturäftemm -dus ‚Argerien; “us 
Blumen-Ausitellung vergnitalten, „Er Will auch Silialen ‚burd) ‚ganz; ber Pflanzfchiile bon Hammina, ber 107 Meter!:55) Gentimeter iHoshı: 
Bayern errichten und ber gefamınten bayerifchen eembglegkrinere. tar and 3 Buß über dem Boben 1 M;S50, C; in, Yunfang, Halte, 
und Gartenliebhaberei in das Marf bringen. kr gu Be 00; mr iMe Pr Rast ER a 
(Dom neuen eigebfatt:,‚’Horticulture“‘) vor W eier „009; ‚Umfang | ge 
if A RrlA6 en ia Speial:Youriat, ralgen Fade sthums if das Holz mist ol ei ekaneh 
ee" Gegenifeit pre hart; Aid’ Teifter elSChi wäre nb Be: 
herausgegeben und foftet jährlich 2 Franfen, Man erfährt bari Luft’ geopen Wiberfiand. | Die Mufttalier behampten ;: ıBlerjeße 
bie u. ber Sr ao "Etabliffements” Mari, ihmen jenes: ber; Eiche und, jelbit daß en 


und rg Kubece, was für den. Gärtner und Gortenfreund Dh ‚ah ; um ;Schifjebau., Die m 


s e find a Sehe gebaut, ku u | 

ri Sonia uob.Gian) wu, he Sem ee RN 
ir ein mattifhen Gärtner wie folgt: Marie Lou ife ift ihön Lügen TE iR ber‘ jungen Rinde: dagegen: Spiel feßrwächen ı 
bean aypadngk amd. auaemein, void, Siübenb beogalh für Bay  yeränpet, Mean bezeichnet ‚dasjelbe als ‚Eucafyptol, „— Gleifnls; 
quets en: Viola Czaar ifi fomoht in Belaubung, als Mr jche saf6) wäh. Eu en hd Sem | 
Blüte doll imd jehr groß, in je Farbe {&hön marienblau, ber große Härte beißt, ar. Li bis 250. Su Ka Mb % 
trfitige Hope Stengel fieht ganz fenfreipt und beugt fi nicht, das _ Boden ber Verggegenben Sr boß wich.’ A 














ie 


1% 






















































” fer zu Een: AYeibe Sorten. dab Am net, fünitek | Teidßt? Akıb © gißto feßt/ guitk Nattenidunde BeaBcR 
a un aa ln alias! Ass der Tchwonunig-faferigen) Minbe ;geminmt a 
Pie aufralifhen Encalyplusbäune), uf es geyeidmeiss Nigleriak:aus Mereitung van ie 
burh Verpflanzung nad verfciedenen Gegenden immer mehr fos- und gut bie Ber Mr immt,, 7, Ein dritter 
mopolitifg ınıd and fie’ gedeihen eihen' vorfrefflich. Begenden; bie bie /einen Sara, E, mahagony Ya alt Kr I al Kirche! 
heißen "Sommer haben. ;:Der Euenlyptus: globulns, iwelshen die File sben Cchiffäban, weil, !bex ; Bopnonrm a 
Auftralier, als ‚blauen; Gumbaum ne Nr I, Tann; er. wäcjt eben fo za > un 9373 os u 
und Be ing er 1865 querii,angepflangk turhe, she ch frifger Same 
eat In ba pet in ae ehe en & Sc aba, a Dre 161 
Le 
ae nie Gum te, Ahyr an In 



































un 33 ii? 1 ‚ist 
tn; br um NIS Ta)D 














is BE ni ‚Hin an Sn ih one schlinnlamnff 


WW I mie ‚mellars 
he und an. ER arte 


en, 
das, nit en ‚ira eng nad nn? Er | E= 
inoefn 00 zen ”; de Henn er | Inge Bäume, 

H mo driat Mg UK ume, Hillablärr u oT Je a he Pt offend I Mn N warten 73% 
im “% Maar: 7298 138° Ba Kar Fi Akıhh 25 a MER NS 

Das ns Ringel der, Bi ine if „Ah: nam Wachsthum,gehindert- ‚soerben;,, um 1 | wen ' 
Sr ‚Ren ‚Baum eine. fer, ‚empfin liche, Bel i- n ‚w gut jein, fold/einen ‚Zuftand: gewaltfam: herbeiführen 

„higung, ‚ia .eine ummpkürliche Kinfteleis. indem badash ü wollen. CI Tehrte erfapeıie Gärtrerz weldhentn 
a Ze ie ‚ns. üngen. Stämmen, niemale‘ Ztagpof alten 


N Pe tBird;' die. Hoch; dem’ Warm toie zum a a TS ET 
‘ gie ke, HN I Ms le a von der as ih: = obwohl.ich.feim-Gäntner, ‚jondern nur ‚ein 


Ina m au n, jol eile nehmen, 2 
Bein. iomaug, eihmeiie un ‚eine,jeiner Natur; wiber- en re wu, u zu Ben. wech 


ftreitendeQügebringen, wat: gewiß: feiner: gehörigen 
ee Sararin “ unmu moe  EAT JRR Inc 210° AEE SOe Ban Bee: 
en Pe rn m Stelle bes Balls i | ® an i 
en an iR. A or, jie Behind sid ai Arie ıyhaat ıme)i wi dh m Aüntg 
Bio a Bun ab: lab. immer Der jet nur jeder" Batribefiger pebiltbig "und 

"aim ranterheil ne, Ber davon fü über: ir Si Dr“ Be i ne 8 
u,„Ioele 


enger wi, >bet” möge" eine‘ Ehna nor ander’ öder gi , dod 1. nad -a 
mehrere Fahren geeingeften’ Heim ar Bere ler . 8 bnnk(den,. eine, Reit, 
a Saumfeligkeit > einbringen umd aun,.jo 
ee Früchte bringen ‚werben je: Fräftiger usb voll- 


mi ap Si e „and A 1 „fol 
ie She th U Na 
vr Se FE Se ee er 


betr tiget "fürdeh. % 
‚da jr eh tigrt % Bunt fehr. oft ‚nic N 

‚gege I | J | HISHERATE 10% tibeapin 
Tale Sragdolz anfehn; ne en 3d „list mania „bie an {sh nt Bop ag bir 
nid Ben »föinet Le 0 io Melsı: mim.» 

















































| # 
’ # 






























































ERAIHR - BEWOHNER 1: WERNER ‚junger ee j3? tar 
mIpm! a 3 ynnp dus a — ot unit nad Ein ie Hair 






Auischitest 237% rag a On 1948 "150 ar are geftmiftet 

er ee weniger. ne ‚iR: &E wind Be ee ei # 
ehe nie lange ausbauern:: «&84jt eine:faft ail- Shane ll 
„AUF; ı# 


ai 3 eb im der Mi ‚ | A 

5 BREHEEN, Ai e = Einen. Ss 
tehiftg fanın nie allein: hir Die Erbvemrente 

der. e Bögel verurjaht werden, weil fie auf jungen 
Iebensträftigen Bäumen jehr jelten und auf ältern 
pr il8 nur auf Ga an N ‚ndie in ber 
"he ray a M oh fommt. 
ie mit ee Rn ehafteten älteren 


TE theineispietfacheh Erfahr- 
ung in den jchwache a Knoten oder Wulite, 
Re, E aus welhen im ber Et me 








‚ Am o föneller Bi ee. aud) em 6 


E an | ie m 


her „GRY rt un heah. Bu a) A, 00 
geringete Ban ah wir! A um etliche Me 













































Srüc b 
’ Es ee 
” I [ y | | 95 IRB K te Schi n Fr ish nik 
ii E ! om a ES ep! ndne na) a le HEIer Ra: nt etc nenn.‘ on ae 





RS nr Sfeithpektig tb’ horeverhoßt ei ft: iin 
| pm Kin die im- Abfteriden b gr fer find > Lerch trhter 

4 Hi Saft jene SHärotgerBegtnftigt, herbei "aim rock 
ei len an märigften"Außgeroset tin date. jıhige Bäume von 
cn „Lingere „Bgem eier ander Gattin ’erfehtr | mm tin m! 


ne 


I, 








AR) 
2 3 | 





% 


v0 





Pomologifche und önglog 
acc uud ren my 
ein Se euere. ge 


$ ae 
des 'D1 [ke 


fen Hat "fig comme ie 
oh Wiätigfeit, De ih Sigi 

‚bettirbeme: Obftzudst) aunzmeifelpaft: BR u. don 
y ‚aropen en Kara Jh ihres Strebens 


” the 
Bremen einen veid n © u eröfft er 1 wi Ph 
Bortanfe eh Mittel in ehbung” bringen. 4 tr Mühen 

"fir Künste tagen de An Migeniitkr „Watberlehrer“ 

EEE see wird; bamit ‚beifklbe banchı Borkräge 

sr Rah GUT. mi; ben Hanbleyhen 

| St | i „& eu An 


and 










kiehern bes 
































ungeachtet ber augenfäll igen Vor eile bee 

richtigen Beriee icht allei da 

RE a ma ne näfftchg od, feine Oft: 
LIC ganze Gemarkungen, 


TER Tzäpfel) 


ne 
Ba bie Ba ie ar TB WR: 
sgirtem kit fie gang ee ala ng Mei 












einem Xheile ber 

























f nr isn 9 st 353% st Ihalsurse_J>, SnöE E05 
nıotlö tun dumm silal 10a a 19a} 1a tlürtarrads) 
„0 01 Sdgpwaiisl®. uch bl jun Tut 3 = 





04 wen 
IS 1133 


Ya mr A: I Shit 90758 Winmb> im 54 


Veran bei ‚dem: Wüfe Teen :;der 
2 Hu8z da alt om en Bra] 1130 ni pi 
190: Yagautk de B.739. u Biel, BUN 
erjal ee 

oje 6 it, muß man ae 















U h 


wen 
le | 


ernte, in 28 Dt mil 


ale oo 


Abrigen einen pe $ 















40 2,in, ‚oberebo 1 
n öftellung ‚abi en: 









tus Septtinber 187% Anti Wehrieiittt: Yen train 
ı Weinausftelhätg: 22.1Der Weinmarte Te 
u Ye wi ib Br an N 
Fi Tor ir De Fifchueine, fh uisideine. 
CL erh nen Be zer Mus filkuig u! Weite) 

she Üdhienifchen Kirgl zugeloffen re 
2 Bun A De Muen 


er ke 
erna 
u & ee 


iw18 = nun nn pe (ber: 
1398 WA SroenemiPBebefügonn Rinde. Mob ham Pig 
a6 Bummetr BER ED ER 


| IE di + | it 
N | | Ir - Pf] » 
d . Y | | 
47] tr 
} E | 
» 


































0 fi | 
), erl I A 
l ng ' u 
























El hun ajur % iR sta nadasit 
Umg> an3 &0 iii Beve Joch Jain 
Ur. ib f 9m er 


= 










= oA? 
‚bleibt, Mein; > denn „88 ‚wirb: ‚bald. Be Zi Dprdhe > on den Fluß des Waflers,,burch;eingeftemmnten Rafem auf, 
uachlem:>d: bi dich ausbehnen ‚su können, Rn an j damit er: ‚überlaufe, amd das Wafler-auf „die; Abdahımg 
onnin Diet viente, Negelift:, Wäflere im Mrüßjahre ber Anhöhe: fließe. .. Rum würbe+ aber dad Waller, sehr 


RES DRUNE; wernn; Der) Winter toren: wand nicht. fiveng leicht: ehr. ‚umgleich: won. „ber; „Höhe. ‚herabfliegen; md 
war; Dommiwarı der Wintenhart:und,awbaltend, jf große leide, sumbewäflert, ‚bleiben, IMOEHTE | MAIL. ‚awäght 
AR adier Erde „ber. Wiefe „Locken; .immd. das ‚fließende mit dem. Pfluge-ale »20 ober;80. Schuhe, Querrin 
Waffen, Mimyt -damm;sdie.-Danmerbesmit- sich fort. aufsieht,..umd; diefe mm Gmdersmit. Rafen, sverftopft. 
usa jo is lange avguten,,; bis. „die Erbe ‚Zudem das Wafer gezwungen wird, ‚Aber, jeime. Mier 
Nun Regen und Wärme fihimieber geist hat, uam gebenz.mndrfih am engiehem,; wirb e8.i Jekmam 
L u E ande Regel: ro nie in. das bobe Laufe von den. gezogenem; KAueryinmen, nufgenommen. 
a8, beitt igt ‚die € Erfahrung als ehr. gültig. Dis Hiercwinb e8 ebenfalhs; ‚aufgehalten, und, gezmungen, 
em, Boden, bie Luf "kon baher ‚nicht auch aüberzufließen. und. in. ‚jeinem Kaufe; yon ber 
Ten Pi Alnte r en } eile de Gras: ‚hrittem Dusrrinne; ‚angenommen ad Werden , daran 




























ver Aust u Darum, muß nom ben ,wicrten; Rünfien »n sechiten,, 8,0 ‚smleht aan 

Mn. nn on Uns Anh nm Bar 
ift. Aber nur bes Nachts, Scheint die Sonne "heip ‚gießen. Auf dieje, Art, fann, nam aut, 1 ‚Mailer 
auf den Boden, auf welchem Wafjer fließt, jo wird eine beträchtliche Anhöhe wäflern, und fein Strömen 








ranf. Man warte Mn Tieber fo Tage, | fe zu fanft, um „die Dammerde wegipülen zu Tonnen. 


Sie das Gras eine ng Er "W Wi Hi aus ben Duerrinnen weg zu bringen, 
Das Grummet verträgt mehr IM eil ch H. nd ıöhe, zwilchen dem WTurchen troden zu 














































































ihon zu En Bit fälter ift. ww maden, h bie quer über die 0 des Hügels ge: 
[ Die fichen, N al: PA Be dj", önge des Abhanges 
Bi züglich im K ben be ik) U iche hab Mönfjer aus den 
Ei Be graben leiten, ber fi am 
| E erröjt en ei. AR mania ip) 
’ hi " | a u: | 
Kr } il Ei Ku j " len open Seit da ne Ir RS 
K ee Herıbieciim. © her “sghhne yiäiche enthagaiunı hai: dr 
oh Bläser fo LE) fie‘ ae Vie Gerprikit, ni 
en ' het onniht>ie8, "2 u Hi; Me ar nn N er 
+” zeihlir ng tel gehe“ . tra 
A - Me Bet fern... an u 0: 
ri ur hre Kalk, Ze großen uih u 
2 Net... offen, 19a A 
tes Wr 
IL.? 4 
Men , Wiperflah en : 


auge een m im guößenee Meigelgie aber.) % en Te tifchn 
i „ Pi N ir GP » 





a 





Kr de ee wir etihR U Erde amd as allen "Abfällen ber Land- 
e angel; er der atbere Hl at bei eteitet ir, Gr "ereitet "tft" er er ein’ 
Sc, le | 


| Ir a EUER ötrfing dä En 
je ei) 1 ham Wake 


 mbglihen und egneh arten. Auf delgenbe 
ide eg uns “133 Be ai Keen md i nu na Shirt s 












E 


Du I ( til 
inte een 


- bie % KU | | 
| » | A . Er 















„Strafentott Sagen ee, ‚Blätterh, 
Sgeftenhfätlen unge FMergetz! Blut’ ScHukt, 
ee Bon taBteht! Thfieten nel’ ntdn nt 
THESE" Aa Dani Aber” Beh Br zuläek- 
Aero ef hei; WLBTANEn Fand ber 
er te, 
ehe dh Kein Keritäced werden. Wenn 
"dtefe: Stoffe eben firits Eile Höhe Bon SE er 
erh Haven Kid‘ jomit ir damzdHanfen '3USchuh 
"ORDe BT: RENT IE DEIN Während 'Bie Stoffe 
Vgehänift rei Bag Mar fie Mit Zährche, 
umltipt iiber’ Hatrfen während drei/MBöchen 

Pentet ihn Key ie ne gay 
wiRh! er an Bie: Andere Hälfteideg’Plates 
em fein ati da die Salke Zw v 
Sähtunig”‘ Kon abe": g et 
mn art du mualjän ad In x 
‚KINNOT ug MalNdinsur end 
sgstisd u; ga Unit md! 
u; Mihori mhrud; 1190 mail 2 
9. Blınüd, 894 OR sie 7 




































anteien 





v 











nn (bi 790 al At0t 9 Tin 139g er a si 
(ein nafionafer Park inı Words - De 
er T menat 1 a ER 










uänteh, 











r nk ri u. gi Baus 
ea Det u 








en dt}, " a0 . 
m Er m a vi 
u 









Mr Me a nn 
’Hanpiretit 
Meilen nörblih von her SPaifickefn inen bnFÄgfein, ;Rik 


weldher aus man jchon einen Fleinen Som- über ber ae te ag € 


u su 


ee ehe muß, der fich indeg Projekt Tiegt freilic ae 
-eichlie ) einig 


en En; A 

I lea ji Seen hip Saratopa /Cprings, fich, sm bie EN one 
ains begibt, unbrifich; doytc isn ahfeken < u 

bupferfarbigen Sleganp,hif, ER Rinbe 













y HI {ir had 





er Eh U ale 1b Hrbn tie l 


achbarten; Ge: der Rody 





"rbambelteinaskti hl )bem: jena 
Hisge, unb,, mehr ;al8,aDes aubere, bie Zauı-,;;,D0 
te e ie At DR Don nr a 


ER I fan ger 











nehunge 





uDenf 









era nen - as bei 


shlE niet mdmplo] Bm 





en ed FE E 








er len, bie ihre ; 
See  Kertafte HT erfäffe in züßtreiche 
Te ne ‚ehäläben.) After iflbt es Ole, ea Bu 
Als Ha N Shlamm ce 
bier, fr Berge dan, 
tin en, am er 
atü 








af een enätifche ie Grupen.on 14 gi Em 


Fo: ir HF trıktähe 4 


a m Brot ie 

uöre t jölhe Laridivirthe 

: Wodieferi THusftelkäng Hefiiden, ein Fanbwärkhfgäft Blıchhandil 

Be ider&lubettictet. om ge abe „Bictoria 

Eu a? > "@rigimal-Recenfionen über die , Victo: 

Han % 7: men Bari enben rkegt‘ Su 
Be. um uftrirtem; Bien. hi Io: 2 Aue 5 


torte” is ‚Neuem 


‚49 idıad Bi cu nal a NE nidien bon u 70 89 Manı u 





"Schi eHarfenefirden ‚fo rfbT esrerforberftih, 
daß man diefe'Stöffeigiit untereinander menge Auf 
Hi PBlage Bleibtöler: Ihis)drgul feiner « Anwendung 
liegen, rselde/ jenöch! nicht zu- Larige ausgelegt Auetden 
obast) 9) Wenwirfich mod 'nigerfehte isdn, 708. 
Henshen bafindHefindeityTo Mierdenle dent feifch Ahı- 
Fülegentben Rompoftgeufen Sbeigemengtv Der Pläy 
ati Sehvas handelt )rhamitdielabfließendeLangerftch 
wieder IB fanımde, dr maps bad 
er & it den eähbuiegen n it N Hiltatyg | 
a Ei Site a u ch ı ihr 13 
4. ho alter Mb | nn di ‚paul 
Ku kn bedien nt ‚ai ku st M Ede MW { 
Ai Ki Hr je era sera audg ae = 
„tan, 50 3 id at rd zu Tot ‚Mi 
ri of aan Ta achlanr ‚fa ‚ns0oE 136 - Jun 
sp) of 7% on sing stınor note Tun! BY) Em 


a Ni or far addıındd. ar Bu) Und sid 
— MR dom Inhalte Bud Ba 
dt Inizge : Ira Il 
1 Aer alte 


a 8 tis£; safaid. ig meibl 
Rs tinnd siital erehn Sinlnmnf 


ar + 

VAR, ui hilnlg 
Age nu 

Bi erworpene ! 














































emporikmuheln , mund ı 


N 

























N 





a JHaTTal 


Bei mie 





Perar zeitig im acht Eat aka Wir 





übhrend ber 


bie 






Se 3 






R iR 


cn sd 


‚Verlangen ei 









44 






























or EEE EEE 
ie 31h 
X _—— He 


'G “r OL IoMN e RRIIIIRITSFSSRL 


en een if ai dei Wogicht mine Veran 
4 | VOR OCHKCHO SAN 


BENNY IRLDIRN Die! adte serbejferte Wfinge 5) 
Aid 100" modangigch13?% = talao) I BIER TE SEE BEN = A joeben von?) 


R7c 

Rt Bäuidie "00 
ei -Barlen 26, 

Ah A x 




























a0 Bus IR B ER 2 1187 
Sr. gewiten Abnahire “nr ber 





“r 


aum fit und Ben 





| 
I», 






Pe füny Boft Eihftätt£dverden empfohlen: II 
Ur Duke ABBBRelEie Böhe, N Arfihen:, Nup, Spielen, 0 hide Anleitung zite mubgRäfe P E 
N Pilaumen- und! ‚Bwetic) henbakı 2 ‚ Jowohl, Hoditämme als | R "Brnägle für Rüde und Reler, . 2 





ig,non 24 ft.) dit, Diefetben, ‚fi Kal At. DENE nad) ‚den, Monaten A 2 
r eitigen ‚neuen, bewährten Sorten, |; 

ptfi nologifchen-Berein.empfohlenen |) ‘ Re 

eh, Opetebeiß,; Dei „geneigten, ) Beitellungen, in „Balbnudaßı a Ku E 

Zen 2. rl ‚bie, Answahl«der., Sorten übetafen Bi, mfue ih um. einem ‚Anbunge:, ' 2 

Fr . Beni re Beilkräfte verfe yieden 

bi an der. Page und Bodenbefchaffen) um, barnach Diet) tert Bea 2 

Feng +tfıo} 1 TER Auswahl tieffent 3 | Ds “.. : + DET al 2 m u | 2. | “ 

2 | fefuußitränder. um beiten: Air: 9nells' 7 ru y RS EDEENDOT or! 2 m X 



























Harmpträchlich mit vom beutfchen 

















N" BBrfnttanbentäre, teäffig ind, Hauhtfächfich. fräßetfenbe." > H De 
‚ Starhels,; Zohannk a sc dimbeeren und. Eröbeeren -in- "zei |, 2” en „E- 
| ro (en I bewährten Sorten. er ltmiwbnsd nbIEY 1ı) wirken. Be 


ri | | : dp; ee HA t fa . -baus@e 
= t äuder:i in großer Auswähf-fite‘ Arrlagert Ri re 11 ( hen: E Schafe Nlänzenden 





” hornbäume, ‚großblätttige, ‚fowie Div. andere a snume. _ | €) Jiterar. Wirffamfeit und zunächft 
nn 2 Hi Ad klihen „Kücden: 

"R): Role, theils wourzelächt, stheis veredelt, 1— 64 Höhe, Am "di . 1“ Sc Baal he 

4727 "pra (fftei ältern, neuer und neuejten re | gb Dre nehmenb, die Mer: | ’ 








8) ‚Zopfpflanzen, als Fuchfien,. Pelatgohie / Degohlen ı und ander Ö) n h lieb 1 
2 mr 5 MD, Barmhauspflanen. ' hei ab Shude Klckdnd 
U minerbfumenpflangen und Georginen in geicher „On wahl, 0) um us ö en landwirthichaftlichen 4 
v 4 I od Yan? it | 


103 iften ftlimmen überein j 


Geehr Beftelfungen' erden in befter Dualitat und 3 Be biefes wahrhaft praks | 
Migfterr! Breife? ausgeführt auBreisverzeihniffe Ehen? ai ’ gl un en in 
Banlangen ıportofrti Aiesfeneh: E Fpaul ib Yan ädet 


MR ia RE 
Bo; en 4; ae 7 tiedrid) Fan ng£.|0 % erlebe iR Kite 










.>: 20) CHE un ACH 





22 buch ben Berlag in Srauenbdorf.) 
EN 
EEE ZELLE GEIGE | III: 


v.42,000 Nofen- DOFulantenyamıdia" 7 Giaferfitt | -| 
> ig ER den tn JLHIEH ‚reichbeidutzter eeafeiger ARNEISeT, \ hin Hier Or und zibat”> fein oeih,, ein 
ur; it e don ‚ahlina ‚mit ihlafenden. Augen, Le eift " Hr Te eerakke ee see Gi 

"neuere " ku Sant, auch AR, dp Aa N) bener art und empfehle folhen 

M | 4 aar- oder Nachnahın E größeren Etabliffements und Gärtnereien. Bor: 

a Ar | j Stüg E Fü $. vrhig 2. er Bu 1, yuhal N Bir, 

0 ft. Sütts; Bahr. or tet 4 krahee ende N. Is Be h h Ba 
rg wie fie für)12—16 Be bad Hundert ui ar 9 n33 ia Gem, teuer Re R 


Wwetden “ 06 1 Yin Jin r un, rer () x 
L den, ae 
m Ahr 


ERREE: ı& 
N 3 ar 

sch, nl75 7 2 t£ Y 

ve 2 +3 : Ye £ SELL EL u 


Arit u» Aue may amp Ar, mg nou palm marine m din tu 3 wende ı Hog a: 
En ur u. onuldundsnnlmff mi antik Ta hi id pl Bi FR 





























en 





































% ef 54 ri ee = € 2 
r IN, ge und erfahrene Bewerkgs 
er... Nr De ii unter D. M. 597 an 
ig cc} Annoncen-Er pedition von m Onafenft in & Vogl 
| 28? 




























ST 
DIIIIIIIDIRIIII OOOIOOOOOIT, 


I je Ticere Stel 
ge ee AR, BRienÄr,. Kalı- -Sabrit, von 8 


Kempfiepit Au, möchten ed Beiahndenbs für. ed und al % sr 
Pa terfräntenoufotnte uni MWopfk gung umd zur ke ung, 23 | Teibe 


ea ER... en 
‚Kalldingmittel: Ir Dagnefiaprühnrake, u 


ha Garant, ‚be8 Sepalios, unter Controle ber land, Bez, 







































pile | 
philie = pie, 


Fehunuttäe Hebel werden Hl: ya a 
er ri8 
| at Hei ee eh h 
| Sr ‚Die Mittel jr aaa 
( ur Sen) ASt SL "ie ei Sr Tau d 
1 Rt Er ‚beglaubigte 
sie, dd 9 erst rn 


Rd 








































\ ve, MER se leer und Heiden bie, ofe fiher Fr 
ft mehr md‘ is ereit are ‚Da tur 1-2 Cır. für 






























a £ pa ee ‚fo°tit biefe Din DEE r” 

: Ken E, BRUNS; Ei nwehduhtglerfordertich. ni: 2 ” 

{ hf d uiid Ledfteine Billigien“ en "Defletliges® Dal 
riisthürante und Arachtangaben.gratis wid). Frame I Bro a ai 


ss ä ei ” 





ROOOOO ® OO) erpiltt Bort hatten Bade aeife ’ 
“ “ 


DIENEN — ‚7 7 Pie, et ed Se fit ig ar 
pite; tische Krämpfe (F allsuchs).|] E| särflen‘ e mehn win T 


pechalarzt Für Epilepsie Dr. O. Killisch, in Be J Jiche: Dilfe: 
Lonisennte 45. {Fr Bereits Bug | Tundert 1 Bet I un = ad} Reh dr. ya ui, mp 


1 a er werdet kunde ae U 
er Wichtig für } dien Landwirth! (7 At Ent An he 
"Zub D e2 1€ ht 


Central-Blatt ie ungerhöffte‘ Denhun on meinen 


‚Magenichmerzen, die ‚mic gänzlich, verlafjen 
er betbante 1 nut une mail par 


AGRIKULTUR: CHEMIE ee 













































und dan!Bares de ui "unde ade 
Rz ung. an onen 1 Batman ri alısz den verniag. nbg ar% 
mai warum} Helfen Wirthschaftsberi. 2 0 > Prik I Moe na | be r 
=) are Iaamau 39] Hr are eo | 












ı79d Brhudh: 
ir] 47 IInHuUr 


"Renee DES, BOAN m incuaupbs 
| 0 in ihrer Angninng auf die Land- por gropen Dünneirgten Wabınd! 
hschatt./! | NE gi ya ir Fund Laubholzjamen, Hierländ. Gras: 
Bi > RT und er it unjer u il nit 
rules; u | | 
von 5 es 


EP ee RB. Biedermann.‘ ‚in7 guter) Qual 
| ui aid 12, Hefte A 4 Bogen. Aborinementspreis. EBERLE 5 Ti. ‚geliefert, , 

















3498 
























ee aller: Art: werden & 3 Fe ‚die Zeile berechnet, | 1.6. Stein ıf Laser 
5 € si ‚om Pa anil eeere | Be A ANAIRE Tsamenbandlühn- Mi ta ker. 
' 11y 1} 17 Hirt | | h; Samenhan Be g j tt "u I a end ß 
m Te ne Hälee Yen PR 
FH { Sit E Ben na | 1 4 wu ih Lei pzigl HH | sr Run TIT 37 + 












wi 4 N a4 mu 1 % * 
ZIEILBUDLINIT NAEH, «) 


m een 10004 StüiiiD. 1 DREH, 








FETT SER an 
[4 123 ai ee hm ni 'Siergeb: IT Ion Y Ind lock 
Sigg — 100 ug h meiner Wahl für 50 fl. , 


ON a sur 2 
3 1000 mi: a m N 

| ir 31 ver oh r a u bed, B Töne, na Band, di ER 
se HradniT, SH 3 ae ah 2 elsgärtni ger | 3.6 RR 
S 13° HOT ot, % 






























ur 
] 





















s 15 IPA m % 7 rt 
| ri ‚in ® gie, ae & Hanbelsg Järiner u: Wa 


lan) Reg 4 as ds: 
u E- E . u En u - ai N . then = ur‘ ea ıd I A). l GB 


: Berlog = Eugen 












© 


















"Sepründel von Soh. En. Fürk. 
SEE Als Beilage: Eine Bücher: Anzeige ber Verlagshandblung K. v. Waldheim in Wien. 





Drud von Rirfhbaum & Fre in Zuleiten. 





| - 2 ! ' y " = j} 196 jur | » 
‘h alle uchhang lungen: . ‚bin he Dant, Teit a8 dayon 





„ 
- rw 2 a = Zu I. ” u 








Algen jeneine 1 dee Bere, burn, Bine md "Annernjeitung) 


Dieje Zeitfchtift, da Organ eined 








ri, in. uiid And Sm)! 


e c eben ai 7 Der Yahrgang befteht ans 52 regel- 

Aber 4100 Migleer gäßtenden , rausgegeb Mn ar ge 
‚enthält fortwäßend dat | von ber.  ericheinenden Nummern mit vielen 

Bew ehe and Nüstiäre übe ae | Beilagen. Ber jährfigie Abonines 






bau, Dbfib und). 
ou, Haus, ehe 


irthjäafe if: in Driginal« 


Zitehetbungen if Deihalb | 
edem he Kunf- ı und 
era Aid). Ge.‘ 

















Bart 

- demerkungen über den Artifet „An: 

fihten über das Hefülltwerden der 
Leokojen“ in Nr. 6 d. BL. (. Is. 





prakt Gartenbau-Geslchaft in Bayer 





" Hffantegpi Hohen 


id Eugen Mürst. 
| ‚Nr. 15. 133319 339 


— (Su 2 = — 
= 733171113. 1241.71 
E | Pr | ‘ 7 r j ’ { \ E 
4 & z Pi . ® = ’ 
e ( . | oh 


mentöpreiß, beträgt im Buchhandel 
nur 2 fl. 24 fr. ober 1. Athlr, 
15 Ngr., dinich die Poft Halbjäprig 
1 fl 16 ie oder 22 Spr, Dirert 
burgdenBerlaginrauem 
dorf MPoft’Bilshofen in Nieder 
5, Dahern)  mittelft; ranco - Marten 
ganzjährlic 3 fl. ober 1 Bthlr. 
er Sir. oder afl.d. Bantnoten. 


si 16. April 1872. 





u 49 gi Hi Zeh 








allerdings wohl: berechtigt, die Anfichk, daß’ Dre 
größtmöglidite Vollfommenheit des Sa: 
mens den höchjten Prozentfab an gefüllten 
Blum emverhoffen- läßt, als Grundfaß bei der Samen: 


Die Nr. 6 der Frauendorfer Blätter bringt in > Zucht inftellen, fo folgt daraus rücjchlieend ein an- 


ihrem Leitartikel „Anjichten über das Gefülltwerben 
der Lenfojen” und füh eitiges) düg ber ) Methonet | 


des Superintendenten Dberdied über bie Anzucht &; 


be8, Lepkojeniamens, an, indem.der ,Artifel ‚vorweg bes 
merft,.daß. Herr, Obexdickt,. wierin: der Dbftzucht » fo 
Ber Vevfojenzudt aufıwationellen Standpunkte. 
A ver Gründe beroipt zur erden fuche, 
de tegend ‚site, Veränderüng, herborgetufen haben. 
Sp weit, Bun, ‚pben, beregter. Auszug aus ben Mit: 
tbeilungen- ber Säktion, für Gartenbaın des. Lanbivirth- 
haftlichen ‚Gentrab-Bereins in Brmunfcyweig: erfennen 
füft, "geht" Herr Superintendent‘ Dberdiet don "der! 











dor d fi Lie Reofojen. bie, ‚größtmöglichite, Boll, 
£ nenheit bes Samens erforderlich ift....  .-; 

r „Wenn: ‚ich im Rachitehenden meine Sdeen ‚Über 
diejen Punktanzuführen‘ mir erlaube, jo Hejchteht dies 







a ‚volten""Berwugtfein Meiner Schrwäche, "einer 


az 


gegenüber, und, hege ih. dabei NuR,Die Afict, ‚Uber: 
‚Unhaltbarkeit Br ah, SEHR SH a er= 
| le lg NiKoldR nsfidinjing 

2 Würde smaıt, = Aogız y die rtorität ven Herrn 
Superintenbenten. Oberdief im Face des Garteitbanes' 
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Artjtcht Kus, ip zur Erlangiing bes Höfer Prozent 


Töten Kuloritäk, wie Herr ‚Superintenbent Oberbiedt 


füllte Zinnie, Witer, 


derer Grundjaß, nämlich berjegefülltere Blumen 
) eifle) Planze Geivorbriiigt, auf jo höherem 


Erebyunle ihrer Entwidlung befände fie fich. 


‚„Anzweifelhaft ft; der „mohltommendte, Same 
am. Meriten: befähigt, die: vollfommenfte Rachlommen: 
schaft zu erzeugen; brächte: demnach‘ der vollfoinmenft 
entiichefte‘ Ledfojenfane ftets’die meiftgefülften Dfinten, 


em a 


fg‘ müßten nöthgendigeriweife bie Ichteren al die ‚poll: 
kommenjt ent twiefelten Pflanzen. angejeben., werden und 


dies. wilrde Ds ai Bueh DORFES TURN: sep Bun 


NORDEN, Sale in 
Dis Blnmenfreimbes ah Zügtert Güupinereien 
sche nun zwar fchon feit Jahren bahin, alle jene. oft 
10, ihönen yormen ber ‚einfahen -Blumen- zu. be- 
jeitigen Iimd .jie in allerdings oft nicht minder schöne 
gerüllte zw verwandelt. HZinnien, Aftern, Fuchiien, 
Pelargonien, Nojen und viele andere Kinder Sloras 
haben jidy durch fünftfiche Befruchtung und fonftige 
Operätionen dem Willen des Menfchen. fügen und 
ihre. Stammform — die Einfachheit einbüßen müfjen. 
Wenn aud; nicht gele guet werden fann, daf eineuges 
oje; Georgine auf ben Dejhauer 
einen angenehmerent Eindrucf macht, als eine einfache 
Blume diefer Gattungen, jo ift damit immer noch) nicht 
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N ; 1} 
jener Grundjat bewiefen, daB eine Pflanze mit ge 
füllteren Blumen auf einem höheren Standpunfte den 
Entwisfehiing ftehe, als, die mit einfachen Blülen, 


An 


denn in den meijten Fällen geht erfterer eine Hafiptz 


eigenjchaft der Volllommenheit ab, nämlich bie Jähig: 
Ten ber sortpflanzung. os 

Da fi num aber in der ganzen Natur bei allen 
organiichen. Gejchöpfen das Beftreben ber Fortpflanzung 
als -eimallgemeines zeigt, da die Fähigkeit zu derjelben 
aber ‚jtet3. von der. vollfommenen Entwicelung des 
Gejchöpfes in feinen Organen; wie] died ja auchı A! o 
der Tpierwelt fich jo. deutlich zeigt, abhängig ijt und 
Unfruchtbarkeit"in den meijten Fällen Hand in Hand 
mit Unvollfommenheit oder Verbildung geht; da Fr 
im der Pflanzenwelt: unzweifelhaft Unfruchtbarkeit ein 
Folge von Schwäche oder Krankheit und. Verbildung‘ 
ver Fruchtorgane tft ;-dafernerbiefe "Unfruchtbarkeit 





um. fo sc Mind ihre Kultur Fort 


sur. 





pflanfuig befähigt. Se mehr aber Bi 
zur Rortpflanzung befähigt, IE vollfonmnere Sri, 
Organe bejigt jie, je einfacher muß baber ihre Blüte 
jein, Es folgt daraus aber anıabweislic der folgende 


„een 


Sak: unvollfommen entwidelte Samen erzeugen in 





‚der Regel fchwächliche, Fränkliche-.oder mit zur Fort: 


pflanzung unvolllommenen Organen verjehene Pflanzen 
und da in den meijten Fällen die Füllung der Blus 


Smertzöutch Berbifdung ber, ‚Seichlegtsorgane — Uıne 


wandlung der Staubgefäße in Petalen — enijteht, jo 
fommt man bier zu dem ber Anficht des HerinDber- 
biech entgegenftehenden Schluffe, daß mäml ich, zur: Ges 
winnung des höcften Prozentjaßes don Hefüllten 





Levksjengerabe die unvolltommen ausgebildeten Samen 
amZwelmäpigiten und zu deren, Gewitnung baber 


größtenttheide‘ eine 'angedorne, bon den Eltern über e 





fommene,- alie aus der unvollfommenen Entwidelung“ 


des Samens herrührende ijt; jo tritt vom eotioren. 
Standpunkte aus mit Recht ein Zweifeb an us heran, 
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(Mens Spmsiönfen; Die Herren Rigne fh. Gomp. 
um: Beipgig) haben 'eim neues’ Spargelmefjer: etfumdent, deffen- Wer? 
‚züge barin;befiehen ,, ba. man den; Spargel; im; der; entfprecheitbeir 
Fänge unter, Schonung, ;fowohl-ber.eitwa, in..ber Nähe noch, unter 
der Oberfläche, befindlichen, nicht . fichtbaren_ Spargel ID: uch ‚der 
 ganjen Pilahıze, einfäch durch “eine Teichte Drehun es dic t am 
Kr Spärgelfeite binabgeführten Meffers durrchfchneidet eh und 
ziyany ohıes fich Die‘ Hand ‚zu befhhmmugen, Tensft bei -[chlehter Wit: 
terung , indem man bas Spatelende bes njtrumentes zur Ent- 
fernung des Erdreiches in ber Nähe der Epargelitange benügt: Wen 
befanmt fi iwie die Spargelinlagen durch, unzwedmäßigen. Schnitt 
vıtinirt terdett, ber wird diefes treue Spargelmeffer, welches von 
bezeichneter Firma billig zw beziehen ift, mit rende begrüßen. 
Nebenbei noh die Bemerkung; daß eben diefe Firma eine Spe: 
sialbrande, für.,Kunjt= und EEE? und DRIN 
eingeri tet hat. | 

(Bremer Gartendan- Berein). Auf em Bst 
von bem eben fo Interefjanten als Iehrreiden | Vortrage, ben . 
Weber , Gärtner des 'H tin I. Gräving, am 16. Bereind eibe 
ai Paul Kummer: ), a8 Leben der lange“ ielt, "müffen ioir 
vergeht: nut Pbssrueht. Iaoht nächte üittötlaffen ‚- biefes'Bücjelchen 
‚Jedem: zum empfehlen ,; der indem I forfcheit des Lebens der‘ 
Bilanzen mehr ‚alg\ein unbe: Bates ‚Zufommemvirfen veridiebener, 
de üifer Kilfe 2 „eine Tiefe Dreh, os ber Crfenntnig 
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 Tuktue?* Herr Buffe theilte feine Antwort it igieei 
nähft ” 


DIE Samenpflanze in ihrer Entwicehing nit 





zur be 
fördern, jondern zu jtören fein dürfte. O5 die Praris 
hiermit im Wiperjpruce jteht, darüber erbittet fich 
Schreiber biejt Zeilen u 


Gottes“ "zu "finden fucht. "Ynhalt wie eh find: PUR 
De Conind’s Auffak' im’ Gerter. „Journal d’hortici 'practighier« 
„Die Blütenfrofpen | dem, Birnen’, ber’ bann | vorgelefen! wukbe; 
geht, ‚davon ‚mus, daß Jemand; empfohlen hatte; die Zweige ber 
Birnen, twelche, vom Soft fo gelitten hätten, daß, ihr Er ln, 





geworden und auch bie Ylütenfnospen ed il vem Anja : auf 
bene Aweige einen ‚Brantten Tunkt ‚jeigtem, bis auf von 
grürtes Holz zwriictjisfptteiden, Er’ weift' nach a Meibeht‘ Ta 
nie bag. das Mark zum Leben diefer Pflanzen’ micht 
nöthig „ei Beim. Pfropfen , der Mhododenbren. Habe! man, ıfeit 
Jahren bemerkt, daß, der Zufland. bes Marktes beim Piropfreis wie 
bei der Unterlage feinen Einfluß auf's. Bad adhfen ausübe, jondern baß 
bie braune Karbe bes Matte Se eh. verfchtwinbe. Daher v gebe 
er ben Rath, wenigftend erft -abzundrtehl) ob der Frof wirtfidy 
bas höllige Verberhen der Blütentnofpen und Aweigejur Folge 
gehabt habe. Man jchmeide , jet alfo wie ‚gewöhnlich md erft 
wenn bie 50 nung aufs Austreiben ber. ze 4 ‚als vers 
geblich erwiefen habe, fo viel weiter, Die anwelen Gärtner. 
ffimmten dem Herrn be Conind bei, bern fie hätten Bontige Gr 
panngel beider Veredelung vom Rofen He. gemacht. Bee IE 
Herr Bufle hielt“ inen Kortraf über das‘ Themal \ wi af 
find für die Wintermonate die pajjenditen Pflanzen zur inter 
- Bu: 
ıpfahl, er fürsbje nach der: Sonnienfeite: gelegenen >umb; 

















ie. nenne Bei un ce Bi nie ua NT — u 


= u 














Bauımmlıar 316 Tun - mund ausddd. Mahl 


i 


Ä 
= 


= Ak 


weil ber Menfh fi fo gut nach der Sonnenfeite fehnt, 'al8 bie 
Pflanze;i auch! meiftens zu. Wohnzimmern benntsten Räumen a) vor 
Bene und;auf Dlumentifhe Chamaedörea radicans, Chamaerops 
excel: ‚humilis, Fortunei, Corypha australis, Cycas reyoluta, 
| ndanus utilis md bergl. mehr, bann berjdhiebene Dracaenen 
als: australis, indivisa, fubra, congesta, Veitchii, Marantha 
zebrina, "Ficas elastica-austalis, Aspidistra elatior. Daziwi: 
chen: einige: blühende Pflanzen’ wie) Primula chinensis ,' Laurus 
tinus, Ericen, Alpenveildhen, fpäter bie verfchiebenen Zwiebeln, 
Me bie fhönen Aridisien und Skimmia. jap. mit ihrem Früd) 
b) für Spiegel und Gonfolen außer Epheuarten Cordyline 
x ja © "Dräcaena rubra, congesta, Phormium tenax, Isolepis, 
Atum , "Yucea glauca, reeurvata und mehrere der 























jereitd unter! #./ genannter Pflanzen,‘ Una Butrinl BEE, Cyr- 
komianı fnloetnm und andere /Farrne, ; 1slr nilbi 
‚We, für Kalte ib.4b: 1-6 Gradi warme örhli. gelegene 
mer: = ‚neuen Sorten von ‚Coniferen., Cupressus, Law- 
| ta , ‚nana, gracilis , Retinospora_ pisifera, aures, 
öclad D Gauafiode, Thuja elegantisäifns, Thujopsis borealis, 
fol. Far, Ad Kahkattkda rdetkrdkie Fe: " Diefe fire‘ Farnmtkid; 
badtıund' bebürfen Iweniger' Pflege. ’ Dasselbe gilt’ wort‘ ben ver: 
Idiebenen ‚Auetiba - Arten, anit ihren: fhönen, Blättern umd glän- 
> en, ? REXeN,, ‚Farfugium grande, ‚ben  härteren. Dracaenen, 
ueca, Agaven, Eugenien, Myrthen, Evonymus etc. Blühende 
Pflanzen wie Camellien, Azaleen » halten ihre Blüten dort Weit 
Tinger. "u beachten 'ift aber Hei allen Fflanzen‘, daft fie jährlich 
einmal iorbentlich madigefehen foetben: mb vu job ‚die ihr bier: 
PN: hen 
+, Die, anipejenben Fahmänner fimmten Kae Bufie Bei, allen 
: Bfları en bei, fügten noch. einige, binzıe wie Epiphyllum, Latania, 
Phi odeudron 5 Disandra prostrata (Ichöne Ampelpflanze) und 
hoben Kefortders hoch den große Wortheil hervot, ber den Watt: 
Pflanzen in! Wohn äuitten al8 Luflverbefjerer und Erjeugern 'guter 
Luft zugeidrieben werben muß. Die: Bensininiung der 2. Bag 
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Aeber Di jer nbehannie ee 
0 Aeredein det Bäume, 


a en DR und ER SOINDE Dr. „Boeppert in Breslau, 


NW meinen - Unterfirhungen ‚über "die. inneren 
Buftändeider Bäume ’ntach äugerenVerlegungen Kain 
day FeLHfRWer ft nich" ach ’ Zur VBetrachtung des /Gin- 
Füfies welden die Veredlungsniethoden durd) Pieopfen, 
Diuliren mid Gopufreit auf diefelpen ansüben.’ 

a Wiffenfchäft und: Braris geben fonderbarer Weile 
darüber wart’ Auffhlih, Mean fpricht zwar'ftetsdvon 
Ver MötHiwerrdigkeit," die einzelnen Uneile’des Wildlings 
mit wenen Ines Pfröpflingse in Hertauieite (gegenfeifige 
Verbindung Kir’ bringen, mi "ihre "Verrwachjiing "zu 
befördern zwieidiefe aber eigentfich erfolgt, wird it: 
NEO Ic habe’ diefes bereits. nor 
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von Herrn Bultont’', „Weldes gitkhwätrigee fant der 
fhönen 2ilie' Lilium auratum am Meiftent zw iäs 
Here „Heinde aus bem Monatsblatt des Kieler, Sartenbau-Vereins 
vor... Die Befte Erdmifdung ift: Rafen- und ‚Haibeerbe zu, glei- 
hen Theilen mit Sand umb Sauberbe vermifcht und, zu 1 Pfb. 
Erde etwa 5 Toth Kup: ober CS hafdung. Man giehe anfangs 
fer mäßig, fpäter: reichlich, Bis mar das Siam nach ber Ban“ 
zeit: nady umb mach verringert. Go nV 

Im Winter Taffe: man: die Zuviehel im Tobfe kr ganz 
austrodnen , jtelle fie, daher ‚auf feuchten Boden, Hier ‚beftätigte 
&r en ie aus, daß biefe fe. Prachtliie, die „Herr Veitch 
yuetit ben Gehirgen. it Inmerht Kabans entdedte, auch bei 
md ar cal ünfer Teihtet Laubdeke aushärt. " 290 
‚(Weber Mofenwildlinge, Nofenvereöfng id 
Züchtung) augut Neuberts) Magasitt!2. Heft IRB. Eine Fehr 
wei Abhandlung; von E;)ı Meyer, betaniichen. Gärtner > im 


Tandun) ve 9 ‚ber, Bereblungsun nieslen gen, ‚wird dig, viel- 
fe ber. Manettitofe. in England und rantteid, e 


ofen N für dh deufhe hörbfiche Klima do nicht zu Hishen- 
Jen Äft. Beffer‘ tat für +, ihebefbhdett! fürgattz hatte Sorten, 
bie Zimmtrofe.- Cine ausgezeichnete‘ amd 'bielfäch werisendete 
Unterlage, für,;die Bengals und Theerofen gewährt dies Alpenrofe. 
Aud, „die Weinrofe,, if, „sremlich dauerhaft, ‚aber, für gewifje: fehr 
BD. ‚für bie Banfsrofe, ‚Laiprenceroje 
und etgleichen feine Schönheiten if immfere gewöhnliche. Genti- 
fohie zu emifehfen. Abgefehen von ’biefen Fälfen taugt aber’ feine 
andere, Art’ fiir)den größeren tmd allgemeiner Betrieb’ in Deutfch- 
lartb befier als sieiHumdgro fe,- diesjedem Klima trotst und 
für alle, Arten fi eignet. Da „ber, VBerbraud, ber im, Walde ;ge- 
‚graberten Rofemwildlinge ein. ‚jehr, bebeutenber. it und diefe mehr 

winden ,„ jo betreibt man jegt die Ausfaat von 
Samen wilder Rofen, übern He 'chıs‘ diefen gezogenen Wildfinge 
ben im ‚Wald‘ PORgeher. je Tree RN" Kern, 
HatInaWheN find, 15, zoiriaf its 
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30, Sabren. Ka ‚aber foeiticitn nur beifäufigi in 
meiner, Schrift: „Beobachtungen über das Webermallen 
dev Tannen jtöde, 4Bonn; beis Henry umd!Eohen, 4841. 
Su 2d,serwähut, nwelcher den. Bomoloyen. wohl: nicht zu 
Befücht gekommen Aftiı mm‘ Ponfiologen Men A ba: 
mit and mach: nicht: ‚beichäftigt. ss] al 
a Ber Wiederhöfnng meiner uhterfitchtng ine Uprtt 
18711 länge‘ 1 Gelben fett A ber ber: 
'tikalen Fläche des’ Meärtferftanines® ode RNIT, 
Auen’ fie boht dere ereehtlinge, Huges” ober Edel: 
reijes eng umfchloffet‘ wird,  ertigictett jich ein bit’ den 
Märkftrählen huts hendhineß PRardtchnmkendbe,’ welches 
mit Bent des‘ Piröpflings in Berbitebu ‚tritt 
fi, bei’ git gelungener Operation "Fo 'gena Hirt 
vereiitiget, bap mrant" es mit blogen’ Augen Hau zu 
erfennen vermag.’ Bei nur ulm Theil’ gelingeie 
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Verwachfung. vertrocnet „eg, ‚oft fchon,.mad) „wenigen 
Monaten, bräunt-jich, erhält ‚fich aber fortdauernd, fo 
dag man e8 noch im älteren "Stärinen nacdmweifen 
tan. Gleichzeitig mit der Bildung biefes internie: 
diären oder Vernarbungsgemwebes, wie ich &8 nenne, 
treten nun aud die Kambiallagen. des: Pfröpflings 
und des Mutterjtammes in innige Verbindung und 
verwachjen jo volljtändig, dap man ihre Grenze nur 
im Längsfgnitt, nicht im Duerfehnitt, an einer LE 
welligen nad innen gerichteten. Biegung, der 9 (sfajer 
bemerkt, die nächiten Holzlagen. folgen „diejer Richtung 
und da amım. bie jomjt hoxizontafwerkaufenden Mark: 
jtrahlen au won -ihrer: Lage: abweichen, nwotriuh Bei 
weiterem Wachsthum’eine- für das unbewäffnete nr 
jHon fightbare Begrenzung gebildet, die ih ahtt "dem 
Namen "Demarkationslimie Dezeichng, , a ‚und. "var, als 
innere, da auch noch eine Außerliche auf, der Oberläge 
an. der DVerwachjlungsitelle befindliche, Scheidungslinie 
vorhanden :ift, "die der Richtung der inmeren genatı 
entfpricht und fich Auch chen durch bie Berfchiebenheit 
dev Ninde beider verwahenen Stämme  bemerklid 
macht. Alle über der Demarkationslinie.vorfummen- 
den, Entwidelungen gehören „dem: Biröpflinge,- ‚alte 
darunternibefindlichen ° dent © Meutterjftamme an.’ Der 
Piröpfling entmiefelt fich vollfommen jefbftftändig, be: 
hält feinen jpecififchen Charakter in der Bejhaffenheit 
felner Blätter, Blüten und Früchte bei, obne von, dem 
Mutterjtamme: wejentlich. beeinflußt ‚zu „werben. ıı ; 
Der wegen jeiner Blätterlojigkeit zur Affintilation 
nicht befähigte Mutterjtamm führt ihm nur den dur 
feine Wurzeln aufgenommenen, jogenannten rohen 
Nahrungsfaft zu, T 
feiner Begetationsorgane Fin Affimiliufen t © une 
wandelt und felben bei ei EN en 
erwähnten Demarkationslinte ihmmizur Aufnahme’ über: 
Tat. Hier kaum aufgenommen‘ und, nur durch) eime 
anatomisch Schwer bejtimmbare Grenze von dem PBfröpf- 
ling getrennt, verhältser. augenblicklich die Befähigung, 
die harakteriftifchen »Eigenthümlichkeiten des Mirtter- 
ftammes zu bewirken. ‚Denn treibb der Mutterftamm 
‚Blätter, Blüten; und Früchte, jo,fhiummen fie ganz um 
‚gar mit derjenigen Befgpaffenheit; in feinem, ungepfrapf- 
ten ‚Zuftande überein., Ein ,jehr interejjantes bis jebt 
noch), miemals. ‚gervürbigtes Phänen 
‚Bilanzenkunde,, faft, ohme Gleichen]; 6309 97T 
nl, Der, Alimilationsprozeh, ift,,alfo Sehen Mutter: 
am; ‚m wer, er ,afle und ‚blattlos mar, ohne ‚ie 
Jonft jo nöthige Mitwirkung ber, Blätter ‚erfolgt und 
AFRS MAR, anatemifch kaum nachweisbare, ‚jedenfalls 
‚einer, bejonderen; Organifatipn ‚entbehrende, Grenzlinie 
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welchen der Pröpfling veumdge, 
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‚erfcheint, ‚ausreichend; um. bie.beiden., vereinigten, ;.in 


ihren fpecififchen Eigenthümlichkeiten, Früchten: us f. w. 
voneinander fo" verfchiebenen’ "Stämme getrennt" zu 
Halten. "Dieje” ‚gegenfeitige ar an "Hit, fi 
auch. Häufig. noch durd das, ver] iedene 2 Wadsthum 
fund; indem , bald; ‚Ber; Mutterftamm. oder, aud);.ber 








PBrröpfling: einen don‘ | cmanbap: PRATER! Durd- 


mefjer‘ erreichen. 8 ad wuah 
Ruh den‘ Bioperigen N "te 
Beredlungsprozefie nur bei Brlanzen, veripandier 
einander., bach maheitchenber. Familien ;. jedoch Tehlt.op 
zuv Zeit mod) i-buuechaus. am nrößeren; „unten. Ani 
jihtigung aller Momenter Tonfequent durchgeführten 
Berjuchsreihen;weldye' ficher 'auch “Für 'die Praris ber 
gefantimteit "Gärtierei zu’ wichtigen Refiltaten ilßten 
und ‚insbefondere. zur, Verbreitung und. „Bermiehrung 
neusz, ‚Einführungen. fich müglich „erweilem, dürften. 1 
 erujtration? des.-Innern it ed: morhiwendig, 
jtets svonv: Mütterjtanine auszugehen - uiıd- nit’veineh 
eracten "Eentenmlängsfchmitt', die! Aitterfuchiitg au Ei 
ginnen. Ne 
"Grfabrungsmäßig., Haben hieh, num. "die ‚durch, die 
pirichiebenen. Beredlungsprozeile seinft gewernmenen 
dormen und Sorten unjerer ObjtarteniBahrkunverte 
fang unabhängig born ihren" Mirtterjtnineit‘ erhalten; 
doch, jind darüber. gefegentlich "auch "Bveifet. erhoben 
worden. Daß, ..bie mehr oder, m meniger „.Eräjtige,.Be- 
ichaffenheit des Mutterftammes, den. Pfröpfling ud 
mehr. ‘oder weniger gitt'ernährt, ft ohme/ Weiters !zir- 
zugeben, ein höherer Einfluß auf die wejentlichen 
Sigenjchaften des Firöpflings, Srüchte u. dgl, mit 
Sicherheit nicht nachgemiggen. Dagegen hat man jchon 
Zur Wwiedgcholten) Malen beobachtet, daß 
nge bunt fätteriger Pflanzen (Jasmin, Eichen) 


ber, Sürpfitellen an Miytterftannuie) dns /HRT- 
fir en yon, Re ver: 


anlapten. indem 
Nün fieht man Freitich häufig ganz auf 
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alten wie an ‚jungen Bäumen plöglich: imeißisgefledte 


‚Blätter; herporjprofien,, wie ichenjt: Inabiefeon, Sommer 
an Eichen, Almen und; Nopkaitanien ‚höheren Alters, 
ja iauch: unten der Zupfitelle: jeinen: gewöhnlichen: grün: 
blätterigen-Apfelbaunpfropfungs beobachtete,umd:kontte 
man. Jomit an sinzebenjozufälliges Berfommeniventen. 
Doch „find, jene is WBeriuche von Anderem Damıykar, 
Morren, Lindemuth, „Meuter, Magnus sundı Beude) 
‚an anderen Pflanzen mit gleichem: Erfolge wieberkoft 
worbeni, ‚ &herman ich jedocd),.zu nmeitesen Schlußfolgen 
veranlapt Jieht,. bitte .ich, Dig, Zurpfitelfen ewft: 5 mit 
Rücficht, auf, meine Ermittelungen, nähen unterjuchen 
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zu wollen" Immerhin meine ich, "rap diefe Ueber: 
tragung der Panadhirung, welche ic) in vielen Fällen 
nit -Bouche muri für einen pathologifchen Zuftand 
halte, idern alten bewährten  Grundfag, day in allen 





 Fpegifiichen: Meufnialen, jidy Wildling md Pfröpfling 


unabhängig von einander ei ke nn 
BErmagi wid 

Husugene ı höchit: iereibige “an |Demastatione- 
linie, melde mans ‚stets und fogarı bei)Weredelungen 
ganz abe verwandter Sorten amtrifft;zetgtiganz ent: 
Ihieden, welden WertHbie Natıtw audi saif Erhaltung 





Au Selbikitänbigkeit ber: Varietäten, geichweigei gar 





ber Arten; legt... denem man Banks FON Nyaptz met 
in Hebrigens (bejtätigte meine Arbeit ae ee ben 
Ähon; ‚por einigen. Jahrem. bei Gelegenheit) der) Unter: 


Juchung ‚über dies änfhriften amd Zeichen sin Bäumen 
(Breslau bei Morgenbefier. 1869): gewonnenen Sab, 





| dah, ji ußere,, durch „die. Rinde, bis Hm; das ‚Holz 


et 1 BIER, „bleibende Verlegung e eine dauernde 
elben zurücdläßt, woraus, jich ‚denn aud, für 

we 2 ine den der Veredelung wenigitens 
efeicht, beadht ImgStoerthe Refultate" ergaben: 

t npig te. Brei Inigung, wird durch, die, Copu- 
feion Eric; dann. Bo die Dkulation, zulept erit 
das vor rer in zwar. am mpfepfungswertheften das 
Pr en ter, die Rinde, weniger da3 ‚Teitliche in das 
Do; Sie it dem Sei, , mit dem Sattel, am 
Benigften das in den Spalt, weil hier au viel Holz- 
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fubftanz sirtgebectt ‚Hleibt, höelchen Nacytpeil durch fein 
Berfleben mit Bailnttiadhe abgehölfen' werden Tann. 
Sie vertrötnet und derhindert mr das Anwachfen, 
verrottet iind‘ Tüpt fich 'ebenfo, wie der obere Theil des 
Miütterftanimes in’ den älteften‘ Stämmen roch "er: 
kennen. Die Schnittflähe des Mütterftantmes ver- 
wählt bier ebenfo mwerig, wie die beim Öfuliren, weil 
beide jdhon längjt vertrotinef, 'alfo nicht mehr Organifch 
thätig jind, ehe fie son ber ' Ueberatkinigs| Ihichten 
über ogeit' werben Fönndent? vw 
Re "Jede, altch die’ Teifefte' Berthtung der zutm’ Ber: 
wachfen beftinentten Schnittflächen‘ it zit’ derntetbcht, 
weil Hierdurch Be Atpehft zarten’ Endigungen der 
Martitranlen‘ verlegt‘ tberbeit, 'demeit die zur iniigen 
Vertahfuntg fo’ nöthie Wildingc he "interniebtären 
oder Bernatbtingöpervebes obliegt.’ 'Diefed Bernar- 
Bun, Sgeivehe brlver Tich "ardh' Her’ aniberweiftgen“ Ber- 
he And vehntitteft Hfejetbe. ” De Nırgen 
wi feiner Schnitte, der Wahl wenig umfange 
reicher Stämme und | EN u allen diefen Operas 
tionen ergibt jüdy) hit nah eittkbeoreti hen Er: 
jahrungen, wie jo mtarches "Undere, von jelbit, das 
bie Re ee als eriprießlich, beiunben hat. 
u. Br Koch’s, Wocenjär,),, 


Hr Jimi Al tänmzdat) i 


fel‘ JS A 
r verbreitet Und be: 
Der 
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ik in n Bi hettemberg bortvefttich, feht 
liebt, "weil er au in im: giinftig et Jahren feigt. 
Sid wird IE: att, ht | Inät. 
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u). DIE RT Eunfelbecze einen etwaR 3; befäubenbe., ' baue; denrimeuen Anfluge unduhen Be ne 
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"Hy DIE BEomBEEFeR, dura, dan Naher Krk: 


EB und ‚dureh ihre, aus' mehreren einen Beeren 
ähnlich, se ‚zufammengejeßte,,  glänzeudei-jchwanze: Frucht: ‚befamnt. 


10) Die Himbeere, ‚ein befauntes Gewäds. 

11) Der Traubenhollunder. ift von. dem ge= 
wöhnlichen Hollunder darin unterjchieden, daher. keine 
Ihwarzen, jondern rothe Beeren trägt, welche i in: Zraus- 
ben vorkommen, ‚und daß. er weder hoch ‚wädit, .nod) 
einen. ftarken Stamın bildet. 

12) Berfchicdene Sräfer. mit. Eriechenden Wurzeln, 
welche den ‚Boden dicht mit Nafen überziehen. .... 

12) Das Sperrtraut wählt, ungefähr. jo ‚hoch 
wie ber Himbeeritrauch, jedod). ijt jein Stengel nicht 
bleibend.. Der Dlumenbecer - chließt ‚mehrere Meine 
röhrige Blümchen auf einem gemeinjchaftlichen Blumen- 
boben .ein,, ‚jo daß, bie vieken - Fleinen Blümchen, wie 
bei: ber Dijtel, immer nur ‚eine, Blume darjtellen. 
Solder. zufammengejetter Blumen gibt eg, ‚auf. jedem 
Stengel des, Sperrkrautes ‚viele. aneinanber. gehäuft. 
Die Stengelblätter jind lanzenförmig, bie reifen Samen 


wollicht und, werben, wie ‚bei den PiheiB, vom. hamIR 


IpFIAELHABEN, 





„dur. Gcofenkultur. 
Bon Pinkert; | 
Su bem „Wink zur Erbjenzucht“ in Nr. 21 ber 
Srauendorfer Blätter v. 38., erlaube ich mir folgende 
Erfahrungsfäge mitzutheilen: 

2 Soll die. Exbjenkultgr, ginen, günjtigen Erfolg 
haben, fo muß der Ader einen ‚artbaren, reinen, 
falkhaltigen Boden haben; ‚Pagegen gedeihen, fie: 

9 in schwerem. Schm= ober Thonboden, Zwar aud, 


wenn ER Be an 3 FEINE ch teibet, 
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be8 
_ ‚Rüti, Befejrenden und '? 


+ wachen; . aber mehr, ins Ro und. en 
; leichter. ur E 730 DE 


BEN Eine unmittelbare Düngung if nur auf üadien 


Bodenarten vorteilhaft, Die Herbitvüngung 
At in: diefem Falle der Br vor 
zuziehen. 0 nm 
4) Den reinjten Standort finden bie Sröfen ira 
Kartoffeln und . reiner), Wintergetreideftoppel. 
Da aber die,Erbjen in der gewöhnlichen Frucht: 
folge,nad) Sommergetreibe folgen, :jo as Vils 
‚von Alleın quechenrein Jens U md sur modsln 


1 d): Nur'imo bev’BVBoden von Fiat "äh era 


EN 


reine: Beichäffeinheit Hat, Mariit’mant vinn jüct, 
außerdem tft aber eine dichte Saat verzugtiehett. 
wi ‚Die Ausfaat muß im der Regel won derafer: 
rer erfolgen. ' Ir den warnen Lagen’ vor 
 Rowodeutichland hat man BB Igon im iz 
Erbjen eläet. ö 0139; 
7) Wer fie Fels it vie obfe fege disc 
Kt daher anf benfelben. Standort nicht zu Balo, 
er d.h. nicht unter 6—8 Jahren wieberfehren. 
X der unmittelbaren Nähe volfreicher Orte wirb 
er Ertrag der Erbjenkultur durd) die Näfgereien 
ber fleinen Diebe Iede amt net serrasht, ar) 
9) Die Erbfen müffen immer rein von ak “ 
Stocerbfen jein. Diefe, ‚zeichnen jich, vo 
‚eshten Erbfen burd "röthliche, Blüte, Senke 
„ Sarbung ber Früchte, um durch unbefichtes Hat: 
 Toen aus. 
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(Borkrag über Sriußwafler und, ‚mente "hei ber Beurteilung eines af Fein sahlreichen zur Desinfechion im Großelt art: 


Desinfektion) Jim technifchen Berein zu, 
Franffurt a. M., hielt Dr. Peter] en am 
28. März I. 8. einen Vortrag 


‚ten berwenbeten Maffersi ergeben haben, ° 
As Regel datf gelten, daß ein Waffer, wel- 
er das es am leicht 'vrybirbaren organifchen Mate- 


‚gewendeten Stoffen: find. billige Metallfalze, 
baneben verbünnte Garbolfäure, ‚ beibe,,.bie 
gährenben organifcen Maäterien mb Keime 


Teittfvaffer amd’ Desinfeftion, indeinierbie-| | Itieh, an- Nitraten (falpeterfauren Saljen) ‚uzekflörendi 3uhb )\zerfeßend, von bejonderem 


jenigen Beftanbtheile eines Trinfwafjers, aus 
beren Dorbanbenjein auf El Ye A 
beit [hädlice In run gefät n ‚werben 
nınp, eingehend  ehheet aha! beren 
weifutig' erpetimentefl börfüßrte: ‚Bir füh- "' 
ren , des,hoben ‚Jütereffes; wegen , welches 
ber Gegentan barbietet, aus dem eingeben _ 
ben. und interejfanten Bortrag nachftehende | 
Einzelheiten auf, bie fi muf bie aus ber 
wiffenfhaftlichen Grfahrung als Hauptmo: 


, Nactbeil b; ingt. 





Rad:  theifem) find 


verbältnigmäßig , reih ift, der Gefundbeit 28 uch 
we beträchtlich über 1 per Mille feften. 


'peterfäutte erithält fait jebes'Waffer. reines‘ 
‚Quellwaffer nur felten bi8.0;04 ei 3 
gewöhnlich bebeutend weniger, — Als Des- 
infettiondmittel, über welche-fich D t. PB. eben: 
falls eingehend ausiprach, erwäßrieh toir a 
 Bemerfensiverih das Nacitehende. Won! den fa 
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‚aßlreichen Jluftrationen ausgegeben wird, Schriftftellerinen des In» und Auslandes, 
a bet ein ‚Bilkigen vierteljährlichen mujfifalifche Beilagen fü Gejang ımb Tanz, 
Rene von 22", Sgr. m Cie eine belletriitifdge Zeitfcheift fir uftrationen Faffifcher Dichterwerfe (3. B, 
werben-fann. und. bat.zum- Theil auf-befoli- die: Damenwelt; wie fie nad) ben Anforders Göthe8 „Kauft“, MWieland’s „Oberon “, 
war Prapktion geihhlofien; derem das Blatt Sekt beri Zeit ‚faunr zwecdienlicher und Shafefpeare’s „Quftige Weiber von Rind: 
d n bober Stelle erfreuen möchte, Der  Bbeffer bergejtell# _iverden Fan. "Während for“), ferner einige fleinere Driginaldicht: 
ung borilegeibe Band vom zweiter Semefter | jener ber Mode gewibmete Theil das Meu- ungen, Gentebilder, Rätbiel, Nebufe, Furz 
1871 .Mätt, uns einfad, ‚das: Rätpfel auf. _ eite svon Garderobe, "Schmud, elegantem all’ das Kunte Allerlei, was man heute von 
Die „Bichoria‘ erijheint nämlich ihrem we: re x. beichreibt und in jauberert- » einer gut rebigirten iMuftritten Zeitung zu 
jen erg Juhalte ‚na. .in 10 europäiichen ‚SUnftrattönen zur Arfhauung Bringt und efwarten gewohnt ft. One Zweifel gehört 
Spr Kun Berka und, zäblt jo zu den. im. e6 babei Weber an chin ausge Alibrten bie« „Victoria“ zu den Zierden bermaliger 
unse elt am Meiften verbreiteten colorirten Modefupfern, nöb an ben europätfcher SJourmaliftif, md wie jie i 
Slätt Hufen geihieht von der Ber-  zuf Herjtellung nölhigen Schnittmufler: in mehr als 20 Jahren allmälig unter-ftetd 
I; ebacit T En Ausgabewint — Zeihnungen fehlen Läft, liefert ber Belle::  fteigender Theilnahme emporgearbeitet bat, 
ich bad Möglichte; um ben. verfchiedenften  teilliiche Theil Romane, MRovellen, belehrende ‚mag und wird fie auch fernerhin wachlen. 
A IRRE? Ar ee SR Publi- ” un A vom beliebten Shriftftellern und (Hamburger Reform.) 
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Franenbert, 





Die neueften Züchtungen des Herrn 
-  Ernft Benary in Erfurt. 


(Aus dert Wohenfhrift für Gärtmerei und Pflanzenfunde.) 


68 Miet uns das Haupt-Samen-Verzeichniß von 


. 


Ernit Benary in Erfurt vor; zugleich haben wir 
eine Anzahl von Lolorivten Abbildungen, welde das 
Schönjte unter diefen neuen Einführungen daritellen, 
erhalten. Sie mögen uns Gelegenheit geben, über 
fie zu fprehen. Ernjt Benary ift weit über bie 
Grenzen unjeres jest großen Vaterlandes binlänglich 
und vortheilhaft befannt, als daß einige Worte der 
Empfehlung ihm viel nüßen dürften; aber doch halten 
wir 08 für unjere Pflicht, aud einmal aus jeiner 


e: großen Gärtnerei Einiges mitzutheilen. 












» Wer in Erfurt gewefen: und vielleicht an ben 






— —— Mällen jenfeits der Feftung auf der Ehauffse in ber 
Huber Jahreszeit nach Gotha jpazieren gegangen it, 


wird fich noch des ‚großen Neichthumes blühender 
 Slorblumen erinnern, die bier nah Farben und 
 BRadsthum gejondert, 
in bejtinmter Drbnung nebeneinander gepflanzt jind. 
Ueberfieht man. das Ganze mit Kennerblid‘, oder 
ih nur mit Aufmerkfamkeit, jo wird meben ber 
auch eine jeltene Gewifjenhaftigkeit bemerkbar. 
;* rei diefer Ausfpruch unklar fein follte, dem theilen 

wir mit, daß auf den befagten Beeten- von ben 
| cht tebenften FSlorblumen Samen für den Handel 
game werden. Die Zeit, wo man Levkojen, Aitern, 


Hi jr 








en Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. 





Nr. 16. 


Bartenbau; 


weite Flächen einnehmen und. 


Beilagen, Der jährliche Abonnes 
mentöpreis beträgt im Buchhandel 
mir 2 fl. 24 Ir. oder 1 Rtälr, 
15 Nigr., durch die Boft halbjährig 
1 fl. 16 fr, oder 22 Sor. Direkt 
burhdenBerlaginfrauen- 


| ur; dorf (Pot Bilchofen in Nieder 

mie Bücher, "Band- und Forft« Redakteur: bayern) mittelft Franco » Marken 
vorzüglich zu empfehlen, | x TEL DNE ganziährlich 3 fl. oder 1 Atflr. 
Kugen Hürst. 21 Sor. oder afl.d. W. Banknoten; 





3. April 1872. 


Phlor u. j. w. in Runrmel Faufte und wo von. einent 
und demjelben Pflanzen: Eremplar durh Ausiaat 
Blumen von verjchiedenen Farben und Formen erhalten 
wurden, weil man die in ber Kultur entitandenen 
Abweichungen noch nicht Fonjtant zu. machen verstanden 
hatte, ijt vorbei. Unmfjere heutigen Gärtner Fultiviren 
weit mehr, wie früher, wo e8 nur von Seiten eiitzelner 
geiftig befugten Männer gefchah, rationell; fie wifien 
jeßt, was jie bei ihrer Anzucht von Samen wollen. 
Der intelligente Gärtner ftrebt einem bejtimmten Ziele 
zu, ein bejtimmtes Prinzip zu Grunde legend. Abs 
weihungen von der urjprünglichen Form und Farbe 
einer lorblume find, infofern fie Anfpruh auf 
Schönheit machten, jegt Durch die Ausdauer des Züchters 
Lonjtant geworden und müflen demnach aufmerffam 


- behandelt, vor Allem bei der Samengewinnung rein 


erhalten werden, wenn jie jich nicht wiederum ver- 
Ihlechtern, vejp. zurüdgehen follen. - 
Sorgjam überjchaut der Gärtner deshalb die 


Deete einer bejtimmten Form oder einer beitimmten 


Farbe, um darüber zu wachen, daß fein verwandter 


-Frembling eimer ähnlihen Sorte, aber auch Fe 


zurücgeichlagenes Eremplar vorhanden it und im 
legteren Falle jeinen jchlechten, man möchte jagen, 
unwürdigen Blumenftaub auf die Narbe guter, um 
uns des Ausdrudes der Thierzüchter zu bedienen, 
edler Pflanzen zur Befruchtung übertragen Tann 
Bei der Durchmufterung aller einzelner Pflanzen 
werden die Eremplare, welche den Anjprücen nicht 


. 





as 


rt 


nahlommen, erbarmungslos herausgerifien. Ie größer 


dabei die Sorgjamfeit und die Gewiffenhaftigkeit: ift, 
um jo mehr Fan man auf die Güte der erhaltenen 
Samen Vertrauen haben, um fo mehr wird man aus 
dem Samen den Anforderungen entfprechende Pflanzen 
erziehen. Je geringer dagegen die Beete zur Santen- 
gewinnung gemujtert und gefäubert wurden, um fo 
Ihlehter werden auch die erhaltenen Samen, rejp. bie 
daraus erzogenen Pflanzen werben. 
1. Phlox Heynholdii cardinalis. 

Unter den Neuheiten, welde Ernjt Benary 
offerirt, jteht die neue Sorın des Phlox Heynholdii, 
welcher er wegen ihrer brillanten rothen Färbung 
ben Beinamen cardinalis gegeben bat, obenan. 
Wer in den I3Oger Jahren fich noch der Kleinen nich- 
lihen Phlox Drumondiü, zu dem P. Heynholdi als 
Abart gehört, wie e8 aus Faliforniichen Samen zuerit 
in England und dann auch bei ung gezogen war, er= 
innert, wird faum den Unterjchied in dem Reichthum, 
in der Farbe der Blumen von damals und jest für 
möglich halten. Das Teuer in der Karbe der Blume 
muß aber doch jchon unjern Bätern der Botanik be- 
fannt gewejen fein, da fie dem Frembdlünge gleich 
Anfangs den Namen Phlox, d. i. Slammenblume, 
ertheilten. 

Die Farbe der Blume ift urfprünglidh jchön roth, 
aber Feineswegs in der Weije feurig, wie man fie 
jeit Ende der AOger Jahre durch Kultur erzogen hatte, 
E8 Tiegen uns aus bdiefer Zeit Abbildungen von 
Sormen vor, welche die damaligen Pflanzenliebhaber 
entzücten und auch den Beifall verdienten, welchen 
fie erhielten. Aber doch jteht dieje feurigroth blühende 
Form der AOger und 5Oger Jahre, da die Farbe nicht 
ganz rein war und meijt dem Auge, ohne ihm mwehe 
zu thun, nicht erlaubte, lange Zeit darauf zu jehen, 
ber jeßigen mit ihrer Intenjität und Reinheit der 
Tarbe weit nah. 8 Liegt in der leuchtenden Tarbe 
des Benaryichen Phlox eine gewilfe Ruhe, weldye es 
möglich macht, wenn auch nicht eine lange, jo dod) 
eine kurze Zeit die Blume, ohne daß es gehn 
wird, zu betrachten. 

Nah den Bemerkungen Benary’s ijt Phlox 
Heynholdii, und ganz bejonders die vervolllommnete 
cardinalis, außerdem eine zu-empfehlende Sorte, daß 


. fie fräftiger ift und deshalb den jich oft einjtellenden 


Unbilden des Wetters, vor Allem anhaltendem Regen, 
bejier widerftcht. Wenn fie auch wegen ihrer reichen 
Berältelung uud ihres Blütenreichthums zu Gruppen: 
und Beetpflanzen gut verwendet werben "fann, jo 


möchte fie vielleicht doch als ZTopfpflanze noch mehr 


ben Borzug verdienen. Wibmet man ihr beider 
Anzucht nur einige Aufmerkfamkeit, jo wird bie 
Pflanze fo bufchig, daß fie bald Ihon den Topf ringsum 
überragt und, je nachdem bdiefer groß oder Hein ift 
und Nahrung gibt, einen Durchmeffer von 4, bis 
1 Sup erhält. Da die Blütendauer auch länger fein 
joll, als bei den meilten anderen Sorten der Phlox 
Drummondii, jo verdienen jolche mit der Earbinalis- 
Jorm der Phlox Heynholdii bepflanzte Töpfe vor 
AUlem auf Treppen, in Fenfterbrüftungen u. f. w. 
verwendet zu werden. 
2. Lobelia Crystal Palace compacta. 

Die Heinen Lobelien der Erinus:Gruppe wurben 
mit der Zeit Mode, wo man an Teppichbeeten wiederum 
Gefallen hatte und dazu allerhand taugliche Pflanzen 
Judhte. Cine mehr geeignete Pflanze möchte ed faum 
geben, al® Lobelia Erinus L., ein Bewohner bes 
jüdliden Afrikas. Sie wählt dort auf Kalk: und 
Mergelboden und überbauert den trodenen Sommer. 
Bei ums verhält fie ji wie ein Sommergewächg, 
da je gleich im erjten Jahre, und zwar jchon früh: 
zeitig blüht, dauert aber auch im Gewächshaufe aus, 
wird demnach damit eine Staude, verliert jedoch in 
ber Negel ihren Blütenreichthum. | 

An Neuholland wachen unter gleichen Verhält- 
nifjen ähnliche Kleine Lobelien. Bon ihnen find einige 





ebenfalls eingeführt worden, ohne daß fie aber für- 


die Dauer gleichen Beifall, wie Lobelia Erinus, er: 
hielten. Am Meijten it e8 noch mit L. ramosa 
Benth. der Fall. So jhön diefe Art auch ift umd 
jo prächtige blaue Blumen fie auch bejigt, jo ift fie 
doch Teider empfindlicher, al® L. Erinus mit allen 


ihren Yormen. Wenn auch diefe nicht gerade jelbit 


gegen die Sonne gejchüßt zu werden braucht, jo. doch 
der Boden,. auf dem fie fteht. Wird diefem durch 
direktes Sonnenlicht die Feuchtigkeit gänzlich entzogen, 
jo verliert fie an ihrem üppigen Wahsthum, geht 
wohl auch ganz zu Grunde An Bejten gedeiht fie 
noch in Majjiv’s, wo fie jo dicht jteht, daß der Boden 
nicht ausgetrocnet werden Tann. 

Aus der Erinus:Öruppe find es bejonders zwei 
sormenreihen, welde in England gezüchtet wurden 
uud auch jegt noch am Meiften verwendet werben. 
Die eine führt den Namen Kryftallpalaft, weil fie in 
dem Garten, worin diefer jteht, erzogen und zuerjt 
auch im Großen angewendet wurde. Sie blüht dunkel- 


blau, bat aber einen weißen Schlund. Wahrjcheinlich 


it jie nur eine vervolllommmete Korm der alten, 


Ichon in den IOger Jahren vorhandenen Lobelia 


speciosa ber Gärten. Die andere blüht weiß, ift 
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aber blauer, und zwar auf verfchiedene Weife gezeichnet. 
Sie wurde Anfangs L. marmorata genannt, bis 
Barton, der Erbauer des Kryftallpalajtes, jie eben- 
falls vervollfommnete und bei feinen vielen genialen 
Anlagen, welche er, befonders in England, in’s Leben 
gerufen hat, im Großen anwenden Tief. Geitdem 
nannten die dankbaren Gärtner diefe vervolllommnete 
Form 8. Bartoni. 

Seitdem ift man in ber Bervolltommmung ber 
Lobelien nicht jtehen geblichen, namentlich ift in Eng- 
fand bauptfählih durch Henderjon jehr viel dafür 
geichehen und auch erreicht. Wir jahen bei unjerer 
legten Anmwejenheit während der Sommerzeit - des 
vorigen Jahres in England bei einer. Ausjtellung 
des Londoner Gartenbau-Vereines vorzügliche neue 
Sorten, welche auch für unjere Gärten zu empfehlen 
find. Daß aber England nicht allein berufen tft, 
etwas Vorzügliches heranzuziehen, haben wir jchon oft 
Gelegenheit gehabt auszufprehen. So hat Ernit 
Benary aus ber Kryitallpalaft-Neihe eine Form 
erzogen, welche denen jenjeits des Kanales würdig zur 
Seite jteht und von Seiten der Gärtner umb Garten: 
 befiger, bejonders bei Anlegung von Teppichgärten, 
alle Empfehlung verdient. 

Ernjt Benary unterjcheivet die von ihm ges 
züchtete Kryftallpalaftsgorm mit der näheren DBezeich- 
nung compacta, d. i. die gedrängte, weil jie im 
ber That nicht dichter wachien Fann. Die Engländer 
haben zwar jehon früher eine ähnliche Form als come 
pacta bezeichnet; dieje jteht aber dem beutichen Er: 
zeugnig nad. Xobelia Kiyftallpalaft Benary’s hat 
für den Züchter dadurch einen befonderen Werth, dak 
fie jelbft gegen lange anhaltendes feuchtes Wetter 
nicht jehr empfindlich ift und weniger abfault, als 
andere Tormen. Die Blüten find ziemlich groß und 
befigen mit Nusnahme des weißen Schlundes eine 
intenfive Ultramarinfarbe, welche zwijchen dem jontigen 
Duntelgrün ber Blätter angenehm abjticht. 

3. Mimulus hybridus triginus. 
Die Eigenthümlichkeit der buntjchedfigen Blumen, 
ber bei uns Gauflerblumen, bei den Franzofen Har: 
lequin genannten Pflanze, meint man, joll Beran: 


 —  lafjung gegeben haben, das Genus, wohin jie gehört, 


Mimulus, d. h. Kleiner Mimos oder fleiner Gaufler 
zu. nennen. Das ijt aber jo wenig richtig, als bie 
andere Ableitung, wonach Mimulus aus dem griechi- 


E hen Worte Mimo, di. Affe, aus gleicher Uxrfache 
Be ‚ gebilbet worden jei. Linn gründete . fein Genus 





Bir lus auf Mimulus ringens, den er nur aus der 
= Abbildung. gefannt zu haben fcheint, und gab nad, 
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feiner Philosophia botanica ven Namen wegen ber 
mastenförmigen Krone. Die buntjcheigen Blumen 
des Linns allerdings ebenfalls aber nur wenig be- 
fannten M. luteus fcheinen erjt weit fpäter in ber 
Kultur entitanden zu fein,. denn bei allen im Bater- 
lande gefüämmelten Eremplaren, welche wir zu. unter- 
fuchen Gelegenheit hatten, war die Krone genannter 
Pflanze entweder einfach gelb oder im Schlunde mit 
nur einigen braunen Punkten verjehen. 

Als Gartenblume wurde Mimulus luteus erft in 


bem 3. Jahrzehnt unjeres Jahrhunderts mehr benußt. 


Wie die Gauflerblume jchon im DVaterlande zu Ber: 


änderungen geneigt ift, denn M. guttatus, rivularis 


u. S. w. find faum Formen, jo nicht weniger in ber 
Kultur. E8 famen bei der Kultur jchon bald der: 
gleichen mit großen, helle oder goldgelben Blumen, 
bie bejonders auf den Abjchnitten braun oder roth- 
punftivt und jelbjt gefleckt erjchienen oder einen breiten 
braungezeichneten Rand bejaßen, zum Borjchein und 
wurden alsbald der Gegenjtand einer noch größeren 
Bervolllommmung. Auf der 1557. Tafel der Flore 
des serres hat van Houtte eine Auswahl der vor- 


züglichiten Zeichnungen in den Blumen gegeben, auf 


bie wir hinmweijen wollen. | 

Man belegte gleih Anfangs die Yormen mit 
hellgelber, fajt weißer Grundfarbe mit beim Beinamen 
variegatus, während die anderen mit jehöner goldgelber 
Grundfarbe die Beinamen Smithü, Youngii und Wil- 
sonii führten. Waren die Tleden Klein und punft- 
fürmig, jo erhielten die Kormen die nähere Bezeichnung 
punctatus und tigrinus, zeigten jie lich aber groß, Jo 
wurden die Pflanzen jchlieglich als Mimulus maculatus 
in den Handel gebracht. Eine jolche Form mit meijt 
5- größeren und braunen leden auf den Abjchnitten 
ber großen Blume war jhon in den zwanziger Jahren 
vorhanden und jehr beliebt. Site führte den Namen 
Mimulus quinquevulnerus, d. b. auflerblume mit 
9 Wunden. 


ALS jpäter eine neue Art Mimulus cupreus aus 
den Hocebenen Boliviens eingeführt wurde, die Fleine 
und Zupferrothe Blumen bat, jo eröffnete jich den 
intelligenteren Gärtnern zur Neuzucht wiederum eine 
Bahn, um durch Kreuzung mit diefer die fhom an 
und für jich große Mannigfaltigkeit der Sorten noch 
mehr zu vermehren. Was man auf diefe Weile ge- 


züchtet hat, führt gewöhnlich die Bezeichnung hybri- 
dus; eine befonders jchöne hat man aber Mimulus 


pardinus genannt. Man bejigt neuerdings auch in 


fofern eine gefüllte Form, als, indem ber Kelch bus 





menfronartig geworben ift, fcheinbar eine Krone aus 


der andern hervorlommt. 

Was nun jchlieglich dem. von Ernjt Benary 
jest in den Handel gebrachten Mimulus hybridus 
tigrinus anbelangt, fo darf er nicht mit dem verwech: 
jelt werden, den man in Franfreich unter diefem Ra: 
men befist und ber ebenfalls jenjeits der Wogejen 
vielfach Fultivivt wird. Diejer fteht dem bekannten 
M. pardinus ungemein nahe und hat bei verjchiedener 
(goldgelben, chamois, ilabellen, Nanfing: u. f. w.) 
Grundfarbe, wie bei einem Panther, zahlreiche braun- 
rothe Punkte, wie bejäet. 
Fsorm ift dagegen aus bem alten Mimulus quinque- 
vulnerus hervorgegangen und bejigt große Blüten, 
wo die fajt weiße. Grundfarbe durch große braune 
oder rothe, aber unregelmäßige Tlecfen unterbrochen 
if. Von diefen Mimulus hybridus tigrinus bejist 
Ernit Benary in der Weije eine gefüllte Form, 
wie wir bereits, mitgetheilt haben, Die Engländer 
nennen dergleichen gefüllte Kormen Doppelhofen. 


4. Amarantus atropurpureus Roxb. 
- . Die Amaranten oder Fuchsihwänze waren, Des 
vor der MWanderungsttieb des Menfchen durch Leichte 
Kommunikationen, wie Eifenbahnen und Dampfichiffe, 
mächtig unterjtüßt wurde und aus allen Ländern der 
5 Erotheile ımfere Gärten und Gewächshäufer mit 
Ihönen Pflanzen und Blumen bereichert wurden, viel 
angebaut, befonders auf dem Lande und in Fleineren 
Städten. Es war bejonder8 Amarantus caudatus L. 
und paniculatus L., zwei ojtindifche Arten, weniger 
der amerifantjche, A. hypochondriaeus, welche leider, 
da fie fich meist von jelbit ausfäeten, oft in größerer 
Menge im freien Grund der Gärten vorhanden waren, 
als e8 dem Schönheitsfinne entiprad. In Xöpfen 
hingegen wurden die fogenannten Papageienfedern 
(Amarantus bicolor Nocca und tricolor L.), durd 
Kultur vor längerer Zeit ihon aus A. melancholicus 
L. gezogene Formen, zum bunten Schmud verwendet. 

Sur vorigen ahre brachten James Veitch 
and Sons fü London wiederum einen neuen Ama- 
ran? in den Handel, der mit Mecht die Aufmerkfams 
feit der Liebhaber in Anfprucd nahm und bereits au 


bei uns auf dem Gontinente.ift: Amarantus; saliei- 


folius. Db dieje Pflanze übrigens wirklich zu dem 
Genus Amarantus gehört, muß abgewartet werden. 
Die jchmalen, langen und überhängenden Blätter 
weichen jehr von dbemen dev übrigen Amaranten ab 


und ähneln vielmehr denen des in Berlin und im 


norböftlichen Deutjcland viel zur Dekoration anges 
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bauten Helianthus salieifolius O. et Dietr., nur ift 


bie Pflanze weit Kleiner. 
Set bringt Ernft Benary einen anderen Ama: 
rantus in den Handel, der auf den eriten Anblic als 


jolcher erkannt werben wird unb nicht weniger eine 


gute Acquifition darjtellt. E8 ift A. antropurpureus 
Roxb., wiederum eine ojtindifche Pflanze, von ber ber 
Infpeftor des botanischen Gartens in Berlin, Boude, 


bereit3 in der September-Berfammlung des Vereines 


zur Beförderung des Gartenbaues einige Exemplare 
ausgeitellt hatte. Bis jest war er noch nidt in 
Kultur gewejen, der Monozraph ber Amarantaceen 
in de Candolle’s Prodromus, Moquin-Tandon, Tannte 
ihn vor 12 Jahren jelbit jo wenig, daß er ihn noch 


unter den wenig befannten Arten diejes anjehnlichen 


Sejchlechtes aufführte. 

A. atropurpureus hat, wie der Name jagt, eine 
dunkelrothe Zarbe und zwar nicht allein am den zahl: 
reichen Blütenähren, jondern auch am Stengel und 


auf ber Unterfläche ber Blätter, weniger, weit bajelbit 
mehr röthlichegrün, auf der Oberfläche. Er ähnelt 


am Meiiten im äußeren Anjehen vem Amarantus cau- 
datus, bleibt aber Kleiner und wächjt gebrängter. » Die 
Höhe beträgt 1'/, und 2 Fuß, die Breite nur etwas 
weniger. Da er fich gleih von ber Balis am ver- 
äftelt, jo bildet er jchließlich einen dichten Bufc,, bejjen 
Arjte mit zahlreichen und dicht gedrängt jtehenden 
Blütenähren von 2—2', Zoll Länge endigen. An 
der Spite hängen die oberjien und längeren Achren 
meist etwas über, aber Feineswegs in ber Weife, wie 
eg m A. sndatue der Kalt it, 

marantus atropurpureus ijt zu Gruppen jehr 
ae nicht weniger aber auch als Eimzelmpflanze 








auf Rabatten und auf Rajen. Da er gegen Wits 


terungseinflüie gänglid unempfindlich ift, jo bat er 
hauptjächlih in rauhen Gegenden einen bejonderen 
Werth. 

Ueber diefen Amarantus atropurpureus berichtete 
Öarteninjpefter Bouhes im deu leuten Berfammlung 
bes Vereines noch Einiges, was wir hier hinzufügen 
wollen. E3 wurde von Seite des botanischen Gars 


tens im Jahre 1868 Samen aus Calcutta und zwar 


unter der Bezeichnung Oelosia sp., bezogen, In ben 
beiden erjten Jahren waren die wenigen. aus bau 
Samen erzogenen Pflanzen fjehr Shwah; e8 machte 
viele Mühe, nur einige reife Samen zu erzielen. Als 
davon aber jpäter genug vorhanden war, wide. er 
im Jahre 1870 zuerjt ins freie Land als Gruppen- 


pflanze benußt, Hier entwidelte ex fich prachtoll 





umd Lieferte weihlich. Samen. Im Frühling AS7TL 
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des Samenausfalles, alfo ein Beweis, daß ber Same 
jih während des Winters im Freien erhält und nicht 
wie ber vom A. caudatus erfriert, 

d. Erfurter frühester Zwerg-Blumenkohl. 

Wenn wir fchlieglich noch neben den neuen Ein- 
führungen von Pflanzen eines nicht ganz neuen Ge- 
müjes, des Erfurter früheften Zwergblumentohls, ge: 
denken, jo ift nicht allein die jehöne und Folorirte 
Abbildung, welche davon uns Ernft Benary zuge: 
jendet hat und auch für 10 Spar. durd ihn Fäuflich 


zu erwerben it, die Beranlaffung, fondern nocd mehr 


bie Meberzeugung, daß er im Auslande nicht allein, 
jondern jelbjt im Inlande felbjt zu wenig befannt tft, 


obwohl’ er unferer Anfiht nah von Feiner anderen 


Sorte übertroffen wird und unbedingt das zarteite 
Gemüje darjtellt, was e8 gibt. Wenn man ihn bei 


‚ einigermafien guter Zubereitung genießt, jo ift er jo 


zart, daß er auf der Zunge wie Butter vergeßt. 
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R’ erjchtenen im Freien eine Menge Pflänzchen in Folge 


Unbedingt ijt der Erfurter frühejte Zwergblumen: 
fohl noch bejjer, als der berühmte der Injel Walchern, 
einer der feeländifchen Snjeln im Norden des hollän- 


bischen Feitlandes, Das Seeflima foll hier zu feiner 


Entwiclung bejfonders günitig fein. In England 
wird im den befjeren Semüfegärtnereien fait nur Sa- 
men des Blumenkohls der Injel Walchern bezogen; 
außerden bildet aber auch der Blumenkohl jelber einen 
der bebeutendjten Handelsartikel nad dem Injelreiche, 


Der Blumenkohl in Paris, der in der Regel von 
Tremden jehr gerühmt wird, ift unjerer Anjicht nad 
in der Güte weit geringer und jtets etwas hart; e8 
icheint jelbit, als wenn der Barifer und Franzoje über: 
haupt ihn nicht jo weich Liebt, wie wir. Neuerdings 
hat der Erfurter Blumenkohl zwar ebenfalls in Paris 
Eingang gefunden, aber weniger jeiner Güte halber, 
als weil er fich bejjer treiben läßt und in ber. Regel 
Ihon Mitte Mai zum Kaufe angeboten wird. 











Schmaroßerpflanzen der Dbftbäume. 
Zu den Gewächfen, welche den Obitbäumen Scha- 


den zufügen und oft fehr nachtheilig auf fie einwirken, 


gehören vor allen die Schmarogerpflanzen, indem fie 
ihnen den Saft entziehen und unzähligen Snfekten 


zum Aufenthalte dienen. Die gewöhnlichiten find: 


1. Das Moos, Cs hält den Zutritt der Luft 
und, Sonne von’der Ninde ab, hemmt die freie Aus- 
bünftung und. Einfaugung bderfelben, zieht bie Näife 
und Feuchtigkeit an, veranlagt dadurch oft das Er: 
frieren der Rinde und gewährt den - Anfeften und 
Würmern, jammt.ihren Larven und Eiern, eine bes 
gueme Wohnung. — Liegt ein Obitgarten fehr tief, 
it der Boden etwas feucht, jtehen die Bäunre zu dicht, 


Jo daß die Luft nicht frei ducchjtreichen und die Sonne 
3 wenig wirken kann, jo findet man es fajt immer 


an dem Baume, Bei alten Bäumen ijt e8 eine Folge 


ber trocfenen, abgeftorbenen Ninde. Auch dur dem 


Samen pflanzt es fi fort. An glatten Stämmen 
findet 8; jich weniger als an rauhen, 


Hat das Moos fehr überhand genommen, fo treibt 


= ber Baum wenig oder gar nicht mehr; er blüht zwar, 


trägt: aber jelten. — Die Bertilgung des Moojes muß, 





bevor 88 allzufehre um fich greift und für die Bäume 
En nadıtheiligen Folgen ift, begonnen werden. Man 


=; 
=, 


Dbit- und Weinbau, 





fratt e8 mit dem Moosfrager oder dem Rüden eines 
Sartenmejjers im Monat Auguft, wenn bie meiften 
Sinjekten ihre Eier in Sicherheit gebracht haben, nad 


‚einem Negen ab und wäfcht den Stamm vermittelft 


eines wollenen Lappens mit Seifenwafjer oder einer 
gewöhnlichen Ajchernlauge: WMteift wird baburd bas 
Moos gänzlich vertilgt. Hauptfache bei der Weofchaff- 
ung des Moofes ift die Hebung dev Urfadhen. Man 
forge für Raum und Luft, gebe dem Boden Kraft 


zum. freudigen Wachsthume, erhalte dur das Ader- 


lafjen die Rinde glatt und Teite, wo es nöthig ill, 


durch Abzugsgräben die überflüfjige Feuchtigkeit ab. 


2. Die Flehten. Diefe find ebenfalls jehr 
Ihädlih. Sie überziehen jelbjt jüngere Zweige und 
glatte Stellen der Rinde: bie meilten Lieben inbeR 
alte, rifiige Stellen und jind DBemweile der mangelhaj- 
ten Ernährung des Baumes. BVertilgt werden jie wie 
die Mtoofe. | | n 

3. Die ShbwÄämme. Diefe finden fid an 
den Aeiten, am Stamme und am der Wurzel m 
mannigfachen Gejtalten und Abjtufuingen. Gewöhnlich 


find fie eine natürliche Folge des Alters und ein - 


Merkmal naher Auflöjung Der Rindenfhwamm 
erzeugt fich indep auch oft bei anhaltendem Regen: 
wetter, vorzüglich wenn der Boden einen Ichlammigen 
fettigen Untergrund hat. Anfangs find es jehr weiche 
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fleine Ausmwüchje, die jich nah und nach verbecden, 
größer werden, und emblich im Stande find, den Saft 
zu verderben. Durch Entfernung berielben und das 
Abfragen der alten, Iodleren Rinde it meijt dem Uebel 
abgeholfen. 

Der Holzidwamm ift zwar Anfangs au 
weich, verhärtet jich aber bald jo; daß er dem Holze 
an Feltigfeit gleich fommt und nur mit Gewalt ab» 
gelöjt werden fann. Man bejchneidet die Wunde und 
bejtreicht jie mit Pech. 

Der Wurzelfhäwamm ijt am Gefährlichiten, 
indem er dem Baume die beiten Nahrungsmittel ent- 
zieht, und ihn wohl gänzlich tödtet, ohne daß man 
am Stamme und den Mejten irgend einen Schaben 
wahrnimmt. Meift entjteht er durch zu feuchten 
Boden. Man nehme die Schwämme weg, bejchneibe 
bie Wurzeln, bevecde jie wieder mit Erde und bejtreue 
dann den Boden mit zerfallenem Kall. Zugleich 
jorgt man dafür, daß die überflüflige Feuchtigfeit ab- 
geleitet werde, - 

4. Die Wetteräfte. Dieje findet man nur 
bei Süßkirfchen. Sie entziehen den übrigen. Aeiten 
den Saft und fügen dem Baume dadurch großen 
Schaden zu. Sie bejtehen aus mehreren, frech durch 
einander wachjenden, wilden Yweigen, die wohl zu= 
weilen jtark blühen, aber nie tragen. Die farbe des 
Holzes ijt viel dunkler, die Blätter größer und bäu- 
figer, jo daß man jolche Weite jchon von Weiten 
heraus findet. Nimmt man fie weg, bejtreicht bie 
Wunde mit Pech und läßt dem Baume zur Aber, fo 
it dem Uebel abgeholfen. 

5. Der Miftel, Diejfen findet man am 
Meilten auf alten Apfelbäumen. Er ift ein aus: 


dauerndes, immergrünes, holzartiges Gewächs, bejjen 


Stamm oft 2 Zoll di wird. Die über unb unter 
den Anfügen des Miftels befindlichen Zweige ver: 
trocinen vor und nach und werden vom Mijtel gänz- 
[ich verdrängt. Er wird ganz rein ausgejchnitten und 
dann bie Wunde mit Pech oder Baummwadıs beftrichen. 

6b. Das Öras. Diefes fchabet dann, wenn 
die Sonnenjtrahlen und die Teuchtigkeiten nicht ge- 
hörig bis zu den Wurzeln eindringen fünnen. Man 
hilft hier Leicht durch das Belegen ber Wurzelfrone 
mit furzem Dünger, Flahsihäben u. dgl. Dieje er: 
fticlen das Gras und machen den Boden Ioder. Geht 
diejes nicht, jo muß man den Baumbof umgraben und 
mit Kartoffeln ac. bepflanzen. 

7. Die Bäume jelbjt. Dieje jchaben, wenn 
jie zu nahe jtehen, id) gegenjeitig am Allermeiiten. 


Der rotde Wintertaubenapfet, 

heißt e8 in Nr. 51 d8. BI. v. %8., bedarf, wenn er 
groß und jchön werden fol, eines Fräftigen Bodens, 
Sn bearbeiteten Garteıfboden wird er allerdings nad 
meiner Erfahrung größer und jchöner, wie im Gras: 
boden; doch wird er in biefem auch noch groß umb 
Ihön, wenn der Standort ‚luftig und fonnig. Liegt, 
wenn der Grasgarten gebüngt wird und wenn man 
die zu dicht hängenden jungen grügte rechtzeitig aus: 
bricht. 

Wenn die Bäume außerhalb ber Gärten im freier, 
jonniger Lage, im Felde u. j. w.. jtehen, werben bie 
srüchte noch jchöner und vollfommener, als in ben 
Gärten. Am Schönften werden jelbige an Zwerg: und 
Spalierbäumen. Pincert, 
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Der Jußen der Bienen für die Land- 
wirtöfhaft und Lie Jientabilität der 
Bienenzucht im Vergleiche mit Lebterer. 
Bortrag, gehalten in der Generalverfjammlung des 
landwirthichaftlichen DBereins der Lokal» Abtheilung 
Elberfeld-Barmenstenep am 16. Dec. 1871 zu LZenep 
von B. Dtto Stursberg auf der Halbadı. 
| Meine Herren! 
Wenn man unjer Zeitalter, namentlich die leb- 
ten Decennien  umjeres Jahrhunderts, die Zeit des 
Tortichritts nennt, jo dürfen nicht allein die Künite, 


Wiflenjchaften und Gewerbe, jondern e8 darf auch bie 
Landwirthichaft das Necht beanfpruchen, der Gegenwart 
in diefer Beziehung anzugehören. Wie nun die bei- 
den Zweige (der Landbau und die Viehzucht) derjelben 


nicht Starr am Alten, Hergebrachten hängen geblieben 


find, fondern von Zeit zu Zeit immer Berbefler- 
ungen erfahren haben, Leider aber durch den immer 
mehr fühlbar werdenden Mangel an Wrbeitsträften 


hinfichtlich ihrer Nentabilität nicht den ‚Standpunkt: 


erreicht haben, den jie billigerweife einnehmen follten, 


jo ift auch die der Landwirtbichaft angehörende Bienen- 
zucht von jenen Verbejjerungen nicht nur nicht ferne, 
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eine jolche Geftaltung gewonnen, daß fie gegenwärtig 
eine ganz andere als früher tft, und in ihrer Ertrags- 
fähigkeit allen übrigen Zweigen der Landwirthichaft 
minbejtens an die Seite geitellt werben mu. Uneins 
‚geweihte, welche die rationelle Bienenzucdht mit der 
Bienenhalterei verwechjeln, indem. jie Feinen rechten 
Begriff von der Erfteren haben, wollen der Bienen: 
zucht diefe Ehre Häufig ftreitig machen und jie nur 
als eine bloße Liebhaberei anerkennen, die viel Geld 
‚foltet und nichts einbringt, Ueberhaupt hat bie 
Bienenzucht, befonders in unjerer bergijchen Gegend, 
die öfonomijche Geltung noch nicht erlangt, deren jie 
würdig ijt und daher unter ben Landwirthen auch die 
Berbreitung noc nicht gefunven, die in deren eigenem 
Snterejie zu wünjchen wäre. Zaujende und Millionen 
von Thalern wanderır alljährlich über Deutjchlands 
Grenzen hinaus für ausländifchen Honig und mijerable 
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geblieben, jondern fie hat in den lebten 20 Sahren 


Alle diefe Summen, welde für diefe Handels: 
Artikel über, Deutfchlands Grenzen hinausgehen, ver: 
Ihwendet die deutjhe Landwirthichaft an’8 Ausland, 
weil jie jich nicht herbeiläßt, ihre eigenen Honigquellen 
gehörig auszubeuten, um den Honig in bejierer Dua- 
tät und volllommen ausreichender Duantität aus 
ihren eigenen Fluren zu ernten und dadurch nebenbei 
die Ertragsfähigkert fo vieler Weldfrüchte und Objt: 
baume bedeutend zu jteigern. 

Bisher war man nur größtentbeils gewöhnt, der 
Biene jonjt keiten Nugen zuzujchreiben, als den füßen 
Saft aus den Blüten der Pflanzen zum Nuben ber 
Sutjhmeder zufammen: zu tragen. Allerdings ift 
diejes Gejchäft der Bienen ein gar wichtiges für Die 
Menjchheit, wenn man bedenkt, daß der Juder (joldher 
it doch der Honig) eine gar wichtige Rolle im Men 
jchenleben jpreiell, wie überhaupt in der Natur: jpielt. 

Es tjt jedoch, meine Herren, das Honigfammeln 








Surrogate, die man mit einer ungeheuren Dreijtigfeit 
N au) ER ig zu nennen se. 
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nicht das einzige Gejchäft, 


welches unjere Biene zu 
(Schluß folgt.) 


. 


Jlüßlichen, Befeßrenden u und Ilnterhaltenden. 


(Es ift eine bekannte Thatlade, 
dab FZänder und Gegenden zu 
WBiüften werden, weil die Wälder 
ansgerottet worden find), ja dag große 
Slugüberfhwenmmungen bem VBerichwinden 
ber Waldflächen zugefchrieben find. Es fehlen 
bie mächtigen, buch ihre Wurzel- und Yaub- 
mafjen Waffer einfaugenden und fefihaltenben 
Gewächfe, weldhe das AZufammenrinnen bes 
Negensd und das Anfammeln zu folofjalen 
Mafjen in den Stromebenen verhindern 
fönntem Die wohlthätigen Einflüffe von 
Wald, überhaupt von Vegetation, auf alle 
Berhältniffe eines Landes haben bie Reifenden 
im Innern heißer Erdtheile zu beobachten 
bie befte Gelegenheit. ruchtbare, von Bölfer: 
haften bewohnte Gegenden find überall nur 
beivachfene Flächen in ben Hügel= ober 
Gebirgslandfhaften und an Flüffen. Auf 
bürren Ebenen oder jfelbit auf grafigen 
Steppen gibt e8 nur umberziehende, Vieh 
weidende Nomaden. Zum Aderbau bietet 
fi kein Feld dar. Cs fehlt an jchügenden 
amd von DVögeln belebten Waldungen, an 





deren Ränder und zwifchen weldhen von 


er Robungen und Anfiebelungen, oder 


bie Anflälten. Au  volänbige zu volljtändiger; allfeitiger 
Landbewirtbichaftung vorgenommen wurben. 
Bäume und Gebüfche jind e8, bie überall 
ben nüplichen Vögeln und anderen Thieren 
zum Aufenthalt und zum Niften bienen 
und ohne weldhe fie eine Gegend nicht be: 
wohnen fünnen. Cine Gemarfung ohne ge- 
börigen Baumtwuchs, ohne zahlreiche [hütenbe 
Heden und Gebüfhe, ohne ausgebehnte 
Baumgärten und Allen fan, wenn fih in 
ihrer Nähe fein wirkliher Wald befindet, 
nicht darauf rechnen, daß fih nüßliche Meifen, 
Staare, FKräben, Grasmüden und andere 
Sylvien, Wiebehopfe, Baumläufer, Spechte, 
Kudude, Drebbälfe und andere bergleicdhen 
Anfeften, Larven, Würmer unb fonftige 
Ungeziefer wegfucdhende Vögel in ihr auf: 
halten und nieberlaffen. Nur bie Feld: und 
Haubenlerhe, einige Fleine Wiejen und 
Brahen bewohnende fonftige Singuvögel, 


Kibite, Moorfchnepfen und Ähnlihe Sumpf: 
vögel find in jolhen Gegenden zu fiuben. 
(Die 18. Wanderverfammlung 
dentfcher Hienenwirthe) findet am 10., 
11. und 12. September in Salzburg flatt. 
Mit biefer Ausftellung jdU eine apijtije 


Ausftellung und Berlofung verbunden 
werben und wurbe für die Prämiirung ein 
Betrag von 500 fl. ausgefeßt. Anfragen 
und Borfchläge mit Bezug auf bie Wander: 
verjammlung und Ausftellung find entweder 
an Seminar:Präfet U. Schmid in Eid: 
adbt (Bayern) oder an Gummafialprofeffor 
P. Friedrih Königsberger in Salzburg 
zu richten. 


Auflöfung 


VreissRätbfets in Ne. 12. 


Grasmüde, 

Die Preife wurden nad ber Reiben: 
folge der Anmeldung wie nachftehenb vers 
teilt: 

I. Breis: Herr Adolf Harslem, Bud 

Ä balter in Frauenborf. 


I. „ ‚Herr Karl Föferer sen. im 
Bilshofen. 
II. „ Herr RKomifjionär Weifmann 
in Vilshofen. 
IV. „ Fräulein Lina Ruf, Salinen: 
inf; eftorstochter in Amberg. 
RD 


Herr Stadtjchreiber En 
in Bappenbeim. | 





, mpfiehit 


eh 


Iinzeigen. 


(Für Inhalt, fiyliftifhe und orthograpbifhe Korm der zahlbaren Anzeigen ift bie Redaktion ben Auftraggebern gegenüber nicht verantwortlich.) 


> Sichere Hilfe | 


Die Königl. Breuß. patentirte Kali=- Rabrif von 
Dr. A. Frank in Staßfurt 
Futterfräuter, forie zur KRopfdüngung und zur Wiefendiingung, 


namentlich für Bruch: und Moorboden und für faure und dermopfte 
Wiefen und Weiden, ihre 


Kalidingmittel und Magnefiapräparate 


unter Öarantie des Gehaltes und unter Eontrole der landw. Ver: 


_ Juchsjtationent. 


Kalidüngung en bei Wiejen und Weiden die Moofe jidher 


' und liefert mehr und bejjeren Heuertrag. Da nur 1—2 Eitr. für 


einen Morgen Wiele erforderlich find, jo ijt diefe Düngung ebenso 
billig als lohnenv. Hrühzeitige Anwendung erforderlich. 

Terner liefern wir Bichfatze umd gedftei teine billigit. 
Brojpefte, Preiscourante und Frachtangaben gratis und franco. 


zur näcjten Bejtellung, bejonders für Hadfrücte und | 


[5—7] | 
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| Dr 


für Leidende. SE 





en Scropheln, Deüfen: 


ene Wunden, Gicht, 


pilepfie, 


Bandwurm, Syphilis und ir 
bartnädige Uebel werden gründtic 


heilt buch meine in 36jühriger 
Heilmethode. Behandfur 
brieflich. Die Mittel Tiefere ich felb 
und zwar zu einem Preije, ber auch bem 
Unbemittelften ben Gebraud ermög- 
lit. QUmtlich beglaubigte Zeug: 


niffe, 
[25—26] Adreffe: 





 matismus, Magenkram f, Heer. 
Bleibs - Befchwerden, 


Professor Louis Wundram in Köln. | 


Oeffentliche Dankfagung. 


= iM 


or DE - ACHEIEIEIELCHE HC HC Hr 





DAL HL ALL HN 





Harn Prof. Lonis Wundram in Köln. 
Ih Fan es nicht unterlaffen, Ihnen für 


CDCDCDCDH CH CD CD ED ED OD ODED EC >O000009099900 Shre an mir glüdlich ausgeführte Heilmethode 
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DV Quantum billiger, verjendet 
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Ru Friedrich Bender, 
2-2 
DOODES ISROGSOSOSOSOOSOSS 


"Wichtig für jeden Landwirth ! E' 
2a bhsichan. durch alle Buchhandlungen : 


Producetenhandlung im Frankfurt a/M. 






blieben erfolplos. 
Kräuter empfohlen. 


Da wurden mir 


® 

meinen aufrichtigiten Dank zu jagen unb er- 

Amerikanisches Schweineschmalz | mächtige Sie, biefes ber Ieidenden Menfchpeit 
U d Ri b | d ; R d A blu tf DB; z al zum Wohle zu veröffentlichen. 

/ für ben ühengebraud und zum Baden, in blüthweißer, unverfälicter 17 Seit 5 Jahreh litt id atıf das Heftigfie 
’ Katurwaare, in Kübeln von 20 Pfund & Pfum 22 fr. Größeres an Magenframpf. Alle angewandten Mittel 


Shre 
SH gebrauchte biefelben 
anhaltend nach Borfchrift und bin jekt, Gott 
jet Danf, vollitändig geheilt. 


| Ad Fannn daher bdieje wohltbätigen Mittel 
- | der leidenden Menjchheit richt genug empfehlen. . 


Hohahtingsvoll zeichnet 
, Biefer, 
Magdeburg, den 26. November 1871. 





Außer großen Qnantitäten Nabel 
und Saubholgfamen, bierländ. Gras 
und Sleefamen, it unfer Lager mit 
ca, 600 Etr. engl., franz. und italien. 
Raygras verjehen. Alle Samen werben 
in guter Qualität zu bilfigen Preifen 
geliefert. [8-8] 

J. G. Steingaesser & Co, 
Samendandlung & Ktenganftaftenbefier 


Central-Blatt 
AGRIKULTUR- CHEMIE 


rationellen Wirthschaftsbetrieb. 


JEretireRbieh PrsAn 



















| Yitihstesenhiäiihuig: Weiten LE Mes Attanditug WR ala Ka el 
aturwissenscha che OTSC üngen in er nwen ung a ® - j 
wirthschaft, - 5 chit wichlig 
Herausgegeben Fir Brirchleid ende, 
von ‚Bei ber Erpedition db, BI. Tann jeberzeit 


ein Schrifthen mit Belehrung und vielen 100 
Zeugniffen eines berühmten Bruharztes aratis 
bezogen werben, welches wohl fichere Anleitung 
ibt, baf Unterleibsbrüche mit Gewißheit ge: 
 ; | Beile werben. 

(Der Verlag ber „Frauenborfer Blätter” 
erklärt fich gerne bereit, obige Brodure gratis 
Fumb portofrei zu verjenden.) [5—12] 


Gegründet von Foh. Ev. Fürf. 


Dr. BR. Biedermann. 
Jährlich erscheinen 12 Hefte & 4 Bogen. Abonnementspreis jährlich 5 Thlr. 
Inserate aller Art werden ä& 3 Ngr.-die Zeile berechnet, 
Heft 1 steht gratis mund franco zu Dienstet 
Luckhardt'sche Verlagshandlung 
in Leipzig. 
‚ Berlag von Eugen Fürf. 








we en BE 
Drud von Kirfhbaum & Fchuh in Münden. 
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Abend deutiche Öartenzeitung, Oblbannfrennd, Bürger- und Banernzeitung,) 


————- 
E Dieje Zeitichrift, dad Organ eines sn Der Jahrgang befteht aus 52 regel» 
| über 4100 Mitglieder zählenben Herausgegeben mäßig wöchentlich in groß Ouarl 
Bereined, enthält fortwährend das von ber erfcheinenden Nummern mit vielen 


Neuefie und Nüplihfte über 





Beilagen. Der jährliche Abonnes 


| Bene sa un PIAKt. Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. 1:7 Ki Summe 


wirthichaft u. f. w. im Originals 








15 Ngr,, durch die Poft Halbjährig 








j Diittheilimgen und ift befhalk | 1 fl. 16 fr. oder 22 Sor. Direlt 
a jedem Gartenbefiger, Kunfl» und burhdenBerlaginffrauem 
Ri Handelögärtner, Blumiften, Ges y m dorf (Poft Vilshofen in Nieber 
= mlfe» Züchter, Land- und Forf- Kedakteur: bahern) mittelft ranco » Marken 
| I 3 ber 1 
Eee Eugen Fürst. 1 Ce 41.5 Bauten 
neh. 17. 6. Mai 1872. 


Marienbas. 


Das Spezialprogramm für Hruppe 2. 
Eandwirtäfchaft, Forftwirtäfchaft, Wein: 


and Doflbau und Hartendau der Wiener 
BE Weltausfteflung.*) 
5 . Br A. Laudwirtbichaft. 


Alle Völker find ftolz auf die Schäße ihres Bo- 
bens und nicht nur auf die, welche ber Boden frei: 
willig erzeugt, jondern noch mehr auf jene, die ihm 
Funjtvoll abgerungen werben müffen. — &8 liegt eben 
ein Moment der Macht in der leichten Verfügbarkeit 


und fein Lleineres Liegt auch im bem ficheren Verlag 
auf Alles, was der intelligente Menih Fann. 
Deshalb fieht man eminent induftrielle Völker 
ihre Bodenprobufte mit defto behaglicherem Selbftgefühl 
ausbreiten und vorführen, je weiter ihre Snbujtrie, 
ihr Handel fortgefchritten it. €8 ijt die Behaglichkeit 
bes reihen Mannes, ber zeigen will, daß fein, Reid): 
thum nicht auf Schwachen Füßen ruht. 
eo Daher die zahlreihen Tandwirtbichaftlihen Aus: 
+ Hellungen, die die olympifchen Spiele der heutigen 
Kulturvölfer geworden find, und über deren Nuben 
bei Gelegenheit der legten Smithfieldausftellung fo 
——  teeffende Worte gelprocdhen wurden. 5a, e8 ijt vor: 
Br gekommen, daf man, um eine Meberficht der agricolen 





Ei Wir sten die Mittbeilung biefes wichtigen ragen 
nicht übergehen zu bürfen. Die Meb 





alles besjenigen, was der phufifhe Menih braucht 


Leijtungen zu erzielen, gar nicht die Epodye allge 
meiner internationaler Ausftelungen abwartete, jons 
dern die Land» und Forjtwirthe der Welt zu einer 
Goncurrenz berief, deren Horizont der urbare Boden, 
deren Ziel die Selbfterfenntnig und deren Refultate 
die bejchleunigte Verbreitung, man Könnte fagen, bie 


Popularifirung des Fortfchrittes waren — und ber 


DVerjuch, obwohl nicht oft wiederholt, gelang jedesmal. 
(Paris, Hamburg.) 

Staunend lefen wir in der Gefdichte, dak es 
einjt Staaten gab, die ihren Fortjchritt innerhalb 
hinefiiher Mauern einfchachtelten. Heute jind bie 
Utilitätsprinzipien auch nicht unbefannt, aber hod)> 
berziger und humaner aufgefaßt, finden fie ihren 
Ausdrud nicht mehr in felbjtjüchtiger Abgefchlofjenheit, 
jondern in dem DBejtreben, bie Leitungen des Indie 
viduums der Gejammtheit, die Errungenjchaften ein- 


zelner Bölker der gefammten Bölkerfamilie zugute 


fommen zu lajjen. So ergibt ji, daß die Boden: 
produkte, namentlich Getreide und Holz, heute für den 
Handel der Völker die größten Ziffern und für bie 
Berfehrslinien die ergiebigjten Objekte Tiefern, 

Während jedoc, diefe Gejichtspumkte dem größeren 
Grundbefig nicht entgangen find, vielmehr benfelben 
geijtig und materiell gehoben haben, ift es auffallend, 
daß der Fleine Landwirth mehr als irgend ein anderer 
Stand, dejjen Thätigfeit innerhalb des Heinen Kreijes 
einer Zamilie oder eines Hauswejensd abgegrenzt wird, 
bazu binneigt, jein Handwerk zu mißachten. 
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Die Weltausjtellung jol für ihn Schule und 
Spiegel fein. 

E83 fommt vor Allen darauf an, den land» und 
rorjtwirthichaftlichen Theil der Weltausftellung vom 
bewunbderten Schauftüd zur allgemein wirkfamen An- 
tegung und zum leicht verjtändlichen und berebten 
Anwalt der rationellen Kultur zu machen. 

Diejes Ziel wird nur dann erreicht, wenn biefer 
Theil der Weltausjtellung nad) Grundfägen zufammen- 
gebracht und aufgejtellt wird, die dem angebeuteten 
Gefichtspunfte entiprechen. 

I. Yandwirthidhaft. 

1. Bei ber Landwirtbichaft ergeben jich biefe 
Grundjäge zum Theil Leicht, wenn man bebenft, mit 
weldhem Zwede der Land: und Forftwirth die Aus: 
jtellung befucht. 

Man will nämlich nit nur fhöne Mufter von 
Getreide und anderen Bodenproduften fehen, man 
will auch gleic, wifjen, ob man davon Nuten ziehen, 
biejelben etwa felbjt brauchen kann; defhalb \ft es 
wünjcenswerth, daf bie einzelnen Mufter nicht in zu 
geringen Duantitäten und ein Theil davon womöglich 
im Stroh oder Kolben, oder bei Wurzelgewächen mit 
Kraut vorhanden und mit den Angaben von Gewicht, 
Bodengattung, Seehöhe, Negenmenge und vorzüglich 
BVegetationsdauer verjehen fei. 

Erwünjcht ift dabei noch die Angabe des Preifes 
— auf ein bekanntes Maß reducirt — und der Be 
zugsquellen. 

Nicht das Stroh als folches ift jedesmal maß 
gebend, jondern ald Träger der Aehre, der durch un- 
zwedmäßige oder unterlajjene Düngung häufig eine 
zu geringe Widerjtandsfraft entwickelt und jich bei den 

geringiten Jufällen Tagert. 

2. Die lanbwirthichaftlichen Produkte werden im 
Hauptgebäude, die Tandmwirthichaftlichen Mafchinen in 
bem hierfür errichteten Pavillon aufgejtellt und unter: 
gebracht. Geräthe und Majchinen, die dem Wetter 
ausgejegt werden Fönnen, ohne am ihrem Ausfehen 
zu leiden, werden im reien aufgeitellt. 

3. Die Mitwirkung der Tand- und forjtwirth: 
Ihaftlichen Gejellihaften, die bei der Weltausftellung 
überhaupt nicht zu entbehren ift, wirb bei den oben 
unter Punkt 1 erwähnten Angaben den Ausitellern 
behilflich fein. 

Die Landwirthichaftsgejellichaften werden zu Kol: 
feftivausitellungen einzelner Broduftionspgebiete 
anregen und dieje leßteren werden wieder bazıı beis 


tragen, die Weltausjtellung vor jener Monotonie zu - 


bewahren, die bei einfacher Aneinanderreihung zahl: 


[ojer jtummer Mufter gleichartiger Produkte unver: 
meidlich wäre, 2%: 

4. Bielfady verwandt mit dem Tandwirthfchaft: 
lichen Betriebe find mehrere Gegenftände der Gruppe 
4, nämlid Mehl, Malz, Zuder, Syrup, Spiritus, 
Liqueure, Weine, Bier, Effig und namentlid ganz 
bazu gehörig ijt Tabak. Es wird dem landwirthichaft: 
lihen Ausjteller nur neues Relief verleihen, wenn e8 
ermöglicht wird, diefe Erzeugniffe gewiljermafien als 
Sortfegung und Erweiterung des Tandwirthichaftlichen 


Betriebes ericheinen zu laffen. 


d. Ohne die Ausjteller auf eng abgegrenzte ober 
fejtbeftimmte Ouantitäten oder Kormen ihrer Aufftell- 
ungen zu beihränfen, muß doch bemerkt werden, daß 
3. D. beim Xabaf, bei Spinnftoffen, Cocons, Medi: 
cinalpflanzen :c. die Beurtheilung erleichtert wird, 
wenn bdiefe Produkte nicht nur im entjprechenden 
Mengen, fondern auch im ben verfchiedenen Stadien 
ihrer Behandlung ausgejtellt werben. 

6. Was eine orbnende Hand bei der Ausftellung 
von Wollvliegen Teijten Tann, bat eine Abtheilung 
feiner Dließe bei der fetten internationalen Aus: 
jtellung gezeigt. Die Schafzüchter werden daraus 
entnehmen, daß die Austellung in ganzen Bließen 
weit vorzuziehen ift den auf Cartons aufgefpannten, 
wenn auc noch jo |hön und elegant adjujtirten DVlieh- 
mujtern. | 

7: Fette, Dele, Butter, Käfe jind jedenfalls inner: 
halb des allgemeinen Reglements, andererjeit® aber 
auch jo aufzujtellen, daß, während die Schönheit und 
Meberfichtlichkeit der Ausjtelung durd die ganze 
Dauer berjelben nicht Leidet, &8 doc) möglich bleibt, 
jowohl für das Preisgericht Grundlagen der Beur- 
theilung, als auch für den Confumenten die nöthige 
Ueberzeugung über die Kaufwürbigkeit zu erlangen. 

8. Yür die zwedmäßige Aufbewahrung in geeig- 
neten Räumlichkeiten für foldhe Gegenstände, bie im 
Ausjtellungspalaft leiden würben, wird bis zur Be: 
urtheilung dur das Preisgericht geforgt werden. _ 

Bon folden Gegenftänden müfjen unverberbliche 
Mufter in der Austellung fein und bleiben, Zur 
Beurtheilung werden aber dem Preitgerichte nur jene 
Mufter vorgelegt, die in entfprechenden Räumen auf: 
bewahrt waren. Dies gilt zumeift vom Käfe, Wein ıc. 
Ueber die Weinausftellung folgen fpecielle Beitimmuns 
gen unter ©.) 

9. die Austellung der Zucht der GSeidenraupen 
in Iebendem Aujtande und in allen Phajen ihrer 
Entwillung erfiheint nur im eigens zu diefem Zwecke 
von den WAusjtellern erbauten Bavillons ftatthaft. 
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s. räumen Aufnahme finden, jelbjt ji, bisher nur in einem verhältnigmäßig Kleinen Se 


Kreis von Züdtern Eingang verichaffen konnten. Ya 
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N. Landiwirthicaftlihe Mafdhinen. 

Die Iandwirthichaftlichen Mafhinen erfeen heute 
Zaujende von Händen; fie find dephalb unentbehrlich 
geworden und machen e8 allein möglich, die Produktion 
auf der heutigen Höhe zu erhalten und noc weiter 
zu potenziven, jo zwar, baß fie mit einen Yactor bil- 
ben bei der Erörterung jeder Approvijionirungsfrage. 

Dabei joll nicht überjehen werben, daß auf bie 
bejjere Kultur des Pleinen Grundbefites die VBerfertiger 
von Fleinen Geräthen bejonderen Einfluß üben. 

1. Die Abtheilung der landwirthichaftlichen Ma- 


Schimen joll deghalb dem Gropgrundbejiger zum Stu: 


dium dienen, bie Abtheilung der Geräthe aber joll jo 
ausgejtattet und bejchieft werden, daß fie den Kleinen 
Landwirth anzieht, anregt und belehrt. 

2. Eigene Berjuchsfelder werben in ber Nähe 
Wiens oder an jolhen Orten, die mit der Eijenbahn 
leicht erreihbat jind, Gelegenheit geben, maßgebende 


De mit ben Geräthen jowohl, al® mit ben Ma- 


 Ichimen zu machen. 
3. &8 ijt wünjchenswerth, daß diejenigen Geräthe 
und Majchinen, die ausgejtellt find, behufs der Ber: 


| Fr Er fuche nicht aus der Ausjtellung entfernt werben, fon- 


bern daß zu bdiefen Berjuchen joweit thunlich gleich: 


gebaute Eremplare zur Verfügung der Jury ftehen. 


&: . 
ni + gr” ß 


4 Die Berfuche werden jih nit nur auf bie 


„self Arbeit nad) Quantität und Qualität, fondern 


ud) auf die verwandte Kraft, Dauerhaftigkeit der 
achinentheile, erforderliche Bedienung u. |. w. er: 
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Nachträgliche Bekanntmachungen werden bie 


näheren Borjchriften über die Einrichtung diefer Verfuche 


enthalten. | 
II. Ausitellungen von Thieren. 

Die Thierfchau ijt als eine der wichtigiten Theile 
der landwirtsfchaftlichen Austellung zu betrachten, 
Sir gerade bie Viehzucht im Allgemeinen, mit Aus: 
nahme bald biejes, bald jenes Zweiges berjelben, in 
- vielen Ländern am Weiteften zurücd if, und baher 





S; einer bejonderen Pflege bedarf. 


Es dürfte überflüffig fein, hervorzuheben, welchen 


großen Einfluß eine rationelle Viehzucht auf die Ren- 
ge ber Larndwirthichaft überhaupt und insbefon- 


Ei auf bie Preije der Lebensmittel hat. 
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E8 ijt daher wichtig, den Landwirthen ben Be: 
fuch der Thierfchau möglichit zu erleichtern. 

Diejes ift aber nur dann ber Tal, wenn bie 
Thierausjtellung nicht zu fehr zeriplittert wird. Eine 
jolhe Zerjplitterung würde den Ausftellern, die vers 
Ichiebene Thiergattungen zur Schau bringen, ben 
wieberholten Transport wegen der nothwendigen Bes 
gleitung bei Sendung werthvoller Thiere vertheuern, 
und dem Wuslande die Beichikung aus bemjelben 
Grunde unmöglich machen, weil die wenigjten Land- 
wirthe, jomohl des Anz als des Auslandes, die Zeit 
haben und die Kojten nicht jcheuen würden, mehrere 
Male die Reife nah Wien zu unternehmen. 

Unzweifelhaft bedingt bie gleichzeitige Ausjtellung 
mehrerer ZThiergattungen große Räumlichkeiten und 
größere Kojten, doch empfiehlt e8 ji) mehr, die Koften 
burd) ein mäßiges Standgeld theilmeije hereinzubringen, 
als die Ausjtellungen zu trennen. | 

Auf bie Frage der Zeit der Ausitellung über- 
gehend, empfiehlt jich die kühlere Jahreszeit, alfo Mai 
bis halben Juni und der Monat September, um auf 
bem Transporte die Gejundheit der Sr durch Hiße 
nicht zu gefährden. 

Wenn weiter in Erwägung gezogen wird, baf 
in jüdlichen Gegenden eine Vollmaft des Majtviehes 
im Sommer gar nicht erreichbar tit, die Schafe aber 
entweder im gejchorenen Zujtande oder mit überftän- 
biger Wolle erjcheinen würden, welches eine. richtige 
Beurtheilung des Stapel ganz unmöglich macht, jo 
bleibt eine Anberaumung diefer Ausjtellungen auf 
die Sommermonate ganz ausgejchlojien. 

1. Die Thierichau wird dbemnah in zwei Abs 
theilungen zerfallen. 

2. Erjte Abtheilung: Nindvieh, Schafe, Schweine, 


(Zucht: und Maft-), Ziegen, Maulthiere und Ejel, 


vom 31. Mai bis inclufive 9. Juni 1875. 

3. Zweite Abtheilung: Pferde, Geflügel (lebend 
und tobt), Zauben, Hunde, Kaninchen, Kaßen und 
stiche, vom 18. bis 27, September 1873, Gleichzeitig. 
findet ein internationales Wettrennen jtatt. 

4. Zwei ausgebehnte Hippodrome werben Ge: 
fegenheit bieten, die ausgeitellten Pferde nicht nur an 


dev Hand, jondern auch unter dem Sattel und an ber +5 


ae el vorzuführen. 
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5. Am Schluß beider Abtheilungen finden frei- 
willige Auctionen jtatt. 

6. Der zweiten Abtheilung wird fih auch bie 
Ausstellung der Probufte der Mildwirthigaft anreihen. 

7. Die Austellung von Wild fowohl im Iebenden 
als im todten Zustande wird am 4, 5. und 6. Of: 
tober 1873 ftaftfinden. UWeberbies ift die Ausftellung 
von Bälgen, Häuten und vorzüglich von Geweihen 
in ber forftwirthichaftlichen Abtheilung bejonders 


 wünjchenswerth. 


8. Die fpeziellen Beitimmungen über die Aus- 


ftellung und Prämiirung ber Thiere und über ra ER 


internationale Wettrennen werben in bejonberen Pros 
grammen bekannt gemacht werben. | 

9. Die Beftimmungen des allgemeinen Neglements 
gelten für alle Zweige der Tandwirthichaftlihen Aus: 
ftellung, (Fortl. f.) 


Anfrage. 


Gin Lefer wünfcht zu willen, was unter „Geld:Kalf“ zu 
verjteben ift, welcher Ausbrud fih in N. 41 db. BI. v. 38. befindet. 








aus der darten- 


(Wiener Wingfiraßenalleeenguöfe). Bor wenigen 


| Tagen fand eine Situng ftatt, in weldher Regierungsrath Tenzl 


das Refultat ber ihm von ben einzelnen Erperten eingejfandten 
Gutachten mittheilte. Cinig find faft alle Fahmänner darin, baf 


41. möglihft Bäume aus Baumfchulen angepflanzt werben, '2. burdy 


bie Einführung ber Luftbrainage den Wurzeln Luft zugeführt und 
bie jhäblihen Gafe abgeleitet werben, 3. bag Schußgitter ange: 
bracht, 4. bie Durchfahrten ber Wägen zwifchen Baumreihen ver: 
hindert, 5. zwei Parfwächter zur Ueberwahung ber Anpflanzungen 
aufgeitellt und 6. Prämien für bie Sihherheitöwächter ausgefett 
werben, welche Baumfrevler anzeigen ober fefinehmen. Die Bäume 
follen mit ben Ballen verfegt und ber Grund berjelben fortwäh- 
rend gelodert werben, was um jo nothiwendiger iit, als die Bäume 
mit einem Steinpanzer umgeben jind. 


Sn ber Shlußfikung wurde bas Votum bes Grperten, Kunft: 
gärtners Daniel Hocibrenf, entgegengenommen, weldes in allen 
wefentlien Punkten mit ben von ber Kommifjton bisher ge- 
faßten Befclüffen übereinftimmt, außerdem aber noch vorjchlägt, 
bie aus wärmeren Gegenden bezogenen Sprößlinge vor ber Ber- 


 fegung einer befonderen Kulturmethobe zu unterwerfen. Gie 


follen in grobgeflocdhtene Körbe gejest unb mit benjelben über 
Winter auf einem gegen Norben gejhüsten Plabe, wo möglich 
auf einem warmen Untergrund in bie Erde verfenft werben. Der 


‚auf biefe Weife behandelte Baum ift in voller Lebensthätigfeit 


und wirb fich bald acclimatifiren. Die Commifiion hat hierauf 
folgende Beichlüffe gefaßt: 1. Nah ber von Hooibrenf ange: 
gebenen Methode find 50 Bäume in Körben vom Stabtgärtner 
im Einvernehmen mit Herrn Hooibren? zu ziehen. 2. Hat 
Herr Hovibren? 12 Stüf Bäume nad feiner Auswahl und 
Methode auszufpannen, zu brainagiren und zu Pultiviren. 3. Bei 
Ankauf von Ailanthus und Platanen bat ber Stabtgärtner eine 
befondere Auswahl zu treffen. 4. Die Daumimwinzeln und Baum: 


. |heiben find vor Belaftung durch Pflaftermateriale ftvenge zu be: 
wahren. 5. Die Stabtfäuberung hat ben Anorbnungen bes Stabt, 


gärtners auf Schuß der Bäume Folge zu feijten. 





eftes 
und Järtnerwelt. 
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ı (Die Bepflanzung und Erhaltung des Stutt- 
garter Stadfgartens) wurde für den Sommer 1872 dem 
Hrn. Karl Shidler bortfelbft übertragen. Das Gomitd bes 
Gartens ijt ermächtigt, denjenigen Handelsgärtnern und Pflanzen: 
zücchtern bes An» und Auslandes, welche geneigt wären , ihre 
Züchtungen etwa burd Bepflanzung einer Gruppe im Gtabt- 
garten unter Beifügung ihrer Firma vor meiteren Kreifen zur 
Ausftelung zu bringen zu Bringen, bie nöthigen Pläbe hiefür 
anzuweifen. Bei dem großen Befudh, den ein fold’ öffentlicher 
Garten fiet® an fich zieht, dürfte eine folhe Reklame von nicht 
unbebeutendem Werthe fem. Herr Karl Schidler ift erbötig, 
bas Arrangement ber Gruppen zu bejorgen. 

(Heber Ertel’s Winterkohlrabi) tommt uns von 
Seite eines verehrlien Xefers in Vilshofen folgendes Urtheil 
zu: Ertel?s Winterfohlrabi Hat fih im vergangenen 
Winter hier ausgezeichnet bewährt. Nicht nurift fein Kraut ganz 
grün geblieben, fondern hat fi auch der Straud im Freien gut 
erhalten, blieb jehr zart, Fochte fih vom Garten weg jehr schnell 
und hatte einen weit befjern Gefhmad, als ber gewöhnliche 
Kohlrabi. Cignet fi ganz vorzüglich zum Anbau in mehr win" 
terlichen Gegenden. 

(Azalea amoena.) Dieje Azaler war in Berlin 
burch Obergärtner König in einem exzellenten Eremplare audge- 
ftelt. Wer das jperrige Wachsthum biefer chinefifhen Azalea 
fennt, wirb um jo mehr zu jchäben wiffen, daß die abgerundete, 
aber etivad von oben flach gebrüdte Krone bei dem ausgefiellten 
Gremplare jo regelrecht gebaut war, ald man nur verlangen 
fonnte. &8 hatte einen Breitendurchmefjer von 21/,, aber nur bie 
Höhe von 1’/, Fuß und wurde von einem 13 Zoll hohen Stamm 
getragen. Der Querburchmeffer des Gefühes betrug 10 Zoll, 
Obwohl die Blüten bei A. amoena Fleiner find, als bei ben 
andern jogenannten inbijchen Agaleen, fo befiken fie doch bie fhönfte 
und lebhaftejte Farbe unter ihren Verwandten. Warum fie bei 
biefen Vorzügen bo An Allgemeinen fo wenig Fultivirt. wich, 
begreift man begbalb nicht. ‚. (Dr. Rob’ W.) 
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Das sinne der jungen Dofl: 
» Bäume vor dem WVerfeßen 
wird von den älteiten wie neueiten Bomologen und 
Dbitbaumzüchtern dringend empfohlen und bejonders 
auch als ein Mittel angegeben, wodurch man bei DBe- 
dürfniß fogar Bäume mitten im GSafttrieb gut ver: 
pflanzen kann. Man bereitet Elare, wo möglich trodene 
Erbe, jchüttet davon einen Theil an die Wurzel des 
Baumes, der bereits in die Grube gejtellt ijt, begieht 
bie eingejchüttete Erde fachte mit Wafler, jo daß jich 
die Erde wie Staub an die Wurzeln fejtlegt, jchüttet 
dann wieder von der feinen Erde auf, aber nie zuviel 
auf einmal, begießt abermals und fährt mit dem Ein- 
ihütten und Giegen jo lange fort, bis die Grube voll 
it. Sodann wird nochmals fo viel Waffer aufgegoffen, 
„bis die Erde davon nichts mehr aufnehmen kann und 
das Wafler abläuft. Daß diefes Verfahren vom beiten 
Erfolge fein müffe, erhellt daraus, daß dadurch alle 
- Meinen Würzelchen in ihre natürliche Lage kommen 
und feines, wie durch die gewöhnliche Methode des 
Eintretens oder Einftampfens, bejchädigt oder wider: 
natürlich - eingepreßt wird — was mehr Nachtheil 
bringt, al8g Manche glauben wollen. — Die ganze 
Mafie der Erde Löfet ji in einen Brei auf, jedes 
zartefte Wurzelfäjerchen erhält feine gehörige Um: 
Ihliegung, wird in einem Augenblide in Stand ge- 
jetst, jih anzufchmiegen, jeine natürlichen Berrichtungen 
Ju beginnen und die Nahrungstheildhen einzufaugen, 
womit ein Baum, ber auf die gewöhnliche üble eije 


Br gepflanzt wird, oft einen halben Sonmer hindurd, zu 


hun bat, bis er e8 endlich jo weit bringt, wie ein 
ordentlich eingejchlemmter Stamm. Bei biefem fann 
auch Fein Schimmel eine Wurzel verderben, da zwijchen 
ihr und dem Erdreich Fein leerer Raum jich befindet. 
Betrachtet man aufmerkja die Wurzeln eines Baumes, 
wie bie größten derjelben die Nahrung für fajt den 
ganzen Baum blos durd die Taufende von Wurzel: 
 fäferchen einfaugen und durch fie erhalten müffen, — 
und wie viele Hundert — und wenn bie Erde zu 
trocden oder zu naß und Flößig ift, wie viele Laufende 
davon duch die gewöhnliche Sekart verloren gehen, 
fo wird man einfehen, daß ein eingefchlemmter,- oder 
dermittelft des Einfchlemmens verfegter Baum in ber 
 erjten Stunde anzujehen ift, als ob er jdhon ein 
Beta an. feiner neuen Stelle geftanden hätte. 
Und wie viel Vortheil bringt dem De ri 
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Baum die Feuchtigkeit, 





womit man jeine Wurzeln 
auf Tange Zeit ausgejteuert hat! Wie viele taufenbd 
im Frühjahr verjeßte junge Bäume verjchmachten und 
verderben in einen trodenen Frühjahre oder Sommer! 
Denn ohne Feuchtigkeit kann der Baum nicht leben. 


Einfaches WVertilgungsmittel der 
Jaupen-Kefler. 

Ein Bleh-Eylinder von circa 30 Gentim. Länge 
und circa 4 Gentim. Weite ift derart mit einem 
muldenförmigen Deckel gejchlojien, bag durd, denjelben 
ein Doct von Werg gezogen und oben zu einen 
Ballen geformt werden Fan. Diefer Wergballen 
wird durch einen Freuzweife geipannten Draht gehalten, 
zu biefem Zmwede find an dem Rande bes Dedels 
pajjende Löcher angebradt. Seitlih des Cylinders 
befindet fich_eine Scheibe, in welche eine Bohnenjtange 
gejtect wird, um alle Aejte der Baume von der Erde 
aus erreichen zu können. 

Diejer Eylinder wird mit Petroleum oder Spr _ 
ritus gefüllt und gibt angezündet eine ziemlich große 
slamme. Wird diefe unter ein Raupefhneft auch nur 
einen Moment gehalten, jo find die Injajfen jofert 
getödtet. Brennt die Flamme nicht mehr intenjio ges 
nug,. jo jente man die Tafel abwärts, um neuen 
Brennitoff zuftrömen zu lafjen. 

Diejes Verfahren, die Naupennefter zu vertilgen, 
wurde im Gartenbau-Berein bekannt gegeben, und 
haben Fachmänner die bejten Refultate erzielt, ohne daß 
die Bäume nur im Geringften Noth gelitten hätten. 

Mit einigen Schoppen Petroleum in biefem ein- 
fahen Inftrument Tafien fich in Furzer Zeit viele 
Bäume ohne das zeitraubende Bejtreichen volljtändig 
von Raunpennejtern jäubern. 


Ausgezeichneter Kompofidänger für 
Weinberge. 
75 Kilo Superphosphat, 
50 „ gedämpftes Knochenmehl, 
25  „  Schwefelfaures Kali, 
121, „ Ammoniak. 
Diefes Duantum Loftet im Ganzen nicht mehr 
als 17 fl. 6 Er. und fan man damit eine bedeutende 
Släche vollfommen büngen, 























Der Nußen der Bienen für die Land- 
wirtöfchaft und die Jentabilität der 
Bienenzucht im Wergleiche mit Leßterer. 


Auen gehalten in ber Generalverfammlung bes Tandwirtbichaft- 
e 


lihen Bereins ber Lofal-Abtheilung Elberfeld-Barmen:Lenep am 
16. Dezember 1871 zu Lenep von_®P. Otto Stursberg auf 
der. Halbady 
(Sähluf.) 


Es ift befannt, daß zur Samenerzielung ber 
Pflanzen ebenjo, wie bei den Thieren, beide Gefchlech- 
ter thätig jein müjlen. Die Biltille, bei den bei 
MWeitem meilten Pflanzen, die in der Mitte jtehenben 
Theile der Blumenkrone, find die weiblichen Organe, 
während bie Staubfäden mit ben darauf jitenden 
Staubbeuteln die männlihen Theile bilden. Auf 
welche Weije die Befruchtung der Pflanzen vor fich 
geht, gehört nicht Tpeciell hierher, aber daß zum gar 
großen Theil außer dem Nuftzuge in ber Blütezeit 
auch die Bienen gar vortheilhaft, bejonders an wind: 
jtilen Zagen, auf die Befruchtung ber honigenben 
Pflanzen einwirken, ijt unleugbar. Man fehe nur, 
wie gejchäftig an foldhen winbjtilen Tagen bie Biene, 
nad; Honig fiihend, und an den leßten ver 3 Fuß: 
paare mit Höschen (zufammengeballter Blumenftaub) 
beladen, von einer Blume zur andern fliegen, jich auf 
denjelben herumtummeln und dabei die Befruchtung 
der einzelnen Pflanzen befördern! Und will man e8 
etwa Snjtinkt nennen, daß eine ausgeflogene Biene 
bis zu ihrer Rüdkehr in den Stod nur ein umdb bie 
jelbe Pflanzengattung befucht? Zt es nicht vielmehr 
ein Zeichen von großer Selbitbeherrichung, daß ;. B 
eine Biene, weldye nach ihrem Ausfluge jih auf eine 
Maiblume niedergelafjen hat, auch bis zu ihrer Nüd: 
fehr nur Maiblumen mit ihren Bejuchen beehrt, jelbit 
wenn in unmittelbarjter Nähe ein in jchöniter Blüte 
prangendes, die goldenen Blumenkelhe von Honig 
ftrogendes Rapsfeld wogte? Und daß diefes der Tall 
ift, daß fie nicht wie die wichtig thuenden Schmetter: 
linge von dem Klee auf den Raps, von diefem auf 
die Maiblume genäjfhig Flattern, davon fanın man jich 
am Beften burc, die Höschen der Bienen überzeugen; 
denn jede Blume bat anders gefärbten Blumenjtaub, 
aber die Höschen ber Bienen find nur einfarbig: gelb 
ober roth, oder braun oder blau 2c., je nachdem bie 
Sammlerin diefe oder jene Pflanzenart bejucht. hat. 

Es ift fonadh Mar, daß die Biene nicht allein im 
Honigfammeln zum Nubten, fondern aud dem Land» 
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and- nd Hauswirthfchaft 


wirth in Bezug auf feine Garten: und Keldfrüchte, 


feine Objt- x. Emten von großem Vortheil find, und 


möge Shon aus den angeführten Gründen jeder Acer: 
bautreibende darauf bedacht fein, daß er an einer ge- 
fegenen Stelle, etwa in ber Nähe feines Haufes, in- 
feinem Baumbhofe oder im Garten ein Bienenhäuschen 
mit einigen fleißigen Bienenvölfern, eimestheilg zu 
feinem Bergnügen, anderntheil® aber auch zu feinem 
Bortheil aufitelle. 

Wollen wir nun, meine Herren, näher auf die 
Rentabilität der DBienenzudht andern Zweigen ber 
Landwirthichaft gegenüber, zurücdkommen, jo jet zuvor 
bemerkt, daß die Biene nicht wie der größte Theil ber 
Snielten, 3. DB. Schmetterlinge zc. gefräßig von einer 
Blume zur andern flattert, um ihren Körper zu 
mäften, fie verwendet nur den allerfleiniten Theil zu 
ihrem perjönlichen Wohlbefinden, den bei weiten 
größten Theil trägt fie in ihrem Magen beim, theils 
für ihre jungen Larven oder Brut, deren in ben 
Monaten Mai ober Juni wohl 40—50,000 daheim 
warten, theils für ihren Herrn und Sreund, ben jie 
vernünftig behandelnden Bienenzüchter. Treilih it 
ber Antheil, welchen berjelbe vom UWeberjchuffe bes 
sleißes feiner Pfleglinge alljährlich erhält, nicht immer 
gleich, wie ja jchom ein altes Sprichwort jagt: 
„Bienen; Tauben und Teich find bald arm, bald reich.” 

Dbihon die Filchzucht nicht zu verachten ijt, tıt= 
ben fie manchem Xeichbefiker ziemlich einträglich fein 
mag und die Tauben als Unfrantvertilger dem Ader: 
bau von großem Nußen find, fo ift e8 doch mit ber 
Bienenzucdt etwas ganz anderes, ald mit Tauben: 
und Filchzudht, denn bei nur einigermaflen vernünftiger 
Behandlung der Bienen lohnen bieje nicht allein bie 
darauf zu verwendende Arbeit, fondern verzinfen auch, 
gute und _Ichlechte Jahre durcheinander gerechnet, das 
barauf verwendete Anlagefapital eben jo gut, wie 
jeder andere Jmeig der Landwirtbichaft. 

Man vergleiche nur Bienenzucht und Schweine: 
malt in Bezug auf ihre Rentabilität. Angenommen, 
man lauft 2 junge Schweine für 20 Thlr,; man bat 
Glück, wenn fie gut vorangehen; man Locht und macht 
Futter für fie zurecht; man geht täglih 3—Dmal, um 
in ihrer Pflege nichts zu verfäumen, nachdem man 
nun 30 oder mehr Wochen für fie gekocht und Sutter 
zurecht gemacht und 1000-1200 mal den Gang, um 
fie zu pflegen, gemacht bat, nachdem. Kartoffelvor: 
räthe 2c. bedeutend abgenommen haben, und nachdem 
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g ; man endlich manchen Thaler guten bat für 


Gerften- und Haferfehrot, dann verkaufe oder fchlachte 
man bie Schweine und berechne, was für ein Gewinn 
gemadht und wie hoch fi das Anlagekapital verzinfet 
hat. E38 ift nicht zu leugnen, daß die Schweinemaft 
beim Berkauf der Schweine manchen Thaler einbringt, 
von Rentabilität diejes AZweiges der Landwirtbichaft 
in unferer bergifchen Gegend ijt jedoch nicht viel zu 
reden und ijt daher die Schweinemaft nur zu betrad- 
ten als ein Mittel, um die weniger verkäuflichen land- 
wirtbichaftlichen Rohprodukte in ein gefuchteres, näm- 
ih in Sleifh und Fett umzuwandeln. Man möge 
nur Alles, was zur Maftung gehört, Faufen, und man 
wird finden, baf von einer Rentabilität faft nicht zu 
reden it. 

Mancyer wird vielleicht einwenden: ft’ dann 
mit der Dienenzucht nicht auch fo, oder wohl gar nod 
hlimmer? Ih habe aud Bienen gehabt und mir 
haben fie nichts eingebracht! Jh glaube das nicht, 
mein. lieber Bienenfeind. Ein oder einige Pfund 
Honig und wohl aud eine gewife Menge „leeres 
Zeug“ ift doch wahricheinlicy jedes Jahr herausgenom: 
men worden; im einzelnen guten Jahren wohl aud 
10—20 oder noch mehr Pfund, und das fol Nichts 
jein? Laßt uns doch einmal rechnen! Durdichnitt- 
ih 3 Pd. Honig & 10 Ser. madht 30 Sgr., dazu 
noch für 5 Syr. Wachs gleich 35 Sor. Das Bienen- 
volt mit Wohnung Eoftet vielleiht 5 Thlr. Diefe 5 
Thlr. zu 5pEt. verliehen, bringen 74% Ser. Zinjen; 
das BDienenvolf hat aber 35 Syr. eingetragen, mithin 
verzinjet e8 ji zu 23 p&t. Das it im fchlechten 
Ssahren und beim veralteten Bienenzuchtbetriebe der 
Tal. In günftigen Sahren und bei rationellem Be- 
triebe veichen jelbjt 100 pCt. Zinfen nicht hin, welche 
die Bienenzucht bringt. Vorausgefegt wird aber hier- 
bei, daß der Bienenzüchter auch weiß, feine Bienen 
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vernünftig zu behandeln und fie zum größten Sleipe 
anzujpornen. Jeder Landwirt) hat wohl ein Plätchen, 
wo er 8—10 Bienenjtöde aufjtelen Tann, und ver: 
fteht er die rationelle Bienenzucht, jo ann er alljähr: 
lid) aud) feine 12—15 Tplr. in den Sad fteden und 
braucht nicht wie bei ber Schweinemaft täglih 4—bmal 
mit dem Yutterfafje zu laufen, und jieht nicht alle 
Tage feine Futtervorräthe abnehmen :c. Sreilih muß 
er auf den Ankauf von Bienenvölfern 20-30 Thlr. 
verwenden, muß jich vor Allem merken: 


„Wil Du mit Nugen Bienen züchten, 

So laß Di erjt wohl unterrichten, 

Wie's Bienlein lebt und was es liebt, 

Und was ihm Bor: und Nagtheil gibt. * 

„Aber, * habe ich fchon öfters jagen gehört, „wenn 
jeder Zandwirtd zehn oder wohl noch mehr Bienen: 
völfer halten wollte, wer follte dann den Honig Faus 
jen? Buleßt würde er fpottbillig werben. Ja, ganz 
recht. —, ein und nochmals wenn! So gewiß fid 
nicht jeder Landwirth eine Dreihmaihine anfhafft, 
eben jo gewiß Schafft fich nicht jeder Bienen an. 
Außerdem wählt gar häufig mit, der Produktion auch 
die Konjumtion, wie wir das wieder bei der Schweine: 
malt jehen: Bor 10—15 Jahren wurden nicht halb 
jo viel Schweine gemäftet, als heut zu Tage und ift 
etiwa das Schweinefleisch billiger als damals? Es ift 
im Gegentheil im Preije gejtiegen. 


Bierträber - Aufbewahrung. 

Durh vorjihtige® Trodnen auf der Malzdarre 
bei einer Zemperatur von 50 Grad behalten die 
Träber nicht allein ihre Nährkraft, jondern Eönnen 
auch Lange Zeit gut und unverändert aufbewahrt 


werden. 


Mpzrigen, 


(Für Bi, Pain unb I Ran RN: vo ber zahlbaren Se it bie Rebaltion ben Buimaggebern gegenüber nicht berantiwortlig. ) 
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1000 Stüd in 80— 100 hk nad) er Wahl für 50 , 
Brofop Daundbe 
Kunft: und Handelsgärtner in Er wina, 
or Ge: in um: 1 0e3 






| Epilepüsche i Krä Aupfe Fallsuch 
° heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Louisenstr. 45. — Bereits über Hundert vollständig geheilt. [10—20] 





Glaferfitt 


in vier Sorten umb zwar: fein weiß, fein 
gelb, braun und a legterer befonbers 
‚zu Sabriffenjtern fih eignend, Yiefere ich von 
‚beiter Qualität und empfehle jolden allen 
grögeren Etabliffements und Gärtnereien. Vor: 
räthig jind jtetd Kijten von 1, 2 und 3 Etr,, 
forwie Fiffer von 8—10 Etr. Inhalt. Proben 
jtehen zu Dienjten. [2—3] 


d% U. Befchke 
Gabrif hemifchetechnifcher Probufte 
in Dresden. 
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Bortreffliches reich iluftrirtes Wert für Gärtner, 5 euüfe: 
gärtner, Handelögärtner u. |. W. 


2 Speben erjcien; 
2öbe, Anleitung zum rationeflen Anbau der Handelsgewächfe in 7 Lieferungen. 
Lieferung I. Gewürzpflanzen (33 Abbildungen) . . — The. 20 Ser. 











„1 Bobrilpflangen (24 Abbildungen) . ». — „ 8 „ 
„ IM.  Gejpinnftpflanzen (35 eh: Br SE her, 
» W. Oclgewähle . . . a A 
»  . V. Sarbepflangen » . Beet u TR 
„ VL Mrzneipflanzen (9 Abbildungen) - Re 

VI Gemitfepflanzen (IL Abbildungen) . . 1 al, 


Löhes Anleitung zc. ijt die einzige Schrift, welche eine vollftändige Unter- 
weilung über Anbau, Berarbeitung, Berwerthung der gefammten Handelspflanzen 
bringt und bi3 auf bie Gegenwart alle von Wiljenjchaft. und PBraris gemachten Er= 
fahrungen enthält. Die zahlreichen hübjch ausgeführten Sluftrationen tragen wejentlich 
zum Berjtäindniß bei. 

Bei Entnahme ded ganzen Werfes tritt ein ermäßigter Breis von 
5 Thlr. 7, Ser. = 9 fl. rhein. ein. 

Verlag von Cohen & Rifh. Hannover & Feipzig. er 

- Vortreffliches Werk über den Gemüfeban. 


Speben erjchien im Berlage von Cohen & Nifd in Hannover und Teipsig: 
Löbe, die Feldgärtnerei oder der Jemüfebau auf dem Ackerlande 1 The. 
221, Syr. — 3 fl. rhein. 
ti Y "Abbildungen. 
Dbige Schrift enthält eine durch zahlveihe Abbildungen erläuterte Anleitung 
zum „Genüjeban auf dem Arkerlande“ und bildet zugleih ein Supplement zu dem 


größeren Werke: 
„YUnbau der Handelsgewächfe‘. 
Dasjelbe Fann allen Gärtnern, Landwirthen als zuverläffiger und ausführlicher 
Iathgeber beim. „Gemüfebau” dringend empfohlen werden. Bon der Kritik (auch 
bejonders in. diefer Zeitung) wurde dasjelbe als ein durchaus praktifches Bud) 
dringend empfohlen. 
Soeben erichien auc) und ijt durch alle Buchhandlungen gratis zu beziehen: 
Bollftändiger Siatalog der Jäger’ichen Gartenjchriften. (Zur Frühlingszeit bejondere N 
uUe€ ehien. 
| Hannoder, März 1872. men. Cohen c Rifch. 
Drud von Wirfhbaum & Schuh in Münden Verlag von Eugen Fre Gegründet vom Job. Es. Fürk. 
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Allgemein Ih artenzeitung, ®b end, Rürger- und Bauernzeitung) 


— 


Dieie Zeitfchrift, dad Organ eined @ Der Jahrgang befteht aus 52 regel» 
nenn aa Herausgegeben mäßig wöchentlich in groß Quart 
Bereines, enthält fortwährend das po ber erjcheinenden Nummern mit vielen 





Neuefte und ah ah über 
% | t. unb 
Weinbau, Hans, Land» und Forft- 
wirtöfcaft ı. f. w. in Original« 
DREIER und iR beihalb 
Baneitstcne, Blumiften,, Se 
t» Züchter, Band» und Forf- 
e vörzlügficn zu empfehlen. 















Branendorf. 





Beitrag zur Cameflien-Kuftur. 

- ,Dbgleih jhon jehr viel in diefer Richtung ge: 
ichrieben wurde, jo erlaube ich mir doch meine Er: 
fahrung hierüber der geehrten Redaktion mit der Bitte 
zuzujenden, diejelben in biejen Blättern veröffentlichen 
zu. wollen. 

Um gefunde, reihblühende ae zu erzielen, 
müfjen bie Gamellien, jobald jie verblüht haben und 
neue Triebe fich zeigen, wo e8 angeht, in ein bejon- 
beres Haus gejtellt werden, welches von der Luft ab- 
zuichliegen ift, und in welchem im der eviten Zeit 
Abends fo geheitt werden muß, daß die Temperatur 
nie unter 120 R. jteht; es joll damit bezweckt werben, 
daß fich die jungen Triebe fo jchnell wie möglich ent- 
wideln, was zur Yolge hat, daß fih an der Pflanze 
jehr viele Knospen anfeten. 

DBemerft muß bier werden, daß diejenigen Pflanzen, 
bei welchen das Berfegen nöthig ift, vor dem Trieb 
umzupflanzen find. Im Falle fi faule Wurzeln zeigen, 
ift zu vathen, diejelben gründlich zu entfernen, feldft 
wenn e8 mit VBerlujt des ganzen Ballens verbunden ilt. 

Daß derartige Pflanzen dann in Kleinere Töpfe 
zu. jegen jind, ijt fjelbjtverjtändlih, aud muß. ber 
Erbe (Haideerde) etwas fein geitoßene Holzkohle -bei- 
gemijcht werden, um der. Fäulnif vorzubeugen. 

Sn dem Quartier, wo die Samellien ihren. Trieb 
zu. machen haben, ijt jeden Tag — befonders ‚bei hellem 
Wetter — fleißig zu fprigen und vorjichtig zu. be- 
ichatten, da der entwidelte Trieb gegen jtarke Sonnen- 


prakt. Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. 








Redakteur: 
„mugen Kürst. 


Beilagen. Der jährliche Abortne- 
nientöpreis beträgt im Buchhandel 
nur 2 fl. 24 fr. ober ı Riälr, 
15 Nor., durch die Poft hHalbjährig 
ı fl. 16 8r. oder 22 Sor, Direkt 
burhden®Berlaginffrauen- 
dorf (Pof Vilshofen in Nieder 
bayern) mittelft Franco » Marken 
ganzjährlihh 3 fl. oder 1 Ntälr. 
31 Sar. oder Al. 8, W. Banknoten, 


Nr, 18. BB. Mai 1872. 
Bartenbun 





ftrahlen jehr empfindlich ijt; dephalb ift e8 gut, wenn 
das Glas mit einer Miihung vor Kalk, Kreide und 
Mildy angeitrihen wird, was einen ganz zwedmäßigen 
Schatten gibt; auch wird der Anstrich im Laufe des 
Sommers durdy Regen meiltens wieder abgewalchen. 

Mit dem Begiepen ift zu jeder Zeit die größte 
Vorfiht anzuwenden, da Näffe wie zu ftarfes Aus: 
trocknen gleih jchaden; befonders ift während ber 
MWintermonate darauf zu achten, dag das Wafler, ehe 
es zurBerwendung fommt, jtet8 ein wenig erwärmt wird, 

Die Hauptjadye bei der Gamellien-Kultur ift, 
daß man entweder Tluß- oder Negenwafjer zum Bes 
gießen und Sprigen verwendet, denn nur dann 
fann man auf ein gutes Refultat vechnen. Ich weiß 
aus Erfahrung, dag, wo mit Falfhaltigem Quellwafjer 
begofjen wird, die Pflanzen jofort zu kränkeln an- 
fangen, und man weder einen gejunden Trieb, nod) 
Blumentnofpen erwarten darf. 

Sit der Trieb ziemlich entwicelt, jo wird das 


Haus gelüftet; jpäter dann, etwa Mitte Juli, ijt 


dafür Sorge zu tragen, daß jänmtliche gefunde Pflan: 
zen auf einige Monate ganz ins Sreie fommen, jebod) 
mit der Vorlicht, dak das Beet, worauf fie geftellt 
werben, jo eingerichtet it, daß die Pflanzen bei jtarlem 
Regen und brennender Sonne gejchügt werden Fönnen, 
ein Gerüft von Pfoften, mit Brettern bebedt, thut 
die beiten Dienite. 

Im September, bevor die Nachtfröfte eintreten, 
jind bie Pflanzen in die Winterquartiere zurädzus 


bringen, umd find fo aufzuftellen, daß jebe Pflanze 


genug Licht hat; gelüftet wird, fobald es die Witterung 
erlaubt. Wenn das Heißen nöthig wird, fo tt darauf 
zu achten, da der Naud nicht in das Haus ent: 
weichen Fan, da diejes das Abwerfen der Knofpen 
zur Folge hat. Die Temperatur für ein Gamellien: 
Haus Fann während des Winters auf I3—5 N. feit- 
gejtellt werden. Die Blätter der Pflanzen fjollten 
jedes Sahr mit einem wollenen Lappen troden abge: 
rieben werden, ein Verfahren, das weientlich zur Ge: 
Iundheit und Schönheit der Pflanzen beiträgt; bdiejes 
Geihäft kann am Bejten den Winter über vorgenom- 
men werden, nur it dabei Sorge zu tragen, daß 
feine Knofpen abejtoßen werben. 

Um kranke Camellien wieder volljtändig zu Furiren, 
habe ich nachjtehende Probe angeftellt, und war von 
dem Ergebnig wirklih überrajcht. Gfleih nad ver 
Blütezeit habe ich jämmtliche chlechtere Eremplare 
jrenge ausgemuftert und fehr ftark zurückgefchnitten, 
jo daß mir bange war, ob jie wieder austreiben 
werden, worüber aud) einige meiner Gollegen die gleiche 
Anjicht Außerten. Zugleih wurde in einem Kalt: 
hauje ein Kaften gemacht, ungefähr 1 Meter tief und 
1,5 Meter breit, der untere Raum wurde mit faulem 
Holz, Tannenreifig und Haideerdebroden bis zu 3 Din. 
aufgefüllt, in den no leeren Raum wurde ein Theil 
Kohlen und 2 Theile Haideerde gebracht. Hierauf 
wurden jümmtliche Fraufe Pflanzen reihenweife auf 
das Beet gepflanzt, nachdem vorher fämmtliche faule 
Wurzeln und die jchlechte Erde vom Ballen entfernt 
war. Das Haug wurde hierauf gejpannt gehalten, 
jowie täglich zweimal darin gefprißt. 

Rad) Verfluß von 4 Wochen zeigten fi an dem 
alten Holz, jogar an ziemlich dicken Stämmen eine 
Menge junger Triebe, welde jich außerordentlich 
jhnell entwidelten, jo daß bis zum Spätfonmer ein 
Theil der Pflanzen wieder herausgenommen und in 
Töpfe gejegt werden mußte, dba fie die andern am 
Wahsthum hinderten. Zu gleicher Zeit entwickelten 
ji) aber aud eine Majje Knofpen, wie ich e8 nie bei 
Camellien gejehen habe; c8 Hat fich aber auch Seber- 
mann gewundert, welcher die Pflanzen ein Jahr nadyher 
wieder jah. 

Die gleihe Probe wurde mit Tranfen Azaleen 
gemacht, auch bei diejen war das Nejultat eben jo er- 
jreulich. 

Ih glaube, dap biejes Berfahren jehr einleuchtend 
it, wenn man bedenkt, wie jchwer e8 hält, derartige 
kranke Pflanzen im Topf wieder zu Turiren. Cbenfo 
habe ich jchlecht geformte Pflanzen ziemlich tief abge: 
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Ihnitten, und bejjere Sorten darauf verebelt. Als 
Veredlungsart wurde bie überall bekannte Pfropf: 
methode angewendet. Auch auf diefe Weile habe ich 
aus mancher ganz umjcheinbaren Pflanze nad, einigen 
Jahren ein prächtiges Eremplar herangezogen. 
Schlieglih muß noch bemerkt werden, da in 
Gärtnereien, wo ganze Häufer mit Camellien vor: 
handen find, die Bejorgung berjelben blos einem er: . 
fahrenen, zuverläfjigen Gärtner übertragen werben 
jol,“wie auch darauf Nücjicht zu nehmen ijt, daß in 
biefem Gejhäft jo wenig als möglich Gehilfenmwechfel 


ftattfindet. ». 2A. 
(ZU. Gartenztg.) 


Das Spezialprogramm für Iruppe 2. 
Landwirtdfchaft, Forftwirtöfchaft, Wein: 
und Doflbau und Jartenbau der Wiener 
Weltausfleflung. 
(Fortjegung.) 
B. Horftwirtbichaft. 

Das Gebiet der Forjtwirthichaft auf einer Aus: 
jtellung richtig darzufiellen ijt weder eine Heine noch 
eine leichte Aufgabe. 

Auf ihren Wald waren die Bölfer fchon zu 
Homer’s und Virgil’8 Zeiten jtols, und doc war 
damals das Holz ein werthlojerer Gegenstand und bie 
Forjtwiffenichaft nur ein Gedicht. 

Gegenwärtig zählt der Wald zu den Kronjumelen 
jedes Landes und erinnert an die Sibyllinischen Bücher, 
die im !Preife dejto höher ftiegen, je weniger fie wurden. 

Die neue Forjtwiffenichaft faugt vielverzweigt aus 
nahezu allen Gebieten des menschlichen Wiffens das 
Materiale auf, aus welchen jie ihre Syiteme und 
Disciplinen aufbaut. 

Dephalb Tapt jih ihre Darftellung im Aus: 
jtellungsraume jchwer in bie Grenzen einer einzigen 
Gruppe einzwängen, und muß, wie dics auch fonft 
öfter vorkommt, bald von diefer, bald vom. jener 
Gruppe entlehnen. 

Keinesfalls ijt e8 blos die große Zahl ausgeftell- 
ter Holzblöde, die den Fachmann befriedigt, den Laien 
belehrt, den Konfumenten anlodt; fondern entweder 
das NRationele der Kultur, oder das Weberfichtliche 
der Einrichtung, oder das Marktgemäße der Waare. 

Die Horjtwirthichaft wird demnach im folgender 
Anordnung dargeftellt werden: 

1. Holzzucht, Sämereien, Sein und Auf: 
bewahrung des Samene, 
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Pflanzenerziehung, Kulturmethoden (Saat und 
Pflanzung) und Vergleich des Erfolges der Aufzucht 
auf natürlichem und Künftlihem Wege. 

Einfluß der Standortsverhältnifjie (Beden, Lage, 
Seehöhe, Klima x.) auf Holzzudit, Erfolge der ver: 
Ichiedenen Arten der Baum und Bejtandspflege, Ein- 
richtung von Saatlämpen und Pflanzgärten (Durd> 
forftung, Aufältung). 

I. Holzgewinnung. 

Methoden der Füllung, Stodrodung und Aus: 
formung im Rohen, die hierzu erforderlichen Berk: 
zeuge, Geräthe und Mafchinen (Sägen, Aerte, Beile, 
Sprengvorrihtungen, Stodrodemajhinen 2c.). 

Baus, Werks und Nußhölzer: 

a) Stämme. Majtbäume, Schiffbauholz, Bauhölzer, 
Wagneritangen, anderes rundes Ganzholz; 

b) Stammabfchnitte: Mühlwellen, Eäyeblöde, 
Brunn: und Wafjerleitungsröhren; 

ce) Beihlagenes Holz; 

d) Spaltholz: Nugholzicheiter, Handjchindeln, 
Leuchtipäne, Weinjteden, Rejonanzhölzer, Sieb: 
und Schadhtelhölzer, Fapdauben ıc.; 

e) Schnitthol;; 

a) breites: Pfoten, Bretter, Brettchen (Tavo- 
letti), Yourniere ıc.; 
8) Kantiges: Säulen, PBoljterhöfzer, Staffel, 

Tenfterhölzer, Stadetten, Xatten, Bahn: 
ichwellen ac.; | 

f) Ganze und Halbfabrilate für den lanb- 
wirthichaftlihen und gewerblichen Gebrauch, Ma: 
ihinenjhindeln, Wagnerhölzer, Felgen, Naben, 
Speichen, Lafettenhölzer 2c., Holzitifte, Zündholz> 
drähte und Nouleauftäbe, Perjienne: und Bürjten- 
hölzer, Werkzeugftiele, Kummethölzer ıc., Binder: 
hölzer, Rablämme, Trieb: und andere Majchinen: 
und Werkzeughöfzer, Holzjtoff zur PBapierfabri: 
fation. 

I. Holzbringung: Werkzeuge, Geräthe, VBorrict: 


ungen und Bauobjekte zum Land» und XZafjertrans: 


port: Riefen, Klaujen, Wehren, Reden, Uferichug: 
bauten, Aufzüge, Holzbahnen, Drahtriejen ac. im 
Modellen oder Zeichnung. 

IV. Holzarten: 

a) Anzucht von technijch wichtigen Hölzern an an 
deren als ihren heimischen Standorten, 3. B. Ac- 
climatifation des amerifanijchen Hidoryholzes(Ca- 
rya alba) in Europa; 

b) Farbhöfzer; 

ec) Darjtellung der technifchen Eigenjchaften der Holz- 


arten, vornehmlid Gewicht, Feltigkeit, Elafticität, 


Schwindmaß, Farbe, Zertur, Apparate und Ma: 
Ihinen zur Unterfuchung der technifchen Eigen- 
ichaften des Holzes. 

V. Produkte der forftlihen Nebennugung: Lohrinde, 
Kenoppern und andere Öerbeftoffe, Harze, vegetabiliches 
Wachs, Torf, Korkrinde, Bat, Schwämme, Flechten, 
forjtlihe Yarbitoffe, Seegras und andere Erzeugnifie 


bes MWaldbodens. 


VI, Brodufte der forftlihen Nebengewerbe: KRöhlerei- 
erzeugnifje, PBottajche, Ruß, Zuder von Balmen umd 
Ahorn, Getränke aus Baumfäften, Imprägnirung des 
Holzes ıc. 

WM. Arbeiten der forjtlichen Verfuchsitationen, der 
hemiichen, pflanzenphyjiologiihen und technologiichen 
Laboratorien ber forjtlichen Lehranitalten. 

Statiftiihe Arbeiten. 

VID. Mafdinen für Holzbearbeitung: in Modellen 
oder Zeihnungen: Sägewerfe, Schindelmajcdinen, Holz: 
jchleifereien, Holzverkleinerungsmalcinen zc. 

IX. Horjtbewirtbidhnftungselaborate: Betriebsein- 
richtung, Ertragstafeln, Ertragsberechnungen, Forit- 
farten, Wegneppläne, Forjtdienfteinrihtung und Red): 
nungswejen. 

X. Darftellung ihädlicher Einflüffe auf den Wald: 
durch Snjekten und andere Zhiere; Frankhafte Jujtände 
und jonjtige Beichädigungen. 

Mittel, die dem Korite nüßlichen Thiere zu ver: 
mehren und die jchädlichen zu vertilgen. 

X. Forftlihe Hodbauten, Klenganftalten, Sa: 
mendaren, forjtliche Wohnhäufer z2c. in Modellen oder 
Zeichnungen. 

Al. Forftgefesgebung und Statiftif, 

XIN. Jagdrequifiten neuer und jüngftvergangener 
Zeit. | 

Sagdanzüge, jagbbare Thier in ausgejtopftem Zus 
ftande, Sagbihierfelle, Geweihe x. 

C. Wein: und Objtbau. 

Die Kultur der Weinreben und Objtpflanzen, 
die weitere Verarbeitung der aus ihnen gewonnenen 
Produkte in verkäufliche Form, it jo jehr von dem 
eigentlichen Tandwirthichaftlichen Betriebe und mehr 
nod) vom Oartenbau verjchieden, dag eine bejondere 
Behandlung des Dbit- und Weinbaues in einer ent: 
Iprechenden Abtheilung, wenn auch zum erjtenmal bei 
einer Weltausjtellung, angemejjen evjcheint. 

Die Weltausjtellung in Dejterreih wird dem 
Mein: nnd Objtbau eine der Wichtigkeit diefes Kultur: 
zweiges, befonders in nationalöfonomijher Beziehung, 
gebührende Stellung gewähren und vorzugsweife dafür 


Sorge tragen, daß den Bejuchern ein möglichit ge- 
treues Bild von dem Fortjchritte in der Kultur fo- 
wohl, als au in Beziehung der Berarbeitung von 
Dbit und Weintrauben, gegeben werde. 

" Sndem wir jpecialijiren, ijt eine gründliche Be: 
handlung des Stoffes erinöglicht, Daher müjjen vor 
e8 auch in Beziehung des Dbit: und Weinbauces als 
einen wmejentlichen Fortjchritt betrachten, wenn ber 
Unterricht in biefen Kulturzweigen von bemjenigen 
über Landwirthichaft getrennt wurde und heute eine 
große Anzahl befonderer Lehranftalten jich ausjchliep- 
(ih mit Dbit: und Weinbau befaßt. Die Speciali- 


m 
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jirung ijt aber nicht allein in Betreff bes Unterrichtes 
eine vollendete Thatjache, fondern allenthalben bilben 
jih bejondere önochemijche Verfuchsftationen, benen ein 
reiches Feld der Thätigfeit geboten erjcheint. 

Der großen Bedeutung bes Wein- und Obfthaues 
entiprechend ijt auch bie Literatur, umb nicht nur ge: 
ben Taufende von Werken — in allen Spraden — 
Zeugnig von dem regen nterefje, welches man biejen 
Kulturzweigen zumwenbet,: jondern auch eine Menge 
von Zeitjchriften ermöglichen ben jo nothwendigen Ver: 
Echr zwilchen den einzelnen Producenten. 

(Kortfeßung folgt.) 








Drogramım *) nur ‚Preisbewerbung 
bom 21. bis 24. September 1872. zu Frankfurt a. ©. ftattfindende 


Ausflellung 


Pflanzen, Blumen, Pb, Gemüfe und Landwirthfaftlichen Produkten, fomwie von folden Gegenftänden, 
welche mit der Gärtnerei in Beziehung chen, 


veranftaltet von dem 
Gartendan- Perein für SHrankfurt a. ©. und Amgegend. 


Hllgemeine Bedingungen und Vorbemerkungen, 

1. Die Ausjtelung findet in den Räumen bes hiejigen Gefell- 
Ihaftshaufes, Halbeftadt Nr, 18, ftatt, für bie herworragenbjten 
Leiftungen find bie in dem nachfolgenden Programm ver: 
zeichneten Preife ausgefekt, 

2. Die Theilnahme an der Preisbewerbung ift für auswärtige 
Ausiteller unbefhränkt, für die hiefigen greifen jebocdh bie 
Beftimmungen des Nachtrages zum $ 9 ber Verein®-Statuten 
Pat. 

3. Zur Leitung ber Ausjtellung ift bie unterzeichnete Kommilfion 
gewählt, biefelbe gibt über bie Austellung auf Verlangen 
jede Auskunft, und ijt befugt, alle der Ausjtellung nicht 
twürbige Gegenjtände zurüdzumeifen. Die aus ihrer Mitte 
erwählten Drbner übernehmen die Arrangements und Auf: 
ftellung ber eingelieferten Gegenflänbe. 

4. Die Anmeldungen ber auszujlellenden Gegenflände müfjen 
unter Beifügumg eines doppelt ausgefertigten Berzeichnijjes 
berjelben, fowie unter Angabe bed Raumes, welder bean 
Iprucht wird, bis fpäteitens ben 1. September b. %8. bei 

 bem Regierungss Sefretariats-Ajfiftenten Schulz-Tange, 
Mülfroferftrage Ge, oder dem Kunft: und Handelsgärtner 
W. Deder, Bergftirage Nr. 14, erfolgen. 

5. Die Einlieferungslijten müffen mit dem Namen und Wohnort 
bes Ausftellers verfehen, auch muß auf benfelben verzeichnet 
fein, um welde Nummer bes Programms bie Bewerbung 
beabjichtigt wirb. 

6. Hauptbebingung bei ben Konkurrenz: Objekten ift, daß bie 
betrefjenden Gegenftände minbeitene 3 Deonate im Belike 


bes Ausftellers gewvejen find, augerbem müffen biefelben bei 
Pflanzen ıc. orbnungsmäßig aufgebunden, fowie fämmtlich 
deutlich etiquettirt fein. 

7. Einlieferungen, bei welchen vorfiehenbe Bedingungen aus 
ben Augen gefett find, fönnen an ber Preisbewerbung nicht 
Theil nehmen. 

8. Die Einlieferung und Aufjtelung beginnt am 19. und muf 
am 20. September d. 38. Mittags beendet fein, damit bie 
an biejem Tage Mittags zufammentretenden Breisrichter bas 
zu prüfenbe Material fertig vorfinden. Später eingelieferte 
Gegenftände find unbebingt von der Prämiirung ausgefchloffen. 

9. Eingelieferte Gegenitände fönnen während ber Ausjtellung - 
nur mit Zuftimmung der Ausjtelungs-Kommiffion zurüd: 
gezogen werden. 

10. Einmal in ber Austellung gefrönte Gegenflände find von 
ber Konkurrenz um andere Preife ausgeichlofjen. 

11. Die Einlieferung fowie ben Rüdtransport ber betreffenden 
Gegenjtände übernehmen bie Ausjteler auf eigene Gefahr 
und Koften. Für Schub umb Pflege ber ausgeftellten 
Pflanzen 2c, während der Dauer der Austellung wird von 
bem Berein Sorge getragen werben. 

12. Die ausgefeßten Breife werben von ben laut $ 3 ber 
Vereins: Statuten ernannten Breisrichtern verliehen, bie 
Namen berfelben werben rechtzeitig öffentlich befannt gemacht 

_ werben. 

13. Die Ausftellung joll mit einer Berloofung der von ben 
Ausftellern zur Verfügung geftellten tefp! von bem Berein 
angefauften Gegenftände verbunden fein. Ein hierauf. bezüg: 
licher Vermerk, ift jchon ben Einlieferungslijien beizufügen. 


*) Wird biemit auf fpeziellen Wunfch der. betreffenden Ausftelunge-Rommiffion veröffentlicht. 
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Preis: Programm. 


A. Staats-Preije. 


1. Für eine Gruppe im Topf gezogener, in tabellofer Kultur 
befindliher blühenber Rofen, unter richtiger Namenbezeic- 
nung von mindeftens 40 Gremplaren in wenigitens 20 ver: 
fhiedenen Arten oder Abarten. — Die große filberne 

Preismedaille, 

2. Für bie befte Nufitellung von Topfgewähfen gemifgten 
Inhalts, 

3. Für ein Sortintent guter Semüfeforten, welde noch nicht 
am biefigen Drte ober in ber Umgegenb marftgängig ge: 
worden find, und deren Ginführung allgemeinen Nuben 
veripricht. 

4, Für bas reichhaltigfte, wertbvollfte und richtig benannte Obft- 
Sortiment. — Für bie Aufgaben 2—4 je ein Exemplar 
der großen bronzenen Preismedaille, 


B. Bereins-Breife. 
9. Zür bie bejtfultivirte Gruppe von beforativen 
ober fchön blühenden Markftpflanzen in minbejtens 
25 Arten und 50 Gremplaren: 
2 Preife, 1 zu 15 und 1 zu 10 Thalern . 
6. Für ein umfangreihes Sortiment Pflanzen, bie 
fih vorzugsweife zur Zimmerfultur eignen: 
2 Vreife, 1 zu 10 umd 1 zu 5 Thalen . 15 „ 
7. Für bie beite und reichhaltigfte Aufitelung von 
Goniferen: 
1 Preis zu 20 Thalern » . . » . a, u 


Franffurt a. D., ben 13. Mär; 1872. 





25 Thlr. 


8. Für das reichhaltigfte und werthuollite Sortiment 
Gemüfe A minbejtens je 3 Eremplare: 
2 Breife, 1 zu 20 und 1 zu 10 Thalern . 
9. Für die bejte Aufitellung von Baumfchul-Nrtikeln: 
4 Preis zu 10 Thaleın. . . 10°, 
10. Für bie wertboollite Zufammenftellung Tanbiwirth« 
Ichaftlicher Grzeugnijfe ; 
1 Preis zu 5 Thalern re Bis 
11. Für gefchmadvolle in frifhen ober geltodiäeten 
Blumen ausgeführte Bindereien: 


30 Thlr. 


| 1 Preis zu 5 Thalen . . . BZ 
12. Für gefchmadvolle Arrangements in Merian 
Blumen : 

1 Breis zu 5 Thalern . . Se 
13. Für Aufftelung gefhmadvoller Garten: Werfen: 

1 Preis zu 5 Thalem . . . BD 
14. Tiie Werkzeuge und Garten-Inftrumente: 

1 Preis zu 5 Zhaleın . . D . 


15. Für feicht verftänbliche Befchreibung über portheil: 
bafte Verwendung und Berwerthung von Früchten, 
wie jolhe in jeder Haushaltung leicht auszuführen, 
nebit jelbit ausgeführten Proben hiervon: 


1 Preis zu 5 Thalern . . » SE 
16. Für befondere hervorragende geiftungen ar Ber- 
fügung bev Preisrigter . . ST 20 0 


fowie 5 Ehrendiplome und 3 Ehrengefgente. 
Summa 150 Thlr. 


Die Ausftellungs=Kommilfion. 


Neg.-Selt. KR ERaN Schulz: Yange, 
rojerftraße Nr. 6 


Obriftfieut, u.D» Napparh, 


Reg. er - Spieler, 
Kunft- u. Genbeegäriner „Henfelmaun, 


Kunits u. Manbelsghriner RW, Deder, 
Beroftraße Nr. 14. 

Kunft: u. Handelsgärtner Buel, 
Bergfiraße Nr. 36. 


Kunjt: u. Onnbelögärtner Böttcher, 
Barhgafle Nr. 4. 











Die Eberefche (Sorbus aucuparia) als 
Alleebaum. 
Don Pinkert. 

An Ar. 38 d. Tr. Bl. v. Is. wird der mehrfache 
Nuben des Chereihenbaums hervorgehoben und dabei 
mit Mecht gejagt, dak diefer Baum mit dem Boden 
jehr genügfan ei. Ih kann dich aus Erfahrung 
allerdings beftätigen, muß mir aber erlauben, hinzu: 
zufügen, daß er auf den befjeren feuchteren Bodenarten 
nicht jo freudig gedeiht, ja jelbit verfünmert. Bei 
Gelegenheit einer Nevijion jämmtliher Baumpflanz- 


Dbit- und 





ungen auf den fisfaliichen Ehaufjeen und Yaudjivagen 
unjeres Herzogthums, im Auftrage des berzoglichen 
Minijteriums, Abtheil. der Finanzen zu Altenburg 
machte ich die Beobachtung, daß die auf feuchten Lehm: 
boden gepflanzten Eberejchen auf der Kocliger und 
Beniger Chaufiee innerhalb der herzogl, Forjte Bahne 
und Leina mit Moos behaftet waren und zum Theil 
verfümmterten, während biefelben hingegen auf armen 
trocdenem Sandboden ebenfalls an Ehaufjeen inner: 
halb ber Nabelmaldungen bes Meftfreifes bei Eijen- 
burg und Roda einen jo üppigen Wuchs hatten, daf 
die Rinde der Stämme fo zu jagen wie Glas. war 


a We 


und die Zelgraphenverwaltung jid) genöthigt fah, bie 
Kronen biefer jungen prachtvollen Bäume wiederholt 
zurüdzujägen. 

E83 ijt dies ein Fingerzeig, den nubbaren Eber- 
eihenbaum zu Alleepflanzungen immer nur auf die 
magerjten und trocdenjten Stellen zu pflanzen, wohin 
man jonjt Kiefern, Lerchen, Birken zc. pflanzt und wo 
jelbjt das Gedeihen des font genügfamen Sommerlirid;- 
baumes in Frage geitellt ift. 

Dann fand ich wieder an ber Chauffee im ber 
oben erwähnten Leinamwaldung an einer Stelle einige 
jugendliche wilde Süßlirfhbäume (Vogelkiricyen) von 
jo üppigem pyramidalen Wuchs, dag ich mir unwill- 
fürlic) jagen mußte, wenn doc, lauter folche Bäume 
Hunden. Zur Bepflanzung der Chauffeen innerbalb 
der Waldungen auf befjerem Boden würde jich aud 
die weiße Afazie als ein fehr fchnell wachfender 
Baum vortrefflich eignen. Die Wurzelausläufer, bie 
man auperhalb des Waldes fürchtet, würden in folchen 
gallen jicherlih feinen Schaden bringen. 


Der Borsdorfer Anfer als DES 


Augenmittet. 

Der Borsdorfer Apfel hat das Eigenthümliche, 
dap er bei dem Berfaulen no lange feine Geitalt 
behalt und das Anjehen eines auf dem Ofen gebra- 
tenen Apfels befommt. Solche faule Boradorjer Aepfel 
geben einen für entzündete Augen jehr fühlenden und 
heilfamen Saft. Er wird gewonnen, entweder, indem 
man die fauien Wepfel zerichneidet und durch eine 
Preffe den Saft jammelt, oder, indem man diefelben 
queticht und die Mafje durdy ein leinenes Tuch drückt, 
Geröthete, entzündete oder fchwache Augen Morgens 
und Abends beim Einschlafen die Augenlicder mit 
einem Bäufchchen, in jolden Saft gefättigt, bededit — 
werben bald gute Wirkung empfinden. Er Hält fich 
viele Jahre, ohne dem Berderben unterworfen zu fein. 


Pomologifche und önologifche 
Notizen und Sorrefpondenzen. 


(Die Obftbänme öffnen) — fo fagte Herr Jaguempng, 
Präfident ber Aderbaugefelichaft in Gent, bei Gelegenheit eines 
Teiles — eine ergiebigere Mine bes Reichthums, als bie bisher 
nur benußte Oberflähe umferer Felder und Wiefen, Jebem, ber 
nur die Anlage des zur Erjchliegung berfelben nöthigen Kapitals 
nicht jheut und einige Jahre auf Zinfen warten fann und will; 
benn fie geben reichen, ficheren Ertrag, ohne ben Feldfrüchten zu 
Haben. Gutes DObjt ijt eine wahre Wohlthat für Alt und Jung. 


E83 muß aber reichlid gezogen werben, um fo Billig zu fein, baf 
au der Minderbegüterte fich bdefjen Genuß verfcaffen, ja daf 
ihm berfelbe zur Gewohnheit — nod mehr — zum Bebürfnif 
werben fann.. Oder, wer vermag bas zu Teugnen, was burdy feine 
Wahrheit in Württemberg feit vielen Jahren zum Sprichwort im 
Vollsmunde geworden it: „Das mohlfeile Leben fommt aus ben 
Obftbäumen.“ 

(Kopuliren mit dem Abfaf,.) Gine Methode, Obitbäume 
zu verebeln, welche den Vorzug vor ber mittelit bes Nebfußfchnitts 
von vielen Pomologen erhalten bat. Nach berfelben wirb bas 
Edelreis an einen Wilbling von gleicher Dide gleihfam ange: 
[hiftet. Weil es aber, bejonbers wenn bie Bereblung ins Große 
gebt, böcyit umftändlicy und zeitraubendb wäre, für jedes Stämmchen 
einen glei) bien Zweig zu fuchen, fo gebt e8 viel einfacher umb 
Ihnelfer, wenn bie aufzufegenden Ebdelreijer ohne Rüdfiht auf 
bie Dice ber Wildlinge mit einem Abfate gerade fo gefchnitten 
werden, wie beim Pfropfen (Belzen) in die Rinde Man 
juht daher beim Wilbjtämmchen eine glatte Stelle, fchneidet es 
ba ganz glatt und eben ab, wie beim Pfropfen, mißt mit bem 
Pfropfreife die Länge bes Schnittes, indem man basfelbe zur 
Probe außen auffegt und führt num von biefer Stelle an einen 
glatten Schnitt aufwärts chief dur Rinde, Splint und Hol;, 
jo be die badburd; Bloßgelegte Stelle gerade fo lang, breit und 
hier ift, als das aufzufegenbe Ebelreis, und Beibe genau auf 
einander pafjen. Das ganze Verfahren wird burdh das Wort: 
„anfhiften* am NRidtigiten bezeichnet. Wer ein richtiges 
Augenmaß bat, wird bei einiger Uebung auf ben erjten Schnitt 
es treifen, dbak Wilbling und Edelreis genau zufammen pafien. 
Sehlt es in etwas, fo fann leicht nachgeholfen werden. Stämmchen 
und Reis werben nun mit einem mit Baummwachs gewichsten 
Ihmalen Bändchen fet ummunben und alle bloßgelegten Stellen 
forgfältig mit Baumwachs verfchmiert. 

Hat man viele Stämmchen zu fopuliren, fo fchnigt man bie 
Reifer dazu hundertweife im Borrathe und wichst ebenfo aud bie 
Bänder, welde bann zum Gebrauh in Stüde von einer ftarfen 
Spanne lang gejchnitten werben. Die vorräthigen Reifer Tegt 
man einjtweilen in ein Gefäß mit Waffer. Werben die Stämmcdhen 
zugleich gefegt, fo fann man bie Arbeit des Zurichtens ber Reifer 
mit ber größten Bequemlichkeit in der Stube vornehmen und bann 
an einem Tage viele Wildlinge verebeln. — Selbjt Kinder Tönnten 
zum Schnipen ber Reifer abgerichtet werben. 

Dei diefer Methode bat man Folgendes zu bemerken. Den 
Reijern läpt man nicht mehr als 3 Augen. Der Abfat wirb bis 
beinahe in bie Mitte bes Reifes gefchnitten, um eine möglichit 
große Fläche dem Anmwachlen barzubieten; eben besiwegen läßt 
man e8 ber Epite zu fo lang. als e8 fein fann. Das genaue 
Aufeinanberpafien und das feite Auffiten bes Abjapes 
tft die Hauptfadhe; deswegen muß auch ber Verband feit fein. 
Sollte diefer gegen das Spätjahr zu ftark einjchneiden, jo muß 
man ihn ein wenig loder binden, aber nicht ganz entfernen, weil 
fonft durch jtarfen Wind oder Vögel die Neifer leicht abgeriffen 
werben fünnten. 

Fe mehr das Wilbftämmdhen mit dem Edelreis in ber Dide 
übereinftimmt, bejto befjer ijt es. Dider als böchitens ber mittlere 
Singer der Hand barf bas Stämmen nicht jein. Uebrigens fann 
man ebenfo gut Schofje in ber Krone der Stämmchen auf biefe 
Art verebeln. 

Nach diefer Methode fann man nicht nur Mepfel und Birnen, 


Pflaumen und Kirjchen (bei Aprifofen und Pfirfchen gelingt es 


nicht), fondern aud, Zierbäume und Gejfträucher verebeln. Die 


zn. 


grüne Reineclaube gedeiht fo ganz leicht auf ber gemeinen Zwetjähe 
und Sauerfirfche, und die gefüllt blühende Rice auf ber gemeinen 
Walbdfirfche. 

Zum Kopuliren jelbit wähle man ‚ben Zeitpunt, wo bie 
Augen im Treiben find und die Witterung etwas warm if. 


(Beue Pflaumen.) 1. Duke of Edinburgh. Frucht Oro. 
vundlich-oval mit einer jeihten Naht; Geftalt regelmäßig und 
glatt; Haut dünn; Farbe licht purpur, mit einem auferorbent: 
lichen dichten Neberzug von hellklauem Duft; fie ähnelt in Geftalt 
ber befannten „Prince of Wales“, trägt ebenfo reich wie biefe, 
hat aber einen viel bejjeren GSeihmad. Das TFleifch ift röthlich- 
gelb, dicht, mittelmäßig faftig und Löft fih gut vom Stein; ber 
Stengel ift Furz und berb, eingefügt in einer leichten Vertiefung. 
Die Blätter find ähnlich biefen ber „Greem Gage“. Gezüchtet 





bon einem Herm Dry, Hayes, Middlefer, England, welcher fie 
im Sabre 1869 in London zur Austellung brachte und bafür ein 
Zeugniß erjter Klaffe erhielt. 

2. Dry’s Seedling wurbe ebenfall® mit einem erften Preis 
gekrönt. Frucht groß, oder über mittlerer Größe, runbdlich:oval, 
marfirt mit einer fehr feichten Vertiefung (Naht). Haut vöthlich 
purpur, bebeft mit einem dünnen Duft umb leicht marmorirt, 
wenn bie Frucht reif ift;z Stiel lang und berb; Sleifh matt 
grünlichgelb oder orange, feit, doch jhmelzend und faftig, Iäjt fi 
gut vom Steinz fie tjt von belifatem Gefhmad und ijt eine aus: 
gezeichnete frühe Deifert: Frucht. 

(Chasselas Mamulon) ij eine neue Sorte mit 
ebelgeformten großen Trauben, bie, gut Fultivirt, ficher vor: 
züglich wird. 


Sand- und Sauswirthfcaft. 


Die Schafsgarbe (Achillea Millefolium). 


Tür Hausfrauen 
von 
Henriette Davidis. 

Unter den wildwachjenden Pflanzen find verfchiedene 
nicht nur ihrer Heilkräfte wegen gefchäßt, fie vermögen 
auch zugleich der Gartenfunft zu dienen, indem fie 
hübjche Einfafjungen. um Blumenbeete bilden. Zu 
biefem Zmwede jei neben dem Chrenpreiß (Veronica) 
ganz bejonders die Schafsgarbe hervorgehoben. Ahr 
friihes Grün nebjt der jchön gefräufelten Blätterform 
macht ji als Einfafjung um Beete mit feuerrothen 
oder buntfarbigen Blumen ganz prädtig, um jo mehr, 
als die Pflanze durdy Verfegen in ein befleres Erb- 
reich jehr gewinnt. Daneben Poftet eine joldhe Ein: 
faffung gar nichts und Fanın zu jeder Zeit leicht aus: 
gebejlert werden. 

Was die Heilkraft der Scyafsgarbe betrifft, jo 
jind die jungen Blätter, als Thee getrunken, gegen 
langwierigen Hujten ein vorzügliches Mittel; wäre 


aber Blutausmwurf damit verbunden, fo Könnte derjelbe 


mehr jhaden als nüten. 

Man pflüde die jungen Blätter, jobald der Früh: 
ling jie bervorbringt, oder wenn e8 verfäumt wäre, 
Im Auguft, wo befanntli die Pflanzen zum zweiten 
Male treiben; Frühlingskräuter aber jind den Auguft: 
fräutern vorzuziehen. Diejelben werden im Schatten 
auf Papierbogen getrocknet, da, wo fie rveinlich Liegen, 
wo aljo Feine Kagen hinkommen. Auch die kaum ent- 
wisfelten Blüten find fehr heilfam. Man trodne fie 
zur Zeit auf gleiche Weife und bewahre Blätter und 
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Blüten in Süden, an einem Iuftigen Orte hängend, 
zum Gebraucdhe auf. 

Zur Zeit werben jo viel Blätter oder abwechjelnd 
auch Blüten, als man etwa zwijchen drei Finger faßt, 
es kommt nicht genau darauf an, mit 2—3 Taffen 
jeifch Tochendes Wafjer übergofjen und zum Ziehen 
10 Minuten auf-eine heife Platte gejtellt, Eochen darf 
ber Thee nicht. Dann werde derfelbe von den Blättern 
oder Blüten abgegofjen, was bei allen Kräutern zu 
empfehlen, nebenbei bemerkt bei der Kamille eine 
nothwendige Bedingung zum guten Belommen iit., 
Bon dem Schafsgarbenthee wird Abends und Morgens 
vor dem Frühjtüd, nach Belieben auch am Qage, eine 
Zajje lauwarın getrunken und folches längere Zeit 
fortgejeßt, wobei zuweilen eine Paufe von 8 Tagen 
gemacht werde, 

Ein längerer Gebraud der Schafsgarbe hat jich 
als Heilmittel bei langwierigem Hujten öfter in auf: 
fallender Weile bewährt, unter Anderen an einem 
Syarnilienvater, welcher vor 15 Jahren von Werzten 
aufgegeben war, durch den Schafsgarbenthee_ wieder 
zu einer ziemlich guten Gejundheit gelangte und ber 
jegt noch Icht. Man wolle alfo bei nöthigen Fallen 
in der Familie oder für arme Leidende zur Zeit-das 
Trocknen der Blätter nicht verfäumen. 


Hegen das fchädliche Auftreten des 
‚Erdflodes 


empfiehlt Infpektor Roefe Ausjtreusn von Torfajche 
und Brennede Begiepen mit Petroleum und, Wajlcr 
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Anzeigen. 





Für Inhalt, fiyliitifche und ortbograpbifcge Zorm der zablbaren Anzeigen if die Rebaftion ben NAHE gegenüber midht verantmerti, ı 


wu Sichere Hilfe 
für Leidende. ag 
ofene Röınten, Gicht, Men: 
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Die Königl. Preuß. patentirte Kali= Kabrikt von 
Dr. A. Frank in Staßfurt 


empfiehlt zur näcdhjten Beitelung, bejonders für Hadfrüchte und 
Sutterfräuter, jowie zur Kopjdüngung und zur Wiefendiingung, 
' namentlich für Brad: nnd Moorboden und für faure und Dermoo te 
MWiejen und Weiden, ihre 


Kalidüngmittel und Magnefiapräparate 
unter Garantie des Gehaltes und unter Eontrole der landw. Ber: 
\uchsitationen. 

Kalivüngung befeitigt bei Wiefen und Weiden die Moofe fiher 
und liefert mehr und bejjeren Heuertrag. Da nur 1—2 Etr. für 
einen Morgen Wiefe erforderlich jind, jo ijt biefe Düngung ebenjo 
billig als lohnenvd. Hrübzeitige Anwendung erforderlid,. 

Terner liefern wir Biehial je und Ledjteine billigit. [6—7] ; 

Projpekte, Preiscourante und Ssrachtangaben gratis und france. 
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raktis che Landwirth, 


herausgegeben mb redigirt von 








matismus, Mi 

feibs = Beichwerden, 

Bandwurm, Shphilis und di 

iM Dee lebel werben gründfi 
lt durch meine in I36jähriger ie 

bewährte Heilmethode. Behandlumn 

' brieflich. Die Mittel liefere ich felb 

und zwar » einem PBreife, ber auch bem 

lInbemittelften ben Gebraud ermög- 

ie YUmtlich beglaubigte Zeugs 
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B[26—26] Adreffe: 
‚9 Professor Louis Wundram in Köln. 
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Soeben erjhien im Verlage von % 
BE era und iit burch 
uchhandlungen zu beziehen: 
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IA Der 
9 Oblibaum & & leine iege. 
Hugo H. Hitschmann. 7 nr etlaben Ä 


Gegründet im Jahre 1864. IM für | 
Billigfte populäre, illufteirte, Sandwiethfch. Beitung für Jedermann. & Landwirthe, EA und land« (4 
Keicher Inhalt, praktifhe Aufläge, jhöne Abbildungen. u | 4 wielfchaftliche Fortdildungsfegufen, ) 
GE” Aullage pro 1872: 7300. 5 W mit. befonderer en auf bie Igweiz. 
er „Sraktilhe Sandwirth‘ erjheint breimal im Monate in Groß 
Duatt einen bis zwei Bogen ftark. 
Prämmmerationspreis bei freier Poitverfendung für Dejterreigslingarn 
Zwei Gulden 5, . | 
n Bi ze beutjche ern ganzjährig a 10 Set. (i—4) 
ranumeralionen werden nur gansjührig angenommen. | ' 2 
Snferate Sidigft zjährig ang \ Mit 75 Abbildungen. 
PBränumerationen und Inferataufträge erbitten wir (rameeo an bie Abminiftration | vr BEI 28 Ir. ‚cart. 32 fr. i 
bes „Praktichen Landwirtges“, u - = u 


be ;; DE 6. 




















9 2 va-9W 
9 Dr. Fr. vo. Lcudi und A. Schultheß. 


IX Vom fayweizerifchen PbR- und Weinbau } 
V verein gekrönte Preisfchrift. 








n— | Faden Banden ns 

| | En binnen 3 2 4 Krsıp ae 
Die beste Kronfinklar ! (| sc Bieichfücht uns Flechten und zwi 
Bei täglich zweimaliger Kinreibung, heilt diese Kropftinktur ohne N |brieflid WBoigt, Arzt zu Eroppenftedt 
irgend welchen Nachtheil Entzündungsfälle ausgenommen), | (#Preupen). [12] 








jede kropfartige Halsanschwellung innert 14 Tagen längstens 
3. Wochen vollkommen.  Verbenen, 
Preis pr. Fläschen 2 Fr. | neueite Barietäten & Stüd — fl. 18 fr, 


r ar 12. Stud 3. — kr. 
Ste er . Bee en u am Bereins-Centrale Franendorf. 


in Saechingenn E ZNLERN Schweiz. | N | Bilige Gamellien werben zu faufen 
SBO990 1 


Drud von Kirfhbaum & Frere in Faünden. us Berlag. von Eugen Fürk, 








Gegründet von oh. Ev. Fürk. 
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Diefe Zeitfehrift, ba Drgan eines Der Jahrgang befteht aus 52 regel» 
über 4100 Mitglieder zäblenben 5 STauSgE ge b 5“ mäßig wöchentlich in groß Ouari 
Bereines, enthält fortwährend bas von der ericheinenden Nummern mit vielen 


Neuefe md Nüyliähfte über 
Oartenbau, Obflbaumzucht umb 
Weinbau, Hausd«, Land- und Forfl- 
wirthichaft u. fi w, in DOriginal« 
DE md if beihalh 











prakt, Gartenbau-Gesolschaft in.Bayern. 








Kedakleur: 
‚Eugen HUurßt 


Beilagen, Der jährliche Abonnes 
mentspreis beträgt im Bucd;handel 
nie 2 fl. 24 fr. oder ı Rthle. 
15 Nor., durch die Poft Halbjährig 
ı fl. 16 fr, oder 22 Sor, Direlt 
burhbenDBerlaginhrauen- 
dorf (Poft Vilshofen in Nieber- 
bahyern)  mittelft Franco» Marken 
ganzjäbrlih 3 fl. oder 1 Niälr. 
21 Sgr. oder 4 fl. 6. W. Bankuoten, 





Frauen ort. 





‚gleue.. 3terpflanzen. 

Schon  aufsder Hamburger‘ Ausstellung erregte 
Tritoma'uvaria allgemeine Senfation. Seitdem 
{ft die Prachtpflonge mit ihren lilienartigen Blättern 
und ihren weitleuchtenden‘ gelbrothen Blumenkolden 
Hkeißig: kultiviert worden,: jo da man jet’ ein jtarfes 
Sremplar für 1 fl. bezieht. 
fich) diefelbe tim freien Lande und Fol‘ unter Teichter 
Bebedung: fogarı den Winter darin aushalten. 
nn Eme der empfehienswertheiten Marktpflanzen' tft 
die „gefülltblühende,, Zwerg-Myrte,. welhe Sied: 
mannı in Köjtrik jüngjt in den Handel gebradit. 
Man kann jicd; ‚nichts ; Neizenderes- denken, ala eim 
Töpfchen mit, diejfer- ‚bujhigen, -faum- 6. Zoll hohen 
Lieblingspflanze, die mit BED Blüten, wie mit 
Perlen, überfüet His. 

Eine,neus Blaitpflanze, die Kalb große Berbreit- 


ung finden wird, da fie: jich «Dur »Stedlinge ralch 


vermehrt, it. .Iresine »Lindleyana. Sie wird 
nur 1—2 Fuß bo und hat glänzendrothe ı jpiße 
Blätter, jo.daß Jie ich. zur Ramdverzierung: für kleinere 
Pflanzengruppen. von abjtechender. Zarbe ‚bejjer eignet, 
als der büfterfarbige Amaranthus melancholicus. 


Unter, den neuen Sonmergewächien- dürfte As 
le azurea (blaublühender Waldmeijter ); bie) 


meisten Liebhaber ı finden.» Sie bedarf Feiner. andern 


Pflege, als in beliebigen Gartenboden, gefäet zu werben, 


wo. fie, dichtiwiei,Najen wächjt: und ‚vomi-Juli bis 


zuun „Serbjt ‚ihre; helldlauen „Wlumenköpfchen  empors: 


Nr. 19. 





"Gartenbau. 


Am Ueppigiten entwickelt 


5 21. Mai 1872, 





freut, ‚Für Gingelbeete oder als Einfafjung - gleich 
werthdoll. Schneibet man die erften Blumenftengel 
gleidhmähig Iab, 'förientwidieln ji die Blüten etwas 
jpäter, bilden aber ‚eintem niebrigerent, gleichförmigeren 
Teppich. Zu Maitrant ift, übrigens die zierliche 
Pflanze nicht, zu beuußen, da ihre Blätter » Feine 
Aroma haben, wie, ber wildwachfende Waldmeiiter. 
Eine alte Pflanze „die aber neuerdings erit bie 
wohlverdiente Derwendung findet, ijt-Viola cornuta, 
bie man ‚bereits in. dunfelblauen, heilblauen, gelben 
und weißen, Karben hat, wodurch fie für die Teppichs 
gärtnerei um. fo werthvoller wird, als ihr dichter 
Blütenflor vom ‚erften Frühjahr bis zum Spätherbit 
fortdanert, Die einzelne Blume, die den wildwachjen: 
den geruchlojen Beilchen gleicht, ijt unjcheinbar; wer: 
den: jeboch die niedrigen Pflanzen zu Einfafjungen 
oder zu Öruppenbeeten verwendet, jo gewähren fie mit 
ihrem unausgejegten. Blütenreihthum einen  reizenden 
Anblid. Sie find pereanirend, am Schönften aber 
im zweiten oder dritten Jahre. Man jäet den Samen, 
ber jeboch nicht; gar ‚Teicht Feimt, zu Anfang des Som- 
mers ‚in’s., freie Land umd verjegt im Herbit ‚oder 
auch. im „nächjten. Srühjahr die jungen Pflanzen: an 
Drt-und, Stelle, wo fie einige Jahre verbleiben fonnent, 
Droht die, Bflanzung zu verwildern, jo kann jie burd) 
Bejchneiden ‚wieder, vegelreht. gezogen werben, | 
‚Biel weniger hat die Phalacraea. Wendlandii 
(eoelestina) unter meineit Händen den Empfehlungen 
entiprochen, mit benensfie'die Handelsfataloge' eins 


ae 

er, en) 
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führten. 
Blüte jo ähnlich, daß mar jie, nad) meinem Dafüi 
halten, - füglih entbehren Fanır.' Zwar treibt pi 
fräftigere Stengel, die Im freien Rande auf dem Boden 
fortfriechen; den _gerühmten DBlütenreichthum ift., fie 
hir jeboc) Ihuldig, geblieben- und mod weniger hat 
jie mir im Winter geblüht, wo ich fie wiederholt in 
einem mäßig warmen Zimmer gepflegt habe. 

Das Frauendorfer GCentrale erwirbt fich 
ein banfenswerthes "Verdienft, baB 28 dur bie 





„Prämien“, bie e8 aljäftig Hertheilt,'wiele Neuheiten 





ver Blumenzucht, des Gemüfebaues und ber Land: 
wirthichaft in Umlauf. fet, fo daß auch Diejenigen 
mit joichen Neuheiten "befanunt werden, die fie ohne: 
bieß Schiwerlih faufen würden. Ein nicht minder 
bankensiwerthes Verdienit würde e3 fein, mern nun 


auch die Einpfänger ‚jener Prämien über die Refultate, - 


die-jte durch felbige erzielt haben, im diefen Blättern 
berichten wollten. 945 


Das Speziafprogramm für Acudee g, 


Landwirtöfchaft, Forftwirtäfchaft, Wein- 
und 9 HONBay und Jartenbau der Wiener 
 Weftausfteflung. 


m: (Fortfegung.) 

Wein umd Objtbau ift zur felöftftändigen Wi En 
Ihaft- geworben, ‘denn es ift nicht mehr Allein die 
Praris, auf weldye die Lehren begründet erfcheinen, 
jonderm alle jene‘ Hifswiffenfehaften werden zn Nathe 
gezogen, welche allein ung zur Aufklärung und zum 
Verjtändnig führen Töntien ind deren Grundlagen 
bas MWeiterfchreiten ermöglicgen. Sowie wir in’ der 
Tandwirthichaft feine richtige Düngimg, keine natır- 
gemäße Fütterung ohne Anwendung von chemifchen, 
pbyjiologiichen Grundjägen uns denken konnen, ebenfo 
wird auch. die Kultur'der Weinrebe und des Obft: 
baumıes allein mit Zußilfenahine der eracten Wiffen- 
haften 'entjprechend in Ausführuftg gebracht werben 
Fönnen; ja die Behandlüng' des Weines erfcheint uns 
heute ‚ohne Chemie mehr als Neceptenarbeit. 

Die Gogenftände, welde zur Auüfftellüng gelangen, 


Ehımen ihrer Natıtr nach nicht im’eineit Heweinjchaft- 


lichen  Naume untergebracht werden) indein Wein, 


Pflanzen, Geräthe'rc. befonbere Lofalitäten in Anfprich 


nehmen. Die! Dbjte md MWeinbanausftelung wird 
fi, deghalbrtheils) nt diejenige‘ der") Lanbrvirthfchaft, 
teils ‚an die/deh «Gartenbanes anfchliepen. müfen. 
rn Die Ausitellung für’Obits und Beighait: . 
folgende, Abtheilungen enthalteninnT © br 


Sie ift dem Ageratum nanum in Blatt und 


n 
. => 


2 Do von Obftbännten ' 


a) Produkte aus Baum= und Rebiäulen. 


Fer 7 





Reben. 


MWerfzeu 


3 und Nafcjimen, I: 
3 Frifches Ob 


jt umd Trauben. 





@) Produfte, welche aus ap und Trauben aan: 


nei werden. 

2 Gegenftände, welche auf. den Unterricht und Die 
"wiffenfchaftliche Entwicelung bes RUN: un Wein 
baues Bezug haben. Ä 


na) Mllgemeire ‚Veftimmungen: 
= Die Produkte‘ von Baum- und Rebfchufen, 
wie Hochjtämme, Zwergbäume, - formirte Bäume: aller 
Art nebit Wurzelveben werben vom 1. Bis 15. Oftober 
ausgeftellt, und zwar ftehen für-diejelben- fowohl ge: 


dedte Räume als auch freies Land zur Dispojition. 


2. Die Austellung von forinivten  Dbjtbäumen 
Tann entweder in Gejchirren oder auch im freien Lande 
gefchehen, ed hat jedoch ein jeder Ausjteller für vie 


 Pilege dir jelden während der Erpofition feldft Sorge 


zu tragen. | | 

Auf gleiche Weife Fünen- auch Nibenerziehungs: 
Methoden in lebenden Stöcken, welche im’s freie Land 
verpflanzt werden, zur Ausftellung: gelangen, oder’ wo 
ed ih nur um die Aufftellung der Unterftügungs- 
Methoden handelt, wie 3. B.-Bepfählung, Drahtrab: 
men, Lauben 2c,, werben  jelbe saudı ohne: Weäinreben 
aufgejtellt werden können. Die Erpofition: diejer 
Gegenftände, welche jich salfo auf ‚Schnitt: und‘ Er- 
ztehungsarten der Obft: und Weinreben bezieht, findet 
vom: 1.,bis 15. Dftober'und zwar ‚im Freien statt, 

3. Werkzeuge und. Mafchinen für Obft: "und 
Weinban, jowie befonders zur SKellerwirthichaft) ver: 
ben in der Tamdwirthichaftlichen Geräthehalle derart 
untergebradht, daß die vergleichende. ng ze. 
Lichft Pe ih 

4. Srifhes Obit und Trauben müffen jereife 

nad) ber Neifezeit ausgeftellt werden, @ finden be- 
bald: fünf Ausftellungen ftatt: in | 
Vom 1. bisr10, Mai betriebenes un jeifh auf- 
TER Dbit. 

"Bon 15. dis 25. Jumt Beerenobft And’ Kirjegen. 

"Bon 20. ‚bie ‚30. Au NE MORHRONDE dind 
Srühbhenehe | 

Vom 18: PR a Sotense Pete, Herfs 
Birken 'und'Nepfel. ' q 

Vom U ’big; 15. Drüsen Trauben, af, An 
nen und Scyalenobjt.“ 1 

Die vier erfter et nein afarTä mit Dar 
Tenor kr für Gartenbau abgehalten: 
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werben. Die Iehte Hingegen, als bie größte, wind 
ausichlieglich dem Obft und den Trauben. gewibmet 
jein; bei der leteren ift eine Trennung bon Bein: 


und Tafeltrauben wünfcherswWerth, Aufıb 'es) wäre durch 


Gruppirung der Sorten zu veranjchaulichen, welche 
Zraubengattungennzur. Bereitung der. befannten und 
renommirten Weine, im jedem Lande verwendet werben. 

Sollte eine nad’ Zonen geordnete Obftausitellung 
nicht durchführbar fein, jo ift jedenfalls bei Beurtheil: 
ung der Produkte auf bie Mimatifchen Verhältniffe 
- Rüdjicht zu nehmen. 

‚5. Bon. den-Probukten aus Obft und Weintraus 
ben wird ber. Wein rn Anterefle in Anjprud 
nehmen. 

Bei ehren besfelben Tann es fich bei einer 





Weltausftellung nicht um Maffenvertretung aus einem 


jpeciellen, Gebiete handeln, jondern es ericheint ‚viel: 


mehr geboten, wenn foldhe nur durch das befte Pros 


buft repräfentirt werben. 
Weine und alle, dberlei Produkte, bie im. Aus: 
ftellungsraume nicht gut erhalten bleiben, und au im 
gewöhnlichen Verkehr in Kelfern oder kühlen Räumen 
aufbewahrt zu werden pflegen, werden in zwei Zlafchen, 
bie zur Deurtpeilung. bes Preisgerichts nöthig find, 
foftenfrei in eigens gemietheten Kellern untergebracht 
werben. 
...&8 jteht ben Ausftellern außerdem frei, vor. ber 
Beurtheilung ‚durch das. Preisgericht ihre Weine in 
der önochemischen Berjuchsitation im: Klofternenburg 
einer chemischen Analyfe, auf deren mefentliche Bes 
ftandtheile (Alkohol, Säure, Ertractivftoff) unterziehen 
zu laffen. Die Analyfen werben gratis geliefert. 
Das ‚internationale Preisgericht wird zu ent 
Icheiden haben, ob und inwiefern die Nefultate biejer 
hemifchen Unterfuhung in Betracht zu ziehen feien. 
Dennah it cs mothwendig, daß außer ben 
Slafchen, welche für die Ausftellung felbit bejtimmt 
ind, von jeder Sorte für die Jury zwei, und evens 
tuell für die facultative chemijche Analyfe, zwei weitere 
Slajhen eingejendet werden, und ‚zwar, miljjen von 
diefen Flafchen die für die Anafyfe beftimmten in be- 


jonderen Kijten ‚verpadt werden, jo daß eine Kifte für 


bie hemifche Unterjuhung in das betreffende Sabora: 
torium abgegeben werben fann, die andern hingegen 
in paffenden Kellerräumen untergebragt werben. Auf 
ber Kifte felbft ift, außer der allgemeinen Norejie, 
bie Bejtimmun ng berjelben erjichtlich zu machen. („Für 
bie Jury! ', „für die Analyfe*.). 


Die zur Ausftellung gelangenden Flafchen müffen 


entipredhend eninfirt fin, Pe den Etiquetten ft bie 


zulegt gewachjenen Früchten wählen. 


dirma, das) Land, ber Ort, die Weinlage und Jahr: 
gang. erjichklich zu machen. Im Sntereffe der Aus: 
teller Tiegt eg, dieje Slajchen mit einer Flüffigkeit zu 
füllen, ; die ! durch. | die! Hige: des Sommers nicht in 
Gährung kommt. 

Für die von dem internationalen Preisgerichte zu 
verleihenden Auszeichnungen gelten die in Punkt XIV 
bes . allgemeinen Programmes angeführten Beftim: 
mungen. 

Damit auch das große Publifum  ausgeftellte 
Weine Toiten Fönne, wird eine befondere Kofthalle er: 
richtet, worüber Näheres Tpäteren ae 
vorbehalten bleibt. 

Neben Zraubenmwein: wird. aud Obitwein zur 
Ausjtellung gelangen. Die ae ber Keller: 
wirthichaft, wie Denanthäther, Weinftein c. werden 
in ber Abtheilung für Chemikalien beurtheilt. 

6. Alle jene .‚Gegenftände, welche als Lehrmittel 
für den Dbit: und Weinbau-Unterricht dienen, ebenjo 
hemifche und phyjiologiiche Präparate und Sammlungen 
alfer Art, werden von den betreffenden Anjtalten md 
önodpemijchen Verfuchs: Stationen am Zwecmäßigiten 
in Gollettivausftelungen zur Anjchau gebracht werben, 


Bejonderes Autereffe werden mitrofcopifche Brä: 
parate der Abjäge bei Franken Weinen, ferner von 
ben PFeinen Yeinden, ben Bilzkrankheiten der Wein: 
teben bieten; ; ferner.» Apparate zur Unterfuchung, der 
Weine, Erbiammlungen, Wafjerkulturen von Neben x., 
und endlich jollen hier auch die Literatur, ftatiftifche 
Tafeln, Karten, Abbildungen, Modelle und Nadh: 
bildungen von Obft und Trauben u, f. w, Plab finden. 

(Fortjegung folgt.) 


Die Yewinnung: guter Jurkenkerne. 

_ Um guten Gurkenfamen zu ziehen, darf man 
nicht gleich von den erjten, noch weniger aber von den 
Am Beliten tjt 
e8 dan auszuwählen, wem man jchen einigemale 
davon end hat, da die eriten nicht vollftändig 
SnOBeEReN jind umb,bie. legten nicht gang) jiher mehr 
zur Netfe komnten, weil bie Pflanze bald entkräftet wird, 
Man nehme daher die Ahönften Surfen, aber weder 
folche, die zu nahe am der Wurzel, aber auch nicht amı 
Ende der Rebe find, zur Samenzucht, jedoch nie mehr 
als eine Pflanze; dern Jedermann Fann bie Bemerk- 


"ung machen, daß die Produtionsfraft fchon bedeutend 


verntindert wird, wenn tur am je einer Pflanze eine 
Gurte ‚un Samen. gefafjen wird. 
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(Auf die neuen Büctungen von Scarladı - Pelargonien) 
bes Herrn Hermann Thielemann in Gernrobe (Anhalt) erlauben 
wir uns bdringenbdjt aufmerffam zu machen; ber Inferatentheil 
gegenwärtiger Numer verzeichnet biefe Neuheiten, weldhe ben 
wiegenden Borzug haben, dbaf es 1) wahrhaft brillante, 2) echt 
beutiche PBrodbufte find, Es ift aus benfelben zu erjeben, baf 
Tleig und Ausdauer auch unter bem vaterländifchen Himmel fo 
Schönes zu gewinnen vermag, wie 28 bas Ausland je uns bot. 

(Borzüglide Stangenbohne) Der nämliche "Herr Her: 
mann Thielemann bat eine Außerft werthvolle und reich 
tragende Stangenbohne neuerdings an das Ficht gezogen, bie fich 
nicht im Samenhandel zu befinden jcheint.; Er fagt in ber Be: 
hreibung: Unter dem Namen bolländifhe Riefen:Schwert: 
Stangenbohne erhielt ih von einem alten Praktifus biefe 
Sorte, ber mir ihre Vorzüge nicht genug rühmen konnte; zwei: 
maliger Anbau hat feine Behauptung glänzend beivahrbeite. Am 


Aehnlichiten ift diefe Sorte ber ertra langen breiten weißen 


Schlahtjchwert, die Schoten find nur etwas jchmaler, dafür aber 
bedeutend fleifhiger und Jänger; folde von 13—14 Zoll Länge 
waren feine Seltenheit. Außerdem, ift noch ber zartere Gejhmad 
als bei biefer Lervorzubeben, ferner bag bie Schoten nicht Teicht 
zu hart werben, und bann, baß biefe Sorte fehr früh und voll 
trägt bis zum Herbft. Wird jedenfalls’ für ben Gemüfemarft die 
rentabeljte Sorte Binnen, Kurzem werben. Wegen . geringen 
Vorrath fann Herr Thielemann von biefer Bobne bermal nur 
fleinere Quantitäten abgeben, bas halbe Kilo für 10 Ser. 

(Leuecopogon Cunningham .) Diefe Pflanze 
war vor Kurzem in Berlin ausgeftellt und zwar im einer Voll: 
fommenbeit, wie fie bisher nur felten in Deutfchland  vorfam. 
Sie jtammte aus bem Garten bes geh. Kommerzienrathbes Dannen: 
berger und war vom Dbergärtner Drepler in biefer Weife 
herangezogen. Die dichte, mit weißen Blüten wie befäete Krone 
hatte einen Durchmefjer von 3", Fuß, während ihre Höbe nur 
2 Zuß betrug. Sie wurde von einem Stamme mit einer Höbe 
von 1'/, Fuß getragen. Das Gefäß, in dem fih die Schau: 
pflanze befand, hatte trogdem nur ben Diirihtieffer von nicht ganz 
1 Fuß. 


"(Sönnenblümen als Desinfections-Pflängen.) Cs richtete 
fi neuerdings bie Aufmerffamfeit auf den für bie Gefundheits- 
pflege im. Suimpffieber ‚reihen Dijtricten werthvollen Anbau ber 
Sonnenblumenpflange.. Viele Thatfahen. haben zur. Annahme ges 
führt, daß bie Sonnenblume bie Eigenjhaft bat, eine, mit Sumpf: 
miasmen beladene uft zu reinigen, indem fie eine große Menge 
Feuchtigkeit und fhäblihe Gafe zu abforbiren vermag und 050: 
nifirten Sauterftoff ausbaudt. YJm Zufanmenhange bamit bat bie 
franzöfiihe. Sanitätsbehörbe den Anbau ber Sonnenblume als 
einer fehr nüßlihen Pflanze empfohlen; die Samen bexjelben 
geben ca. AO p&t, fettes Del,. die Blätter ein jehr gutes. Vieh: 
futter unb bie, Stengel, reih an Stidjtoff und Kalijalzen einen 
guten Dünger, ‚Bekanntlicy wird die Sonnenblume in bedeutenbem 
Umfang in Rußland Fultivirt; im Jahre 1866 wurden bajelbit 
mebr. als 100,000 Gentner Sonnenblumenöl im Werthe von 77; 
Millionen Rubel gewonnen und zum. Zheil,aud) ‚ausgeführt. 


(Seltene Koniferen.) In den Gartenanlagen bei Herrn 
Konfal Albers in Falkenburg (Didenburg) ftebt ein Prachteremplar 


ber amerilanifhen Schwarztanne (Pinus Abies americana nigra), 


welches bei gleihmäßig puramibaliicher orm. ‚eine Höhe von 32 
Tuß (rhein.) hat, unb mit feinen unteren, auf ber. Erbe ausge: 
breiteten Aejten, einen Raum von 23 Fuß Durchmeffer einnimmt. 


Ghendafelbit befinbet fi eine Wellingtonia gigantea, welde 
vor drei Jahren in einer Höhe von 5 Fuß gepflanzt wurbe, und 
zur Zeit 10 Fu mißt. Bisher entwidelte biefelbe ein lppiges 
Wahsthum. Amt verfloßenen Winter aber find bei ber ftrengen 
Kälte (19° R.). fümmtlihe Schöße, mit Ausnahme ber oberiten 
Spite und ber ber Eıbe am nädhiten, braun geworben. Dieje 
waren: nämlich bei ber ftrengjten Kälte mit Schnee bebedt. Die 
Wellingtonia jteht meift in einem gefchloffenen Raume, ba fie 
gegen Nord, Welt und Oft von Rothtannen in einem Halbfreis 
umgeben ift und nur nad Süd hin freifteht. — E8 ijt dies wohl 
ein neuer Beweis, baf die Wellingtonia einen möglidhjt. freien 
Standort haben muß, wenigjtens an ber Norbfeite einer Gehölz: 
gruppe jiehen folle, weil fie an einem ähnlich wie oben befchriebe: 
nen Standorte in ben Sommermonaten zu fehr. verzärtelt, 








Stanzöfifche und Ddeutfche Pfirfchen- 

Aulfuren. | 
in einer jüngjten Sikung der Gartenbau:Ge- 
jelihaft in Frankfurt a. M. verlas Herr Schuh: 
mann, Kunjtgärtner in der Grüneberg’ichen Gärtnerei, 
einen jelbjtverfaßten Aufjag über die Pfirfchkulturen 
in Srankreih, mit bejonderer Rüdjicht auf die in 
Montreuil bei Paris, welche ihren Ruf und ihre Er- 
folge theils den günftigen Verhältnifjen des Bodens 





und Klima’s, theils der außerordentlihen Sorgfalt 
und Pflege verdanken, welche den Anlagen zugewendet 
wird. Der BVerfaffer betont befonders die forgfältige 
Zubereitung des Bodens dor der Bepflanzung, den 
jeder einzelnen Pflanze zugewiefenen größeren Raum, 
die Schugmittel gegen die Einwirkungen ungünftiger 
Witterung und die Veredlung auf Mandelunterlagen, 
und bringt diefe wichtigen Punkte in bejondere Pe: 
ziehung zu an biefigen Verhältniffen. 





Sn den über diefen Gegenstand entitandenen De- 
battm macht Herr bach geltend, daß _die Pfirich- 
bäume in vielen Gärten Trankffurts auf das Gorg- 
fältigfte und Stationelie behandelt werden, ohne daß 





joy günftige»Erfolgemie in Montreuil erzielt werben, 
weil ee Himatifchen Berhältwifje, bejonders in 


de Frühlingsmonaten andere und gerad: für diefe 
Kulturen ungünftige Ieien. 


Mt das Keimen der Döflfamen zu 
befördern. 

% Für das schnelle Keimen der. Kernobitfamen em- 
| fehle: ich, „ein Verfahren, welches ich jeit etlichen 
sahren mit gutem Erfolge ausübe. 

9% Ydy gebe bie über Winter gefammelten Apfel- 
ad, Birnkerne in ein mit Regenmajler haldgefülltes 
rinfglas und halte diejes im Wohnzimmer in einer 
Tehnperatut von 14—16 Grad Ru In höchjtens 14 
Tagen jieht man die weißen Keime, danıt mülfen die 
zanen bald angebaut werden; vor dem Anbauen 
mätjen aber die Kerne auf ein Arodenes Tuch) oder 
epltızand geihüttet und etwas abgetrocdtiet werben. 

‚ Zu bemerfen ijt, daß das aufgegojjene Wajjer 
1 ktlihen-Tagen verdirbt, was am dem faulen Geruch 
zw“erfenen ift, dann ift e8 nothwendig, dasjelbe mit 
anderem Wajjer von ähnlicher Temperatur zu wechjeln. 
” einen wärmeren Plab geitellt, »feimen die Kerne 



















2. 
4 


k 
_ 


’ Das Liebig fche Fleifh-Ertract. 


) Den vielen Freunden des’ Liebig’ichen letjch- 


A bürfte folgende uns zugegangene Notiz nicht 


unerwünjcht fein, da bei der Beurtheilung des Werthes 
eines: joldh en Ertvactes Manches. in Betracht zu ziehen 
ift, was bei anderen industriellen Produkten, die richt 
zum Kohen gebraucht werden ober als Arzeneien 
dienen; kaum in Betracht Fommt. Zum vollen Ver: 
trauen gehört, da man.den Urjprung des Ertractes 
mit aller Sicherheit kennt, und weiß, daß nur reines 
Fleifch von gefunden Thieren verwendet md über: 
baupt mit der ‘größten Neinlichkeit And Gewijjen- 
haftigkeit bei feiner Darftellung verfahren wird. - Die 
Fray-Bentos: Gefellfchaft hat Feine Opfer gefcheut, um 
in. diefer Beziehung die. vollite Bürgjchaft gu bieten. 
An Stelle eines früheren Aijjiftenten Liebig’s, See- 


famp, ijt jeit anderthalb Jahren die Fabrikation in 
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Band- on Ein wach 


fchneller. © Die oft jchwer FLeimenden Afazienjamen 
feimen auf diefe Art in 14—18 Tagen. Au bei 
Steinobit:, Gemüfe: und Blumenjamen ijt diejes Ber: 
fahren zu empfehlen. 
M. S;igeth, SJofef Spagtholer. 
Pomologifche und önologifche 
Notizen nnd Sorrejpondenzen. 


(Heu entdechter Apfel) In den Gemeinden Bild, Cham 
und Hünenberg des jhweizerifchen Kantons. Zug wurbe eine neue 
Apfelforte,, ber fogenannte Kabisapfel, entbedt, bejjen Baum 
eihenmäßig groß und befonders breit wählt und alle zwei Sabre 
reichlich trägt. Der Apfel fol äußerft faftreih fein und einen 
vorzüglichen Moft geben. Er ift nur als Mojtapfel zu empfehlen. 

(Ueber die geoben Derlufte, welche die berühmten Baum- 
Ichulen in Boskoop in Holland duch den Froft. des vorigen 
Winters erhalten,) machte Prof. Dr. Koch in der Märzverfammlung 
bes Bereind zur Beförderung. bes Gartenbaues in. den TE. preuß. 
Staaten Mitteilung. Sie legen Zeugniß ab, daß aud) Die Beges 
tation jo günftig gelegener Gegenden, wie Bosfoop und Das ganze 
Holland tft, durch die ftarfe und anhaltende Kälte ber beiben lebten 
Winter ungemein gelitten bat. Alle buntblättrigen Ilex find in 
Bosfoop zum Theil? zu Grunde gegangen, zum Theil haben fie 
wenigftens' fehr gelitten; felbit einfache Aquifolium-ormen find 
bie und ba hart mitgenommen, worben. Dagegen bat die unter 
bem Namen bromeliaefolia bekannte Ilex-Forn gar nicht gelitten. 
Aucuba's, Prunus lusitaniea_und Laurocerasus find zum. Theil 
bis auf bie Wurzel .erftoren, ebenjo bie fonjt außerdem in Holland 
im reien gebeihenden Brenn und PIROHDNE des BroisHin 
arboreum. a 


u = 
0 . 





Kemmerich, (Schüler des Herr Prof. Pflüger, und 
jelbjt durch mehrere phnyftologifche Arbeiten rühmlichit 
befannt)- einenn durchang tüchtigem  praftiichen Arzte 
übertragen, jo zwar, daß die ganze Fabrikation bes 
Sleifchertractes in allen jeinen Einzelheiten von eimem 
vollfommen competenten Manne en und über: 
wacht wird. 


Mit eben diejer Zeit ib auch ein wailer- und 
grasreiches Areal von acht engliichen Duadratmeilen 
mit enormen Koften erworben und mit einem Eifen- 
brahtzaun umgeben worden, welches dazu bejtimmt 
it, den Häufig dur eine lange Reife ermübdeten 
Thieren Naum und Futter zum Ausruhen und zur 
Erholung zu bieten. Die übrigen großartigen An: 
ftalten des Etablifjements, um das Schlachten . der 
Thiere mit der größten Neinlichkeit zu umgeben und 


„die Darftellung des Ertractes, auf „das ‚Sorgjältigite 


. Bray-Bentss dem chemifchen Direktor Herin Dr. 


auszuführen, find durd) frühere Mittheifungen befannt. 





Ei 





Anzeigen. 


(Für Inhalt, ftyliftifche mb orthographifche Form ber zahldaren Anzeigen ift bie Rebaftion den Auftraggebern gegenüber nicht verantwortlich.) 


MR Ar 4 ar ll. . MIELE HEHE 7 
% dr Engerlinge mehr! y Die achte verbeflerte Auflage . 
Dem Unterzeichneten ijt es nad vielen gemachten Proben gelungen, Er .. a BR 2 
ein Mittel zu finden, die Gngerlinge (Maikäferbrut) im Boden gänz- % Henriette Bavidis 
Lid) zu tödten, rn | | 2 A 1,2% Rüden- & Blumen- Öarten 4 
Der Wieswachs erhält in wenigen Tagen wieder gehöriges Zufanmen- |} für Hansfraite m. A 
wachjen umd ıtenen Trieb für jchönes Sutter. Das Quantum für eine] N Prartifäse Anleitung zur mö licht 2 
Suchart Wieswachs ift auf acht DIS zehn Pfund, für Ackerfeld höchitens vortheilbaften Far) £ un % 
Ye vr. et jo daß die Koften etwa auf 10—15 Franken pro Gewächle für Küche und Keller, C)J 
uchart zu Leben Lommen. | nnd # Monnten ar 4. 
Das Mittel Eoftet per Pfund 1 Fred. 25 Centimes umd wird nicht| 2 von a werd ereme > 
unter 20 Pfund abgegeben. 0 127% Anleitung zur Kultur > 
Um e8 aber den entfernt wohnrenden Landwirthen und Gutsbefigern| %7 nes Blumen:Gartens, 
Mebjt einem Anbange: 

Bewährte Heilkräfte verfhiedener ' 


zu erleichtern, jich diefe® jo außerordentlid 'nüßlichen Mittels mit weniger 
 Gartengewähle als YHaus- und 
Hilfsmittel, 















Auslagen zu bedienen, wird gegen Boltwachnahme oder gegen Einjendung 
von zehn Gulden die ausführliche Anleitung zur Selbjtanfertigung diejes 
Präparates zugeftellt. Briefe nad der Schweiz find mit fieben. Kreuzern 
zu ftanfiren. 


14] Ss. Weßler-Sebr, 


Chemiker in Fifchingen (Thurgau) Schweiz. 


CH 2 / TR el 
Kür | 


Be E 
Gärtner & Gartenliebhaber. .ı 


Unjer reichhaltiges Preisverzeihnig über alle / 
FE zum Bedarf für Gartenkulturen und Gartenfhmud 
SZ nöthigen Gegenftände, als: Garteninftrumente und 
— Geräthjchaften, Ornamente, Bajen, Blumentöpfe, | 
I) Porzellan, Glns: und Holzetiquetten, Blumenftäbe, $ 
Ss Frühbeetglas, Glaferdiamanten, Barometer, Thermo: 
5) meter, Thermometrograph, Gartenmöbel, Bonquets- 
| und SKranzkiften, Bonguet-Papiermandetten ze. ze. 
ift erfhienen und fteht geehrten Intereflenten gratis 


in) zu Dienften. PeCH 
Riquet & Ce, N 
 Reipzig, Mloftergajfe 15. (a 


' 2 j j " En 7 Pr i e nn . 
ri 3 te er we 2 a on u nt - n a N s 


Auf eigene und langjährige Erz, 
fahbrungen praftiiher Garten: 
freunde gegründet. 

’ Preis geb. 1 ChC, eleg. geb. 1!/, ChL. 

„Die Krauendorfer praft. Garten: 
baus@efellfhaft hat in Unfehung. 
der MGBEDENE glänzenden 
literar. Wirffamfeit und zunächit 
ben Höchft müglihen „Küchen: 
"u. Blumen-Garten‘ in Betracht 
und Würdigung niehmend, bie Ver: 
fafferin zum Ehrenmitglied erwählt.‘ 

Die dem Buche beigegebenen Ur: 
tbeile von anerfannt praft. Gärtnern 
‚und aus „ben. Jandwirtbichaftlichen 
u. a. Zeitjchriften ftimmen überein | 
in bem Lobe diejes wahrhaft prafs ‘ 
tifhen Gartenbuches , deflen 
‚ achte verbefjerte Miflage jochen im 
Verlage von %, Bäpdeker in 
ferlopn erihien. (Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen, wie aud , 
durch ben Berlag in Srauenborf.)‘ 


AXIKII 


Agenten-Gefuc, 

Perjonen jeden Standes fann ein leicht ab: 
ufegenber Artikel, der weber Raum nod 
faufmännijche Kenntnifje erfordert, gegen hobe 
Provijion zum: Wiederverfauf -zugewiefen 
werben. s Dee 

Reflectanten belieben ihre Mödreffe inter ben 
Buditaben C. A. 666 an bie Erpebition biefer 
| Zeitung zur Beförderung franco einzufenben. 


Ein Gärtner, 42 
welcher mit dem Gemiüfeban vollftändig ver- 
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7A we Pr | | Br Er | traut ijt, wird bei freier Station und 80 Thlr, 
m 7 — [Behalt jährlih nah Saargemünd, Eifen: 
ll Epileptische Krämpfe (Fallsucht) |j| “* 3 «rien _auf steis_gefut. 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt aideerde, abgelagert und Haibdbefand 
Louisenstr. 45. — Bereits über Hundert vollständig geheilt. [11—20] | wird gefucht. 
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"fteue Züchlungen 
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in Anhalt. 


u Eu u u u a u u u A Dr 


Sera 


’ w ” 
Einfache neue Scharlach:Pelargonien. 

, Aus einer größeren Ausfaat, erzielt durch gegenfeitige Befruchtung nur der. allerbeiten Sorten, welche ich fultivire, war. ich jo 
glüdlich, nachitehende Kolleftionen aus circa 1'/, Zaufend Sämlingen auszuwählen. Bei der Wahl find nur in blumiftischer Hinjicht 
wirklich wertbvolle Sorten zur Vermehrung genommen, mit jtrenger Ausfheidung alles Mittelgutes und. fonftiger mit -fchon 
im Hanbel verbreiteten identifhen Sorten. I | 

. ges bemerfe, daß bie bier zum erjten Male offerirten winklich pradtvollen Sorten in Nr,.44 des Jahres 1871 
ber Erfurter Deutjhen Gartenzeitung bereits beiprodhen wurden, und fi einer ehr warmen und ehrenden Empfehlung zu 


Zu 
er an 
erfreuen. Iken, 9 b 
- A. Großblumige. 
Dolben: enorm: ‚groß, fehr-lange blübenb, die einzelnen Blumen 
(Hachgebrüdt:gemejjen), von 1°/, Zoll oder 4,6 Etmtr, Durchmeffer, 
55m orober faum eime Kleinigkeit fchmäler. 

kb Deutscher Kaiser. Leuchtend golden fcharlach, 
51 „mit bumflierem Rande, und Heinem weißen Nuge, Blatt 

Ihwad gezont. Blumen vollendet ihön gebaut und runb- 

petalig, wie bei allen Folgenden. Pyramidenjürmiger Wuchs 

von. 40 Etmirs Höhe (1’i Fuß rbeinl.)..: u0nl: 

2.,Deutsceher Kronprinz. Goldfcharlach auf 
karminicharlachrothbem Grunde mit Fleinem weißen 
Auge; obere: Betalen Bdunftler. geadert.‘ Blätter mit beil- 
brauner Zone. Höhe wie Mr. 1, 
3. Fürst Bismarck. TFeurigicharladh ohne Abern 
und Wuge.: : Kolsffale Todergebaute Dolde. Bei Taum 
BE (1 ‚yub) Breite 42 Gemini (1Y, up) bad. 
4. General v. di Tann, PMeimmeif mit großem 
tarminrothen Auge, weldes jih aber fpäter in farmin- 
rotber Aderumg 'nady bem Rande zu vermilht. Blatt grofi, 
‚ybun eat Bei 46 Eimer. (6 Zoll) Breite nur 26 Gtmir. 


4. Kleine Rosenbraut. Leuchtend tarmintofa, 
obere Petalen an der, Bafıs weingefledt, Blumen faft 3,8 
Gtmtr. (1/5. Zoll) Duwchmeffer., :Dolde bejonders lange 
bauernd, loder, gebaut, Blatt, Fein mit bunfler Zone. 
Höhe 13 Ctmtr. ra 

5. Mein Erstling. Leuchtend hortenfieneoth, obere 
Betalen an der Bajis weißgefledt. Blumen ca. 3. Etmtr. 
(über 1 ZoU) Durchmefjer.. Lodere Tangblübende Dolbe. 

| Dlatt Fleim mit fhmaler rothbrauner Zone, Höhe 13 Etmtr. 

6. Ruhm von Anhalt. Helldarminroth m. weiiem 
Hande mit jcharlahrorden Strahlen vom Gentrum aus, 
Kugelkunde Dolde, und jehr- voll; ‚erinnert bezüglich. bes 
Giieftes an Gloire.de Corbeny ,. übertrifjt biefelbe aber 
bedeutend. Blatt braun gezont. Dicht gebaute Zwerg: 
Pyramide von nur 15,5 Etmtr. ‚Höhe. 

7. von Döllinzer. Grauroja mit chameis: und 
hellerem Auge. Blumen fait 3,8 Etmtr. (1!/, Zoll) Durch: 
mefjer. Bolle Dolden. Wuchs halbfugelförmig.: Blätter 
raus, bunfelgrüm,. mittelgroß mit. ftarfer Zone. Höhe 
15,5 Etnitr. 


1 ©. Sonftige fhöne Sorten, 
‚bie nicht, ante A’ und B zu Mlaffifijiven waren, aber in jeber 
 . SWolleftion brilliren werben, 


















5. General von ‚Werder. Silberfli IchfwbeR, | 
jebes a an Ti Br keiten 
in ber Mitte, ber alt °/, ber Länge besfelben erreicht. 1. Columma. WWeiflich, im Genttwm mit farminrofa 
Knospen ‚röthlidhgefpigt. Blumen Ber pollenbetiter Schön: , | „ „. getufcht, obere Petalan harladı galt Blumen- fait 
heit. Dlaft groß, matt gegont. 3 42 Cımtr. 1GB). |» © © über 37, Boll breit. Im mit jmdfer bunfler Zone. 

6. Graf Molikes Karminiharladı Eijeftvolle Aroie ı ‚7 Bude fänlenarfig, der Etamm weräftelt fich erit an 
u) 8 = . ® Eimtr (4 2 Er 23 Etmtr. „ber Spipe, ,um.fehr voll zu blühen. Auch freiftehend nur 
sup) Sreite 31 — Bimir. amp) bob. Zah unıy shi ni (AR) HM —1; . breit, .b Cimtr. 

7. Kronprinz von üachsen, rind in hi. 13333 od =) 11—13 Etmtr. breit, und 26 Etmtr 


























blühen, am nächjten Tage aber verfärbt imlenchtend piwpur=i fl 2, Eiisa Kelle Beudhtehb tarminroth, dunkler geabert, 
farmin mit bunfeln Adern und jhwah mit Icharl anges ,|f: ‚bie oberen Petalen ander Bafis weißlic marmorirt. Große 
Yo „haut. Blatt fait ke Die mächtige Dolde jteht Fury volle Dolde, Blatt hellgezont. Höhe 3L—32 Eimtr. (1. Fu) 
aber dem Gipfel der Pyramide. Höhe 40 Etmtr. Sf Kun a 5 bei faum 23— 24 Etmtr, (4, En Breite. - 
8. Mi iz Ludwig If. von Bayern. | ig 3. Egmont. Hellkacrminrofa mit jhwacden mennigrotben 


Farınin mit Scharlach, Die [male Zome mad dem ll 
u, smmern des Dlattes zu Sharf nbgegtemit. nad Außen 
de teıfhiwonumen,. Höhe 21 Etmir. (3 Zou). | 


rinz Friedrich Karl, Scharlach mit mennig- 

rothenm Schein, Die großen Dolden flehen ca. 10 Gtmtr. 
»r OA Boll) über ber jhmal hellbraun gezonten Belaubung. 
„ Boyrantibenförmig gebaut: Höhe 26 Gtmtr. (10 Zoll). 
BB. BwergPelargonien. 
ON 13-5, Eimer. doch (56 ol rheinf.). i 
1. ar en ah inner erh o a pen nn 
m:  Xage aber blagroja ohne,weige Hleden ander, Bafis.ı, Blume If 
won 3,3 Gtmtr, (1'/6 Bol) Durmeffer, Dolde- dicht und; 


Schein. Eigenthümliche, wirkungsvolle Färbung. Wuchs 
fugelrund: , Blumen 4 Etmtr. (°/, ZoU) Durchmeifer. Höhe 
. 24 Etmtr. (10 Bol). sfr 
4 Faust, P2euchtend rofa, obere Betalen an der Bafis 
‚weiß. ı Dolde Dichtgedrängt, groß. Blumen 3,3 Etmtr. 
(1% Zell) Durchmeifer. Höhe 31-32 Etmtr. (1 Fuß). 

d: &retehen. Glänzend fleifchroth, obere Betalen wie 
bei voriger. Dolde groß, loder. Kompakte Pyramide. 
Blätter ziemlich groß, Mit breiter -dumffer. “Zone Blumen 

fat; 4 Etmtr. (1'/5 Zoll) breit. Höhe 8,5 Etmtr. (7 Zoll). 
6. Götz von Berlichingen, 2euchtend farmins 
toth, obere Betalen: mit Scharlach mit Fleinem! weihen 


u 

























_ flach gebaut; Blatt jtark gezont,i- Höhe 45,5: Cimtes Auge. Blumen etwas über 4 Gtmtr. (1'/, Zoll): : »Höbe 
2. Erimmernmg om, dem Marz. Gelltirfcrakp I 3..; ı, 30 Gune: (lıBuß) 44 sanu. 317” 
u. te hei en ı je. Dolde voll, Blumen von 3,8 Gtmkr, .. I 1. Maria Stuart, Mlabafterweiß, im Centrum mit 
On Bi Dirmelier. Kugeltund gebaute Hanze mit I ___E | bie mit ronze- übertuid) 








Heinen jhwarzgezonten Blättern ‚Höher 13 Ehmir.- uff "7 find. Oompatre Dolden, "Blumen fait 4’Ctmtr. (1'/, ZoU) 
3. Friedenstauhe. WBeih, mit gelblichem FgIe& If © : . Breit, Blabt/mit-breiter Idiwarzer Zone. "Höhe 30— 32 Gtimtr. 
an der Bafis ber oberein‘Petalen. „Blumen fait; 8Crmtt. MT % (1 Zu), faft ebeiı forbreit,. "7 © 
(1'/, Zoll) Durchmefjer. Blatt-mittelgroß mit fiarfer Zone. .INTS Minna von Ba 










einen. Mei im Gentrum mit 


Br Era, Höhe 15,5, Siptr. 2 MM... großen Karten, Scharlach- Fleden auf farminrothem 
KINE WI „RD8 3 IIIHMTHI Hru: MIBEZY NOU BBiTt Jimi 1 EB Mi Ps 
6 117331739 % madnaflzs!; si rtarıeı ‚umılıark ji} nad nıtnda}, 13 nA mehilatin v5» Inn? “ of ’' nn 
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Iilla,. neue egcellente Färbung. Die oberen PBetalen 
find an'bet Bajis weißgefledt, alle dunfelgeadert. PBetalen 
abgekürzt Tänglich oval. XLodergebaute tadellofe Dolde mit 
er ee vr 2 Kae jede nahezu 2,5 Etmir. (1 Zoll) 
> Duvchmeijer bat. Höhe 30-82 Eimer. (1 Fuß) bod. Die 
 befte Sotte ber len 07 2 it Br 
Bon Kolleftion A liefere alle 9 Sorten & 1 Stüd zu 5 Thlr. 


Grunde uge weißlid. Dolde Bit und Nachgebaht, 
Blumen über 4 Gtmtr. (1'/, Zoll) breit. Blatt mit breiter 
Zone. Bei 15—16 Etmtr. (6 Zoll) Breite nur 26 Eimtr. 
(10 Zoll) bed). 

9. Oikeiie, Braunpurpur mit Dunfelbluteoth. 
changirend ‚< ertra großdoldig Die fchmalen Petalen 
über 1,7 Gtmtr. (1 Zoll) fang, vorn breit oval. Knospen ,|f 


brennend jcharlach, shwarzgeftielt. 36—37 Etm. (14 Zoll) hoch. I] Se RR 
10. Ulrieh von Bdutten. Leuchtend purpur, auf ben i „ B „ alle7Sorten&1 Stüd zu5 Thlr. 10 Egr. 


i 1 SEE a ra, NE 
„u. AR HE NEA-1FÜne. a1 Stüd 5 Täler. 15 Ser. 
jedes einzelne Stüd ,..... —.,: 17! Sur. 
ee Nr. 12, die jhönfte Sorte 41 Stüd 1. Thlr, 
Ale 3 Kollektionen, alfo 23 Sorten zufammen, 16 Thle, 
in Fräftigen jungen Pflanzen ab 1. Mai 1872... | 


Blumen tadellos geformt, 5—6 Gimtr, Durchmeffer, glän- 
zend Iilla mit bunfelblau an der Unterlippe: Schlund hell: 
Ichwefelgelb mit dunfeln, Punkten in regelmäßigen Reiben. 
Stellung ziemlich horizontal, 7 
Die Belaubung ift bedeutend jchöner als bei ber von 
mir vor 2 Jahren in ben Handel gegebenen Glox. argyro- 
neura bicolor, indem bie Blätter bebeutend größer und 
reicher mit Silberabern ee find, "ımb das Grim bie 
verfchiedenjten Nüancen von jammtig Mai: bis zum Fräf: 
tigften Dunfelgrün zeigt. | | 
Yunge Pflanzen ab 1. Mai & Etüd 25 Sgr. 
Gloxinia argyroneura bicolor, Blumen zartlilla, 
unten weinweiß, Sclumd’ blaßfchwefelgelb, Blätter’ filber: 


oberen Petalen mit fammtigem Scharladh, Auge flein, weip,. 
Blumen 4 Ctmtr. (1'/, Zoll) Durchmeffer., Höhe 26 Etmtr, 7 


(10 Sol). 7 2.02% 

11. Wilhelm Tell. Ehamois mit Mennigroth, obere 
Petalen dunfler geadert. Höhe 26 Gtmtr. (10 Zoll). 

12. Auguste Thielemann. Glänzend bläulih dunkel: 


Lobelian erinus: Stern von Gernrode, 
Nstönimling ber L. erinus speeiösa, bei mir entjlanden. 
Die Färbung ift ein fammtiges Schwarzblau, oft ohne 
reipes Auge, das fo zu fagen nachwächft, und fich fpäter zu 
einem vieredigen reinweigen Centrum ausbreitet, wäbrend 
das Blau allmählich zu Hellblau und fchlieglih zu Blapblau 
berabfinft, indem zugleich das fcharf marfirte Centrum fic 
in eine weiße Marmorirung auflöft. Alle diefe verfchieden 
gefärbten Blüten find auf ein und derfelben Pflanze, oft 
jogar auf einem Zweige vereint, während doch nod, feine 
Stedlingspflanze ausgeartet ijt. 
Zur Freiland» und Topfkultur jehr brauchbar. 
Angehärtete Träftige Stedlingspflanzen ab 1. Müt per 
Dukend 2 Tälr., 25 Stüd 3'/, Thlr. aberig. | ni 
Gloxinia argyroneura elegantissima, SHatim | Junge Planzen ab 1. Mai a 1 Stüd 15 Sgr. 
vergangenen Sommer zuerjt und zwar pracdtvoll geblübt. ||| Beide Sorten & 1 Stüd zufammen 1 Thlr. | 
Befte und prempte Gifeftuirung aller Aufträge im Boraus verjprehend, bitte mein vorjähriges Hauptverzeihniß (von 
dem nod eine‘ Anzahl zu‘ Dienften) fteht), "bei etivaigem Bedarf auch anderer Artikel, verlangen zu wollen, und erjudhe die Herren Beiteller, 
bei Aufträgen genau Namen, Wohnort, eventuell die nädjte Pojt» oder. Bahnjtation, deutlich gejchrieben;,; angeben zu 
wollen, um Berwechfelungen vorzubeugen. | rar 
| gernrode in Anhalt, im April 1872. | Hodhadhtendb und ergebenit 
Hermann TIhielemann. 


"euch, teichhaltigte und billigfte Moden-Jeitung. 


ine Bee, 


2... Preis der Ausgabe ofme Kupfer vierteljährig nur 15 Her. | | 
Preis der Ausgabe mit colorirt. Sinpfern vie efjährig I Ehlr. 7", Sgr. 

























Regelmäßig alle 14 Tage verjcheint eine 4 > Alle Buchhandlungen, Zeitungs-Spebiteure und 

Nummer im Umfang von:1 bis 2 nen mit \ [ f - MVoftämter des In und „Auslandes nehmen 

zahlreichen Abbildungen ‚ vielen ; Schnitt? umb | 3 ‚UL, jederzeit Beitellungen an und Tiefer auf Ber- 
StidereisBeilagen. Ta en langen Probenummern, 


Auf dem weiten Gebiete der Handarbeiten bringt „Haus 


Abweichend von ähnlichen Journalen ft „Haus und Welt“ t | 
und Belt‘ Alles, was an Interefjantem und Neuem auftaucht, 


nicht nur eine „Moden-Zeitung‘‘, jondern ein Blatt für bie 
beutfche Frau im weiteiten Sinne‘ des Wortes,’ ein Blatt, das-neben 
bem Neueften und Borzüglichiten auf bem Gebiete ber Mode und 
ber ‚Handarbeiten auch alles Dasjenige berüctfichtigt, was für bas 
Leben; der Frau in umb. außer bem.Haufe! von -Niren und Jnter: 
efe fein fan. | 1% Ga | 
‚Unfjere Mode, aus: den: beften Quellen gefchöpft, wird ftet? Ge: 
ihmad, Einfachheit und Eleganz vereinigen. Die’ dazu gehörigen 


foweit es praftifh ausführbar ift. EE menin 

Die Redaktion des belletriftifhen Theiles: ftellt fih als 
‚Grundfaß, ‚nur fiylvolle, unterhaltende und belehrende Artikel zu 
| ‚geben; jie will bildeind; und erfrifhenb auf die Grau wirken und 
wird darin durch Beiträge ber beliebtejten, deutihen Schriftfleller 


& 


‚unterftüßt. La Ss äiue Sonate 

Beichreibungen sundı Schnittimufter‘ geben „die gemauejte Anleitung |; Die Ausgabe mit eolorirten Modetupfern gib! zwei 

zur Selbftanfertigung ber gefammten Frauen= mb) Kinder: | Bilder in jeder Nummer, ober 52 jährlih, von denen 12 in boppel- 
Toilette... . ini) b 1331 man WE. > ‚tem Format'ä 6 Fig. erfheiiem —7—O . 

Die erfte Nummer des neuen Quartals ift bereits erjhienen md in-allen Bchhändlingeit borräthig. 

der 7 rauendorfer Wlätter in Fräuenborf. 











ementsnehmen alle Yuhandlungen entgegen, ebenjo ber Verla 
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Drud von Rirfpbaum & Fauh in Münden Verlag von Eugen Für, _ Gegründet von Bob. Ev. Für. 
2 Mit einer Beilage bes Königlichen Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Bruftmalz.Bonbon’s betrefjend. 
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nn 
Zeitichrift, dad Organ eines en Der Jahrgang befteht aus 52 regel- 
u 4100 Mitglieder zäblenden Hera usgeg eb mäßig wöchentlich in groß Duart 
Bereined, enthält fortwährend das von ber erjcheinenden Nummern mit vielen 


Neuefte und Nünlihfte über 


Weiha, ats;anbr mb Bere irafe Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. 


wirtbichaft. u. f. w. in Originals« 
Diitigeilungen und if be£hath 








Beilagen, Der jährliche Ahounes 
mentspreis beträgt im Buchhandel 
nur 2 fl. 24 Ir. oder ı Rible, 
15 Ngr,, ducch die Pot Halbjährig 
ı fl. 16 fr, oder 22 Sgr. Direlt 
burhdbenBerlaginfrauem 


"Sanbelsgästurr, Blumiften, ._ 2 dorf (Voft Vilshofen in Nieder 
uüfe » Züchter, Panb- und uk Kedakleur: bayern) mittelt Yranco » Marten 
wirtbe .. Ä | jä lid 3 . od 1 Ntblr, 

' BE ya estpfehlen, Eugen Fiüirst. ganzjährlih 3 fl. ober hlr 


21 Sgr. oder 4.8. W, Banknoten, 





Franendort., 


"Bartendär" 





Sertang zur. Kultur der Körbefrübe, 
| | Bor Er Yrüger in Wübbenau.. | 

Obgleich bon mir, wie von’ andern SGrennbei 
der. Körbelrübe  vielfady über die Kultur derjelben ge- 
jchrieben worden ift, jo habe ich dies Jahr eine meue 
Erfahrung: gemacht, welche ich hiermit den geehrten 
Lejern mittheile. Belannt: it es allgemein, daß die 
Körbelrübe im Herbit ausgefäet werden‘ muß; was 
man auch, wenn die Erde offen ift, bis in den Januar 
und Mitte Februiar no thun kann, wenn man e3 
im Herbjt verfäumt hatz jpätere Ausjaaten jind mir 
größtentheils  fchlgejchlagen. Eine böje "Krankheit, 
welche mic vergangenen Herbft viele Wochen aus 
meinen’ Gejchäften riß, war Schuld daran, daß das 
Ausfien der Körbelrübe im Herbite umterblieb, ic) 
tröftete mich" nun damit, dag der Anfangs Dezember 
eingetretene Winter doch noch einmal weggehen: werde, 
um meine Ausfaat' vorzunehmen, allein vergebens 
wartete ich bis Ende Januar, Es war num die höchite 
Zeit, etwas zu thun, wenn ich Körbelrubchen ernten 
wollte und- verfiel auf folgenden Berfuch, welcher mir 
glüdte und ihm deghalb mittheile, da ich der Lieb: 


haber feinen Bedarf von Körbelrübenjamen; mit den 


übrigen Sämereien tommen Tafjen Tann, Ih nahm 
breimal fo viel Erde, als ih Körbelrübenfamen jäen 
wollte und vermengte die Erde: mit dem Samen recht 
tüchtig, damit er gleichmäßig mit-Erde vermengt wurde, 
gab: diefe Mifchung im eine Mulde, ftellte diejelbe in 


den Garten, wo jie einjchneite und feftfror, auch wieder 


Nr. 20... 


Mai 1872, 


nn u zz u 





[osthaute und twicber fror,. bis der Winter ein Ende 
nahm und id; den Samen. im’s Land jüen Tonnte, 
Die Erde war in der Mulde jehr na, und ich mengte 
nun jo. viel ganz trodene Erde darunter, dag man. die 
Majje ausjfüen Fonnte, was. am 1. März geihab. 
Um.mich num zu überzeugen, ob ber nicht jo behandelte 
Same auch aufgehen werde, jäete ich auch noch ein 
Meines leihen zur Probe und jah num mit Unge: 
buld dem Nufgehen de3 Samens entgegen, was aud 
erjolgte, aber bedeutend jpäter, als_die im Herbit 
ausgejäeten, erjt Mitte April, Auch die nicht aufge- 


"feimten gingen auf, aber. jehr einzeln, doch war. hier: 


mit der ‚Beweis. geliefert, dag man «uch Anfangs 
März jaen kann, do wird bie Ernte dann auch 
Ipäter, was bloß darin nachtheilig it, daß man das 
Land jpäter erjt benußgen Kann, um e8 mit Nach): 
früchten zu bepflanzen. . Das Ausjäen von. nicht aufs 
geleimten Körbelrübenfamen ift mir. fchon. mehreremal 
Ausgangs Februar und Anfangs März fehlgejchlagen 
und weiß ich den Grund nicht zu juchen, wie es 
ünmt, daß er dies Jahr aufgegangen ift, kann daher 
Gartenfreunden als jicher bei verfäumter Herbjtaus: 
jaat das Aufeimen in Erbe, allem, Witterungswechjel 
ausgejeßt, empfehlen. 


Die nüßfiche Seite der Maikäfer, 

Einen entfchieden Hohen Werth Hat das’ Material 
ber gejammelten Käfer als Düngermaterial. Nady 
der hemijchen Unterfuhung find in 1 Etr. Maikäfer 


3 Pfund Stiefof und. ®/, Pfund, Bert Th 


enthalten, jo-baß jich der Düngerwerth von 1 Schäffel 


Käfer auf; 30-40 Kreuzer zur Kompoft- oder Guano> 


bereitung ftellt. Zum Zwed der Verwendung ne 
Dünger empfiehlt. e8 fi, die getödteten Maikäfer 1 


bis 1%, Zoll Hoch auszubreitem, fie mit ftaubigem: 


gelöichtem Kalk zu überjtreuen, nächjtvem eine Erb» 
fhichte Folgen zu Taffen und dann mit diefem Auf: 
Ihichten von Maikäfern, Kalk und Erde fortzufahren. 
Auch ein Thichtweifes ne mit den „St 
auf.der Düngerjtätte wird den ; ei 

Ebenso find die Wiaikäfer ein errünoiten Sutter 
für. das ebervieh (hierbei Vermeidung einer zu ftarfen 
Fütterung) und für die ZERO 









Das ne für Hruppe 2. 


Landwirthfehaft, Si orftwirtöfchaft, Wein: - 


und Höflbau und Hartenbau fi Wiener, ; 


Weltausftellung. 
(Fortfegintg.) Mu 2 
m. Gartenbau. 
Seit jener Zeit, in ber der Gartenbau aus den 


engen Schranken einer bloßen Kunftfertigfeit und 


Liebhaberei heranstretend fi zu einem Tohnenden Ge: 
werbe enrporgefhwungen, zählt derjelbe zu einem Faktor 
der National-Dekongmie, mit dent man Allerwärts‘ zu 


rechnen beginnt und dejfen Wichtigkeit inan von Jahr 


zu Jahr mehr zu würdigen verfteht. Auf demfelben 
Boden mit ihrer Älteren Schweiter der Land wirth: 
Schaft erwachlen, hat die Hortifultur früher nod) ala 


diefe aus den verfdiebenen Zweigen der Naturmiffen- 


Schaft Nugen gezogen und die Theorie der Pflanzen- 
Funde cbenfo fehr gefördert, als Förderung von ihr 
erfahren. Im untremnbaren Zufainmenhange mit ber 
Landwirtbichaft hat jie den mwefentlichften Antheil an 
der rationelleren Behandling des Vodens, fo wie an 
ver Kultur und Veredlung feiner Erzerigniffe genome 
mer. Diele ihrer Produkte zählen gegenwärtig Ihon 
zu den unentbehrlichiten. Genupmitteln und jind zu 
einem größen Theil in’ die Hand des Landwirthes 


übergegangen. Tanfend andere bieten als Gegenftände 


des Handels zuin Goinfort des Lebens, zur Hebung 
der Volksbildung und DVeredlung des Gefchinades. 
Man ermigt nach der Ausbreitung und Se 
des Berichts des Gartenbaues jeht! schon den Grad 
der Kultur, auf. welchem: die Deohibaang: im- Öroßen 
und Ganzen stehts - | 

&8 ijt deghalb eine ganz natürliche Grieiatang; 


wu 
ir 


| ie Lanbiwinth] k 
dukte zur’ Schan ftellt 1 Fi weh 
"feintigen Einen Raum bear hu wo alle änder ihre 
Kunft: und nbuffriesfErzeugnäffe 
Biffenjhaft und des inatertellen 





To: 
die 


Da der Gartenbau mit feinen Erzeugnifjen 
halben da auftritt,, wo) 








rt 





us stommen. ber 
hles der Menfd: 





beit ausjtellen. 

E83 it auch nicht.das erite Mal,’ daß der Garten: 
bau als Mitlonfurrent mit anderen. Zweigen. bes 
menjchlidhen ifjens uud der inbuftriellen Thätigkeit 
fit die Schtandentretend, fich jeine Preife - errungen 
hat. Seit dem erjtmaligen VBerfud), mit einer Welts 
ausftellung zugleich auch eine hortifeler. Exrzeugniffe 
zu:verbinden, wie dich vor einem Decennium in'Xon- 
don ftattfand, haben beinahe Jahr. für Jahr .inters 





nationale Gartenbau-Ausitellungen in einem großen 


Theile von Europa ftattgefunden und, ben Ermartun: 
gen, welche man daran geknüpft, nicht 073 volltom- 
men in Sondern auch ihren Nußen in uns 
Verfennbärer tje erwiejfen. Hierüber noch ein Wort 
weiter zu verlieren, wäre geradezu überflüjlig. 


gg Dirt! Aliguitg am: derartigen‘ Auspeitkt 









| hat jeither entfchieben: Zugenonimen und ijt eine weitere 


Steigermüg: berjelben. zu  gewärtigen: + Im: Sntterejfie 
ber Theilnehmer Liegt 88 daher, zu erfahren, welde 
Dbjelte, des Gartenbaues und unter welchen Bebing- 
ungen: jelbe auf'diefer Ausjtellung zu erjcheinen haben. 
Beiden «Forderungen joll dur en ya 
SBEE entiprochen ga id: 


Allgemeine, Beitimmungen. E 

2 Selbftoerftäindlid. kann! ed ich bei einer Aus- 
ftelfung von Gegenfjtänden ıded Gartenbaues: im al 
gemeinen nur um Yalgendes handeln: 

a) Um lebende, wie biradurte Prlangen, a Aeile 
berielben; 

b) um -praktifge Darjtelung won Beitdinethehte: 

ec) um.Gegenjtände der Kunft und Inbujtrie, im 
joweit jie dem Gartenbau dienen, ‚oder pon-dems 
jelben abhängen: 

2, Bon trodenen Bilangeutheiten müflen ans 
Dpportunitätg-Gründen, - alle ' hortifolen. Simereien; 
von lebenden, friihes Dbit und. Trauben (mit -Auss 
nahe ‚der getricbenen Sorten, fowie der „erotischen 
gemießbaren Früchte) von der: Beurtheilung durch die 
für bortilole Erzengnifje einzujegende Kommiffion ans: 
gejchieden und ver Tandwirthichaftlichen. Sektion zuge: 
wiefen werden, ; Gleichwohl: finden ie. als. Ausitel- 
(ungsObjelte ihren Plaß in dem der: VE 
theilung zugewiejenen Raum. fi rn 199% 














3 Den Gartenbau:Geräthen wird ihr ent: 
kiatee Pla unter der RS DER aeikten ber 
Landwirthichaft angewiejen. | 

4. Um fi ven Mrtheil Aber den Staub ber 
Hortilultur in dem verichiedemen Ländern Europas 
und ihren Leijtungen innerhalb einer ganzen Vegeta: 
tions=’Beriode bilden zu Lünnen, erjcheint e8 unerläß- 
lid, daß zwei Arten von Ausjtellungen gegeben wer: 
den, von welchen die eine, vorzugsmweile für das jagie 





Land berechnet und die verfchiebenen üblidjen Rultar- 


Methoden zur Anjchauung bringend, eine permastente 


fein wird, während bie/anbiere Iımıwier temporäre, won |: 


kurzer Dauer, der Jahreszeit und ihren Produkten 
‚entjprechende, zerfällt. 
a) Die. permanente Ausitellung würde. den Zeit: 
zaum. vom 1., Mai bis, Ende. Oktober ‚umfajjen; 
b) ‚bie ‚vier temporären. werben einander in fol- 
genben Zeiträumen ablöfen: 
Die erjte derfelben würde vom 1. Mai’ bis it- 
chufive 10. Mai; 
bie ‚zweite vom 45, Juni bis inclufive 25. Juni; 
bie.britte won: 20. bis inclufive 30. Augult; 
‚De vierte nom 18. bis, 23. September, währen. 
d.: Dem zu: syolge  jteht 8: jedem Ausijteller. frei, 
ji) bei einer oder bei IRFBEIGER diejer SER 
zu betheifigen. u = 

6. Die Anmeldungen der inlänbifchen Andftelfer 
‚für bie SartenbausAusjtellung haben in Uebereinjtim- 
‚mung mit den im allgemeinen Reglement gegebenen 
Beitimmungen vor 1. Juli 1872 bei den betreffenbert 
AusjtellungssKommifjionen, zu erfolgen, um: vor. dem 
‚4. Augujt- 4872- ven Geneval:Direktor. der Weltaus- 
ftellang vorgelegt zu werben. 

Die ausländischen Kommifjionen haben die Aus: 
en vor 1. Januar 1873 dem Generals Direktor 
zufenben. 

Sn der Anmeldung hat.ber Nusjteller anzugeben, 
‚ob feine Dbjelte in bie permanente Ausjtellung oder 
im eine ber vier temporären einzureihen. jeien, ind im 
leßteren alle, im welcher derjelben er feine Gegen: 
‚Wikte anszuftellen beabjichtigt. 

Gleichzeitig hat der Ausfteller anzugeben, welchen 
Tlähenraum er. Hiezu benöthigt. Zu dem Behufe 
werben ihm eigene Formulare zugejtellt, deren Nubrifen 
genau auszufüllen find, 
re a  Segemftände jelbit müjflen euineRene 

drei Tage vor dem Beginn ber betreffenden Ansftel- 
Kung auf den Plah’ geliefert werbett. 

Ausftellern, welche fich an ber permanenten Aus- 
ftellung betheiligen wollen, bleibt die Art der Durch: 

















Führung ganz anheimgeftellt und: haben fich diefelben 


hierüber ‚mit der General:Divektion | rechtzeitig: ung 
Einvernehmen ; zu ıfeßen. 

8. Für die Objekte des Gartenbaues: wird, tue 
folche int Parke tur Freiem aufgeftellt werden, Torwohl 
bei ben permanenten, als auch bei jeber der teniporä- 
ren Ausstellungen, eine Plagmiethe von 1 fl. per 
Duadrat- Meter eingehoben. Sm bededten Raume be- 


| trägt bie. Blaßmiethe für diejelbe Area 3 fl. 


>9,.WBie im EDEN Reglement (Punkt 11) 
erwähnt, wird der General-Direktor bei den inlänbi- 
jchen RN en für ibie Beförderung von 
Ausitellungs-Objekten Transportbegünftigungen ans 
ftreben. Die biehbezüglichen” Nefnltate Towohl als 
auch die von den ausländischen Kommifjionen erlang- 
ten Tarifsreduftionen werben feitens des General: 
Direktors vor ‚dem 1. Juli, 1872 befannt gegeben 
werden. r | 

10. Das Deeiäien ber aröpufbelTenben Pflanzen 
fowie deren Pflege während der Ausjtellungspauer 
fallt dem Ausjteller oder bejjen. Bevollmächtigten zu 
und. übernimmt. der . General-Direktor in diefer DBe- 
ziehung: feine Verantwortung: 

11. Bor Ablauf der feitens des Ansftellers be- 
anjprudten Ausitellungsdauer ‚Lünnen. die. Ausitel- 
lungs-Dbjelte nur mit .befonderer. Bewilligung des Ge- 
neral-Direftors aus dem Ausitellungsraume entfernt 
werben. Diefe Bewilligung "wird dann ohneweiters 
erfolgen, wenn fi der Ausjteller verpflichtet, die zu- 
rückgezogenen Dbjefte durd, andere pallende zu er: 
legen, 
nn Diesfür seine der vorgenannten »Zeitepodhen 
(fiehe 4, b) angemeldeten Objekte find von den Aus: 
ftellern nad Ablauf des in der Anmeldung angege- 
benen Zeitraumes unverzüglich zu entfernen, widri- 
genfalls. fie auf. Kolten, der Ausjteller ‚weggeräumt 
umd verkauft werden. «Wenn’der Ausjteller den Erlös 
nicht innerhalb dreier Monate nad erfolgtem Ber: 
Taufe von dem General-Direktor reclamirt, wird die 
als BVerzichtleijtung auf den Betrag betragptet. 

13. Die Ausiteller, können fi) dur Agenten 
ober durch ihre AusjtellungssKommijjionen vertreten 


und durch diefe die Wegräumung und den Berkauf 


ihrer Gegenftände beforgen Iafien. 

14. Die Ausjtellungs=Objecte biefev, Gruppe iwer- 
den, mit Ausnahme jener Fülle, in welchen die Aus- 
Heller ihre Objekte nicht beurtheilt  wifjen sollen 
(jiehe XIV, des allgemeinen Programmes) der DBeur- 
theilung feitens eines internationalen Preisgerichtes 


_— U — 


unterzogen. -Befondere Beltimmungen biefür werden 
Ipäter veröffentlicht werden. 

15. Für die von dem internationalen  Preisge- 
richte zu verleihenden Auszeichnungen. gelten die in 
Punft XIV. des ÜgENeIRER PrDBKmUReR angeführten 
Beltimmungen, 


16. Auf die, bie Emfendung, Empfangnahme 
und Aufftelung ‚betreffenden ‚ ı hier nicht behandelten 
Tragen finden die Beitimmungen-bes Titels III des 
allgemeinen Reglements Anwendung. 

(Fortfegung folgt.) 








aus. der bartenr- und Yärtnerwelt. 


EEE AT— 


(WW. München, 12, Mai.) Am biefigen E. botanifchen 
Garten, ber außerorbentlidy, viele Hochintereffante Details. enthält, 
wurbe vor einiger Zeit eine ebenfo injtruftive als anmuthige 
große Felfengruppe mit der einheimifchen alpinen und fubalpinen 
Tora aufgeftellt, die viele Freunde ber Botanik anzieht. 

(Zweite große Nofen-Ausftellung in Darmfladt.) 
Soeben fommt uns bie erfreuliche Nachricht zu, daß ber Gartenbau: 
Verein in Darmftabt im Juni 1873 bie zweite allgemeine 
Rofen-Ausftellung veranftaltet und damit, als Bertreter bes 
Verbandes rheinifcher Gartenbau:Vereine, eine Ausftellung von 
Kollektionen und Neubeiten von Blumen und Dekorationspflanzen 
verbinden wird. Der Berein-ift fortwährend bemüht, bie’Erfahr- 
ungen, welche bei ber von ibın 1870 abgehaltenen erftien Allgemeinen 
Rofenausftellung bezüglich ber Konfervirung ber Blüten gemacht 
wurden, buch mene Verfuhe zu vervollfiändigen, und wird. bie 
Refultate in bem Programme befannt machen, meldes er im 
fommenben SHerbit veröffentliden wird. Der Beifall, beijen fi 
bie erfte Allgemeine Rofen-Ausftelung erfreute,  verbürgt wohl 
ber zweiten: ben zahlreihen Bejuch auswärtiger Blumenfreunbe. 
Der Verein wird für bie Mühen und ben Wetteifer ber verehrten 
Ausfieller in ben verjhiebenen Konfirrenzen wirbige reife 
ausjeken. 

(An der leßten Berfammlung der Baperifhen 
Gartenbau:Gefellfchaft in München) wurbe eine Dant; 
Adreffe an Se, Exec. ben Staatsminifter Graf v. Hegnenberg-Dur 
unterzeichnet. ES wird darin ber Dank bafür ausgefprocen, baf 
Graf v. Hegnenberg die Leitung ber Gefhäfte ber Gartenbau‘ 
Sefellfchaft auch beibehielt, nachdem er bie Leitung ber Staats’ 
gefhäfte übernommen. Dası prachtvolle Tableau ift von Herrn 
Rudolf Seit (Sohn des teniihen HoftheatersDiveltord Franz 
Seiß). Herr Piarrer Kedenberger hielt fodann einen interejjan: 
ten Vortrag über feine in ben Thälern der Jfar, Rott, Vils und 
In ber Umgebung feines Pfarrortes Taufkirchen gemachten Er: 
fahrungen in ber Objtzucht.  Ausgeftellt waren als Neuheiten von 
Heren Dbergärtner Shmig bie englijhen. jharlahrothen 
Ritterfporen (Delphinium nudicaule;) dann bie früher jehr, in 
Mode geftandenen, aber ganz verfhwundenen gefüllten Kapuziner 
(Tropaeolum minus flore pleno); fie blühen von Neujahr bis 
jeßt umb riechen jehr angenehm. Bon. ben Protenceen var bie 
interefiante Grevillea alpestris ausgeftellt. Außerbem fanden wir 
noch von Herin Schmik eine Viola cornuts und von Herrn 
Hofgärtner Löwel Galceolarien und Ranunfeln. Herr Hofgärtner 
S ot brachte bie ı neue Gurfe Marquis of Lorne, „en in 


21), Monaten 60cm, lang gewworben, ein fehmadhaftes Fleifch tind 
wenig Körner hat. Herr Seybold jun. brachte fhöne DVafen. 


(Pelargonium zonale Mae Mahon.) Das 
biesjährige Maifeft ber illuftr. Gartenztg. bringt die Abbildung 
biefes von ben Herren Domwine, Lairb und Raing in Tondon 
gezüchteten. wunderfhönen Scharlad:Pelargoniums. Defjen jehr 
großes Blatt Hat nur geringe Ausbuchtungen, währenb bie Zone 
fehr breit und von intenfiver Färbung ift; auch der Habitus ber 
Pflanze ift vollfommen. Wir geben ums der Hoffnung hin, baf 
biefe Prachtvarietät bald im den beutfhen Handel gelangen wirb. 


(Ein Spargelverein.) It Braunfhweig Bat fid, 
um eine eitunige Lüde zu ergänzen, eine PER HRERWERTENS- 
Gefellihaft gebildet. 

(Hoftitel,) Dem Shlittihub- und SE 
Fabrifanten Franz Wibmann,in München wurde; ber Hoftitel 
verliehen. 

(Ausftellung,.) Die Gartenbau -  Gefelfcpaft Flora in 
Dresben hält vom 5. bis 14. Juli I. Xe. im zoologifchen Garten 
bortfelbit eine Sommer: Auofellung von n Er: 
zeugnijjen ab. 

(Helianthus globulus Aietalonki): M ‚bie 
ihönfte aller Sonnenblumen. »Siesift von mächtiger Höhe, voll» 
fommen gefüllt und tief golbgelb., Die Blumenblätter ber großen 
Blütenfcheibe Tiegen wie geflammt eng beifammen. 

(Callisace dahurica, diefe riefige Umbelli- 
fere) gebeiht nur bann üppig, wenn fie im feuchte, fchattige 
Lagen verpflanzt wirb. Außerdem wird nichts aus ihr. 


(Zur Darftellung von Kräntereffigen) gibt Ott 
folgendes Rezept: Mfefferöl, Angweröl, Peterfiliendl, Sellerieöl 
bon jedem 1 Drahme, Musfatöl !, Dracdnie, Asa foetida, 
Senföl von jevem 10 Grane gelöft in: 1 Pfimb Eiseflig. Diele 
Auflöfung färbt man. grün mit. Zudercouleur und Indigocarmin. 
Diefe Kräuter: Effenz wird im geringer Menge gewöhnlichen 
Effig zugejegt. Cine andere Borfärift zu einem Kräutereff ig 
Tautet: 24 Both Frifches Csdragonkraut, 16 Loth PBimpinelle, 
12 Loth Kerbeltraut, 4 Loth Flieberblüten, 2 Loth Thymian, 
2 Roth Lorbeerblätter, 1: Loth Kraufemünze '/, Loth Knoblaud, 
3. Loth Zwiebeln, 1%, Loth Pfefler; 1 Loth, Zimmt, 4 Lotl 
Kocfalz und 20 Pfd. guter ftarfer. Weinefjig werben 14 Tage 
lang digerirt, bann ‚gehreßt, ftrit und ‚nad Gefallen mit Code: 
niffetintue gefärbt. Ben , nt. - 
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Zwei. neue Veredlungsarten.*) 


Ein Hagel, der mir vor einigen Jahren die Reifer 
von Beinahe fänmtlichen gepfropften Büunmcden herab: 
ihlug, bradjte mich auf den Gedanken, eine Art ber 
Bereblung zu finden, bei welcher das Reis ähnlichen 
Einflüfien einen größern Widerftand entgegenjegen 
fönne. Ich verfuchte Miehreres; folgende zwei Arten 
Icheinen mir erprobt und auch nad anderen Ridt- 
ungen empfehlenswerth zu fein; 

1. Man fchneidet das Reis, unten mit einem 
Duerfchnitt; der Anapp über dem abgefchnittenen Auge 
geführt wird, ab, jpaltet diefen untern Theil bis zum 
nächften: Auge, bodh fo, daß diefes nicht in den Spalt 
kommt, fondern feitwärts fteht; Täpt über dem Spalt 
zwei bi® drei Augen stehen umd jchneibet ab. Das 


‚Stämmden jchneidet man mit zwei Schnitten Feil- 


förmig zir (ich habe noch fingerdidke Stämmen auf 


diefe Weife mit Erfolg gepfropft), jo dag ber Keil 


die Yänge des Spaltes am Reife hat, fest das Neis 


in 'gehöriger Weife Bafis auf Baft feit auf, jo dap 
ber Keil ganz genau im bei Spalt papt und Fein 


Zwifcgenraum bleibt, 1mmicfelt mit Zaben, bejtreicht 
mit t Süitad’jchem taltftüffigemn Baummwache. 

2. Man läpt den kennt ganz, macht at bie 
_ fürmigen ug 
wie beim Deuliren, doch immer fo, daß dag T auf: 
recht fteht, fchneibet 1, bis 1 Zoll über an Quer: 


Ihnitt die Rinde mit einem fehiefen Schnitt von oben 


fort, fo daß das Mefjer beim Anlangen an ben 


Querfönitt gerade das Holz berührt, fehneidet das 
Reis vie beim Kopuliren zu, nur fei der Schnitt nicht 


ganz gerade, fondern fo, daß die Schnittflähe eine 
etwas erhobene Wölbung zeigt, löjt auf der andern 
Seite das äußere Häufchen der Rinde jomeit ab, als 
man dat Reis einführen will, Löft bie Lappen am 


Wildling 1o8 und führt das Neis, das man auf zivei 


bis drei Augen zugefhnitten hat, hinein, überwicelt 


mit einem Streifchen Propfleinwand und beftreicht 
mit Lucashem Wade. 


Beide Arten, namentlich bie crite, geben eine fefte 


Derbindung, bredhen aljo nicht, leicht ab, wie nament- 


Wi Beibe BVerebhingsarten, beren Beihreibung folgt, finden 


wir in beit neuern pomologifhen Handbühern.  Nichtsdefioweniger 
‚find wir für bie Mitteilung ber. Verfuche, welde, hierzulande 
‚bamit gemacht. werben, danfbar und veröffentlichen. biefelben um 


jo ‚eher, als. einem großen Theile unferet Pomologen bamit ficher: 


Tich nody Neues, Unbefanntes geboten wird, bas wohl fommenden 
 Sabres Mandher erproben bürfte, D. Reb. 


Weinbau. 


lich bei den Pfropfarten, bei denen das Reid einge 


Obft- und 








ferbt wird, das auch nad einem Jahr und länger 
noch Teicht. abbricht. Beide Arten haben ‚aber au nod) 
andere Vortheile. | 

Die erfte erfcheinit als doppeltes Kopuliren, bietet 
alio bei doppelt: fopiel Berührungspunkien eine nod 
einmal: fo große Garantie des. Anmwaclens, und ift 
das Reis gut aufgejeht und angewachen, jo entwidelt 
e8 ein fehr ftarkes Wachsthum umd namentlid, die 
Piropfitelle überwähit bei nur annähernd gleicher 
Die des NReijes und des Wildlings, [hen im erjten 
Kahr vollftändig. Die ganze Arbeit ijt dazu mit dem 
Mefier. allein, ohne andere ‚Werkzeuge jehnell und 
leicht ausgeführt. ch habe diefe Art zu verdeln auf 
Aepfel-, Birnen- und Pflaumenftämmen mit gleichem 
Erfolg angewendet. 

Die zweite Art jcheint namentlich bei Uepfel- 
ftämmchen empfehlenswerth, indem das Reis Schneller 
und ftärker wähjt, als wenn das Stämmen ganz 
abgejchnitten wird. 

Sie läßt fih auch bei ganz dien Stämmen 
anwenden, etwa um alte Bäume zu vermenen, oder 
fehlende Aejte zu PR Gufltav Fr. Kinn. 


Befchreibung und Beurtheifung von 
Kirfchenforten. 


Bon Pinkert. 
22. Quzienfiride. 

Diefe zu den bunten Herzkirfchen gehörige treffliche 
Sorte wurde im Herzogthum Bremen (Prev. Hannover) 
von dem Rentmeifter Wellner auf dem von Scheuter'- 
schen Gute Alt-Lüneburg aufgefunden, der 1ie 1806 
an Truchjeß jendete. Sch erhielt jie vom Medizinal- 
afjefior Zahn in Meiningen. 

Die Kirsche ift ziemlich groß, mehr rund als 
stumpf herzförmig, hat glänzende und zähe meitt gelbe 
Hant, die namentlich an der Sonnenfeite wud nad) 


dem Stiele zu ftark mit, Roth überzogen it. Das 
Seifch ift weich und zart, der Saft nicht färbend und 


der Gefchmad vorzüglich für, etwas pifant ohne Ditter- 
keit: Der Heine Stein ift längeförmig und nad) bem 
Genuß mit etwas Fleifch behaftet. Die Zeitigung 
biejer Schönen anbksge fällt in die» britte Wode 


der Kirfchengeit. 


Der Bann wächit bei mir etwas fperrig und 
breiffronig, hängt fpäter die "jchwachen , Aelte: und 
dürfte diefer für Straßenalleen nicht recht geeignet 


= RR non: 





ein. Die Tragbarkeit ift gut und würde dieje € 
mehrmals vielen anderen bunten Herztirfihen zu ee 
zugen jein. ch empfehle zu deren Standort eine 
warıne, gejchüßte Lage. 


Der Borsdorfer taugt in kalte 
Hegenden. 
Der Borsdorfer Apfelbaum wipnet jilh für hohe, 
Talte Gegenden, indem er in derlei Lagen gewöhnlich, 


Land- und 

Welches find die Arfachen, ae 

manchen Fällen der. künftliche Dünger 
keine Wirkung äußert? 

Ueber diefe Frage hielt Dr. Hirzel in ber 
legten Generalverfammlung des Tandwirthichaftlichen 
Vereins in Augsburg einen Vortrag, wobei ausgeführt 
wurde, daß e8 in Bayern noch viele Bopenarten gebe, 
welche im jich noch nicht die nothwendigen Bedingungen 
zur Ueberführung ber fchwer zerfeßbaren mineralischen 
Düngjtoffe, in einen für die Pflangenwurzeln auf: 
nehmbaren Zujtand erhielten. Zur ficheren und 
Ihnellen Erveichung ‚diejes Zieles ei, aber. nichts, muehr 
zu empfehlen, als Die Zufuhr ‚von gut verrottetem 
Stallmijt oder von f 
haltigen Düngerpräparaten, welde den Stallmift in 
ihren phyjifalifchen umd chemischen Wirkungen theil- 
weile zu erjeßen vermögen. Weberhmupt fordere ja 
bie Liebig’jche Vehre nicht, dag man mit'den Kunft- 
büngern da anfangen jolle, wo der Stallmtft aufhöre, 
jondern bios eine gemeinfame Anwendung beider 
Düngerarten. Und daß biefe in der'That die höchiten 
Renten zu gewähren vermag, dafür fprechen die im 
Bayern angeftellten Düngungsverfuche, bei denen troß 
reicher Stallmiftvüngung auf allen nody mit Knochen: 
mehl oder Superphosphat gebüngten Parzellen die 
Ernteerträge wejentlich erhöht werden. Auch jei ferner 
die Wirkung der künjtlichen Dünger wejentlich mit 
bedingt durch werjhiedene chemifche und geugnoftifche 
Beichaffenheit der Bobenarten, auf benen jie angewendet 
werben. So wirfe z.B. in Schwaben Knochenmehl 
erfahrungsgemäß auf Lehmboden, während 'es auf 
Falkhaltigen Bodenarten wenig oder gar eine Wirkung 
äußert: Endlich jeinody zu bemerfen, daß bie ange: 
wandien Quantitäten von Kunftdüngern meift in 








ausmwirthlchaf E B 


eroiffen Leicht Töslichen jticijtoff- 


‚erjt mit Ende Mai, jaioft jogar erjt mit Anfang 
 Suni zw blühen beginnt amd feine Früchte dennoch 


Ihon mit Ende September reif jind, fo baf jelbe um 
diefe Zeit! dhne Aveiteres Neo ER werben 
lönnen, 

Daß die, Frucht in. diefen Gegeuben ‚jener aus 
bejjeren Lagen an Güte: nicht ganz glei aaa: 
braucht wohl nicht ao zu Werden. 1: 11 


leinem. Berhältnijje. ftehen zu dem Erfolge, welchen 
mar don. demjelben erwartet. Man vexrgefie, ferner 
bet der Beurtheilung. über.bie Nentabilität eines Lünft: 
lien Düngers, daß jich feine Wirkung nicht auf ein 
„Jahr, jondern auf eine Reihe von Jahren exitredt. 
Am Nationelliten jei es. jedenfalls, die. künftlichen 
Dünger. fortgejeßt im Fleinen Mengen zu verwenden. 
Ws die Wirkungen ber Lünftlichen Dünger anbetrifft, 
jo werben ‚biejelben. von den Landwirthen meift nad 


dem ‚bloßen Augenjcheine beurtheilt, im Folge, dejjen 


arge Zäufhungen nicht ausbleiben. So bewirke ber 
Guano befanntlich eine reiche Blatt- und Stengel: 
bildung und ein dumkfelgrünes vollfaftiges Ausfchen 
ber Ernte. In Folge defien fei jeder Lanbwirth don 
bem- ausgezeichneten Erfolge des Guano, feit überzeugt. 
Dagegen glaubte der Landwirth viel fchwerer an bie 
Wirkung des Kuochenmehls, weil biejes weniger bie 
Blatt: und Stengelbildung, als bie Erzeugung bon 
Körnern, begünftigt. Konftatire man jebodh in beiden 
Fällen das Körnergewicht auf der Waage, jo falle 
das Artheil ganz anders aus, Als Iehter Grund ber 
zuweilen ungenügenden Wirkung ber Kunjtpünger 
wurde bie mangelhafte Beichaffenheit derjelben erwähnt 
und bemerkt, daß in Bayern zwar eine Anzahl großer 
Düngerfabrifen beftehe, welche bejtrebt jeien, jeberzeit 
entjprechende Produkte auf den Markt zu bringen, 
daß daneben aber auch noch viele Kleine Dünger: 
fabriten bejtehn, welche ihre fchlechten Produkte zu 
Spottpreifen abjeen. Diefe Produkte werben aber 
vorzugsweile gerne gefauft, da deren wohlfeiler Preis 


‚gar. zu verführeriich-ift.. . Wenn: man dann. von fol- 


em Kunftvünger, welcher aus einigen“ Procenten 
Staub, Kohle und Wiche zufammengefet tit ,' Teinteh 
entiprechenden Erfolg jieht, fo dürfte es nicht Wunder 
nehmen, wenn das zu ber ANGHERNDREN, Alias a 
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gebe; dal-der. kürrftliche Dünger fi nicht entjprechend 
bezahle. Die Kunftbänger ‚follen veihalb nur aus 
benjenigen Habrifen bezogen werben, welche jich ber 
Kontrole der Verjuchsftationen Witermworfen haben 
und daburd Garantie bieten, daß man ftet3 reine und 
RR Waare,von Kanes erhält. 
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Br 4, Mtitchtafern. 

In New York Hat Dlachtfort eine Fabrit zur 
Verdichtung der Milch angelegt, in welcher folgendes 
Berfahren beobadytet wird: zu 112 Piund Milch wer: 
rd RB re Dee Boa und efiva’ ein a 
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blauer Farbe süfgedruckt ist, 





Das Publicum wird dringend 
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der ohigen Waare anderes, am 
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Herren Bolleth & Böschel, Nürnberg. 
Herren G&. P. Apel, Schweinfurt, 





einer ven Yusmapt ber neueften und älteren vorzüglichen 
-Topf- und Tandpflanzen 8. &c, 

die fh zu Ausfchmüdungen der, modermeit Blumengärten md Teppich- 
beetert befonders eignen, nebft Ansivahl von Ylluftratiouen und Ylıı- 
leitung zus zichtigen Verwendung obiger Pflanzert ftehen auf gefälliges 


ANGER: franto und. gratis zu Dienften. 


ru ach ‚Hörmann, Bunf- und Yankelogirtare in Münden. 
Geihait : | Fortfeung der Arctöjtraße. 





Blumenladen : Barrerftraße Rr. 97. 





Anzeigen, 


ie aba, nn urth SERIEN dorm ber PERan Anzeigen if bie Bebaftion bent MEER BO nicht verantwortlich,) 


»Tiebig Oömipäny’ S Fleis sg: 


aus FRAY-BENTOS, (Süd-Amerika). 


Nur ächt, 


wenn gl Topf untenstehende Untersehriften trägt | 
und auf der Etiquette der Name J, v. Liebig in | f 





ng sich nicht anstatt Mi 
arkte erschienenes Extract | 
ganz ähnlicher Verpackung, die_auf Täuschung berechnet ist, unter-_ 


Engros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 


voll doppelt -TohlenfaueresNatron beigemijht, Man 


.gießt die ‚gefüßte Mid, in emaillivte ‚Pfannen und 


dinjtet fie in einem’durd Dampf erbigten Marien 
bad vom Waffer ab. Jr ungefähr 3 Stunden gehen 
Milh und Zucker in einen breiartigen Zujtand diber. 
Durch bejtändiges Rühren: und, Wärmen wird Die 
Milch im ein Pulver von NRahmfarbe verwandelt. 
Darauf jeßt man fie zur Abkühlung der Luft aus, 
wiegt fie in Pfunde ab und bringt fie vermittelit 
einer Brejie von, 20—40 Etr. Drud in. Zafelformen, 
die jo groß wie ein Meiner Ziegel jind, im.welcher 
Geitalt: und mit Staniol überzogen, diejelben in den 
yandet fommeit. 











as“ Sichere Hilfe 
für, L2eidende. BE 


Ba Scropheln, Derier, 
‚ofrene Wunden, Gicht, Pihen- 5 
matisuns, Magentram f, Inter: 
'i feibs > Beichwerden, pilepfie, 


Bandwurm, Syphilis und _. 


5 bartnädige Uebel werben gründlich 
T hei buch meine im I36jähriger 
I 3 hrie Heilmethobe. Veh audlan 
u beieflich. Die Mittel ee ich ung | 
I und zwar. zu „einem eh ber aud bem Fi 
Unbemittelfteit den Gebrauch ermögs 
| Hefe. YUntlich beglaubigte Zeug: Wi 


' 1426] Adreffe: 


[8-6] B 
Professor Louis Wundram i in Köln, | 








Mu Haasenstein & Vogler, 
$ Ka Expedition Fu Fcanklurt a/Äl, 


München, em 3c. %C. 

In alle Seitungen D des Ans uud 
Auslandes werden 
‚Anzeigen zum Originsalpreise 

beforgt über; 
Agentur-Gefuche, Commanditär-Gefuche, Affe 
ciafions-Gefuche,, Perfonal-Gefuhe, Stellen: 
Gejuce, Wohnungs - Sefuhe, Kauf:Gejude, 
Arbeiter: Sr, en Waa: 
ven:Empfeb ungen ats: Empfehlungen 
Periteig erungent, & iltonen, Speditionen, 
Ausverfäufe, Bank-Emiffiouen, Verloofungen, 
| General:Berfunmlungen, Schifffahrts » Pläne, 
Derfiherumgen Ausiwanderungen 2c. 2C. 


Ein Gärtner, 27° 
welher mit dem Semüfebau, volljiändig vers 
traut ijt,.wiıd bei freier Station und 80 Thlr. 


Gehalt nn nah Saargemündb, Eifen: 
bahnjir. 8, (Lothringen) auf gleich gejucht. 
















+ 19 Soeben ‘erfälen int Verlage bon y 
BI Huber in Frauenfeld und ift durch MW 
Dem Unterzeichnieten ift e8 nach. vielen gemachten Proben gelungen, Q ale Buchhandlungen zu, beziehen: f 

ein Mittel zu finden, die Engerlinge (Maikäferbrut) im Boden ganz-| 7 Der 

[ich zu tödten, | % a h 

Der Wieswachs erhält in wenigen Tagen wieder gehöriges Zufammen= }'% l um & & Jene ned y 
nu neuen Trieb ala Den Das NEE für a | y 
uchart Wieswahs ift auf: acht: bis: zehn Pfund, für Acderfeld höchiteng 6 
acht Bund beredinet, jo. daß die Kojten, etwa auf 10—15 Franfen pro| B.!i Ein geitfaden N 
Suhart zu jtehen onen. RN Candwirthe, Yaummiärier und Land- 4 
Das Mittel Loftet per Pfund 1 res. 25 Gentimes und wird night R wirtöfchaftliche Fortbildungsfchulen, % 
unter 20 Pfund abgegeben. | W mit befonderer Nüdficht auf bie Könielz v 


Um e8 aber. den entfernt wohnenden Landwirthen und Gutsbejigern | un e 

a erleichtern, fich diefes jo außerordentlich nütlichen Mittels mit: weniger |. "or (26) M 
uslagen zu bedienen, wird gegen Pojtnachnahme oder gegen Einjendung | 4 h, . b 

von zehn Gulden die ausführliche Anleitung zur Selbitanfertigung diejes | De jun A. Säuliheß. | 


Präparates zugejtellt. Briefe nad der Schweiz find mit jieben Steele N 





Vom fhweizerifhen n DbR- und Weinbau- 































au franfiren. Y verein gekrönte Preisfgrift. 
# Mit 75 Abbildungen. ft 
[2-4] I. K epler- -Bebr, sa iR Brei bei. 28 Ir, cart. 32h. 
| — „.&hemißer in Sifchingen ‚honeaan). Shurh.| ee ESS 
IDOOOOOOOOOO90999900900090009 | | —E 
nn Die: beste Kropftinktur! ‚Die Gartenlanbr. 
Y Bei täglich Ehefinhliger Einreibung heilt diese Kropftinktur ohne 
V an welchen  Nachtheil (Entzündungsfälle ausgenommen), 9 u . Se, ger - 
V kropfartige FROHES innert 14 Tagen längstens Bon Fr. Kfm. Mit Bungee Ar 
a ochen Follikommen. beimliciite Stäre nF$r 
N p Fläsch 9 FE )|und Haben“ — Bifionen, Tekume ur Ges 
a A en r. | fpenjter. (Schluß) — Auf Wolfsjagd im 
\ Stets ächt zu beziehen bei dem Erfinder V| Kroatien. Bon Brehis, (Schluß) —\ Dei 
- J. Kessler, Oheniker a Eh ee 
y in Me Bit, Me .; weiz. Diven Dehmihen in Düjeborf, zu a 
Os DC | O| Humor. Bon G. D. — j 





ihr Kind. — Driidfehter" > BE 
ERGGGGIIE GL ÖL LHLEG LLC LEG 
12,000 Nof  iMfnlonten, \) y Starkes Fenfiergiad 
niedrig. ar den Wurzeldals. rveihbewurzter Eräftiger jähriger I One Ar BE ; 
Sämlinge-von Rosa canina mit jchlafenden Augen, meift aufs Belangen er det mi Breislifteit 
euere und nenefte Sorten, auch 4000 Gloire de Dijon das 5 
darunter,  offerirt gegen Baar oder Nachnahme 100 Stid I lager 
mit Namen jl. 14, — 500 Stüd fl. 60. — 1000 für 
100 fi. Sübb, MWähr.: ı Diefe erreichen diefen Sommer „bie, 
Stärke, wie fie für 12-16 "Thaler das ‚Hundert jenft: 
offerirt werden. 















(A 
Robert Shrutfhäk, 









„Leipzig, Winter artehftraße 13. > 


" Vollitändige Fiı 
Münden, (Kouijenitraße). Y) | fänmtlicher are li (circa 2300) 

n Deutjhlands, Hollande, Bel: 
[33] 3. P. 3 heideker,,. AM |gien® und ber‘ "Schibleiz (incl. fran: 
a 2 DFG =: + En ELLE LE DRG er DI zöftiche, ruffifche und täniihe Firmen 


in 9 Drudbogen zum Zerjchneiden ” 
AN Aufkleben ‚auf die 'Kıeuzbänder für 2 
Drangenbäume, Thlr. (3 tl. 30 Er.), das Dubend zu 
| 15 Tölr., in Tafhenbuchformat gebumn- 
6b Stüd, IRRE womöglich von 6 Yuß Rronenbirrchmefie, ben 2!/, Thlr. find zu. beziehen ‚vom 
werden zu Taufe gefucht. Dfferten unter B. B, 5, beförbert erh Berlage der. Frauendorfer Blätter 


Schüffler’3. Anmoncen-Erpedition in Hannover. im Fratuendörf. 


Drud von Rirfhbaum & Ichuh in Münden. = Berlag von Eugen Fürf. Gegründet von Zoh. eo. Fü 
x Mit einer Beilage von Johann Hoff, F. Hoflieferanten in Berlin: Malz-Gefundheits:Ehofolade betrefjend. 


























Vereinigle 





(Allgemein Hei Seren One, Bir untl en 








ae  Berausgegeben mitie niherih %, gef Oman 
‚Bereines, enthält fortwährend ba® von ber ericheinendben Nummern mit vielen 


Meuefte nnd Nüsgliäfte über 
IWartenbau, . Obfibaumzucht mund 


ee Uran Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. 


wirtbichaft u. f. w, in Drigital- 
Mittheilngen und. if befhalb 
jedem Gartenbefiger, Kunfl- und 








‚Beilogen. Der jährliche Abonne- 
‚ mentöpreid beträgt im Buchhandel 
nur 2 fl. 24 I. ober 1 Wihlr, 
15 Ngr,, durch, die Boft Halbjägrig 
1 fl..16. fr, oder 22 Sor,. Direkt 
burhbdbenBerlaginffrauem 


Sandelögärtuer, Blumiften, Ges en) ‚dorf Poft Vilshofen in Nieder- 
‚müfer Züchter, Sand: und. Forft- Kedakleur: bayern) wittelft: ranco » Marten 
wirtbe id enıpf Ä - 24 | ährlih 3 fl. oder 1 Niklr, 

BD EMO Eugen Fürst. DE al. 1 








5 Franenorf 
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x Kuflur der "Melonen im freien. 


Die Melonenkultur ist in unferem Slim nicht 
a er. eine. befonders Iohmende, namentlich, wenn 
naßfalte Sommer eintreten. 


Sn bdiejen. ungünjtigen Jahrgängen bebatf 28 
„einer doppelten Aufmerkjamfeit und Pflege, um ‚wenig: 
ftens einen Theil der. Früchte. zur. volllonmmenen; Reife 
‚amıbringen, , jo daß. fie.auf.bie. Tafel. ber Herrichaft 
oder für den Markt zu brauchen find. 

Nach der gewöhnlichen Anzucht treten allerdings 
solche Fälle öfters ein, undowird felbjt die jorgfältigite 
Behandlung mancher vertrauten, Züchter wicht ‚immer 
An belohnt, 

Bei einer Reife nad) bem. Eljaß hatte Ah Gelegen- 
ut „eine: fehr- einfache, aber Höchft fichere und. danf: 
‚bare Kultur Leuten zu lernen, welche ich jpäter mehrere: 
mal» erprobte, und jelbft in schlechten Jahrgängen: mit 
ben Refultaten recht zufrieden: jein Fonnte. | 

‚Die1 Methode ijb folgende: 

Mar nehimeleinten tüchtigen Haufen gut verroitete 
Lauberde, ;mienge fie mit’ dem achten. Theil, milder 
Mafenerde oderbejler ‚alten; Baulehm und eime gute 
Bortion Taubenmift darunter, Nachdem manan einem 
recht fonnigen, gefhüsten Plag 3—4' Hoch alten 
Kompoft, Zaub, Stroh, ’Abraunt x. ausgebreitet hat, 
wird das Ganze'feitgetreten amd umit obiger Erde in 
3° breite und 2 hohe,gewölbte -Beete ‚angelegt. 

DIE Pklanzen, welche worher sin Fleinen. Töpfen 
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nartenbau: 


‚mit großen. Bpbenlöderr Bis zur. Witte: ober . zu 
Sruchtanjak angezogen worden sind, kommen nun 





4. uni 1872 


Mitte oder Ende Mai, r4—6’ weit von einander mit 
dem Zopf in. die Baete, werben babei bis umter bie 


„Blätter eingejenkt, uab bon biejer ‚Zeit. am. nur, bei 


jehr trocenen, warmen, Lagen »gegofjen, ; Sie; wachlen 
bei der leichten Bodenwärme bald heran, indem bie 
Wurzel licht unursallein durdy »ödie , Mbzugslächer 
bringen, jondern KihraudıamıStamme recht Fräftig 
entwiceln. 

Da aber, der ‚geringe Maum imZopfeieine all- 
zugroße Ueppigfeit der Rante wicht auflommen Täßt, 
jo bildet fich in kurzer Zeit Sructanjah. Das Schneiden 


‚ber Ranken ift faft ganz unnöthig, 68 entjteht Feine 


Stodung im, Saftfluß, ‚fein Gelbwerben, und, Abfallen 
der Früchte, vielmehr jchwellen diefelben. jchnell an 


„und. liefern eine ganz vorzügliche frühe Ernte. 


Zt diefe Methode im, freiem Lande. fait  jtets 


mit dem beiten Erfolge ‚begleitet, jo wird fie, um. jo 


ficherer im Miftbeet gerathen. Hier. dürfte, jich die 
Zufammenfeßung der. Erde, Jowie das ‚Einjenten der 


‚Pflanzen mit: den. Töpfen noch mehr. empfehlen, da 
8 bier vorzüglidyrbarauf anlommen muß,. auf.wenig 


Raum viele und volllommene Früchte zu. erzielen. 
Bab- Homburg. dv. di Höhe, 
Sarteninfpector Sulius Fifcher, 
RUE Gartenztg.) 


nn nn 


Das Spezialprogramm für, Druaas 9, 
Landwirtöfchaft, Forftwirtöfchaft, Wein 
und Hoftbau und Jartendau der Wiener 
Weltausftellung: 

. (Kortfegung.) 
Befondere Beftimmuugen. | 
Es dürfte im Intereffe der Ausiteller liegen, 
diejenigen Gegenjtände bezeichnet zu jehen, auf deren 


! 


Austellung ein befonderer Werth, ‚gelegt wird; nicht 


minder aber jene, auf welche aus fächlichen und Op: 
portunitätsgründen befonders Nückjicht genommen wer: 
den muß,  beghalb.serfcheint bezüglich der Eriteren 


eine überfichtliche Zufammenjtellung nad) natürligen 


Gruppen, bezüglich der Iehteren aber eine foldye nad) 


ben Zeitpunkten, in welchen die Gegenftände zur ie 


ftellung kommen follen, erwünjct. 


Ein drittes DVerzeihnig, umfajjend eine Neihe 


von Pflanzenordungen von befonderer Wichtigkeit 
für die Dlumiften, fol den Ausftellerh zur Orientir- 
ung bei der Wahl ihrer Objekte, in was immer für 
einer Beziehing zu dan’ Inhalt der ‚beiben ur 
gehenden ‚Ueberfichten, dienen, 

Alle drei Aufzäpfüngen haben felbftverftänibtie 
nur eine informative, Teinesivegs aber eine bindenbe 
NOCH tHIE für ben Ausfteller. 


a Ueber der enfeäishen, Gcyatin, und 
Gruppen geordnet. 
I. Abtheilung. 
Pflanzen in Töjfen oder im freien Lande. 


41. Neu eingeführte noch gar nicht oder erft kürze 
li in Handel gefegte außereuropäifche Pflanzen. 
2. Zufammenftellungen tehnifh-widjtiger und 
offizinelfer Pflanzen des Warm: und Kaltyanfes mit 
Angabe Ihrer Verwendung. 

3. Sammlungen von Pflanzen aus Heefajlenehen 
Droningen, in welchen jedes einzelne Eremplar ich 
dur Größe umbd RE TOTERR re — nn. 

pflanzen) auszeichnen." 

4 Sammlungen ’von Bilanzen; Beteht Aiterl ji) 
durd); bejondere Schönheit oder Eigenthümlichkeit ihrer 
vormen auszeichtten. — he et der be- 
rg Drdnungen sub C. 

. Sammlungen‘ wow Arten sr Spitlarten, 
tele, fid) durch Färbung ihrer Blüten, Blätter oder 
beren Fülle auszeichnen. — Siehe Verzeichniß C. 

6b. Sammlungen von Warmbauspflangen in 
Blüte. 


Einführung, für dag freie Land. r 
48, Zierbäume und Stränge mit ste selben 


T. Sammlungen nicht in Blüte tiepenher MWarnı: 


 hanepflanzen,(jog: Blattpflangen). + 
8. Sanumlungen von. ÜHauspflangen’ in f Blüte 


9. Sammlungen nicht in Blüte ftehenber Ralt- 






‚hauspflanzen (jog:. Dlattpflangen). 


10. Sammlungen gut Pultibirter Marttpflangen 


Im möglichjt Heinen ZTöpfen, ‚befonders jolhe, welche 
"zu Hunderten in Handel fommen, wie Gamellien, 
’ Wzaleen, Erifen, Yilus, Kleine Palmen-Arten, Dra- 
-Taenen, Epiphyllum, Drangen, Granaten, Gardenien, 


"Belargonien, Nejeda, Rofen C. in beliebig vielen 
Arten und Varietäten; von jeder 6 Si mit Angabe 
bes PBreifes für 100 Stüd. 

11. Sammlungen von Alpen Pflanzen natürlic) 
gruppirt. 

12. Sammlungen beiorativer SAD ERgEN 


aller Art. 


13. Sammlungen von Detorationspflangen, ße 


> fich, zur Kulkir i im Zimmer eignen, voie gewifle Palmen, 
Drafaenen, Bandanus ıc. 


44 Sammlungen ‚von ‚Dekorationspflanzen, ges 
eignet zur Aufitellung tm Öreien, auf dem Rajen oder 


auf Poftamenten, in Vafen ut. dgl. 


15. Teppich: Pflanzen, jogenannte, in ‚vorm eines 
Blumenbeetes ausgeftellt. 

16. Wafferpflanzen in Auynarien. Lip 

17. Bäume und Sträucer‘ neuer WR er 





und bunten oder zerichliäten Blättern. 

19: Trauerbäume. 2 

20. Bäume für Parkanlagen, nit über a 
Sabre alte Sämlinge 

21. Neue durd, direkte fünftliche Beftuchtung: er: 
zeugte Pflanzenformen,  blühend oder wicht  blühend, 
mit Angabe: der biezu verwendeten: Eltern-Pflangen. 

22. Neue VBermehrungs: oder Veredlungsweifen, 
nahgerwiefen: an Lebenden Pflanzen mit Re. ber 
Methode und der Unterlage, wor" 


23. Durch) Beredlung erzeugte‘ kadktteiierciie 





‚Beränderungen an Pflanzen mit Angabe. der Unter: 


lage, des Edelreifes ober der.aufgejegten Knospe. 
24. Neue Formen von ren N PM} 
geeigneten a N 


J Abgefignitiene Klüten. 


Ki nen in Sammlungen. © © 
Remy! die amsgezeichnetiten, .: 











GEN: eröfinekr 


- ” 
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8. Rofen bisher. mod): nicht antgupeikit, aus 
. Samen gezogene. 
2 Stodtojen (Malven). 
DB Melkee.. © 
6. Biolastricolor-Sorten. 
1. Leployen. 
8, Berennirende Phfor-Sorten. 
9, Georginen aller Art. 
40. Aftern aller Art. 
- Ai. Gefüllte Zinnia-Sorten. 
42. Helychryfum=Arten- und Barietälen: 


‚m 43 Scabiofen. x 


y; 14. Ginhioind-Gericen n® 


I. Abtheilung.. 
Hr und Blüten zu Dekorationszwecken verwendet. 


. 4. Tafelauffäße aus Blumen und Blättern ge> 
bildet. | 
2 Schalen mit: Blumen geihmückt für bie 
Tafel. 
3. Blumen-Arrangements für: Zafelıt. 
Er Bafenbouquets. 
gs Hanbbouguets in franzöfiiher Form. 
“. „ natürlicher Form. 
En A Ropfpub (Eoiffures). 
8: Brautkränze. 
v9: Blumentörbe. 
10, Kränze von 2 Fuß im Düröömeffe. 
ht. Be RIP, mit Pflanzen oder Blüten 
RREERe N 


4 # ‚sun! 





IV. Abtheilung. 

nee Pflangentfeite und Klüten zu Dekorations- 

| swecken. ' 

4,8 geftodneten Blüten und Blättern ’zu- 

- . ‚Jammengejeßte. Gegenftänbe alfer Art. 

2. Ziergräfer und. Smmmortellen, ungefürbt, in 
Büfcheln als: Waare. 

3. Ziergräfer und Ammortellen, gefärbt, in 
Büjheln als Waare, 


V. Abtheilung. 
Blumen: Zwiebeln und Knollen aller Art als Waare, 
VI. Abtheilung. 
Gemüfe. — Schwärnme, 
VI: Wbtheilung. - 
Erotifche, frifche Früchte. 
,.. 1. Ananaspflanzen mit reifen Früchten. 
ı 2 Abgefchnittene reife Ananas. 
3. Bananen,  Mangos, Drangennzc. 
> & Banille. 
d. grucht-Arrangements aus crotichen und ein: 
„‚heimifchen grüchten aller Art gebildet. 


VII. Abtheilung. 
gelriebenes DOR aller Art, 
IX. Abtheilung. 


Darfleling der im Harfenbau angewendeten neuen 
. Aufluren. # ..', | 


(Schluß folgt). 





Neuekes 


aus) dee arten u drgärtnerwWelt. t 


ER 






| ei die, ‚beu ige Feüpf ahrs-Ausfteilung der 
Wien) fommt uns fol- 


f. Gartenban-Gefellichaft in 
gender’ Bericht zu: Am 24. April um I Uhr Nachmittags wurde 
bie) diesjährige Frlihjahrsansftelling in-ben Sälen der Gärten: 





‚ Seitenfäle, find. in einen. Tempel Ylora’s verwandelt, 


während Pomona in ben Edzimmern ein befheibenes Ehrenplägen 


gefimben hat. Das Arrangement der Gruppen tjt burchivegs ein 


| geiöimadvcte, bie ausgeftellten Blumen ind Vfattgewächfe wett: 
eifern ar Vollendung der Fornten und Glanz der Farben. Wir 


wüßten in ber That Feiner ben Preis; zu geben und, jchiwanfen 
unjhlüffig vom Mooje,, das ‚Nic, zu ‚ungeabnter Pracht entwidelt 
bat, zum Blatt, das, manche Wlüte befchämt und, von ba jur 
Blume, die mit dem Kalter jiegreidh wetteifert. Glüdliherweife 


Bart dims" die Jury diefer Airfgabe bereits enthoben, indem- fie 


Der Mitteljaal und ‚die ‚beiden daran 





gehe a DE niet Dobrg trier, dein etffen 


pon80, amd Herrn Peter Schilbem, gräflih Se. 
un hen na er in’ Horpaes, ben; eiten Preis von 20 





Ben K "Sie Gutfelömuh ten, ‚de; Burtiyı wicht 


weniger fchwer gefallen fein; denn, was die beiden KHofgärten, 
fowie namentlich ber Hofpflänsgarten vor Schönbrunn, bei Aus: 
ftellung” der; feltenften ‚Gewächfe. ‚geleiftet  baben, grenzt jedenfalls 
an. das  Unglaublice. Richt minder. Anerfennensmwertbes haben 
Firmen wie Abel, Barth, Wunderer, Badraby und. Andere aufs 
suiveifen. © Mich in Obft umd Gemüfe, theils überwintertem, tbeils 
frifhenm, Bietet‘ die Austellung, Tonohl aus Privat: als Handels: 


 gästen, Vieles, was das Herz ber Hausfrauen freudig bewegen 


und. ben Gaumen mandes Gorntmands wällrig machen Tann, 
Mit ber Ausftellung ift aud) eine Erpofition von Aquarien, Blumen: 
tifhen, Gatterbauwerkjeugen, von Gartenmöbelt und Garten: 


Pe 


selten ıc. verbunden, weldje bes’ Bivedmäßigen und Zierlichen nicht 
wenigienthält‘ Die zahlreichen Bejucher, welche wir in-ben Anse 
ftellungsräumen fahen, gehörten meijt ben beftfituirten Ständen an. 


(In den Gewächshäufern des berühmten Kunft- 
gärtners Hbel in Hießing bei Wien) fand Mitte April 
1. 38. eine Blunienausftellimg der fehenswertheften Art ftatt. Abel 
erfreut fich eines‘ großen Rufes als’ Blumenzüdter, ihm haben 
Gartenfreunde fon bie Erzielung: beri jeltenften Spielarten zu 
banken, und jo jahen! wir-bennaudy diesmal bie Blumenwelt in 
ihren feltenften und fchönjten Eremplaren vertreten. Befonbers 
reich und anziehend burch bisher unbekannte Sarbennuancen war 
ber ausgejtellte Azaleen«Florzı bieje jchwer zu behandelnden 
Gewächje.waren zu einer impofanten, burdh. blenbenbe Pracht und 
harmonische Zufammenftellung ber Farben gleich“ ausgezeichneten 
Gruppe vereinigt; überhaupt bildete bas große Gewächshaus mit 
feinen bochragenden ‘Balmen-ımdb Goniferen,..mit ber Unmaffe in 
vollfter Blütenpracdt jtehender Rhobobendren, Gamellien, Rofen, 
Erifen, Biolen, Primeln! ıw. fi w. eihem überrafhend fhönen, 
feenbaften Anblid, 

(Neue Palmenholzarten,) Hofgärtner Nietner I. 
in PBotsdahr legte‘ Fürzlih int Gartenbauverein Palmenholz 
arten vor, welche ihm fein Bruder von Beylon: gefandt Hatte. 
E83 waren Hol; von’Caryota'urens und beren borjtenartige feile 
Safer (Kittel), nah beren Entfernung das wegen- feiner Härte 
Ihwer zu verarbeitende Holz fich zu Wafferrinnen verwenden Täßt. 
Eine Areca-Art wird dagegen viel zu Dredhslerarbeiteit verwendet 
und eberfo ift das Boraffüchol; zu Stod: und Schirmfrüden 
empfehlenswerth. Die fogenminte Meerkofdsz ober Seychellen: Ruf, 
Lodoicea seychellornm, ‚macht, verarbeitet zu-Näpfen und Schalen, 
im polirten Zuftande faft ben bübfchen Effekt‘ bes Serpentin; 
es wird beren Fundort als! me noch .alıf zwei ber Seychellen: 


Sujeln angegeben und zwar nicht mehr-an ber Küfte, fondern im 


Innern bes Landes. Die- Höhe ber Bäume beträgt bis 90 Fuß, 
was auf ein hohes Alter fchliekeh‘ tät, dba das MWachsthum ber 
Palme 5 ZoM jährlih ausmiacht, Die Frucht ift 2-, 3= au d= 
theilig, 60 Pfund fchwer und wird bis zu 100 Thalern verfauft, 
Demweis aljo, wie ergiebig deren Eigenschaften fein müffen. 
(Hohes Alter der Moospflanzen,) Aus ben Wade: 


Meder die richtige Auswahl junger Döft: 
vefp. Hartenbäume in Bezug auf ihre 
Veredelungsunterlage, Alter: und. Sorte 


derfelben. 


Diefe drei Punkte werden heute noch im Allge: 
meinen mit fehr werig Ausnahmen weder bei An- 


pflanzung, einzelner, nod. bei Ausführung, größerer 
Anpflanzungen junger Bäume, genügend erwogen. und 
berücjichtigt. 


St man tm Fall Bäume anzufchaffen, fo wendet 


man jic und, beauftragt gewöhnlich irgend eimeit 


thumsverhältnifjen bes Moosftanımes bereitet man in bes Regel 
ein Alter van 8 bis 10 Jahren für-biefelben. ‚Diefe-Beit reprä- 
jentirt jedoch nicht das ganze, Alter, denn ‚ber Moositamm ftirbt 
in bemfelben Berhältnig von unten herab, als er an feiner Spike 
fortwächt. Im der Umgebung bes Babes Eilfi in’ Steiermar 
fand Dr. Reichardt Moofe, unter’ Verhältniffen‘ vegetirend, bie 
das Mbiterben bes unten Stammitheiles verhinderten, indem bier 
bie Mooje mit Kalk inkruftirt- werben und- ‚jo zuseiner Tuffbilde 
ung DBeranlafjung geben. Aus, ‚der. burhichnittlichen Höhe ber 
Jahrestriche der Moofe und aus ber. Mächtigfeit ber Tufffchichten 
ließ fi berechnen, daß bie Moofe’ beitiahe 3000 Jahre an biefer 
Stelle vegetirt hatten. Diefe feinen, unfeinberen’ Pflanzen ges 
bören jomit! zir, ben‘ Tanglebigften‘ des' ganzen Gefhlehts und 
erreichen ein viel höheres Alter, als mancher ftattlie- Baum: | —r. 


(Edelweiß aus Samen.) Am ber Tekten’ Haubtver- 
fammlung der Gartenbau:Gefelihaft in Frankfurt a. M. brachte 
Herr Obergärtner Adlung eine’ felßftgezonene Pflanze von Gna- 
phalium ‚Leontopödium; ‚beim: befturitten Ebelweih,i in Blüte ‚zur 
Anfiht, wie,es wohl jelten im lebenden. Zuftande bei uns zu 
jehen war. Die befanntlih nur in ben Alpentegionen in einer 
Höhe von 6000 bis 8000 Fuß vorkommende Pflanze mit ben 
zwei ausgezeichnet! entwidelten Blüten, erregte: anfeitigt Auf: 
merfjamfeit. 


(Die Schneidebohne Meimaikon.) a Garten: 
bausjonrnalen Frankreichs macht jegtseine, Schneidebohner obigen 
Namens viel von fih reden. Sie wirb gerabezu im. erften Range 
obenan geftellt und fol fi durch eine bewundernswürbige, Frucht: 
barfeit und ihren vorzüglichen Sefhmad ausfeichnen. Weberall, 
wo fie befannt geworben ift, Hat’ mai ben Anbau feit- Langem 
wertbgefchäßter Varietäten aufgegeben amd! biel'siene Sorte an 
ihre Stelle gefegt. Auf ben Märkten von Ereugot wird fie immer 
theurer verfauft, als. audere gute Bohnenforten.. ‚Jung find bie 
Schoten dunkelgrün, did und, ohne Saben, von eylinbrifcher vorm, 
zur Zeit ber Reife gelblih, 7—12 Cent. lang, in ihrer ganzen 
Länge gebogen, mit 4—7 ober 8 länglich-ovaler, Teiät ‘gerungzelten, 
weißen Samen. Wenn man bie Schoten immer abnimmt, wenn 


fie zum Berbraud gut werben, fo trägt die Bohne faft während 


bes ganzen Sommers und SHerbites, 





Baunfgulsefer io und fo viel a ‚von a ober 





biejer Gattung, wo. ımdglilh, tet bi Nig zu 

ohne dem. Betreffenden bie Ba bes; | für By 
Bäume beftimmten. Bodens md. den Lage, ober. die, 
‚Yornt, unter welcher man: die Bäume zir erzichen ges 
benft, nod, über deren Alter die‘ geringfte Bemerfiing 
zu machen. Daher denn auch die häufigen Klagen 
über das- Fehlichlagen, und. Miflingen. der in. unfern 
Hausgärten angepflanzten. Gartenbäume, Und. find: 
ebei die, unmittelbaren Folgen, da man bei "Beftell- 
ungen durch Unterlafftng oben augedenteter' Bemerk- 
ungen oft Bäume erhält, die auf Unterlagen veredelt 
ind, ‚welche fi, eher. auf, .tvodenen Boden. eignen, 
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ober dbaun ımgelehrt, jehlecht. vegetiven: Dder wieder 
fommt;'manı in Bejiß,: von. Objtjortem, welche, gar: 
nicht, in; den. Garten pajien,. oder  bann- jolcdhe,, Die, 
einen’ böhit; günftigen, Standort verlangen, während; 
ber für jio-beitimmte wiederum; als. ein! nun mittels. 
mäßiger, wo. nicht: gar. ungünftiger, bezeichnet; wers: 
den barf. 

E8 wird dann in.berıtegel über die Ungewiljen: 
haftigkeit des, Lieferanten ober ‚dann. uber: den "betref- 
fenden. Baumjeiger odem : Pfleger Ipsgezogen, während 
bes Hauptfehler jehon. im: Anfang, und: meistens; im 
bere unzichtigen Auswahl ai; juchen und zu. finden: ijt; 

Wir glauben: daher, e87 liege im. Interejje des. 
fichs am dieje: Sache interejlirenden;,: aber; unlunbdigen 
Publikums; wenn; wir, hier: einige Winke, aufjühren, 
wie man; jeine jungen Gartenbäume für ben ihnen. 
beftimmten: Boden und Lage entiprechend im; der. Banm=- 
IAnie: np unehln hat, 

A. "heben tee. 

Apfel. Der Apfelbaum wird auf Kermwild: 
(Inge; auf! Doueitw und auf Paradiesapfel veredelt. 
DIE Kermwildlinge find diejenigen "Unterlagen, 
auf! welchen fich die Präftigften, üppigjten Bäume ent: 
wirkeln, md jind daher hauptfächlich für WRDEeN. 


oder FeldbFume geeignet. 


" BVerevelungsunterlagen von Doucin (eine befondere, 
Art Apfel, welde man burd) Margotten oder Ab: 
legen "und: auch: durch, Steklinge vermehrt) jind für 
Bäume; welche mam zu. Spalierem ober zu Pyramiden, 
Bufch- der, Zwergformen 2c,. überhaupt nidjt: allzur 
guope Dimenfionem einnehmende Gartenbäume herans 
ziehen worll;,; verinäge ihres märigem: Wachsthuns: die 
paffendjtem: Sole gedeihen im‘ BR ir Er 
locevn, Hiigem Gartenboden. 


0 Der Apfelbanın auf Parapiesapfel enebeit er=» 





zeugt: Bäume, die, fi; anı Wenigitem üppig: emtmwideln, 
fie, eignen, fich: befonders für Topf-, oben Kübel-Rultur 
WIE ober dann. für die, in neuerer; Zeit: vieb ein- 
t und. beliebten. (Corbon); Schnur ober Ein 
fafjungs- Formen als die zmedmäßigiten. 

Man bat ‚beobachtet, ‚daß Apfelbäume. auf Para 
biegapfel veredelt, im gutem, reichen, tiefgründigem 
Boden eine jehr reiche Vegetation entwiceln, fo daß, 
man mit benjelben jüglich auch, aid gormen, 
bilden fönnte. 
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während dein der’ für, fie: bejtimmte, Boden; feuchter, 
Ratur ift, und, jo. wieder umgelehrt, ober; manı ers: 
hält Bäume; welche eine übermäßige, allen möglichen 
Berftümmlungsmitteln: jpottende- Vegetation entwideln, 


-. Bien %. Der Birnbaum wird) gemöhnlidy auf 
Birnen und. Quittenwildfinge- veredelt. 

Aufr Birnwildlinge verebelte: Birmbäume jind 
vom veicherer Lleppigkeit und bauerhafteren Konjtitution: 
als dieenigen. anfı Quitten: verebeltz fie eignen: jich 
bauptjächlich » für. Hochitamm oder Feldbäume, und 


wo:ber Boden nicht: bejondersi gut, auch für Garten: 
 biäume;.jelbe, gebeihen: in: jedem: Kulturboden von: 


mittleren Beitandtheilen: 

Dier Quittenunterlage, erzeugt, Bäume; von; mäßt- 
ger; Vegetation umd Dauerhaftigkeiti 

Gewifje- Birnforten: geweihen auf Quittem nicht: 
wohl, ober garnicht, umd ijt: überhaupt: der Bauın 
viel’ empfindlicher und nur in gangı gutem Boden anz. 
zurathen. 

Dagegem tragen; Birnbäume auf Uuittem, ver- 


‚ ebelt viel, eben Früchte, die Früchte - werben, jehr: voll- 


toınmen;, gehaltvoller, und. jaftiger,. reipen weniger, alß; 
diejenigen von Bäumen, auf Birnwildlinge, veredelt, 
in, tiefgründigem; gefunden, Boden; ijt; die. Quittenz 
unterlage vorzuziehen, und. jind. da die Befürchtungen, 
dafy: Die- Bäume; von Furzer, Pebanahaust jeien, ‚unbes: 
gründet. 

Die Bfirjche veredelt fih auf Mandel- auf 
Pfirich= und Pflaumenwildlinge. 

Sür in normale, bejonders aber in {eichte, hißige 
Bodenarten ift Pfirfche auf Mandel veredelt die beite 
Unterlage, weil von Natur, die Wurzeln ber Mandel 
wildlinge tief geben, und baher dem Pfirfchenbaum, mas 
nothwendig tft, eine vorzügliche Ueppigfeit und neben 
bei Dauerhaftigkeit verleihen, und in trodenen Lagen, 
und Boden. jolhe Bäume weniger Noth leiden. _ 

Pfirihenwildlinge find, ebenfalls gute Unterlagen, 
fie. bilden, weniger. Pfahlmurzeln als die Mandeln, 
erzeugen aber gleichwohl in Träftigem, guten Buben, 


* üppige ‚fruchtbare, ‚Bäume, mur. ‚bejigen „fie die Un: 


tugend, bem verberblichen Harzfluffe unterworfen zu,jein, 

Pfirfchen auf Pflaumen veredelt. erzeugt Bäume, 
beren: Wurzeln bedeutend weniger tief.gehen, als die 
beiden - vorhergehenden Arten; fie eignen jich daher 
am Beiten im najje, „feuchte, thonichte Bodenarten, 
und find dann an jolchen Stellen ven. zwei, epjtern 
weit vorzuziehen, wur follte, man jich dayın, Überzeugen 
töunen, ob die Pfirjche wirklich, auf Pflaumenwildlinge 
und nicht auf Pflaumenausläufer, wie,es im vielen 
Baumfchulen üblich ift, veredelt "worden ft, Denn 
Unterlagen von Pflaumenausläufern) haben die höchft, 
unangenehme Cigenichaft „wieder eine, Mafie, [olsher 


Ausläufer zu erzeugen. 3 





Der Aprikojenbaum veredelt fich auf Pflaumen, 
auf Mandeln und auf Aprikofenwildlinge. 

Sm nafjen, feuchten Boden eigmen: ich wie beim 
Pfirfchenbaume diejenigen auf Pflaumenunterlagen am 
Beiten; im trocdenem, leichten Boden, hingegen find 
wieder die Meandelunterlagen vorzuziehen; während 
Aprikojen auf Aprikojenwildlinge veredelt, mit jedem 
Kulturboden vorlieb'nehmen; nur find foldhe BVeredel- 
ungsjtücde nicht immer zu befommen:. 

zur Pflaumen: und Zwetfhen-BAume 
find Pflaumenwildlinge, gleichviel für welde Form 
ber Baum bejtimmt wird, die gewöhnlichen Unter: 
lagen... Pflaumenausläufer als Verevelungsunterlage 
benüßt, erzeugt Bäume, die aus den oben erwähnten 
Gründen nicht in Gärten pajien. 

Die Kitfhbäume werden auf Mahaleb und 
Bogelirihwildlinge veredelt. Mahalebunterlagen find 
für Kirfchbäume' in Gärten beftimmt, die zmwecmäßig- 
jten; jolde Bäume, find im der Regel von mäßigem 
Wahsthum, aber dafür dauerhaft und halten fich gut 
unter dem: Schnitt; "während diejenigen auf Vogel: 
firjchwildlinge veredelt, ‘weil von größerer -Ueppigfeit, 
ih für Hochjtammbäume eignen. 

B. Alter, | 

Noh immer gehen viele Gärtner fomwohl als 


Gutsbejiger von dem Grumdfage aus, daß wie Fräftiger 
ein junger Baum aus der Baumfchule bezogen werben 


Tann, deito beffer das Gefcäft abgemacht worden fei, 


und bier wird wieder jchr irrthümlich gehandelt. 
Starke, allzulange in der Baumfchule geftanbene 
Bäume können beim Ausgraben, wenn nicht ganz be= 
jondere Sorgfalt angewendet wird, unmöglich jo aus- 
gehoben werben, ohne an folchen nicht eine beträchtliche 
Zahl Wurzeln zu zerftümmeln und zu ‚verderben, 
gaben daher au Mühe anzumwachen. | 
Se älter der Pflegling, defto jorafamer muß er 
aits dem Boden al en DEE wieber 
gepflanzt werden. 7; © 
Wir findioft eat, größere Härtere ‚Erem: 
plare zu verjeßen, und nur einer Fünftigen jorgjamen 


Wartung bleibt e8 alsdann el ha roldie 


Stüde gedeihen. 


Se jünger die Pflanze, deito here gelingt das 


Verjeßen zur angemefjenen Zeit, deito une wachjen 
jie dann weiter fort. 

Sogenannte eitjährige Goelftäinmchen find allen 
anderit n die Gartenbaumzucht vorzuziehen; jolche 
(afjen fi ji hr be viel Wurzeln zu ie in den 
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Baumfchulen Teicht ausgraben, das Wiederanmwachlen tft 
folglih um jo geficherter, atich befinden jich joldhe 
Sremplare bezüglich der Lage, Boden und Klima im 
neuen Standorte eher bheimifch, als ältere Stüde, 
und bejigen -[chließlich unmittelbar oberhalb der DVer- 
ebelungsitelle am Stämmchen mehrere gejunde Träftige 
Holzaugen, welche für die künftige Bildung der erjten 
Hauptäfte, Hleichviel welche Porn mai dem Bauin' 
geben will, jehr wichtig find und welche ältere Stüde 
nicht mehr in der Volllommenheit befitei. I 


GC, Sorten. 

Es verjteht fich' won felbit, dak man ” Gärten, | 
Ichon weil dort der Plab . für Spaliere 
höher veranjchlagt ‚werden muß, in Bezug auf bie 
Answahl der Obitforten anfpruchsvoller jein darf, als 
e8 mit derjenigen für Felvbäume beftimmt der Fall 
ift, welche den ihnen angemwiejenen Pla nicht würdig 
find und Höciten Falls im Feld einen Nat ver: 
bienen. "So find aud) wieder umgelehrt bie und ba 
die Anforderungen in. der Auswahl übertrieben und 
namentlih unter dem GSteinobjt Sorten gepflanzt 
worden, welche jich. in. der EPAAleHDeN Lage nicht be- 
währen. 


Um in ber Auswahl der Obikforten der verfügs 
baren Lagerentjprechend jicher vorzugehen, thut man 
wohl, ‚injofern. man nicht eigenen Rath weiß, lich 
darüber bei. in diefem Face Eumdigen Leuten zu, ins, 
formiren, oder fi dann guter, die Charakter der Obit-. 
jorten andeutenber Möaahelle ‚ teche Ki er: 
hältfic) find, zu bedienen. , 


&8 Tommt mitunter bot, baf in ‚den A 
Schulen diefe oder jene Obitforte vergriffen | and, nicht 
mehr erhältlich find; daher jollten bei. allfälligen Bes 
jtellungen nebjt den: oben. erwähnten » Bemerkungen, 
zugleich 1. fpeziell - angedeutet werden, bie: gemünjchten 
ader nicht: mehr difpeniblen Obitjortem durch, wen: 
möglich, den verlangten analoge Sorten: zur erjehen. ı' 


> Est zu wiederholen, daß tern bei’ Attlegung 








junger Baumpflanzurigen diefe drei oben artgenterkteit 


Vorfihtsmaßregeln gehörig und den Verhältniffenn an: 
gemejjen berüdjichtigt werben, jhon ein guter Theil 
zur Erreihung des Löblichen Zivedles erreicht werben, 
und wenn auch bis zur richtigen Löfung der Aufgabe 
allerdings noch) Marihes zu beobachten übrig’ bleibt, 
jo darf man fich doch wenigftens der. VBerfiherung 
hingeben, die richtige Grundlegung beim SPNENBERE 
verfolgt: und im Auge gehabt zu ve. | 
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Band: und:Bauswirthfchaft. 


Die Schädlichkeit der Mitch von ftier- 


Ei: - füditigen Kühen. 


ah dem berfloffenen Decennium find bedeutende 
‚Entdedungen bezüglich der Urjuchen und Verbreitung 


on ‚Krankheiten gemacht. und- dadurch der Impuls 


zw weiteren Yorjchungen und Entdelungen gegeben. 


- Neuerlih wurden abermals Aufklärungen über eine 


fehr häufig: vorkommende: mörderifche Krankheit der 
Menden erlangt, welde in Beziehung zu dem Ge 
nuffe von animalifchen Nahrungsmitteln gejegt wird, 


deshalb Gegenftand von Mittheilungen lanbwirthe 


Ichaftlicher Blätter geworden; allerdings auch wichtig 
genug. ift, um zur allgemeinen Kentnig gebracht zu 
werben, 

" Die Stierfucht, Perlfucht des Rindviches, welche 


GE Gin erften Stadien jahrelang gar nicht erlennbar 


ft, ba wielThiere, Iwoelche devemıfReim. im, fich, tragen, 
gewöhnlid) in. 'vortrefflicher Körperbeichaffenheit jich 
befinden; erjt bei langjamem Botjchreiten "dirrch wies 
berholten Drang der Thiere nad) Begattung fi Außert 
und weit fpäter mit Abmagerung, -jtruppigem Haar, 
‚eingefallenen Augen und kurzem Hujten- ı verbunden 
it, danıı mit Beitimmtheit nur durch die Section 


des Thieres erfannt werben kant, ijt eine allgemein 








als in anderen, und für mehr oder weniger erblich, 
auch wohl für anftecfend gehalten wird. Die jefun- 
-bäre Urfache der Krankheit ift eine Degeneration ber 
inneren Häute in ber Bruft- und Bauchhöhle, welche 
ih auf alle inneren Theile erftreden Tann und. in 


Auswücjen von edkelhaften Ausjehen bejteht, die zu: 
Seüher, hielt man die 


legt: in, Eiterung übergehen. _ 
Tanfheit mit der Venerte analog, woher der Name 
Franzofentranffeit ftammt, und war ber Genuß von 





Sleifg und Milch folcher Thiere verboten, - Nachdem 


man erkannt hatte, baf die Krankheit mit einer: Venerie 


gar nichts zu: schaffen „habe, wurde man weniger bes 


dentlih und galt der Genuß des Tleifches und ber 


Milch iwenigitens in den erfteh Stadien für burgang, F 


unichädlich. 
Nenere) Forichungen haben nun eriwiefen, daß 


Kälber, welchen. verfuchsweile : Heine Mengem-trankz ı . 
hafter Theile getödteter ftierfüchtiger Thiere beigebracht 


wurden; jehr. bald von den Krankheit ergriffen -jich 
zeigten, weiter aber auch, daß diefelbe Folge eintrete, 





wenn den Kälbern Stüde von den Lungen jchwind: 
jüchtiger Menjchen eingegeben wurden. Ferner ift 


fejtgeftelt, dap auch dur den Genuß der Mild 
tranker Kühe die Webertragumg auf Kälber möglich 


it, Aus allen biejen Thatjachen hat man nun weiter 
geichlofien, daß der Genuß von Fleifh und Mil 
jolcyer Xhiere bei dem. Menjchen die Schwindjucht 
(Zuberceuloje) hervorrufen könne. Man muß zugeben, 
daß diejer Schluß allerdings nahe liegt, aber felbit- 
verjtändlich Fanın derjelbe nicht wohl bewiejen werben. 
Meberhanpt find die gemachten Verfuche noch nicht 
binlänglih, um, der, unumftößlihen Gewißheit der 
bargejtelltien Sachlage zu genügen; jollte aber diefelbe 
Jich bejtätigen, jo würbe e8 geboten fein, alle verbäd; 
tigen Thiere: noch jung der Schlachtbanf zu -über: 
liefern und gar nicht alg Milchvieh zu benußen und, 
da die Krankheit nicht nur durch Vererbung, jondern 
auch durch Anitefung der Kälber ich weiter verbreitet, 
jo ift, um eine Ausrottung des 1ebels herbeizuführen, 


„auf jede Nadzucht aus der inficirten Heerbe zu ver 


zichten, das. Zuchtmaterial nur aus ‚gefunden Ställen 
zu entnehmen und die Haltung der jungen Thiere in 
abgejonderten Stellungen zu bewirken, auch’ die Fütte- 
rung mit Milch, wenn erforderlich, nur niit gefochter, 


, auszuführen. 
befannte Krankheit, welie in einigen Gegenden unter 


‚gewiflen Nacen. ımd Stämmen häufiger vortommt 


. Das Kochen von -Fleifh und ‚Mil „vernichtet 
die Anjteelungsfähigkeit jedenfalls. Mebrigens gilt 
auch Hier, wie bei den meiften anftedenden Krank: 


heiten, daß zur Anjtefung eine gewiffe Empfäünglich- 


T 


keit, vorhanden fein muß, die individuell ijt, Wäre 
die Anjteungsfähigkeit diejer Krankheit jehr ftarf, jo 
müpten Icon Längjt jehr auffallende und majjenhafte 
Erkrankungen unter Menden und Bieh bemerkt 
worden jein, was bo nicht der Fall geweien. Es 
müfjen aljo Einflüffe obwalten, welche. der Webertra- 
gung auf gejunde Individuen entgegenjtehen und die: 
jelden nur bedingungsweife zulaffen. 


 Frühfchneiden des getreides. 


on Folge-des leiten Krieges Fam das Getreide 


in Deitfehland größtentheils früher zum Schnitt als 
gewöhnlich. " Ein Müller "benugte diefe Gelegenheit, 
"um Unterjuchungen: über. früh. und. jpät: geernteten 


Heizen berjelben Gegend auzuftellen. Der unvollitän: 


‚dig gereifte Weizen war jchöner, glatter, auunigeliger, 


mehlreicher und jcmerer als der volljtändig gere 
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Die Bartnelken. 

Nicht weniger, als zahlreiche andere Gartenzier- 
pflanzen, haben bie Bartnelfen (Dianthus barbatus) 
eine wejentliche Verbefjerung erfahren. Mit Gküd 
hat fich am ihnen die Intelligenz der Gärtner verfucht, 
indem fie die natürliche Neigung bdiefer Nelken zu 
variiren, zu benuben und burch jorgfältige Auswahl 
der Samenmütter nad) und nach die neuen, Anfangs 
noch Schwankenden blumijtiihen Merkmale zu befejtigen 
verftand. Der Gärtner ift nur der Handlanger ber 
Natur und wird als folder immer zu befriedigenden 
Rejultaten gelangen, wenn er die Andeutungen der 
großen Wejenmutter recht veriteht. Dazu gehört aber 
Iharfe Beobachtung ‚, Nachdenken und praktiihe Er: 
fahrung. 

Wer wie Schreiber diefer Zeilen vor dreißig oder 
mehr Jahren unter anderen damals populären ‘Be: 
rennen auch die Bartnellen in feinem Gärtchen ge: 
pflegt hat, Fennt jeßt die alte „Naturpflanze* Taum 
wieder. E8 ift ein wahrhaft bemundernswerther Fort= 
jchritt, der fih in ihr vollzogen hat. Sie gleicht jeßt 
in der Form und Negelmäßigkeit der Zeichnung mehr 
ben perennirenden Flammenblumen (Phlox decussata 
und suffruticosa), als einer Nelfe, und Fan für 
allerlei blumiftiiche Zwecke diejelben füglich vertreten. 
Sn den einfachen Blumen find alle Nuancen des Roth 
vertreten, die feurigiten und zartejten bis zum jchneeig- 
sten Weiß; nicht weniger zeichnen jich die gefüllten 
duch Mannigfaltigkeit des Kolorits und der Dejjins, 


Bearienbaü, 





wie durch die Regelmäßigkeit ihrer dichten Füllung aus. 
Die dumkelblutrotbe Barietät (Dianthus barbatus 
Dunnetti) ijt ein wahrer Edeljtein und eine aus ihr 
gebildete Gruppe macht, zumal aus einiger Yerne ge- 
jehen, den brillantejten Efielt, den man jich denken 
fann. : 
Eine der prächtigiten Nacen der Bartnelfe ift die 
zuerjt von Hunt in England erzogene, nachmals aber 
in Deutjchland jehr merklich vervolllommnete Race 
ber aurifelblütigen (D. barbatus oculatus, auch mar- 
ginatus) mit augenartiger Mitte und jcharfgezeichnetem 
Rande, je nad der Grundfarbe der Blumen in bald 
belleren, bald dunkleren Nuancen. Borzüglich jchön 
ind auch die gefüllten Karbenvarietäten diejfer Race. 
Eine andere Race (conjtant gewordene Varietät), 
welche ji) dem Dianthus barbatus atropurpureus an: 
Ichließt, ijt nigrescens mit tiefpunflem Zone und do 
von merfwürdiger Leuchtkraft, wodurd jie zur Gruppen 
bildung. in hohem Grade geeignet erjcheint. 
Sm Uebrigen hat die Bartnelfe au an Zom- 
paktem und gleihjörmigem Wud)s gewonnen. 
Warum dieje prächtigen Nelfen jo verhältniß: 
mäßig wenig in den Gärten und jogar nicht in den 
Ausjtellungen gefunden werden, würde mic) Wunder 


, nehmen, wenn man im Sachen des Gejchmades und 


der Diode jicdy nicht zu verwundern gelernt hätte. Es 
it dieje Erjcheinung aber um fo jeltfamer, als fi 
die Bartnellen falt ganz Fonftant und ohne viele Mühe 
aus Samen erziehen lafjen und für wenige Grojdhen 


u 0 


Samen das Material zur Bepflanzung großer Beete 
und Gruppen liefern. 

Auch in Betreff der Lage und des Bodens find 
die Bartnelfen nichts weniger, als jchwierig. Schon 
in einem ziemlich armen, jtrengen Boden werden bie 
Blumen recht fchön, noch jchömer Freilich in einem 
leichten, reichen, bei nicht zu dichtem Stande. Die 
Samen füet man im März auf ein befonderes Beet 
und jhon im Dftober hat man fräftige, zur VBerjeßung 
taugliche Pflanzen, welde. im nächiten Sabre reichlich 
blühen. 

Die Bartnelken überdauern den Winter in etwas 
trockener, gegen kalte Winde gejchüßter Lage ganz gut, 
nur ein Mebermaß von Feuchtigkeit, bejonders wenn 
jie ih in.jteifem Boden um die Wurzeln anjammelt, 
it ihnen weit nachtheiliger, ala harter Srofi. Sit 
das Erbreich feucht und jchwer, jo richten eijige Dft- 
und Norboftwinde unter ihnen oft große Verheer: 
ungen an. 

Sch will im Befonderen nody darauf aufmerfiam 
machen, daß die Bartnelken vortrefflih dazu geeignet 
find, im BVBordergrunde von Gehölzgruppen angepflanzt 
zu werden, von denen jie jich wegen ihren leuchtenden 
Narben in effeftuoller Weije abheben. 

Eine Kombination von Bartnelfen, WMatronal- 
violen (Hesperis matronalis fl. pl.) Löwenmaul (An- 
tirrhinum), ‘PBentjtemon, Salvia patens, Fingerhut 
(Digitalis purpurea) u. j. w. jidhert dem Blumen- 
freunde eine reiche Aufeinanderfolge von Blumen mit 
glänzenden und mannigfaltigen Sarben. 

Der Blumenfreund findet bisweilen VBeranlafjung, 
die eine oder die andere bejonders Ihön gezeichnete 
und £olgrirte Darietät (derartige Befonderheiten tommen 
felten ganz treu aus Samen wieder) zu Lonferviren 
und zu vermehren. In diefem Falle nimmt man bie 
Seitentriebe d. h. diejenigen Triebe ab, welche erjt im 
nächiten Jahre bfühen. Es gejchieht dies am Beten 
zu der Zeit, in welcher der Tlor beginnt. Nimmt 
man die Seitentriebe, welche dicht unten am Haupt: 
stocfe jiten, fo findet man oft, daß fie jchon einige 
furze Faferiwurzett gemacht haben; folche Triebe wachjen 
vafh an und entwideln ein vworzugsweije Träftiges 
Wachsthum. 

Sicht man weniger auf Menge der Blumen, als 
auf eine bejonders üppige Entwicklung der Blüten 
büfchel und der einzelnen Biumen, jo pflanzi ‚man 
die Sämlinge oder bie Wurzeltriebe im: ein Beet, das 
aus zwei TIheilen guter Mafenerde und einem. Theile 


verrotteten Düngers mit etwas Lauberbe gebildet worden. 


ist, umd jet die Pflanze mit einfügigem  Abjiande, 


Ferner läßt man nur einen Blütenjiengel — den 
niittleren — zur Entwidlung gelangen, Indem man 
alle jeitlichen abichmeidet, fowie fie fi zeigen. „Seder 
einzelne Stengel muß aufgebunden werben, da er leicht 
vom Winde adgebroppen wird, was bei dicht gejchlojjenem 
Stande weniger vorkommt. Unter einer jolden Be: 
handlung und Pflege leiften die Bartnelfen Ausge- 
zeichnetes und find mir fajt lieber, als die YorE 
nirenden DIOR IMCRENENEN 





Das Snesiafprogramm für gruppe 2. 

Landwirtöfchaft, Forftwirtöfchaft, Wein: 

und Dofbau und HYartenbau der Wiener 

Weltausflellung. 
(Schtuß.) 
X. Nbtheilung: 

Hartenanlagen, Zeichnungen und Modelle von Objekten 
des Hartenbaues, Hlashäufer, Kewäflerung 1C. 
(Die Gartenbaugeräthe finden bei den Gegen: 

ftänden der Gruppe 3 der allgemeinen Klafjififation 

Plap.) 

B. Bufammenftellung jener Gattungen mund Arten von 

Pflamen, welche fih ihrer Blüte- oder Reifezeit wegen 

für beftimnte temporäre Ausftellungen befonders eignen, 

mit Einberiehung anderer für diefelbe Periode pallender 

Rbjekte, 

I. Zür die erfte Austellung vom 1. bis 10. Mai incl, 
Außer vielen zur Zeit in Blüte ftehenden Arten 

aus den im Verzeichniffe CO. angeführten Ordnungen 

bejonbers: 

1. Hyacinthen, Tulpen, Krofus, Nareiffen x. 
(Handelsgärtnern, weldhe Sammlungen von 
Blumenzwiebeln in freien Grund zu legen 
beabjichtigen, werben im KHerbite des Jahres 
1872 geeignete Pläge im Ausftellungs-Lolale 
argewiefen.) 

d, AukubasBarietäten, in Früchten. 

3, Azalen- und Rhobobendron-Arten und Varietäten 
in Blüte. 

4. Cantua= und Primula-Sorten in Blüte. 

5. Viola odorata und trieolor in Blüte. 

6. Camellien, Pomaceen, Ampgbaleen und Rojaceen 
in Blüte. 

7. Alazia-Arten und viele Neuholländer-Bapiliona- 
ceen in Blüte, 

8. Ueberwintertes Obit; 
Gemüje. 








getriebenes Obit umd 
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*- II. Für die zweite Ausftellung vom 15. i8 25. Juni imel. 6..Jroras, Neriums, Helistropiums und Lantana- 


Nebit vielen anderen Pflanzen bejonbers:; 

- 4. Galceolaria-Sorten, Frautartige, ın Dlüte. 
2. Eyflamen-Arten in Blüte, 

3, Anemone>, Ranunfulus-, Clematis: und Paonta- 

Arten in Blüte, 

4. Spiraeen ıc. 

5. Getriebene Gemüje und Beerenobft. 

UI. Zür die dritte Ausftellung vom 20. bis 30. 

Augnit incl. 

Außer vielen Anderen zur Zeit in Blüte jtiehenden 

Pflanzen namentlich: 

1. Stadiolen und Canna: Arten. 

2. Salvia-, Ipomoea-, Phlox-, Habrothamnus-, 
Cestrum-, Solanum-Xrten, Kompofiten x 

3. Mlamanda: und Dipladenia-Arteit, 

4. Petunien, af Nicotiana -glauca veredelt, Hody- 
ftämmig von 5—6 Yu Höhe. 

5. Begonien aller Art. 

6. Biolen und Malven. 

7. Pürica Granatam, [hön gezogene Bäumden in 
Blüte. 

8. Einjährige und perennireitde Pflanzen des freien 


caena:Arten; 

4. Siens- imd Faurius-Arten (paarweife); 

5. Viburnum Finud, Nhamnus,- Jler- und 
Burns-Arten ; 
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Arten in Blüte; | 
Slerodendron-, Verbena:, Pentaftemon>, 
Bhlor: Ad Erifa-Arten in Blüte; 


. Hydrangea-, Remontant:, Nelken u. Sue 


Arten in Blüte; 


. Drangenbäume (paarwetje) ; 
. Belargonien-Arten vom Kap db. 9. 9. ,‚ mit 


Ausihfug ber in Europa gesüchteten Hnbriden, 
in Blüte; 


. Pelargonien-Sorten, Hybride aller Art, ein- 
-fah und gefüllt, 


als: englifche, Ddier, 
Zonale, Nofegay, Fancy und biintbläfterige 
in Blüte; 


. Rojen-Sorten aller Art; 

. Champignon=Kulturen, 

. Abgejchnitiene Blüten (Siehe p. 43. I.). 
„Breifhe Pflanzen nıd Blüten zu Defora: 


tions: Iwedlen verwendet (Siehe p. 13. IT). 


©. Berzeichnif der durdy befondere Schönheit oder Eigen- 






thämlichkeit ihrer Formen, Blüten oder Früchte fi) aus- 
zeichnenden, bei der Wahl der auszuftellenden Sbjekte 


berücfichtigungswerthen Pflanzenordnungen: 


Landes im Töpfen gezogen. Filices. Daphne. Dilleniacex. 
d. Einjährige und perennirende Pflanzen des freien Lyeopodiaces. Proteace. Nympheaces. 
Landes mit parrahirten Blättern. Cycades. Nepenthez. Sarraceniex. 
10. Gemüfe und yraHobft aller Art. Coniferz. Lobeliace». Droseracex. 
IV. a die vierte Ausftellung vom 18. bis 23. Commelynaces. Rubiace». Passiflores. 
September incl. Liliace. Apocynes. Cacte®. 
Yen mändhen anderen, noch in Blüte ftehenven Iriadee. Asclepiadex. Mesembryanthemae. 
Pflanzen, befonvers : Amaryllideg. Solonaces. Malvacex. 
4. Lilium lancifolium. Bromeliacew. _Acanthaces. Guttitere. 
2. Altern und Georginen aller Art in Töpfen, als: Örchides. Bignoniace®. Clussiaces. 
großblütige, Zwerg: und Liliputformen. Aroidex. Gesneracex. Meliacex. 
3. Blumenzwiebeln aller Art in ruhendem Zuftanbe Scitamine. Primulaces. Euphorbiace. 
als Waare. Cannaces,. Ardisiacese. Terebinthacez. 
4. Gemüfe. Musacex. Epacridee. Diosmacex. 
d. Getrodinete Pflanzentheile und Blüten zu Del: Pandanes, .. Ericacex. Rutacex. 
rationgzwerfen (jiche p. 5. IV.). Palm. Araliacer. Melastomaces. 
Berwendbar in jeder der vier Ausftellungen wären: Casuarines. Crassulacew. Myrtacem. 
f. Farrnkräuter, im Freien ausdauernde; Artocarpee. Üephlotex. Papilionacex. 
2. Ayaves, Aloe: und Amaryllis-Arten ; Mores (Fieus). Anonaces. Caesalpiniacex. 
3. Dafylirion:, Beaufarnea-, Yucca md Dra-  Laurines. Magnoliacee. _ Mimosex. 


(Selbftverftändlich find Arten aus anderen Orbd- 
nungen, infoferne jie ficy ihrer Schönen oder interefjanten 
Formen had an bie Verzeichneten wirdig Aanteihen, 
nicht ausgefchloffen.) 

Der Präfident der Faiferliden Kommifjion: 
Erzherzog Rainer. 


Der General:Direftor: | 
Freiherr von ten ae 


E : . ne zZ nie . 
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Venehes 


aus der Jarten: und Aärtnerwelt 
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reiben des Spargels während des Herbftes 
und Winters in Berlin.) Mandem Fremden, ber während 
ber Monate September bis April über bie großen Berliner 
Märkte ging, ift. es wohl fchon aufgefallen, während biefer ganzen 
Zeit dort frifhen Spargel zu finden und es bürfte bier wohl am 
Plate fein, einiges über Spargel-Treiberei, wie e8 Bier in Berlin 
gehandhabt wird, zu erwähnen. Ach fekte voraus, baf bie ge- 
 ehrten Lefer biefer Blätter mit der Kultur des Spargels im 
Allgemeinen vertraut, find unb gebe beshalb gleich zum Treiben 
über. Um Spargel fon Ende Auguft ober Anfang September 
zu treiben, barf man bie zu biefem Zwede bejtimmten Beete nur 
einige Wochen im Frühjahr umb nicht während ber ganzen Saifon 
ftehen, weil fi fonft ber Wurzelftod nicht gehörig ausbilden 
fann: In und um Berlin legt man’ ben Spargel in 3'/, Fuß 
entfernte Reiben an und in einer Tiefe von 1 Fuß und bezieht 
fih beshalb bas bier erwähnte Verfahren bes Spargel-Treibens 
nur auf bie in biefer Weife angelegten Beete. Auerft wirft man 
zwiichen ben Reiben enthaltenen Raum 1°, bis 2 Fuß Breite 
Gräben aus und geht babei im ber Tiefe bis auf ben Wurzel: 
itod, .jeboch fo, daß. bie Wurzeln Teicht: mit Erbe. bebedit bleiben, 
fegt bie Erbe rechts und linfs aus und erhöhet auf biefe Weife 
bie zwifchen bein Gräben fiehen bleibenden Wälle, unter benen 
ih die Spargelftauben befinden, um zwei bis brei Zoll. Man 
nimmt zu biefem Zwede entweber 3 Reihen, wozu man genöthigt 
ift, 2 Gräben zu ziehen ober 5 refp. 7 Reiben, wozu 4 und 6 
Gräben gehören und macht bie beiden äuferften Gräben fo nahe 
wie möglid an bie beiben legten Reiben, weil biefelben nur von 
einer Seite getrieben werben unb fich beshalb ohnehin fchon 
[hwerer erwärmen, Will man während bes Winters Spargel 
treiben, fo ift es nöthig, die Gräben, weldye in biefem Kalle eben: 
falls. fon im Herbft, vor Eintreten bes Froftes, gemacht werben 
müffen, weil fonft fpäter ber rot dies leicht verhindern Yönnte, 
mit Laub ober dergleichen auszufüllen und die Beete zu bebeden, 





Die Vertilgung der Kaupen afler Art 
mittelft Schwefelleber. _ 
Profeflor Guyot, der im Auftrage der Regierung 
im jüdlihen, Frankreich die Traubenkrankheit ftudirte, 
verfiel endlih auf Löfung von Sulfaten als Gegen: 


mittel, unter denen ji Schwefelfalium (Schwefelleber) 
am Deiten bewährte. Die Wirkung von Schwefel als 


jolhem (im. gepulverten und fublimirten Zuftande) 


war ihm wohl befannt, doch mußte er im vorliegenden 


Falle davon Umgang nehmen, da die übliche baumz 


artige Zucht dortiger Neben die Anwendung eines 
trocknen Pulvers ‚jehr erjwerte. Sobald dem Wins 


y 





Nachdem lektere wie oben,befchrieben präparirt find, werben bie 
Gräben mit Pferbebünger ausgefüllt und je nachbem bie Witter: 
ung ijt, eine entiprecdhende Lage biefes Materials auf bie Beete 
gebracht, Bei gelindem Wetter mur einige Zoll hoch, bei Kälte 
natürlich mehr. Auf bdiefe Weife werben fi bie Beete in furger 
Zeit erwärmen, und ift die Wärme in ber Höhe von 15—20 
Grab zu erhalten, was burch üfteres  Meberbeden von frifchemn 
Pferbedbünger möglih if. Doc ift es unbedingt nöthig, öfter bie 
Spargel:Reihen zu prüfen, indem, bei Witterungs-Wechfel, ber 
in ben Gräben fich befindbenbe Dünger zuweilen jo erhikt, baf 
bie Spargeljtauben bis in bie Wurzeln verbrennen, in welhem 
Tale man viel Arbeit und Unfoften gehabt haben würde, ohne 
irgenb welchen Erfolg zu erzielen. innerhalb 14 bis 21 Tagen 
wirb ber Spargel wie im Frühjahr zu teen jein. Zu biejem 
Awede bebe man aledbann ben auf den Reiben befindlichen Dünger 
vorfihtig hoch, hole fi die vorhandenen Spargeljtauben heraus 
und bebede ihn wieber. Dies wird, wenn bie Reihen gut warm 
find, alle A—5 Tage wieberholt. Zt die nöthige Wärme aber 
nicht in bem Maafe vorhanden, fo bat man au 8 Tage Zeit. 
Auch Taßt fidy biefelbe durch Umftehen und Awijdhenpaden von 
frifhem Dünger leicht wieber hervorrufen. Gemwöhnlih Tünmt 
ber auf biefe Weife getriebene Spargel nad 4—6 Wochen zum 
Borfhein, während welher Zeit auch bie Wärme nur anbält, bie 
aber auf oben befchriebene Weife wieber erneuert werben Fann. 
Wil man die Spargelbeete für bie Zufunft noch benuken, fo 
hört man etwas zeitiger mit Stehen auf und bringt ben aladann 
ganz verbrannten Dünger wieber aus ben Gräben heraus, läßt 
jedoch ben furzen auf den Wurzeln liegen, um benfelben mehr 
Nahrung zuzuführen und planirt nad biefem Alles wie e8 vorher 
war. Der auf biefe Weife getriebene Spargel barf jeboh im 
nächiten Frühjahr nicht jchon mwieber geftochen werben, jonbern 
muß in dem barauf folgenden Sommer rubig wadjen. 
(Berliner Blätter für Gartenbau.) 


Jeinbau. 

zerverein in ber Pfalz die erzielten günftigen Erfolge 
befannt wurden, machte man dort viele Kleinere Der: 
fuche theils im Freien, theils im Garten und Tonnte 
das Mittel zur allgemeinen Anwendung nur bephalb 
nicht empfohlen werben, weil ftarfe Verbünnung mit 
Wafier nothwendig ift. Der Apotheler Dr. Schmidt 
in Edenkoben machte in feinem Garten zufällig bie 
Bemerkung, daß Naupen ein mit Schwefelleberlöjung 
befprittes Spaliergewächs verließen; bald darauf gab 
fich Gelegenheit, aus diefer Beobachtung großen Nußen 
zu. ziehen. Ende Mai 1870 zeigten jich nämlich be: 
jonders an Apfelbäumen, an etwa 6 Straßen viele. 
Naupen, die manchen Baum bereits volljtändig ent- 
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laubt hatten, jo daß ich Anfangs Juni beichloß, mit 
Erlaubniß der Befiger, eine ausgedehnte Bertilgung 
diefer Läftigen Thiere zu verfuchen. 

Am Wafler, das der Kaften einer alten Hand» 
fenerfprige jaßte, wurde 1,500 Schwefelleber gelöjt 
und Baum für Baum bis zum Tropfen damit bes 
handelt, indem ein Mann mit dem Schlaucdende 


"möglichft in die Krone ftieg und durch theilmeifen 


Berihlug der Mündung mit dem Daumen einen 
flachen Strahl um fi verbreitete. In zwei Tagen 
fonnten 5 Mann mis 35 Pfd. Schwefelleber und der 
500fachen Menge Wafjer 250 Bäume für je 3 Sr. 


Iprigen. 


30 Bid. en a 10 Re: 11 Thlr. 20. 
Zageloin . . - BE it ge 1} 
20 The. — 


Der Tette Tag war jehr heiß, der Net der 
Schwefelverbindung jtand längere Zeit in einer Glas: 
flafche an der Sonne und jo gingen weitere 15 Pfb. 


durch DOridation unter Feuererjcheinung zu Grunde, 


was fich durch vorherige Bereitung einer concentrirten 
Löfung ganz leicht hätte vermeiden Tajjen. 

Sofort nah der eriten Einwirkung Tafjen fich 
die Raupen an Fäden herab und entziehen fich der 
Beobadhtung. Einige gejunde, dichtbeblätterte Zweige 
nahm ich mit nach Haufe, jtellte jie in Löfung 1:500 
und 1:250; fie blieben lange Zeit friih. Die eine 
Hälfte der Blätter überjtrich ich vorjichtig mit Löjung 
1:500, dagegen die andere nicht und jegte num auf 
fammtliche Raupen aus. Die reinen Blätter wurden 
Anfangs aufgefreffen, bald aber, fobald der Zweig 
Zeit zum Saugen gehabt, nicht mehr; angepinjelte 
Blätter blieben ganz verihont. Schon am folgenden 
Tage begannen die größeren Raupen für jänmtliche 


 Genofjen gemeinjchaftliches Gejpinnjt anzulegen, worin 


fte jelbjt ich noch einzeln einjpannen, während die 
ungen nach und nad) jtarben. Die Puppen lieferten 
(meift verfrüppelte) Eremplare von Hyponomenta 
padella, (Objtmotte und Traubenfirfchmotte). Schlüfje 
aus biefem Berlauf auf die Berhältnijje im Freien 
wäge ich nicht; doch unfer Zweck war erreicht, bie 
Raupen fort, die Bäume gerettet, ja entwicelten jich 
fogar üppiger wie zuvor, und in erjtaunlich Furzer 
Zeit hatten auch die bereits gagerreijenen ihren Laub: 


 Jchmud wieder. 


Vortheilhafte Koput Kopulir - JItethode. 
(Na Dr. Zoch, Proffeffor ber Naturwifjenfchaften in Groß Rörze.) 

St beide zugejchnittenen Dedjchilde wird über 
quer ber Schnittflähe ein Einfchnitt in der Mitte des 
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Schildes gemaht, und zwar: an ber Unterlage von 
oben nad unten, und an dem Ebdelreis von unten 
nadı oben, fo daß zwei Keilfpigen entjtehen. Beim 
Anplatten des Edelreifes wird dejjen Keil hinter den 
Keil der Unterlage eingefchoben und der Verband ber- 
geftellt. Das Einfchneiden hat den Zwed, mehr 
trangirende Fläche zu befommen und eimen  fichern 
Halt beim Berbinden zu gewähren. 


Befchreibung und Beurtdeilung von 
Hirfchenforten. 
Bon Pindkert. 
23. Tilgner’3 Herzliriche. 

Diefe prächtige Kirfche aus dem bunten Herz- 
firichengejchlecht hat die obige Benennung von Dber: 
dief im „illujtrirten Handbuch” erhalten und hieß 
früher Tilgner’s rothe Herzkiriche. Sie wurde von 
Tilgner in Guben erzogen, kam buch Vermittlung 
der pomologijchen Gejellichaft dafelbit zu Anfang biejes 
Kahrhunderts an den Oberpfarrer Ehrilt in Kronberg 
und von diefem 1805 an Truchjeß. Ich habe jie vom 
Superintendent Oberdied in Jeinjen bei Hannover 
erhalten. 

Die Kirfche ift groß, hat eine Tpigherzfürmige 
Geitalt, einen langen, häufig gefrümmten Stiel, eine 
glänzende Haut von Anfangs gelber, jpäter hellvother 
und an der Sonnenfeite dunkelrother Jarbe, ein zartes, 
Saftreiches Fleifch von vorzüglich jüßen, gemwürzten Ge- 
ihmacd, mit einem zugefpigten eiförmigen, diebadigen 
Stein. Die Zeitigung fällt in die Woche der Kirjchen- 
zeit und da fich die Frucht gut am Baume hält, darf 
man jie nicht in der Halbreife pflüden. 

Der Baum wäcjt bei mir nicht zu jtark, macht 
eine breite Krone mit etwas hängenden Zweigen und 
eignet fich daher nicht zu Alleepflanzungen, wohl aber 
in Gärten und Plantagen auf warmen Standort 
und gebüngten Boden. Der Baum trägt zwar nicht 
fo jtarf, aber die Kirfche ift eine lachend jchöne Tafel: 
frucht, daher fie zu bejchränkter Vermehrung en 
verdient. 


Pomologifche und snolagifihe 
Notizen und KHorrefpondenzen. 


(Der Baumtag in Mebrasta,) Unter dem Namen 
„arborday‘‘ ijt in Nebrasfa ber 10. April zum Ausyflanzen von 
Bäumen bejtimmt worden. Die Staatöbehörbe für Yanbwirth- 
haft wird bemjenigen lahbwirtbfchaftlidhen Vereine des County, 
von welhem an biefem Tage bie meijten Bäume gepflanzt werden, 
einen Preis von 100 Golbbollar auszahlen und der Perjon, melde 
die meiften Bäume zugleich auf die zwedmäßigfte Weife pflanzt, 


Ianbwirtbichaftliche 
Ichenfen. 

(Amgedrehte Pfropfreifer.) €. B. ©. fchreibt dem 
am. Agrif., daß er irgendwo angegeben gejehen habe, wenn man 
Pfropfreifer oder Schnittlinge von Obfibäumen,  Weinreben, 
Fohannisbeeren 2c. umgefebrt, db. b. mit dem bünnen Ende unten, 
einpflanze, baß bas bievort gezogene Obft fehr werig Samen ober 
Gehäufe enthalte. it etwas Wahres daran? (ES it Unfim. 
Die Reb.) 


(Brand au Himbeerblättern.) Die Urfadhe, baf bie 
Dlätter an Him= und Gröbeerhflanzen oft brandig find und ab- 
fallen, ift wahriheintih, da bie Wurzeltt zu frei Tiegen, db. 5. 
zu wenig mit Erbe bebedt find; dies Herhindert das Verbünften 
ber Keuchtigfeit im Boden. Derlei Stöde find daher am Boben 
gut zu bebäufeln. 

(Apfelwurmfalle) Gin gewiffer Thomas Wier von 
Macon (YU.) bat eine Apfelwurmfalle erfunden, welhe ben 
Apfelrüffelfäfer fängt. Er erhielt bierauf ein Patent. Bei ung 
in Deutfäland iwendet man ftatt einer foldhen Falle den Orumata: 
leim an. 


(Neues Dfulitmeffer.) _ im einem böcit fühlknren 
. En haben ©. Kunde und Sohn in Dresben ein 


Schriften im Werthe bon 25 Goldbollar 


29 ayin 


17 — 


neites Dfulirmefjer erfunden, welches folgende Vorzüge bat. Der 
Neiffer ober Spatel zum Löjen der Rinde ift nämlich jlatt unten 
am Mefjer an dem Rüden ber Schneide als eine Fleine gebogene 
Erhöhung angebracht und braucht man fomit das Meffer beim 
Löfen nicht erjt umzubrehen, fohbdern wendet es nur in ber Hanb, 
fo baß bei längerer Arbeit eine nicht unbedeutende Zeiterfparrig 
eintritt. Außerbein Ffanın ber Löfer auch nicht jo Teicht Beihädigt 
werben, ba die Erhöhung nur fehr mmbebeutendb ift und mit. ber 
Klinge biefelbe Vorzüglichfeit des Stahles befigt, wie folder von 


genannter Firma ftets verarbeitet wird. Außerdem aber ift ber 
Preis fo billig geftellt, daß bas alte Format ber Ofnlirmeffer 


Bald buch das neu Fonftruirte Meffer int den Hintergrind ge 
brängt werden twirb. (Der praftifhe Baumgärtner -wirb weig 
von betlei Kombinationer halter.) 

(Dbft.) Heinrich Heine war nicht gut auf beutjches Dbit zu 
fprechen, denn er fagt in einer feiner Schriften boshaft: „Di 
einzige reife Obi, bas man in Deutfhland findet, find heratente 
Wepfel.“ 

(Weinreben in Töpfen.) Her J. D. Warneden hatte 
bem Bremer Gartenbauverein von feinem Lanbfik im Horn brei ver- 
fchiedene in Töpfen gezogene Weinreben eingefahbt, deren Üppiger 
Kulturftand und die Fülle von Trauben an bdiefen um mehrere 
Stäbe gewumdenen Reben —_— UONREER NN 
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(Schmetterlinge in Meßen ei: 
fangen) und fie zum Zmwede von „Samm- 
lungen” an Nabeln fpiejen, an welchen bie 
armen Thierhen oft noch halbe und ganze 
Zage lang leben, joll man ben Kindern 
nicht gejtatten, weil jolde Dinge das zarte 
Gefühl des Mitleides, welches man beim 
Kinde jorgfältig pflegen foll, abjtumpfen. 
In gleiher Weife foll man den Kindern 
niemals geitatten, mit Anfelten zu fpielen, 
iwie biefes Teiber fo häufig unter ben Augen 
berjenigen Berfonen gejchieht, denen biejelben 
zur Auffiht anvertraut find. Der ımber: 
Händige Knabe reift ben Maifüfern bie 
Flügel aus und die Züge und Tadyt bazıı, 
wenn das Thierchen num nicht mehr fliegen 
und nicht mehr gehen fann. Würde man 
ihn aber belehren, baß bas Thier au ein 
Geihöpf Gottes ift und Empfindung für 
ben Schmerz bat, dann fünnte man ihn zum 
Nachdenken anleiten. Soldes Nachdenken 
aber im jugendlien Gemiüthe ift oft heil- 
jfamer, als frömme Bücher, bern es legt 
das erjte Fundament im Menfchen zur Hu- 
manität. | 

(Steintoplen.) Die Totalfumme ber 
auf ber gefamimten Erbe vorhandenen Stein- 
fohlen ift gegenwärtig aus praftifchem Ge: 


4 RESET 
fihtspunfte noch als eine fait unerfchöpfliche 
zu. bezeichnen. 

(Das Nationalverhälttiß in den 
Ländern der ungarifchen Krone und 
der Militärgrenze) ift beiläufig fol- 


gendes: 
Maga . . 5,300,000 
Walihen und Rumänen . 2,600,000 


Siovafen (mit Ziehen und 


Polen) 2,000,000 
Serben und Kroaten (mit SIo- 

venen und Slaveniern) 2,100,000 
Deutfehe 1,800,000 
NRutbenen oder Kleinruffeit 400,000 
Auben . . 400,000 
Zigeuner, Sirmenier, Griechen 100,000 


Zujammen etwa 15 Millionen anf jechst- 
balbtaufend QM. 


(Die Jahreszeiten im bayerifihen 


Walde.) Zum bayerifchen Walde rechnet 
man bie Bezirfsämter Köbting, Viechtach, 
Regen, Grafenau, Wolfftein und Wegfcheibd. 
Der Theil ziwifchen bem Regen und ber 
Donau wird aud) das Regengebitge geriaitt. 
Die füdlichen Ausläufer desfelben am linken 
Donauufer in den Bezirksämtern Bogen, 
Deggendorf, Vilshofen und Paffau gehören 
zu dem fogenannten VBorwalde. Die Elima- 


Nüslichen, era en und Unterhaltenden, 


tifhen Berhältniffe des bayerifhen Waldes 
find fohin birch feine Lage bedingt. 

Am Frühjahre, das erfi jpät, aber batın 
mit Macht eintritt, buften bie vielen Nabel- 
waldungen Bbalfamifche Gerüche aus und 
tragen zur Gefundheit ber Bewohner und- 
zur Verlängerung bes Xebens bei. Bruffe 
und Lungenkranken ift aber ber Befinh; des 
bayerifchen Waldes im diefen Jahreszeiten 
nicht arzurathen wegen ber häufig wehenbeit 
Nord: und Norboftwinde und bes jchrellen 
Wechfeld ber Temperatur überhaupt, 

Im Sommer ift bie Hige in ben 
drücfend ; aber felbft an den heißeften © 
verfpürt man efit vauhes Lüftcher, das en 
Borfiht im Berg Aiif Kleidvumg unb Der 
bedung mahint.: Die Gewitter find häufig 
und fteigen fhnell auf. Die Luft if nad 
einem Gewitter oft eifig alt, fo daß man 
bie Zimmer heizen muß. 

Der Hetbft ift die chönfte- Jahreszeit im 
bayerifchen Walde. Die frifche, freie Berg- 
luft, bie balfamijchen Gerüche ber Berg- 
Träuter, die dunfelgtüneit Waldiingen mit 
ben Roth ber Buchen unb bem Gelb» ber 
Birfen bunt gemifcht, die fornigen „Herbit- 
tage, wenn längit. an ‚der Domau und ben 
Heineren Flüffen bie Nebel eintreten, wirken 
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äußerft wahlthuend und poetifch auf das Ge- 
miüth ber Bewohner. Von ben Bergen aus 
genießt man jet bie reinfte und Tohnendite 
Fernfiht umd bie Berge laden jept ben 
Sremben zum Bejieigen ein. 


Der Winter ift fireng und lang, dauert 


faft eim Halses Jahr, auf dem fehr Hohen 
Bergen noch länger und bringt viel Schnee, 
welder je nad ‚der Höhenlage 4—10 Fuß 
hoch anfällt und zu Anfang, Mitte und 
Ende April, Häufig erit mit bem Ausbruche 
bes Buchenlaubes weggeht. Auf ben höchften 
öfilichen und nörblicden Abhängen bes Arbers, 
Radels und Lufen bleibt er oft bis Ende 
Juni liegen. 

Uebrigens ift das Klima des bayerijchen 
Waldes der Kultur fait aller Gewächfe günftig, 
die in ber Region bes Hopfens gedeihen. 
Korn umb Haber find bas Haupterzeugnig 
an Getreide. Weizen, Gerite, Hirfe 
und Hopfen werben nur in ganz gejhügten 
Lagen und meift nur im ben Worbergen ge- 
baut. Der Kartoffelbau ift für ben 
vielen Gebrauh ausreichend; bie Sorten 
find mehlreich und wohlichmedend und nicht 
fpindig: Der Weinftod wirb nur als 
Bierftrauh an ben Häufern gezogen; bie 
Früchte fehmeden aber ganz jauer und werben 
felten wollreif, Nicht umbeträchtlich ift ber 
Slahsbau, liefert aber meijt nur ben 

(Die deutfche Handelsflotte) zählt 
5122 Säiffe mit insgefammt 1 Million 
305,372 Tonnen Tragfertigfeit, unter biejen 
179 Dampfern mit 130,786 Tonnen Trag- 
fertigfeit und 24,184. Pferdefraft, Der 
größte beutfche Dawpfer ift die „Hanja“ 
von 3082 Tonnen (61,640 Zentner) bes 
„Rorbbeutihen Lloyd“ in Bremen. 

.. &iterafur. 

 —— Bon Epamer’s „Buch der Er: 
findungen, Gewerbe und Jndujftrien‘‘ 
6. Auflage Tiegen uns biesmal vier Hefte 
zur Yerichterftattung vor, umb zwar Heft 
8, 19, 20 und 24. In ihnen brängt 

 wieber eine Fülle des intereffanteften 

fofie® zufammen. Da fefjelt uns zunädjit 
ba® Prismo und bie Speftralanalyfe, dann 
folgen die Camera obscura, dba® Auge und 
ba® Gtereoscop, das Telescop, bas Mikros: 
08, bie Elekirizität und bie Erfindung der 
ertrifirmafchine, die Erfindung des Brit 

iter#, ber Galvanismus, eleftrijches Licht 
und Galvanoplafit, bie eleftromagnetifchen 
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aa bie Erfindung. des Telegraphen. 


freiti ehe bie genannten Kapitel 
zu ben interefjanteften ber neueren Natur- 
wiffenfchaften, ebenjo unzweifelhaft aber iit 
3, daß gerade fie für eine populäre De: 
arbeitung große Schwierigfeiten barboten. 
Lebtere find meifterhaft überwältigt worden; 
bie Herausgeber. jiehen eben auf der Hübe 
ber Wiffenfchaft und jo Iit e6 ihnen gelungen, 
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uns in Maver faßlicher Darftellung bie neuejten 
Gntbefungen auf dem Gebiete der Willen: 
haften vorzuführen. Gerade bie Kapitel 
über die Speftralanalufe, über das Auge 
und bas Stereoscop, über Galvanoplafıif 
rechnen wir mit zu den fefjelndjten des 
ganzen Werkes, Wie immer wird aud) 
diesmal die Lichtvolle Darjtellung burd) zahl: 
reiche prächtige Abbildungen aufs Bejte unters 
ftüßt, St. 


Die „Frankfurter Zeitung“ meldet: „Vom 
1. Mai an wird in Frankfurt am Main 
eine neue Wocenjchrift in englifcher Sprache 
unter dem Titel „American News“ ericheinen, 
welche ich die Vertretung amerifanijcher 
Antereffen in Deutihland zur bejonderen 
Aufgabe maht. Die „American News“ 
follen nicht nur alle politifhen und finan= 
ziellen Nachrichten aus Amerifa bringen, fie 
follen auch ein Repertorium ber interefjan- 
teften Lofalnachricgten aus ben einzelnen 
Theilen Amerifas werben. Die in Deutid- 
and fi aufhaltenben Amerikaner jollen 
darin alles Wifjenswerthe aus ihrer Heimat 
in gebdrängter Darftellung finden. Die „Ame: 
rican News“ werden auch allmöchentlidy ein 
VBerzeihnig ber in Europa anfommenden 
Amerikaner aus ben verihiedenen amerifa- 
nifchen Kolonien wie Dresden, Stuttgart, 
Frankfurt zc. enthalten. Dies Blatt jtellt 
bie Aufgabe, den Amerilanern das zu bietet, 
was die Swiff Times ben am Kontinente 
fih aufhaltenden Englänbern mit fo gutem 
Erfolge leiftet. Herausgeber des Blattes ift 
2 Schidrowig, ber viele Jahre in ben 

ereinigten Staaten jourmaliftiich thätig 
war. Die Annahme ber Anzeigen für bag 
neue Blatt ift den Herren Malemfeln und 
Bogler übertragen.“ 


„Haus und Welt“ betitelt fi eine 
neue in Berlin erfcheinende Grouengeitung, 
bie durch ihren gediegenen Inhalt dem 
„Bazar“ ernftlihe Konkurrenz zu machen 
brobt. Der liternrifche Theil ift fo jorglam 
bedacht, als ber ber Mode gewibnete Ab» 
(nit, welcher überreich mit Jlluftrationen 
ausgeftattet ift und eine Fülle bes Praftifchen 
und Nütlichen enthält. Wbgejehen von ber 
beutfchen Gebiegenheit muthet uns in bem 
neuen Blatte ein Duft und Reiz an, welcher 
derartigen Sournalen in Norbdeutichland 
zumeift fehlt, eine graztöfe Eleganz, wie fie 
troß allen ünleugbaren Schwähen ein uns 
leugbarer Borzug der Franzofen ift. Der 
trefflihe Nebafteur des Blattes Hat eben 
früher durch Jahre hindurch einem Ähnlichen 
Unternehmen in Paris vorgeftanden und alle 
Vorzüge ber franzöfifhen Wrobufte biefes 
Genres num auf „Haus und Welt“ über- 
tragen, bas bald in den Familien ein ans 
N Bebürfnig geworben fein dürfte, 
um fo mehr, da fein literarifcher Inhalt in 
wählerifher Weile zufammengejtellt, bas 
Anterefjante mit bem Unterhaltenden paatt. 


| Antworten der Bedaktion, 


Hrn. WB. Nägeli in Shlof Ortlish. 


Das Ganze ift uns  umerflärlih, befhalb 
legten wir Ihren Brief ad acta. 

Herrn Dr. Sähn. in Würzb. Pbilo- 
dendron pertusum ift eine ber jhöniten 
Blattpflanzen, mit einer Föftlic, duftenden, 


würzig fchmedenden Frucht, welche aber wohl 
nur im Warmbaus produzirt werben Tann. 

Defonom Lanbsmaier in Rubp. 
Wenn Poftanweifungen bis zu 50 fl. nur 
6 fr., bis zu 100 fl. nur 12 fr. foften, jo 
fann beun body von einer Kofijpieligfeit 
von Geldfendbungen feine Rede fein. 

Herrn Pfarrer. inM. Mir haben 
in jüngfter Zeit fo viele Räthjel-Aufgaben 
eingefchict erhalten, baf wir faft eine fpezielle 
Rüthiel: Seitung herausgeben fdunten. Sollen 
wir remittiren? 

Herrn Bräuer H. in Zn. Bir 
baben ja noch bie Hirfe und verjchmähen 
befbalb vorläufig ben en als 
Surrogat berfelben. Befjer, wie Sie jelbjt 
meinen, Senf und Reps zu bauen. 

Herın Rentamtmann W. in ®. 
MWürtib.) Werben bald etwas über bie 

Sache hören, die Vorbereitungen zur Heraus- 
gabe find getrofien. | 

N.E. in Halsbad. Es gibt ein altes 
Kerniprüclein, bas heißt: 

Da wo ein wilder Schlebenjtraud 
Nur berbe Früchte trägt, 

Gedeiht ein edler Obfibaum aud), 
Wenn Lieb’ und Fleiß ihn pilegt. 


Derfonal Rotizen. _ 

Dem Kunftgärtner Heinrih Stesmapyer 
u Bodenheim ift „in Anerkennung ber 
Berbienfte, welche derfelbe ji um die Be: 
förderung bes Gartenbaues erworben bat“, 
Seitens des Minifters für Tandwirtbicaft- 
liche Angelegenheiten ber Xitel „Garten: 
Anfpektor“ verliehen worden. 


Mekrologildes. 

+ Samuel Wagner, Redakteur des „Ame- 
rican Bee-Journal*, einer ber hervor- 
ragenditen Bienenzüchter und Bienenfundigen 
Amerilas, ift am. 17. Februar db. %. im 
Alter von 74 Jahren in Wajbington ge- 
ftorben. | 

+ Jules Guyot, von 1850—1857 Reiter 
eines grogen Weingartencompleres zu Sillery 
bei Rheims, der fpäter im Auftrage der 
Negierung alle Weingegenden Tranfreiche 
bereifte, Verfaffer der „Culture de la vigne 
et vignification“ und „„Etude des vignobles 
de France, pour servir A l’enseignement 
mutuel de la viticulture et de la vinifi- 
cation francaise*, dur weld;e Werfe er 
fih für immer eine hervorragende Stellung 
unter ben Denologen Frankreichs ficherte, ift 
am 31. März d. 3. in Sawigny bei Beaune 
geitorben. | 

+ „Mit Bedauern vernehmen wir,“ jagt 
die englifhe Wocyenfchrift Nature, „daß Dr. 
Karl Sartorius, der in den Vereinigten 
Staaten und in Europa wohlbefannte Ra= 
turforfher und Meteorolog, auf feiner 
Pflanzung bei Vera Eruz gejtorben ijt. ee 
alle Gelehrten, die fi mit ber Soologie 
und Botanit Merifos befaften, Fennen bie 
Arbeiten des Werfiorbenen und feine zahl: 
reichen Beiträge für das Mufeum ber Smith- 
fonian Inftitution und ber amerifanijchen 
etöumologifchen Gefellfegaft.” Mit un fo 
aufrichtigerem Gefühle jchliegen wir uns 
biefem Bebauern an, da ber nun Ber 
ftorbene 'ftetS die Tauterfie Quelle fiir 
die Kenntnig merifanifcher Zuftände ges 
wejen ijt. 
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(Für Inhalt, fiyliftiiche und ortbographifhhe Form der zahlbaren ‚Anzeigen {ft b ift die Rebaltion ben BEE vu nicht verantwortlich. s 





Engerlinge mehr! 


Dem aa it e8 nach vielen gemachten Proben gelungen, 
ein Mittel zu finden, die Engerlinge (Maikäferbrut) im Boden gänz- 
lich zu tödten, 

Der Wieswachs erhält in wenigen Tagen wieder gehöriges Zujammen- 





wachjen und neuen Trieb für jchönes Futter. Das Quantum. für eine) 
Suchart Wieswachs ijt auf acht bis zehn Pfund, für Aderfeld höchjtens | 
acht Pfund berechnet, jo daß die Kojten etwa auf 10—15 Franken pro 


Suchart zu jtehen fommen. 


Das Mittel Loftet per Pfund 1 Fres. 25 Centimes und wird nicht 


unter 20 Pfund abgegeben. 


Um e8 aber den entfernt wohnenden Landwirthen und Gutsbejigern | 
zu erleichtern, jich diefes jo außerordentlidh nüßlichen Mitteld mit weniger | 
Auslagen zu bedienen, wird gegen Poltmachnahme oder gegen Einjendung | 


von zehn Gulden bie ausführliche Anleitung zur Selbjtanfertigung bdiejes 


Präparates zugejtellt. Briefe nach der Schweiz jind mit jieben Kreuzern | — 


zu franfıren, 


Ss. Steßler- Zehr, 






[44] 
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Ss Gine nene Subfeription IR 


eröfinet die Unterzeichnete vom September c. an auf bas regelmäßig erjcheinenbe 
populäre PBrachtwerk: 


Otto Spamer’s 
Ilufteirtes Konverlations-Kexikon für das Volk 


Zugleid) ein „Orbis pictus für die indirende Iugend.““ 
Bolitändig in fehs Bänden, bodh 4°, pro Band etwa 25—30 Hefte. Ulle 
14 Tage erfcheint ein Heft. 

Mit über 6000 Tert- "tuftrationen, 40 bis 50 werthoollen Ezırabeigaben, 
Bunt und Tondildern in brillanter Ausflattung. 
Subferiptionspreis für jedes reich iflufteirte Heft 5 Sgr.—I18 hr. rh. 
Doppelhefte koften I0 Sgr.—= 36 kr. rh. 

Allen Abonnenten wirb ein geographifchsftatiftifcher Atlas von 30 
Blatt während bes erg bes legten Bandes, unentgeldlich geliefert. 
Das erfie und zweite Heft, fowie ein aus bem verfchiedeniten Tpeilen ber 
eriten zwei Hauptbuchjtaben zufammengeftelltes Probeheft, liegen in jeder 
Buchhandlung zur Anficht bereit. Die erfchienenen Hefte Fönnen auch) auf einmal 
bezogen werben. 

Leipzig im September 1871. 


yet von Bag Ipamer. 
Du beuechen Ivich ıhandlungen. SER 











| In 12—13 monatfi chen Lieferungen ı von je 4 Bogen gr. Ler. 8. 


2 Preis der Lief.12 Sgr.| @ | 





Kurzes chemisches Handwörterbuch 


zum Gebrauch für 
Chemiker, Techniker, Aerzte, Pharmazeuten, Landwirthe, Lehrer und 
für Freunde der Naturwissenschaft überhaupt. 
Herausgegeben von Dr. Otto Dammer. 
führliche Prospecte in allen Buchhandlungen | 
vorräthig. 


Lieferung 1 und aus 





‚Neuer Vertag | von Robert Dppengeim in Bertin. 1 [eo 





Drud von Birfhbaum % Schuh in Münden. Et Berlag von Eugen Für. 
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, Preis brojd. 28 fr., cart. 32 fr. 
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INNEN NENNEN N/ 
Billige Gamellien werden zu faufen 


a |-ı8< ne) = 


u“ Sichere Hilfe 


für Leidende, SEE 


lechten, Scrop a Dat 
ene Wunden i Gicht, 
i matismus, een m f, Untere 
andiwurm, Syphilis und Bel 
bartnädige Uebel werben ründlic 
ci burch meine in 36 Ne ie 
bewährte KHeilmetbobe. Behand 
brieflich. Die Mittel Tiefere ich feibR 
und zwar zu einem Preife, ber auch dem 
Unbemittelften ben Gebraud ermög- 
nen Mmtlich beglaubigte Zeug: 5 
ce. 
[3—26] Adrefle: 
Professor Louis Wundram in Köln. 





Gärtuerei-Verkauf. 
Ein in bem letten Seldzuge invalid 


worbener Kun jt: und Hanbelsgärtner L 


abfichtigt fein im beften Betriebe befinbliches 

Seichäft, nebit hHübihem Wohnhaus, in einer 
Refidenzitadt Thüringens zu vortheilhaften 
Bedingungen an einen ftrebjamen Fachmann 


— oder aud an einen Privatmann zu ver: 
faufen. Das Etabliffement eignet fi auch) 
Ivorzüglid zur Einrichtung einer Billa, 


(Näheres auf Franfo-DOfferten unter N. O. 
804 an bie Annoncen=&rpebition von 


| Haajenftein und Bogler in Franffurt 
Main, (1—2) 


nn =—_ u 


Soeben erjhien. im, Verlage von 
%. Huber in Frauenfeld und it buch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der 


Obkbanm & & leine Drlege. 


Ein geitfaden 


für 
Landwirtde, gaummärlk und. (and 
wirtöfchaftliche Fortbildungsfchulen, 
mit befonderer Rüdficht auf bie fchweiz. 
Derpältmifie. 
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(3—6 
Dr. Sr. o. Und un A. Scultheß. 


dom fhweizerifchen n DöR- und Weinbau- 
verein gekrönte Preisfchrift. 
N Mit 75 Abbildungen. 
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gejucht. 
aideerde, abgelagert und Haidefand 


| wir geluht. 


Gegründet von Soh. En. Fürf. 
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Diefe Zeitfcheit, das Drgan eined Herausgegeben Der Jahrgang befteht ans 32 regel- 
über 4200 itglieber zählenden | mäßig wöchentlich; in groß Duart 
Bereinet, t fortwährend das bon ber ericheinenden Numern mit vielen 





Neuefie und Nüyglicäfte über 


regen Der jährliche Abonne- 


aban, Ditsamus: ur PART. Gartenbau-Gesellschaft i in Bayern. werte seiröoe im Bucgame 


u, Haube, and- und Forft- 
a u. f. = . Driginal 
Be. m 

Sertensihe, uk und 















nur 2 fl. 24 fr. oder 1 Ntblr. 
15 Nor,, durch bie Poft halbjährig 
1 fl.16 fr. oder 2 &gr. Direlt 
buch den Berlag in Frauen 


Hanbdelsgärtner, Wlumiften, Ges | R edakteur: dorf (Bot Wilshofen in Nieder 

et a: und in. | bayern) mittelft Franco - Marken 
e vorzüglich zu Empfehlen Sanzjährkich 3 fl. oder ı Atülr 

„.nan 45 u 2 n Ki ü 2"s L 21 Er ober 4 ft. 0. W. Banknotei. 
Grnuendart. Nr. 23. Mn Juni 1872, 








a gefälligen Bi Beachtung. ° 


—— zz 


Da mehrere Brihfanbhungen die Samen- Prämien zum laufenden Jahrgang als nicht empfangen reflamiren, jo bemerlen 
wit, baß wir fein einziges gegen baar bejtelltes Exemplar bes fompleten Jahrganges ber Frauendorfer Blätter ohne Präntie 


erpebirten, ‚nod) ferners verfenden. 


- Benn nun eine Prämie bem Gremplar nicht beilag, jo ift die Urfache defien wohl ber Umftand, daß das betreffende Eremplar 
nut ‚biertel- ober Halbjährlih Baar beitellt wurde, iwir jedoch Fönnen, wie jhon bei ber Anfünbigung gejagt worden, bie Prämien 
nur an bie Abnehmer bes fompleten Sahrgangs abgeben; es wird uns auch nicht zugemuthet werben wollen, Kurz dauernden 


Abonnements Kofifpielige Prämien zu liefern. 


ri E$ liegt daher im eigenen Snterefje ber verehrlichen Abonnenten im Buhhandel, den Jahrgang Fomplet Baar zu beitcllen, 
weil in diefem ‚Falle die Prämie ber erjien Nummer ohne jede weitere Aufforderung eraft beigelegt wird. 


Frauendorf, im Juni 1872. 


Der Berlag. 


Dartenbau. 


Der Blumengarien. 

Der DBlumengarten Liegt entweder unmittelbar 
am Haufe umdb ijt dann in den meiiten Fällen der 
eigentliche Hausgarten, oder er ijt ein Theil einer 
grögeren Anlage und von diefer eingejchloflen. Wenn 
eine Terrafie vorhanden ift, jo ift diefe ganz: bejonders 


geeigmet zur Anlage eines Blumengartens, und im 


bergigen Lagen muß jie fogar eigens zu biefem Zwecke 
geichaffen werben. Liegt er micht am Haufe, jo muß 


 jeimsVorhandenfein san einer anderen Stelle durd) 


irgend Etwas ‚begründet jein, im Park durch eim Ge: 
bäube, jet: e8 audy nur durch eine Laube Am Blumen: 


Park iit dies nicht nöthig, denn durd die eingejtrenten 
- Dlumengärten wird: ja der, Part zum Blumenpark, 


"Indem wir daher die Einrichtung der Blumen- 
gärten betrachten, machen wir Feinen anderen Unter: 


ichied in Bezug anf die Lage, als die etwa durch die 
Nähe,der Gebäude veranlagten Abänderungen. 

Um nicht immer wieder dieje Beziehungen an- 
geben zu müjjen, will ich furz erwähnen,  welden 
Einfluß Gebäude haben fünnen. | 

Auerjt muß man dabei beachten, daß der Blumen: 
garten meistens aud) von oben ‚gejehen werben fanın, 
und im manchen Fällen ijt es: jogar rathjam, die 
ganze Eintheilung und Bepflanzung jo einzurichten, 
daß der Garten von oben gejehen einen guten Ein: 
drucd macht. Dies ijt bejfonders nöthig, wenn ber 
Garten aus einer Bereinigung regelmäßiger Blumen: 
jtücke ‚beitebt. 

Zweitens Tann e3 wiünjchenswerth jein, den 
Blumenbeeten "und Blumenbeetfiguren eine Form zu 
geben, weldhe mit der Architektur des Gebäudes 
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Aehnlichkeit hat. ES ijt Dies jedoch „mehr Sade des 
Gejchmades und. der Laune al. der Nothwendigkeit, 
denn eigentlih hat Fein Gebäude Bercchtigung zur 
Mebertragung feiter Formen auf den Garten. Aber 
der Einfluß eines Gebäudes in einem fcharf ausge: 
prägten Styl ift manchmal jonftark, daß fich die 
ganze Eintheilung eines regelmäßigen Gartens darnad) 
richten muß, und nad) bdiejer richten fich wieder. die 
Beetformen. Jedenfalls trägt eine jolche Aehnlichkeit 
der Orundformen dazu bei, das Ganze gelungener 
ericheinen zu laffen. Bei. gewöhnlichen Wohngebäuden 
ohne einen ausgeprägten Styl treten joldhe Beziehungen 
nicht ein. | 

Eine andere Beziehung ift das Größenverhältnig 
des Haufes zum Garten. 

Bei Wohnhäufern kommt auch. auf_diefes nichts 
an, denn je reicher der Garten an Blumenjchmugf 
ohne Weberfüllung ift, deito mehr wird er gefallen, 
und ein Kleines Haus im Ländliden, Styl. (Cottage 
der Engländer) Fann inmitten des reichiten Blumen: 
gartens Liegen und wird jo nur noch fchöner er: 
- Icheinen, während ein großes Gebäude im griechischen 
gder gothiihen Styl fait unabhängig vom Garten ba= 
jteht, jo daß wenig darauf ankommt, ob der Blumen 


ra prächtig umd reich ift, ober ob nur wenige 
-  Deete ben umgebenden Rajen jchmüden. Das Lebtere 


würde jogar zu der großartigen Einfachheit. bejjer 
pajjen. 

Wünjchenswerth ift, daß die Lage eines Blumen: 
garteng für das Gedeihen der Blumen jehr günjtig 
it, namentlich, dag er warm und fonnig liegt. » Bei 


Gebäuden bleibt in diefer Hinficht Feiıte: Wahl; Tegt 


man aber an anderen Stellen Blumengärten an, jo 
joU man die Lage wohl berücjichtigen. 


Auch im Blumengarten machen fich jene beiden 
Stylarten geltend. Er fann regelmäßig oder unregel: 
mäßig fein. Unregelmäßig faun er nur in Ber: 
bindung mit anderen natürlichen Gegenftänden, nament: 
Ih Gehölz und Rajen fein, denn ein unregelmäßiger 
Blumengarten ohne -dieje Grundlage ift: ein Umbding. 
Der größte Fehler aber ift, unregelmäßige Beete in 
einem regelmäßig  eingetheilten Garten anzulegen, 
wie es-einmal Mode war, und fogar: von Gärtnern, 
welche die rechte Zeit, verjchlafen haben, ı wohl ud 
noch jetzt geichieht. Wenn es fich daher um eigentliche 
Blumengärtner handelt, welche nicht groß genug ind, 


um die natürliche Aufitellung von einigen Gebüfchen . 


und mäßigen Bäumen zu gejtatten, jo kann derjelbe 
nur im regelmäßigen. Formen angelegt werden. . 


lage befteht aus geraden und gebogenen Linien, sie - 


| Die Grundform des regelmäßen Blumengar 
wird, im ben meijten Fällen dur die Form. es 
Größe des Grnndftüctes beftinimt." Die ganze An- 











jede regelmäßige Figur, Die gerabe Linie berrigt in 
den Wegen vor;welche zugleich, die Formen: der Ab: 
theilungen bezeichnen, die gebogene in den Blumen- 
beeten, keine aber ausjchließlich, e8 fei denn aus be 
jonderen Gründen, 3. B. um den Styl eines griehiichen 
Gebäudes auf den Garten überzutragen, welcher -uur 
gerade Linien buldet... Da von der Form der Blumen: 
beete noch die Rede fein wird, fo will: ich davon ab- 
bredhen. Für die Korm eines regelmäßigen Blumen: 





‚gartens, deren 28 unzählige geben ann, gebe ich nur 


eine Negel: man halte fie jo einfad, wie möglich und 


vermeide - möglichit jehr jpike Winkel und tiefe Ipige 
“Einfgnitte zwifchen Kreisabfhnitten, weil biefe bie 
Ausfhmüdkung und den Verkehr Fhrierig machen, 





überdies Teicht von ihrer_Genauigfeit verlieren nd 
dann jehr unordentlich ausjehen. 

sn dem. regelmäßigen Blumengarten find die 
Blumenbeete und einzelne Bäume entweder auf Rafen 
vertheilt, was bei jedem größeren Raum "unbedingt 
nothwendig umd überhaupt jchöner ift, da Blumen 
durch „die Umgebung von. Najen an. Schönheit ge- 
winnen, oder der ganze. Garten beficht : nur. aus 
Blumenbeeten mit Buchsbaum oder auf eine andere 
Art eingefaßt und von Wegen und Kiespläßen imter- 
brochen. Leßteres follte nur in ganz einen Gärten 
der YJall fein, wo man auf einem Fleinen Naume 
eine ganze Sammlung aller möglichen Blumen ver: 
einigen will, Ibenn wenige Beete, von jchönem Nafen 


4 Angeben, veich geihmückt und nach Farben georbner, 


jind viel jchöner als doppelt fo viel Nafen, da nichts 
die Schönheit’ der Blumen’ mehr hervorhebt, als 
glatter, reiner Rajen. Hierzwitonmt no, daß eine 
Menge von Blumenbeeten: jelten. So bepflanzt werben 
fanın, wie. e& zur. fünjtlichen Figur: paßt. N 
Särtchen müjfen etwas: fünjtlich fein. 

Die Blumenbeete auf Rafen‘ zu vertbeifen; if; 
abgejehen von dergrößeren Schönheit, “überall 'vorzus 
ziehen, wo das Grundjtüd: größer ift, denn ein jolches 
nur mit Blumenbeetem: auszufüllen, und diefe zu vers 
halten, würde jehr viel Mühe und Geld Koften, ohne 
\höner zu fein, sals ein: Meines: Gärtchen:  Inben 
man. aber die ganze Fläche in Rajen verwandelt md) 
die Blumen auf diefem sanbringt, hat manı die! Wege 
und die, Größe: der einzelnen DBeete ganz in feiner 
Gewalt. Die Führung der. Wege richtet fich hier 
nicht nad, den Blumenbeeten, wie in nur aus jolchen 
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bejtehenden Gärten, jonbern ift ganz frei und braucht 
ih nur nad der Korm des Grundftüdes, der Lage 
bes Haufes und der Hauptpläße zu richten. Hier 
fallen: die vielen Eden und Winkel weg, die Wege 
laufen gerade oder im fanften Bogen; ganz wie eg 
angenehm und zwecdmäßig ij. Es verjteht fich von 
jelbft, "daß man dabei eine angenehme Figur zu 
Ichaffen strebt, welche von einem Bunktte, meift dem 
Mittelpunkte des Haufes aus. gejehen,' einen guten 
Eindrud madt. — Wenn der Garten nicht fehr breit 
it, jo follte die Rajenfläche nicht durch breite Ver: 
bintönngaruege umterbrocden werden; dei‘ um die 


Blumen, zu ‚betrachten, ‚geht; man, ‚üben, ‚dem; kurzen 


Nafen, Cs fünnen im größeren Gärten die Blumen- 
beete ohne Störutg für das Ganze auch von fhmalen 
Kieswegen umgeben jein,. und’ eben! joldhe: Wege 
fünnten zu ihnen führen. Sit der Garten flein, jo 
muß fd) die ganze Pracht der Blumenbeete in einer 
Hauptfigur vereinigen, welche in diefem alle in der 
Mitte wor dem Haufe Liegt; bei fait quadratifchen 
oder rundlichen Plägen ganz in’ der Mitte des Rafens, 
bei länglichen DViereden, wo die jchmale Seite. dem 
Haufe: zugelehrt ift, nahe am vorderen Rande Sit 
ber Garten nur ein: jchmales,. Tängliches Bieredk, 
welches mit dem Haufe parallel Läuft, jo it e8 zwed- 
mäßiger, zwei Blumenbeetfiguren mehr an den Seiten 
anzulegen. Ganz jchmale, lange Rajenjtüde: werden 
erjt durd; gerade durchichneidende Wege in mehrere 
Heine Parallelogramme ‚getheilt, von deuen jtets zwei 
gleichbreit fein müfen, wenn fie e8 micht alle find. 
Dieje  Abjchnitte: find aber nicht immer willkürlich, 
jondern müjjen jich nad dem Haufe,> befortders: nad) 
dem Mittelbau, wenn ein folder vorhanden ijt, nad) 
dem Eingange vom Haufe in den Garten, nach Fe: 


ftern 2c. richten. Ungleichheiten muß man auf irgend 


eine Weife zu verbedden jichen, body kommt e8 anf 
irgend eine Ungleichheit von einigen Fuß Nicht An, son 
man jie infolge der hesipective nicht bemerkt, Cine 


folche zertheilte Fläche wird Inu duthaus tegefmäßig 
mit Blumenbeeten bejegt, und es müfjen ich diejelben - 


Figuren: anf der ganzen Fläche wieberhöfen, denn jede 
Abweichung beleidigt‘ das Auge. "Eine ehr gefchmad- 
dolle Einrichtung geftatten jolche Kleine Räume, wenn 
ie einen Sreis oder. Kreisabjchnitt bilden. ..; 
Hat man: daher: einen unregelmäßigen. Raum, 
ds: ein ’Dreieed vor jich, jo kann man nichts Bejjeres 
thin, Als vom Mittelpuiikte des Haufed einen halt: 
freisförmigen Weg zu ziehen, um eine folche Rafen- 
Häche. zu .befommen. Unter den Figuren für Blumen- 
beete: auf Rafen, welche jehr. mannigfaltig fein können, 
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find mehrere zur Ausfüllung eines Kreifes oder Halb: 
freijes geeignet. ES Fünnen aber auch Fleinere Beete 
ringförmig nahe dem ande des Kreisbogens ange: 
bracht werden, während ein Mittelftücf vor dem Haufe 
den Schwerpunkt diejes Blumenringes bildet. — Sit 
der Blumengarten jo groß, daß ihmnur eine zufan- 
mengejegte Blumenfigur-nicht genug ausfüllt und der 
Rajen im Berhältniß zu diefer zu groß ift, jo werben 
noch an beiden Seiten oder drei und'mehreren Stellen 
Blumenbeetfiguren angelegt, jedoch jtet8 jo, daß das 
Mittelftüd durch Größe und Pracht bevorzugt bleibt. 
Die Entfernung diefer Gruppen richtet: jich nach dem 
Haufe, dem Wege 2c.ı Es: Fünnen aber: auch größere 
Blumengärten jo angelegt werben, daß. die ganze 
Tläche durch Wege in vier, "sechs, acht oder mehr 
regelmäßige Abjchnitte  getheilt it, won denen jeder 
für: jich als  befonderes Gärtchen behandelt wird, 
oder, wenmer Klein ift, nur ein Beet in der Mitte 
hat, wobei fich ‘jedoch diefelben Formen gegenüber 
wiederholen müflen.: Sit ein Springbrunnen, eine 
Daje oder ein architektonischer Mittelpuntt vorhanden, 
jo gruppiren fi fänmtliche Beete zu diejen. 

Sm unregelmäßigen: oder natürlichen Blumen: 
garteı find die Beete und Beetgruppen am benjenigen 
Stellen vertheilt, wo jie den beiten Eindrud machen 
und die Blumen gut gebeihen, außerdem einzeln auf 
Rajen in Gruppen am ande der Gebüjche, auf 
einen elfenanlagen, jelbit im: Waller.  Diefe große 
Treiheit im'der Anordnung: ift ein unjhäsbarer Vor: 
zug folcher Gärten, denn e8 gibt viele jhöne Pflanzen, 
welche fi) einer iyummetriichen‘ Anordnung durchaus 
nicht fügen wollen. Im natürlichen: Blumengarten 
dagegen findet man für jede einzelne Pflanze eine 
pafiende Stelle. Eine ftreng durchgeführte natürliche 
Anordnung würde jedoch geradezu unmöglich fein, venn 





jonjt, müßte man aud jedes regelmäßig geformte 


Blumenbeef ausjchliegen. Dies fünnte aber nur aus 
ganz befonberen Gründen, z. B. in einem am Berge 
fiegenvden: Gärtchen mit SFelfar, gut geheien werden. 
Die größte Freiheit und Ainehfelung gewährend, 
und darıni den Vorzug verdbienend;. ift- die gemitichte 
Anorditung:' der Blumengarten im gemifchten Styl, 
wo Kunft und Natur auf das imnigfte ineinander 
greifen. Die Blumen werben bier bald auf DBeeten 
vereinigk,r „welche. wieder,“ zufammengejeßte Figuren 
bilden Tonnen, wie im regelmäßigen Garten, bald 
einzeln genppirt und ungeswungen aufgejtellt, wo fie 

a Schönften ansfehen und am Beten gedeihen. Hier: 
bei muß. man. ebenfalls, das Wohnhaus oder andere 
viel befuchte Pläte ‚als. Hauptgefichtspumntt annehmen, 


von wo man die, meiften Blumen. mit einem Blide 
überjehen kann. Außerdem bringt man die Beete an 
Stelfen an, wo jie bejonders auffallen, 'aljo an Wege: 
biegungen, wo mehrere Wege jich vereinigen, oder auf 
einem baumleeren  Nafen tiit: dunklem Gebüjh im 
Hintergrunde, Hierbei muß man jolche PBläße aus: 
fuchert, wo die Blumen: auch im. der weitelten Ent- 
fernung des Gartens gejehen werden können und die 
Beete mit leuchtenden Farben: bejegen. 

Verichiedene Pläte verlangen  aud) verjchiedene 
Beetformen, was fi namentlich an MWegebiegungen 
und in den Winkel zwilchen zwei Wegen zeigt. Die 
Beete und Blumen dürfen: aber auch in der natürlichen 
Anlage nicht willfürlich im ganzen Garten  vertheilt 
werben, fjondern müjjen jich an den. aufjallenditen 
Stellen zufammenfinden, bald zu Figuren, bald natür- 
Lich gruppirt, denn e8 entjteht die größte Einförmig- 
feit, wo e8 feinen Gegenjaß, keinen Nuhepuntt gibt. 
Ein großer Vorziig des natürlichen und. gemijchten 
Blumengartens ift, daß auch, die jchönblühenden. Ge: 
fträuche und Bäume darin einen paffenden Pla fin: 
den, welche bei iymmetrifcher Anordnung. fajt: nicht 
anzubringen jind und höchjtens an der Umgrenzung 
Raum finden. Wenn der gemifchte Blumengarten 
Theil eines Blumenparks ift, mag er von diejem ab: 
gejchlefjen fein oder nicht, fo ergibt jich für die Anz 
oronung und Form ber Beete fajt: von jelbjt. die 
Regel, da man in der Nähe:der Gebäude oder eines 
Ionftigen Gentralpunttes mit ommetrijchen: Blunen- 
anlagen beginnt und allmäligin: einfachere übergeht, 
bis ich Blumen und Gebüjch im natürlicher ‚Ver- 
bindung verjchmelzen. 








Weunehes ng 
aus der Jarten- und Järtinerwelt u... 
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(Samengehölze,) Herr Friedrig Neibigf, Baumfdulen= 
befiger in Defjau, befhäftigt fih mit ber Anzucht von allen Arten 
Sehölzen aus Samen und find folde Sämlinge in berfäiebeniten 
Aftersfiufen biligft bei ihm zu Haben. Ritaloge \perben ‚gratis 
verfanbt. 

(Eine Berfanmmlung. der Gärtner Biene) zir’Be: 
fprehung der Beihidung der Weltausftellung fand an einein vorigen 
Samftag im Situngsfaale ber GartenbausGefelfchaft ftatt,. Re 
gierungsrath genzl führte den Borjik und ‚fehte bie Nothwendig: 
feit einer allgemeinen Betheifigung auiseinanber, welche im Snterejje 
ber Gärtner felbit ‚gelegen fei. Hiezu fei &8 vor Allem nothhwendig, 
baf ein aus ber Mitte der Gärtner gewähltes Gomite fich mit ben 


180° — 


Die Wege tınd: Bläße des fyinmetrifchen Bfuinen: 
gartens richten jich nad) der Eintheilung »de8: ıganzeit 
Raumes, finden aljo keine jelbitjtändige Berüdjichtigung. 
Fur die Wege und: Pläße des natürlichen Blumen: 
gartens dagegen: gelten: die. Megelm für den Länb: 
Ichaftsgarten, ebenjo'vom Waifer, wo diefes vorkommt: 
Da mai, jelten munregelmäßige. Wafjerjtücde im Blu 
mengarten anlegen wird, jo gilt hauptjächlich,: was 
von Warlerfüniten: gilt. D Züger. 17 


Die, Hauptbedingungen. jur Erzielung 
und dauernden Erhaltung eines une 


tadelhaften Hartenrafens .. 

ind: guter HDumnsreicher Boden, reihlihe Bobenfeuch: 
tigkeit und vollfommene Bewäfjeriing , namentlich it 
heißen Sommermonaten; öfteres Mähen und Walzen, 
alle Jahre, im: Spätherbit oder Februar: Düngnng 
mit Kompojt oder fetter Gartennerde, auch ‚„ wie moch 
bejonders empfohlen wird, veihlih mit Holzafche, und 
bei der Ausjaat pajjende Milhung-der Grasarten für 
ven betreffenden ‚Boden. Die Anwendung bes: eng« 
[ijchen Naygrajes, Lolium perenne, auf großen Rafen: 
flächen wird der Kojtjpieligkeit wegen nicht angerathen; 
dagegen für Meine Gärten und reiche en 
jebr. empfohlen. 






Pflanzen. ie Hlas. 


dürfen micht jpindelig wachjen,: Jondern a rei 
vn und vr m: 


ai 





Fachgenofjen pireft in rtahng feße mh Au: perfönlidhe 

Agitation dahin wirfe,; daß fich ‚fo »niele Gärtner. als, möglih.an 
ber Ausitellung betheiligen. Diefem Agitatione- :Gomite ftelle fig 

die Gartenbau: -Gefelfaft als ittelöperfon zur Verfügung, um 

bie Wünfhe der Gärtner zur Kenntnig der Mekttusftelliges 
Konimiffion zu Bringen. @s Tafje fich nicht in ’Mbrede ftellen, 
daß viele Programmpunfte in» Bezug auf die Horlifultur-An: " 
ftellung no unklar. ‚find, ‚allein er ‚jelbjt werde jich Mühe geben, 
bei der Gentral-Gommiffion zu erwirken, bap bald alle ‚möthigen, 
Details den Ausjtellein befarintgegeben werben. An bieje Rebe 
Enlipfte fich eitte Tebhäfte Diefnffton fiber bie Pteife det Mielhe 
int "Ansflelfngeraimte, Für bie Gärkiter Fei 8 fat eine ıners 
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(äwingliche Summe, wenn fie,den Quadratmeter Bobenfläche fo 
teuer zahlen müfjen, wie, es von. der KRommifjion beflinumt wurde, 
er meijten Ausftelungs-Gegenjtände, namentlich Palmen, Gonis 
een, Dracaenen zc. nehmen einen fehr großen Raum ein, und 
ind die Feineren Gegenftände, imebefondere Blumen, Betrifft, fei 
birh bie mwechfelnden Ausftelüngen eine Ansrdming' getroffen, 
welde ben Gärtnern zivar die Möglichkeit: bietet, 'Ju jeder Jahres: 
jeit zu erponiren, e8 wird aber dadurch, daß nicht ausgefprocdgen 
if, ber Blaß feinur einmal zu bezablen, ber Befürchtung Raum 
geboten, bie Gärtner müffen ben Raum öfter bezäblen. MWürbe 
bie Rommiffion nicht einerfeitd® den Preis für bie wechlelnden 
lg im Siume ber-Gärtner. genau präcifiren, ‚fo tönnten 
fie fi am der Yen nicht Betheifigen. Won elıter Preis: 

jahlung für Wandfläcdjen Fönite gar Feitie' Mebe fein, da die Pflanze 

Luft und Licht Haben muß, wenn fie nicht verfümmern fol und 

man dom Gärtner doch nicht berlangen katın, er fol ben freien 
“ Ram Über feinen Pflanzen bezahlen. Die  Bhumenausfteltung 

im; Sreien'geveiche Überbies nur ber ganzen Ausftellung zur Zier 

und jei nicht fo jehr Gegenftand ber Jnbuftrie, wie ein anderes 











E Die Pfirfchen 

werden bei uns vorzugsweife an jonnigen Wänbeit 
am jenfrechten Spalier gezogen. Schon in einem 
ber erjten Bände der Verhandlungen des Gartenbau- 
bereines in ben Preuß. Staaten wird auf bie Frucht: 
barkeit aufmerkfam gemacht,. welde der. Pfirfchbaum 
am. liegenden. Spalier zeigt, wie auf, die Gefimb- 
heit des Baumes in diefer Lage umb den leichten 
Schuß gegen die Kälte, Dergleichen Spaliere waren 
wenigftens mod; dor circa 30 Jahren in dem Garten 
de8 Generals Polombini auf Grodwig. ‚bei. Herzberg 
Provinz Sachen. Die gefunden, reich mit Früchten 
bejeßten Bäume gewährten" einen" fehr ahgenehmen 
Bee SEE St00e =. nn 3.00 

Das Tiegende Spalier hat aber Feine horizontale 
Lage, fondern es ift etwas. geneigt von Norden gegen 
Süden, ähnlich wie die Mijtbeetfenfter liegen. Welche 
Reigung bie’zweefmäßigfte, möchte folgende Betrachtung 
zeigen. Für den 50. Paralleltreis ift die Sornenhöhe 
am 21. März in der Mittagftunde 40°, au 21. Juni 
63 12%... Im erjten Falle fehlen 50°, im. zweiten 
26/40 daran, bdafı die-Sonnenftrahlen um 12%, Uhr 
jenfrecht die ‚Erbe treffen, Sollte eine Fläche ain 
21. Merz die Sonnenfträßlen in der Mittagftunde 
fenikrecht erhalten, 6 müßte fie von Süden had 
Norden auffteigend, mit ‚der. Hotigontalebene einen 
Hinkel von 509 bilden, am--24.Zuni. von 26,0, 
Die gümjtige Neigung Fir das ıfiegende Spalier wird 




















b = und 





Mr 


Austelungsftüd, Für. biefe Austellung fei eine Platmiethe am 
alferwenigjien gerechtfertigt. ‚MRegierungsratb Fenzl: erklärt ji 
hierauf bereit, in einem Memorandum am, bie Weltausftellungs» 
Kommiflion alle Wünfce der Gärtner zufammenzufaffen und bie 
Gutfheidung Bierüber ober nächften Verfanmmfung Tırndzugeben. 
Ebuatd Abel fordert die Ghrtner zu Kolfeftin-Ausftellungen auf. 
Emil Robet erläuterte das Programm und gab insbejondere Aus: 
funft über jene Bunfte, welde - in ber Anmelbungs:Erflärung 
bis 1. Juli aufgenommen, werben müffen., Die Miethe müffe 
aber nicht jett jchon bezahlt werben. Bauer legt bas Haupt: 
geibicht auf das Arrangement. Hooibrenf gibt beim Bedauert, 
daß von Seite ber Eentral-Kommilfion jo wenig für die Blumens 
ausftellung 'gefhehen tft, Iebhaften Ausbrud. Megierungdrath 


Kenzl gibt num bie Aufklärung, baß von Seite ber Kommijjion 


bereits ‚für ‚ein. anfländiges Ausjtelungslofal, Corge getragen 
wurbe; aud; Hetr Mode beilätigt dies und beide Herren fagen 
überdies zu, nähere Srtformationen einzuholen und in ber nächften 
Verfantmlung genaten Bericht zu erflatten: 





Weinbau. 
alfo wahrjcheinlid in dev Mitte liegen, jo daß bas- 
jelbe etwa einen Winkel von 38% mit dem H:rizonte 
bildet, | | 

Das, liegende Spalier ruhet auf, zwei. Weauerit, 
welche miteinander. parallel von Dften nach Weiten 





lanfen. . Die äußeren Ränder der Mauern jind etwa 
4-—5 Zoll höher, als_die inneren Ränder, auf wel: 
chen das Spalieraufliegt, jo daß im Winter, wenn 
dad Spalte Iebeett Neirh, zivifchen ber Dice Imd ben 
Zweigen des Baufies och) Biiihe) Zoll Naum bleiben. 
Die vordere der beiben; Mauern, an deren innerem 
Rande der. Bauinı feinen Plab erhält, hat etwa einen 
Fuß Höher Die hintere Mauer, welche das: Spalier 
begrenzt, erhält dbanmıam inneren Rande 4 Fuß Höhe, 
wern der innere Mbitand: beider Mauern auch 4 Fuß 
beträgt. Die Spalierlatten werden: dann mit der 
nöthigen ‚Auflage »muf den „Mauerır: etwa 5’, Fuß 
lang. Der Winkel des, Spaliers gegen den Horizont 
ist , danın mar; an wenige. Grade) Meiner, als: 38 
Grad, horn. ln ı 
Da fo miebrige: Mauern Teimen: befürnders tiefen 
Grumd werfangen, allenfalls auch wohl aus Nafen: 
ftücten Hergeftellt werden fönnen, jo Hindern jie die 
Wurzelausbreitung der Bäume nicht. Wie die Zweige 
dein Soirmenjtraßlen mdglichit: gugäangig find, jo ge: 
niegen fie and, Chair und Nezen ohne Hindernif, 
und’ da fie an Feiner Wand amliegen, fondentt unter 
jich, reine befrhadtete "Erdfläche haben; jo zuhalten: die 
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Blätter auch aus diejer feuchte »Dünfte, welche zur 
GSejundheit des Baumes wejentlich beitragen, wenn 
er jonjt veritändlih behandelt wird. Werden babei 
die Dit: und Weitjeite ähnlich ‚geishlofien, wie die 
Süd: und torbjeite von Mauern begrenzt find, jo 
jteht ber Baum im Winter nach aufgelegter Decke 
wie in einem Keller, und aud, hohe Kältegrade fün= 
nen ihm nicht leicht jchaden. Ebenfo kann er dann 
im Trühjahre ohne große Mühe noch jo lange ge- 
deckt werben, ald man von Nachtfröften noch Schaden 
befürchten muß. » Bei jolder PBflanzung ift e3 aud 
leicht, den Baum jowohl von der Vorderjeite her, wie 
unter dem Spalier jelbjt mit Dinger zu verjehen, jo 
oft . das mwünfchenswerth ericheint. Daß bei. diefer 
Pflanzweije der Stamm. bes Banınes. vor. ber. un: 
mittelbaren Wirkung der Sonnenjtrahlen geihüßt ift, 
das wird denen fein Fehler fcheinen, welche beobachtet 
haben, wie oft gerade Bäume am Wanpfpaliere durch 
zu heißen Sonnenbrand anı Stamme Schaden leiden. 
se jeltener, wie es jcheint, die'geneigten Spaltere 
gejehen werden, deito mehr niöchten wir Liebhaber 
auffordern, den Berjuc, damit zu machen, und baf 
e8 deren gibt, das zeigt die Literatur über die Pfir- 
jihen, bejonders aber die reichhaltigen Bemerkungen 
des Hrn. dv. Boje zu einem in bdiefem Blatte be- 
Iprochenen Werke, betitelt: „Bfirfchen und Nectarinen 
bot Dr. E. Lucas”; Ravensburg 1870, Ulmer. 
(Land. Anz.) 





Befchreibung und Heurfheiling von 
Kirfchenforten. 


Von Pinkert: 
24, Wintler’s weiße »Herzliridhe. 

Wurde etwa zu Anfang diefes Jahrhunderts von 
Winkler in Guben erzogen, Tam später an Vrirchjeh 
auf der Beitenbnrg, trug dort 1816 das erite Mal 
und ijt jeitdem jchon vielfach verbreitet. | 

Dieje Ihöne Tafelfrucht tjt groß, foighergförmig, 
hat einen langen gefrimmten Ihwacen Stiel, glänzende 
Haut mit gelber Grundfarbe und jhönem Roth über: 
zogen, ein weiches, zartes, jaftreihes leijch von. vor- 
züglich jauerlih jüßem Gejchmad und: Hinterläßt einen 
wicht großen, eiförmigen, diekbadigen Stein. Die 
Zeitigung fällt zu Anfang ber dritten Kirichenwoche. 
E83 ijt eine fhägbare, Todende Marktfrucht, wenn fie 
nicht weit, aber behutfam transportirt wird, Der 
Selchmack der Frucht verbejjert fich, wenn: fie bis 
zur volllommmen: Reife hängen bleibt: Da man 
aber. da, wo bie Srucht für den Handel gepjlüdt wird, 


wie bei faft-allen bunten Kirichenforten, diefen Zeit: 
punft nicht abwarten kann, wenn man fie möglichjt 
vortheilhaft verwerthen will, fo muß man fie im een 
Stadium der Reife pflüden. 

Der Baum wählt start und gejund, Bitbet Ans 
breite emporjtrebende Krone und trägt gut, weßhalb er 
bei großen Pflanzungen im mäßiger Vermehrung 
Empfehlung verdient. 


Sichere Wertifgung: Det Werte gg 
Haulwurfsgrilte. 


E83 wird die Aufjuchung von deren Aufenthalts: 
Röhren im Boden: angerathen,. in welche Wafjer- und 
ein wenig Del, oder auch Zerpentinöl zw’gießen ift. 





Bomologifche und önologifche 
Notizen nud Horrefpondenzen. 

(Erdbeeren » Yusellung in Frasnendorf.) In 
Rratiendorf findet diefen Sommer eine bejtändige Ausftelung von 
bafelbft gezogenen Eröbeeren-Sorten in Früchten auf grünen Schalen 
ftatt. An Hundert ErbbeerensSorten: werben bei günftigem 
Erntewetter zur Schau gelangen, barunter ganz neue Varietäten 
von. befonderer Schönheit und großem Werthe. Zur Bejictigung 
find alle Erbbeerenfreunde eingelaben. 

(Heber das pomologifche Inftitut in Geifent eim) 
fchreißt der „rheinifche Kourier*: „Sicherem Vernehmen nac fann 
bie Eröffnung des Königlichen Pomologifhen Anjtituts Fünftigen 
Herbft, zum 1. Oftober ober, fpäteftens 1. November, erwartet 
werben. In voriger Woche war Geh: Ober-Regierungsrath Hehber 
bier, um für bie Organijation: des Injtituts bie nöthigen An: 
ordnungen zu treffen, und. darf darüber etwa Tolgenbes mitge: _ 
2 werden: Der Unterricht würde umfaljen: Botanif, Phyfios 

logie, Syitemfimde, Pflanzen-Anatomte und Pflanzen-Geographie; 
Chemie, Phnfit, Mineralogie, Zoologie, Mathematik; Weinbau; 
bas Ganze. des Gartenbaues mit befonderer Berüdfihtigung ber 
NRutgärtnerei, Sandfchaftsgärtnerei nnd Gehölzfunde, Planzeichnen, 
Blumen: und hen Felbmeffen- und Nivellivenz- Bud: 
führung, Yaufmännifche Korrefpondenz; Vienenzuht und Geiben: 
bau, und follen für die verfchiebenen Disciplinen ausgezeichnete 
Lehrer in Ausficht genommen fein. Die im’ das Inftitut aufzus 
nel menden  Zöglinge follen ‚die Reife fir: die-‚Secunda' eines 
Gymnafinıns- oder; einer Nealjcule I. Klafje, erlangt, haben; als 
wünfchenswerth würbe eine gärtnerifche Borbildung betrachtet 
werben, und follen diejenigen den Worzug erhalten, welche bereits 
einen zwei: bis breijäßrigen praftifchen Cehrfurfits- bei einem 
Handels- oder Privatgärtner dirchgemächt haben. Die volljtänbige 
Abfolvirung des Kurfus am. pomologifhen Injtitut jo 2 .— 
erfordern. Als: Honorar für. den. Unterricht jollen 40 Thlr. für 
das erfie und 30 The. für das zweite Jahr. ‚beitimmt worben 
fein. Für Koit und "Wohnung würden bie Eltern natürlich felbjt 
zu forgen haben, da e8 in Geifenheim hierzu nicht an Gelegen; 
heit fehlt. ' Außer‘ bdiefem- zweijährigen Kırfus für Gärtner und 
MWeinbuner jrllen nod) andere; fürzere Kınfe FEN werben 
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für Dileitanten, Schullehrer und Baumwärter sc., wie auch Vor: _ 


- träge über Wifjenfhaft und Praris für das große Wublifunk“ 


(Geifenheim ift ein Fleden in Naffau, Amt Rüdesheim, am 


Rhein, in: fhöner Lage, mit: bedeutendem Weinbau umnb 
2600 Einwohnern.) 

(Das Alter des böhmifchen Obftbaues.) In Franz 
Spatey's Beiträgen zur Gefcichte des Obfibaues in Böhmen wirb 
u. U. das Alter der böhmifchen Obfibaumzudt hervorgehoben. 
Schon 1088 geichieht grögerer Objtanlagen bei Leitmerik. Er: 

ihnung. 

(Perfiiche Walnufbäunte.) Neuerdings macht ein 
Nußbanm, der mit dem Namen perfifche Walhruß bezeichnet wird; 
viel. bon fich reden. Die Baumzüchter Roffe, Cole und Grant 





= Topefa haben im legten Jahr eine große NE Nüffe ge: 


nannter Sorte gepflanzt, bie fehr fhön aufgegangen find. Am 
‚New England Farmer“ finden wir das Folgende über jenen 
Baum: Jm Thale von Kafhmir, wo Nußbäume in großer Menge 
gezogen werben, bat man vier Sorten: Wantu, Denn, Kanat 
und Kagbazi genannt. LBehtere Sorte ijt die feinfte und diejenige, 
welhe in Kanfas eingeführt if. Die Nus ift ungefähr ein Drittel 
größer al® die englifhe Wallnuß, von länglicher Form, hat einen 
jeht wohlfchmedenden Kern und eine ‚Schale, die fo bünn wie 
Papier ijt. In der Regel trägt ein 8 bis 12fähriger Baum 


y 30,000 (oder 12,000 Pfund) Nüffe und ein Pfund folder Nüffe 


ift vom 35 bis 50 Gents werth. Der Baum beginnt fehr früh 
zu tragen und jeine Anpflanzung bürfte für Kanjas_ eine reiche 
Einnahmsquelle werben; vorausgefegt, er gedeiht hier fo gut wie 
man hofft. (So lefen wir im Herold von Milwaudee,) 








Die “Weizenfliege (Chlorops taeniopus), 
"Keine Tyierflajfe jteht mit den Pflanzen in fo 

innigem Zufammenhange, als die der Kerfe oder Sn- 

jeften. Sie find e8, welche zum allergrößten Theil 


die Befruchtung bei den Pflanzen vermitteln und das> 


durch ‚deren Vermehrung möglich machen; umgekehrt 
gehören fie aber zu den größten Feinden der Pflanzen: 
welt und richten oft, befonders unter den Kultur: 
Pflanzen, die. größten Verwüftungen an. 
legteren, aljo den Feinden umferer Kulturen, gehört 
eine nicht umbeträchtliche Zahl Meiner Zweiflügler 
oder Siegen, die Chloropiden, welche ihre Gier auf 
junge Pflanzentheile legen, damit die bald auskriechen: 
den Näupchen ober Maben von Hier aus leicht in 


ba Simere der jungen Stengel gelangen Fönnen, um. 
ihre Berwüftungen buch Frefien der zarteren Theile Hi 


zu beginnen. 

,. Schon im. vorigen Jahrhunderte wurde man in 
Nordamerika durch, das «mafjenhafte Auftreten diefer 
Heinen Fliegen und die großen VBerwäftungen in den 
Weizenfeldern in Schreden gejegt. Viele Jahre feit- 
dem vernahm man nichts wieder, vielleicht nur weil 
man durch die großen Ereignige der darauf folgenden 
Zeit zu fehr in Anfprud genommen war. Erft in 
ven Testen Jahrzehnten hörte man wiederum aus ein- 
zelnen Gegenden Klagen über »VBerwüftungen  diefer 
Sliegen in unferen Getreidefeldern. Mißernten waren 


natürlich die Folgen. -Befonders heimgefucht wurden 


jeit den Tehten 4 Jahren Schlefien, Polen, Galizien 
und Böhmen von einer befonderen Art, welche den 


Namen der banbfüßigen Deizenfliege (Chlorops taenio-ı 


pus) erhalten hat. 
Man jah bald ein, da der Menfch, bevor er 


nicht Kenntnig von der ganzen Lebensweile des In- 


Pind- und Srlwiethlhuft 


Zu den 


Am Sommer 1869* bearbeitet. 





jetes genommen und vor Allem bevor ihm der innere 
Zufammenhang unjeres Getreides mit befagten Fliegen 
nicht Har war, nichts thum Eönne. - Eine Reihe von 
Gelehrten und wifjenjchaftlich gebildeter Praktiker ver- 
juchten e8 daher nicht umjonft, diefer jchwierigen Auf- 
gabe möglichjt zu entjprechen. So Liegt uns jeßt fait 
die ganze Naturgefchichte diS Lleinen-Thierchens auch 
ziemlich Elar' vor; e8 wurde damit möglich, jett auf 
Mittel zu. finnen, ihren Verwüjtungen, wenn aud 
nicht ganz, jo doch einigermaßen Einhalt zu thun und 
damit dieje wenigftens zu mildern. Wir maden aus 


nder. nicht geringen Anzahl) von Abhandlungen über 


diefen Gegenjtand, welche in der legten Zeit hierüber 
erjienen jind, ‚auf 2 aufmerkjam, bejonders weil jie 
auch im, einer Weife gagrichen jind, daß jie Laien 


‚belehren Fühnaı. 


Die eine diejer Abhandlungen Gehen Ihon 1369 
und ‚wurde, von -Profeffor- Cohn in Breslau unter 
bem Zitels „Unterfwhungen über Snfelten- 
Schäden auf den jhlefifhen Getreidefeldern 
Wenn dieje fich faft 
nur auf die Tofalen Erjcheinungen in Sihlejien be- 
Ihränkte, jo .ift die andere, welche erjt vor Kurzem 
erjchtenen ift und Profefioer Mar Nowidi in Krafau 
zum Berfafier hat, dagegen ganz allgemein gehalten. 
Sie gibt eine jehr genaue Gejcichte der feindlichen 
Fliege und Tchliegt mit einer Aufzählung von Mitteln, 
um dem Webel möglichjtugu jteuern. - Gerade dekhalb 
empfehlen wir. bie Abhandlung. „über die Weizen- 


 verwüjterin Chlorops taeniopus Meig. und 


bie Mittel zu ihrer Befänp fung” allen denen, 


welche fich für diejen Gegenftand intereffiren. 


(Dr. Koh's Wohenfchr.) 
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Anzeigen. 


(Kür Inhalt, fiylijuifche und en Horn ber zahlbaren ‚Anzeigen ifb ift bie Rebaltion den Etage gegenüber nicht vontwet) 


Liebig (ompany’s Fleisch-Extract, Sichere Dilfe 
Hfür Leidende, aa 


echten, Scrop) En Drüfen, @ 
‚Boffene NBunden, Gicht AA see 
E matisınus, Mageufram pin ter: 
leibs > Bejchwerben, pirepiie | 
Bandwiiem, Syphilis und erg! 
bartnädige Uebel Yen ründlich 
2. burdh meine in 36jähriger Broe 
ewährte Heilmethode. Behandlung 
brieflich.._Die Mittel Tiefere ich felb 
und zwar zu einem Preife, ber auch bem 


aus 
FRAY-BENTGS 


Siid-Amerika. 


























Wiener 


andwirthschaftl. Zeitung, 


herausgegeben unb rebigirt von 

Hugo H. Hitschmann. 
Gegründet im Yahre 1851. 

große, allgemeine, iluflrirte fandwirthfchaftfiche Zeitung für gebildete 


Unbemittelften ben Gebraud ermög: 
it. WUıntlich Degikudiger Zeuge 
nifie, 

11 & 1/2 Er Töpfe. 1j4.& 1]8 Pfd, Töpfe. B Professor Louis Wundram in Köln. & 

Nur A Acht wenn ‚jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt und || IT: 

auf der Etiquette der Name J, v, Liebig, in blauer | 
Farbe aufgedruckt ist. [3—6] Zur Reife-Saifon (1-48) 
: . | ’ 'maßi gung nadjtehender Inftrumente ein- 
N ( treten He und verfenden folhe gegen Ein: 
fendung bes Betrages oder Nachnahme, 
„pigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in| | 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- | Univerjal- DOrREI RERIPeSSIDE. für Theater, 
schieben zu lassen. Eampagne und Marine incl. Fedireiuig 
Voleih & Röfchel, Nürnberg’ #83. Apet, Schweinfurt. | B Aeuanir Dicloek Lak Meer) 
erren VOouUE DIE UTNDET e metnfurt, | in eleganter Wetallarbeit (3—4 Meilen) bie 
ee rane 1. 0 0700ER Gegenjtände 2 en lafjend, früher 
au Arne, Riten mit Eryflalt-gläfer 
u Bazomele BIECNe, früber 8 Tplr., 
jegt 5 Cülr. 
Bildern 2:Chlr. 
u Mikroscope mit 100 Mal Ber: 
größgerungincl. Präparate 4 Thlr. 


[4-26] Adreffe: 
| haben wir eine bedeutende Preiser: 
u Das Publikum wird dringend gewarnt, sich ah kei RE Krimmiftech er 
En gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft | we enger Paacgckı haulierz 17 
18 Thlr., jet 4 X 
5 | Slereoscop mit 12 veizenbden 
Gebr. Strauß, ‚Sor Optiker. 









a RE as. BE Berlin. Inter den Linden. Nr. 44. 
ıfllage pro 2 | -— 0 Sr 
ı Die „Wiener Iandwirthichaftliche Zeitung‘ erfcheint wöchentlich 1 bie 2 Gartnerei:Berkfauf, 
| Bogen jtark in al reich illufirirt. 
Pränumerationspreis bei freier oftverfenbung für Defterreihelingarn I. Ein in. bem ‚san Seldzuge invalid ge 
viertelj. fl. 2, halbj. fi. 4, ganzj. A. 8.  worbener Kun ts und Handelsgärtner be- 


DAL das beutihe Reich ganaf.. 5 Thlr. 10 Sgr., balbj. 2.Thlr. 20 Sor.,' viertelj. Se ur en Zohuhane, in ee 
Thlr. 10 gr. (Im Wege des Buchhandels gelten biefelben Preife.)  Imjerate | Nefidenzftabt Thüringens zu vortheilhaften 

| werben billigjt berechnet und bei der Abminiftration, fowie bei allen Annoncen: Bebingungen am einen. ftrebfamen Kahmann 
Erpebitionen angenommen. Pränumerationen: und Inferatenaufträge erbitten wir — oder au an einen Privatmanı zu ver: 
franco an bie 2 'faufen. Dis Gtablifjement eignet 6 auch 

Administration der „Wiener landwirthschaftlichen Zeitung‘, | “ lich zur Ginrichtung einer 
Bien, 1. EPEIEERIERER 6. 1 Äperee auf Zr Dee a ımter N. O. 

| 1804 an die Annonten-&rpebition von 

| Lrerregi unbB®Bogler in Franffurt 


\ Epileptische Krämpfe Fallsucht I ASpR di Be. 









Dom Frauenborfer Bi _ 1872 


heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt | find noch Gremplare 
Louisenstr. 45. — Bereits über Hundert vollständig gehailt. 13-20] franfo. 


Drud von Rirfhbaum & Schuh in Münden. Verlag von Eugen Für. Gegründet von Joh. Ev. Für. 


abzugeben, franfo gegen 

















Vereinigte 


rier 


Vblbaunfreund, Bürger- und Bauernzeitung) 








Diefe Zeitfchrift, das Organ eine® Herausgegeben Der Jahrgang befteht aus 32 regef- 
über 4200 Mitglieder zählenden | mäßig wöchentlich in grofi Onart 
Bereines, enthält fortwährend ba® bon ber ericheinenden Numern mit vielen 


Nenette und Nüglihfte über 


Beilagen. Der jährliche Abonne- 


Gertabon, Otomc = Prakt. Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. «ser in &unmane 


‚Wwirtbfchaft u. f. wi in Driginal- 











nur 2 fl. 24 fr. oder 1 Niflr. 
15 Ngr., durch die Poft halbjährig 


Mitiheilungen und ift beihalk fen 1 fl. 16 fr. oder 22Sgr. Direlt 
jedem Gartenbefiyer, Kunft- umbd durch den Berlag in Franens 
Hanbelögärtner, Blumiften, Ge- Red akteur: doors (Poft Vilahofen in Nieder» 
möüfe-Züchter, Land» und forft- ei a bayern) mittelft Franco = Marten 
 wirfhe vorzüglich zu empfehlen. | | M we no : ganzjährlic;h 3 fl. oder 1 Nthlr. 
| FETT | E ur 2 en Er" urs t. 2ı Sar ober N. d. W. Banknoten. 
dranendori. Nr. 24. 21. suni 1872. 


 Bartenb 


Die blaue Hortenfie. 

Zu den interejfanteften Erjcheinungen im Leben 
der Pflanzen gehört ohne Zweifel, day die Blüten 
der Hortenfien bisweilen plößlich eine blaue Farbe er- 
halten. Der bekannte Reifende Siebold jiheint vor 
nun fajt 40 Jahren die erjte blaublühende Hortenfie 
direlt aus Japan eingeführt zu haben; er hielt fie 
aber für eine bejondere Art und belegte jie mit dem 
einheimischen Namen Hydrangea Otaksa. Gie 
wurde Anfang der jechziger Jahre von Neuem durch 
Stiebold in den Handel gebracht. Handelsgärtner 
und Liebhaber machten aber nicht jelten die Beobachtung, 
daß jie bisweilen plößlih, ohne dag man fich eines 
bejonderen Grundes bewußt gewejen wäre, mit rothen 
Dlüten erjchien. 

Das Wichtigjte und zu gleicher Zeit für den 
Standpunkt unferer jegigen Phyfiologie Unerklärlichite 
it, dag jcheinbar diejelbe Urfache bald blaue, Bald 
rothe Blüten bedingen kann. So wurbe uns bei- 
jpielsweife mitgetheilt, daß, wenn man Hydrangea 
Otaksa, aljo die vor Kurzem direkt aus Japan ein- 
geführte blaublühende Hortenfia, warm Kultivire, die 
Blüten eine rothe Farbe erhielten. Umgekehrt be- 
richtete mir aber dagegen ein anderer tüchtiger Gärt- 
ner, daß er einmal Hydrangea Otaksa in freien 
Grund und Boden gebracht hätte, wo zu feinem 
großen Erjtaunen alle Blütenköpfe voth geworden 
wären. Diefe Umänderung in der Farbe gab ver 


Gärtner in diefem Falle gerade dem damals herrfchen- 





den kühlen Wetter Schuld, während der erite Gärtner 
doch behauptete, daß Hydrangea Otaksa nur, wenn 
fie Eühl Rultivirt würde, ihre blauen Blüten jich 
erhielt. Man jieht hieraus, daß nicht die Temperatur 
allein, jondern andere Urjachen maßgebend gewefen fein 
müjlen. " 

Defanntlih it man ziemlich, allgemein der Anz 
jiht, dap eine Beimifhung von Eifenfpänen in der 
Erbe, oder au von Ocher, nach Anderen auch von 
gepulvertem Thonjchiefer, Veranlafjung von Erzeugung 
blauer Blüten bei den Hortenjien gebe. Wir erinnern 
uns noch aus der Zeit unjerer Jugend, wo man all- 
gemein Eijenjpäne der Erde in den Töpfen, worin 
man Hortenjien Eultiviren wollte, zufeßte, um blau- 
blühende Hortenfien zu erhalten, und fie in der That 
aud) jedes Mal erhielt. Unterlieg man die Beigabe, 
jo blieben die Blüten roth. Was vor einigen Jahr: 
zehnten aber regelmäßig ftattfand, ift Heute nicht 
mehr. . Zujaß von Eijenfpänen gab den Horteniien, 
wenigjtens in einer Reihe von Fällen, die wir in den 
legten Jahren zu beobachten Gelegenheit hatten, feine 
blauen Blüten mehr. Außerdem ift e8 auf jeden Fall 
noch eigenthümlich, dap man blaublühende Hortenjien 
jest Taum noch fieht, während fie vor 3 und 4 Jahr: 
zehnten jehr gewöhnlich waren. Es müffen demnach, 
die Urfachen, welche zu den blaublühenden Hortenjien 
Deranlaffung gaben, jet in geringerem Grabe vor- 
handen jein, als früher. 

Wir haben auch irgendwo gelefen, dak Schwefel 
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ebenfalls blaublühende Hortenfien bervorbringen fol. 
Uns jelbft jind Feine dergleichen Werfuche befannt. 
Wir bemerken nur, daß Schwefeldampf vothe Rojen 
in blaue ummandelt. Gewiß haben viele Xejer den 
Verfuch gemacht, ven Raud, des Tabaks, der bekanntlich 
gejchwefelt wird, auf eine blühende Roje zu blajen, 
und dann gejehen, wie rajcdh deren rothe Farbe ın 
Dlau fih ummwanbdelt. Hier Liegt jedoch eine direkte 
chemische Veränderung zu Grunde, welde mit dem 
Borkfommen der blauen Hertenjien nichts gemein zu 
haben jcheint. 

E8 Liegt uns eine intereffante Abhandlung über 
blane Hortenjien vor, welche einen der tüchtigften 
Barifer Handelsgärtner, Boffin, zum Berfaffer bat. 
Wenn aud, der Schluß der Abhandlung mit uns voll- 
fonımen darin übereinjtimmt, daß wir über das Wie? 
gar.nichts willen, jo find dod, einige gejchichtliche 
Momente darin enthalten, welche das Anterejie ber 
Lofer in Anfprudh nehmen dürften, zumal jie im 
weiteren Kreife noch nicht befannt ind, 


Ueber den Namen Hortenjie berrichen immer 
noch die falihen Anfichten, daß der Blütenjtraud) 
zu Ehren der holländischen Königin Hortenjie geges 
ben worden jei, ziemlich allgemein. Wichtig ijt da- 
gegen, daß er von Commerfon, der bet der ui- 
glücklich endenden Erpedition von Bougainville zu Ende 
der jechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts Botaniker 
war und im Jahre 1773 in Folge einer jchlechten 
Behandlung des damaligen Gouverneurs von Isle de 
France jtarb, zu Ehren einer interefjanten Dame, 
ver Frau eines berühmten Uhrmaders in Baris, 
Hortenje Lepaute, gegeben wurde Diefe Dame 
entichloß fich, als ihr Gemahl aufgefordert wurde, als 
Altronom an der Bougainvillefchen Erpedition Theil 
zu nehmen, diejen zu begleiten. 

Thatjache it ferner, daß ji die Hortenjie be: 
veits unter den von Eommerjon gelammelten Pflanzen 
befand, aber nicht von ihm lebend in Europa ein: 
geführt wurde. Bofjin jcheint zur Anjicht gemeigt 
zu fein, daß die Hoxtenjie zuerjt in Srankreich einge- 
führt und daß fie von dem zu Ende des vorigen Jahr: 
hunderts in Paris Tebenden und jehr angelehenen 
Gärtner Audebert zuerjt verbreitet wurde. Gie 
war zuerjt in England und fam von da jpäter nad) 
dem Feltlande. 

Boffin fagt übrigens felbjt, daß die Hortenfie 
gegen das erjte Jahrzehnt diejes Jahrhunderts auf dem 
Teitlande noch jelten gewejen ijt. Der genannte 
Gärtner Audebert bejaß 1808 eine Pflanze, deren 


Blütentopf jo groß war, daß er von einem Hute, ‚wie 
er damals getragen wurbe, nicht bebeckt werben konnte. 

Bon welh’ ganz anderem Umfange- haben wir 
jet die Hortenjienföpfe! Troßdem erregte die in dem 
Audebert’ihen Garten blühende Hortenjie damals 
großes Aufjehen und wurde um einen jehr hoben 
Preis von einer großen Blumenliebhaberin, der Mar: 
quife von Tholazan, weldhe bamals zu Denonville 
im Departement der Eure und des Loir einen be- 
rühmten Garten befaß, gelauft. Das war bie erjie 
blühende Hortenjie, weldhe Bojfin ja. 

Die eriten blaublühenden Hortenjien erregten zu 
Ende der dreißiger Jahre, als fie in einer Sikung 
der GartenbausGefellichaft in Paris ausgejtellt wur: 
den, mit Mecht großes Auffehen. Ob jie damals 
bireft ans Sapan eingeführt, oder von Siebold be- 
zogen wurden, wird nicht gejagt. Bald darauf hatte 
aber ein Blumenliebhaber, Moreau mit Namen, in 
Lanvian bei Breit, das Glüd, in feinem Garten unter 
den mancherlei Hortenjien, welche er im reien ul 
tivirte, auch zufällig blaue zu erhalten. Das Zerrain, 
auf dem fie entjtanden waren, bejtand aus unfrucht: 
barer Thonsrde. Wo diefe durch gute Gartenerde er: 
feßt wurde, erhielten die bis dahin blaublühenden 
Hortenjien wiederum ihre urfprünglice rothe Farbe. 
Umgekehrt wurden die Blüten der Hortenjien, weldye 
bis dahin im guten Boden voth geblüht hatten, blau: - 
blühend, wie man den Pflanzen wiederum magern 
Thonboden gab. Am Interejjantejten waren die Ber- 
fuche, wo auf ber einen Seite einer Hortenjie gute, 
anf der andern muagere Thonerde gegeben wurde, 
weil bier aud die eine Seite des, Ercmplars y 
die andere blaue Blüten bejaß. 

(Dr. Kody’s Wosenfsrift.). 


Eucalyptus globulus al Dekorationspflanze. 

Der Borfißsende der Gartenbau-Gejcllichaft im 
Trankfurt a. M. lenkte die Aufmerkjamkeit auf eine 
neue noch) feltene Dekorationspflanze für unjere Gärten 
und Parks, nämlich Eucalyptus globulosa, Diejer 
merkwürdige Baum aus Ban Diemensland, mit Ppyra- 
midalem Wuchs, jilbergrauen Laub und weißem Stanım, 
erreicht 300—350 und 400 Fuß Höhe bei 80 bis IO 
Fuß Stammumfang, ift aljo wohl einer der ‚aller: 
größten Pflanzenriefen der Welt. Er wird in neuerer 
Zeit in Algier, Aegypten, am Suezkanal, in Griechen- 
land 2c. in großen Partien angebaut, jo daß er wohl 
beftimmt fein bürfte, eine neue Vegetation herbeizus 
(ofen und überhaupt auf KlimasBeränderung, feuchte 








Atmofphäre, Niederfchläge, großen Einfluß auszuüben. 
Er wird daher für lanbwirthichaftliche Anlagen als 
effeftvolle Erjcheinung jehr geeignet befunden, da auch) 
jein Wahsthum rajch vorjchreitet, 15 bis 20 Fuß 
Höhe von der Ausjaat im Februar bis zum Oktober 
erreicht, wie die mehrfachen Pflanzungen im Kurgarten 
zu Homburg v. d. 5. beftätigen; eine dreijährige 
Pflanze wurde dort 45 Fuß hod. Herr Anfpeltor 
Fifcher dafelbjt, der in den Bejig des Samens ge: 


za 


langte, hat im Februar wieber glückliche Ausjaaten 
aemaht, und Fan mehrere Taufend ca. einen Fuß 
hohe Pflanzen in Töpfen abgeben. (Siehe aud) Seite 
106 d, BI. I. 38.) 


Schnittlauchftöcke 
zertheile und verpflanze man alle Jahre; find die 
Stöde zu alt, jo verlieren fie an Geichmad. 





aus der darien 


an gärtnermert 





(Bekanntlich ift die Spargelzucdht in WArgenteuil 
bei Paris eine der bedeutenditen ber Belt), und ift 
bafelbft ber dortige Riefenfpargel aus andern großen Sorten ent: 
ftanden, namentlih aus Rose-Hollande, 

Da jehr oft das Bündel von 36—40 folder im Freien ge- 
pflanzter Spargeln in Paris und England bis zu 30-40 Fr. 
verfauft wird, begreift man, welch’ jehr bebeutende Eummen bie 
Zudt diefes Gemüjes jährlich’ der Gemeinde Argentenil eintragen 
muß. Dazu fommt nody ber Berfauf von Klauen (Spargelpflanzen), 
bie von allen Welttbeilen verlangt und bas Hundert 15—25 Tr., 
je nad; Auswahl, gelten. Aber e8 genügt nicht, Klauen von ben 
beften Sorten zu haben, mat muß auch recht wiffen, wie fie zu 
pflanzen und zu behandeln find, um nicht, troß großer Koften, 
nur wenig und fchlechte Spargeln zu erhalten. Darüber belehrt 


uns jeher gründli ‚eim Artifel im S$curnal d’Agriculture du 


H’Rhin 1870 von Herrn fidor Bidart, Eigenthümer in Horburg 
bei Golmar, defjen ausgezeichnete Obftzucht fhon feit Tängerer Zeit 
befannt und welcher einer ber eifrigfien Gründer bes 1869 ent- 
ftanbenen Golmarer Gartenbau:Bereins if.” An biefem Artifel 
wendet fi Herr, Bidart: zunähft gegen das bisher übliche 
Verfahren ber Anlage von Spargelbeeten, befonders gegen bie 
tiefen Gruben, die eine überflüffige Aıbeit verurfachen, gegen das 
viel zu tiefe Unteibringen bes Düngers, ben bie Wurzelenden 
nicht erreichen Fönnen und aus bem ber Megen bie nährenden 
Beitamdtheile in Tiefen wäfht, wo fie vollftändig verloren find, 
serner tabelt ber genannte Züchter das zu enge Pflanzen der 
Spargelllauen (griffes); wo die Bobenjlädhe nur für 80—100 
Klauen Raum-gewährt, fege. man beren 250—300 Stüd, Im 
Herbite bededde man gewöhnlich bie Pflanzen mit Sand, Dünger: 
erbe ıc. umb erftide fie, anflatt bag man ihnen im Gegentheil 
Luft machen follte, bamit fie athmen und eben fünnen. Gegen 
alle diefe fehlerhaften Kulturmaßregeln richtet Herr Bidart bie 
Worte: „Keine tiefen Gruben mehr; feine Haufen unmüß ver: 
grabenen Düngers! Dagegen nur ein einfaches Umgraben bes 
Feldes zu einer Tiefe von etwa 60 Gentimeter unter Hinzufügung 
von Dünger. Wenn ber Boben thonig und übermäßig bündig 


(dit) it, fo bünge mar ihn mit zerfiogenem Kalfjhutt ober 


Steinfohlenafhe. Die Entfernung der Pflanzen fei 70 Eentimeter 
für bie frühe Art von Holland und Ulm und 1 M. 20 €. für 
bie „rose Hollande perfectionne‘‘, gewöhnlich genannt „von Ar: 
genteuil*. : Beim Herannahen bes Winters erleichtere man bie 
Pflanzen, bilbe Rinnen, indem man bie Erbe über ein Beet von 
rechts und von linfs wirft und nur auf ben Wurzeln 5 oder 6 
Gentimeter Boden Täpt; enmblih verfehe man bie Rinnen mit 
Dinger, indem man, werm möglich, etwas von bem Hauptdünger 
für-Spargel (Kali) binzufügt.. Die Praris bat diejes Verfahren 


. als vollfommen bewährt gefunden.“ 


(StadtgärtnerDr. Siebed in Wien, der Schöpfer) 
ber bortigen prachtvollen NRingftraße, mwurbe beauftragt, einen 
Koftenvorfchlag zur Herftellung bes im erften Waifenhaufe im 
Schottenfelde buch einen Zubau befhädigten feinen Gartens vor: 
zulegen. Der Herr Doltor bereihncte ben Koftenaufwand auf 
4000 fl. Dies fhien ber Waijenfommijjion etwas zu. hoch ge: 
griffen und man 309 baher einen Gärtner, der nicht Doltor ift, 
zu Mathe. Diefer ftellt die ganze beanspruchte Arbeit in ber ganz 
gleichen Weife um 400 fl. her. 

(Um 17, Quni 1, Is. hat fich zu Erfurt eine 
Gefellichaft zur Beförderung des Gartenbaues im 
deutfchen Meiche Tonftituirt, Das Gründungs:Komite 
zählt bereits_nahe an. 100 Mitglieder, unter ihnen die größten 
Sartenbau:Koryphäen aus allen Landesgebieten bes. beutjchen 
Vaterlandes. AZwed der Gejelihaft ift: Geordniete Vertretung 
ber nterefjen des Gartenbaues bei ben Staatsregierungen bes 
beutfcherr Reiches. Größere periodijc, twiederfehrende Ausftellungen 
von Nut und Biergewäcien, fo wie von Probdufien ber ver: 
Ihiedenen Zweige des Gartenbaues , don Werkzeugen, Utenfilien 
u..j. w., Ausicreibung von Preisfragen, betreffend die Theorie 
und PBraris bes Gartenbaues, Herausgabe eines Vereinsorgang, 
Begründung und Unterhaltung eines PVerjuchsgartens, eines 
Mufeums gärtnerifchetwichtiger Natur: und Kunftgegenjtände und 
einer Bibliothek, fonftige, Unternehmungen und Beranjtaltungen, 
bie zur Hebung und Ausbreitung bes Gartenbaucs im beutjchen 
Reiche beizutragen geeignet jind, (Siehe aud Seite 4 laufenden 
Kahres.) 





u u 


Obft- und 


Veinbau. 





Fin Doftbaumdoßtor. 

Bor Kurzem las ih, ich weiß nicht mehr in 
welcher Zeitfchrift, ein Stid Selbjtbiographie von 
einem jungen Gutsbefiger. Was davon no in 
meinem Gedädhtnifje ijt, will ich in Folgendem mit: 
theilen. Er jagte von fi ungefähr diefes: Sch wollte 
Medicin ftudiren; allein meine Verwandten riethen 
nitr davon ab, indem jie mir fagten, dak die Praris 
eines Arztes eine jehr umfichere fei. Ich ließ mich 
bercden und trat als Defonom das Gut meines Vaters 
an. Wie e3 gewöhnlich kommt, hatte auch ich Aranke 
Thiere. Dieje wurden bald wieder gefund,. ohne einen 
Thierarzt zu gebrauchen. Deshalb erhielt ich den 
Nuf eines guten Thierarztes und meine Hilfe wurde 
häufig in Anjpruch genommen und zwar nicht ohne 
Erfolg. Da ich Feine Medicamente hatte und natür: 
lich auc, Feine verjchreiben konnte, fo nahm ich immer 
ein Kläjhchen mit einer weißen Flüffigteit mit mir 
und tröpfelte etwas davon auf die Zunge des kranken 
Thieres, Der Erfolg war meijtens ein guter, Ich 
wurde aud zu einem Pfarrer gerufen. Als er das 
Flähchen mit ber weißen Flüffigkeit fah, glaubte auch 
er wie alle Anderen, daß ich ein Arcanım gegen 
alle Thierkrankheiten befige. Der Pfarrer war neu- 
gierig, diejes Arcanım Eennen zu lernen. Ich hatte 
davon no Niemanden eine Mittheilung gemacht. 
Dan war froh, wenn das Franke Thier nur gefund 
wurde, um Beiteres befümmerte man fich nicht. Aber 
dem Drängen bes Pfarrers konnte ich doch nicht wider: 
jtehen; aber ich verjprach ihm feine Neugierde unter 
der, Bedingung zw befriedigen, : wenn er ‚ jchweigen 
könne. ALS ich ihm mein Geheimnig offenbarte, war 
er freilich fichtlich frappirt. b33 

Sp ungefähr lautete das Stüd Mittheilung aus 
der Selbjtbiographie eines jungen Gutsbejigers. Wozu, 
werden die verehrten Xejer fragen, dieje einleitende 
Erzählung, wenn von einem Objtbaumboktor ge 
Iprochen werden joll? Nun das follen fie gleich 
hören. Sch weiß nicht wie ich gegen Ende meines 
Lebens in den Ruf kam, daß ich es verftche, Franke 
Bäume wieder gejund zu machen. - Freilich wußte 
man, daß ich mich -jtark mit, der Objtbaumzucht bes 
häftige und darüber aucd jo handen Unterricht er: 
theilte. Manchem Uebel half ich auch ab, wenn man 
mich deswegen comfultirte, was freifich jehr oft gefchah, 
Dies mag wohl aud) die Urfache fein, weshalb man 
mich nicht jelten mit dem Titel „Obitbaumbolktor” 





beehrte, Sch Hatte aber als Obitbaumdoktor. fehr 
viel Achnlichkeit mit dem obigen Thierarzt; „wir 


machten beibe mit Wafjer wieder ‚gefund, ic). micht 


immer und überall, aber doch jehr oft, wein ich mit 
Wahrjcheinlichfeit aus der Diagnoje des -Lranken 


Baumes und feines Standortes erlannte, dag Wafjer 


ihn gejund machen fünne; nur war ein Unterjchieb 
in ber Anwendung des Wailers zwijchen mir unb 
dem obigen Thierarzt. Diefer wandte das Wajjer 
auf der Zunge, aljo am Kopfe an, ich gebrauchte 
aber bei dem Baume ein Faltes Fußbad an ben 
Wurzeln des Baumes; jener heilte nur mit einigen 
Tropfen, ich: mit vielem Waffer; bei jenem heilten 
die wenigen Tropfen Waffer nur Iheinbar, allein 
heilte nur bie Natur des Thieres; meine Wafferkur 
war eben eine ganz natürliche, heilfräftige, wirfjame. 
Darin hatten wir aber wieder eine Aehnlichkeit mit- 
einander, daß die Leute fich wunderten, wie das 
bloße Wafjer helfen könne. Ich will bier aus vielen 
Fällen nur einen einzigen anführen. 


Ein Gemüfegärtner kam zu mir und Magte, daf 
einer jeiner Tiebten Bäume trauere und bedenklich 
Erank jeiz er werde wohl eingehen. Ich kam in den 
Öarten. Man führte mich zu dem Bäumen. Es 
war wirklid) das Schönite im Garten. Es trug viele 
srühte von Hardenpont’s Winterbutterbirne und 
mochte vieleicht 15 Jahre alt fein. Die Blätter 


Dingen ganz welt herab, die Früchte, fo wie die 


Rinde des Zweiges und des Stammes fingen an 
einzufchrumpfen. Jh fand aber weder in-ber Krone, 
nod am Stamm des Bäumchens einen Fehler. Diefer 
Eonnte nur in der Wurzel oder im Boden liegen. Die 


Wurzel zu unterfuhen war unmöglic; das Bäumen 


Itand auf. einem Beete,. das mit, Grüngeug bepflanzt 
war. ‚Der Garten lag jehr ho. Gegen Süden Iag 
ein jehr tiefer Garten. Es war schon fange einesan- 
haltend trodene Witterung. Aus allem Tonnte ich 
mit höchjter Wahrjcheinlichkeit fchliegen, daß der Boden 


um die Wurzeln ganz ausgetrodnet. fei und dvas. 


Bäumchen Feine Nahrung habe Ic gab aljo den 
Rath, rings um das Bäumchen mit einem Pfahle 
mehrere tiefe Löcher zu Schlagen,‘ melde etiva -bi® zu 
den Wurzeln besfelben reichten und einigemale mit 
Wajjer zu füllen... | | 


Der Eigenthümer fehüktelte feinen Kopf und 
meinte, dem Bäumen Fönnte e8 am Feuchte nicht 











St a 


fehlen; e8 werde ja das Beet, auf welcdem cs fteht, 
faft täglich begoffem, 

Sch erklärte ihm aber, ba diefes Begießen die 
Wurzeln des Bänmchens nicht. erreichen Lünne, indem 
diefe viel zu tief im Boden fteden. Doch nahm er 
meinen Rath an und es wurde gethan, was id) 
empfohlen. 

Nacı etwa zwei Tagen kam ich abermals in ben 
Garten, um. nad der Wirkung meines Rathes zu 
iehen. Ich. fand das Bäumchen vollfommen erholt; 
es. behielt. viele von den angejeßten Früchten umbd 
brachte jie auch zur Reife. Daß. der Bejißer mir 
fehr dankte, verjteht jich von jelbit. ch hatte jein 
liebjtes und jchönjtes Bäumchen gerettet und auf 
eine fchnelle und jehr wohlfeile Weije, denn er hatte 
das Wafler im Garten. 

Die jo wohlthätige Wirkung” des Wafjers bei 
diefem Bäumchen ijt jehr Leicht zu erklären. Es 
mangelte ihm an Teuchte und badurd an Nahrung. 
Das gebrauchte Wafler enthielt theils jelbjt mehrere 
Nährjtoffe und brachte fie zu den Wurzeln, theils 
löfte e8 die im Boden befindlichen Nährftoffe und 
machte jie für das Bäumchen afjimilirbar. 

Daß ein trodener Dünger, zu den Wurzeln des 
Bäumcdens gebracht, wenig ober gar nichts gemüßt, 
vieleicht. fogar gejchadet hätte, liegt amı Tage. 

Sb wurde auh zu Bäumen gerufen,  beren 
Gipfel: zu verdorren anfingen. Die Lage berjelben 
ließ mich jchliegen, daß e8 hier an Feuchte fehle. Ich 
fand in einem arten eine ganze Reihe von Bäunten, 
deren’ Gipfel zu verdorren anfingen. Alle jtanden 
aber an einer Mauer, hinter welcer ein ehemaliger 
tiefer Feitungsgraben fich befand. Hier mußte am 
Kopfe und an den Wurzeln, am Zu geholfen werben. 
Was oben tobt ift, fann nicht mehr zum Leben er: 
weckt werben; aljo weg damit bis aufs Srijche, Ge- 
funde, aber auch unten zu den Wurzeln muß Wajjer 
gebracht werden. Man wird ein wunderbar frijches 
Auffeben de8 Baumes wahrnehmen. 

on N) 


Befchreibung und Beurtheifung von 
Kirfchenforten. 


Bon Pinckert. 
| 25. Gottorper Kiride. 
"Die Gottorper Kirfche gehört zu den bunten 
Kuorpelkirihen, jtammt wahrjceinlih aus Holftein, 
am durch den Rath Uz zu Coburg aus ber Fantaiie 





bei Bayreut) an Zruchjeß, der fie damalg zu fleigiger 
Anpflanzung empfahl. 

Die Kirfche ift auf einem und demfelben Baume 
in der Gejtalt verfchieben. Es gibt finmpfherzförnige 
größere, aber auch rundherzförmige. Heinere Früchte. 
Der Stiel tit kurz, gerade und weißlic grün, Die 
Frucht hat eine jchr zähe Haut, eine gelbe mit au 
Sonnenfeite lebhaft Tichtroth überzogener Farbe, ein 
fejtes jaftiges Yleifh, mit Eryjtallhellem Saft von 
fäuerlich füßem Gefhmad. Der Fleine Stein. löjt jid 
gut vom Fleifche und ijt: breitrund, Die Reife erfolgt 
in der vierten Kirfchenwode. Die Kirjche jpringt bei 
Regenwetter leicht auf. 

Der Baum wird nicht groß und bildet eine breit: 
Eronige, jich mehr nad) unten neigende Zorn, wejhalb 
er nur in. gefchlojfene Plantagen und Gärten paßt. 
Troßdem die Sorte jtark und jicher trägt, bringe man 
fie doch nicht in große Vermehrung, weil zu viel 
bunte Kirfchen bei ungünjtigem Wetter leichter ver: 
berben, als jchwarze. Ein nicht zu warmer Standort 
it ihr angemejjen. 


 Pomologifche und önologifche 
Notizen und Korrefpondenzen. 


(Die ganze Baumfchule des pomologifchen In: 
ftituts in Meutlingen) ijt nah Berichten dur bas große 
Gewitter am 19. Mai 4 Uhr Nachmittags durch duaetiafag.n 
zu Grunde gegangen. Das Gewitter bauerte nur 5 Mintten. 

(Die Birne Hardenponts Loderbiffen) it nad 
Oberbiel an fi eine fehr gute Zafel- und Haushaltungsfrucht, 
es bewahrheitet fich indeg immer mehr, daß deren Anbau zu ver: 
meiben ift, weil ber Baum zu wenig anfegt, worüber jhon in 
Belgien geflagt wurde, 

(Die Birne KAönigsgefchent von Neapel) ift identifch 

mit Diel’s Kronbirne. Die Früchte find, nad Oberdied, als 
Kochbirnen noch gut, doch nicht ausgezeichnet und gibt es an 
Ampornirt nur, weil fie oft recht groß wird. 
(Maibier’s Parmäne) ift eine ber URN Herbit- 
und Wintcräpfel, von fladher,, reinettenartiger Yorm, groß, Tebr 
Ihön, bochgelb mit rot) und von feinftem Gejhmad, eine nod) 
wenig verbreitete Sorte. 

(Der Weinbau in Mähren) wird in 20 Gerichte: 
bezirfen und 306 Katajtralgemeinden betrieben. Derjelbe hat jcit 
ben leten 16 Jahren um 7354 Soc Fläche und 133,036 Eimer 
Ertrag abgenommen. Dbran bei Brünn ijt ber nörblichite, Schu: 
mit bei Ungarifh-Brob ber öjtlidhjte, Baumdl bei Znaim (bei 
fogenannte Schobeser Wein) ber wejtlichite Punft bes mährijchen 
Veinbaues, | 

(Gnome.) Im bämmernden Schatten des Laubes verjtedt, 

Da reifen die Trauben. ber Reben. 
Sp muß, wer. gebeiben im Junerjten will, 
Eich. bes Äugeru Schimmers begeben. 
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Das Pußen der Schimmelpferde. 

Um die gelbe Farbe zu 
Schimmel leicht an folden Stellen erhalten, welche 
viel mit dem Mit in Berührung kommen, jtampft 
man SHolztohle möglichht fein, rührt fie dann mit 
Wafjer an, jo daß das Ganze einen Brei bildet, 
Ihmiert nun die gelben Stellen tüchtig ein, läßt jie 
dann trodnen, entfernt dann das Kohlenpulver mittelft 
Strohmwiichen und bearbeitet die Stellen tüchtig mit 
ber Karbätiche (Striegel). Die Fleden jind entfernt 
und das Haar hat wieder feine jchöne weiße Farbe. 


Magazin 


entfernen, _ welche 


Land- und Hausmirthlhaft 


Jeuer Keidenjäter. 
Maichinenbauer Dobroysfy in Parbubig im 
Böhmen hat nad) dem „Prager land- und volkswirth- 
Ichaftlichen Wochenblatt” einen Reihenjäter für Rüben, 
Kartoffeln, Tabak, Baumfchulen, Wein- und Hopfen: 
garten, Waldfulturen, Parke x. konftruirt, welder 
das Yäten zuverläffig und fchnell verrichten fol. Bet 
einer Entfernung der Reihen von 18 Wiener Zollen 
reinige eine Perfon mit dem Reihenjäter 4000 Dr.- 
Gr. in einem Tage. Der Preis ift 25 fl. Nichte 
füme für den Grundbefiger bei vermaligen Mangel an 
Arbeitskräften erwünfch‘er, als ein folcher Neihenjäter. 


Nüplichen, Belehrenden und Unterhaltenden. 


(Das Mefultat der Volkszählung 
vom 1. Dezbr, v. As.) ift nunmehr feit- 
gejtellt und es zählte das beutjche Reich am 
1. Dezbr. 1871 41,058,130 Bewshner gegen 
40,106,098 im Dezember 1867. Cs hat 
_jomit in ben Teßtverflofjenen 4 Jahren eine 
- Vermehrung um 951,181 Bewohner ober 
2,47 Brozent. fiattgefunden. Am Stärkiten 
zugenommen haben bie freien Städte, und 
zwar Bremen 11,07 PBroz., Hamburg 10,19 
Proz. und Lübed 6,05 Broz., jodanın bas 
Königreih Sahfjen 5,63 Proz Die Au- 
nahme von Preußen beträgt 2,80 Proz., bie 
in Bayern 0,77 Broz., bie in Württemberg 
2,25 Proz., die in Baben 1,83 Broz., bie 
in Helfen 2,51 Proz.  Akbgenommen haben 
Elfaß:Lothringen um 2,95 Bros, Medlen: 
burg: Schwerin um 0,49 Proz., Medlenburg- 
Strelig um. 1,82 Proz, Oldenburg um 
0,39 Proz., Lauenburg um 0,65 Pro;., 
Schwarzburg-Sondershaufen um 1,35 Proz., 
Waldel und Pyrmont um 2,21 Broz., Rippe 
um 0,68 PBro3. ” 

(Das neue deutjche Meichsmünze 
gefeß.) Dem Bernehmen nad wirb bas 
erit im nächiten Kahre zur Vorlage gelangende 
Reihsmünzgefek folgende Scheibemünzen ein: 
führen: Die Halbe Mark, als Bertretung 






für das jebige Fünfgrofhenftüd und bas 


Zwanzigjtelmarfftüd in Kupfer, gleich fünf 
Tfennigen und als Ablöfung bes jekigen 
GSehfere. Als Einheit wird ber Pfennig 
angenommen, was bie Rechnung jehr er: 


SIERT 
leihtert, alfo von 50 Pfennigen, 25 Pfen- 
nigen (ftatt ber jegigen 2', Ggr.), 75 
Pfennigen (itatt ber jeßigen .7'/, Egr.) bie 
Rede jein. 

(Deutfche Zeitungen in Auftra= 
lien.) In Aujtralien erfcheinen an beutjcyen 
Zeitungen bie „Melbourner beutjhhe Zeitung“ 
in Melbourne, die „NReu:Seelänber: Zeitung” 
in Audland und bie „Deutjhe Zeitung” in 
Adelaide. 

(Weber Bismard’s Befißungen im 
Lauenburgijchen) theilt der Hann. Gour. 
Solgendes mit: „Diefelben umfaffen ben 
größeren Theil des Sadjermvaldes, aber bis 
jegt noch fein Schloß oder Gutsgebäube. 
Der Sahjenwald, zum Amte Schwarzenbed 
gehörig, ijt nahezu 22,500 Morgen groß 
und bejteht meijt aus Laubholz, vorzüglich 
Buhen. Dur benfelben - fchlängeln fich 
außer ber Bille, bie ein ziemlich ftattliches 
Wafler ifl, mebrere Fleine Bäche, 3. DB. ber 
Amelungsbef und der Schabenbef, fo wie 
die Au mit ihren Nebenjlüffen. Desgleichen 
führt die Eifenbahn von Berlin nad Ham: 
burg burh ben Wald, fo weit er bem 


Fürften Bismard gehört. Am Saclenwalb 


im engeren Sinne befindet ji bie Aumühle 
mit Friebriherube, elneım ehemaligen Ber: 
grügungsorte der Hamburger, bejjen Ge- 
bäube ber Fürft erworben hat und zu einer 
[Hlofartigen Wohnung umzgeftalten Täßt. 
Der Boden bes Sachfenwalbes ift Yalfgriümbig, 
mitunter moorartig, an einigen Gtellen 


n ._ u an _ m 






fandig, an anderen au Lehmboben.” Hochs 
wild ift im Walbe ziemlich reichlich vor: 
handen, und in bem einen ber vier orfl: 
repiere, bem Brunftorfer, ift vor einigen 
Kabren au ein Sauparf angelegt worden. 
Die Befipungen bes Reichhsfanzlerd tragen 
gegenwärtig nicht ganz 30,000 Thaler ein, 
doch ift anzunehmen, baf biefe Einnahme 
fih in Zufunft fleigern Taffen wirb. 


Antworten der Vedaktion, 
Herrn Benefiziat © Nr. in 
arm—g. Wie annoncirt find bie Preife 

für das Näthfel in Nr. 12 bereits vertheilt. 
Die 24 Körner ber Eierpflanze haben für 
uns feinen Werth, es ift dies ein uraltes 
Gewähet, mweldes in Bozen allenfalls im 
Treien gebeihen mag, bei uns verlangt es 
Wärme und Topifultur. 
Herrn John Meierin Bloomfielb, 
owa, vereinigte Staaten. Da Sie 
für die Blätter nebjt Prämie. 6 fl.’ Borto 
zahlen mußten, werden wir Ihnen ben nächiten 
Jahrgang 1873 ala Entfhädigung fchiden, 
bitten dagegen um Verbreitung u Zeit: 
Ihrift. Beiten Gruß über ben Ocean! 
Herrn Acceff. Rorm. in Heibelb. 
L’Illustration horticole erjdeint in ber 
Buchhandlung von Brunlant-Ehriitofe u. €. 
in Brüfjel und ift durch jede deutfche Buchs 
handlung für jährlih 6 Thlr. zu beziehen. 
Herrn Dr. Sid. in 8. B. Eines ber 
größten Gacteen- Sortimente beit 
Herr Fr. Ad. Haage jun. in Erfurt, Bei 
bemjelben Fünnen Sie aud) 39 Sorten Aloe 
und 47 Sorten Agave haben. Ein Katalog 
wird gratis geliefert. Die Preife find mäßig 
gehalten. 
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langen Probenummern, 

Auf dem weiten Gebiete der Handarbeiten bringt „Hats 
und Belt‘ Alles, was an intereffantem und Neuem auftaucht, 
foweit es praftifh ausführbar iit. 

Die Redaktion des belletriftifhen Theiles ftellt fih als 
Srundfat, nur fiylvolle, unterhaltende und belehrende Artikel zu 
geben; fie will bildendb und erfrifchend auf die rau wirfen und 
wird barin durch Beiträge der beliebtejten, deutjhen Schriftiteller - 





Anzeig 
| © 
= | A ® | ® | . . al: 
> el tal- 7 re1is- eL | ei mi  &nbalt: Die Diamanten ber Großmutter. 
3 p * 3 4 A N 3 ! | | Erzählung von Levin Schüding. — Ein Ro 
einer großen. Auswahl der neueften und älteren vorzüglichen tobt, Mad) feinem Delgemätbe auf Hals ge- 
zeichnet von Karl Hoff. — Ueber ben Kreis: 
beten bejonders eignen, mebjt Auswahl von Slluftrationen und An- SR er A 
feitung zur richtigen DBerwendung obiger Pflanzen ftehen auf gefälliges 
— GSllavenfang in Airifa. Bon R. Hart: 
mann, Mit Abbildung: Ueberfall eines 
1 hen * reritra Nr. 57. | alt: KRortiet der Nreisil 3 
Blumenladen: ee Wr. 97 Geihäft Sorifehung ‚Dee WrCiäpeäße nn von 9. en — Barijer 
m au | | | id b Gefchichten. Die Fleinen Rentiers, 
Anthurium Scherzerianwm. |z wunig sılils. — Blätter und Site 
Mutter Gottes unter dem Hammer. — Nod) 
einmal ber Drbensihwindel. — Thumann’s 
Korn 5 Thlr.; 5 Korn 2%, Thlr. Gegen Einjendung des Betrages er- 
bittet jich hierauf baldigjt Aufträge 
entfernt-binnen 3 bis 4 Stunden vollitändig 
Ihmerz: und gefahrlos; ebenfo ficher befeitigt 
Handelsgärtner in Leipzig, Berlinerjtraße 4. (Breußen). 
Yenefte, reichhaltigfte und billigfte Mloden-Beitung. 
Preis der Ausgabe oßne Kupfer vierteljährig nur 19 gr. 
Preis der Ausgabe mit colorirt. Kupfer vierteljährig 1 Chlr. 7'/, gr. 
zahlreichen Abbildungen, vielen Schnitt: und jederzeit Beitelungen an und liefern auf Ber: 
Stiderei:Beilagen. 
beutfche Srau im weiteiten Sinne bes Wortes, ein Blatt, das neben 
bem Neueften und Borzüglichiten auf dem Gebiete der Mode und 
efie fein kann, 
La; Mode, aus ben beiten Quellen gejchöpft, wird ftets Ge: 
zue Selbftanfertigung ber gefammten Frauen: und Kinder: | Bilder in jeder Hummer, ober 52 jährlich, von denen 12 in boppel: 
Toilette. | | tem Format & 6 Bi ericheinent. 


(Für Inhalt, fiyliftiise und orthographiihe Form ber zahldaren Anzeigen it bie Redaktion den Auftraggebern gegenüber nicht verantwortlich.) 
| >», | : | | 
(2-2) Mein Die Gartenlaube. 
Nr. 21 
cocomaler der Gegenwart. Bon Müller von 
Königswinter. it Abbildung: Die Heim- 
a Topf a und Tandpflanzen Kr. Kt, nF“ lauf bes Stofjes dur bie drei Reiche ber 
die fich zu Ausfchmücdungen der modernen Blumengärten und Teppich | Natur. Vortrag, gehalten den 19, März I. 
Koh. N. Ezermaf. — Beim Alten am Sulz: 
Berlangen Franf do und gratis au Dienften. berg. Erzählung von Th. Mefjerer. (Schluß.) 
Michael Hörmann, Hunft- und Handelsgärtner in Münden. |Negerborfes durch Beduinen. Na 
einer Originaljfisze R. Hartmann’s auf Hol; 
| Ben Ludwig Kalifh. — Blätter und Blüten: 
Von diefer. prachtvoll blühenden Species erbaue ich in Kürze eine ee ee - 
Bartie Samen und offerire denfelben hiemit 100 Korn zu 10 Thle.; 50 
Lutbertranung. — Kleiner Brieffaften. 
Bu Jeden Handıoucm 0 
G. Gruber, u 
(vorher Obergärtner ber Laurentius’fhen Gärtnerei) ee det u en eh 
ER u} 
2-12 Hlatt für Deuffchlands Frauen. 

Regelmäßig alle 14 Tage erjcheint eine u | Alle Buchhandlungen, Zeitungs-Spiditeure und 
Nummer im Umfang von 1 bi 2 Bogen, mit 1 > Tr Voftämter des An: und Auslandes nehmen 
| ne 

Abweichend von Ähnlichen Journalen ift „Dans und Belt‘ 
nicht nur eine „Moden-Zeitung‘‘, fondern ein Blatt für die 
ber Handarbeiten au alles Dasjenige berüdjichtigt, was für das 
Leben der Frau in’ und außer dem Haufe von Nuten und Suter: 
mad, Einfachheit und Eleganz vereinigen. Die dazır gehörigen | unlerhäpts ‚ 
Befchreibungen und Schnittmufter geben die genauejte Anleitung Die Ausgabe mit colorirten Modekupfern gibt zwei 
Die erite Nummer des nenen Onartals ift bereits erjdienen und im allen Buchhandlungen vorräthig. 
Abonnements nehmen alle Buhhandlungen entgegen, ebenfo der Verlag der rauendorfer Blätter in Frauendorf. 












> er — Fl, — 54 Kr. rb., 2 ' Ir, "lo gr. — 1. . * 15 Kr. th. 
15 Sar. = Fl. — 9 Kr. 8. W., 1 hir. 7, Sar. = Fl. 2. 38 Sir. 0.8, 
15 Sar. = Fres, 2, — Eent,, 1 Shle. 7, Sor. = Free. 5. — Eent, 
15 Ser. = 0.1. 48. 1 Zhle. 7, Sa. = 0.3.2 2. 
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a Sichere Silfe 
Hfür Leidende. BE 


(echten, Scropheln, Drüfen, 
ee unten ; at, Jihen: 


ET TEE ET BEER TREE TEEN 
"Vorräthig in allen Buchhandlungen. | 
DIET Edmund Wealliner’s 








7 uch 5 matismus, Magenktram; bee 
47l Lieder. 7, Auflage IB feibs = ns f al 
Mit Angabe der Dichter, Componisten und Tonarten® Bandtuuirm , Syphilis und (, 
Gebunden mit rothem Leinwandrücken B MB Heitt burg meine in ” ihr er Brai6 
asien 5 usiswius tu Wefart MM Sewährte Heilmerhobe. We 
erlag von Fr. Bartholomaus in Erfurt. M MB brieflich. Die Mittel, Kefere ich felbit 


und ziwar zu einem Preife, ber auch bem 
Vor ähnl. Nachahmungen unseres Wallner’schen Liederbuchs warnen } 
wir ausdrücklich und bitten bei Bestellungen auf den Namen des Unbemitteljten ben Gebraud ernög- 


| Hirn; ebera Edmund „Wallner zu achten, = ib nie Ynıtlich beglanbigte Zeuge 
iM wm ' 0 | z nie. 








[5—26] Adrefle: 
Professor Louis Wundram in Köln. 
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mr "Die beste ee 


Ö Bei täglich zweimaliger Einreibung heilt diese Kropftinktur ohne 
irgend welchen Nachtheil (Entzündungsfälle ausgenommen), 
jede kropfartige Halsanschwellung innert 14 Tagen längstens 
3 Wochen vollkommen. 
Preis pr. Fläschen 2 Fr. 
Stets ächt zu beziehen bei dem Erfinder 
J. Miessler, Chemiker, 
in Fischingen, Kt. Thurgau, Schweiz. 
IOOOOOOOOOOO9O00909990900999 


Zur Reife-Saion (2— 18) 
gaben wir eine bebeutende Prei der: 
'mäßigung nahtehender Iuftrumente ein- 
treten lafien und verfenden fole gegen Ein: 

fendung bes Betrages oder Nachnahme. 


DEE Krimmftecher 

Univerfal-Doppel-Peripective für Theater, 
Campagne und Marine incl. Lebıretuis 
zum Umbängen, früher 12 Thlr., jebt 7 Thlr. 


DEE” Neije:-Fernröhre 
in eleganter Metallarbeit (3—4 Meilen) bie 
Gegenjtände Far erfennen lafjend, früher 
8 Thlr., jett 4 Thlr. 
a gemmie Brillen mit Ergftall-läfer 
/ 
ea Baronele ren früher 8 Thlr., 
F jeßt ö 
GE ı\ Stereoscop mit 12 reizenben 
1 Bildern 2 Tölr. | | 
u Mikroscope mit 100 Mal Ber: 
| größerung incl, Präparate A Thlr. 
| Gebr. Strauß, Hof-Optiker. 
Berlin. lmter den !inden. Nr. 44, 


Ein intelligenter Unternehmer 
wird als Pächter einer großen Gärtnerei-An- 
lage, jpeciell Pflanzen, Baumjchule und Ge- 
müfe 60-80 Morgen vorzüglihften Bodens, 
u | 1500 Schritt von den Thoren Königsbergs in 
Preußen, längs ber Ehaufjee gelegen, gejucht. 
Einlage: Kapital ober entjprehhende Kaution 
bedingt. Dicht daneben ift au ein vorzüglich 
eingewachjener berrjdaftlider Garten von 5 
Morgen in Pacht zu nehmen. Dauer vorläufig 
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| Im Verlage von Fr. Bartholomäus in Erfurt erschien und ist durch 
' alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Garlo Bellachini, 


Der vollkommene Hexe akistel! 


Eine Sammlung überraschender 
Hunststücke aus dem Bereiche der natürlichen Magie, 
ohne Apparate leicht ausführbar für Jedermann. 


Map” Zwölfte sehr vermehrte Auflage, “SE 
Preis 7', Sgr. 120 
Wir empfehlen: 














6 beite Sorten Erdbeeren in 1—3 Stüd 1 fl. 36 fr v Iapre. = & Inter nur 2. .. 

. ndbigen, Det nternehbmungdge 
ee Fenemien in 6 ee. 2 1236 5 [its um’aus bam Geeienen en, ride 
6 nn . Scarlad-Pelargonien, Bean ER Gefällige Offerten wolle man an bie Buß- 
6 » m. Aurifeln in Töpfen . . ar handlung von Braun & Weber in Abe 
6 „nr. Ephen in Töpfen . ee nigsberg in Preußen (Generalagentur von 


Hudolf Moffe) richten. 


ui 5 ' ee Be 2 u IT Miete 
Emballage inbegriffen! Ze Eamellien werden zu faufen 
ge 


Sranendors, Poit Vilshofen, Niederbayern. a 
Fi Bereind-Gentrale. ih eh abgelagei und Halbefa 
 Drud von Firfgbaum & Schuh in Münden. Verlag von Eugen Fürf. Gegründet von doh. Ev. Fürf. 








‚Vereinigle 





(Allgemeine deutiche Gartenzeitung, Dbibaunfeennd, Bürger - 


ätter. 


und Bauernzeitung) 





un u — 


Diefe Beitfehrift, da® Organ eined Herausgegeben Der Iahrgang beficht aus 32 reyel« 
über 4200 Mitglieder zählenden » | mähig wöchentlich in groß Quart 
Bereinet, entbält fortwährend dat von der ericheinenden Nimmern mit. vielen 


Neuefte und Nüglichfte über 


Beilagen. Der jährliche Mbonne- 


Gartenbau, Cofbaumzicht und PD rakt. Gartenbau-Gesel Isch aft in Bayern. mentspreis beträgt im Buchhandel 


Weinban, Hause, Land» und Forft- 
wirHichalt u. f. w. in Driginals 
Mitteilungen und ift be&halb 
jedem Gartenbefiger, Runft- und 


a u a u u a u u u Du Du Du BD 


nur 2 fl. 24 fr. oder 1 Nthlr. 
15 Ngr., durch die Boft Halbjährig 
ı fl.16 fr. oder 22 Syr. Direlt 
burch den Berlag in Srauem 


Handeldgärtner, Blmmiften, Ges Kedakteur: dorf (Pot Vilshofen in Nieder 
müfe-Züchter, Land» und Korft- bayern) mittelft Yranco» Marten 
HKugen Fürst. re 
Äranendeorf. Nr. 25. 25. Juni 1872. 








\ ” 


ränumereti 





| Einladung, 


Mit der nädhjten Numer beginnt wieder ein neues Nbonnement auf die Frauendorfer Blätter. : E3 find bei: 
balb diejenigen verehrlihen Abonnenten, welche unfere Zeitfchrift nur für ein halbes Jahr beftellten, jchönftens gebeten, die Beitellung 


auf die zweite Hälfte des Jahrgangs jeht Ichnell zu machen, 


damit die Numern ohne Unterbredung richtig forterjheinen. 


Wer nur halbjährig pränumerirte, aber bie Samen: Prämie fihon längit in Blumen: und Gemüfegetvähfe verwandelt bat, ilt an und 
für fih zur Erneuerung des Abonnements verpflichtet, denn bie Nunahme der Jahresprämte machte greigertig zur ie des ganzen 


Jahrgangs. verbindlid. 


Rekapitulation der ‚Pränumerations-Preife: 


Auf dem Poftwege halbjährlich, 
Am Buchhandel . . 
Direft durch ben Werlag . 


1 fl. 16 fr. ober 22 Syr. 
1:jl: 12 Er.,‚oder 21: Syr. 
1 fl. 30 fr. oder 26 Sgr. 


Neu eintretende Abonnenten Fünnen das I. Semeiler [. ‘8, A nämficen Breife nachbeziehenn. 


Die Prämie wird folden Abonnenten gerne nachgeliefert. 


Frauendorf. 





Die neugofländifchen Aummibäume 
(Eucalyptus). 
(Aus Dr. Kod’s Wochenschrift für Gärtnerei und Pflanzenfunde.) 
Als die Mode noch nicht in der Weife- fh in 
ber Gärtnerei zur Geltung gebracht hatte, wie jeit 
ben lehten 3—4 Jahrzehnten, fpielten die jogenannten 
Neuholländer eine große Wolle, Befonders in den Gärten 
der regierenden Fürften, aber andy der reichen Grunbd- 


 bejiger auf dem Lande, Man befaß für fie hohe 
Kalthäufer, um fie. darin zu überwintern, umd ‚brachte: 


lie während der guten Zeit im Jahre ins Kreie, um 
fie, in der Regel in der Nähe des Schloffes und über- 


% 


ir und Fr 


arte aba“ 


haupt des Wohnhanjes, zur Ausichinüdung und Dedkung 
der Manerw zw bemußen, " Diefe: Neuholländer be: 
Iftanden aber feineswegs, wie mai aus dem Namen 
glauben jollte, nur aus immergriünen Gehöfzen- des 
fünften Erdtheiles, Jondern aud) verjchtedene im außern 
Anfchen Ähnliche Pflanzen Sid-Afiens und feltjt Sid- 
Europa’s und Nordafrifa’s wurden unter diefem ge: 
nreinjchaftlichen Namen hier und da Eultivirt, 

GE it chen) früher einmal’ von einer Gruppe 
ber jogenannten Neuholländer, welche dieholzfrüchtigen 
Myrtaceen (vie Leptospermeen) umfaßt, die eve 
gewejen. Die nıuholländiichen Bummibäume gehören 
ebenfalls der großen, bejonders in warmen und ges 


mäßigteren Ländern vorfomntenden Jamilie der Myr- 
taceen an, unterjcheiden, jich, aber nicht allein durch 
das Äußere Aussehen, jondern auch dur Blütenumbd 
‚srüchte, Bon den beiden Blütenhüllen fehlt bei den 
Euealypten‘ die innere und die £ urjprünglichen 
Blätter der Außeren verwachjen jihon zeitig innerhalb 
der, Sinofpe zu) einer Artiilederartigen Dedels oder 
Müschend, was die Staubgefühe und die, wie bei 


unjerem. Kernobjt : in einer Höhlung (dem Fruchte 


becher) eingejchlofjenen Fruchtinsten jo lange dedt, als 
die. Befruchtung. vor fih gehen joll. Sit die.Blüte bis 
dahin entwidelt, jo Löjt --fidh- die eben: befprochente 
Dlütenhülle am ihrer Bajis ringsum und fällt als 
Dedel, rejp. Mütchen ab. Damit werden die bis ba- 
hin eingeichlojjenen. Theile, Staubgefüße und Griffel, 
frei. Die Staubbeutel fünnen erjt jeßt ihren Blumen: 
taub auswerfen. Die Narbe vermag dagegen biefen 
aufzunehmen und in yorm jogenannter Bolenjchläuche 
den. Eichen nach innen zuzuführen. Wegen bdiefer in 
sorm eines Mübchens abfallenden Blütenhülle hat 
das Genus den Namen Eucalyptus, d.h. Schön: 
Müte, erhalten. 

Bor einem halben Sahrhunderte. wurde von 
Seiten der Hof: und Privafgärtner die größte Sorge 
auf diefe Neuholländer verwendet; man jah aud 
Sremplare in der. That im jeltener Schönheit. ihre 
Kultur war in manchen Richtungen gerade entgegen: 


gejeßt der, wie man jebt :Blütenfträncher zu )foge- 


nannten Schaupflanzen heranzieht. Diefe werben be- 
fanntlich viel zurücgejchnitten und baburcd bufchiger, 
hauptjächlich in die Breite gehend. Die wenige Fuß 
hoben Pflanzen bebürfen Tein hohes Haus. NWUnbders 
verhält es jich mit den jogenannten Neubolländern; 
diefe dürfen gar nicht- bejchnitten werben ; injofern jie 
nicht ihre Schönheit verlieren jollen. Sie wadjen 
gerade in die Höhe und bedürfen hoher Häufer, wie 


man jie früher aud hauptjächlich hatte,. jet aber. 


nicht mehr liebt. Für ihre Beitimmung zum Deden 
von Winden umd Mauern bis fajt zur Bel-Etage am 


Scloße, mußten die Gemähshänfer. nothwendiger 


Weife. auch höher, fein, 
Sn. Töpfen, gedeihen zwar bie Nenholländer, bes 
fonders ‚wenn man. fie oft und am Beiten etwas zeitig 


im. Sabre verjegt, ‚ihnen: eine gute/: nahrhafte: Erbe: 


gibt und hauptjächlich im Sommer; e8 nidt an ber 
gehörigen Yeuchtigkeit-fehlen Läpt, jehr gut, noch mehr 
aber — und das gilt: vor Affen ‚bei den. neuholländijchen 


Gummibäumen — wenn man fie in:den freien Grund: 
Wir erinnern‘ 


und Boden eines Kalthaujes bringt. 
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| und der herrlichen Eucalypten, der echten Mlazien und 


der Casuarinen„ welche zur Zeit Karl Augujt's, alfo 
im 2. und 3. Jahrzehnte, von biefem Jahrhunderte, 
in Belvedere bei Weimat in. einem fogenannten Winter 
Haufe fich befanden. Diefes Haus enthielt auferbem 
noch., verjchiedene andere- Blütenfträucher frei in dem, 
Boden gepflanzt und war in der Meije eingerichtet, 
daß 28 im Sommer auseinander genommen werden 
konnte, jo daß die darin enthaltenen Pflanzen, wenn 
biejes geichehen, aud völlig unter. freiem Himmel 
Itanden. Wer Belvedere zu diefer Zeit, wo Aaud 
Göthe noch, der fekte und größte der dortigen Dichter, 
bisweilen herummanderte und botanifchen Studien ob» 
lag, bejucht hat, wird jich ferner auch noch) der prächtigen 
Drangenbäume erinnern, welche den großen, von faft 
halbmondförmigen Kalthäujern unminBeREN Dora 
dajelbit einnahmen. na 

Mit der Liebe zu den Neuholländern jind au), 
wenigjtens bei Liebhabern, die neuholländijchen Gummi: 
bäume fajt ganz verichwunben;man liebt jie faft nur 
roch in, wifienjchaftlichen AInftituten: in botanifchen 
Gärten. So bejigt beifpielsweije der botanijche Garten 
zu Berlin deren aud, eine große Neibe, die größte 
Sammlung befand. jid ‚aber ‚vor einigen Jahren in 
bem sin der Nähe des Boulogner Wäldcdyens. Liegenden 
Jardin fleuriste in Paris, der damals faft allein die 
zahlreichen öffentlichen Pläbe und Syquares der Tatjer- 
lichen  Nefidenz’ mit dem’ REN: PRARSERIRERBARE 
bejorgte. 

Wenn früher die Mobe bie Neuholländer mehr 
oder weniger aus. ben Gärten verbrängt hatte, jo war 
vor. 10 Jahren. doch auch die. Mode Urjache, daß, 
wenigitens die neuhollänbifchem Gummibäume, wies 
berum Aufnahme in ven Gärten fanden. Bon Berlin 
aus hatte jich bie Liebe zu einzeln jtehenden, durch 
Ihöne große Blätter ausgezeichneten fogenannten Blatt- 
und Deforationspflanzen allmählig weiter verbreitet 
und war and) über den Rhein und jenjeits der Bogejen 
gelangt. ı' Gerabe Franfreicy und vor Allen Paris war 
es, wo die Liebe dazu rafıh.ihren Höhepunkt erreichte. 
Bejonders wurde jie durd; den. damaligen. Chef. des 
Jardin fleuriste, Barillet-Deschamps, gepflegt 
ve dainit allgemein gg (Fortf- f.) 


Spargefbeete 
ind von grobem Dünger zu ‚befreien und jährlich 
mit gut abgelegenem Mifte frifch: zu düngem, Muudy: 
Ichadet 8 nicht, öfter neue Beste anzulegen.» 7". 
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der alleneinen Alumen-, Bemüfe- und - Obk- Ausflelfung in Mich 


zwilchen dem 22. und 30. September 1872. 


Die Gröffnung biefer Austellung von, Garten-Erzeugnifjen 
aller Art. erfolgt am Sonntag ben 22. September Morgens 10 
Uhr, ber Schluß am 30. September Abends 7. Uhr. 

Alle Gartenbefiger und VBorfiände ladet. der unterfertigte Aus: 
(Guß ein, durch umfafjende Betheiligung im freubigem Zufammen: 
wirken eine Ausftellung zu fhaffen, die unferer. vaterländifchen 
Garten:Kultur zur Ehre und zum-Vortheil gereicht. 

' @egenwärtiges Programm, anf Ausjcheibung ber Preisbe: 
werbungen von Gartenvorfländen,' Handelsgärtnern und Gemein: 
(haften. von Gärtnern bafirt, dürfte ben » nerfchiedenfien Pflanzen: 
züchtern im großem und Heinen Maäftabe Gelegenheit bieten, ihre 
Erzeugniffe entjprehend zur Geltung. zu bringen. Möchte bod) 
allgemeiner denn je feine Anjtrengung gejcheut werben, bem Gars 
tenbau. mehr „und, mehr. Freunde; zu erwerben! 

‚ Diejenigen ‚Herren, welche gefonnen find, die Ausftellung zu 
beihiden, wollen fobald als möglich, wenigftens' aber aht Yuge 
vor ber Eröffnung, unter Angabe bes etwaigen Raumbebürf; 
niffes für einzeln: jtehende Pilanzen und Gruppen dem Audjchuffe 
gefällig Anzeige mahen. Den biefigen Ausjiellert bleibt bie 
Aufftellung ihrer Pflanzen felbjt -überlafjen, diejelben” haben fich 
aber ben planmäßigen Anordnungen ber „Ausjtellungs:Kommijfion“ 
bes Ausichuffes zw unterwerfen. = 

Die Gefellichaft feht bie nad folgenden Breife zu freier 
Bewerbung aus und bejtimmt, bag beren ganze oder tbeil: 
weife Ertbeilung von ’bem abjoluten Werthe der zur Preis- 
bewerbung gebraten Gegenjtände abhänge und dem Ermejjen 
bes Schiedbsgerichts- anheimgeftellt jet :- 

"m Mew eingeführte Pflanzen. | 

1. Für bie vorzüglichiten Zierpflanzen:Arten ober hrteh, 
weldye «burdy bie Ausjteller vom Auslande in bayerifche Gärten 
eingeführt und auf einer früheren öffentligen BURN: babier 
no nicht’ gefehen: worden find: 

a) an Garten: Borfiändbe: ein Preis mit 30 fl. 
b) an Handels: Gärtner: ein Preis mit 30 fl. 

Bemerkungen. 1. Der Werth wird beürtheilt zuwörbderit 
nah Schönpeit und Merkwürdigkeit der Sorten, bann 
nad; bem Entwiclungszjuftande: a) Alter und Aucbildung; 


b) Gefjundheit; e) ob blühend KBrüfehfühte) uber hicht ‚blübhend 


und nach bem Umfang ber Verwendbarkeit ber Bilanzen: 
a) fir’s freie'Land, welchen ber Borzug zufommt; b) für's Haus. 
2) Zur Erlangung des erfien Preifes müfen die Pflanzen edler Art 
fein, einen folden Grab von Größenentwiciung erlangt 
haben, bag ihte Schönheit richtig beurtheilt werden fan, umd 
jolen wenigftens zum Teil ir Vlüte fich befinden. 

b. Ausgezeichneter Kulturzuftand. 
2) Für eine’ bis drei reihblühende Schmudpflanzen 'von vors 
reiflichem , Kultur: Zujtande : und: ungewöhnlich -vorgejchrittener, 
vegelmäßiger dorm;Entwidlung (Shaupflanze, „Specimen‘‘); 


*) Aufgenommen auf Antrag der genannten Gejellfgait. 


a) an Garten:Borflänbe: ein Preis init 20 fl. 
b) an Hanbels-Gärtner: ein Preis mit 20 fl. 

Bemerkung. Die Hanptpunfte für die Werthbeurtbeilung _ 
reihen fich hier folgendermaßen: Zuierit yormentwidlung und Ges 
funbheit, dann Blütenreihthum, dann 1) Schönheit, 2) Selten: 
beit der Art (veeller Derth ber Filangen) und 3) SOEBEN: 
ber Kultur. 

3) Für eine in ausgezeichnetem "Kultürzuflande befindliche 
nicht durch Blüten, fondern duty fchönen Habitus hervorragende 
Zierpflanze („Blattpflanze*) von ungewöhnlich  bergefgnittenen 
Formentwidlung der Laublrone: 

a) an Garten Borfiände: ein Preis mit 15 fl. 
hr an Handels:Gärtner: ein Preis mit 15 fl. 

4) Für eine von einem Gartenfreundefelbft gezogene, 
ungewöhnlid ichön entwidelte Zierpflanze, die entiveder Burch zahl: 


reihe Blüten oder . bie Trait a it, ein Preis 


zu 12 fl. 

7 Bemerkung. reikeiföfge ber Hanptpunfte jür bie Werth: 
beuriheilung: 1) Vorgefprittene gfeichmägige Formentividhung 
und Gefundheit der Pflanze, 2) Schönpeit, dann as der 
Art, 3) Schwierigfeit ber Kultur. 


c. Intändifche Erzeugung neuer horitifch-wertpvoller 
Blumen-Barietäten und Hhbriden, 

5) Für bie beflen in Bayern von den usitellern burd) 
Samenzucht gewonnenen, noch auf feiner früheren Austellung ge: 
jehenen Blütenpflanzen, welhe entjchiebene Vorzüge über 
bie befannten Spielarten erheben und abjolut jhön find, mrit 
Bevorzugung ber für ben Gartenfpmud im BSCHeR BRRR: 
awei Breife mit 20 und 15 fl. 

Bemerkung. Bei ber Werthbeurtheilung it  juerit maß: 
gebendb bie Blütenfchönheit, dann der Umfang der VBerwendbarfeit 
und die Bejiänbigfeit ber Sorten, biernady bie Schwietigfeit ber 
Züchtung, bie Anzahl der Sorten und endlich ber reelle Werth 
ber Pflanzen. 

d. Planzensgeographiiche Gruppen. 

6) Für die am Meijlen kharafterifiiihe Gruppe eines erotifchen 

Beaniopepebieien: zwei Preife mit je 25 bis 50 fl. | 


e. Sierpflanzgen-Gruppen. 

T) Warmbaud:Btättpflanzen: a)au Gattenvorjtände 
zwei Breife mit 20 und 10 fl; b) an Dandelsg ärtner zwei 
Preife mit 20 und 10 fl. 

8) Zür buntblättrige und farbig gezeichnete Pflanzen 

2 Preife mit 15 ımb 10 fl. 

9) Für Blumen,welde zu midbernengeo metrifh för» 
mellen Gruppen angestbnet find: a) ar Garten-Borjände 
brei Bieife mit 25, 20 und 10 fl.; b) an Hanbeld:Gärtner drei 
Preife mit 25, 20 und 10 fl. 


Die Red. 


10) Palmen in mwenigjtens 10 Arten, welde‘ ji zur Zim: 
merfultur eignen, in einer für biefen Zwed pafjenden Größe; 


a) an GartenBorjtände zwei Preife mit 20 und 158.5 )b) alt. 


Handel$:-Gärtner ziwei Preife mit 20 und 15 fl. 

11) Für Canna und andere Scitamineen in wenigjiens 20 
Arten, 3 Breife mit 15, 10 und 8 fl. 

12) Aroideen in wenigitens 12 Arten, ein Preis mit 20 A. 

13) Araliaceen in wenigftens 10,Arten: a) an Garten;Bor- 
fände ein Preis mit 10 fl; b) an Sandels-Gärtner ein Preis 
mit 10 ff. 

14) Dracaenen in wenigjtens 12 Arten: a) an Garten: 
Borflände ein Preis: mit 10 fl.5 b) an Handels:Gärtner ein Preis 
mit 10 fl. 

15) sur eine Eoniferen Sammlung: a) an Garten:Bor: 
fände ein Preis mit 15 fl.;..b) an Hanbels:Gärtner ein Preis 
mit 15 fl. 

16) Für ein Sortiment Dalotationapilangen, welche 
fih befonders zur Zimmerfultur eignen und zwar fir warme und 
falte Räume in zufammen 30 Arten zwei Breife: a) an Garten: 
Vorftände 15 und IOfL5 b) an Handels-Gärtner 15 und 
10 fl. 

17) Für eine Sammlung ven blühenden Waffeıpflangen ein 
Treis mit 8: fl. 

18) Für jchöne Buteseöilietenn von Schling:Gewäd;: 
fen in 12 Sorten oder, Eremplaren , wobei jede Art in ber ihr 
befonders zulommenden DBerwendungsmweife, in Form von Guirs 
landen und Feitons, an Lauben, Blumentijchen, Echirmen ıc. ge: 
zeigt wird, ein Preis mit 15 und 10 fl. 

19) Für die in größter Ausdehnung, mit bejlem Gefhhmade 
bewirkte Anorbnung von Deforationspflangen zu Grenzgruppen: 
a) an Garten-Borjtände drei Preife mit 20, 15 und 12 fl.; b) an 
Handels:Gäriner drei Breife mit 20, 15 umb 12 fl.; e) an Ge 
meinjchaften von Gärtnern, welche ji zur Ausflellung einer Gruppe 
verbinden, ein Preis mit 15 und 10 ff. 


f. Sammlungen einzelner Zierpflanjen-Gefehtechter, 
als für 

20) Rofen in wenigflens 15 fchönen Eorten, zwei Preife 
mit 20 unb 15 fl. und in minbdeftens 40 Sorten abgeichiiittene 
Blumen, brei PBreife mit 12, 10 und 8 fl. 

21) Ordibeen, wenigitens 6 reich: und jhönblühende Arten, 
ein Preis mit 25 fl. 

22) Erifen im gut fultivirten Eyemplaren, ein Preis mit 
15 fl. 

23) Drangenbäumden und Citrus chinensis mit 


Dbit- und 


Ein Dbfibaumdoktor. 
(Schluß.) 

Ih fand die jchönjten, Altejten und frifchejten 
Dbitbäume an Meinen laufenden Wäflern, die durch 
das. ganze Jahr nicht troden werden und ihren. Ur: 
Iprung höher liegenden weit entjernten Duellen- ver- 
dankten. Ihre Wurzeln wurden immer vom leben- 
digen Wafjer bejpült, das ihnen, wenn auch mur 
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srüchten, ferner Myrtben und Sranat-Bäumkden in Blüte, 


„wobei insbefondere bie Form in Berlidfichtigung fommt, zwei 


a7 Preife mit 10 und 6 fl. 


23) EharladsPelargonien in wenigftene 12 ber neue: 
ren Sorten: a) an Oarten:Borjtände drei Preife mit 12, 10 


und 6, fi; b) am Handeld:Gärtner drei Preife mit 12, 10 


N 





und 6 fl. 

25) Zwiebel- und Knollengewädfe (Lilien, Slabiolen 
36):/8) an Garten-Vorftände zwei Preife 10 und 8 fl.; b) an 
Hanbels-Gärtner zwei Preife 10 und 8 fl. 

26) Straudartige Calceolarien ein Preis mit 6 fl. 

27) Levfojen (Sommer: unb Herbit:) in ‚bollfonmener 
Ausbildung, mindeftens 6 Sorten: brei Preife mit 15, 10 und 
6 fl.; an Gemeinfchaften ıc. ein Preis mit 10 fl. 

28) Nelken: zwei PBreife mit 10 und 8 fi. 

29) Für bie reihhaltigften Berbenen-Sortimente in abye: 
Ichnittenen Blumen, welde während ber Dauer ber Ausftellung 
erneuert werden follen, zwei Breife mit 6 und 4 fi. 

30) Für Betunien und andere Sommerblumen in Töpfen, 
brei PBreife mit 10, 8 und 6 fl. 

31) Für Lantanen und Heliotrop in Töpfen im re 
tens 10 Sorten, zwei Preife mit 8 und 6 fl. 

32) Für Benftemon und Phlor in Töpfen in ausgewählten 
Eorten, zwei Breife mit 10 und 8 fl. 

33) Für die jhönften Aiter: Sortimente mit befonderer Be» 
rüdjichtigung. ber. verfhiedenen in ber Kultur verbreiteten Formen: 
a) in Xöpfen 3 Preife mit 8, 6 und 4 fl., b) im abgefchnittenen 
Blumen 2 PBreife mit 6 und 4 fl. 

34) Judfien in 25 ausgewählten Sorten 2 Preife mit 
410 ınb 8 fl. 

35) Indifhe Chrysanthemum in 10 Sorten, zwei Preife 
mit 8 unb 6 fl. 

36) Fir Georginen= Sortimente einfchliegfih Liliput: 
Georginen in abgefchnittenen Blumen, brei Preife mit 8, 6 
und 4 fl. 

37) Zwerg: Georginen in Töpfen in 10 Sorten, zwei 
Preife mit 12 und 8 fl. | 

38) Für bie reichhaltigfien Sortimente perennirenber 
Pflanzen in abgejchnittenen Blumen, drei Preife mit 10, 8 
und 6 fl. 

39) Für bie jhönften Sortimente blübender annueller 
Pflanzen mit Ausihluß der Ajtern in minbeitens 80 Sorten ab: 
gejhnittener Blumen, brei Preife mit 12, 10 und 8 fl. | 


(Ecluß folgt.) 


Jein b ll. 
wenige, doch das ganze Jahr hindurch Nahrung brashte. 
Es gehen im Wafjer freilich nicht wertige Früchte, bei 
Stürmen und zur Neifezeit jehr viele Früchte ver: 
loren, der Eigenthümer befommt dennoch bie meilten 
Früchte, 

In meiner Nähe tt ein Gutsbejiger, welcher 
viele Taufende von Dbftbäumen bejist. "Stehen feine 
Sejpanne bei lange anhaltender trodener Witterung 





müjjig im Stalle, dann werben jie vazu gebraucht, um 
Waller zu den Bäumen zu führen. Es werben be- 
jonders jene Bäiume begofjen, welche zu leiden fcheinen. 
Das mag vielleicht die Urjache fein, warum bei ihm 
alle Bäume eines lebhaften Wachstums fich erfreuen. 

E83 wird vielleicht Niemand gerne feine Obit- 
bäume mit Stallmiit oder Kompoft düngen und 
diejen Dünger feinen Feldern entziehen. An Dünger 
hat ja der Landwirth nie Meberfluß, Tondern vielmehr 
Mangel. Den nicht jehr tief wurzelnden Feldfrüchten 
tft der gewöhnliche Dünger Leicht beizubringen und 
jehr nugbar, er darf nur jeicht untergepflügt werben. 
Aber zu dem jehr tief gehenden Wurzeln der Obit- 
bäume- ift der gewöhnliche Dünger nur mit großer 
Mühe zu dringen. XLeichter ijt dies mit Wafjer mög- 
li), dag man überall umfonjt haben Tann. 63 
fojtet nichts als die Mühe des Hinbringens zum 
Dbjtbaume und vielleicht noch das Einjchlagen einiger 
Löcher rund um die Wurzelfrone herum. 

Bejonders leiden jüngere Bäume durch Yang an: 
haltende XZrodene,: weil deren Wurzeln noc nicht 
jehr tief in. den Boden eingedrungen jind und jid, 
noch wicht weit nach den Seiten bin ausgebreitet 
haben. Man wird ihnen durch öfteres Begieken eine 
große Wohlthat ermweifen und die aufgewandte Mühe 
wird reichlich Lohnen. 

Am Nothwendigjten wird die Zufuhr von Wailer 
bei jenen Büumchen jein, welche auf einem Boden 
jtehen, wo jchon durch Jahrhunderte Obitbäume ge- 
pflanzt wurden, wie 3. B. in unjeren Hausgärten, 
welche oft nicht einen jchönen Dbjtbauım. bejigen, weil 
der Untergrund, wohin die DBaummurzeln dringen, 
aller Nahrungsitoffe durch Jahrhunderte beraubt wurde. 
Wirde man diefe Biume von Zeit zu Zeit begießen, 
jo dan das Waffer Dis zu den Wurzeln dringt, 
unjere Hausgärten würden viel Ihönere Bäume auf: 
zuweilen haben. 

Der DObjtbaum bedarf nur geringer Qualitäten 
von Nahrungsitoffen aus dem Boden; feine vielen 
breiten Blätter zehren meiftens aus der Atmojphäre. 
Das kann man abjehen von jenen Obftbäumen, die 
auf einen noch jungfräulichen Boden zu jtehen kommen. 
Sie: werben oft ein Jahrhundert alt, ohne eine 
Düngung zu erhalten. Wenn jie auch auf einem 
Selde oder in einem Gemüfegarten ftehen, wo ber 
Boden oft und reichlich gebüngt wird, fo empfangen 
bie tiefgehenden Wurzeln des Dbjtbaumes dennod 
nichts von diejer oftmaligen und reichen Düngung 
ber Bodenoberfläche, der Aderkrume, weil Lebtere alle 
Nährftoffe, die ihr gegeben werben, feit hält. Auf 


u 
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einem Boden, wo jchon der zweite, dritte xc. Baum 
gejtanden ift, mangeln dem wieder gefeten Obftbaume 
auch die wenigen Nahrungsitoffe, welde er braucht. 

sch erinnere mich noch fehr gut. aus meinen 
Schwijahren, welhe Kraft das Wafjer für den Obit- 
baum habe. Der Garten meiner Eltern war vielleicht. 
der erjte, der außerhalb des Dorfes angelegt worden 
war und zwar von dem Großvater meines Baters. 
E38 jtanden vielleicht Schon die zweiten, dritten Bäume 
in biefem arten. Mein Bater rühmte die. fchönen 
Srühte diefed Gartens in den früheren Jahren. 
Allein als ih die Schule bejuchte, war kein Baum 
im Garten, welcher nicht defekt gewejen wäre. Die 
meijten Bäume waren unfruchtbar. Aber ein einziger 
Baum hatte ji vom erjien Sage erhalten. Es war 


‚ ein wahrer Niejenbaum voll ftroßender Leppigfeit ; 


feine gejunden unteren Wefte neigten ji) jajt bis zur 
Erde. Er trug die Apotheferbirne Wir hatten int 
Garten noch mehrere Apothekerbirnbäume, aber cs 
waren wahre Krüppel. Was erhielt aber den einen 
Apothelerbirnbaum durch ein Jahrhundert bei feiner 
volllommenen Gejundheit und großen Fruchtbarkeit? 
Er lieferte Stüde im Gewichte von einem Pjund, und 
nicht jelten 2 Fuder. Ganz nahe an dem Bauıne 
befand jich ein ziemlich tiefes Teichel mit jehr jteilen 
Winden. Immer enthielt e8 etwas Wafler, was bein 
übrigen Bäumen wahrjcheinlich entzogen nur bdiefem 
Baum zu Gute fam. Da im diefem Teichel viele 
Birnen verloren gingen, jo füllte mein Vater dasjelbe 
mit Erde nad) und nad) aus, jo dab feine Spur 
mehr davon übrig war, Das war auch die Urfache, 
daß der Baum dürre Weite befam und unfruchtbar 
wurde, 

Ih habe in meinen Leben jchon Obftgärten ge- 
jehben mit jehr fruchtbaren DObitbäumen und edlen 
Sorten, wo der Boden Teineswegs für das Wache: 
thun des DObjtbaumes geeignet fhien. Er war troden, 
hatte eine feljige Unterlage, die Oberfläche war mit 
Najen bedeckt, Was hat hier die Obftbaumzucht be- 
günftigt? Nur allein die zeitweilige Bemwäfjerung, 
die der Eigenthümer feinen Bäumen als alleinige 
Wohlthat reichlich zu Theil werben ließ, während die 
Nahbargärten ohne Bewäflerung im elendeiten Zu: 
jtande ji) befanden. 

sh habe jelbjt einmal Theil- genommen an ber 
Anlage einer Obftplantage, welhe an einen Teich, 
ohne Zufluß von Tebendigem Wafler ftich. Wir 
mußten in der fumpfigen Nähe des Teiches Erbhügel 
aufwerfen, um die Bäume barauf fegen zu Eönnen, 
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und jiehe ta, dieje jo gejehten: Bäume gediehen vor: 
trefflich. 

Wir laflen unfere Gewäfler noc) viel zu jehr 
unbenügt ind Deeer fließen mit dem ganzen Weich: 
thum ihrer Nahrungsjtoffe für unfere Tandwirth- 
Ihaftlichen Pflanzen, insbejfondere für unfere Obit- 
baume. Wir jollten dort, wo fein Fluß, kein Dad) 
vorbeifließt, das im Ueberfluß vom Himmel fallende 
Wafier in Behältern fammeln und aufbewahren für 
die Noth an Waller. Wir könnten die gefammelten 
Waflermengen noch benügen für die Zucht pafjender 
Tifche, und die dazu verwendete Area würde vielleicht 
einträglicher werben, als eine mit landwirthichaftlichen 
Planzen bebaute, wie die Erfahrung bier und ba 
auffallend zeigt. Wir jollten in vorbeifließenden 
Bäachen und Flüffen das Wafler mit Majchinen em- 
porheben, um e8 borthin zu leiten und aufzubewahren, 
wo deilen Benüsung nothwendig if. Wir jollten 
das Drainwafler nicht fortfließen lafjen, fondern auf: 
zubewahren juchen für den Fall der Noth. Es wird 
vielleicht die Zeit Fommen, wo man das Wafjer als 
ben größten Schaß- für die Dekonomie anerkennen 
und cs jelbit aus artefifhen Brunnen zu erhalten 
trachten wird. Dann wird aber auc, die Landwirth: 
haft ihren Eulminationspunft erreichen und mit ihr 
die Dbjtbaumzudt. Dann werden die Objtbäume 
mit ihrer Friihe, Schönheit und Fruchtbarkeit pran- 
gen, dann wird die Jurcht, dag Trodene den Segen 
der Obftbäume rauben werde, nicht mehr bange machen. 

Staaben. E. Fiider. 


Befchreibung und Beurtdeilung von 
Kirschenforten. 
Bon Pinkert. | 
26. Grofe Prinzeffinfirfhe. 
pr Dieje wahr jcheinlich Ihon alte Kirichenforte soll 
aus Holland jinmmen,. daher. jie,sauh Trucdien als 
„bollänbijche große Prinzejjinkiriche* bejchrieb, Nach 
Oberbieds. pomologifchen Notizen ijt 8; jogar wahr: 
\heinlih, daß fie. jhon zu. Duhamels Zeit bekannt ges 
mejen ift. Sie ijt überall jiark, verbreitet und geht 
unter. verfchiebenen Benennungen, ‚als: Graf Mün- 
fter’s Kirfche, Lauermannskirsche, weiße Doktorkiriche, 
weiße Deere. Im Thüringen und Sadjen hat jie 
namentlich einen großen Verbreitungsbezir. _ 

Sie gehört zu bem größten Sorten, hat eine 
flumpfe oder rundherzförmige Geitalt, 
ftarten, furzen Tichtgrünen Stiel, ftart glänzende feite 
Haut von I hmugig gelber Grundfarbe und einer 


einen mehr 


Dedfarbe von jchönem Kirfchroth an der Sonnenfeite. 
Das Fleisch ift feit, jaftreich, von gewürzreichem jäuer: 
lichfüren, Geihmad, mit einem verhältuigmäßig kleinen 
Ipigeiförmigen Steine. . Die Reife fällt, in dieiwierte 
Kirichenwoche, und it, eine lachend. jchöne: Zafelfrucht, 
wenn fie. gleich vom Baume weg verkauft und ver 
werben fann. 

Aber. bei Regen jpringt fie leicht auf, ve win: 
digem Wetter, befommt - jie mikfarbene: Flecken und 
it, dann cine eben jo jchlechte Marktfruct. , Sch Tann 
daher aus langjähriger Erfahrung nur zu. mäßiger 
Anpflanzung rathen, trogdem die Sorte, gut trägt. 
Am DBeiten eignet fie fich zur Bereitung der FUN 
rojinen. 

Der Baum, wird groß, bildet eine preite Krone 
von jperrigem Wuchs, ijt als Alleebaum: weniger: zu 
empfehlen umd eignet jich ebenjo wenig auf exponirte 
Lagen. 





Pomologifche und üönologifche - 
Notizen und Sorrefpandenzen. 


Dbfibau in Nordamerika.) An Nordamerika werben 
bauptfählih Pfirfhen, Aepfel, Weintrauben und: Beerenobjt ge: 
baut. Bon ünfern Nepfeln bat man dort jchon feit Täingerer Zeit 
bie bejjeren Sorten eingeführt, obne daß biefe aber mit wenigen 
Ausnahmen eine große Verbreitung erhalten hätten; dagegen find 
Sämlinge von grögerem Werthe entjlanden, bie defhalb hie mb 
ba in großen Kulturen angebaut werben und daher auch gleich 
mafjenweife in ben Handel fommen. Der Winterapfel — Sommer: 
äpfel baut man fait gar nicht — bildet in Norbamerifa fon 
einen nicht unbebeutenden Hanbdelsartifel und wirb nicht allein 
auf Fangen Seereifen ald Nahrungsmittel Bu RE IOnDiEN 
fommt jelbjit auf europäifchen Märkten zum Verfauf. in ' 

(Der Preis des Obites in den Bereinigten: Stan 
tem) geitaltet jih fehr ungleih. Während ber Bushel (*/,, Pro 
Schäffel) in ben binnenländifhen Staaten einen halben, felten 
fogar nur einen viertel, in ber Regel aber einen ganzen‘ Dollat 
(fat 1 Zhlr. 13 Sgr.) foftet, wird an ber Dftküjle fchon ber 
Bushel mit 1’), bis 2 und 'felbt 3, Jan der Weftfüfte aber, be: 
fonders im füdlihen Dregongebiet und in Balliernire mit 5 bis 
6 Dollar bezahlt, 

(Rordameritanifches Dbftkultur-EHftem,) Der 
Norbamerifaner urterfheidet fih von den Deutfchen bei feinen 
Kulturen wefentlih dadurch, daß er fich nicht mit Bielerlei bei 
fhäiftigt, fondern ‚um eine oder nur wenige Kulturen‘, "die ihm 
nüglih find, bauptjäcdlich aber Gelb: einbringen, betreibt. ; So 
baut er auch nur. bie rüchte, welche bei ihm gut gebeihen und 
für bie er Abjab findet. E83 find bas immer bejtimmte Sorten 






vom Aepfeln, von Weintrauben oder von Beeren. So hat einige 
Meilen vor New: Hork “entfernt ein Grundbefiker, Knor mit 
Namen, nicht weniger als 200 Ader (über: 300 Morgen) nut. 
mit Erdbbeerembepflangt umb. betreibt feine anbere Kulturs- 

»  (Rorenz Booth); ein Winterapfel aus ber Krimm;,; Hält 
fich fehr Tange. 











Na einer don General: Kumite bes land: 
Wirth Duyern_ zuge: 
ga 
ber 16 6. Verfanmrhung beutjcher Weiz -und 
Dbjtprodugenten in Trier wird fich dieje ber 
Wanderverfammlungs beutjcher‘ Land» nd 
Forfiwirtge im Miinchen anfchliegen und von 
biefer Michtung, ‚ein zahlreicher Dejuh in 
Ausficht geitellt. 

(Künfttihe Wurftdärme,) Das 






für "Diele Binede fo 'werthuolle Bergament: 


papier findet jet eine eben fo neue als praf: 
tifche Anwendung, indem Herr Karl Brand» 
egger in Ellivangen (Württemberg) nad 
mehrjährigen Berfuchhen das Problem gelöjt 
bat, _mittelit böchit fintreicher patentirter 


Apparate künftliche Wurftdärme aus felbit‘ 


pergamentijirtem Papier berzujlellen. Dies 
felben entjprechen ganz den Anforderungen, 
welche man an einen guten Wurfidarm macht, 
find unlöslich. in Fohenbem Wafjer, geitatten 
das Cinfüllen, Abbinden, Näuchern, Sieben, 





n f Mittheitung be Beitsführers-,. 
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age 





REITEN 
Naturdbärme, haben aber vor fekteren. außer 
ben geringeren Breife bie weientlichen Bor: 
züge ber größten Reinlichfeit, Appetitlichfeit 
und Unjhädlichfeit voraus,- weil fie.nicht;der 
Faulnig unterliegen, fomit auch ben Inhalt 
befjer' fonferviren. |; An dem Bapierdarm 
follen zwar die Wurfiwaaren, wenn bie 
Süle zu wäflrig, ein etwas weniger glattes 
Anfehen bewahren, allein bie® bürfte bei ben 
übrigen Bortheilen bes Eurrogais ber allge- 
meinen Ginführung wenig Eintrag tbun, 
ba das Fonfumirende Rublifum eine MWurft 
in. ber reinen ımdb gerudylofen PBapierbülle 
fiher einer jolhen in bem-meijt übelriechen- 
ben; bie Sfeime ber Täulnig umb:bes Gift: 
ftoffes in fih tragenden und inmmer ım- 
appetitlihen animalifchen Darın vorziehen, 
ja verlangen wird. Matinlich eignen fidh 
biefe Papierhülfen ebenjo zu Umbillungen 
und Berpadungen ber verfchiebenartigften 
Materialien, zu Patronenhülfen- für -Bulver:- 
fprengungen, Bierausfülihläudhen;: Eisbei: 


iM 
Nüglichen, Belchrenden und: Unterhaltenden. 


fieht obne Zweifel ein Bedeutende in 
Ausjicht. | 


Antworten der Nedaktidır, 

Herın Peter Breunigin Rieben- 
beim. Die Urfadhe bes bei Ahnen fo 
häufig ee plöglihen Abfterbens 
ber Aprifojenbäume im Frühjahr bürfte in 
ber Beichaffenheit bes dortigen Bodens liegen, 
ber für diefe Bäume vielleicht . zu BHikig- ift. 
E33 Fann aud Iein. dat hr Klima für 
Aprilojen zu rauh it, die Bäume, erfrieren 
dann im Winter und bie üppige Entwidlung 
im Frühjahr ift nur ein lebtes en. ber 
Säfte in ben Aweigen, .. . 


Herrn K. Meffert, Scäullebhrer in 
Allendorf. Wer Ihnen fagte, bak bie 
gratiendorfer Blätter gratis verfenbet werben, 
wollte Sie gewig nur zum..Beiten halten. 
Natürlih, Sak, Drud, Papier, ‚Rebaftion 
unb Grpebition u. f. w. foftet jı nihts und 
Pot: wie Buchhändler-PBrovijionen gibt es 
ja auch) nicht, von allem Uebrigen abgefehen, es 
it aljo ‚reine Vergnügungsfache, eine Zeit-; 
fhrift herzuftellen. Suhen Sie fi) doch ein 





Braten und Ablöjen  ebenfo gut, wie die telm und ER m. ae neuen PER Gratishlatt. > 


——— =q 








(Br Fnbalt, Aylifiifche und Ne ber ehfbaren Anzeir gen iR bie Rebation ben Auftraggebern gegenüber nicht berahfivortlich = 
AIR 


Zur Neife-Saifon (3—18) 
haben wir  eime bedeutende Preiser: 
‚Imäßigung nadhitehenber Anftrumente ein 
| treten laffen -umd. verfenden. folde gegen Ein 
fendung bes Betrages oder Nachnahme. 


I Rrimmftecher 

| Univerfal:Doppel-Berfpective für Theater, 
Eampagne und Marine incl. Leb:retuis 
zum Umbe ingen, früher 12 Thle,, jett 7 Thlr. 
Neife-Fernröhre 

in ‚rle anter Metallarbeit (3:—4 Meilen) bie 
| Gegenftände- ar, ertamen . Iafjend,, früher 
R |8 Thlr., jebt 4 Tplr. 








lines Lan dwirth 


herausgegeben und redigirt vor 
Hugo H. Hitschmann. 
Gegründet im Jahre 1864. 
Billigfte populäre, ilfaftriete, Fandwirthfd. Beitung für Jedermann. 
Neiher Anhalt, praftiihe Aufiäte, Shöne Abbildungen. 
Aullage pro 1872: 7300. 


u 
Der „Praktifhe Landwirt‘ eriheint dreimal im Monate in Grof- 
Quart einen big zwei Bogen ftarf. 





 Prnmerationsprei bei freier Pojtverfentung für Oefterreihellngarn En "SU, Tr ie ABNR Mihfer 
‚Zwei Gulden 6. W. Sarometer anervide, früher 8 Thfr,, 
Für das beutfce Reich gamzjährig 1 Thle 10 Spr. (2-4) jept 5 Ehtr, 


Pränumerationen werden nur ganzjährig angenommen. I rdactah mit 12 r eizenden: 
Snferate billigit. 
Beänumeratien und er erbitten he franeo an die Adminijtration 


u bes Er Landwirtges“, 
Bien, I = ‚seligmarst 6. 


ie Bildern 2 Tütt. 
er Mikroscope mit 100 Mat Wer: 
größerunginel, Präparate 4 Chlt. 
| Sehr. Strauß, Hof-Optiler-- 
Sal“ Unter den Rinden. ' Nr: ‚44. 
BL, um Auratum, 
ftarfe Zwiebeln au Japan & Erde 


ee teale e gi eikorf, a 






2 Üpliepiische Krämpfe Fallsucht) N 


u D 
heilt der Speciälarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in Berlin, jet: 
„.„,.kauisenstr, 45., — Bereits über Hundert vollständig geheilt... ;.[14—20] ! 





BF 


ni 





Den Herren Landwirthen bringe als am meift Tohnende- Nad)- 

frucht auf Maps, Früblartoffeln, Roggen 20. meine bewährte 
Engl. Futterrübe, verb, Niefen 

in empfehlende Erinnerung. 

Preis wie immer A '/, Kilo (1 Pfund) des beten Samens 
1 Thlr. | 

Ueber Anbau auf Wunfch das Nähere gratis. 

W, Heumann in Eybau in Sacdjen. 


Meine engliiche verb. Niefen-utterrübe gewinnt von Jahr zu Jahr 
an Verbreitung, denn fie jpottet betreffs des Ertrages allen Erwartungen 
bei zeitiger Ausjaat, worüber viele Anerfennungsihreiben im Dri- 
ginal vorliegen. Wer aber betr. Nübenforte fpät im Herbft im Roggen: 
jtoppel (diefen nothoürftig umgeftürzt) anbaut und verlangt auch nod) den 
Ertrag, welcher bei zeitiger Ausjaat zu erreichen ift, der irrt jich natürlich. 








71 Medaillen, Patente und PBreife 
von Deutichland, Frankreih, England ıc. 
Gehrüder Dittimar 
Meflerfabrilanten in Heilbronn 
empfeblen: 





Gartenmefler, | 

ı Doufir= und Veredlungsmefer, 

Garten-Scheeren, Baumfägen, 
Neueite, fehr praftifche 


Kflanzenfprigen 


mit und ohne Sclaudı, 
und viele andere 







Ssntsnmmre SO0000 1 en In 16ı Den Ie P 
kr FENDT EEE TE SO9O99959 Nafirmefjer für jeden Bart, Gireide 
ri Die beste Kropftinktur ! riemen, 


Tifch- & Deflertmefer & Habein, 

Eafcen- & Federmeller, Öceeren ete. 

ıSUuftrirter Catalog und Preis-Eourant 

gratis. 

\ Gebr. Dittmar 
erhielten bei der Melt: Ausftelung in 
| London bie (1-3) 

Einzige Medaille für Gartengeräthe. 


irgend welchen Nachtheil (Entzündungsfälle ausgenommen), 
jede kropfartige Halsanschwellung innert 14 Tagen längstens 
ö Wochen vollkommen. 
Preis pr. Fläschen 2 Fr. 
Stets ächt zu beziehen bei dem Erfinder 
J. Miessler, Chemiker, 


0 in Fischingen, Kt. Thurgau, Schweiz. ) 


Bei täglich zweimaliger Einreibung heilt diese Kropftinktur ohne 
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In 12—13 monatlichen Cieferungen von je 4 Bogen gr. er. | 
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n z _ GE | # . * R 
v .” Te Im smdrrtheo.n Sell „ Soeben erfgien im Verlage von 
2) Kurzes chemisches Handwörterbuch |3|]| 9 3,Suser in srauenfe und in vun 
= eh: Haknbehfht = I | g ale uchbandlungen zu beziehen: f 
5 | Chemiker, Techniker, Aerzte, Pharmazeuten, Landwirthe, Lehrer und | k Der en (4 
"2 für Freunde der Naturwissenschaft überhaupt. Sl | % P 0% No. 
12 Herausgegeben von Dr. Otto Dammer. 211% Doltbanı & leitte eqe. y 
1-2 | Lieferung | und ausführliche Prospecte in allen Buchhandlungen a kl N 
| 5 vorräthig. S1H|% SEE a NW 
IN| Jteuer Verlag von Robert Dppenheim in Berlin. 2—2 A ım Ve 7 
. = — | _ A Landwirthe Yenninäriit und land» L | 
gu ©; TER Sil Ba Glaferfitt wirtöfchaftliche Fortbildungsfchufen, % 
| | | WW it Kot .r x tı W 
Ba 2 ichere vi fe ic is und von fein weiß, fein k p opera bie Ihweiz. /A, 
2, A nA | Wgelb, Braum umd fchtwarggrau, Tekterer befonders | % 1% a y 
für 2eidende, a A jih eignend, Tiefere ich von| Bon ( 4—6) # 
%lecht Sctopheln. Drüfen, Bibeiter Qualität und empfehle folcdhen allen | %& Be 1’ NT ae 
J ungen ht em: Hr Feat und Gärtnereien. Bor; | W DY- Fr. v. Efdiudi und A. Schultheß, y 
2 am rampf, Unters Mrätbig find ftets Kiften von 1, 2 und 3 tr, MP. u u art 
en em le fowie Fäffer von 8—10 Er. Inhalt. Proben | 4 Pom fhweizerifchen Ob- und Weinbau- 
Bandwurm, Syphilis und dergi. Witchen zu Dienjten. [3-3] | 9  derein gehrönte Preisfgrin. 
hartnädige Uebel werben gründlich ge: ® Mit 75 Abbildungen. 


Heitt durc meine in 3Ojihriger Krais, u Fk n Beichfe | Preis broich. 28 fr., cart. 32 Fr. / 
währt ıethobe., Wehn 10 u abrıt hemifchetechni TEE U, FETTE EEE EEE BELEG In, 
beielic. Die Be 6 dem In Ten essen“ EN 
One ges CCER WAVeTTe, Ne N ni  —— — —— I ansthrix Intifoll 
Unbemittef ben Gebraud ermög- WI dam / JARMOUKNE lia, 
licht. met beglaubigte Zeug: | Verben OHM, neues pradtvolles Ziergras, einge: 
nie, gr Bneuefte Varietäten A Stüd — fl. 18 ir, | führt von Laffeatır in Montevided, em: 
12 Frl une “am in Köl Sr 12 Stüd 3 fl. — M.|pfichlt A Crüd 24 Mr. 
2 ee u Ser = x am Bereins:Centrale Frauendorf. |das Bereins- Centrale Frauendorf. 
Drud von Birfhbaum & Schuh in Wünden. Verlag von Eugen Fürf, | Gegründet von Zoh. Ev. Fürf. 
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Ä Vereimigte 
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Allee dentfehe Bolt, Dbftbaumfeeund, Baer =, Hanernzeitung) 








—— | 
Diele Zeitfchrift, das Organ eine® 5 gerausgege be n Der Jahrgang befteht aus 32 vegel« 
Aber 4100 Mitglieder zählenden | mäßig wöchentlich in groß Quart 
Vereines, enthält fortwährend das von ber eriäheinenden Nummern imit vielen 


Nihefte md Nüklihfte über 
Gartenbau, Obfibaumijudht - md 
„Hands, Land= md Korft- 
ad wT. w. in Originals 
Mürtheilumgen‘ tumbs üft. behhals 
edem Gartenbefiger,, Kumfl- umb 
atı Tsgärttier, Blıhiften, Ges 
mitfes Züchter, Land» und Forft- 
Ann vorzüglich zu empfehlen. 


Zr | a e.. 22.2.0, Beilagen, Der ‚jährliche Ubonne- 

prakt. Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. rs seris in Sustcna 

| | nie 8 fl. 2. oder i Nihle. 

ni | | 15 Rgr., durch die Por Halbjährig 

PIE 1 fl. 16 fr. oder 22 Sor, Direft 

| bucch.den Berlag in Frauen- 
hedakteur: 


dorf (Port Vilshofen in Nieder- 
ee Fürst 











badern) mittelt Yranco » Marken 
gamzjährlich 8 fl. oder 1 Athlr. 
21 Sgr. IPA 0.0. Banknoten. 


a u a Fr 0. Iuni 1872. | 
rare Einladung, 


pt der nalfteh Numer Beolänt wieder ein neues Abonnement auf bie Frauendorfer Blätter. Es find dep: 
halb aikteniidee verehrlihen Abonnenten, melde unjere Zeitfgrift nur für ein halbes Kabr bejtellten, (hönftens gebeten, bie Beftellung 
auf die zweite Hälfte des Jahrgangs Fest fchriell zu machen, damit die Numerm ohre Unterbrehung richtig fortericheinen. 
Der nun halbjährig pränumerirte, «aber die Samen: Prämie fon längft’ in’ Blumen: und’ Gemüfegeivächje verwandelt hat, it am und 
für fih- zur, Erneuerung des. Abpnnements verpflichtet, denn die Annahme ber Zahrespränne machte: gleichzeitig. zur Bejlellung des ganzen 


Jahrgangs verbinblid,. 
 Rekapitufation der ‚Pt änumeralions-Preife: 


x Auf bem Poftwege halbjährlich . 1.fl. 16,80, ober 22 Sr. 
am Büichhandel_. „_ 1 fl. 12 Fr.. oder. 21 Sgr. 
Direkt burch ben erlag ; | . 4 fl. 30 fr..oder 26 Ser. 

3 Ak einitretende Abonnenten Tönnen das 1. Semeiler I. EN Ku närhticyen Preife nachBezieben. 













Franc en vor. 





® 





1 | msän Die Prämie: wird folhen Abonnenten gerne nadgeliejert. 


Srauendorf, , 





Die een gummibäume 
| "(Eucalyptus). 
1 Dr. msi wegeneit für für‘ Gärtnerei und Bflamyentunbe,) 
M | (ortiekung. ) | 
"Barilfet fuhte nad) größerer Mannigfaltigkeit 
unter den Blattpflanzen und fand in. dem jchon ‚Längit 


befannten. Eucalyptus globulus, der, aber, erft ‚damals 


eingeführt worden. war, um jo mehr ein vorzügliches 
taterial, als die Pflanze als Stestling jehr, ‚leicht 
aut, und Ihon. im erjten Sommer eine. bedeutende 
erhalten fann. Ihre ‚erjte Anwendung geichah 
Beet ‚Im Anjange der jechziger Sabre. Da Barillet 


FIT 


Redaktion und Verlag, 





Verbindungen mit: Nenholland bejaß, jo bezog _ er 

anerdem noch. von .‚bert- Samen von anderen bajelbit 
in ober, Menge ‚wachienden: Arten und jüete diefe 
inw Jardin fleuriste ‚aus. Wer von da bis zur inter: 
nationalen Smdujtrie Ausitellung im Jahre 1867 
Baris ‚bejucht: hat, wird auch die zahlreidy vertretenen 
neubolländiichen Gummibäume dajelbjt gejehen haben. 
Ip, diefer. lebten: Zeit ıde3: Jahres jelbit befand jich 
aud; während der internationalen Judujtrie-Ausitellung 
im Jardin 'reserv6s, wenn wir und nicht irren, von 
einem Lyoner Liebhaber ausgeftellt, eine Sammlung 
Zjähriger, Pflanzen, welche in der Kurzem Zeit ihrer 
Eriitenz eine Höhe vow20 bis2d Fuß erhalten Hatten. 





* % ’ 
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Aber auch die Liebe gu Blattpflanzen im Freien 
und zur Ausichmädung von Näjenplägen hat, wenige 
ftens bei ung in Deutschland, fehr abgenommen; ba: 
mit find auch die neuholländifchen Gummibäume wie- 
berum fehr in Vergefjenheit geraten. "Da kommt feit 
Kurzem ein neuer Impuls, um fie uns ins Gedädt- 
niß zurüczurufen. Diefer Impuls ift aber nicht gärt: 
nerifcher, fondern rein botanischer und geographijcher 
Art. Er foll uns aber Gelegenheit geben, auf bieje 


interefjanten Bäume noch, einmal. ‚anfmerkäm zu mas 


hen und um fo mehr und zu fagen, welche gewichtige 
Nolle fie auf dein fünften Erbtheile jpielen, als ge: 

rade die interefjantejten Arten in botanischen Gärten 
meist Tultivirt werden. Bis vor einem Sahrzehnt 


wußte man nur von einem bierhergehörigen. Baume:; 
etwas. 3 war diejes Eucalyptus_resinifera, eine. 
Art, von der ein aditringirender Stoff, das _jogenannte: 


nenholländifhe Kino, jtammt. Diejes Ausihwißen 
eines Stoffes gab au Veranlafjung, day die Eng- 


linder in Neubolland den Baum aenpolländiigen 
Gummibaum ıtannten. 


ALS in der neueren Zeit die Keuntnig ber Se 


fel Neuholand allmählig größer wurde und ganz be- 
jonders ihre botanische Erforfhung durch unfern 


Landsmann Müller, jept Direktor des botanijchen 


Gartens in Melbourne, im größeren Mapjtabe ge- 


ichah, vergrößerte fich die Zahl der bekannten Arten 


de8 Genus Eucalyptus von Jahr zu Jahr; man er: 
fuhr dabei, daß auch jehr viele von ihnen für das 
Land nicht weniger, als für unfere Technik, fo. wie 


endlich für die Willenichaft ungemein wichtig waren. . 


Nicht allein die Art, welche jpeciell den Namen bes 
Gummi erzeugenden (Eucalyptus;' resinifera) führt, 
bringt gummi= und. harzartige Stoffe hervor, eine 
ganze Neihe derjelben Tiefern vergleichen. Die abge: 


jonderten Harze find aud) Feineswegs immer, zufane, 


menziehend, jondern weit häufiger gewüirzbaft” ‚und 
jelbjt zuiferreich, jo daß fie zum Theil von den Ein- 
gebotenen als Nahrung eingenommen werden künnen. 
Bon gropem Werth ift unter anderem: ferer 'dasHolz 
der meisten Arten, da eitige- Bäume nicht allein die 
beiten, dauerhaftejten und höchjten Majtbäume liefern, 
jonderit aud, ald Baus und Nußholz einen nicht uns 
bedeutenden Handelsartifel bilden. 

Endlich ijt e8 die bedeutende Größe ımnd Söhe 
einiger hierhergehöriger. Bäume, welche jeit einigen 
Jahren unfere Aufmerkjamkeit befonders auf'das Ge- 
nus Eucalyptus: gelenkt haben, Bis jegt hielt man 





befanntlich die. kalifornifche Wellingtonie für den höch» 


ten Baum auf diefer Erde. Wie aber‘ der Ehimbos 


raz0 auf dem Terrajjen Sübamerifa’s b 
vor längerer Zeit” als höchfter "Berg; id 


der hödhite Baum zu fett, 
‚den. hat, denn man hat Eremplare’gefehen, die gegen 
500. Zuß--Hodh-waren und-aljo noch den höchiten Thurm 
ders Welt, den des Münfters in Strafburg ;ı ned 


veitar fchon 
‚abg ehb if, jo 
erkennt man auch nicht mehr die ameri nifche Wel- 
lingtonie als höchjten Baum an. 


Da,, wie bereits ausgejprocen, nicht wenige ber 





intereffanteren und wichtigeren Arten des Gef Techts | 


Eucalyptus jid) bei uns, jo im bptanijchen Garten 


zu Berlin, in Kultur befinden, jo bürften wir wohl 


die Aufmerkjamteit der Lefer der Wochenschrift in An- 
Ipruch nehmen, wer wir; jo viel uns über die ver: 
fchiedenen neuholländifchen Guminibäume bekannt ift, 
in einer alphabetiichen Aufzählung Mittheilung machen. 

"4. Eucalyptus amygdalina fdeint wohl 
den man bis jegt gefun- 


Fuß an Höhe übertreffen. _Gin_ zweiter... 

fand einen anderen Bau vom 480 Fuß, während ein 
dritter, zwar nur die Höhe vn 385 ‚Fuß befaß, aber 
an der Spike abgebrochen war. Diefer hatte außer: 
ben ungeheure Dimenjionen. Sein gerade, aufjtrebender 
Stamuıvon 41 Fuß Umfang 6 Fuß: überıdem! Bor 
den stieg ohme At jentrecht Bis zu einer Höhe von 
295 Fuß; der 'erfte Aft Telpft befaß noch einen Durd- 









„ mejjer von.4 Juß. Bon ,hier aus jegte jid) die zum 
"großen Theil, wie e8 Scheint, abgebrochene Krone nod) 


90 Fuß fort, der Hauptftamın Befaß, aber felbjt hier 
noch 3 Fuß im Durchmeffer. 

Das Holz, unter dem Kollektiv-Namen vothes 
Summibol;, den viele EucalyptuscHölger führen, im 
Neuholland bekannt und'vielfad benust, gehört zwar 
immer noch zu den befjeren Sorten aus ben bortigen 
Wäldern, jteht aber dem Holze anderer Arten diejes 
Sejchlechtes nah. Am Häufigiten gebraudt man es 
wegen feinen hatzigen Beftandtheile und deshalb größeren 


° BWiverftand » Fähigkeit gegen geugtigkeit zu Schiffs: 


Planen. 11: Da’ 68’ fich Leicht fpafteit’ Läft)) fo Tiebt man 
e3 auch auperdem zu Schindelm; Brettern und ähn= 
lichen. Berwendungen. Zu. bemerken it »noch,: daß 
der Baum, gleicd) den metjten neubolländiichen Gummi= 
bäumen, Hinjichtlid feiner Blätter fich ungemein 
veränderlich zeigt. Dieje ftehen bald, und Zwar in 
ber Negel, einander gegenüber, bald wechjeln jie aber 
auch, und zvar meijt gegen den oberen el. der 
Zweige an einem umd demfelben Baume häufig. ab, 
Im Tegteren Falle find fie bei E. amygdalina au 
Ihmaler und ähneln einigermaßen denen des Mais 
delbaumes. “Daher ihre Benennung. Außerdem find 
die Blätter weit größer, naitentlich breiter und flehen 











—— 


einander gegenüber, an N? Bai ort ai einander 
fanmenmadfen. k 

MENT Eucalyptus citriodora hat ihren Namen, 
ber wörtlich überfegt ai Citrone riehend“, bedeutet, 
mit Recht erhalten, denn von allen neuholländifchen 
Gummibäumen ift er derjenige, welcher das am art: 
 genehmften riechende ätherifche Del Liefert. Diefes 
Del befindet fich hauptfählih im Heinen rundlichen 
Drüfen in der Subjtanz der Blätter eingejentt. 

3: Eucalyptus colossea verdient ebenfalls 
ihren Namen, denn fie gibt an Größe und Höhe ber 
E. amygdalina nicht8 nad. Bäume von 400 Fuß 
Höhe find Feine Seltenheit. Hinsichtlich des Umfan- 
ges des, Stammes jcheint fie. aber genannte Art noch 


2 Yralaie bon Rusbfrängen. 


a yür die reichhaltigften Sammlungen von erotifchen Mutzs 1x 


pflanzen, melde nah ber Berwendungsart georbnet find, wei 
Preife mit 25 und 20 fl. 
h. Siorrefte Nomenclatur, 

41) Für bie von Ausftellern gut durchgeführte, fyjtematifch- 
forrefte Namensbezeihnung der Pflanzerlärten und insbefondere 
ber zahlreichen Varietäten berfelßen werben nad; dem’ Ausfprudhe 
eines befonders hiefür befimmten ee EATIRBENARS 
zuerfannt. 

i bgefämittene Blumen im: gefchmadtvoller Zufasis 
2 ‚menftellung. “ 
‚42) Yür Sammlungen von Blumenfiräußen ALLE 
ar (Tafel: und Hand-Bouquet, freier Strauß, plattes Spipen- 
Borguet 1c.) brei Preife mit 10, 8 und 6 fl. 

43) Für basjenige Tafelbougquet freier Korm, weldes 
An ber Auswahl und Anordnung: ber Blumen umd bes ERENR ben 
beiten  Geihmad beurfuribet, ein Preis: mit 8 fl; 

44) Yür basjenige Handbbouquet von platter Som, 
welches. bei gefälligen Proportionen uud regelmäßiger Anordnung 
ber Blumen nad ‚Sarbe und vorm nd auszeichnet, ein Preis 
mit 8f. a 

45) "Für jchön getiteie und‘ mit Minen Dee 


Blumen 8 fl 
it ® K. Gemüfe. 

46) Zür Champignons ein Preis mit 3 fl. 
4 Für eine einzelne Gemüfeforte, weldhe burdh hoben, 
felteneh Entwidlungsgrad von einer aufersrbeittlichen Kulturleifi- 
ung zeugti a) an Garten: VBorflänbe ein Breis mit 10 fl.; b) an 
Hanbels-Gärtner ein Preis mit 10-fl. a 
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zu übertreffen. Ein Reifender erzählt, daß er. bas 
Eremplar eines joldyen Baumes gefehen habe, wo ber 
jehr die Stamm nicht allein ausgehöhlt, jondern aud) 
auf ber einen Seite: von Rinde ganz entblößt war. 
Man wird ji von der Stärke diefes Stamnıes einen 
Begriff machen Fünnen, ba nad) ben Berichten diejes 
Neijenden 3 Reiter nicht allein in das Sunere des 
Stammes reiten, jondern auch darin ummwenden 
konnten. | (Schluß folgt.) 


Camellien 
jollen im Sommer reichlih Waffer und einen warmen 
Standort haben.’ Auch find fie frei von Anfekten zu 
halten. | | 





-Gefellf % af. 


A Ple Beet PROGRAMM 
det ‚allgemeinen linuen-, bemüfe- und ObR- Austellung in Minden 


zwijchen bem 22. und 30. SARCKRURL. 1872. 
>, KSchTu) ; 


48) Kür eine oder RL bier sum erften Male ausgeftellte 
‚ nene Gemüfejorten,' beren trefflihe Eigenfchaften erwiefen werben 


e innen: a) an Garten:Vorftände ein Preis mit 10 fl; b) an 


Hanbels-Särtner ein Preis mit 10 fl. 
49) Für bie reihhaltigfien Kohlfortimente: a) an Garten: 


„ Borftände drei Preife, mit, 12,10 und 8 fl.; b) an SHanbels: 
' Gärtner ‚mit 12, 10:umd 8 RN 


50) Für bie ‚beften Sortimente Wurzelgewädje, Nüben 
und Rettige: a) an GartensBorfiände zwei SPreije mit 6 und 4 N; ; 
b) an Handels-Gättnet zwei Mreifemit 6 und 4 fl.; 


51) Für das befte Zwiebel: und Raud- Sortiment ein 
Preis mt af. 

52) Sit bie Beten sätfenfrüäte zwei Preife mit 6 
und 4 fl. A 

53) Fürs einer Sammlung eßbarer hbeimifher Pilze 
mit richtiger Namensbeflimmmung in. wenigjtens 20 Sorten nebjt 
einer Parallele ber giftigen Shwänme ein, Preis mit 25 fl. 


54). Vreife für allgemeine Gemüfe- Sammlungen 
nad ben 8 ‚ Kreifen Baperne, je ein Preis mit 15 fl. nebit 
en N 

2: 1 O6f. | 

55) er Kernobft zwei Preife mit 20 ur 15 fl. 

56) Für Steinobit- und Schalenobft zwei ‚Preife mit 
15 und 10 fl. _ 

57) Für Beerenobft zwei Preife mit 15 und 10 ft. 

58) Für Ananas und Melonen ein Preis mit 10 fl. 

59) Für wirthfchaftlich bedeutende Obfifammlungen nad) 
ben 3 Kreifen Bayerns je ein ‘Preis, beftehend in einem jilbermen 
Becher im Werthe zw 25 fl; 


60) Für das reichhaltigfte Sortiment gut netrödneret 
Aepfel unb Zwetfhen ein Preis mit 10 ft. 


61) Für ein Sortiment eingemachter Früchte- in Stäfern, | 


wobei zunächit die Konjervirungsweife, bie @üte und insbefonbere 
bie ‚Koften ber Aubereitung in ER fommen, ein 
Preis mit 10.fl. | 
| m. Werkzeuge. | 
62) Für folibd Bst und für ben allgemeinen Gehraud 
geeignete Garteninfirumente (indbefondere Meffer, Säeeren 
und Sägen) ein Preis:Diplom. 


Wenn: etiva Kulturerzeugniffe zur Musjtellung gebracht werben 
follten, für die im obigen Programme nicht namentlich eingeladen 
ut, weile das: Preitgerigt aber als verbienftliche | Leitungen 
anerkennt, jo wird ber Ausfhug auf bezüglichen Antrag aufer 
orbentlihe Preife zujuerfennen nicht unterlafien. 

Die unter ben vorhergehenden Preiseoncurfen nicht ange: 
führten Gegenftänbe, welhe Aufnahme finden, find plaftifche Bilb: 
werfe von Kunftiwertb, infoferne, fie fi, zur Aufftellung in Gärten 
eignen, Gartenderzierungen, Grenggitter, Gartenmeubfes, Garten: 
geräthe, Mobelle von Gerwähshänfern, Yon Heizappäraten it.; 
Nahbildungen von Früchten, wern biefelfen mit richtigen Namen 
berjehen find, Abbildungen von Pflanzen und Bluinen,) ielde | 
neu ober in ber Austellunge- Saifon nicht in Blüte find. 


+ — i 


München, im März 1872. 


Notizen für die Preißbewerber, 

1). Alle Gegenftände, welche, für bie, ‚Breigbewerbumg beftimmt 
find, müffen als folde (für jeden Goncurs fpeziel) bezeichnet unb 
am Samflag den 21. September Mbends im Glas 
palafte' aufgeftellt fein. ine Ausnahme Hievon machen Ho bie 
Ihnellem Berberben uinterworfenen Gemüfe, Jabgefgnittene Blumen 
%., welche no am Sonntag Morgens 10 ‚Uhr, Annahme. finden. 
2) Bei allen Pflanzen, welde um einen Kultur-Preis con; 
curriren fönnen, wirb wenigjtens eine halbjährige Kultur. dur 
ben Preisbeiwerber als Bedingung eradtet. 

HMEinzelne Scaup flainzen; melde auf ber borjährigen 
Ausitellung Preije erhielten, können ziwar.-auf biefe Ansitelung 
gebracht werben, aber mit zur, Preisbewerbung ‚gelangen, Auf 
„Gruppen” und . Somimibiggen findet biefe Befimmmung jebod 
feine Mrnvenbung. 

4) Ale zur Rein fonmendern Blumen), Pflanzen ir. f: m. 
müffen mit fyitematifh richtiger und deutlich geichriebener 
Namensbezeichnung verfehen fein und jeder Pflanzen: 
gruppe oder Sammlung muß ein Bee beis 
Se werden. 
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6) das  Shichsgerit wird aus Gärtnern ob Gartenfreunben 
‚ befleh ‚ söelcye bei der Preisbewerbung nicht betheiligt find. 

7) Der an ber Ausjtellung theilnehmenden Hanbelsgärtnern 
it, ber. Berfauf ‚von, Bilanzen, ‚Blumen, H f- m. in, Aner „Ber: 
"Tanfepalte* während ber Neftelhung geftattet.. 











Graf von Hegnenberg-Dux, 
I. Borftand. 


Sir den Ausfchuf der bapertfchen Gartenbau- Meieikisbaft. 





Vorzüglide . 


der. Auitte. 





Bruftleiben und Blutauswurf... Gegen Dieje Leiden 
it Quittenfaft, auch mit Wafjer gemifcht, als Getränf 
ein’ heiffames, viel erproßtes Mittel, welches fie folgt 
bereitet wird: Die Birngiitte ift zum Einntacdjen und 
zu Saft der Mpfelguitte vorzuziehen, "Nachdem das 
Wollige bon den reifen: Diitten Ab: gerieben und bas 
Kerngehäufe herausgejchnitten ift, a viefelben u 
diefe Scheiben getheilt, mitrfaltem Waffer bededft und 
auf's Feırer igeitellti» Zum Kochen mehmeiiman ein 
Bunzkaner Gefchirt, "worin Hody wichts ettigeß ge: 
wejen; Dlehgejhirre, vielmehr, no) emgillirte Töpfe, 
worin. nur das Oeringfte von. ber Slafur abgefprungen, 
find, zu. vermeiden, weil -in erfteren. ‚der:Saft eine un- 
angenehme Farbe, » in Teiteren seinen: Eifengefchmac 
erhält. Sobald die Quitten jih gufdiirchftechen Taffen 





h K 


Mein Ein u 
= marfig dürfen fie nicht werden — gieße man; vos 
Wafjer davon*ab;ıprefieruarm: deit Saft: heraus; ıgebe 
auf jebes Pfund des Shfte#"ein Pfund in Heine 
Stüde zörfügfagenen ' ücker, „Taffe ihn inter fotgfäl- 
tigem Abnehnien deg | Hainmeg imige Mal aufeod en 
und fülle ihn, erfaltst,, ii; gut -gersinigte. und. ganz 
trodene, an. Beten gejchwefelte Släjer, welches .gat 
verichlofjen und an einem De age a. im Role) 
aufbewahrt werben. °""" 

ar röliegen,. Rielleiht sit 63 geger en en 
fein a Mittel, welches an Wirkfamfeit den a 
Ternew igleichlommt, weonon ich mid) jelbit Häufig über: 
zeugte. Ein halber Theelöffel, voll wird; mitnbiti 
Eplöffel Rum, in Erinangehurg mit weichen ajjer 
bebesft, und . einige „Stunden „bingeitellt, „Mit, dem 
jchleimigen: Saft: wird. die. geröthete Stelle.am Kreuz 


wirdel täglich zweimal: mittelft" enter eben beftrichen, 
wodurd die Nöthe bald entfernt, die Haut Heitärkt 
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eu !Durchlieger sorgebeugt wirb.- gi 120 5 Nefter mit einigen Wiljonen, Zungen BERN 


und dem 
Sollte aber dd jet jeitiger Aufmerkfamfeit zu wer "die Bi unbedingie mb nung: 
hüten: -ift) seine runde Stelle fhon entjtanden fein, jo Staare beftcht darin), daft fie Infetten 


übergiepe man die uittenlerne nicht mit Rum, jondern Säeden u. hrw. 1. \@u fie: te bes, 
mit Waffer, nehme nach kurzer Zeit bie Kerne heraus mal 4 bis 5 Junge haben, fann man fi einen Begriff von ber 
amd: wende die. schleimige Flüfjigkeit : wie. bemerlt an. Maffe des Ungeziefers imakheir,)/wellges nicht allein die Eltern 
Verbrennungen. : Auch zum  Herausziehen won wg RS vu em ee ten Zr 
a si | . et ae Fu wm er Staar fann bei feinem leichten und jdn e 
ECER u a Heilung ber Branbiwunden ‚find mit f6 weit nad Futter ausfliegen, wie diefes außer ben Eioetten 
Wafler: aufgelöfte Quittenferme,. nad) vorbergehender feiti aiıberer der Tleinerein Vögel, welche votr Infelten Teben, zu 
Angabe angewandt, jehr wirkiam, ‚jo. daß schreckliche thım im Stande it. Sein Wirfimgskreis ifb daher ein febt alt= 
BDranbiounden badırdy geheilt wurden, ı Das Beitreichen gebehnter. - Die Staare, treiben) fich im’ fteten. Gejelligfeit um "bie 
bewirft „Kühlung und muß folches , zum: Ansziehen - Dörfer herum und vertilgen auf Selbe, Wiejen und Hutungen 


unzählige Raupen, Engerlinge, Heufhreden und Käfer. Die 
er, KOWOE BaNAe) ale zur Heilung, haufig wiederholt Staare fuchen aber auch im Laubholze mit ihrem zirfelartig af: 


ran m SRINERE Henriette Dapidis. gefpreigten Schnabel die unter ben Blättern verftecten Infetten 
Riding Be 391 2% ent u, Bilteria) o mb Eier auf. So wiffen fie! audh namentlid; die’ Schneden 
| hervorzubolen, ‚welche fidr bei: Tage vor dem ihnen wiberwärtigen 


| Sonnenfgein tief uuter das Blattwerk bev Gewächje: zurüdgezogen 
Brfhresun ud Beutjeiun von haben. Nach der Hedezeit fireifen bie Staare Ihaarenweife überall 



























herum umb finder Gelegenheit, fich alfenthalben nüglih zu maden, 
ORIEIBGBIBFTEN. Am verfloffenen Jahre haben fie a OR um bie mem 

Jh E. RP aaa 7% bev Maikäfer verdient yemacht.‘ 
Büttner 8 fpäte rothe, | (Werth. ber anne) Di; ug ii: ‚wo eier 


EN Büttner im, Halle hat fie. + vollfommenen Pflaume fordert man 1; U, daß fie ver oder nad 
Kernfaaten erzogen. .E8. gibt noch eine Büttner's ber. Meifezeit, ber gemeinen. Zwetiche zeitige. ‚Im Deutfälaub 


e e verlieren alle Pilaumen von ihrem Merthe, jobald_ die gemeine 

ea " ARen “ra 1 AN trägt, Zivetiche anti Marfte erjheint; erit nach ihrer Reifezett ‚spalten 
Die Kirfche Ä at bie Spätpflaumeir" wieder ihten hohen Werth.“ | 

ib verht groB, hat eine lange und Das dentiche Wort Ob) flammt fept-mwahrfdeinli 
ftumpfherzförmige Geftalt, einen ftarfen, nicht zu langen aus Oberft, inbewbie Früchte der Bäume borjugsweie an ben 
und etwas gefrümmten, weißgrünen Stiel, glänzend oberften und Außerjten Theilen berjelben, erjheinen. .. 
gäbe, .ftraff; angezogene Haut, wird. am fchattigen (Baumärzte.). Menfihen:, Thier:, Augen, Zah, Ohren: 
Stellen hellroth, an befonnten braunroth, hat eim viel 1. f. w. Werzte find befannte Dinge, ‚aber, in-Norwic gibt, es 


Baumärzte Bor Kurzem Tag mar nämlich in einem bortigen 
härteres fFleiih, als andere ‚bunte Knorpelfirfihen ihrer teiffenfegaftficheni Foiteirät folgertbe'iimzeige: „Dr. Iohn’X., Baum: 


Klafje, welches angenchm gewürzt, jäuerlihfüß jhmedt. arzt, behandelt bie Binume in allen ihren Krankheiten , ale: Er: 
Der Stein, oval didbadig, Hinterläßt beim Genuffe, mattungen, Er] ihöpfungen, Kablheiten, Gelbfuchten, Weberjättigfeit, 
viel Fleifh. Die Reife fällt zu Ende der engeit., © Spiem, sc Fu.f. w. Er begibt fidh in die franfen Gärten 
Die Frucht Ipringt bei Regenwetter lei auf, Hart e Hefurdheitöbebürftigen Parks blos or Bee 
N Were jehr vo am N Barinit E00 nn 1aDefiber: gegen, ehr, mäßigen Hpmovar, 
2 RT (Schulkinder als Bogelfcheuchen.) Dat Köufpflichtige 
Giüre | id / ber während der Echufzeit und der Xahre ihrer Shulpflihtig- 
ne äinet: füch buch veihe ., feit zu dam, benfchiebenften, Anbeiten sangehalten- und zugelafitn 
‚vagdart 7 gie bei auen werben, ba ie zum Diehpüten,. Dunglefen,  Lajttragen ;‘ Kinder: 
Fl Dransmgen Am En | Fam Dre Mihrend SE Sommers an öffent: 
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ae, Sof mb und, Rla Kiel, in ren fr Paaren auf: 













Pomologifche um Öndlafifh 93?! benüt had) der Größe 

ur Norzgen und: ‚Kerre| pondenzen. "be eis eo nämlih nah ben lehnen Himme : 
£ ‚gegeben Fünfpflichtige Knaben im ; » fi 3 

Weis Mittel gegen die die Wespen) Ein igttgger = | Gärten von, frü Worgend bis pa oahe HaÄ 

N ıf feiner Obfiplantage een eine hölzerne Raffel in bie Ka ha bie er jedes 
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Auf welche Art und Weife.ift es mög- 
lich, die Karpfendrut fiher und billig 
zu erzeugen? 

Aus den von meinem Gute nur 300 bis 400 
Schritte entfernt gelegenen fehr fonnigen und wafler: 
reihen Zeichen. (d große.und 8 Hälterteiche, zufammen 
33 SHectoliter Ausjaat), welche jich vorzüglich zur 
Karpfenzucht eignen, habe ich früher’oft bei %, bilfigerem 
Sakpreis für 600-800 Thlr. Sab verkauft; jeßt wo 
ich mehr Streiher ausjege und ben egalen Wajler- 
jtand jchärfer Leobachte, bringe ich die Einnahme, troß 
des theurerern Saßes, nicht ‚mehr. auf jene Höhe. 
Daß die Schuld am der Veränderung Tiege, welche ich 
mit dem 22 Hectoliter Ausfaat großen Streichteich vor- 
genommen babe, indem ich biefen, um das Wafler für 
die Mühle öfonomijcher. zu Denußen, in drei Zeiche 
verwandelte, glaube ich nicht, da dieje Theilung auf 
die. Ausbrütung ‚feinen Einfluß ausübt, wohl aber 
auf jtarke Bermehrung der Fröfche und vor allem 
ber Xeichgräfer, bie früher von dem eingetriebenen 
Rindvieh abgefrefien und niedergetreten wurden. Da 
nämlich wegen. ber. dichten Gräfer die Sonne ba 
Wajjer nicht. erwärmen Tann, was. doch: zur Aus: 
brütung nöthig ift, will ich im Mat ’diefe Gräfer unter 
dem Waller abnrähen Tajjen, damit fie in Folge defien 
nach und nach eingehen. Belien katın ich diefe Teiche 
wegen der Mühle nicht. Nun weiß ic, dag man jet 
bie Me er. trocen Meg I und dann die A 


E ] 


(Für a ag var EEE 2. der E GRyIDALEN Anzeigen i it bie Rebation ben an gegenäber nich ran) 


" Im Verlage von Fr. rn in Erfurt erschien und ist durch 


"alle Buchhandlungen ‘zu bezie 





Eine Sammlung. überraschender 


“unststücke aus dem Bereiche der natürlichen Magie, 
obne Apparate leicht ausführbar für Jedermann, 


Re Zwölfte sehr vermehrte Auflage. u 


Preis 7 eh Sgr. 


Carlo Pellachin 


Der vollkommene: Hexen A oiskep, 
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Land- und Hausmwirth haft. 


verbrennt. Db ich aber diefe Grasvertilgung auch bei 
ben Streidy- und Maftteihen anwenden 'foll, weiß id 
nicht, denn der Karpfen gedeiht doch da Aut, wo- durch 
Berfaulen: ber Gräfer jich fetter Schlamm’ bilden Tann 
und Snjekten jich daran anfegen. Sch wünjde daher 
über den Werth diefer Grasvertilgung und über‘ die 
beite Methode derfelben won Sachverftändigen im 'biefer 
praftifhen Zeitung ein Urtheil zu vernehmen. Da 
ich im Stande bin, ohne großes Artlage-Kapital noch 
20 Hectoliter Ausjaat Feld und Wieje, durd) welche 
ein Wajlergraben von jieben Meter Gefälle fließt, in 
Teiche zur verwandelt, um jämmtliche Brut auf bie 
Strede jeen zu können, jo würde mir zugleich die 
Beantwortung der Frage, wie ich die fünftliche Karpfen- 
zucht bewährt,.;von großem. Interefie, fein, Da, jmie 
die Erfahrung the die Filhzugt in Flüffen: durch 
die Dampffchiffe hd in Bächen dir jhädliche Abs 
gänge ber Fabriken immer mehr benachtheiligt wird, 
fo wäre’e8 von'VBebeutung für'den Naftonalreichthum, 
wenn endlich die künstliche Fiichzucht, welche bis jet 
me Deutjchlaid nur ine Kleinen, vorzüglich mit’ %o- 
vellen, geichieht, auch mit Karpfen betrieben und don 
der Landwirthichaft übernommen würde, 7" 
Diejenigen Herren, welde behufs Anlage: einer 
ärößeren Brittanftält. ihre eigenen ober Fremde Er: 
fahtingen zum Belten geben, würden fich zugleid um 
ben ige de8 Vaterlandes ein Verdienk er: 
werben. '(J0. dw. 34) 
"Hütenvorfh bei Rönigebe, n113 wg 
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else || 97 Bet ber /Erpebition dB, Ham je jerzei 
A Schriftchen mit Belehru u Bi 10 
Zeugniffen eines berühmten tes gratis 
bezogen werben , welches wohl fichere Anke tung 

Bei bap. ,Unterleibebrüce | mit Gewißheit ges 









| > ar ber „rauen lätter* 
ale fih gerne bereit, bar coc ure A 


‚punb, ee zu aerabeng 








"Garten. Re em 


2A iger Ser, Dirt are In’ Heilbesnn. 
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Bom Berlage der vereinigten Sraueuborfer Blätter werben von’ jet an Beitellungen angenommen auf ben 


. Sluftrieten 


» % j ‘ ’ ı = 
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endet ur ). 


diedenzeänter Tahrgang. 
Preis 5 Sgr. oder 18 Er. vh. oder 304r..6. W. (für Franfatur apart 1 Sr. oder 3fr. rh. oder 5 fr. 5. W.) 
Mit einem brillanten 30% „#Heimathlos“ m 
| über 150 Alluftrationen 
| .d. bs inch. der ca. 50 Iluftrationen im Gratis-Anhang. 
Don dem reihen Inhalt fei hier nur Einiges hervorgehoben wie: 

Die Commune bon. Dingsda, Kine Nevolutionsgefhigte von Julius Weil mit 5 Süuftrationen. 

Das Gefpenfterhaus. Fine Gefhichte für Gläubige und Ungläubige mit 4 SHuftrationen. 

Die Sommerjprofjen. Humsreste von. Dr,.©.,Behrend. mit. 5 Sluftrationen. 

Die Kartofiel-Komödfe mit 51, IAuftrationen. 
Die Eiferjuht im Hühnerftall mit. 6 Junftrationen, 

Der deutide Reihdise 181-1803. .,., 

Die Wiener Wel Austellung 2. zc. | 
Die, Monats-Bignetien find im 1873er, Kalender doppelt vertreten und werben bejonders bie 12 Sagdbilder mit be: 
gleitendem Text, Dielen, fehr willlommen, erj&einen,. Much eine Neuerung, hatı ber, 1878er Jahrgang‘ des Kalenders 

M aujzumweijen, welche barin bejteht, daß bie Sonn- und Fefitage im Kalenbarium 


u MT Eoth gedruckt find. "Zug 
BEE Als Grolis-Brignbe ng 
enthält ber 1873er Kalender im Anhange ein mit girca 50 Sluftrationen „Ausgeftattetee 
Sefundheits- Lexikon, 
Dafielbe bietet in alphabetijcher Ordnung eine, Ueberficht: über. alle Kranfpeits 


” PEN fälle unter Befonberer Berüd: 

fihtigung der vorangehenden Symptome und giebt zugleih zu ben einzelnen, Fällen bie Schritte an, melde zur MWieber- 

erlangung der Gefunbheit zwerft zu tkun find | Rue ie 

ip jäle u auf biefen intereflanteften und gehaltreichften, zugleich billigften aller beutien Kalender erbittet 
9 ISleunigit. 


Öranendorf, Pot Vilshofen in Niederbayern. 
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nen re tn id | | Verlag. der ‚vereinigten Frauendorfer Blätter, 
Zur Reife-Saifon ' (4-18) ee ER RT 
haben wir eine Übebeutende Preiser: Die Gartenlanbe . 
mäßigung De Ban se Inhalt: Die Diamanten ber Großmutter. 
Dad Non von Lenin Schüding.  (Fortfekung.) 


| N . en | | 
treten lajjen und verjenden folhe gegen Ein: th Itrirtes Rochbuch ung von Don Sing. (Getfekung) 


fenbung bes Betrages oder Nachnahme: 

Zur | ‚Keimmiftecher ION der Straße nah Fontainebleau einen 

Univefal. Doppel-Befpecise für Theater, (120 Seiten Text) (ansöfiläen Sulieatfen Nach feinem 

Gampagne und Marine inc sed retuts Hit AR la nn MW delgemälde au ol; gezeichnet von R. Braun. 

zum im ngen, früher 12 Tplr., jet 7 Thlr.) |. mit 69 I lluftrationen Der fünfundfechzig Willionen Dollar » Schat 
rue Aion a + auf der Gocosinfel. Bon Theodor Kirchhoff 


Im BWerlage vn A. H. Payne in Leipzig 
5000 festen eridfienen. ü 
















- Neifer-Fernröhre 





in "elegamier- Meta | na 52 2255 In San Francisco. — Ein Volfstribun von 
Geienthahe Te nen (Arch Perlen) „bie die neuen Hlande und Berichte AdtundvierziiE. Mit Friedrih Heder’s 


1jtände Klar erkennen lafjenb,. früher, Bortrait, aufgenommen in feinem fechzigiten 

8 Tplr., jept 4 Thlr. P Re a  Wlüegengioker 19 Sans Ni JERRENE Jecputg 

‚ JB wi arftellend. Für dem bilfigften Preis von zebensjahre. — Fübifche Fraucn ı vor bierzig 

u wen Brillen mit Ergflall-Släfer |838gr.—11kr, rh.— 20 Nkr. 5. w. B3ahren. . Bon; Ludwig Rene — Ein lite 
a Te a Sehne 7 Ya m Ta MR a Bi "in er 

vn. der Bertagshanblung in x Kaiferkurg ‚Bon F „gi, m aibilmg: 

ne ren auf in bsb Nah 















2 - . . 
Barometer anervide, früher 8. Tälr., 
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Atrel en, auch direkt 
I Stereoscon mit 12 veizenben ei: yranco« 


iR) 














ae nelmarten Die Habsburg. einer Aquarelle auf 

3 hir. | 67 2 dung i se % . | a Eu 

a Brest "a 100. Mal Per] Kreuzband erfolgt. Pa n we na ‚Hol; überzeichnet von R. MBüttner. — Auf 
größerung inch, Präparate 4 Chr. | SI HATIMEST 








ehe Weile ih gegenwärtiger Zeit no Wall: 

Gebr. Strauß, H0f-O:ptit ERSTE S fabrtsorte entftehen! — Friedrich Gerftäder. 
ebr, Srraup, Do]-Optiler, _ Billige Eamellien werben zu faufen, Spaideezde, abgelagert und Saibefand 

Berlin, „Unter deu Linden, Nr, 44. gefugt.. —.. ur ee 
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Einladung jur TA 


VI. Stüchle- und, | 
er ‚Thiert ee 


boin 1: bis inchifive 5 ; September. 1872. HE 08 195 66191 “ 


in Bozen.*) iR 
Seit der fünften Dbft- und Weinausftelang, die hier im abe dä jtattfand, ijt nunmehr ein Zeit- 
raum verfloffen — groß genug, nin anf dentGebiete der DanbroittogaTt fo märtche meue te Erfahrungen und wich- 
tige Fortjchritte zu verzeichnen. | 
Zum: rüftigen Vormwärtsjchreiten fehlte e8 ad) wahrlich nicht an mächtigen, nadfhaltigem Arhyuke. 
Der glänzende Ruf der Tiroler Früchte und Weine, welchen die bei beit zahlreichen in nnd Aus 
Ihen Erpofitionen ber beiden legten Degennien preisgekrönten Erzeugnifje mirferes durch die gi fi gie 
Ichen Berhältnifje bevorzugten Bodens errungen, erjpiegelt ji indem Umfar Kl in dem u e Bau 
auf dem Weltmarkte Bahn gebrochen, und im dem gejteigerten Weinerporte, der zivar och jo m je’ Sihierig- 
feit zu bewältigen bat, jedoh — Dank den erfolgreichen Bemühungen eihriger rennen mr ‚Hrtker — 
einen noch erfreulicheren Aufihwung in Ausjicht jtellt. I 
| Die: Erweiterung: des Abjabgebietes —— gefördert dutch die sikttferöeile eröffnete MARATHON: md Pr T 
thaferbahn — fonnte nicht umbin;>auf die Betrichfamkeit des Landwirthes in hohem Grade aneifernd einzinvtrfen, 
und wir jehen in der That, daß: bie Produktions - Thätigkeit unferer a tim Bmeige der Obftkultur fi 
jeit Kurzem im einer die fühnften Erwartungen NR Welje en 
Staunend bliden wir auf die durch bie Algen! er der Wijjenjd ft entfejjelte und 
unaufhaltiam vorwärts ftrebende Menfcpengei 3 et er bie e Rammeflöte des Dampfiscun de Electricität kr 
mittühner That in d e jett gejeßt. Jene AerremigEE, Sparen  menjchftthen Wollens un 


dienftbar machte — mit 
Könnens — fie BrFhne zum raftlofen - Walten auf jeglichem Felde vortswirthf ftficher Thätig et, fie geftatten 


fein Zögern, kein Zaubern. Wohl dem, ‚ber i Jinge b sk Madıt und Wohl tand tft 
‘ihm beichieben. Wehe dem Trägen u Nedd re Re este Made jich VrBNEBR SR 
der geil entgegen zu kämpfen! — 

Der Landbwirthigafts: und Gartenbau-Berein in Bozen, eingebenf ber Pflipten,. denen er fie. bei jeiner 
Srändung unterzogen, erachtet 88 nım an der Zeit, „‚ einer neuen Ausitellung zu eeHen. um ‚die Leiftungen 
der diesjeitigen Objt- und Wein-Kultur, auf ihrer gegenwärtigen Höhenjtufe in a Se umtbilde zu beleuch- 
ten, nd’ in Hinbliet anf die hohe MWilhtigkeit der Wiehzirdyt Hr unfere A pengegenden, biemit auch eine, Thier- 

au zu verbinden. 
ri Nachdem durch die Unterftüßung des Aderbauminifteriuins und der geehrten. Handels. und Ogewerbe: 
pc ur e En a welche fh jene Fordernd'beht Unternehmen anfchloß, fowie durch die auf . Te r 









































e ber Freunde und, Gönner des Projeltes das Auftandefommen diejer Aus ejihert 
Mr ar! akt a nl Take Kennirig gebracht, daß biefelbe in ‚ber a von „217 bis. einjchlienl u gar 
tember I. 3., und zwar die Erpojitio® von Objt und Weinen in den Sälen des. ng Ne Be 











t ‚ Marktplage in Bozen stattfinden wird, 
rt heimatlicher Stätte bietet: den Eichen und Moment, den Bay t 
fonbern ac nah Kräften zit erhöhen und in Sichrenber fe 
en ihenfleiß zu Schaffen vermag. 
- und Seinprobugentei, iind: Biehzüchter im Gebiete gr eegl 
ch an der Ausitellung durh-Beichicnng derfelben mit auserlefenen. 
n und fchen jegt re Aufmerffomteit. den nöfhiget Workehen: u 
wenden. Die Modalitäten der, Anmeldung und Einfendung der Ausitellungsobjecte, dann die Be in )e 
Ara oo Kundgegeben, ud ift_der gejerigie Verein jedergeit bereit, über Sefonbered Berlangen 
8 e zu erigetten. — 5 ia 
Diejenigen, welche ihr Sirterefie für die Musftellung, diejen frieblichen Betttanıpf auf fegendi chen Kı 
fürgebiete, buch, Hau mwejenheit. bethättger ‚von NE und Fern werden willtonumeit "get 
u _— m um erer Fran gelegenen Stast Fürjorge für bequemen: umd angenehmen Su {ha 
Bozen am 20. Mai 1879, F ie en 
37H 1 si | 


Der Eandmilöffs und Hartenbau-Verein. | 
7 BE irn Bureau: btheihung bes ® Napaftt: und Gartenbau-®e ins in ne re I KB 
“rue von Kirfhbaum & Schuh, im Binden. u  Berlag von Eugen Fark, a  @egrilhtver | on dh. € \ 


hal: dagegen auf. bem wa 
vejes neuerliche Schauftü 
Landesprödnkte nicht nur zu erhalten 
oa. der er Verftändnig gepaarie, IRe 
88 ergeht deumad art die O 
und- Gewerbefanmer bie Einladung, 
durften HN und Tebhaft zu bet eilige 
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Ma fe, Gag, 








peace ı 5 fortwäßrend. ir j | ni 

Neuefte und ATS 72 | 

Gartenbau, Öbfipanmzudht u 

Weinbau, Haus, Kand- und Torf 
haft u. f. w, in Originals f, 

nr Bi; en und in er uhr 34 

jedem; Gartenbefiger, :Rumf- Umd ,.; Ist: a yaäıl 

























‚Herausgegeben 


von ber 


prakt Bart Gesellschaft in: Bayern. 








Vereinigte 





Mm fkwunftund, Bier wi Bauern) 





Der. Birsde befteht aus re) 
mäßig wöchentlich in groß Quark 
ericheinenden Nummern mit vielen 
Deilagen, Der jährlihe Abonnes 

1% raTTeet beträgt im Qucihandel 
“arte BR SEE. Der 1 Mehr. 
„5 Mgr., durch die Poft halbjährig 
1. 16 Fr. oder 22 Sor. Direlt 

4 ti Sun IHrantıa | dvurhdenPerlaginfranen- 





andels ‚DI ‚0% “2 | / E dorf (Poft Vilshofen in Nieder» 
rg a unfm, Ge, 139 33 Jiupin RE Kedakteur: - bayern) mittelft Franco» Marten 
wirtbe Te empfehlen. > 7;  gensjöhrlih ‚3. fl,, oder 1 Nihle, 
Pet e | - u ep Fürst a Se dder a fl. d. 2. Bantuoten, 
Franend or ol ne bin "Nr. ze. 2 8. Sari 1872, 


u 1 F 
—n U u uU ee rm oz ———————_ 
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raid uMit’. eltern TEEN Weisen“ wird alsBii lage ein ganz! neuer Eranonderfer Pflanzen- 


und Samen-Katalog: (Erdbeeren, Kalt- und Warmhauspflanzen, Knollen, Samen für 

die Herbstaussaat,ı Blumenzwiebeln 'ü. s. w.) erscheinen) tum dessen! besondere Berücksichtigung 

wir im Vorhinein höflichst' ersuchen; Es wird’ jeder Gartenfreund etwas’ Passendes oder ‘Neues darin Anden 
und:sind win bei: grossartigen‘ -Verbiöhruhgen in’ Stand gesetzt, Jeglchem: PRRRENBSR PR zu EP | 


ar a T Frauchdörg Post Vilshofen | An Niederba ern. 
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‚Die ‚gattegeränge ei der Pe ‚gebrüder. - 
m DER I Heifäronn. | 
d u: e'haben fon in früheren Jahrgängen” unferer Zeitfepeift. 
af die Worzuglichkeit der Gartengeräthe won Gebrüder Di teiar 
im Heilbronn (Württemberg) dufıterffant gemacht, glauben aber, 
namentlich. sin Hinblick‘ auf umfere: : ‚dielen‘ neuen ı Abonnenten,‘ 
wiederholt, auf ‚diefen. Gegenjtand zucüdfommen - zu follen: Die‘ 
Erfenntuig von bem, mächtigen Einfluß guter Werkzeuge auf, bie 
Förderung ber Arbeit umb zum Theil auch auf die Qualität bes, 
Produkts Bricht fich im neuerer Zeit auch auf berh ‚ delde des 
Obf: und! Gartenbaucd, der’ Landwirtbfhaft: sc. intmer mehr 


u 
#, !ii 












Dahn md find die Erfolge: in Bezug auf’ Mühe: und 'Zeit-Ers; 
jparnig,«. überhaupt, exleipterte, . Arbeit, und dabei  nerbefferte: 
Keunt el, überrafchenbe bei. den. newen Geräthen ‚und, 

gegen über ben in früperer Zeit, oder .in manden 


ae 


Por 1n6 jegt noch Hebräuchlichen Wtenfilien. 


N in GartenBaulfind 8 vornehtlicd bie'nörtrefffichen 


Mefjer und Scheeren für den Baumfdhnitt, die .prafti- 
Ihen Sägen zum, Ars äften,, die Dkulirs umb Beredlungs- 





mellertbeils neuerge Ark, Heden, Rofen, und Pflanzen; 






rn 


jhebren, Bäunttat ers und. Raupeinfeereit, 'Bie ver: 
bejjerten’ Obfibrecher,„ Pflanzenfprigen; ; Gradfcheereit td Geräthe 
zur Bodenbearbeitung, fowie, .nod> mandje andere ‚Gegenftände,, 
worin fi die Gebrüder Dittmar einen ‚weit werbreitetert 
Ruf erivorben haben. Die befannten Heilbronner Garten: und 
MWeinbau:Scheeren aus derfelben Fabrit find eiir felbft itt Amerika 
bis nady Kalifornien gefuchter Artikel, weil "fie''die Arbeit un: 
gemein erleichterm, und; beförderng, die, Mohn: und Trauben: 
Iheeren haben vor bem Mefier,. bem ‚Sneif oder der. Hippe dert 
wefentlichen ‚Vorzug, baß man. damit, in berfelben Zeit, mindejtens 
das Dreifage teiftet, fowie, ba In Folge des zarten Schnittes 
biefer. Scheren, das fo nadstheilige Mbfallen der Traubenbeeren, 
fowie “das: Muißfallen de6: Mobntfamens beim Sneibei gänzlich 
vermieben. wird, 

Da und Zeit und, Raum für Seute nicht ‚geflatten;; ‚auf bie 
übrigen Erzeugniffe obiger Sabrif näher einzugeben, Jo; nerweijen, 
wir "auf 'berem ausführlichen Preiscourant mit einer großen Ans, 
zahl 'fehr gelungener Abbildungen, worunter wir hody hetvorheben : 
bie Geräte ze FÜR Tifch, Kühe'und Hauspaltung, bie 
Heinen, Sehr praftifggen Mafchinen sszum Bohnenfhnipen, 
Nuwdelfgneiden, Apfelidälen, Apfelidnigen, Zuder 


Sn 
. großen Schiffen zur Anfertigung eines RR re zu 


[hneiben, Brobfuppem Einjhneiden, bie Sand-Feuer: 
Iprißen für Hausbefiger, Shlittfhuhe ohne Riemen 


zu befejtigen, Batent-Rafirmejfer von befonderer Härte -und 


Yeinheit für jeben Bart, elaftiihe Patent-Streihriemen 
zum Schärfen ber Rafirmefjer, eiferne Gartenmöbel und 
viele andere nütlihe Gegenftände. Diefe illuftrirte Preislijte 


nebit Nachtrag wird an Jedermann franfo und gratis verfandt, 


welcher fich befhalb an die Herrn Gebrüber Dittmar in Heil: 
bronn (Württemberg) brieflih oder mittelft Roftkarte (Korrejponz 
benzfarte) wenbet. 


Die neuholländifchen Yummibäume 
(Eucalyptus). 
aa Dr, Kod’s Wochenjhrijt für Gärtnerei und Pflanzenfunde.) 
’ GAB 
4. EKucalyptus diversicolor fieint ber 
vorigen Art nahe zu jtehen und einen gleichen Ma- 
penftamm zu bilden.“ Bäume von 400 Fuß Höhe find 
auch bei ihr Feineswegs. eine Seltenheit. _ Wenn alle 


neuholländiihen Gummibäume, befonders in der Ju: _ 


gend, rajch waclen, fo ijt e8 mit E. diversicolor 
am Deeijten ver Fall. Diefes, aber auch fein vorherr- 
hend. in. die Breite: ficherjtredendes Wachsthum find 
Urjadhe, daß E, diversicolor. ‚jet! 'hauptjächlich bei 
Melbourne angepflanzt wird 'und-man damit-in Fur: 
zer Zeit Schatten gebende Alleen erhalten hat. 
auch zum Häuferbau joll das Holz’ vorzüglich fein. 
9. Eucalyptus gigantea gibt den beiden 


eben genannten Gummibäumen anHöhe. nichts nad, 


wie man fchon aus dem Beinamen erfehen kann. Einen 
Vorzug bejigt die Art jedoch vor den anderen Niejen 
diejes Gejchlechtes noch dadurch, daß ihr, Holz „eins 


ber ausgezeichnetften Nußhölzer, befonderd für Tifch-‘ 


ler, darjtellt. . Unter ven Namen: des neuholländifchen 
Mahagoniholzes kommt 8 jet auch nah Europa 
und wird befonders in England zu Meubles benust. 

6. Eucalyptus globulus führt in Neubol- 
land den Namen des Beilhenbaumes oder.auc des 
blauen Gummibaumes. Wenn wir nicht irren; hat 


die. Art ihren Bulgär:Namen von dem etwas nad) 


VBeilchen riechenden Holze erhalten. In Rafhwüchlig: 
feit joll diefe Art der E. diversicolor wenig. nad)- 
jtehen, troßdem aber ein vorzügliches und feites Holz, 
was nad verjchiedenen Nichtungen hin in Amvendung 
gebracht werden fan, liefern. Als Schiffsbauhol; 
übertrifft 8 aud) das des Teat (Teetona grandis) 
und unjerer Eiche. Nach vergleichenden Mejjungen 
trägt der Quadratzoll diefes Veilhenholzes 5 Pfund 
mehr ald das Teak: und: 17!/, Piund mehr als das 
Eichenholz.: : Wegen der langen Stämme, welche zu 
Gebote. jtehen,, gebraucht man es bejonders gern bei 


Abem- 


da ® 
Air 


‚120 Suß Länge 


20 Eucalyptus Bee Hau 
den Zwergen unter den neuholländifhen Gummibän- 
men, da jie,aur höchjtens 50 Fuß! hoch wird. "Ent: 
gegengefelst dem anderer Artert- ift ihr Wahsthum fchr 
langjam und im bejjen Jolge das Holz jo dicht- und 
gebrängtsfaferig, daß es fic) jhwierig oder ‚eigentlich 
gar nicht jpalten läßt. Daher beugen e8 die Kunfts 
tfpler und Drechsler ‚gern zu ihren Arbeiten, 

8. Eucalyptus unnii wächjt zwar nicht im 
Neuholland, jondern auf Bandiemensland, wirb aber 
jegt in der Nähe von Melbourne ebenfalls viel‘ ange 
pflanzt. Man macht in den Baum Cinfchnitte, wm 
einen jühlichen Saft, der alsbald im reichlicher Menge 
herausfließt, zu erhalten. Aus ihm bereitet. man burch 





 Gähtung ein nicht allein kühlende® amd erfrifchendes, 
jondern auch gelind abführendes Getränf,- was nad) 


ber Berichten einigerfteifenden in jenen Ländern bas 
Bier vertreten, fol. 
9. Eucalyptus longifolia jteht der E. re- 


sinifera nahe. und. wird auf gleiche Weife, "wie bdieje 
alsbald zu beiprechende Art, bennätzısnamuns Inıns 


10. Eucalyptus mannifera hat ihren Namen 


erhalten, ‚weil zur Zeit, wenn der Baum blüht, die 
'„ Blätter in. veichlicher Menge eine mannaartige Mäffe 


in rundlichen Kügelchen liefern. Obwohl diefe Manna 
nicht jehr jüß jein fol, wird fie do von den Einge: 
bornen allgemein gegejjen. Man macht von ihr aud 
ein Getränf, was einen angenehmen Gejchmad haben 
foll_ und deghalb beliebt ift. 

11. Eucalyptus marginata übertrifft als 
Shiffsbauhol; ned; das, Holz der Ex ‚Globulus mb 
jo in jeglicher Hinficht unverwüftlich, ‚fein. Wegen 
feines großen Neichthums an harziget Stoffen greift 
e3 nämlich fein Infekt, ‚jelbft nicht die gefürchteten 
Ameifen und Schiffsbohrwürmer, an. Ebenfo wiber- 
jtebt e8 allem Wechjel Elimatifcher Verhältniffe. Dazu 
fommt noch, daß die gebrängten und vielfach in einander 
greifenden Yafern das Holz fo dicht und feit wie 
Eijenholz machen. 

12..Eucalyptus obliqua weicht wefentlidh von 
den übrigen neuholländiichen Gummibäumen durch eine 
didfe Rinde ab, welche allgemein zum Dachdeden ges 
braucht wird. Unter befonders günfligen Umftänden 
entwicelt fie ji) bisweilen in folder Stärke, baß die 
Eingebornen. fie zur Anfertigung von Slöffen. ve 
nuben. ale 

13. Eucalyptus Diperitä fiefert twieberum er 
vorzüglicyes Bauholz, was aud als blaues Gummi- 












- a — 


holz in den «Handel ‚kommt... Den Beinamen, der auf 
ben Pfeffer hindeutet, hat die Art erhalten, weil die 
Früchte ein angenehmes Aroma bejigen, iumdb in Neu- 
holland dephalb, Ähnlich ben Gewürznelten, verwendet 
werben. 

14. Auch Eucalyptus populifolia, eine früher 
in Gewähshänjern bei uns ziemlich verbreitete Art, 
liefert vorzügliches Bauholz. 

15. Eucalyptus resinifera tft, wie bereits 
im Anfange 'ausgefprochen wurde, die Mutterpflanze 
eines bier und da zu feineren Oerbereien bemugten 
abftringirenden Stoffes, der. den Namen auftralifches 
ober: ‚Botanybai-Kino führt. Behufs feiner. Gewin- 
nung: machen die Eingebornen Einjchnitte in den 
Stamm, im Folge deffen der oben bezeichnete Stoff 
herausfließt und an der Luft rafch erhärtet. Much bei 
‚biefer Art fhwigen bie Blätter zur Zeit der Blüte 
einen ‚mannaartigen. Saft aus, ber von den Einges 
bornen gewonnen und genofjen wird. Das Holz ift 
unter dem Namen vothes Gummiholz vom Tijchler 
und Drechsler, aber and vom Zimmermann jehr 
gejucht. 

16. Eucalyptus robusta madt zwar einen 
jehr dien Stamm, ihr Holz ift aber weder als Bau- 
noch als Nußgholz zu verwenden, weil im Innern ich 
jolche Mafjen von Harz erzeugen, daß das Holz jchließ- 
lich zerreißt und nicht unbedeutende Spalten fich bilden, 
bie ganz und gar bon biefem hell: oder BEOMAETEREDEN 
Harze ausgefüllt find. 


47. Eucalyptus rostrata erreicht zwar: nur 
bie Höhe von 100 Fuß, ihr Holz it aber wiederum 
eins der vorzüglichiten Bauhölzer, bejonders auf 
[umpfigem Boden, aljo für Wafjerbauten und für 

Schiffsbau. In diefer Hinficht hält es fich dem der 
E. marginata ‚gleich. Wie das. Holz von. diefem 
Baume von Leinen. Infekt oder Wurm angegriffen 
wird, fo auch das ber E. rostrata. Bejonders benußt 
man e8 wegen feiner Dauerhaftigkeit neuerdings gern 
zu Eifenbahn:Schwellen, da es 10 und jelbjt 12 Jahre 
liegen kann, ohne daß es. erjegt zu. werden braudt. 

48. Eucalyptus: Sideroxylon hat jeinen 
Beinamen, der Eijerrholz bedeutet, wegen jeines jchweren 
Holzes erhalten. Nicht allein von allen neuholländijchen 
Gummibäumen, jondern von allen Bäumen der 
Bictoria:Kolonie überhaupt liefert diefe Art das härteite 
Holz. Diefes ift zwar wegen jener gebrängten und 
dichten Fafer fchwer zu bearbeiten, was aber aus ihm 
bereitet wird, zeichnet fich durch feine Dauerhaftigkeit 
aus. Abgefehen davon, dag es derhalb aud, gleich 
dem bes. vorigen Baumes für Waffer- und Schiffsbau 
bejonders ‚geeignet ift, wird e8 auch vom Drechsler 
allen übrigen Hölzern vorgezogen und von diejem 
höher bezahft. 


 Blüßenden Pelargonien 
gebe man reihli Wajjer und einen möglichit lichten 
Standort. 








Veuefles 





"aus der Jarten und Härtnerwelt. 


RN 


(De beutfche Kaifer hat den ‚Werein zur Beför» 
derung des Gartenbaues in den £, preuf, Staaten‘) 
welcher befanntlich in ben Tagen vom 25. bis 30. Sunt fein 25 
jähriges Stiftungsfeft durdh eine große Pflanzen: und Blumenaus: 
ftellung feierte, und bei biefer Gelegenheit am Dienftag, 25., eine 
Heftfahrt mit Damen nach Potsdam veranflaltete, zu einem Krüß- 
rüd eingeladen, welches in ber neuen Orangerie fervirt wurde, 


(Kultur ber Hofe.) Gegenwärtig kennt bie Wiffen- 
fhaft gegen 3000 Arten und Marten von Rofen, beren Unter: 
fheidungsmerfmale inbeg bei vielen Sorten .nur das Nuge bes 
Sahmanns entbedt. Die hödhite Ausbildung bat bie Rofenzucht 
in Sranfrei gewonnen. Aber auch in Deutfchlanb und England 
ift auf diefem Felde fehr VBedeutendes geleiftet worden. Den 
nächften Anftoß zur Kultur ber Rofen gab bie Kaiferin Kofepbine. 
Sie lieg dur ben ‚großen Gartenfünftler Dupont auf dem 
Parterre von Malmaifon alle Buchftaben ihres Namens mit einer 











Sommlung ber feltenften Rofen pflanzen. Dupont begründete 


auch. bie. berühmte Nofenjhule im Garten bes Lurembourg, an 
beren Verbejjerung  fpäter ber. raftlofe Hardy. ein Vierteljahr: 
hundert arbeitete. Andere namhafte Rofengärten in Paris find 
Vibert, Lafjay und Noifette. Sonjt find in Kranfreich bie Rofen: 
fhulen von Rouen, PVerfailles und yon berühmt. In England 
it e8 vorzüglih bie Graffhaft Hertforbihire, wo die berühmteiten 
Rofenzüdter wohnen, und bie befanntejten Rofengärtner find 
Milne zu Daneend bei Munden und Sabine zu  Nord:Mims, 
Von.-hier ift auch das neuefte und beite Buch über die Rofe, 
William Panl’s „„Rosegarten‘ ausgegangen, befjen mit reichen 
Anmerkungen begleitete Bearbeitung allen Blumenfreunden an 
gelegentlich empfohlen werben fan. Die größten Rofengärtnereien 
im beutfdyen Reich find jene von Soupertu. Notting inturem- 
burg, von Deegen jun., und von Herger in Kditriß. 
(Berlin, 17. Juni.) Bor einigen Jahren hatte ber Land, 


twirtbfchafts-Minifter eine Anzahl Wurzefftüde einer Yon Rözl im 
AlleghanyGebirge entbediter Gefpinnftpflange angefauft, um bamit 
Kulturverfude anftellen. zu  daffen. :Die Pflanze, erwies „fich als 
eine Laportea pustulata, , Diejelbe hat ben, ‚bisher, befannten 
und Fultivirten Gefpinnftpflanzen gegenüber ben, ‚Vorzug, daß fie 
eine altjähr ih iwieber austreibende Staude bildet, tele fich 
leicht und in großer Zahl dur Wurzeltheilung' ir Frühjahre 
vermehten Täjt, bak fiei/alfo nicht! alljährlich" gefäet “zu » werben 
Braucht und. ihre Behandlung wiel- weniger mübhfam und Fofıfpielig 
ift, „als. 3... B, bie ber. Blachspflanze. Ihre Kultur, welche gleich: 
zeitig im biefigen. ‚botanifchen Garten und, auch an ber landwirth- 
Ihaftlichen Afademie, fowie in bem  Homologifcjen Znftitut zu 
Prosfau verfucht tvurbe, Hat'Ynır im ' ‚hiefigen botanifchen Garten 
einen  zuftieden:ftellenben ı Etfolg gehabt ,ı wo: bie Pilanze eine 
Höhe von über ieimen, Meter, erreicht! hat, während fie. an. bem 
übrigen . Berfuchsfätten, viel ‚niedriger geblieben ijt... Hiernad) 
jpeint 6, ba, fie nur in leichtem, fandigem und humofem 
Boden mit Nuben Fultivirt werben Fann. Die Winter Haben 
ber Pflanze troß ihrer ftarfen Fröfte feinen Schaden gebracht. 


Der Minifter hat deghalb die Direftion des nteniriätertäien 


Gentral-Bereines, für den ‚RNegd--Bezirt Potsdam beauftragt, -Lanb: 
wirtbe ‚zu ermitteln, welche geneigt find, AnbausBerfuche, in, einem 
größeren Mafftabe in dent leichten, bumofen oben ber Marf 
anzujtellen. Die nöthigen Pflanzen follen toflenfrei ‚geliefert 
werben, Mit den Pflangenftengeln, welche im hiefigen botanifther 
Garten gewonnen: wurden, ‚find umfafjende Verfuche” urgefteit 
worden, umbie Leichtigfeit der, Gewinnung bes ‚aferfioffes umb 
befien Güte und Brauchbarfeit feitzuitellen. Die ‚ gewohnenen 
Refultate muntern zur Fortfeßung ber Berfuche auf, bie fich zu: 
nächjt auf eine ausgebehntere Kultur der Pflanze erftreden müfjen. 


(Ansitellungen im Hahre 1942) 
9.14. Auli., Sommerausftellung von, Gartenerzeugnifjeh aller 
Art ber Gartenbatgefellfchaft Klora im zostogiihen Beten 
in Dresden. 


27. Juli bis 4. Auguft. Gartenausftellung ber Bastenbangefell 





Ihajt Yeronea in den Gartenlofalitäten bes f. Minifterium - 


bes Snnern auf der Geeftraße in Dresden. 

2.—6. September. Erfte Verfammlung beutfcher ügrjimännerpin 
Braunfchweig. I * 

8.—15. September. Zweite Austellung bes Gartenbauvereines 
für das Großberzogthi aben- in, Karlsrube, 7, f 

10:5 21:; 


Berloofung in Saljbittg. ' 
13.—15. September. Rindbichausftellung des Degierungebeeten 
Schwaben und Neuburg in Augsburg (Bayern), ” | 


14.— 26. Gebpteniber. Ausftellung von Tandiwirthfehaftliägen is, 
buften, Mafhinen, Geräthen, von Thieren und Inbuftrie: 
.. gegenftänden, in Gomo (Jtalien). _ 
20.—23. September. Obft:, Gemüfe unb Vlumenausftellung | bes 
Vereines zur Beförderung des Gartenbaues in Gaffel. 
31.24. September. « Ausftellung. von Pflanzen, Blumen, Obft-, 
Gemäfe und Tanbw. Probuften xc. in Sranffurt a. b D. 
22.—50.. September. Allgemeine Blumen-, Obft: und Gemüfe: 
.;. ausftellung..ber bayerifchen Gartenbaugefellichaft in Münden. 
29. September bis. 7. Oftober, ONTERR NUNG färntnerifcher 








12. September. 48. Wartdetve atnmlutngı Beutfcher " 
Bienenwirthe, verbunden mit einer ar NENNE: und“ 


4 = 


Land: und Forftwirthe, verbunden 'mit eier. Auisflelitig von 
. &rgeugniffen' ber ORTEN a 'unb Ben. er St: 
1, /Beit; (Kärnten). u arm Iris. are 
Anfang, Dftober. XXI. bei telemnisng. ber. I tiden 
Sand und Korftwirthe verbunden mit einer Obft-, eins, 
Geräthe: und allgemeinen en Broburfenaue 
flellung im Münden. ; 
10,—13. Dftoberi Sedjfte allg. Berfeehmlug Beitfäher Ponos' 
logen, Objit- unb Weinzüchter, ‚verbunden, mit. einer Obftaus- 
24; ‚stellung. in Braunfweig, ee 


 (Brantfurter- GartenbausGefellfehaft.), Am Freitag 
ve, 1d. Juni legte Herr Adlung in ‚ber Settions-Sigung ‚für } 
Gemüfebau eine Gurfenforte, ‚Telegraph genannt, KR gentl im 
lihem Wichs nd auffalender Größe vor, ferner Körh eIrÜÜBEN art 
Schöwohen-Kattöffeln. In ber Grörterimg‘ über biefe' Abrlageit 
wurde in Bezug'auf' die Kartoffeln von Heren Adlung) angerathem, 
ba zu ‚berem,, ‚qutem ‚Gebeihen und ‚reicher, Tragfähigkeit „ein 


g 


öfteres. Berpflangen; in andern Boden, erfprbelich, e Bit ui 
mehrfach beobachtete Krankheit an. ben. Spargel gan 
Kraute zeigt und jodann auf die Birjeln überg get, had 


Angaben bes Hetin Preifer von! einen Fehr’ Meinen lee 
Käfer und feiner Latve ber, bierfih anf’ ber Pilinze entiwideln, 
Yuch,die gelben Rüben ‚find, gegempärtig vom einer Nranlheit her 
fallen ; bielelbe if ‚in Sadjenhaufen, Dberrab, Bodenheim rc. zum 
Borfcein gefommen und gehen babei Kraut und Frucht in Fäulnip 
über, Herr Oberlieutenant Haus wies barauf hin, af eine 
fehr Feine weiße Schnede in größer Maffe” fich" ar Ipen) meijten 
Gemüfen und Hülfenfrüchten vöorfinde: und idiefen- jehr) gefährlich 
werde. Das, Befireuen ‚mit Holzafhe, fei, ein, ‚sehr‘ empfehlens- 
werthes: Segenmittel. - ‚Herr PBreifer beiprad), ferner. eine, abs 
norme Knollenbilbung an ben Birfingpflanen, bie er fon. öfters 
beobachtet habe. Die Urfache fei aus der Bagethumsflocung ber: 
zuleiten , iweldje in Folge der Trodenpeiteintrete Solde Mik: 
bildungen zeigen fih aud an andern GemüjeniiHetr Preifer 
brachte zulegt die Frübjahrszühtung des Blumenkohls 
im Mijibeet und im freien Land zur Befprehung. -Nad; ben ge: 
machten Erfahrungen find bei uns zur Pflanzung im Mifibeet 
am Beten „und jehr zu empfehlen: der Erfurter Zwerg (nachge- 
bi , zwei, Sorten Algier (neue), ein frühtreibender großer 
| Fear er (befien Samen De in Erfurt gezogen wirb) und ein 


afiatifcher „ Blumenfoh Eu Pr Ay. und eine Früb:Sorte 
Bhumentopl bägegen gnen. na a san hung nicht zum 





B -— jondern nur zur ee im A Land, 


„Dort Courant“ von einem. Arzte, mitget eilt wirb,, ‚werben. bie 
Bortheile ‚ber. ‚Spargelpflange von allen am Rheumatismug. und 
Gicht Leidenden. nicht gehörig geihäkt, Leichte Anfälle ‚von Rheus 
matismus, follen burch. einen mehrtägigen Genuß von Spargel 
turirt, werben Können, während in mehr chronifchen, ‚Sällen, babunh 
eine große Erleichterung erzielt wird, befo nders wenn ber tient 
beim Gffen und Trinfen bp; Shuren bermeibeh. ah ber u 
ber Jerufalem Artifchote (eir ne Art Sonnenblume) geinäet 
leichterung ge gen Rheumatismus. Die Köpfe onen. in der a 
wöhnlichen gefe gegeffen iverben, aber ein von ben Yılättern. und 
Stengeln bereiteter und täglich dreis bis viermal genofjener Thee 
ijt, wein auch fein fo na bodh ein fideres BES 


(Spargel ale Webuin) Wi Ki een 
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Die Sortpfangung und Behandlung ber 
: Wallnußbäume 


sehe) wenn man fhöne Stämme erjielen will, am 
Beten aus den Früchten; Ableger und Wurzelfproffen 
geben niemals vet jchöne und. .bauerhafte Bäume, 
Zudem Ende legt man die größten‘, Schönften bünn= 
Ihafigen Nüffe, deren äußere" grüne Schale no nicht 
geborften ift, entweder re ein Suß weit und 
zrver Zoll tief in (die -Saatjeänle; < und gwarı fd, idaß 
ihte” Spipen Aufwärts, das vidtere Stielende aber 


unten hin ‚zu liegen. konnten, ober. Tieber ‚Togleich an 


Ort und Stelle, wo. ber. Baum, welcher das Berjegen 


wicht ıgut-verträgt, für immer ftehen ‚bleiben fol. - Das 
Einlegen der -Nüfjes Farm im Anfang des: September 


öder auch tm Frühjahr,” fobald der Froft vorüber, der 
Schnee seichmolzen und die Erbe, gehörig abgetrodnet 
tt, ,.geichehen,. fofern. man. erwarten darf, daß ‚die 


Witterung feine: jpäten Frdfte mehr. veranlaßt. Des: 


 Yalbimug man fie den: Winter über. an eimen frojt- 

freien Orte in’trodenem Sande, und zwar: it ihrer 
auperen grünen Schale, aufbewahren und jte mit diefer 
atıch Legen, wonnrih fieigegen die ’Angriffe det Mäufe 
gelichert find. WB man, des früheren Aufgehens 
wegen, geteimte Nüffe in die, Erbe bringen, fo fegt 
man. jie,,jtatt- in ‚trodenen, in feuchten Sand oder in 
frifches angenegtes Moos, muß dann jedoch die Keime 
mit ‚größter Sorgfalt Ionen. Die Herbitfaat ‚geht 
ui nächiten Srühjahre, die Hrühlingsfüat nach 6-—8 
Wochen mit unter der Erbe bleibenden Samenlappen 
auf. Bei anhaltender Dürre begiegt man die jungen 
Pflanzen gelinde, weil, jie gleid Anfangs jtark wachen 


und vielen Saft nöthig Haben; Hält fie von Alntraut > 4, 
ftets rein umd bebeeft fie gegen den Winter mit faub 


und Reifig, damit ihre zarten Spiken 'vom fFrofte 
nicht gebrüct werben. Ym'folgenden Frübjahre fett 
man jie in ben oberen Theil der Pflanzichule drei 
Fuß weit nusdnamber, wenn man ’ihren!micht gleich 
bei der Ausfaat die gehörige Weite ‚gegeben hat, und 
läßt fe bafelbit mit zur Auspflanzung . im freien 
ftehen. Wegen ihrer loderen Markröhren muß man 
beim DBeihneiden, ‚große Vorjicht, anwenden und ftets 
‘den Gipfel Ichonen, weil bie Stämme jonjt fernfaul 
und brandig werben. Die Nuspflanzung ins Öreie 
geichieht. im Frühjahr. zwifchen. 30 und 40 Fuß weit, 
in ‚mehr trodenem als feuchten, dod; milbem frucht- 
barem, Ioderem umb tiefgrünbigem Boden, weil bie 
Pfahlwurzel beveutend in bie Tiee geht und bie 


br und Weinbau. 


MWurzelfvone bei ihrer Ausbreitung einen nicht gerin« 
gen Umfang einnimmt. Schon nad 8—10 Sahren 
fangen die Bäumen zu tra en, an. Piropfen, Ofu: 
liren und andere Veredlungsarten ind unnöthig, wenn 
marn'es nicht mit Varietäten’ zu thun’hat, die. man 
erhalten will. Wenn nämlich die jungen Birumchen 
1-17, Zoll did gervorden find, To kant man’ jie 
Ihon oben auf dem Stamme pfropfen, muß aber den 
Pftopfreifern, weil fie fich Teicht ablöfen oder’ wegen 
des Ichiwammartigeit‘ Holzes abbrechen ‚ Meine Stüßen 
geben. "Das Dkuliren gejieht am Beten, wen die 
jungen Bäume int vollem Safte jtehen, mit foldhen 
Augen, die gut ausgehoben und auf Feine Weife ver: 
fett’ find. Der befte Boden für die Walnufbäume 
tft ein aus Lehm mit Dammerde gemifchtes, tiefgrüns 
diges Erbreih und die Lage Fann eben und bergig 
fein, wenn ber» Stand nur, gegen. kaltertuft gejhüßt 
ift. Mitten -in ‚die, Gärten hinein, pafjen die. Nuß: 
bäume allerdings nicht gut, da fie namentlich ftarf 
befhatten And’ and mit ihren Wurzelit "weit ünther- 
jiehen. Aber bei jeder Gärtnerei gibt e8 mehr oder 
weniger Pläße, die fih falt nur zur Baumpflanzung 
eignen. Namentlich jind fie an Gehäuben jehr am 
Plate, wo jie.die Luft: reinigen, dierGebäude gegen 
Sturmwinde, jowie auch gegen’ die Verbreitung eines 
aitsgebrochenen Feuers zu Thügen vermögen. "Auch 
an Diüngerjtätten, En u. |. ww. ‚gerathen bie 
Nußbäume vortrefflid. u. (Berl. BI.) 


Befchreibung und Beurteilung von 
Airschenforten. 

5 + Bon Pinkert.ı | 

98, Weiße Spanifde. 

Stammt aus, dem ‚Sortiment des verjtorbenen 
Baftor Ienne, ijt Ipäter durch Truchieß, Burdarbt, 
Jahn und Oberbiec verbreitet worden. Sie hat viel 
Achnlichkeit mit der Gottorper und Gubener Bern: 
fteinfirfche und ift fchon vielfach verbreitet. 

Sie wird groß, ift mehr rundherzförmig, hat einten 
mehr kurzen, gelblich grünen Stiel, glänzende Haut, 
von wachsartig gelber Farbe mit Lirfchrothen Baden 
an der Sonnenfeite, Tonjiftentes mattgelbes faftiges 
Fleifh von fänerlichjüß angenehmen Geihmad und 
hat einen mittlern eiförmigen Stein mit hervortte- 
tenden Rücenkanten. Die Kirjche reift in ber vierten 
Woche der Kirfchenzeit und hält jich nur bei günjtigem 
Wetter gut. 
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Der Baum wählt in der Jugend jchnell, bilbet‘ 


eine Fugelförmige, bufchige Ktone, trägt gut, wir 
aber nicht groß und alt. Sie ift nur in jehr mäßige 
Vermehrung zu bringen. 


‚Raupen... 

Im Aichaffenburger Gartenbau» Verein wurde 
wiederholt aufmerkjam gemacht, die Raupen zu. ver: 
tilgen; dabei. wird die Aufitellung von Brutläftchen 
als Heimftätten der Ungezicferfeinde empfohlen. Auf 
bie Bertilgung bes jpg. Baummeißlings (papilio Cra- 
taegi) mit. weiß und jchwarz geäderten Flügeln mirb 
beionders aufmerkjam gemadt. Er legt» jeine Eier 
im »Sult auf Objtbaumblätter nahe. zujammen, aus 
welchen jodann im näcjten Monat aus Shmußiggelben 
anch Ichwarzgefledten SBuppen Peine einhal rotb 
NT Raupen BRENWEN: 


Yoriologifche und ünologifcde 
Notizen und Korrefpondenzen. 


(Die Baumfchulen von von A. E, Nofenthal’s Erben 
in Bien) find in ben alleinigen Befik bes Herrn Au, €, 
NHofentHal übergegangen. 

(Neue preisgefrönte Birnforte.) Profeffor Hortelög 
. it der Name einer neuen Birne, welde ber berühmte fran: 
zöfifhe Pomologe Morel in Lyon in den Handel bringt. Die 
Feucht ift groß, fhön, von erfter Qualität und wegen diefer Vors 
züge bat fie den erften Preis für Neuheiten auf ber Ausitellung 
zu Lyon bavon getragen. Jhre Reifezeit fält in bie Zeit vom 
15. Sept. bis 15. Dftober. (Morel ift berfelbe Züchter, welcher 
früher bie - Birne Souvenir du Congrös in ben  Hanbel 
brachte, 


(Die Genter Bulletin’s) erfheinen vom Januar b. 
x. am unter bem Titel: „.Bulletins d’arbriculture, de floricul- 
tnre et de culture potagäre‘‘; fie haben fi auch babin ermeitert, 
baß fie Folorivte, ‚vejp- Buntbrud-Beilagen geben; ‚bie dem Abons 
nerten für 3 Fres. eingehändigt werben. Das erfte Bilb zeigt 
fehr Forrefte, ja Fünftlerifche: Aufführung: Es ftellt eine neue 
Pfirfche, „Madame Gaujarb* bar, welde Herr Narziife Gaujarb 
in Gent aus Samen gezogen unb von vielen anderen aus bem 
Grunde behalten hat, ba ber Baum feit 1858 alle Unbilden bes 


Winters ertrug, während die übrigen bemfelben erlagen. Der 


Baum ift-fehr fruchtbar und bringt freiftehend feine rüdte 
zur Reife, was jelbft in Belgien bei anderen Sorten jelten ber 
gall it. Here N. Gaujarb hat Bermebrung davon. Sl. ©. 


(Monographie des WWBeinbaues.) Dr. Zojeph Berih, 
Profeffer am Lanbesrealgymnafium in Baben,  wirb eine Monos 
grapbie über bie Kranfheiten des Weines herausgeben. Gr will 
barin feine eigenen Stubien im Gegenjtande unter Benügung 
jener aus der befannten Publifation Paftenr’d zum Ausbrud 
bringen.- Diefes Werk wirb bie Urfacdhen ber Weinfranfheiten 
und bie’ Befchaffenheit Franfer Weine in einer Reihe von Abbild« 
ungen barftellen, wofür bie betreffenden Objefte aus.bem Mifrojfop 
auf byalograpbifhen Wege (Albertotypie) und im Sarbendrud 
vervielfältigt werden. Mit Rüdjicht auf bie biernadh fehr kojts 
fpielige Ausftattung des Werfes mwurbe dem Verfaffer besfelben 
von Seite bes öflerreihifhen Aderbauminifteriums eine nambafte 
Subvention bewilligt. . Das Werf, von bem bereits zwei Druds 
bogen fertig. find, bürfte noch im Laufe biejes Jahres vollendet 
werbeit, 


. (Meber die Werbefjerung des s Weines ducch @lct« 
trizität) berichtet ein Herr Scontetten in ber franzöjiichen 
naturwiffenfchaftlihen Zeitjchrift „Kosmos*. Er fam auf biefe 





Khee durch die Erfahrung, daß der Wein eines Kellers, in welden _ 


ber Blig gefchlayen hatte, plöglich feine Qualität außerorbentlid) 
derbeffert zeigte, und er will in Verfuchen, welde er anjiellte, 
böchft befriedigende Refultate erlangt haben. Er behauptet, ba 
bie Behandlung mit Clektrizität bem Weine nicht fchaben Fünne, 
und fordert zu vergleißgenben Grperimenten auf. 





E Dd Aura 


Der Lärchenkrebs. 

Der preußifche Kinanzminijter hat den Provinzial- 
Regierungen und Landprofteien eine an die Öber- 
förfter gerichtete Gircularverfügung, betreffend. bie 
Lärchenbäume, zugehen lajjen. Bei der Lärche, heit 
es in der Verfügung, welche bisher wegen ihres rafchen 
Wahsthums und ihrer technischen Brauchbarfeit viel: 
fach angebaut wurde, habe jic, etwa feit dem Sabre 
1850 eine eigenthümlihe Krankheit (der Lärchenkrebs) 
eingeftellt, Der Finanzminijter veranlaft die Ober: 
förfter, in deren Bezirk die Lärche vielfach Fultivirt 
wird, eine Denkichrift über diefe Baumgattung abzu- 
faffen und diejelbe innerhalb vier Monaten an bie 


Hauptitation für das forjtliche VBerjuchsweien in Neus 
OR WREEMeIDe einzujenben, 








„ Verfälfchung von Ropsfamen. 


Ein Napsfamen wurde von Robbe unterjucht, 
ber feine Spur echten Rapsfamen enthielt, fonvern 
12,41%, Koblfanen, 

68,73%, Samen des Täfchelfrautes (Thhlaspi arvense), 
5,55%, diverfe Antrautfamen, 
13,31%, Snd. - | 
Es dürfie died wieder ein Beweis fein, wie dor- 


fihtig man beim Einfauf der Sämereien ber Kultur- 


pflanzen verfahren muß. 











- Nüglichen, 


ßenbehb ungen) Sn Stalien - 
geht mianjeßtidaran, im bem verfchiebenen 
Provinzen des Königreichs Forfifomite's zu 





errichten, welhe zur Neubewaldung ber. von 
Pflanzen entblögtey Landtriche, bie fih an 
ben Abhängen ber Berge befinden und Ein: 
up auf.den Lauf,ter Gewäfler haben, bei: 
tragen follen. Inder, Provinz Euneo if 








Staliens ftcht Aehmliches bevor. (In Bayern 
zumächit werben die Privatwaldungen frifhweg 
äbgetrieben — bis auf ben lebten Stanım.) 

Die 28. Berfammlung der beutichen Land: 


und Forfiwirthe wirb, wie gemeldet, vom.22. - 


5i8 29. September in Minchen ftattfinden, 


und "in: Folge defjen: ber Haurtfeittag bes - 


Oftober:Feites (Eentral-Landwirthicaftsfent) 


um acht Tage früher, [bon am Sonntag ben 


29, September, gefeiert werben, 


(Der Kiefernfpanner.) In, der 
gräflich- Chönborn’ihen Revier Hudelheim 
und ben angrenzenden Walbungen tritt, wie 
die „Ad. Ztg.“ beriägtet, feit circa 14 
Tagen ber Kiefernfpannet (Fidonia piniaria) 
auf. Diefed unter Umftänden jehr jhädliche 


Korftinfett Iebt befonders gem im Kiefern: 


Hangenbölzern umb zeichnet fich durch feinen 
verichwenberifhen rag aus, indem Die 






Larve meit die Nadeln in ber Mitte durchs 


beit und ben Stumpf benagt. "Bertilgt 
wirb e® mit Erfolg durch Schweine-@intrieb 
im Herbit und burh Sammeln ber Ruppen 
unter bem Moofe im Binter, 


Weltausftelung in Philadel- 
deia Die-zu Philadelphia bei Gelegen- 
beit der -100jährigen Unabhängigfeitsfeier 
abzubaltende Weltausftellung fol am 19. 
April 1876 eröffnet und am 19. Oftober 
gefchloffen werben. An alle Nationen werben 
Einladungen ergeben, fi an. berfelben zu 
beiheiligen. 








(As gröfi'e hr der ABelt) wird 


bie des Parlamentshaufes in London bes 
zeichnet. Ihre 4 Zifferblätter haben einen 
Durcchmeffer von 22 Fuß: Jede halbe 


Minute beivegt fih die Spige bes Minuten: 


jeigere fait 7 Zoll fort. Die Uhr geht 8, 


Tag, fie jhlägt jedoch mur 7; Tag, fo dab: | 


ihr Schweigen bebeistet, ba nicht Techtzeitig 
aufgezogen. worben. it. Das Aufziehen des 
Schlagwerfes nimmt 2 Stunden. Zeit in 
Anfpruch, das Pendel hat eine Länge von 









15 Fuß. Die Räder find von Sußeifen, 





bereite eingroßes Komite errichtet, im Süben . 
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Belepreuden und. Unterhaltenden.. 





bie Stunbenglode it 8 «uf Hi und 9 
Fuß im Durchmefjer umd ‚wiegt nabe 45 
Tons. Der Hammter allein wiegt über 400 
Pfund. Die Glode, fhlägt die BViertel: 
finden, wonad; bie Reporter im Parlamente 
ihre Arbeiten ‚reguliren: bei jedem Viertel: 
fiundenfchlage  wechjeln die ‚ Bericpterjtatter 
und die Abgelöften begeben fi) in das für 
fie beitimmte Zimmer, wo fie bie während 
der Iekten DBiertelftunde gefchriebenen Notizen 
drucertig machen. 


(Die bedeutenden Fortfchritte 
auf allen Gebieten der Anduftrie 
haben auch auf die berühmten 
Gothaer Eervelatwürfte (urfprüng- 
lich Göttinger Mettwürfte,). von 
benen fon Göthe in, Frankfurt erzählte, 
ihren Einfluß ausgeübt. Das Auerbacdh’iche 
Gtablifjement in Gotha, das größte feiner 
Art, hat €8 durch großartige Dampfmafdjinen: 
Ginrichtungen in jüngjter Zeit dahin ge: 
bracht, während bes ganzen Jahres jtets 
basfelbe frifche, feinnfchmedende, zarte, ber 
Sefundheit zuträglihe Fabrikat zu liefern, 
{0 dak auch im Sommer die Gervelatwurft 
als Delifateffe gelten Tann, und mar ji 
nicht mehr, während bie Fabrifation ich bie- 
lang auf bie Wintermonate bejchränfte, mit 
ber weniger zarten, oft harten Qualität zu 
begnügen braudt. Das Etablifjement ilt, 











was jaubere umb neue, Einrichtungen anbe=. 
trifft, für Fachınänner feheriswertfl Schon 


dom alten Auerbach hieß es zu ‚Zeiten ‚der 
Befreiungsfriege: „Napoleon iftin feinem 
% was ber Mekger Auerbach“ een 
ein großer Schlädter). 
(Us neues Ziegel: Material) 


werben neuefter Zeit. die Abfälle aus ben 


Kohlenbergwerken verwendet, bie bisher zu 
gar nichts verbraucht wurben und im, ben 
Koblenbezitten Englands viele Taufende 
ichöner Aeder Landes bebeden. Schon haben 
mehrere unternehmenbe Firmen fich biefem 
nüßenverheigenden Gefhäfte zugemenbet. 
Der aus dem Koblenjtaube bergefiellte Ziegel 
ift, was fein Kolorit betrifft, mun freilich 


nicht für die Aufführung eleganter Ge: 


bäude gefchaffen, dafür fol er an Feitigfeit 


unjerm Thonziegel, wicht, nactehen. Das 


Deaterial aber Foftet fo Biel wie gar nichts, 
ba bie Befier befjelben 'froß find, wenn e8 
jemand wegjchafjt und ihre Umgebung von 
den“ Häglichen > [hmwarzen Haufen Kohlen: 


faubes befreit; durch die viele jchöne ednb- 
(haftspunfte ‚von England und Wales bit: 
bet furchtbar verunftaltet wirrden. Es wäre 
wohl auch für Deutfchland angezeigt, fi 
biefen neıen Biegelbereitungs-Prozeß bei 
Zeiten zu Gemüthe zu führen. 

(Die Zivillifte des Kaifers von 
Defterreich) hat das Abgeordnetenhaus 
um eine Million Gulden erfucht, benn bei 
der fortwährenden Steigerung ber Lebens: 
mittel reichte die frühere Summe nicht mehr 
aus. Da Ungarn zur Zivilliite gleichviel 
wie Gisleithanien leiftet, fo beträgt alsbann 
bie Faif. Zivillifte 9,300,000 fl.5 — bas 
macht für den Tag in runder Summe 
25,500 fl.5 für. die Etunde 1162 fl.; für 
die Minute über 19 fl. — Wenn man bie 
Bevölkerung der ganzen Monardie auf 35 
Mil. annimmt, fo fommt auf den Kopf 
26?/, Ir. als jührliher Beitrag zur Zivilife. 
m geprägten Silser würde bie Zivillifte 
4800 Zentner wiegen. — Außer Rußland 


(1 Mid, Thle.) und der Türkei (6 Mil. 


700,000 Xhl.) bat Defterreih die  höchiie 
Zivillijte in Europa, 

(Wie neue Erfindungen gewöhns 
lich exit durch Bervolllommmung) 
bei ihrer praftifhen Anwendung wahrhaft 
nülich werben, fo ijt dies au bei ben 


Dahpappe-Dädern ber Fall, " Dieje 


Dächer, welche vor_den jhweren Stein- u. 
Ziegel: Dächern viele Vorzüge baben, hatten 
jedoch noch Mängel, die bisher nicht zu vers 
meiben waren, Namentlih war bas babei 


iin Sommerchäufig wieberfehrende Abträufeln 


von Veh und Theer ein höchft unangenehmer 
Umftand. Durh einen Cementfirniß, 
weldher aus ber Fabrif von H. Stolle & 
G. in Berlin (Raupad-Str. 2) hervorgeht 
und auf die Dächer angewandt wird, ijt es 
nun gelungen, biefen Hebelftanb jowohl gänz- 


Fich zu befeitigen, wie es auch hierburd er: 


reicht ift, den Dächern eine größere Teitig- 
feit und Dauer wie aub ein befjeres An- 
sehen zu geben. Dies unter ben verfhiebenjtien 


‚Berbältnifien angewandte Material hat. jich 


Igon jeit Jahren dollfomnen bewährt. R. 
SKomildhe Charade. 
Bon nd D. | 


"Ein- fatırer ' Apfel ‚jet erklärte einer füßen 
Birne feine Liebe, . Die Birne entgegnet : 


bu, findejt meine Antwort in. ber Benennung 


einer Dur größten Re Staliene. 
” (ydo—a%k) 
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‚de: wehget 





(Für Inhalt, Rn und En Ben ber sflbaren en ift die DRIN is TORE BES wo verantiwortlich.) 
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‚große englifche Kiefer 
Sutter-Nüben oder Eat. 
A fon 





Diefe in England allgemein in Mafje gebauten Riefen-Rü 

bei gewöhnlicher, Kultur eine Schwere von 5 bis 7'/, Kilogr. und einen Umfang 
von 60— 90 Gent. Der Samen wirb wie bei ben Herbitrüben breitwürfig gefäet, 
‚bie Rüben bleiben unverpflangt Heben und liefern, in bie Getreibefloppeln gejäet, | 
einen Tofofjalen Ertrag. Der Samen fann aud im April’und Anfangs Maige: 
füet werben, bie: Frübjahrsrüben erreichen jebocdh nur eine minbere Größe. Der 
| Gelhmad bdiejer  engliihen Yutterrüben ift fehr füß.. Wir bauen fie im Grauen 
' borf in großen Quantitäten. 


1. White Globe, weiße ovale. 2 Grünföpfige gelbe Gordon’s. 

. Pomeranian Globe. | — verbefierte. 

. Grünföpfige. ı 12. — gelbe Dale’s. Hybrid 

. Rothföpfige. 13. — MTatkard lanne. 
Lincolnshire. An 15% | Porsterston Hy-f 

' Sieltöpfige gelbe Bullock. | brid ,: jehr Ye 

— Shirvings, 15. Graue Stein, jehr ie und N 
—  '  — ‘Tweeddale,. | 16. Orange Jelly. | 
. Grünföpfige gelbe Bullock. 


Vorftehende Sorten ERBEN Kilo 1 fl. 36 fr., 20 Gramm 12 Fr. 
Ale gutgemifcht en“ Ya Kilo 1 fl. 12 Er., 20 Grat: 8 fr. 


PenPprRN 


re KA Kr Abe MM Me CU MM 


Fir Daspappe: Dächer in nichts, Ta als ein in! 
jeder Witterung, bei Hike und SKälte, ftabiler Ueberzug. ‚Ein jo. bewährteg | 


Material ijt der Cementfirnig, welder eine glatte feite Dberflädhe bildend, nicht 


rijjig oder brüdig wird, bei jeiner großen Dauer nicht wiederholt zu werben 


Braucht und fid Bilfiger ftellt, als" jedes Andere, 


Atefte und Profp. d. Fabrik v. Herin. Stole & €. Berlin. Raupadfir. 2 /# on ü 
a A a I 1iten und Dean Juli d, I 
IR festgestellt und kostef hierzu die Röno- 

j vation für däs ganze Original 
Loos nur 4 Thir:;, das halbe 
jnur2Thir., das viertel ı 
1 Thir. und werden diese vom | 

Stante garantirten Origi-7 





Wiener 


2 andwirthschaftt. Zeitung, | 


en und 'redigirt von 
o HI. Hitschmann. 
egründet im Jahre 1851. 
Große, allgemeine, iluitricte a üche Zeitung für gebildete 
Landwirtde 
- L5 Auflage pro 1872: 3500.” ii 
ie „Wiener landwirth haftliche Zeitung‘ erjcheint wöcentti 1 vis 2 
Bogen ftark in Folio, reich iluftrirt. 
Beänmmeratlonspreis bei ‚freier. Boftverjenbung für Defterreid Ungarn 
viertelj. f. 2, halbj. Il, 4, Banz), fl. 8, 
Tür das bdeutfche Neich ganzi. 5 Ehlr. 10 Sgr., balbj. 2 Thlr. 20 Sar., viertelj. 
1 Thlr. 10 Sgr. (Im Wege. des Buchhandels gelten biefelben Preife.) Jmierate 
werden billigft berechnet und bei der Nöminiftration, Towie. bei: allen Annoncen: 
Erpeditionen angenommen. Pränumerationen: und Inferatenaufträge erbitien, wir 
franco an bie | 
‚Administration der „Wiener landwirthschaftlichen Zeitung‘, 


ee 1.  Breifpmartt 6. En 
















il Epileptische Krämpfe r 


heilt der Speeislarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch ;in Berlin, jetzt 





[| Nene Deutsche |" ‚garantirt: 
Reichs Wäührung.| ‚der Staat.| 


i Einladung zur Beiheil 


der vom Stanie Hamburg 
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| 1r888 4 mal 12,000, 1 mal 
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13000, 162: 
1506, 1200, 1000, 600m} 
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r eine, Posteinzahl ahlungs 





Louisenstr. 45. — Bereits’ über Hundert vollständig geheilt. [ 15—20) |% 
Drud non Birfchbaum A Schuh in Münden. o | Verlag von Eugen. Für, - ; 






. T Sfücks-Anzeige. | 
Henze Serianen, ınnuAdBies Gewinne 


300,000 Mar 









ungandie Gewinn-Chaneen 








garantirten grossen Geld- 
Lotterie, in welcher über] 








14 Millionen 650,000 Mark 
sicher gewonnen werden] 











| MÜSSE 1 
Die Gewinne ‚dieser. vortheilhaften 


Geld-Lotterie, welche plangemäss nur 


noch 58,000 Lobse enthält sind folgende: 

nämlich 1 Gewinn ey. 200, 000 Mark 
Nene Deutsche Reichswährung- oder, 
100 ‚000 Thir., Pr. Urt., speciell 
Mark Crt: #50;000 ;' 100,000; 
60,000 ; :40,000 , :30,000 ,: 
253,000, 3 mal 20,000, 3 mal 
















000, 7 mal 10, 000, 9 mal 
s000, 10 mal 6000, 26 mal 


üb y; af | 
353 6 fees 318 [> 















110, 20 mal 100, >02, 13,740. | 
mal 20, 15; 10& 5 Mark und # 





kommen solche in wenigen Monaten in 6 
f Abtheilungen zur sicheren Eitschöidung. fi 


Die zweite:Gewinnziehung ist atatt- 
lich auf den, 












nal-Loose: (keins verbotene’ Pro-# 
messen) Segen frankirte Ei 

ne des Wer‘ er 
gegen Postvorschuss selbst # 












If nach.den entferntesten res 
i den von: mir versandt, '. | 


Jeder der Betheiligten erhält von mir 


f neben seinem Original-Loose auch den # 
5 mit den Staatswappen versehenen Ori- 
f ginal-Planı gratis und'nach ıstattge« ff 
| hbabter Ziehung sofort die wumt- 





liche Ziehungsliste unaufgefor- 
dert Brenn si Wii) 
Pa Vv i 
re a ENDEN 
erfolgt 'vom all direkt in del 





Interessenten prompt und unter: 
Er | Versehwiegen, Bi 
heit. 


allsuchd) 


Sammel Heckscher gan 





Jede Bestellung Kante man einfach | | 
karte mache: 
‚Man wende sioh daher mit'd 


rägen vertrauensvoll an 














Bänquier & Wechsel- Conij en Eye ir, 







"Gegrünket von Bob. ‚en. Fürf. 











ur 


„Dereinige _ _,,, 





len leute Burkengeng Ohren be ul Sauernyeitung 


—— em 


‚Diefe Beitfchrift, das Organ einet | 5 er 
über 4200 Mitglieder zählenden 

Vereines, enthält fortwährend das 
Nenefte und RügLichfte liber 
‚Bartenbau , Dofbammzucht mb 
"Weinbatı, Hatı=, Fand» umd Forft- 
‚wirtbfchaft 16 fJw. in Originals 
‚Mittgeilungen und if beühalb 
jeden Gartenbefiker , Kunft- und 








gegeben - | Birsiegih befteht Aus 32 regel- 


‚mäßig wöchentfich ‚in groß Onart 


der ericheinenden Nimern mit viele 


jrakt. Gartenbau-eselschaft in Bayern 


rat 1; ad 70, 1 16 Mr. oder. 22 Sgr. Diret 





) Beilägen. Der jährliche Aboinie: 
mentspreis beträgt im Buchhandel 
ne 2 fl. 2a fe. oder 1 Nil. 
15 Nor., durch die Boft halbjährig 
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durch den Berlag in yraueıl« 


„Handelsgättner, ‚ Blumiften,  @e- Kedakteik: wivhi Kick dots (Port Vilshofen in Nieder» 





‚möfe- Fichten, Ranb= und Yorft= | | | r bayern) mittelt Franco = Mark; 
twirfhe vorzüglich zu empfehlen. =: u u< en = ürs s % ze! R Be . re 





Die Kaum-Amarpis Doryanthes excelsa 


in Herrendaufen. 

Die Blumenfreunde Hannovers und der Unmge: 
gend wurden in den lebten Wochen durd) das Blühen 
einer Doryanthes excelsa, der auftraliichen Baumlilie 
oder beifer Bauın-Amaryllis erfreut. Es ift eine 
Seltenheit, da in Dentjchland diejes herrliche Gewächs 
zur Blüte kommt und e8 kann zwanzig Jahre und 
noch länger dauern, ehe e8 dazu geneigt ft. Sch gebe 
eine flüchtige Beichreibung desjelben. Aus der YWur- 
‚gel, die fich dicht über'der Erde etivad verdickt, etwa 
wie’ ein Meiner Kohlrabi,’ entfpringeit eine Menge 
Ichmäalslanzettförmiger; / Tederartiger/ hellgrüner Blätter, 
etwa 2 Fuß und etwas'darüber’ body, 1Y, Zoll breit, 
zugefpist mit hervorftehender ‚Mittel Truppe, unten 
die Wurzel eng nmijchliegend, oben anseinanderjtehend 
und einen ‚Kreis'von 2 -bis’ 3 Fu Umfang bildend. 
‚Sie ähneln einigerinaffen denen einer Yucea gloriosä, 
tote dieje, steif Tanfgerichtet.. Aus der Mitte diejes 
Blätterfreifes erhebt fiber Schaft, von der Dide 
einer Uhlanenlanze,  hellgrün, mit’ Meinen, kurzen, 
grünen Blättern zierlich befegt, bis zu einer Höhe von 
20 bis 25 Fu umd bildet am feiner Spige eine Art 
‚Schopf, doldenartig,'welcher fich mit ’2U bis 30 großen 
‚dunkelpurpurrotben Blumen jchmüdt, die jede einzeln 
einer Amaryllis- oder noch mehr einer Blüte von 
"Orinum 'amabile! gleicht, was, wie man ji denken 
Hann, einen "prachtvollen Anblict gewährt. "Daß die 


| iu ar = _ n ii: u Fri 


Blütendauer Tange Bei, an 4 Wochen währt, it fein 


geringer Vortheil. "Ir 18. Bande der Flore' des 
serres, diejes jchönen Werkes von van Houtte, deilen 
Sortjegung leider lange auf jicy warten läßt, jowie 
im. horticulteur  frangais, ‚der. Revue ‚hortieole, ber 
Belgique hörticole findet‘ malt en biefer 
herrlichen Blume. 

hr Vaterland ift das mittlere Huftrafien, Sie 


verlangt nad) van Hoitte Feine große Wärme, im 


Winter ein Kalthaus, im Sommer BRrREG® Pr jic, 
wohl im Freien. 

Da in Herrenhaujen ein zweites jtarkes umd älies 
Eremplar vorhanden ift, jo wird wahrjcheintich in 
wenigen Jahreit andy diefes zur Blüte komnten. Der 
Preis junger Pflanzen ijt jeßt nicht mehr theuer, bei 
van Houtte 1 Frank fir dreijährige Sämlinge, allein 
nur Gärtner und Blumenfreunde, die mit Sicherheit 
noch auf eine Lebensdauer von 30 Jahren E 
dürfen, mögen ihre Blüte erwarten. 

"MWären die Spanier nicht To indolent und gleid- 
Hiltig' gegen Bliimen: und Gartenbau, jo würde bieje 
Baum: Amaryllis. dort vortrefflich gedeihen und in 
Menge'hlühen. Die Agave americänd,‘ deren Blühen 
in Deutfchland immer ein Ereigniß tft, Jah id in 


Spanien, wo-fie ganz verwilbdert tft, zu hunderten 


blühen, aber-nirgends eine Doryanthes, umd doc) 
welch’ ein’ Unterjchied in der Schönheit beider! Die 
Agave mit ihrem banmartigen Schaft, den horizontal- 
und Landelaberartig abftechenden Zweigen, 'imponirt 


* 
Me 


% 


bon Ferne, in ber Nähe geieh Er iert fie jehr Be 
bie, Kleiupeit rt bLich- we ten, die za bicht. 
gedrängt heben, & er. fein Kost ‘Ganze bilden "und" 
nr "merfwürdig, nicht vekordtin ” ind. Nach dent 
Blühen jtirbt auch der Stamm ber Doryanthes ab, 






wie ‚der der Agane und: es; bilden fich, yteue md junge; 


Sprößlinge aus den Wurzeln. 

Der: altberühmte Garten in Herrenhaufen » ift 
glücklicherweife durch die politiichen Verhältnifje nicht 
tangirt worden und erfreut fich „gleicher, Fürjorge, 
wie früher. 
und beiten Brincipien angelegte in Deutichland, beißt 
unter Anderem die jtärkite und größte Balme unfers 
Baterlands-in einem Prachteremplar, der Livistonia 
australis, der man, da fie zu hoch geworden, ihren 
Standpunkt um 6 Fuß hat vertiefen müffeıt, Fo vie 
manche, andere, Seltenheit. Auch die Grün: und 


Kalthänfer, fo wie: die Menge tropifcher Blattpflanzen 


geben Zeugnig von dem Neihthun der Sammlungen. 
Selbjt Modepflanzen finden ihre ug Fett jah 
ich eine fchönere Sammlung fünffleiget Ddier-Belar: 
gonien, wie. jie. jestim ‚Juni das Auge. erfreuten. 
Wen.nun fein Weg nad Hannover führt, der ‚möge 
nicht; verjüumen, PIBTRSNER: zu ‚bejucheit. 


Die Kultur der gefßen übe, 


Die Möhren, gelben Rüben, Garotten oder Moor: 
rüben zerfallen in eine große Anzahl von Sorten, 
von welchen für das, freie Land zwei. bis drei. Sorten 
genügen, nämlich, die furzen Carotten, Horw’jche: ober 
Sstankfurter zur frühejten Saat, eine, ‚beliebige vothe 
Sorte für den Sommer und. weiße oder ‚violette für 
den; Winter. . Die weiße durchjichtige, ud) feine weiße 
Möhre zum Schmoren ijt ‚allen denen. zu empfehlen, 
‚weche den Möhrengejchmacd nicht Kieben, da ihn biefe 
Möhre,jelbjt aus, dem. Keller nur jchwach.‚bejißt. 


‚Dasjelbe gilt von der. violetten Möhre, welche jich aber 


Jhmußigbraun Focht., ‚Wer. nur wenig. von , diejem 
Gemüje braucht, jollte nur kurze, Garptten anbauen, 
welche «unter . den,  vothgelben Sorten ven. ‚beiten Ge- 
Ichmad. haben, bejonders wenn fie jung gegejlen, -aljo 
fürsden Winter .erftiim Jumi oder Juli.gejäet werben. 
‚Um die frühejten Möhren, iuy. freien Land: zu haben, 
füet, man- holländische, Frankfurter oder. Horn’jche Ca- 
votten, auch. wohl eine Laitge zothe Sorte im Auguft 
oder September nad) Frühkehl, welche Saat allerdings 
oft mißlingt, weil fie nicht, felten, auswintert, aber 
im ‚günftigen Falle auch, jehr frühe Ernten gibt. Man 
Tann „and, noch. im, November oder, Dezember fäen, 


5. 





Das Palmen!Hne,rasletfte hack nenen 


was u Jichexer ift. Gewöhnlicher ift es, bie 3 } 
+ IE jedoch» jo zeitig wie nıd 
und zwar, af im are) other gebiidgtes E 
de Sie der Möhren uf man’ die mit ben OR. 
hen bejeßten Samen abreiben, damit fie nicht Eum- 
 pernweije: fallen:  ı Wenit) breit, gefäct wird, thut man 
gut, ftets Sand, Grdftaub oder Alche unter den Samen 
u .mijchen, weil er font immer: zu dicht fällt. Kann 
Hr wegen najjer Witterung nicht zeitig fäen, To 
quellt man, den Samen act Tage ein, untermufcht 
See UK weihhtägen Sägefpinen und läßt 
ihn feimen, wobei er öfter umgerührt werben. muß. 
Auf diefe Weife Fommen die erft im April geffetem . 
‚Rüben oftmals früher als bie Anfang März gejüeten. 
Die Meilten begnügen jich mit einer Ausfaat Im 
' Uprilj ziehen die jtärfften Rüben im Sommer heraus 
und verbrauchen den Neft im Winter. Wer jebodh 
Werth auf diefes Gemilfe Iegt oder eindh‘ hohen Er- 
trag von ihm Haben will, muß anders verfahren, "Di 
bie Möhren A FR aus dem freien Lande und jung anz 
 genehnd Adhured en, jo jäet man für eine feine Küche 
wenigitens dreimal Garotten, zulegt Ende IH 
legten bleiben tin Winter im Lande ımb w A 3 Hk 
ftarfes Bebeden gegen Broftı gefihlst. Solche Möhren 
Jüet man immer breitwürfig dünn, da fie-nicht groß 
werben jollen. Williman aber große Möhren erziehen, - 
fo muß. man in wenigjtens jeh8 Zoll, von einander 
entfernte Reihen jo zeitig. wie möglich im März jüen. 
Die Breitfaaten. werden. rein gehalten, verdünnt und 
oft begoffen,: die Reihenfaaten dreimal, »bebadtt und 
ebenfalls verdünnt. Auf dem Felde kann man. jelten 
begießen, daher iit eine ‚zeitige Saat nothwendig, da- 
mit ihr die, Aprilfeuchtigkeit zu Gute fommıt. . &8 ‚it 
zwectmäßig, die Reihenjaaten. mit Miftjauche einzugießen. 
Im Felde fann ‚man Möhren zwifchen Frühhafer, 
Gerjte, Mohr 20. jaen,ı Zum -Behaden bedient man 
ih mit großem Bortheil der Koynpaden;-Zuterhaden 
und des. Ziehkarites; zum. Ausgraben der Grabgabel. 
Das Aufbewahren: der Wintermöhren, welche man 
nicht. im ‚Lande bedeckt,; geichieht in -Kellern, -beffer in 
Gruben ‚ganz in’ Cds Gin: gutes Verfahren ift fol- 
gendes: Man jtellt+die Rüben in einer ein Fuß tiefen 
Grube ziemlich jenkrecht dicht an einander, derft Sand 
darauf und..jshüttelt die Möhren. fo, daß ber Sand 
bazwilchen vollt.,, Dann gibt man, noch einen Zoll 
Sand, endlich Erde.oder wine andere Dexte Darüber. 
An, Samenmöhren jchmeidet man mr die Blätter, an 
Speijemöhren die Köpfe ab, Die Sarmenzudht tit ser 
giebig md zu. ‚empfehlen. Man pflanzt zu biejem 
Zwede die gut,.in Gruben oder: bebedft anf. Beeten 
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durchwinterten Wurzeln im Aprilimit einem bejon- 


beren Pflanzholze 1%, Fuß! voh dinander in. Rune 


nicht feuchte Lage. 

Das Treiben der Carotten it jehr leicht aus: 
zuführen. Man bevect ein nicht zu heißes, im Januar 
bis März angelegtes Miftbeet 9.39. hoch mit Erde, 
jäet dünmm, verzieht dienicht zu dicht jtehenden Pflanzen, 


gießt reichlich und durchbringend und jorgt durd) A 
3 


liches tägliches Lüften dafür, daß die Blätter nicht 
lange werden. Man kann in einem jolchen Garotten: 
Deete jämmtliche Frübgemüje erziehen, indem man in 





‚dasjelbe zugleich) alle Kohlarten, Salat, Laud, Sel- 
"ferie .2c. füet. ‚Die, früihefte e Gnrottenforte zum Treiben 


ift die echte Gplländijche Treibcarotte, wovon e8 mehrere 
net Abarteır gibst. gun Tpäten Treiben eigıtet fich bie 
halblange ETNEN a0! ‚die: dornihe Carotte am 
Deiten. 4.4“ r BE KBäger. 


Tuberofen. 
gebeihen amt! Beitenyr wenn man jie im Xreibhaufe 
exit artwachjen Täßt und’ fie danın im bereits angetrie- 
benem' Zuftande in!s Freie austopft. 


aus det en und airartneite: 


Prüfung von 50 Grbfenforten.) Jm Gemüfegarten 
zu Miehowig wurden voriges Jahr 50 Eıbfen-Barietäten unter 
ungünftigen Flimatifchen ımd Boben-Verhältniffen geprüft. Die 


‚nachgenannten Sorten wurden als die zum Anbau geeignetften und 


bejtesmibejunden. Veitch's Perfection, Princesse Royal, Diekson’s 
first and,best, Maehan’s little Gem, Laxton’s Alpha, Vil- 
morin’s Marf- Buder: ‚ Daniel O’Rourke, Laxton’s supr&me, 
Sutton’s Ringleader, engl. weißförnige Riefen-, New wrinkled, 
hundertfold oder the Cook’s favourite, dwarf Waterloo late 
branehing, Peabody, bes Ueberfluffes, The prince, Carter’s 
Leviathan und frühe niedrige Bretagnes, 
(Menue Muterialien: : Handlung für Kunft- und 
Handels-Gärtnereien, auch für alle Gartenfreifude.) 
Schon Seite 114 haben wir angezeigt, baf bie firma Riquet & 
©, in Reipzig (Kloftergaffe 15) eine Spezialbrande für alle nur 
möglichen Bebürfnige bes Gartenprobufthandels eröffnet hat. Nm 
it von ber benannten Firma ein Breis:Gourant erfchienen, welcher 
eine wirflih überrafhenbe Auswahl von XArtifeln Bietet, ale 
Gartenwerkzeuge, Glaferdiamanten, Tafelglas, Bait, Delfarbe, 
Bleidraßt, Eriquetten-Tinte, Verzierungsgegenftände, Gartenmöbel, 
Bajen, Glasblumenfläbe, Etiqueiten, Thermometer, Holziwaaren, 
Donquetpapiere u f. f. Es iftinir für Handlungen und Privaten, 
welche derlei Bedarf haben, bequeme Bezugs:Gelegenheit geboten, 
ben Unternehmern ift alles Glüd zu wünjchen,. da jie eine Lüde 
fo bortheilhaft auszufüllen. verftanden, die Tange fhen gefühlt 
wurde. Der befagte Preiscourant ift von ber dirma jelbjt gratis 
und franfo zu beziehen. 
... (Bergen die neue Theorie von der Micht:Eircula: 
tion des Saftes) (fiche S. 99) Hat Herr Dr. Wilg. Neubert 
in feinem Garten Magazin Nr. 4 folgenden intereffanten Cintvand 
erhoben: Jım vorigen Frübjahre nahmen wir F Tfropfungen von 
dumtblätterigen Abutilon’d auf grünblätterige vor, um bie von 
anderer Seite erwähnte Vererbung der Panadhirung auf die grüne 
Unterlage jelbit zu beobachten, Als Pfropfreis wählten "wir bas 
bumtblätterige Abutilon Tompsoni, als Unterlage das grüne A. 
venosum., lm, vergleichenb zu verfahren, föpften wie bie eine 
Unterlage und pfropften nun oben in den Spalt bas bunte, 
während wir bei ber andern Unterlage, die einen Mittel: und 





2 Ontiesaelse hatte, an bet Mitte jebes biefer 3. Theile feit: 
wärts ‚in, einen Zungenjpalt gleichfalls bus Bunte pfropften. 
Sämmtlihe 4 Pfropfreifer wuchjen gut an, Daß das in die ges 
föpfte Unterlage eingefekte bunte Pfropfreis feine Panahirung 
beim MWeitertvachfen 'beibehielt, war wohl von felbft vorauszufehen, 
alfeitt auch die unterhalb der Pfropfitelle ausjprofienden Triebe 
waren: gleichfalls bunt. Das andere Gremplar ‚das ‚in. bie Seite 
gepfropft:wurbe, entwidelte jowoh! über als. unter den Piropf: 
ftellen buntblätterige Triebe. Wie laffen fih num bieje Erfhein- 
ungen erflären, wenn im ber That fein VEEREREERG bes 
Saftes ftattfindet ? 

(Peristrophe FREE variegata 
(Nees).) Cs ift biefe Pflanze eine Einführung aus aba, ber 
Kamtilie Acanthaceae angehörend, und von Herrn Garten-Direftor 
G. Mayer in Karlsruhe: bem-Etablifjement Ch. Huber u. Comp. 
in Hysres, Departement Bar in Franfreid, als Eigenthum übers 
geben. Die Verwendung bdiejer Pflanze Tann eine fehr vielfache 
fein tumd hwirb fich biefelbe überall, und befonderd bei buntblät- 
terigen Planzeit, fehr effeftvoll auszeichnen, Im freien Lande 
wirb biefelbe fowohl, als: Einfaffung als; aud inganzen Maffiven 
einen guten Eindrud machen, und zeigt fierfih jowohl zur Deto- 
ration von Zimmern als auch ihrer ranfenden Eigenfhaft wegen 
sur Bepflanzung von Hänglampen prachtvoll. Nidt mu bie Teb: 
haft gefärbten. Blätter, "fordern bie purpurnen Blüten werben zur 
Verbreitung diefer Pflanze beitragen. Die Farbe; des Blattes ijt 
brillant ‚goldgelb „und : von ‚den Tebhaft. bunfelgrünen. Blattnerveft 
Ihön gezeichnet, während. ber Stiel abwechjelnd von beiden Kite 
wie bemalt erfdeint. | AA D 


(Goniferen-Herbarium,) Bon bem Univerfitätsgärtner 
in Tübingen, ‚Heren Wilhelm Hocjtetter, werben Coniferen=Her: 
barien zufammengejtellt und zu verhälfnigmäßig Außerft billigem 
Preife verfauft, die nad ben Eremplaren, bie wir hier davon ge: 
fehen, durch ihre vorzügliche Adjuftirung fich als Unterrichtsmittel 
für, Schulen: ganz 'bejonders empfehlen. In dem ausgegebenen 
fritifhen Verzeichnig biefes Herbariums find 245 Arten angeführt, 
aus welchen ber Liebhaber bie für ihn. interefjanten mus: nad) 
Belieben auswählen und ie, verfchaffen fan. e 








Studien über den. Stengelboßrer oder 
Zweigabfchneider. 
Rynchites (Cureulio Alleariae (Fahr.). 

Gartenfreunde und DBaumjulbejiger finden nicht 
felten bie Schofie junger Bäume; ja fogar die fhönften 
Pfröpflinge verjtümmelt, oder auf: dent Boden Tiegen, 
als hätte die Bosheit eines Menjchen da gewaltet und 
diejelben mit dem Mejjer von beit Bäumen getrennt. 
Toriht man nun weiter nad) dem Miffethäter, thut 
man dies jorgjam und eifrig, jo fann man an fon 
nigen Vrühjahrsmorgen, bei windjtillem trodenen 
Wetter, denjelben in jeiner unbeilvollen Thätigkeit be- 
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bit- und 





laujchen, ihn unjchädlic machen, mit dem Kauber 2. 


die Räuberbrut perfilgen! 1; 


ig 5 ® 
4 | 3 z 4 F : 


Sobald die milden Sonnenitrahlen de8 ve 


die Blüten nnd. Laublnospen zu Pracht und Duft 
erichließen, fliegen gefchäftig von Baum zu Baum 
Käfer hin, deren Tempel Hymens. die, durch Blüten: 
duft und Karbenichinud nach der winterlichen. Eritar: 
rung zu einem Leinen Erdenparadieje gewandelten 
Laubfronen der Objitbäume find. Das find nun bie 
„Stengelbohrer*, Rynchites (Curculio) Alleariae, 
Nüfjel-Käfer von durchwegs. jtahlblauer, oder in's 
Stahlgrüne jchillernder, metallglänzender Farbe, denen 
die gütige, Natur ‚auf digge Art ein ganz. a 
Exterieur verlieh. 


Tüuhlt das Weibchen diejes Snfettes die Zeit näßen 
wo 68 „des Weibes jüre Strafe jo erleiden“, fo erfürt 
jich pasfelße hiezu „die jaftigjten jungen Baumfcoffe, 
bie Ichönjten Prröpflinge, in beiläufiger Länge. einer 
Spanne, ohne eimen Unterjchieb im der Dbitart zu 
machen. Das ijt nun ber: Zeitpunkt, wo bie ben 
Objtgärten und Baumjchulen verberbliche Thätigfeit 
diefes Infektes beginnt. 

Sobald die jchönere Hälfte bes Stengelbohrers 
den für ihren Zwecd geeigneten Buntt auf dem Triebe 
entdeckt hat, bezeichnet fie ihm fofort durch einen Sti) 
oder Einschnitt in denfelben, rückt dann etwa eine 
Linie empor, beginnt an ber entgegengejeßten, vom 
Daume nach Außen gewendeten Seite mit dem Nüffel 
die Bohrung eines Loches und erweitert felbes zu 
einer, bem kommenden Sprößlinge. entiprechend ge: 
räumigen Kammer. „Sit dies beendet, jo begibt -jich 
das Weibchen über die Mündung diefer Kammer, legt 
jein Ei hinein und bringt e8 durch behutfames Nach: 
Ihieben mit dem Müfjel im bie gehörige Lage. Nım 
beginnt e8 fogleich den zweiten Theil feiner Thätig- 

a 


Deinbau. 





"s 





feit. Der weibliche Ziveigabfehneiber fehrt am jene 
Stelle zurüc, welche er früher durd Sti ober Ein- 
schnitt bezeichnet und geht daran, den Trieb durchaus 
Ichneiden. Dies geichieht daburdh bag das Thierchen 
mit feinem Nüffel von einer Seite des Triebes zur 
dern führt, bis er anf eine gewiile ZTiefe einges 
nitten ift, dann aber das eigentliche Abjtechen des- 
selben zur Ausführung bringt, welche Thätigkeit dieß 
Infekt fo Tange sonder Naft und Ruh fortjegt, bis 
es dejjen frühere Verbindung mit dem unteren Theile 
faft zur Gänze gelodert hat. Um darüber ji Ge- 






wißheit zu derfchaffen, Eriecht das Thierchen öfter bis 


an die Außerite Spite des XTriebes, um ihn dann 
durch feine eigene Schwere zu Jall zu bringen; gelingt 
dies hiöht, j6 nimmt e8' feine Thätigkeit wieber auf, 
bis e8 jeine Aabjicht dadurch Fi: 

den e8 im Fallen nicht verläßt, z1 L. Zeit 
gönnt. fich. das Kleine Wejen Ruhe und dent jeiner 
Mahlzeit; Genügfamkeit Fann man ihm nicht ab» 
fprechen, demm es nimmt feine Weide auf eirten Dlatte, 
indem e8 nur die Oberhäutchen abihabt. Abermals 
fängt der eine Störefrich feine Thätigkeit an, indem 
er ausforicht, ob an dem Triebe noch Pla zur. Aufs 
nahme eines zweiten Eies ift, und wenn dies der Fall, 
in ber gefchilderten Weije jich desjelben entledigt. 
Darüber tft der Tag zu Ende gegangen und wen bie 
Sonne zur Rüfte gegangen, Tucht das Anfett in einem 
etwas zufammengerollten Blatte eine licpere Sagerlätie 
zu mächtiger Ruhe. 

Diefes Tagewert jegt das 8 Thiereien fort bis Ende 
uni, niemals aber an regnerifchen, windigen Tagen, 
da bleibt e8 zu Haufe, wie eine verwöhnte Salondame, 
die ben Schnupfen fürchtet. Diefe Scheu. vor jhlechtem 
Wetter, jo wie. bie. zeitraubende Art und Bejchaffen: 
heit der Thätigkeit: diejes 'Thieres find Urjacdhen, daf 
dasfelbe in einem Tage nicht mehr als zwei Schogen 
abjchneiden, darin nicht mehr als zwei Eier verjenfen 
fan. Nach acht Tagen ijt das Ei im Schyofje belebt, 
ein weißes Würmchen mit: fchwarzem Köpfchen verläßt 
die ihm zu enge gewordene erjterHülle und gelangt, 
fich dom Marke des Schofjes ernährend, in vier Wochen 
zu völliger Ausbildung. Nun bereitet diefes Wejen 
fich eine neue Wohnftätte, einige Zoll unter. der Erbe, 
böhlt da einen ihm entjprechend großen Raum aus 
— jein Grab bis zum näcdjten Lenze." Wenn das 
milde Sonnenlicht die Bäume, Sträuder umd Miefen 
mit Laub, Blüten und Blumen jehmückt, feiert ver 
Scyläfer feine Auferjtehung und erjcheint, aber vers” 
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wandelt, auf ber Erde wieder, als KRüffelkäfer ü in jtahl- 
blauem oder flahlgrünem Gewande, Friedht Hinan auf 
Bäume und beginntzein Leben, das die getreneite 
Kopie des Lebens feiner Vorfahren ift. 

+. Die Verwandlung des dem Ei ent] hlüpften Wurmes 
in, einen NRüffelkäfer geht nur-in der Erde geheimniß- 
vollem EE vor. fih, deihalb ift das, Abfallen des 
Pfröpflings. oder Schojies vom Baume unbedingt 







wothwendig. Das Gedeihen. des Eies, ja das Leben 


bes Würmchens felbit, ift, aber in Gefahr, wenn der 
Schoß auf. blanker Erde ohne Schuß gegen Sonnen> 
strahlen liegt; denn ‚da fhrumpft der Schoß jhnell 
zufammen, wodurd, das Ei zerbrüct. wird und jelbjt 
wenn das Würmchen unter jolchen Umjtänden aus: 
kriechen follte, findet e3 auf dem ausgedorrten Schojje 
nicht Mark genug zu feiner Nahrung, muß aljo ver: 
bungern, _Unt. der allzuftarten Vermehrung. diejes 
Käfers mit Erfolg hemmend in den Weg zu treten, 
it c8 am Geeignetjten, die ausgebilpeten Injelten ab- 
zufangen, Dies sur Zeit der Begattung leicht 
möglich, da dieje Anfekten dann keinen Sinn für bie 
Außenwelt, für die von dort drohenden Gefahren 
haben. , Dennod muß man behutjam zu Werke gehen, 
fie mit einer Hand zu fafjen- fuchen, die andere aber 
unter. das Blatt oder Schoß halten, weil jie ‚bei dem 
eriten Bemerken einer. ihnen drohenden Gefahr, ji 
fofort herabjtürzen und jo ihr Ergreifen vereiteln. 
Sedenfalls ift e8 gut, die Beharrlichkeit des Stengel- 
bohrersd oder Ameigeljchneiders in der Befchädigung 
und Vernichtung der Schoffe und Pfröpflingen durch) 
unjere Beharrlichkeit feiner Habhaft zu werden, wett 
zu machen, in diefer Weile Garten wie Baumjchule 
vor argem Schaden an ie (Biene.) 





Hohle Bäume. 


erhält man häufig dadurch noch recht. lange in guter 
Fruchtbatfeit,. wenn ‚man. die Höhlung mit Steinen 
und Lehm ausfüllt, diefe außen glättet und dann mit 
Theer bejtreicht, damit der Negen ihm nicht abjpülen 
fann. | S Hafner. 


Yomologifche md imolagifeh 
" Notizen umd Korrefpondenzen. 


 (Hücgang ber Opftbaumzucht.) Man Hört gegen: 
 wärtig, fchreibt Karl Fifcher in Kanden, viele Klagen über bei 
Rückgang der -Obfibaumzucht in Ländern, wo fie fchon feit Jahr: 
hunderten jtark betrieben wurde. . Diefer ziemlich allgemein und 
Iaut beflagte Nüdgang bezieht ‚fih nicht etwa auf eine Vers 
minberung ber Zahl ber DObfibäume; biefe hat fi vielmehr 





jehr vermehrt, fonbern auf ein Herabfommen ber Ohfbäume 


‚Min ihrer Qualität unb ber Srüdte berjelben. Die Obil- 
Bäume wollen nicht mehr‘ fo alt werden, nicht mehr fo fruchtbar 


fein wie früher; ihre) Früchte werdem immer fleiner und weniger 
Ihmadhaft; bie edleren Sorten verfchwinden nad und nach, und 
nur weniger eblere gedeihen nod. Für die Zufunft ber Obft; 
baumzucht ift fehr zu fürchten. Sollte es nicht möglich fein, bie 
Dbfibnumzucht wieber zu heben und in aller ihrer früheren 
Qualität wieder berzufiellen, ja fie noch, mehr: zu- fleigern ? Die 
Obftbaumzudht verdient alle Sorgfalt, ijt fie ja ein fehr wichtiger 
Zweig der Lanbwirtbihaft, und hat einen volfswirthicaftlichen 
Werth. Sie liefert mafjenhaft gefumbe Nahrungsftoffe und viel 
Nutz: und Brennholz; ift vorzugsmweife für Tändliche Verfchönerung 
geeignet) und für ‚Verbefjerung des Klima; fie gibt Zeugenfchaft 
von. ber Betriebfamfeit ihrer Pfleger und verfhafft ihnen, Wohl: 
habenheit und Frobfinn. 

(3 gibt immer noch Objtbaumzüchter), nit nur 
unter ben Lanbwirtben, fondern fogar unter ben gelernten Obits 
baumzüdgtern vom Fade, bie ba glauben, daß auf demfelben 
Plate ein Obfibaum nad; dem anderen -gebeihen Fönne und. werde; 
fie fennen imb beachten nicht die auf das Gebeihen bes Dbfibaumes 
bezüglichen Naturgefege und: irren fich jehr, wenn fie meinen, baf 
ber Obfibaum in Bezug. auf feine. Ernährung eine Ausnahme 
von ben übrigen Ianbwiribfchaftlichen Pflanzen mache: weldhe, in 
ber Aderfrume mit ihren Wurzeln ftehend, zeitweilig gebüngt 
werben miffen, wenn ber Boden fortdauernd gleiche oder jteigende 
Ernte geben foll. ' Hätten bie Lanbwirthe offene Augen und mehr 
Sntelligenz, fo würden fie einjehen lernen, daß ber Objtbaum eben 
fo wie alle anderen landwirtbfchaftlihen Pflanzen ben Boden nad) 
und nah aushungern und bag endlich für ihn aud ein Er: 
fat beffen nothiwendig fein müffe, was er zum Aufbau feines 
Kiefenförpers und zur Fruchtbarkeit beffelben bem Boden au 
Nahrungsfloffen entzogen hat. Diejen Erfag fordert ber auf 
bemjelben Plate nachfolgende Baum mit me jcher Noth: 
wenbigfeit. 

(Die Wurzeln des Objtbaumes haben eine eigen: 
thümfliche, von den YBurzelm) anderer Iandwirthfäaftligen 
Kulturpflanzen abweichende Befchaffenheit und machen dadurch eine 
Ausnahme. Sie befigen eine Kraft, durch welche fie fi) in dem 
harten, feften Boden bes Untergrundes ftets weiter. jortbewegen 
fönnen; fie dringen felbft burdy Spalten und Riten der Zeljen 
und Gefteine; fie haben eine aggrejjive Macht, vermöge weldyer 
fie bie für andere Pflanzen nicht genießbare, weil nicht aufge: 
löjte, Nahrung an fi reißen, fie greifen fogar das harte Geftein 
an umb entnehmen ihm mit Gewalt die Nahrungsftoffe. So ift 
es möglich, dag ein Objibaum auf noch jungfräulihem Boden 
durch ein bis zwei Jahrhundert gefund und frudtbar zu einem 
Riefenbanm beranwachfen fan, ohne eine Hilfe burd Düngung 
zu erhalten, welche ben Wurzeln. zu. geben wegen ihrer bedeutenden 
Tiefe jehr fchwierig ift. 

(Die Fünftirchner Weingartenbefißer) Haben bie 
traurige Erfahrung gemacht, daf der diesjährige Ertrag ihres Ge: 
birges, gleich Null fein wird. Die Beeren find faft burdhgehends 
mit einer Schleimhaut überzogen und in ein Gefpinnjt einge: 
fponnen, bei deffen Lostrennung ein lichtblauer Wurm mit ped- 
(hwarzem Kopfe zum Vorfchein Fommt. 

(Die Pilaume Domnton’s Kaiferin), im Oftober 
reifend, ift eine vorzüglihe Einmahfruct. 
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Pink und Sauswirthfchaft 





Die Kultur der gerfe. 


Die Gerfte ift wohl die Ältefte und verbreitetite 
Drotirucht. Schon unfer Herr. fpeifte- das Hungrige 
Bolk mit Gerjtenbrot und im alten Teftament, zumal 
tim Büchlein Ruth, ift viel von Gerfte vie Nebe. 
Der Araber füttert fein edles Nog mit Gerfte und Lin 
falten Norwegen gebeiht jie nod erträglich. 

Bir kennen vworzüglid, zwei Abarten, nämlic, bie 
(kurze und lange) zweizeilige und vierzeilige, Eritere 
verdient den Borzug wegen ihres hohen Ertrages. 
Die Bierbräuer lieben eine dünnhäutige ftärkemehl: 
reiche Gerite und die geräth befonbers gut in Frucht: 
bareyg Niederungen, Sit die Gegend rauber, jo wird 
die Gerjte dicfhäutiger. 

Unjere Landwirthe find noch vielfach der Meinung, 
die Gerjte verlange Feinen guten Boden und jet da 
noch ganz an ihrem Plaß, wo nichts anderes mehr 
fortfommen will. Das it nicht wahr. Sie will 
mürben,.. loderen Boden mit ‚durcdlajjendem Unter: 
grunde und madıt viele Anjprücde am den Boden. Er- 
trägt fie auch viel Kälte, jo verträgt jie doch nicht 
nafjien und Falten Boden. Da wird fie gelb und 
will nicht mehr vorwärts. Für den Dreifelderwirth 
tjt die Sommergerjte die pafjendjie von allen Sommer: 
freüchten, weil er jie nach Wintergetreive bringt. Aber 
er muß das Feld vor Winter beftellen und im Früh: 
ling, wenn es nöthig ift, jo flach als möglich zupflügen, 
dansit nicht alle Winterfeuchtigkeit verloren gehe. Mit 
ber Saat braucht man nicht zu eilen. Die Gerfte 
verlangt ein möglichit reines Feld; man läßt darum 
erit das Unkraut feimen und vertilgt 8, indem man 
bie Saat einbringt. So erjpart man das Zäten. 
Srifher Dünger tft nicht fo gut als alte Bodenkraft, 
weil die Gerjte weniger ftärfehaltig wird und darum 
bem Bierbrauer weniger. willfommen ift. 

Wintergetreide ijt übrigens nicht die bejte Vor: 
frucht für Öerfte; befier gehen Hadfrüchte und bejon- 
bers Kartoffel voraus, welche den Boden recht durch- 


gearbeitet, Ioder und rein zurückaffen und das Veld 


zeitig räumen, daß es noch zweimal gepflügt werben 
kann, It in trodenen SJahrgängen die Winterjaat 
verjpätet, jo folgt die Gerjte auch gut nach Klee, von 
dem man noch den dritten Schnitt gewinnen Fanır. 

Tief unterpflügen darf man die Gerfte nicht. "Eine 
Eräftige, eiferne Egge thut’s befier, am Beten gefchieht’s 
jedoch mit mit einer Neihenfäemafchine, die die Saat 
jelbit und zwar während bes Siens unterbringt. Der 
Pflug beveft fie zu tief. 


Weiner Hand habe. 


wohl an zu teimen, 


Dit RN ER ” 


gegangener Saat ftarkır Negem bie Erdrinde zu einer 
feften Krufte. Da gibt man num neuerdings als 'er- 
probtes Hilfsmittel das Egyen an. Aber der Land» 
wirt) bedenke, ob er dur die Egge nicht die Saat 
rumire, die Körner verrüde und die Würzelcheit ab: 
reiße; ferner, ober auch das Wetter, das nachfolgt, im, 
Kommt nämlich auf das Eygen ein“ 
leichter, warmer Regen, fo ift das Eggen gut; fommt 
aber Trodene, jo dorrt der aufgeeggte Acker Teicht 
aus. Leichtes Walzen, das die Krufte bricht, thut im 
diefem Falle bejjere Dienite. 

Die Gerjteiternte hat immer etwas Mißliches und 


es it dies ein Hauptgrund, warum viele unferer 


Landwirthe nicht recht an die Gerfte wollen umb ihr 
vorwerfen, jte rentire nicht. Die Gerfte wird nämlich 
teicht durch Negen verborben. Dann verliert fie ihre 
Ihöne, helle Farbe, auf welche IE Bierbrauer haupt= 
ihlih hauen und fie wird grau und roth und fängt 
Hat man Klee unter die Gerfte 
gejäct, jo tft es noch viel mißlicher, da man fie fo 
lange Liegen lafien muß, bis ver Stlee gehörig dürr 
it Muß man ihn früher nehmen, fo erhigt er fi) 
auf dem Garbenjte und “die Gerjte wird roth, braufm 
und endlich fhwarz; Klee unter Gerfte ift eben Itets 
mißlich. M 

Man hat up anie viel Mefens gemacht von 
verjchiedenen Gerjtenforten, befonders von der „Pfauen- 
gerjte,“ welche jich aber fchwer drifcht und leichte und 
ungleiche Körner bringt, und von der „Himmelsgerfte, * 
welche noch weniger taugt. Die große awegeilige 
Sommergerjte ijt die reehte Himmelsgerfte und ihr an 
ber Seite jteht die treffliche „„Serujalemsgerjte. ’ 

Viele Kleinere Latdivirthe jüen aud die Winter: 
gerite, vier= md jechszeilige, untereinander. Der Er: 
trag ift geringer als bei der Sommergerfte; aber fie 
hat den BVortheil, daß fie vierzehn Tage vor dem atı- 
dern Getreide reif it. Das Hilft Mandhem. Wud 
fann man no als Nachfrucht Buchweizen, Futter: 
jpörgel oder Rüben folgen lafjen und fo dem Boden 
zwei Ernten abgewinnen; oder aber ihw für die Saat 
von Winierreps vecht bequem herrichten., Wintergerfte” 
geräth nach Neps und Klee vorzüglid, muß aber, mög: 
lichft zeitig gejäet werben, damit jie ji vor Winter 
gehörig bejtore., Für rauhere Lagen paht als Winter: 





feucht die Heine zweizeilige befjer als die vierzeilige; 

Nimmt man ben Gerftenbau am rechten Orte reiht 
zur Hand, fo ijt er eben fo lohnend als der von Weizen 
oder Kori, 


Dr. Sriedrid) „von Tfhudi, 








Pr 














* 
 Nüslichen, 


. (Ghieago beabfichtigt) ein Hotel 


1 20: Mil. Dollars berzuiiellen. - Es- fol. 


ganz aus Eifer fonftruirt werden, zehn Stod- ! 
werfe haben und durch mächtige Brüden, die 
Über, die, Strahe wegführen, in feinen einzel 
nen Theilen verbumden fein. 


' (Rene Guanolager.) Wie das engl. 


Iondwirtbfchaftliche Blatt „Field“ aus Privat: . 


‚quellen erfährt, ift im Süden von Lima 
(Perir) 'mößrere "Meilen Tandeinwärts ein 
enormes Guanolager entdeft worden. „Der 
Guano «liegt amier : aufeinanderfolgenden 


Bünfen von jchwarzen, fal er Natron: 





Millionen Tonnen, 


(Das Generaltomite. des lonb- | 


wirthichaftl. Wereins in: Bahjern) 


Hat als zwedmäßig anerfatnt, die bayerffce. 
Biebzudt zur Wiener Weltausftellung 
zu bringen umb zu biefem Zwede ein Bauer-* 
haus im Parfe der Ausftellung zu errichten. 

(Die Theilnahme für die Wiener 
NBeltausjtellung) it in Deutjchland fo 


zege,bah der für das Deutiche Reich ange: 


twiejene  Ausftellungsranm: dutch bie» Anz. 
Aus 'Hanz. 
Deutjchland find mehr als 6000' Ausfteller. 
‚angemeldet, darunter aus Preupen und. ben: 
ihn up gen tleinen Staaten aber 


meldimgen fechsfach gebedit tft 


PV 


ung. _ 


. 








Die Miethe 
fol, je nady ber Lageı bes Binnieis, atıf 1: 
. bis 10 Dollars per Tag normirt werben. 


REED 
(Wie viele Gier vermag ein 
Haushuhn zu legen?) Eine Henne bat 
in ihrem Eierjiode im runder Zahl ange: 
nommen nur 600 Eierchen, die fie ent: 
wideht und Tegen fanı Bon ben 600 
Eiern Iegt fie, wenn e8 gut.gebt,, im \erüien 
Fahre nach dem. Ausbrüten etwa !20..Stüd, 
im zweiten 120, im.britten 135, im vierten 
115, die folgenden vier Jahre nimmt bie 
Zahl der Gier, ftetig um, 20 ab wıd im 
neunten Jahre legt die Henke im beiten 
alle nur 10 Eier. 
Uebereinftimmung zwifchen Futter und Zeitung 


baben will, hält fc feine Henne länger als 


vier Jahre, e8 wäre denn ber feltenen oder 


wertbuollen Race halber, der fie angehört. 

An NBeifkirchen (Ungarn) Fand in 
bem Lokale der Weinbaugefellichaft eitre Ver: 
jammlung zum Zwede der Beihidung ber 
Wiener Weltausjtellung ftatt. Die. Verfamm: 
lung war jebhr zahlreich befucht und wurden 
60 Anmeldungen mit circa 300 Bouteillen 
Wein, 50 Bouteillen Branntwein und ver: 


Ihiebenen. Objt: ‚und Traubenforten, jowie 


mit Honig und Weinflein aufgegeben, 


©riginal-Recenfionen über die „Victoria“. 

Bictoria, illuftrirte Mufter: und 
Modezeitung. Berlin, van Munpden. 
Unter den Wuiter- und Mobezeitungen, mit 
welchen unjere Damenwelt fo reichlich ver- 
jorgt wird, it es Pflicht, immer ‚wieber auf 
diejenigen Journale. aufmerkfam zu machen, 


Ip lie das erufte Streben | baben, TR 


warte, | 
Pi 3elehrenden und Nutörhäfteiiden. 


Wer alfo eine richtige ! 


und Schönheitsfinn kowoßt in ber ua 
als der weiblichen Arbeit zu fördern. M.; 
diefen fünmen wir nicht umbin, Se r Vic 
toria“ zu vechnem;>ein Matt, 

noch außerdenn durdy gute Kan 

fäbe, Novellen u. f. w., fowie durh-ben hr 
billigen reis, (22',, ‚Egr. ro, Br 


(Dentfee Roman- Beitung.) 


Eingefendet. 


Biberb ad (Württemberg,) In ber jüng- 
iten Sigung des Gewerbe-Bereines wurde 
der Antrag geitellt, bie „Allgemeine Slufixivte 
Wiener Weltäustellungs- -Zeitung über bie 
de ber Wiener Weltausftellung für ben 

erein anzufchaffen, ogegen aber ton ver: 

jhiedenen Seiten entichieden @infprud. er: 

been wurbe,. namentlicy er£lärte das Aus- 
Gugmitglied Güntter Staib, Heraus: 
geber des „MWochenblattes für Bapierfabri- 
fation*, daß auch ihm Probeblätterdieies 
Blattes zugeitellt worden feien, ‚er aber biefe 
Zeitung für die Jede bes Bereined nicht 
praftiich halte, folde jei in einem Gtyle 
rebigirt, bes@üich lie ein größeres Bubli um 
nicht „gut eigue. und niäht--allen-weritändlich 
jel. Dagegen empfehleer dringend 
bie feit Auguft 1871 beitehende „Wiener 
Beltausitellungs- en ‚ Gentral: 


enipfieblt. 















Drgan für ‚bie Weltausitellung, 1873 Wien, 
Stadt, Kınnpfgaffe Ver, 2 Herausgeber Karl 
Exnifäret, Blair von %, Ch Schreyer, 


welche, durch ‚ihre allgemein Aapli Tendenz 


und gedie A auch jedem Geihäftsmanne 

verjtändlichen praftifchen Anfjähe jo allgemein 

Anklang finde.,s— Der Antrag, diefe Zeitung 

Ainzufdht ften, witrde dann At immig an- 
genommen. 








Anzeigen. 


Neue Badifihe. Tankes; Yeitanz 


Mannheimer Anzeiger 
es a noeh dem Mannheimer Unterhaltungs-Blatt. | 
BEER Seitung vedigirt von Dr. Jo Tef Stern. 
eh Saal in Grog-Royal:Format. — Aiflaige 9500, 
‚Fir das Deitte Quartal 1872 (Zuli, Auguft September.) 
im Berfage It. 30 ke. — %6 Sge., auswärts 2. II Kr. — 1 Che. 8 Sgr, 
RER die 5spaltige Ketitzeile 6 kr. — u. x Ser. 


_ „nierzu labet ein bie 


Mannheimer Bereins-Brukerri, 





(Für Ban ge und ten denn ber N ner ” bie RE den Aufkzagpebern gegenüer seh Berner) 


a Sichere Hilfe 


für. Leidende. ag 
offene Wuuden, Gicht, Shen: N 


matismus, Da a f, en 


leibs = Befchwerden, if u 
Bee ni ER 


bartnädige Uebel werden de 

‚beifk dıtrd$ meine in ach 
bewährte Heilmethode. Dehaudfun 
brieflich. Die Mittel Hiefere ich felbit 
2 A zu einem Preife, ber auch bem 


5 ben Gebraud | 
FE a ch beglaubigte ate Zeuge 


n En Adreffe: w 
Professor Louis Denen | in Köln. 





niin. | “Hl 
ij" | "un" 





a 


Liebig Company’s. Hleisch-Eixtract | 


aus 'FRAY-B TOS PPO-AmIEES 
u EN ( ). 


‚Nur ächt 


wenn jeder Topf unäsakiha Unterschriften trägt 
und auf der Etiquette der Name J, v. Liebig in | 
7 blauer Farbe aufgedruckt ist. 


| Du Das Publicum wird dringend gewarnt, sich nicht anstatt | 
| der obigen Waare anderes, am Märkte erschienenes Extract 
in ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- | 
schieben zu lassen, [a6] | 


En gros Lager bei den Gorrespondenten der Gesellschaft: 


Herren Bolleth & Böschel, Nürnberg. 
Herren G. P. Apel, Schweinfurt. 





71 Modaillen, Patente und Preife 





Zur Reife-Saijon 
haben, wir eine bebeutenbe Preiser‘ 








von Deutichland, Frankreih, England x. mAßigung nachitehender Inftrumente ein“ 
treten faffen und verfenben jolde gegen Ein? | 


Gehrüder Dittmar 
Mefjerfabrifanten in Heilbronn 
empfeblen: 


fendung des Betrages oder Nadhnahme. 


DEE KRrimmitecher 


GCampagne und Marine incl. Lediretuis 
> zum Umbängen, früher 12 Thlr., 


DEE Neije:-Fernröhre 





tenmefjer, 





Deculir = pi Beredlungsmefler, |? Thlr., jet 4 


Garten-Scheeren, Baumfägen. 
Neueite, ehr praftijche 
Prlanzeufprigen 
mit und ohne Schlaudı, 
und biele andere 
Gartenwerkzeuge, 


I 2 Batoneee anervide, früher 8 Thlr., 
ebt Dd 

I Blarändken mit 12 reizenden 
Bildern 2 Thlr. 











größerung incl. Präparate A Chlr. 
Gebr. Strauß, Hof-Optiter. 





i ‚ 
0 & Deffertmeffer & Habefn, 
Balden-& Federmelfer, Odheeren ete. : 


Juice ‚Gatalog'und PrissCkigndt 
gratis, | 


Gebr. Ditindr! 


Hauer’s berühmte, um ichäbliche 








London die 


(223) |durh das alleinige Depöt für Bahern bei 
Einzige. Medaille für Gartengeräthe, 


‚Albert Schaezfer in Amberg. 
Te ‚Eymnothrix latifolin, 
Werben en, ‚|nees prachtvolles Biergras, 









12 Stud 3 fl. - kr. pfiehlt & Stüd 24 Mr. 
am Bereins-Centrale Franendorf. das Vereins- Centrale Frauendorf 


” Drud von Rirfhbaum & Schuh uf Saünden. U Reag von Eugen 3 für. 
u= Mit einer Ep ne tr Ortioge win 


7 i 4 # } N | | % e-) 2 
u ' ö aT, g = = # = 2 
Fr E Sog BE wi “u Dr. “ Pe ie ur “4 - 1 zu us A 











1500, 155 mal 1809, 318 mil} 
1500, 4100, 451 mil 300, 200; 
1575 mal 100, 210 mal SO, 60, 


Univerfal-Doppel:Peripective für Theater, 





jet 7 The. 


in eleganter Metallarbeit (3—4 Meilen) die | 
Gegenftände ur ERICHNER laffendb, früber 


ea BR Briffen mit Eryflafl-Jlafer 





a“ Ttikröscone nit LON RR | irre Eimnenlung 


Nafirmefler für jeden Bart, Streich Berlin, Ätnfer den.Linden.. Nr. 44. 


neben seinem Original-Loose ‚auch den 
mit dem zer Yersehapue Ori- 


‚Blecbten-Salbe. je 
BEN jede Art Slechten, bie in zabllofen 
Fällen auch da Heilung, bewirtte, wo Jahre 
lang vergeblih Hmirt wurde, tr- Töpfchen A| 
erhielten bei der Meltz Ansftellung ini fl. 48 fr. incl. Verpafung. Ächt: zu ‚beziehen |, 








‚Interessenten prompt und um 
I sirengsier 
heit. 

‚einge auf eine Post 


Meuejte Karieläten Sid —Ih-18: 6 führt von Lafjeaur in Montevideo, em: 








Bauc nn m ag en und ee ‚nftient 





Neue 





GE RER 
Häapt-Gerind 89. ' 5 |Die Gewinne 
360, 000 Mark tirt 

Neue Deutsche garantı | 
Reichs Währung. ‚der St aat. 
Einladung zur Betheilig-] 


ungan die Gewinn-Chancen | 
der von der Landes-Regier- 
ung garantirien grossen 
Geld-Lotterie, in weleher 

über 1 


2 Millionen Thaler 





sicher gewonnen werden 


müssen. 
Die Gewinne dieser 'vortheilhäften 


Geld-Lotterie, welche plangemäss nur 





60,000 Loose enthält, sind folgende: f 
nämlich 1 Gewinn ev. 360,000 Mark 
Neue Deutsche Reichswährung oder 
120,000 Thir. Pr. Crt., speciell 







| N en 80.000, 20,088, 25,000, 7 
all 15,00 
6000 , 






4000. 3000, 38 mal 2000, | 


















>50 20,500 mal 47, 9225 mal 

40, 31, 28 & 12 Thaler und 

kommen solche in wenigen Monaten in[6 

Abtheilungen zur sicheren Entscheidung. 

‚Die erste. Gewinnziehung ist nam 
lich auf den 





»5ten und 26ten Juli a, #1 


festgestellt und kostet hierzu das 
zanze Original-Loos nur 4 
Thl., das halbe nur 2 Th, 
das viertel nur 1 Thir. und 
werden diess vom Staate garan- 


'tirten Original-Loose (keine 


verbotene Promessen) gegen fran=- 
s Be- 
stvor- 












irages oder gegen 


schuss selbst nach den entfern- 


testen Gegenden von mir ver- 
sandt. | 
Jeder der Betheiligten erhält von mir 






liche Eee ennuteeton 
dent esandt.,,, f% 


Die Peer ind Versendung 


der Gewinngelder | 
erfolgt von mir direkt an i 



















Versahmiege - 


= Jede Be kann man einfi ach 


nn Hechs: 


| a Won u Compto in Hambußs 


Gegründet von 30h. Eu. Tüch 


5 RL, EN 








—— en er r 
” u > —, u. ri n 
E 


nn Tuner 
24 


-. 
» » 
Kar 





Vereinigte ' e 





Alfgeiine deutiche. Bartenzeitung, Ob Mbauırfreund, Bine“ in Sauernzeitung,) 





Dieje Beitichrift, das Organ eines nn; Der Jahrgang beftcht aus 52 regel- 
über 4100 Mlitglieder zählenden Herausgrgrbe mäßig wöchentlich) ir geoh Omari 
Bereines, enthält fortwährend bas von ber erjceheinenden Nummeriv mit vielen 


Neuefe md Nüglichfte über 


a m» prakt. Gartenbau-Gesellschaft in Ki 


mirtäihaft u. f. w. in Originals 
Miürheitungen , und ift  befhalt 
jedem Gartenbefiger, Kuuft- und 
Handeldgärtner, Blnmifen, Ges 






Franendorf. 


en - — en en —— u . essen 





‚Redakleur: 
KBugen HUurst. 


Nr. 29.' 


— TS u 


Beilagen, Der jährliche Aborntes 
mertöpreiß beträgt im Yucihandel 
mr 2 fir 24 Pr. oder 2 Rh, 
15 Nor., durch) die Poft Galbjährig 
ı fl. 1688, oder 22 Sor, Direkt 
burhdenBerlaginfrauem 
dorf (Bofl Viledofen in Nieder 
bayern) mittelft Trace » Marten 
ganzfährlich 3 fi. oder, 1: Mtälks 
“1 Sm. oder fl. d, D. Dankuoten. 


"M. Juli 1872. 





Bartenbau,; 


Vermehrung und Behandlung der 
Hlozinien. 
Die Ofoeinien gehören. ohne Zweifel zu -den 
Ihönften und interefjanteiten ‚Ziergewächien aus der 
reichen: Familie ‚der Gesneriaceen ‘und werden jet in 
Deutjchland allgemeiner kultiviert und beobachtet, Die 
Ölprinie der Blumiften: ift bekanntlich! eine durch 
Kultur gewonnene Hybride, aus verjchiedenen Varie: 
täten ber Gloxinia formosa, die urjprünglich- aus 
Brajilien ftammt. 
hr Habitus fi zır bekannt, „als-dag ich ihm zu 
[hildern brauche; ihre Grundlage ift eine plattrunde 
Wurzelfnolle von ziemlicher Zähigkeit, vom deren ges 
funder Ueberwinterung und rechtzeitigem regelrechten 
Antreiben ber ganze Erfolg der Kultur abhängt. 


- Die meilten ‚Glorinien:Barietäten müjfen eine 
dreimonattidh Ruhezeit, haben, um jchön zu blühen, 


+Die Vermehrung der Sforinien geihieht am Beiten 
durch Samen. Der Same wird mäßig dünn im Januar 
und Februar, in: flache Näpfchen: mit jandiger ‚Haibes 
erde gefüllt, geläet,und man thut: amı Beiten, wenn 
man den ansgejäeten Samen gar nicht bevedt. Die 
Näpfe werden dann in einen warnen Mijtbeetkaiten 
ober auf, ein Warınbeet) in’s Warmbaus, gejtellt und 
immer mäßig tencht gehalten. Nach ungefähr 14 Tagen 
zeigen fi fi die jungen Pflänzhen und find Aud, fehr 
bald jo weit herangewachfen, daß jie piquirt werben 
 Lonnen. Die beite Erde zum Gedeihen' der Glorinien 











it wohl ‚folgende; 2 Lheile Lauberde, 2 Eheite ER 
erde,.1 Theil Schlammerde, 1-Theil furzer verrotteter 
Mijt, 1 Theil Sand und etwas Hornfpäne und zwar 
darf bieje Peiihung nicht zu fein durchgefiebt werben, 
damit das Wajjer immer gehörigen Abzug hat; über: 
haupt. muß für gute Drainage im Topfe geforgt wer: 
den. a) mehrmaligem Auseinanberpflanzen find 
nun, die Sämlinge fo weit gediehen t, daß fie in Töpfe 
gepflanzt werben ‚können. Sel tverftändfich behalten 
die bis hierher fultivirten Gforinien jtets die nöthige 
Bodenwärme und müflen. fo nahe als möglich unter 
dem Slaje jtehen, damit jie ja recht viel Licht befom- 
men, aber doch auch vor den brennenden Sonnen: 
Irahlen gejchügt werden, denn gerade jet müffen jie 
jorglich, behütet werben, da .jie, in diefem. Stadium 
namentlid; den Verheerungen des Blafenfußes ausge 
jegt jind, den manınur mit Tabafsräücherungen nad): 
haltig vertreibentann, der aber keineswegs die Krank: 
heit der Blätter auf die Kuolle überträgt," fo- daß man 
getroft das nächte Jahr die Knollen der: Trank ges 
wejenen Pflanzen wieder einpflanzen Tann, 

Dis die Glorinien wieder anfangen zu blühen, 
verfäume man sicht, fie -inimer gehörig zw fpriken, 
überhaupt für felichte Quft zu forgen. "It der Blüte: 
zeit Taffe man aber das Sprigen weg, da fonft' die 
zarten Blüten zu Teicht Leiden würden, ’Ich erwähtte 
nochmals, day man gar nicht‘ forgfam genug‘ ein 
fan, die Blumen und Blärter vor Sonnenjtihen zu 
bewahren, da fie fonft Brandfleden und Verunftalt: 








Bi ungen Setommen, denen" dan 


- Pflanzen aus Blattjteklingen ‚vermehren. 


i pP 
£ eh pr j en, 


er .e, Be an »s 2, 
’ ‘ . 
u 


folgt.’ | 
Töfung von Hornfpänen oder Kuhdünger befommt 
ihnen ehr gut. Sobald aber die Tehte Blüte eines 
Srempfares zu welten beginnt, 


Zeit Iafjen, vollends gut auszureifen. Endlich "tet 
man das Gieken ganz ein, die Erbe trodnet voll: 
ftändig aus und das Laub verborrt-ebenfalls, gänzlich, 
Von diefem Nugenblice an Fan. man num die Knollen 
aus der Erbe nehmen. 

Nady meinen Erfahrungen ift e8 am Geratheniten, 


die Knollen in Käften oder Körben nicht zu die auf- 


einander gepadt, womöglich zwijden trodenen Sand 


> ‚gelegt, an ben gefünbeften trodenften Ort eines Kalt: 


haufes. oder ; in’ einem froftfreien trodenen Zimmer 


viel Rafler und. ein öfteres Begießen mit einer. Au i 


- muß man allmählich 
- mit dem Begiepen abbreden und hierdurch der Knolle 


n gewöt nich hu EN 
Während: ber Blütezeit verlangt die Glor ie. 3 





u 


aufzubewahren, wojelbjt fie nun, ohne einen Tropfen 


Wafler zu befommen, verbleiben, bis zu dem Zeit: 
puntt, wo man fie wieder antreiben will; Br gi 

Die durchwinterten Knollen werben dann wieder 
im Februar in Töpfe gepflanzt, doch fo, daß die Knolle 
ein wenig. über der Oberfläche der Erde im Topfe 
fihtbar. bleibt, und auf ein warmes Beet geftellt; 
anfangs begiet man fie nur fehr fchmwach, fobald aber 


37 die jungen Triebe erfchienen find und zu wachen an: 


fangen, ift Feine Zaulnig mehr zu befürchten und man 
muß fie häufiger begießen. Sonft tt die Kultur bie: 


felbe wie bei den oben. erwähnten Sommerpflanzent. 


Die Glorinien Laffen jich auch gleich vielen andern 
Die ge: 


eignetfte Zeit dazu ift im Juni, damit ich och ges 


ee Be große Knollen am a bilden” Fönnen. 


(Bert. Br. ) 





Be die Keibenfact bei her Hactenbeftelkung 


+ Unbegreiflicher Weife fieht man „bei Bejtellung 


“a ui; Gärten und: Gemüjtfelvder noch wielfach die breit- 


würfige Saat: gegenüber der Neihenjaat zur Ausführs 


- ung ‚bringen, ‚Ganz abgefehen von allen, jonjtigen 
_ mit der Reihenfaat verbundenen Vortheilemfollte jhon 


einzig und allein die. durch jie „bewirkte Arbeitgerjpar: 
iB ihr bei der Gartens und Gemüjekultur gebührenbe 





Geltung verichaffen. Oder erforbern ‚die ‚breitwärfig 


gejüeten Gartengewächje. ac. nicht jehr viele Arbeit ba> 
burch, daß fie jümmtlich, mit der Hand gejätet werben 
müjjen ? Und tritt dann nicht gerade zu der Zeit, wo 
‚die Arbeit des Jätens nothwendig wird, mande andere 
bainalige Arbeit in bebenkfiche Concurrenz mit ber- 





dur das 


‚ befeitigt, - fondern der Boden nod bazuı dollftändig ge 
- Ioedert. 






td durch das "mühfelige ı ca gäbe: äten 
die ye glücklich befeitigt,' jo ift- der Bo en 
elange Umbertreten tmd Umberrutfch a: 

jo fejt umb sen. dag an eine gebeihlide 
Einwirkung ber -— auf denjelben gar nicht Be. 
mehr zu denten ijt. — | 
Bile ‚ganz fl) abe 


‚ gejtaltet fich die Sad, Br" 
wenn man bie fämmtlichen € I 


\ämereien in Reihen jäct? 


Sobald ih Unkraut zeigt, greift manı zur Hade-und "+ 
in allerkürgefter Zeit ift dasfelde: mittelft Taum in 
Anfchlag zu bringender Arbeit nit. ‚allein gründlich Er 


Keine - einzige Kulturpflanze wird hierbei-in a 
ihrer Entwicdlung gejtört, wohl aber alles ‚Gedeiben RG 
jehe gefördert; die Erzengungstoften werden niedriger 
und ber Reäinertrag höher. * 

Die Annahme, als würbe bei ber Reihenjaat >: 





weniger geerntet, ‚it durch ‚wiel Has, genane, ‚Ermitte- 9 
(ungen als nicht zutreffend 0 t Bejeitigt und Nie N 
mand, der jie bei Beftelfung E Gartenfrüdhte i AR 


Anwendung gebracht hat, if bis jet wieder uns‘ > 

getreu geworden; wie denn auch noch Niemand diebit  — 

der Keldbeitellung "einmal eingeführte Neihenfaat, | 

vorausgejeßt, daß. er mit Nachdenken und Sadjfennt: 5 "2 
t 









ii zu Werke gegangen it und für Beihaffung' eines | 2 
guten Drills Sorge MAP run vnne Mn > Ve 
ben dürfte. | I \ v2 
ee 15 Schnifftand" 1% 
" Diefe, Zwiebelart bildet grasartige Büschel, Pa I 
immer grün bleiben, Beim Anbaue zertheilt man Mi. 
die alten Stöde, jedoch, nicht „zu ‚Kart, und. ma £ 
bicht ftehende Cinfaffungen , welche nur dann umge- x 
pflanzt werden, wenn diefelben zu breit ober zu lüden- ’ { 


haft oder mit Unkraut durdgiwachien find. Der Schnitte 
(auch Liebt fchweren, feuchten Boden, kanıt auch etwas N 
im Schatten ftehen, ftixbt aber auf trodenen Pin ) 
bald ab.’ Er wächlt jehr tar nach einer RE EN 
Brig öfteres en bleibt er ftets zart. a 
IPRTIARN Fügen“ ER 
er ‚f art >. yet 
Für die gute Entwicklung des Spargel 
wird von einem erfahrenen Spargelgärtner das aan: 1 
währende Auffüllen mit Erde jedes Jahr at Des 
jtetigen Emporjteigens ‚der Triebe te 















| Aflnftrirte Berichte über Gartenbau des pomo:» 
fogifchen AInftituts in Mingelheim.) Bon diefer Zwei: 
mönatihrift ijt das 5. Heft des 2. Jahrgangs erfhienen, welches 
mehrere ausnehmend gebiegene Auffäge und mehrere prachtvollit 
ausgeführte Lithograpbien und Gemälde enthält, abgefehen von den 
vielen Holzihnitten. im Zert. Boran finden wir bie Befhreikung 
und ben Plan einer Burgıuine, welhe ein liehliches Gewächshaus 
itt fich Birgt. Der modernen Teppichgärtnerei ift Mechnung ge: 
tragen. Robdigas befchreibt ben Phlox Baron v. Deden, welder 
zugleich in Koloratur vorgeführt ift., Wir treffen einen Bavillon 
don Tannenjpigen, Reifebefchreibungen, Abhandlungen über bas 
Leben, bie Kultur. und Vermehrung der Yarınkräuter, über Ein: 
fafjungen, Baumfjhulfulturen, Gemüfebau, Rofenwilblingzucht, 
Miscellen und mehr Anderes, 3. B. Gartenmöbel. Die illumi- 
nirte Kumfibeilage Dioscoreae var. ift ein wertbuolles, blenbenb 
Ihönes Blatt; Mit diefer Lieferung bat das Jonrnal wieder einen 


erferinbaren Schritt nach Vorwärts gethan und Tann nun behauptet 


werben, baß jelbes palaftwiirdig if. Mebakteure find: das: pomo= 
Togifhe Inftitut Ringelfeim (Herr Direktor Baron v. Deden, 
von weldem jebes Heft vollendete Artikel enthält) und ber be- 
rühmte Herr Emil Robdigas, Profeffor der Botanif und Ge: 
neralfefretär in Gent. : Diefe Zeitung ift durch jede VBuchhanb: 


Obft- und 


Die den Früchten der Pflaumenbäume 
insdefondere fchädfichen Infekten. 


Die Zwetichen: und Pflaumenbäume. blühen faft 
alljährlich ; reichlich und ı.dacdy. gibt es: „befonders in 
manchen Gegenden und Lagen nur in jeltenen Jahren 
eine ergiebige Ernte. ; Diefes; rührt: weniger ‚von ber 
größeren Empfindlichkeit der Blüten gegen die Witterung, 
ingbejondere gegen. Nebel und Blib her, wie man fo 
oft behaupten hört, jonderm von unterfchiedlichen Kleinen 
Beinden, welche uns un: die angehoffte Ernte bringen. 
Unjere Pflaumenbäume. haben recht fchön: geblüht, das 
Wetter war. günftig- und wenn. wir. nachlahen, be: 
merken: wir, daß die sruchtEnoten anfchwellen, daß 
viele, Blüten: Frucht angejebt haben; fjehen wir: aber 
ehwas, später dazu, jo gewahren. wir, leider: ehr oft, 
daß die Kleinen, Früchte nicht recht. weiter" wachien, 
kaum erbjengroß abzufallen ‚beginnen und das‘ geht: jo 
fort, .bi8 wenig oder gar keine ‚Srudt mehr. am Baume 
bleibt. - ‚Betrachten wir solche abfallende Früchtchen 















0 gemauer, ‚jo werden wir im jedem. einen fehwarzen 


 Bunkt finden oder ein Loch, aus dem ftinfender Un- 
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euehes 
aus der darten- und gärtnermelt 
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we zu beziehen und foftet, wie wir fchon öfter mitgetheilt, des 


Kabres 6 Täler. oder 10 fl. 30 kr., was gegenüber ben großartigen 
Leitungen biefes Unternehmens fogar billig zu nennen ifl. Der 
Tert iit airf drei Spalten breifpradhig: beutfch, franzöfiih und 
englijch. 

(Das weißgefüllt blühende Scharlach : Pelar- 
gonium,) Wie erinnerlid, wurden von einer jähfiihen Hanbels- 
gärtnerei im vorigen Jahr ein paar Scharlad: Pelargonien: 
Varietäten mit gefüllten weißen Blüten im hohen Preis 
ausgeboten, hinterher erwies fi aber biefes Angebot als ein 
Humbug;, bie Varietäten haben nicht, eriftirt. Sept hat fich bie 


renommirte Hanbdelsgärtnerei bes Herrn Rudolf Abel in 


Hieking bei Wien herbeigelaffen, Jebem, dem es gelingt, ein 
ihön rein weißes, gut gefültes Pelargonium zu erzeugen umd das 
er ihr ald unumfdränftes Cigenthum überlägt, einen Preis von 
Tanfeird' Gulden: öflerr. Währung zu zahlen. Wir wünjdgen den 
beiten Erfolg, ein weißgefülltes Scharladh:Pelargonium wäre Dem 
Sinne des Blumenfreundes fo innig zugeihan, iwie etwa eine 
blaue Georgine ober grüne Nofe, welche beiden übrigens mehr 
als Kuriofität gelten würben, während bas gefüllte weiße Scharladj- 
Belargonium eine Novität von wirklich hervorragender EN 
wäre. 


einbau. 


ratl) herausflieht. Wenn. wir ein. jolhes Früchtchen 
öffnen, ‚jo finden wir.darin meijtens je eine Yufammen- 
gefrümmte „gelbliche, Larve. Da ift man, nun gleich 
mit der Erklärung fertig, diefes oder. jenes Wetter, 
ober... gar diefes oder: jenes Zeichen fer jhuld, daß 
die Zwetichen. jegt Schon wurmig werben. Allein, dem 
ft „nicht: fo,. genauere Beobachtung belehrt: ‚uns bald 
eines anderen. 

Wenn man zur Zeit ver Pflaumenblüte genau 
aufpaßt, jieht man. um die Blüten ganz Eleime Dlatt- 


 wefpen: fi herumtreiben ,, ‚aucd wohl ji, paaren, 


Beubachtet. man. weiter,, jo. wird. man das Weibihen 
beim Brutgefchäft finden. E38  fticht mit, feinem Leg- 
rohre in den; Blütenkelh und legt darin ‚ein winzig 
fleines Ei ab und biejes fettes jo lange fort, bis, es 
alfe feine Eier, deren jedes Weibchen mehrere Hunderte 
trägt, abgejegt hat... Das Gejchäft geht jhnell, Taum 
eine Minute ift zur. Unterbringung eines Eichens er- 
forderlich..- it das Wetter günftig, jo .geht.e8 um, jo 
vafcher und gleichmäßiger; ift.-e8 regmerifch zur Zeit 
ver Pflaumenblüte, -danır wird e8.unterbrochen, doc) 


benugen die, Weipen jede günjtige Zwijchenpaufe, ihre 
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Gier unterzubringen. Bald Friecht aus dem Ei bie» & 


Larve und jie wächjt mit der Frucht, indem fie fi 





in den nocd weichen Kern einbeißt ‚und, biejen aus: | 


frißt.. ft der eine Kern zur Ernährung richt hin: 
reichend,. fo verläßt die Larve wohl auch die Frucht 
und frißt jich, ‚in eine nebenbefindliche ein. Hat die 
Sarve ihre volllommene Ausbildung. erreicht, was in 
46 Wochen der Zall ijt, jo Fällt die bejchädigte 
Srucht ab, die Larve verläßt jie und begibt jich im bie 
Erde, wo fie ein eirundes braunes Gefpiniit derfertigt, 
in ‚welchem. jie jo lange liegen bleibt, bis jie fi in 
eine: Puppe, verwandelt, aus welcher; wieder zur Zeit 
der Pflaumenblüte die Weipe hervorbridt. » Diefes 
IHädliche Infekt, das uns wie gejagt unvermerkt dfters 
um die ganze oder doch theilweife Pflaumenernte Bringt, 
nennt, man die Pflaumenjägemweipe. (Tenthredo 
fulvicornis .Kl.), 8 :ijt. ‚eine. dev Keiniten Arten aus 
ber an "Schädlingen jo, reihen Familie der Blatt- 
weipen. 

- . Manchmal‘ hetifigt diejes Tleine Tchierchen, die 
Ernte der Pflaumen namentlid, ‚der edleren ganz zu 
bereiteln,.. Zwetichen ‚bleiben cher, ‚aber. auch. nicht 
immer davon verichont. — 

Nun finden wir aber, daß jich die übriggebliebenen 
Srüchte weiter entwideln, gefund find, umd feft am 
Gtiele jigen; bald aber müfjen wir.bemerfen, da bie 
Srüchte neuerdings anfangen abzufallem und zwar mit 


ven Stielen und diejes dauert jo Tange an, bis fie 


halbgewadgjen find. Wieder wird dem Wetter bie 
Schuld gegeben, befonders dem Blik. Sieht matt 
aber genauer nah, jo wird man finden, daR die 
Sruchtitiele förmlich abgefchnitten find und daß fich 
unmeit des Stieles an der Frucht ’entweder eine dunkle 
Stelle befindet, nach deren Deffnung matt ein’ weißes 
Et beiherkt, oder es ift ein Loch it der Frucht und 
eine Larde darin, oder die Larve hat die Sigg bereits 
verlajjen. 

Torfcht man dem Urheber viefer oft ehr argen 
Berwüftungen emfig nah, jo wird man bald‘ hier 
und da einen Kleinen glänzend Fupferfärbigen Mürfjel- 
fäfer bemerken, der damit bejchäftigt Äft, den Stiel 
einer Frucht mit dem Nüffel zu durchfchheiden, damit 
jelbe, nachdem er ein Ei darangelegt hat, zur’Erde 
falle; — die aus dem Ei Frichende Larve Tann 
nur dann gedeihen, wenn die unveife Frucht, inder 
jie lebt, abgefallen ift. Nachdem nun die Larve’in 
diefent rüichten burch 5 bis 6 Wochen. gezehrt Hat, 
bohrt fie fich Heraus, “um fich im'der Erde in eine 
Puppe und im nächjten Yrühjahr (manchmal er 
im Herbite) in den Käfer zu verwandeln. 





unter Finden, Moos u. dgl,, im Frühjahre benagen 
fie, Knofpen und Zweige, bis, die Zeit da ift, wo jie 
nenerbings dem Fortpflanzutrtgsgefchäfte obliegen. Diefer 
zweite Pflaumenverderber, welcyer übrigens auperbem 
aud, in Kirfchen und Vogelbeeren feine Brut ablegt, 
wird. der Pflaumen bobrer (Rhynchites er 
L.) genannt. 

Nun haben wir noch einen pritten Feii a 
betrachten, ber die Pflaumenernte jchmälert und in 
manchen Jahren mehr oder weniger hänfig vorkommt, 
— rüber. Schon als die allgemeine Fruchtreife statt 
hat ‚ fallen Pflaumen ab, die anjcheinend  veif. find, 
aber theilmeife mit Roth gefüllt und 'meiftens noch) 
eine röthliche Raupe beherbergen. Diefe fogenannten 
wurmftihigen Pflaumen oder, Zwetichen werden ver- 
anlaft- durch einen Kleinen, grau und braun gezeichneten 
Schmetterling, der feine Eier einzeln an- bie noch 
unreifen Früchte ablegt. — Das austriechende Näup: 
chen Bohrt fih im das Fleifh ein und Tebt davon; 
die Frucht bfeibt am Baune hängen umd wächjt. fo 
(ange fort, ‚bis bie Raupe ausgewachfen: ift. — Die 
Raupe verläßt dann die Frucht und werjpinnt fich in 
Rindenriten und anderen Schlupfwinkeln, wird aber 
erft im Frühjahre zur Puppe, woraus ich alsbald 
der Schmetterling entwidelt.e. Dean nennt biejen 
Schmetterling den Pflaumenwidler (Tortrix fune- 





"brana Tisch). 


Die ‚genannten drei gyeinbe, richten | jajtı alljähie 
bald ber-, eine, bald dev andere, bald alle, mitigmmen 
sehr beventendeit Schaden an und doch bleiben fie umb 
ihre Lebensweife jenem, der nicht darauf aufmerkjam 
it und fi nicht Mühe gibt, der Urfache des Webels 
auf den: wahren Grund zu fommen, unbefannt. 

Um diefe Schadenthiere zu vermindern, 
wird Verfchiedenes angerathen:  Abfangen bet wer 
ichtedenen Snfekten, aljo der Blattweipen, Käfer umd 
Schmetterlinge, Auffuchen der Larven uud Puppen in 
ihren Verftesten, Sammeln ber angeftochenen ind’ ab- 
gefallenen Früchte u. |. w.; lauter Dinge, die ’nut 
im jehr beichränkten Maße und bei Heinen Gärten 
ausführbar find, — Ansbefondere Tann man durch) 
Abtlopfen'im einem untergehaltenen großen Regen: 
ichirm,' befonders "wenn biefes bei. trüber (aber micht 
nafjer)' Witterung! gejchieht, wiele ‚olche AInjekten in 
ihrem Brutgefhäfte ftören und fie vernichten. "Daß 
die Pflaumen an im gebanten Land ftehenden 
Bäumen beffer gerathen als an foldhen im’ungebauten 
ift wohl zum. großen. Theil die Urfade daran'"daß 
burdy die öftere Bearbeitung des Bodens die darin 






















‚Die im Herbft erjpeinenden Käfer Aber Be Er 
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 effntstiefen ‚Anfektenfarven und Puppen sam bie Ober: 
E> Mile gebracht und jo ben Verberben preisgegeben 


werben, Alfo NUmgraben der Bäume, insbefonders 
vor Winter, Reinhalten ver Bäume von Moos, 


Flechten und rauhen Rinde, zeitweiliges Belalten der 


Stämme und größerer Aefte wirb vieles 'zur Ber: 
minberung diefer und anderer Inekten beitragen. 
— Auffallend, ift 8, daß. in. eingezäunten Grund- 
ftücten, wojelbft die Schweine regelmäßig herumlaufen 
Lönnen, in jogenannten Sauhöfen oder Saugajjen, 
die darin’ angepflanzten Zwetichenbäume fait all: 
jährlich Srüchte tragen, ja oft reichlich, wenn fonft 
zund herum eine Mißernte ift. Daran ift aber. nicht 
allein die Lockerung. und. Düngung jhuld, das ge- 
Ichieht audy im ‚benachbarten Garten; aber bie ab: 
fallenden umreifen rüchte werben gierig von) den 
Schweinen verzehrt, die fihin der Erde verpuppenden 
Larven Hervorgewühlt, jonad bie Feinde ziemlich 
gründlich vertilgt., Auch im der Nähe.der Häujer 
tragen bie. Zwetichenbäume lieber, nicht allein weil 
fie einen gejchüßteren Stand haben, jondern überdies 
darum, weil bie ftets auf Fleiihnahrung Lüjternen 
Hühner jo viele Larven und auch volllommene jcyädfiche 
Snjekten verzehren. — 

Das Hauptmittel, mit diefen und anderen ver: 








berblichen » Feindein gründlich. aufguräumen, tft aber. 


die Schonung und Hegung aller von jolden 
lebenden Vögel, fowohl jener, welche zur Blüte: 
zeit die Injekten abfangen, als auch jener, welche ben 
Winter bei uns bleiben, jeden Stanım auf und ab: 
Klettern, die Zweige abfuchen, aus den Spalten das 
Ungeziefer hervorhnfen; aljo der Spechte, Meijen, 
Kleiber und Baumläufer. — Diefe zu begen, £oftet 
uns nichts als einige Brutkäjten aufzujtellen, am be 
fonders böfen Wintertagen einige Hände voll Futter 
zu ftreuen, die Vögel zu jchügen vor Raubthieren 
und muthrwilligen umwijjenden Bırben. — 


Namentlich, gegen das in der Erbe verborgene 
Anfektengejindel leijten aber Maulwürfe und Spik- 


Fr . mäule, NRaubtäfer u... w, die beiten Dienfte. 


ET PUT (Praft. Sandiv.) 


ch if Der "Anittenfirnu. 


Die Dritte serlangt' guten, nicht trodenen und 


nicht zu Iodferen Gartenboven und eine warme Lage, 
gedeiht: übrigens auch unter ungünftigeren Verhält: 
 niffen, trägt aber dann weder reich noch Schöne Früchte, 
Man Pflanzt Birn-'amd 'Apfelquitten und zieht die 
etwas empfindliche portugiefifche Birnquitte als Frucht 
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vor. Lebtere wird hochitämmig auf. Birnen veredelt, 
Die Sträucher fähtıman gewöhnlich frei wachjen umd 
nimmt ihnen nur das zu dicht ftehende Holz und die 
Wutrzelausläufer. WIN man aber Ichöne Früchte mit 
Sicherheit ernten, fo Schneide man alte Sträudjer zus 
weilen ftarkt: gurüd und forge durch DBejchneiden. für 
gutes Fruchtholz. Anzucht durch Ausläufer. 


Wirkliche  Frühtrauben. 

 Alswirklicherprob‘e grühtrauben bezeichnet Luca 8 
nachfolgende. Sorten, bei welchen. die MReifezeit, für 
Reutlingen; dejjem pomologijhes Injtitut: 1200 Bar. 
Fuß über dem Meere Tiegt, für’ das Jahr 1871 
eines der ungemäßigiten Fahre für das Gebdcihen ber 
Nebe — und eine gegen Nord, und Oft volllommen 
freie Lage, beigejegt find: Früher Muscateller, von 
Saumur (Ende Sept.); Commeliatvaube,. früher Dla- 
linger, früher Gutedel (Auf. Dft.); weißer Saijer: 

Gutedel (Mitte: Oft); Zalobstraube (Frühelevner), 
vothftiefiger Dolcedo (Anf.— Mitte OFt.); rother Krad) 
guiedel, Barifer Gutebel, [hwarzer Arbit (Mitte Oft.). 
Diefe Sorten Fünnen, wie gefagt, nad) Lucas’ Er: 
fahrungen als wirklih erprobte Frühtranben gelten 
und. werben überall bei geeigneter Wandkultur und 
wohl auch in Mitteljahren vollfommen und gut aus: 
reifen. 





Pomologifche und änslogifhe 
Notizen und Horrejpondenzen. 


(Bo aus mit dem vielen DObit, wenn allgemein 


fofchee gebaut wird?) möchte Mander befürchtend ein= 


wenden? Wir antworten: nad) benfelben Orten, wo jährlich viele 
hundert große Kähne aus Böhmen, gewiß noc, viel mehr Ei,en- 
bahn: Waggons aus Schleften, Thüringen ze. ‚mit ben verjhiedenjien 
Obitforten ihren Weg nehmen... Im, Berlin felbft werben. viele 
Taufende Wifpel böhmifches Dbit verzehrt und nicht geringer ıft 
bas Quantum, welches aus anderen fernen Gegenden Deutfchlande 
bieher gebracht wird. Diefer große Abjatınarkt Fünnte nur allein 
der Provinz Brandenburg mit ihrem meiftentheils nicht fehr. Frucht: 
baren Boden zur Gute’ kommen; wenn die dortigen Yandbwirthe es 
nerfirchen wollten, aus dem ausgejahrenen Geleife alter. Gewohn- 
beiten auszubiegen und bem Obftbau fi zuzumwenden, Sie hätten 
auch noch ben großen Bortheil eines billigeren Transported und 
fünnten anf biefe Weife von bem Berliner Markt bie von weit: 
ber Tommenden Konfurrenten verdrängen. Sehr bedeutend ift 
arıch; die, Menge an Badobjt, welche imder Hauptftadt Prenens 
verzehrt wird. Audy, dies fommt zum größten Theile aus, fernen 
Gegenden. Das Dbjt, was nicht gut frifch abzufegen it, dörre 
man unb börre &8 gut, und es wirb einen vortbeilhaften Abfat 
finden. Man koche die Pflaumen ein zu Mus, ats Aepfel imb 
Birnen ziehe man Gider, aus Kitfchen Kirfchfaft md Kirfchgeift, 
Alles dies: ift zu verwerihen. Cs ift nicht zur leugnen, daß: Diefe 
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Probufte nach der Ernte noch mande Mühe verlangen, aber fie 
tentirt fih und geftattet fogar das Perfonal: ber Heusleute zu ver: 
mehren, was. für viele Güter von Wichtigkeit if. Es it. aud) 
nicht allein Mühe erforberlih, fondern e8 müfjen aud .nodı be: 
fondere Ginricgtungen getroffen werben, iwie zum. Dörren bes 
Dbftes, zur Gewinnung von Eider, Mus sc. Aber biefe find fo 
wenig Eoftfpielig, daß daran Fein Anftoß gegen die Objtzucht ge: 
nommen werben fann.. Die größten Inkoften entjtehen durch bie 
Anpflanzung mit Bäumen, aber hier kann jidh ber Landwirth jehr 
gut helfen, indem er, um bie Bäume nicht Taufen zu mijjen, 
felbit eine Baiumfchule) anlegt,) die feinen Bebürfniffe genügt. 
Die Wildlinge bürften ihn nichts Toften, E8 wäre nur die Arbeit 
zu zahlen, bie auf Pflege, Wartung, Dfuliren zc. ber jungen 
Bäume zu verivenden if. Diefe wird fi für ben fünfjährigen 
Baum auf kaum mehr als 2 Sgr. belaufen. Hierzu tritt noch 
ungefähr 1 Sgr. für bie Ueberpflanzung ber Bäume nad dem 
Adler. E83 würden hiermit 1000 Obfibäume 100 Thaler 
bis auf ben Ader often, eine Ausgabe, die gewiß 


jeder Lanbwirth zu leiten im Stande fit. Beadtet . 


biefes bod! 

(Die pomologifchen Blätter,) herausgegeben von Karl 
Horazek, Lehrer bes‘ Garten: mb Weinbaues am pomologijchen 
Inftitut in Troja bei Prag, haben ihren zweiten Jahrgang be- 
gonnen, „Sie bringen zahlreiche Auffäke über Bomologie, Gartens 
und Feldbau und Foften im Buchhandel jährlih 3 fl. d. W. 








MittHeilungen über die Wafferfcheu. 
Bon Dr. €. 3. Kilian, Mebizinalrath und Profeffor in St. 
Petersburg 1819. 

(Beröffentliht von Henriette Davidis.) 





In Folge jchredlicher Leiden, welche feit einiger ' 


Zeit fo haufig durch den Bih toller Hunde jtattge- 
funden haben, kann ich-e8 mir nicht vwerjagen, in 
biefer jtark verbreiteten Zeitjchrift "ein? Heilverfahren 
bes bemerften Arztes mitzutheilen. 

Erfheinungen: Sit die Vergiftung gejchehen, fo 
vergeht einige Zeit, in welcher, der. Kranfe nichts 
jpürt. Endlich wird die fchon geheilte Wunde. wieder 
roth, ohne veranlaßende Äußere Urfache: Dazu ge: 
jellt ji Traurigkeit, Niedergefchlagenheit, Widerwillen 
gegen Speife und Tranf, ein gewiffer Grab von 
Bräune, wobei das Schluden gehindert wird, 

Mit einem Male kann. der Serante ‚keine. Flüj- 
jigkeit mehr jchluden, wirft bejtänbig Speichel aus, 
wüthet bisweilen, will beigen u. f. w. Diefe Krant: 
heit endet gewöhnlich mit Konvuljionen, die den Tod 
bringen, oft jhon in zwei bis drei Tagen. 

Urfadhen: Die Wafjerfcheu kann fi zu mehreren 
Krankheiten gejellen; die gewöhnlichjte Urjache der: 


Pand- und Sauswirthfdaft. 


Pflaumen) Die Pflaumen werden in Zwetfden (mit 
Tänglichten Früchten) und Pflaumen ober Damascener (mit tunden 
Früchten) eingetheilt. Man pflanzt fie in Hochs, häufiger aber 
Zwergftämmen. Zu Stragenpflanzungen eignen fie fi nicht, mit 
Ausnahme ber gemeinen Zwetiche, weldye man aber aud nur an 
durchaus geeigneten Lagen dazu anwendet. | 
(Eine gute Pflaume muß vereinigen): eblen Ge: 
ihmad, Fruchtbarkeit und leichte Löslichkeit bes Steines. vom 
Kleifche. Die Früchte find für die Tafel, befonders auch zu 
manchen Hausbaltungszweden fehr jhäßenswerth. | 
(ohannisbeeren.) mn jedem Garten follte eine Anzahl 
Kohannisbeerbüfche vorhanden fein,- bie, weritt richtig gepflegt, 
jährlich eine gute Ernte Tiefern. Die große, wothe ‚und weiße 
boländifche, fowie die rothe uud weiße Kirfhjohamnisbeere find 
die beften Sorten, \erftere zwei mehr fänerlich, bie beiben legtge: 
nannten von ganz füßem Gefhmad. Stedlinge pflanzt man in 
2 Zuß abitehende Reihen und 1 Fuß entfernt in ber Meihe aus, 
in 2—3 Jahren geben jelbe tragende Büfce. I 
(Stachelbeeren.) Houghton und American Seebling find 
zwei werthuolle Arten und ziemlich frei von Mehlihan, Stadel- 
heeren find ftets im guter. Kultur zu, Balten umb, tüchtig zu 
büngen. | * 
(Die Hafelnuß Galifornica) ift eine jeht intereffante 
neite Sorte mit etwas bünmer, aber auffallend Ianger Frucht, 
büfchelmweife tragend,. | Hi 





felben aber ift Vergiftung durd, den Speichel wüthen- 
der Thiere. RE 
Wefen: Der Sig diefer Krankheit ijt. mehr uder 
weniger ein Schmerz in irgend einer Sehne des Kür: 
vers, daher Verlegungen von Sehnen die Epilepfie 
am Grften beroorbringen, wodurd der defannte 
Krampf im Halje entjteht. u a Ju w | 
Heilverfahren: Man befeitigt, zuerji ‚die Urfache 
ver Krankheit, jodann den Schmerz der, zunächjt ans 
gegriffenen Sehne am Bejten dadurd), dak ‚man bie 
Entzündung bderfelben bewirkt. Vor allen Dingen 
jude man den Ausbrud, der Krankheit zu verhüten. 
Die Mittel dazu find im Allgemeinen; a 

a) Vorerit Iege man oberhalb des verlegten Theiles 
feite Binden an. 

b) Zit ein gefchikter Chirurg vorhanden, jo Laie 
man jogleich "die /Jebiffihe Stelle ausfhneiben. 
Außerdem  walche man. die unbe, fofort mit 
starfgefättigtem Salzmwajjer oder Seifenjieberlauge 

aus, made rings um die. Wunde. bintige, Ein- 
jchmitte, Tege»einige Schröpftöpfe, darauf und, lafie 
fie: fo lange ziehen, bis alles Blut an,der Stelle 
ausgefogen ift. Hierauf ftreue ‚man Schieppulver 










in die Wunde, zünde vaffelbe ai, lege fodanın 
ein’ spanifches 'Fliegenpflajter darauf mb Lafje 
‚bie Stelle ganz auseitern. 


rs von-dem Sohne des vorbemerktei Dr: €. 6, 
x Kilian, gleichfalls praktifcher Arzt. 

„Sardei;  ijt ıfeit einer Meihe von ahren im 
Rußland, namentlich im Drel’fchen Gouvernement, alle 
urcht vor dem Bi toller Hunde verfhwunden, indem 
aan. dort-ein Mittel-dagegen tennt, welches ganz uns 
trüglid fein fol. Es ift Folgendes: 

"Mah Tamnıle, am Beiten im Augujt, ‚die Wurzel 

Wafjerwegerichg »— 'Alisma' plantago L, und 
Fe: fie gänzlich von Schleim und Erde. Sodann 
frocine man fie an der Sonne, nehme eine bis zwei 
ftaxfe Wurzeln, drei,oder mehr Ihwächere, zerjtoße jie 
zu Pulver, jchütte davon auf ein Butterbrod und gebe 
jolches dem Kranken zu ejien. 

Der. zweis, höchitens, dreimalige Gebrauch diejes 
Mittels Soll hinreichend fein, bas Gift dea tollen 
Hundes, und wäre.es noch jo Jlark,. zu zeritören, jo: 
gar. dann, ..wenn bei dem Kranken jih jchon die 
Muth und Wafjerfcheu eingejtellt hat. Diefe Wurzel 
it auch bei Thieren, welche vom tollen Hunde. ge: 
biffen find, wirkffan. Cine 2djährige Erfahrung hat 
biejes Mittel vollfommen bewährt. 
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Be. und einem Anhange von Toasten. 





Herausgebers Edmund Wallner zu achten, 


AP" Eiroi Map ww. 

















" Vorräunig | in allen Buchhandlungen. 


Mit Angabe der Diehter, Mianonisten und Tonarten 


| Fi Gebunden mit rothem Leinwandrücken. 
a 5 Verlag von Dr. Bartholomäus in Erfurt. 


Vor ähn!. Nachahmungen unseres Wallner'schen Liederbuchs warnen 
wir ausdrücklich und bitten bei Bestellungen auf den Namen des 


a Epileptische Krämpfe (@Fallsucht) I 


heilt, der NR für Epilepsie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt 
Louisenstr. 45. — Bereits über Hundert vollständig gebeilt. 


— 


Eine turze Beichreibung diefer Pflanze dürfte 
sfer erwünjcht jein: Der Waijferwegerih — Alisma 
plantago L,; wächit ine Waffer, in Sümpfen, Seen, 
ach ar feoken jtehenden Pfüen. Die Wurzel gleicht 
einer. Ziiebel mit dichten Fajern. Bis zum Juni 
it diefe Pflanze unter dem Waffer, im’ Anfange des 
uni aber, bei jehr warnıer Witterung jhon im 
Mai, kommen einzelne lange halbrunde Reijer aus 
bem Wufler hervor. Dieje Reijer haben Aufßerlich 
eine etwas  röthliche- Rinde, am jedem Deije befindet 
fich ein Blatt, ei-herzförmig, glatt und von, dunkler 
Farbe,ı In FJuni,zeigt. ich ein .runder-Stengel mit 
einem Knollen, wie ‚bei dem- Spargel, von grüner 


Taube, bisweilen Kommt der Stengel ohne alle Blätter 


aus dem Wafjer hervor, oft auch mit Blättern. Dies 
fer, Stengel: theilt fi im mehrere gänzlich blätterloje 
Schöhlinge, Jan deren Spige jidy Kleine dreiblätterige 
Blümchen wow blakrother Farbe befinden, und wo fich 
Ipäter der Samen bildet. 

Anmerkung. Im Lippefhen fol, wie ‚mir. früher. mitge- 
theilt wurbe, ein Mann die Wafferfheu ftets glüdfich heilen unb 
zwar baburd, daß. er den Kranken cin Butterbrod, mit ber 
pulverijirten Wurzel einer Pflanze beftreut, efien Täßt. Diefes 
Geheimmittel erinnert an vorbemerfte Mittheilung und erlaubt 
fih die Einfenderin die geehrten Herren Aerzte darauf aufmerl: 
fam zu machen, ‚den Wafjerwwegerich gefälligft zur Zeit fammeln 
zu lafjen, um Berfuche an Thieren anftellen zu Fünnen. 


neigen 


2 Inhalt, Ayliftiiche und A Form ber zahlbaren u int bie Redaktion den Auftraggebern gegenüber nicht verantwortlich .) 
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3. uber in Frauenfeld und ift durch 
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Neue 
Glücks-Anzeige. 


au Au u 





 |Haupt-Gevinn ev, 
360,000 Mark 
Nene Deutsche 

Reichs Währung. 


' garantit 
der Staat. 


Einiadung zur Betheilig-| 


ungandie Gewinn-Chaneen 


ung zarantirtien grossen 
RER EIUENENEE ” 


2 Millionen Thaler 





sicher gewonnen werden 


müssen. 


* Die Gewinne dieser vortheilhaften, 


Geld-Lotterie, welche plangemäss nur 
60,000 'Loose enthält, sind folgende; 
nämlich 4 Gewinn ev. 360, 000 Mark 
Neue Deutsche 
120,000 Thir. Pr. Crt., speciell 
Thil. 50,000, 40,000, 25:000, 





6000 , 3 mal 5000, 13 mal 
4000, 3000, 38 nuat 2000, 
1500, 155 mal 1000, 318 mal 
1500, 4086, 451 mal 300, 200, 
545 mal 100, 210 mal SO, GV, 
150 20,500 mal 47, 9225 mal 








E kommen solche in wenigen Monaten in 6 
Abtheilungen zur sicheren Entscheidung. 


Die erste Gewinnziehung ist aut“ 


lich auf den 
1 25ten und 26ten Juli _d, J. 
festgestellt und kostet hierzu das 
zanze Original-Loos nur 4 
Thl., das halbe nur 2 Thl,, 
I das viertel nur 1 Thir. und 
werden diese vom Stante garan- 







tirten Original-Loose (keine 


| verbotene Promessen) gegen fran- 


2 kirte Einsendung des Be- 


irages : oder gegen Postvor- 
‚sehuss selbst nach den entfern- 
testen Gegenden von mir ver- 
sandt. 

Jeder der Betheiligten erhält von mir 


neben seinem Original-Loose auch den 
u mit dam Staatswappen versehenen Ori-# 
ginal-Plan gratis und nach stattge- 
habter Ziehung sofort die aımi- 


liche Ziehwigsliste unaufgefor- 


‚dert zugesandt. 


IDie Auszahlung und Versendung f 


der Gewinngelder 









vertrauensvol an 


Samuel han sen.; „ 
| ‚Banquier & Wechsel-Compteir in Hamburg, | 


u <y 
Aufträgen v 





° "Drud von  Birfhbaum %& Schub in Münden. 









Sichere Site] 


Die Gewinne I 


ı matismus, Magentramgs f, Unter: 


der von der Landes-Regier-] 
N : 
Bay weleher 12 


‚p Professor Louis Wunirais in Köln. 
Reichswährung oder $ 


12,000; | 
2 mal 10, 009, 3 ze s0098, 





40, 31, 22 & 12 Thaler und] 


wird flr ein größeres Anwefen unter günftigen 


Bedingungen zu engagiren gefucht. Dfferte sub per fränfifhen Hohenzollern. M 
W, 2. 4172 an bie AnnoncensErpebition re Be hit m 


Hudolf Mofie in München. 


erfolgt von mir direkt an die# 
Interessenten prompt und unter] 
strengster Verschwiegen-7 
heit, 





| Bei Gebr, Dittmarsim Heilbronn! 
I. ana mare nennen nen 





Im Berlage von A. H. Payne im Behpgte 
joeben erjchienen : 


Itlufteirtes Kochbuch 


(120: Seiten. Text) 
mit 68 Iunfrationen, 


für Leidende. BE 
a Sceropheln, Drüfen, 
ene Wunden, Gicht, Jihen- 










ä 


leibs =» Befchwerden, pilepfie, 
Bandwurm, Shpbhilis und al! 
hartnädige Uebel werben gründlich ges 
‚heilt duch meine in 36jähriger Praris 
Heilmethobe. Behandlun 
brieflich. Die Mittel Tiefere ich fein 
und, zwar zu einem Breife, ber aud) dem 
"Ynbemittelften den Gebraudy ermög: 
licht. WUntlich beglaubigte Feng: 


Bi nijie. 
[8—26] Kdrefle: 


——— 


| und ala Anhang eine Tafel 1 
die neuen Mande uud Bericte 
barftelfend. Für dem billigfien Preis vom 
3Sgr.—=11kr,rh. =20 Nkr. ö:W. 


I! durch alle Buchhandlungen zu 
| von der VEERBERUTENG. x 
a 











ach bei bei es 
Einfendung bes Fleuen 


Bri | 
|| wogegen jofort Brane-Buenbung Ye Gm 
I &reuzband erfolgt n 














| ‚ouls Yundram’schen 2 AI HE 
Bir Reife-Snifon (5—18) 
Kräuter: Beilmetho d e haben wir eine bedeutende Preiser: 


| Sehr geehrter Herr! 
| a mir a ine rg Ben 
‚pulver gegen ojtnaynahme zu uberjenden; 
|biefelben irten portrefflich Koh verfpricht eine jenbung bee Bettage® oder Pacnahme, 
‚eonfeguente Anwendung berjelben, Erfolg. Ueber 2 Krimmitecher 
den Zujiand und, bie Krankheit des Patienten | UIniverfal:Doppel:Peripective für Shenter, 
hatte ich die Ehre f. 3. Mittheilung zu maden. Eampague: und Marine ind. Leb.retuis 
" Dieken a. Ammerfee, ben 5. Juni 1872. zum Umbängen, früher, 12 Thlr., jept 7 Thlr, 


Hochadtungsvoll zeichnet SE” Kei je:&e 
‚ Ragelichmidt, ' enröhre 
s " - Pa: REN. in eleganter Metallarbeit (3—A Meilen) bie 


mäßi ZUNG nachftehender Jnjtrumtente ein: 
treten een unb verfenden joldhe gegen Eins 















Die von mir herausgegebene Abhandlung Gegenjtände ar erfennen Taffend, früher 
‚über meine in 36jähriger Praris weltberühmt|8 Thlr., jebt 4 XThlr. 
|geworbene en bei Flechten, Scro: 0 oldene Brillen mit Ergftal«gläfer 

pheln, Driüfen, offenen Bunden, 1, Thlr. 


Bicht, ‚Npeumatismus, IR Ellen vr Barometer anervide, früher 8 Thlr., 
Unterleibsbefchwerden , pilepjie, iett 5 Thfr. 

Bandwurm, Syphilis und allen Kranf: 1 Stereoscop mit 12 teigenden 
beiten, weldhe aus verborbenem DBlute ent- Bildern.2 Ehfr. 

Ipringen, fowie eine Menge amtlih beglau: gy” Alikroscope mit 100 Mal Ber: 
















bigter Zeugnifie über die bewirkte Heilun rößerung inck Präpnrater# Cpfe: 
Se deiben, find_von. mir gen 2 Gebr, Strauß, a un | 
sieben. > 
‚Professer Louis Wundram in Berlin. Unter den Linden; AT, re 





Cöln a. Rh. 


Ein befonbers in ber Dbftbaums- Kultur 
erfahrener 


Gartner 


Die Gartenlaube. 
Nr. 25. 


a, et, Re na ber en 
zählung von Lenin Schüding. ‚GKortje 
— Ans beitfchen euffkhlöfferm, 2. Der kur 















| Sabre 1763. Mac, eimeni alten Kupferftich 
ENTER | ae Selen: au a elt 
.. jperbejjerer 9 jrubever on 

N Ruge. — Ehrenreitung des Schmerzes. 3 

T Sarten-Werkzenge ic — gmenretung ns Shmerze, "Be 
mein Kind!“ Geriät. "ri Juufire ion: 














Lilium auratum, Ti. en ae Ron M. Evers, 
Ban: ftarfe Rmicheln aus Japan a Stüdi— - Blätter und Blüten: Die entfefe Stab 
auf 30 fu _3ı er. amt [6—6] Deutichlande. Ba a bene; - 
Bereins:&e teale Frauendorf., Beieiter von das däcs 0 


"Berlag von Eugen Für, Gegründet von = ei. a 








2 DVeiliegend: Der BinnenwiebelsRatatog bed Herrn 2, Späth in Berlin, 





ee 
® 2 





Ger 


| | 
% F; 
Yen . ri 






























Nenefte kind Nirgliägfte hber 





Weinbau, Hai, Yand- und Forft- 
wirchichalt u. f: w. in, Original 
Mittbeilungn umb ift beibalb 
jedem Ben Kunft- urd 
a, Lamb on 
ni 3 und 
 orshane zu empfehlen. 
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Franendort. Nr. 3 


E. e 









"Allerlei aus der Härttterei und Pflanzen: 


kunde. 
(Aus ber Vogenihrift für Gärtnerei und PBilanzenfunde.) 


InEngland hat man Abutilon-Kreuzungen ‚ge; 
macht, indens manbie Blüten des Abutilon vexillarium 





soni. befruchtete. Während jonit,, wenigitens bei den 
meisten in Kultur befindlichen Pflanzen, die. mänıliche 
Pflanze hauptjächlich auf die Farbe einwirkt, ijt; hier 
das Gegentheil-der Fall gewejen : von den A erhaltenen 
Blenidlingen hat nur ein „einziger, auf. den ‚ Blättern 
an einzelnen. Stellen, eine Ihwache grünlichsgelbliche 
| E Färbung gezeigt, bei. ben andern, find Y Blätter 
Er Be grün. geblieben, 
' Diefe Thatfache ijt um To intere send, als auch 
m beftätigt, daß buntblätterige Pflanzen, zit Kreuzungen 
Ei ehraucdt, nur jelten buntblätterige Blendlinge hervor: 
Bi Bringen. Der Berfajjer der Mittheilungen Iiber bie 
E iinsteiuie Underjon Henry, ft im diefem 
speziellen Falle der Anficht, dan die Erfcheimung des 
Be > Bible ebenfalls,  wenigjtens zum: großen 
iin Folge eines ungefunden Zujtanbes oder 
PX Ver flechten Säftenifchung der Pflanze entitanden 
fe. Dagegen Ipricht jedoch, day das buntblätterige 
. Abutilon zen teineswegs das Anjehen eines 
: Bee!  Gehölzes hat, wie e8 bei anderem bunte 
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Se j th t ein Fräffiges Wahsthun zeigt. Diefes Träftige 





Nedakteur: . - 
Eugen Fürst. 





| nr ab 


mit dem Blumenjtaube-des buntblätterigen A. Thomp- 


N REN REN 


ur 


3. 








Herausgeg eben Der Jahrgang befleßt aus 32 regel. 
mäßig wöchentlich im groß Hıtart 
von ber erfheinenden Numern mit vidien 


Deilagen. Der jährliche Abonne: 


Sertaban, „Opec ww rakt. Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. as serie mouse. 


nur 2 fl. 24 fr. oder 1 Rthlr. 

15 Nor., durch die Port halbjährig 
"re 1 fl. 16 fr, ober 22 Sor, Direft 
burch den Berlag in Frauen«- 
borf (Boft Bilsnofen in Nieder» 
Bayern) mittelft Franco» Martın 
ganzjährlih 3 fl. oder 1 Mtlir. 
21 Sr. ober +fl. ö. U. DemenONen 


"2. Iuli 1872 


—a 

















Wahsthum des Abutilon Thompsoni tjt and) die Ur- 
fache, daß e8 wenigftens in England viel im Freien 
verwendet wird. Sehr bübich fol fich unter Anderem 
der buntblätterige Blütenftrauch zwiichen : Koniferen 
ausnehmen. 


E8 ijt neuerding® den Urjachen bes. Buntblät- 


terigen, d.h. der eigentlichen Panahirung. (nicht bes 
urjprünglichen und natürliden Bumtjeins), außerdem 
aber noch vielfach nachgeforfcht worven, ohne irgend 
aber zu einem Refultate gekommen zu jein. Man hat 
dabei die Meberzeitgung gewonnen, daß bie Urjachen 
de8 Buntjeins noch mannigfaltiger jind,. als man bis- 
her glaubte, So. find. z.B. zwei Fälle in England 
vorhanden, die jich einander: zu wiberjprechen icheinen, 
Bei: einer. Douglas-Tanıne kommen nämlich im Frühe 
jahre die jungen Triebe. fat ganz weiß heraus und 
beginnen einige Monate ‚jpäter. ‚almälig von unten 
nad) oben grüm-zu. werben, jo daß.am Schlufje Sep: 
tembers janmtliche Blätter dieje Farbe, angenommen 
haben, 

Umgefehrt ‚befindet jich im: einer Zubeen Anlage 
eine Eiche, derem Blätter: im eriten Frübjahre im 
Ihöniten Grün, prangen,. wie. aber. der: Hochjommer 
heramkommtı und ‚neue - Triebe entitehen, haben an 
diejen bie: Dlätter eine weiße Farbe. Der Anblid 
biejer icherim-Herbite joll ganz eigenthümlich, wenn 
auch nicht gerade schön fein, da das. einzelne Weiß 
zwijchen dem Grün jich nicht gut ausnimmt und auch 
nicht majjig genug tft, um einen TotalsEindrucd bers 
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Dagegen, nimmt fi bie Douglas-Tanne 





borzurufen, 


im Hrühjahr und im Sommer in ihrem weißen Slanze : 


bis zu ihrer Umwandlung jehr gubjaus. 


m nächiten Jahre wird die Königliche Garten- 
baugejellihaft in London ihre große Brovinzial-Aus- 
jtellung in’ Birmingham abhalten. Die früheren in 
Mancheiter, in Orford und namentlich in diefem Jahre 
in Nottingham, haben jo bedeutende Erfolge gehabt, 
daß es im Änterejle der Gefammtgärtnerei wünjchens- 
werth it, daß vergleichen, provinzielle Ausjtelnugen 
im großartigen Mapftabe im Innern des Landes fort: 
gejegt werden. 

Dergleichen Unternehmungen werben in England 
wejentlich durch. Oemeinfinn unterjtügt. Kein Bolt 
macht, wenn e3 das allgemeine Bejte betrifft, jo viel 
Anstrengungen, ald- das engliiche. Während es bei 
uns nicht jelten: bei ‘dergleichen gemeinnüßigen Unter- 
nehmungen an-opferfreudigen Männern. fehlt, finden 
fich dergleichen in England immer vor, obgleid) weder 
pefuniäre nocd andere Bortheile, wie bisweilen bei 
ung, damit verbunden jind, 


Kaum wurde der Beihluß gefaßt, daß im nächiten 
Kahre die große Provinzial-Ausjtelung von Pflanzen 
uw. f. w. in Birmingham jern joll, jo traten auch jchon 
eine Neihe einflußreicher Männer von-freien Stüden 
zufjammen, um die, Angelegenheit, im. die. Hand zu 
nehmen. Und fortwährend melden jih Männer, der 
Geburts: und Geldariftofratie, welche ihren Beiltand 
vefp. auch ihr Geld. anbieten. Eine Sammlung von 
Geldmitteln, aus denen mau bejondere PBreife nod) zur 
Berfügung jtellen joll, hat begonnen. 

Der Referent in diefer Angelegenheit in Gardener’s 

Chronicle macht darauf aufmerkfan, daß man ich 
feineswegs mit der Ansjtelung als jolche allein ge 
nügen laffen jolle, man müfje daran benkfen, jie noch 
auf andere Weife für Gärtner und Laten mehr nuß- 
bar zu machen, als es bisher der Fall gewejen.  Nad) 
ihm genügt 88 nicht, daß bie neuejten Pflanzen uud 
die vorzüglichiten Schau-Eremplare vorgeführt werden, 
Gärtner und Liebhaber müllen auch Gelegenheit haben, 
ji unter einander kennen zu fernen, und 'durd) 
gegenseitige Mittheilungen ihre Kenntniffe zu vermehren. 
Ein fteifes Banquet, wies Teider nur zu oft abge: 
halten worden, gebe nur felten Beranlafjung zu gegen: 
jeitigen Belanntjchaften. "Dazu gehöre ein ungezwun: 
genes Zufammenleben in einen Lokal, wo zu bejtimmten 
Stunden, am Belten des Abends, Gärtner und Laien 
id) ohne alle en I age und mit einander 
verkehren. 
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rten alß unter ‚de Sad ie, $ Pr EN 
Nuben Hat, der in ben ne ich "init Br 
Gänjezudt beichäftigt, auch. Etufängfig ish Aa 
wird: die, Acerdiftel ift ‚nämlich; eim vorzüglidies 
Nahrungsmittel für Gänfe und trägt zu deren Ge: 
wichtszunahme wejentlich bei. Leider vermehrt ich 
aber die Aderdijtel jo vajch, daß fie, irgendwo ein- 





geniftet, Faum wieder, ausggrottet werden famn.., Cie 


macht unterivdifche, oft: tiefgehende Stolmmen, von dene 
der Eleinite Theil jhon im Stande it, wiederum eine 
ganze Pflanze hervorzubrifigen. 

Obwohl das unverwüjtliche Wachsthum.der Ader- 
dijtel diejjeits und jenjeits des Kanales hinlänglie 
befannt ijt, jo wollte doch ein Engländer die Verhält- 
nifje ihres Wahsthums ganz genau Fennen lernen 
und pflanzte deghalb ein Eremplar in! feinen ‚Gärten. 
Dazu nahm er ein 2 Boll langes Stück eines-folchen 
Stolo. ‚Es, gejchah diejes im April und im November 
wog bereits der umterirdiche Theil der Pflanze allein 
nicht weniger als 4 Pfund, Dabei hatte, ‚die. Pflanze 
Stengel von 5 Fuß Höhe getrieben. Ein unteriröifi er 
Stolo bejaß jogar 8 Fuß Länge. Troß aller Mühe, 
die jich der Engländer, nachdem er feine Verfuche ab: 
gejchloffen Hatte, jchlieglich gab, die Pflanze nim. aud) 
wiederum aus feinem Garten fortzujchaffen, ift es ihm 
nicht gelungen. Im anderen Frühjahre hatte er 
wiederum 40—60 junge Pflanzen. E83 möchte wohl 
Jahre lang unausgefegte NAufmerkiamteit dazıı gehören, 
das Unkraut volljtändig wieder auszurotten. 

In England wird eine Fuchjie für das freie Laud 
empfohlen. Sie führt den Namen Fuchsia Rice 
cartori und gehört zu den beiten Herbitblühern. Seit 
11 Jahren befinden jih 20 Pflanzen im freien Grund 
und Boden einer Objtbaum-Rabatte, ohne daf fie jelbft 
in den härtejten Wintern nur einigermaflen .gefchütt 
worden; wären. Man hatte in biejer Zeit die. interei= 











fante Beobadhtung gemacht, daß, wenn man den Boden 


rings um die, Pflanze während ‚der Winterzeit etwas 
mit Laub deckte,, die Blüten frübzeitiger zum Vorjchein 
famen, als e8 fonjt der Fall war. 

Die einzelnen Eremplare hatten in der Zeit von 
14 Jahren eitie bedeutende Höhe erhalten und fidh 
nach allen Seiten reichlich. veräftelt. Ihr Durchmefier 
betrug nicht weniger als 6—8 Fuß. 

Uns ift bieje Fuchsia Riecartori völlig unbefannt; 
jie fcheint aber zu den großblühenden zu gehören, 
Daß einige Fuchjien, deren Baterland Chili und feldjt 
das nod) jühlichere Patagonien ift, nicht jehr empfind- 
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- jet. Die alte’ Fuchsia eoceinea, fowie die jet fie 


gertretende F. patagonica ertragen in ihrem Baterlande 


mehrere Grad Kälte; freilich find fie dann meift jhon 
frühzeitig imagahre mit Schnee bededt. Vor, 30 und 
40 Sahren: waren beide Blütenfträucer im Kleinen 
Städten‘ Thüringens und Sacjens jehr verbreitet. 
Den Winter über wurden fie 'gewöhnlid; im den 
Keller oder an irgend einen einigermaflen froftfreien 
und gejchlofjenen Raum gejtedt, ohne bag man ji 
ine dert Zeit bis IzuUm Frühfahre fonft weiter um) fie 
befümmerte. 

Die Suchlien find wegen ihres Blütenreichtbums, 
ber jchon zeitig im Sommer beginnen fann und an- 
dauert, bis ber Froit kommt, für bas freie Land nicht 
genug zu empfehlen. Hocjtämmig. herangezogen ‚und 
mit anderen  Blütenfträuchern nehmen. fie ji) ab: 
wechjelnd oder. im yorm. von unten an ‚veräjtelten 
Sträuchern ‚in Bosquets, befonders aber  zwilchen 
dunkellaubigem Nadelholz,. vorzüglid aus und geben 
dem Garten etwas Fremdartiges, In früheren Zeiten 
wurden fie. für. den Park: bei Weimar - zu. hohen 
Sträudern herangezogen und zu: Öruppen, welche mit 
anderen, bejonders Gruppen aus hochgezogenen Schar: 
ladj-Pelargonien beftehend, abwechfelten. 

Shr Gebraudy ferner zu Ampeln ift befannt 
und in Säulengängen, in Fluren, an den Fenftern 
u. |. mw. nicht genug zu empfehlen. Wir fahern vor 
mehreren Jahren vergleichen Ampeln an einzeln 'ftehen- 
den Platanen und Eichen angebradht. Diefe Bäume 


ftanden unweit des Ausgänges;) aber mehr feitlich/ vom 


Haufe in einem zwar landjchaftlich gehaltenen, aber 
doch mit einem jehr reichen Pleafureground verjehenen 
Garten und boten unter ihrem dichten Laubdache den 
Bewohnern des Haujes, bejonders des Machmittags 
und. des. Abends, einen angenehmen Aufenthalt dar, 


er" - Melden reizenden Anblie die in größerer Anzahl 


vorhandenen Juchlien- Ampeln, von den fajt horizontal 
abjtehenden Hauptäften herunterhängend, machten, 
fann man jih gar nicht denken. 

sm vorigen. Jahrgange haben wir auf die in 


der. Iebten Zeit in größerer Anzahl erjchienenen 


gartneriihen Anzeigeblätter anfmerkfam gemacht und 


n \ | aud der in Berlin erjcheinenden beutjchen Reichs: 
—Hffertenzeitung, verlegt und herausgegeben von Slar 
und Thiele, gedacht. 


Dieje hat jeht injofern eine Er- 
weiterung erhalten, als jie das Beiblatt einer rein 
emeriigen Zeitjchrift, welche den Namen „Berliner 
Blätter für Gärtnerei und Landwirthi schaft“ führt, 
And zu gleicher Zeit auch nur einmal im Monat 
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ausgegeben wird, bildet. Das Nbonnement. ER die 
beiden Zeitfchriften ijt der: Jahrgang 1", Thle. 

'Die/erfte Nummer liegt uns. vor, erlaubt aber 
ne fein Urtheil. Die beiden. darin. enthaltenen 
Auffäge: „Die gegenfeitigen Beziehungen zwijchen der 
Handels: und Privatgärtnerei*, und „praktiiche Anz 
wendung der Witterungsfunde im; der Gärtnerei umd 
Landwirthichaft*, find zwar fern davon, anf Willen: 
ichaftlichkeit Anfpruch zu machen, werben, aber. bod) 
zur. weiteren "Ausbildung des nicht auf. bejonders 
höhere Bildung Anfpruh machenden Gärtners, be- 
fonders auf dem Lande, ‚beitragen... ‚Für, biefe ijt bie 
Sprade und Ausdrucsweile verjtändlich. 

Unter dem - Namen „Deutjches GärtnersVereins- 
Blatt, Organ, fämmtlicher Gärtner-Bereine, Deutid- 
lands”, gibt ‚feit "dem 4. Sanuar, der Baumgärtner 
Graebner im pomologifhen AInftitut zu Ningelheim 
eine Zeitfchrift heraus, welche; alle Monate, in einem 
halben Bogen erjcheinen. ‚joll,.,.Der, Preis ‚für 6 
Drudbogen ins ‚Jahre beträgt 15, Syr. und tjt diefer 
Betrag im Voraus zu. .zahlen. Wenn, wir ben, Bro: 
jpeet vecht verjtehen, fo. jol diejes ‚Blatt infofern. ein 
Organ: für Meinere Gartenbau: und Gärtner-Bereine 
fein, als bdiefe ihre, Verhandlungen hier, unentgeltlich 
gedruckt erhalten können, :,E8 wäre hiermit, ein 
Mittel geboten, daß viele dergleichen Vereine id ihre 
geringen Einnahmen, die fie fonft dur den Drud 
ihrer leider. zum großen Theil werthlojen Verband: 
lungen faft. verausgaben, erhalten und zu bejjerem 
Zweden verwenden fünnen. | 

Ein foldhes Blatt,ıwie der Herausgeber des deut: 
ichen Gärtner-Vereins-Blattes im Auge hat, könnte 
wohl, wenn es. allfeitig > benugt und gut Tebigirt 
würde, manche VBortheile bieten. Die Heineren Vereine 
Iparten, wie gejagt, nicht allein die Drucklojten ihrer 
Verhandlungen, jondern e3 füme auch, das Gute aus 
ihnen: zur. weiteren Kenntniß ‚von Pflanzen: und 
Blumenliebhabern. Es würden außerdem die zerjtreut 
durch ganz Deutfchland eriftirenden und jonjt meijt 
völlig unbefannten Vereine bekannter und Fümen mit 
einander mehr in Berührung. E83 Fünnte jhlieplich 
fich ein. Austanfch der Gedanken, ‚entwideln, freilich 
müßten — wie bereits angebeutet — bergleichen Ber: 
bandlungen durdy die Redaktion jehr gejichtet werden, 
denn was bisweilen — man verzeihe uns den Aus: 
brud — ‚für Unfinn dabei, zu Tage gefördert wird, 
wird ber, der fich einigermafjen bamit vertraut gemacht 
hat, beurtheilen können. Die Eitelkeit, jeinen Namen. 
und feine Weisheit gedruckt zu jehen, iberwindet bei 
vielen Menjchen die Gefahr, fich belächelt zu jehen. 
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Wenn wir uns auch Feineswegs gegen eine folche 
Zeitfchrift fir Eleinere Gärtmervereine ausjprechen, jo 
wirden wir doch vorziehen, daß Tleimere umd größere 
Sartenbauvereine das Wichtigfte umdb Snterejfantejte 
aus ihren Verhandlungen in ihren Lolalblättern ab- 
bruckten, damit e8 hier zumächit zur weiteren Kennt: 
niß des Pflanzen und Blumen Tiebenden Publitums 
bes Drtes, wo der Berein feinen Sik hat, gelangte. 
Da dergleichen Gegenjtände in ber Regel Infale Be- 
deutung haben, jo ijt eine weitere Berbreitung  metjt 
werthlo8. 

Wir an Ihhieglich noch, bar die deufjche 
Gartenzeitung im Erfurt aus Mangel an Theilneh- 
mern eingegangen ft. Erfurt, diejer bejonders für 
Samenbau wichtige Ort, hat damit Fein Organ mehr. 
Feider war aber auch die deutjche Gartenzeitung nicht 
das, was fie hätte fein follen, went jie ihre Aufgabe 
erfüllt hätte. Sie wollte die Interefien aller deut: 
then Gärtner vertreten und verlor damit das Nabe: 
liegende, die Vertretung der Anterefier der wichtigen 
umb eines DBertreters wohl würdigen Erfurter Gärt- 

netei ae dem Wüge. Beburften ihrer auch nicht 
die großen und bekannten Gärtnereien Erfurt’s, ba 
deren Ruf an und für ich fchon weithin, jelbjt in 
überjeeifche Länder fich eritredft, fo wäre es doch für 
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bie Biere; fowie ı für das bi Auch BES. 


wenn 3. B. number »beitimmite' Kulturen von Slor 
blumen, Gemnjen: 20: Nachricht gegeben worbem wäre, 









wenn man bisweilen die gejchichtliche Bervelllommming 
ber eitten oder anderen:iat Erfurt befoniders gezüchteten 
Florblume darin gefunden hätte. ı Erfurt: bietet fo 
viel: Sntereflantes das ganze Jahe: Hinburch dar, bap 
08. volljtändig eine Gartenzeitung "auszufüllen im 
Stande gewejen KORRH?. R .6 (Eu folgt.) 


2leber das Blauwerden der Hortenfien, 
wovon wir auf Seite 185 fprachen, entiparn Fich im 
der Fr. GartenbausGejellichaft eine Disfuffion. Jbady 
glaubt, die Urjache desjelben der Erde zujchreiben zu 
müffen, Müfftg dagegen it der Meinung, daß die Ur: 
fache auch öfter am Waller Liege. "Käger erwähnt die 
Hortenfiengruppen Norditaliens, am Eomerfee, vo die 
jelben eine Höhe von 6-8’ erreichten. Der Boden 
beftehe dort aus Moorerde, worin eifenreiches Wafler 
enthalten jet, zumweilen finde fich auch Sifenvitriol in 
geringer Menge in berjelbent. 
oder weniger Blaumerden der Blume and von ber 
grögeren oder geringeren Porofität der Töpfe ab, two: 
durch jich die eifenhaltigen Beitandtheile der Erde Ar. 
oder weniger auflöfen. 
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(Die Pflanzenwelt Teneriffn’s.) Inder Zranfe 


furter Gartenbau-Gejellihaft jhilderte am 3. Mai I. ‚38. Herr 
Dr. Roll die Pflanzenwelt der Ganarijhen Anfeln, ins: 
befondere die von Teneriffa. Nachdem er einen Meberblid über 
bie Vegetation ber Erbe nach ben verfdhiebenen Zonen gegeben 
hatte, fchilderte er zumächit den wulfanifchen Aufbau: Teneriffa’s, 
befien Bafalte verfchiebenen Alters unter. bem Eitifluffe :; ber 
Weuctigfeit und ber milden Temperatur eine, herrliche Pflanzen- 
bede tragen. An ben SKüjten, wo Fable Berge von ber Sonne 
ausgebrannt werben, da nährt der Wafferbunft, beit bie tofende 
Brandung verbreitet, die eigenthämlichen Fettpflanzen, indem bie: 
felben die Feuchtigkeit aus der Luft aufnehmen; Eisfräuter, fon: 
berbate blattloje Wolfsmildh: und zahlreiche Drahmwırrzarten. Der 
bebaute Boden ber njel jelbit wird zum größten. Theile von 
Gactusfeldern beherrfcht, auf weldhen vorzügliche Gochenille, bie jekt 
ben Haupterwerbsjweig der Infulaner abgibt, gezogen wird. Dattel: 
palmen, Bananen, alffo tropifche Pflanzen, gedeihen im Freien 
neben imferen einheimischen Obftforten, Wepfeln, Birnen, Pfirfchen, 
Trauben, Mambeln und Feigen find ebenfalls in Leberfülle vor: 
banben, wie bie Orangen, bie im November und Dezember ge: 
erntet werben. Die prachtvollen Gärten ber Ipanifhen Granden 


I punben ‚geföifbent unb-babei bes biflerifcen Dragenbaund gebadhh 


bes. Baumriefen, befjen Alter man. auf 5000 Jahre jchäßte, ber 
aber leider yon einem Sturme im März 1867 umgeriffen wurde, 


An einem bdiefer Gärten fieht bie Ältefte Kaftanie der Ganaren, 


ein Baum von 11 Meter Umfang, in befjen hohlen Xeften dus 
den herabgefallenen Früchten jurige Bäume‘ verwachlen find, bie 
wie ber Mutterbaum- reich mit ihren wohlihmedenden Früchten 
beladen find, Nebner beiprah auch ben, jhon im Jahre, 1770 
gegründeten botanijchen oder Acclimatifations-Garten auf Teneriffa, 
feine gegenwärtige jehr gehobene Kultur, feine Zierpflanzen, unter 
denen pradytvolle Eremplare von Mufa Enfete fih auszeichnen. 
@s wurde dann fchlieplih noch der immtergrünen Wälder gebadht, 
bie ‚in ben höheren Lagen (4000—6000 Fuß) jih leider nur no 
als Reite der chemals alles überziehenden Walbungen im feuchten 

Schluchten erhalten haben, dur ihre mächtigen Stämme aber bag 
Erfäunen jedes Befuhers erweden. Hier thront bie harzreiche 
fanarifche Kiefer mit ihren fuflangen Nadeln und: Zapfen, bilbet 
bie Bauımbaide Vorwälder mit AO Fub hohen Stämmen und 
wehren riefige Lonbeerbäume mit ihrem Blätterbache dem Sonnetts 
itrahl ben Zutritt in die Felsihluchten, wo bie Wafjerfälle zwifchen 
das Dieicht zahlreicher Farrne niederraufden. 
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An die Redaktion der vereinigten Franendorfer Blätter. 

0 m seimer. früheren Numer diejer gejchäßten 
Zetichrift Tas ich, dag „Objtbäume durdy Reijer oder 
Steclinge zu erziehen bis heute wicht gelungen jei 
und jchwerlich jpäter gelingen, werde,“ 

Schon damals wußte ih, daß e8 mit biefem 
- Sabe nicht: richtigfei,. denn jchon..feit drei Jahren 
A  befchäftigte ich miich mit diefem Problem und zwar 
Auf verfchiedene Art — aber erft diefes Frühjahr 
Br konnte, ich die Treude und Genugthuung haben, zu 
Sehen, wie meine Steflinge von Kernobjt (bis dahin 
noch ‚kein. Zeichen von. Steinobjt) aus jedem Auge, 
welches wollfontmen reif und entwickelt war, Wurzeln 
und zugleich Fräftige Schöplinge trieben, daß es eine 
Freude Üt. Somit rufe ich jchon jeßt ans: bie 
Kunft, „Kernobii. duch Stedlinge. zu_ der: 
mehrem,nift, eine ausgemahte Sade! und zwar 
anf eine jo Feichte Art, — daß e8 einen Jeden, der 
jte verfucht, Aßertefchen muß. 

Um mich aber deutlicher darüber ausjprechen zu 
fönnen,. muß. ic noch ein Jahr mein Ziel verfolgen, 
um ein volljtändiges und. für Sebermann ausführ: 
bares Berfahren erzweckt zu. haben. 

5: Sie werden mir erlauben, noch folgender Neuheit 
einer Steinobftfrucht zu erwähnen, von der ich mit 































unter die Augen Fam, 


= 
runden Kränt, fehr fruchtbar mit jehr großen, 
> prachtvollen jchön gefärbten Früchten, und, jo jaftreid), 
Wie man es nur von ausgezeichneten Pfirichen L, 
Dnalität serwarten kant. Damit nun dieje Köjtliche 
E  Sortehverbreitet werde, würde ich felbe an einen 
— Anternehmenden Baumzüchter oder Handelsgärtner ab- 
3 Et treten und zwar in Zanjch gegem andere Pflanzen und 
würde nod) überdies zur näcjten Erntezeit Früchte 
De ‚gelagten Baum zur Prüfung überjenden. 
Be ern der Erwartung, daß dieje paar Zeilen in 
e dem geihäßten. Frauendorfer Blättern eine Stelle 


‚finden, ariehmet &. 

3. ©. Großen:elber, 
re Bitte n, Kanton Wallis, Kumjtgärtner. 
| Schweiz). 
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B & gutem Gewifjen jagen fann, daß noch Feine Ähnliche 


Es ijt dies nämlich ein Aprikojenwildling, 15. 
„Sabre alt,» jihlanf gewachfen, und mit einer fugels, 
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Rene Methode, Döft früher reif zu 


machen. 

Der  Gegenjtand, DObjt früher reif zu machen, 
hat — nad Dr. Kodys Wochenschrift — au Rudolph 
Stoll in Elvena lange: befchäftigt und jo kam derjelbe 
auf folgendes Verfahren. Wir lafjen ihm jelbjt reden: 
Davon ausgehend, da die Erwärmung ber Erd: 
jchicht, die unmittelbar bie Wurzeln einer Pflanze um: 
gibt, auf deren Thätigfeit einen bejhleunigenden Eins 
fu ausüben und damit auch eine frühere Reife aller 
Theile der Pflanze, mithin audy ber Früchte, hervor: 
bringen müffe, erfnchte ich einen meiner Belannten, 
der im. Belige eines Objtgartens ift, ungefähr 8 
Wochen vor der normalen Reife einer frühen Pirnen- 
forte (ich glaube, e8 war die grüne Sommer:Magdalene) 
die Erde rings um den Banın in einem Durchmeljer 
von 44), Meter bis zu den Wurzeln in die Tiefe 
jo wegzunehmen, daß bdiefelben nır noch von einer 

5—6 Gentimeter. diefen Schicht bebeeft waren und ba 

die Sonne baher das zurücgebliebene Erdreich voll- 
ftändig durchwärmen konnte, Die Rejultate waren 
ganz eritaunlih. Nicht allein wurden die srüchte 
Schon Mitte Juli reif, fjondern fie waren aud) jo 
faftig und jchmadhaft, wie ich fe fat nie gegefjen. 

Un den Berfuch noch weiter auszuführen, ent- 
fernte ich bei einem Reineclauden-:Baume die Erde in 
der angegebenen Dice mur auf der Norbjeite. Aber 
auch bier war die Folge, daß die Früchte auf biejer 
Seite einige Tage eher reiften, ald bie gegen Süben 
hängenden. Um ein Austrodnen des Erdreiches um 
bie MWurzelm "zu ‚verhindern, muß allerdings jehr 
fleigiges Begießen PARSE 


gegen Schildlädfe zunäd sundchft an Pfi efchen 
und Jeden. 

open Sikung der Objtbaufektion der Garten 
bausGefellihaft zu Frankfurt a M., am 12. April, 
wurden von den Herren Shuhmann md Hirjdy 
marn Pfirichen- und Nebenreifer vorgelegt, welche von 
Schilöläufen befallen waren. Abwajchungen derbefallenen 
Zweige mit Tabakswailer, fowie mit einer Aufldfung 
von Schmierfeife in Negenwafjer wurden als erprobte 
Vertilgungsmittel gegen dieje jchädlichen Anjekten em 
rfohlen. Bejonders aber wurde von Herrn Olbrid, 
Handelsgärtner in Offenbach, die in England zur 
Bertilgung von pflanzenfhädlicdden Snjekten mit güns 
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ftigftem Erfolge angewandte Mifhung eines Abfubes 
von Quassia amara (Bitterholz) und‘ einer ES 
von  Schmierjeife rn 


Bomologifche md Snologifche 
Notizen und Korrefpondenzen. 





(Prächtige Maupennefter.) Yom landwirtbfhaftlichen 
Standpunfte wird der Entraupung ber Obfibiume- eine erhöhte 
Aufmerffamfeit gefhentt. Wo fich mit ber Reinigung ‚ber Bäume 


 beflifjen wurde, bort wird mit dem belobenden Worte nicht ge: 


fargt. Wo man nadpläßiger zu Werfe ging, dort wird aud; bie 
Bemerkung des Bebauerns nicht gefpart. Fir bie Anfchauungs- 
Iehre bes Unterrichtes ift e8 aber Ichrreich, fowohl bie Raupen: 
gattungen befichtigen, beobachten und Fennen zu lernen, wie aud 
ihre zart eingejponnenen Reiter, bie an ben abgenagten Zweigen 
fleben. Eirige Pracdteremplare bdiefer Art Yaffen fih an ben 
Apfelbäumen vor, bem Linzer-Thore in Salzburg, auf dem Ber: 
bindungsfeldwege zum Bahrıhof, wahrnehmen. Reichhaltiger, üppiger 
und normaler gejtaltet, Taflen fih bie Raupennefler faum noch in 
ber Natur ausfindig machen, und bie Gelegenheit, bie Borftellung 
von dem Wejen und ber Einrichtung ber niebliden Raupen: 
Schabenthierchen durch eigene Anfhauung fih Mar zu machen, läßt 
ih Faum irgendwo befjer finden, als an biefen Bäumen, welde 
für die Iandwirtbichaftlihe Hochfchule in Salzburg rn als 
Lehrmittel im Auge behalten werben follten!  ' 
(Meinftöcke als Heitatsaut.) Ein Bater von 6 
Töchtern hatte, biefelben glüdlih an 'ebenfo viele Freier verheiratet 
und biebei jedem berjelben 3000, im Jahre 1872 zahlbar, ver: 
jproden. Sie fragen, was für 3000? . Nun, bie Schwiegerjöhne 
jollten vor einigen Tagen erfahren, ba bamit 3000 Weinjtöde 
gemeint waren, welche ber fchlaue Schwiegerpapa ben Berblüfften 
als das verfprochene Heiratsgut richtig bergab. . Diefe follen 
Nillfchiweigendb Jeder Eine ber als Draufgabe erhaltenen, Stüß- 





Zur Hründüngung. 

Die land» und foriwirthf aftliche Seitung der 
Provinz Preußen theilt ein. in’England gebräuchliches 
Berfahren der Gründüngung mit, dejien ‚Gigenthün- 
lichkeit darin bejteht, dafı nicht. blos eine Saat. unter: 
gepflügt wird, jondern mehrere Dale hintereinander 
zweis bis dreimal gejäet und nad). der Entwicelung 
der Saat (etwa 6—8 Wochen) untergepflügt und jo- 
fort wieder gejäet wird. Es erhält der Boden dadurd) 
eine volljtändige Brachbearbeitung und wiederholte jehr 
jtarfe Gründüngungen. 8 wird dadurch die phhyji: 
taliihe Beichaffenheit des Bodens verbejjert und. bie 
in bemjelben vorhandenen  mineralijchen Näbritoffe 
werben — wie das ja liberhaupt die Wirkungsweije 
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haben. 
(Alfo vom 10.—13. Dktober 1872 tagen 


lands Pomologen, Obft: und Weinzüchter im Ik 2er 
Braunfchweig.) Das Programm: biegu ift erfchienen. Der 
Borftand bes Iandw, Gentral:Bereins im Herzogthum Braunfchmwei ß 
übernahm die allgemeine Gefhäftsführung. Die vielen’ Hage 
ichläge und Wolfenbrücde diefes Jahres, fowie. Mißgebeihen bes 
Objtes überhaupt Tafjen für eine gleichzeitig jtattfindende, Dbjt- 
ausjtellung nicht viel Gutes erwarten, ehe, den Wunjd, ‚rege 
werben, e8 möchte bie fechite allgemeine beutjche Pomologen= Ber: 
fammlung auf ein nädjftes Jahr vertagt werben, io DR Oßft- 
ernten befjer ausfallen. | 

(Die Dbfternte des Jahres 1872) if in per 
bieten Deutfchlands durch furdtbare Hagelfchläge, in Böhmen burd 
unerbörte Molfenbrüche vernichtet. ” Auch in. Sranfreih umnb 
Ktalien gab es großen Schaden an Objtbäumen und. Weinjtöden 
buch Weberfhwemmungen. Anderwärts haben bie Obftrüffel: 
füfer, befanders die Apfelblütenfteher (Rhynchites pomorum), 
barın das Weibchen bes Froftfhmetterlings '(Geometra brumata) 
ben Truchtanfat vernichtet und fo fteht es im Allgemeinen fchlecht 
mit ben biegjäbrigen Ausfichten auf eine Objternte, Möge uns 
ein anderes Kahr entfchädigen, fo wollen. wir bie jegigen Schläge 
gebuldig hinnehmen, 

(Die Symptome der durch Phylloxera vasta- 
trix hervorgernfenen Krankheit des YBeinftodes) find 
folgende : Am Mai fieht man ohne bemerfbare Urfache die Ränder ber 
Blätter fih gelb fürben, weldhe nad und nad) verwelfen und. vers 
trodnen. — Gegen ben Monat Juli fallen bie Blätter ber 
Weinftöde ab, bie jungen Triebe werben gelb und bie ganze 
Pflanze ficht Außerft herabgefommen aus, bie Beeren reifen ums 
vollfommen und fchrumpfen ein; bei rotben Traubenforten bleiben 
fie rofenroth. Im folgenden Frühlinge: findet man nur ärmliche 
und verfümmerte Knofpen, welde mit Mühe fich öfjnem und ber 
Meinftod geht elend zu Grunde. 











Land- und Sauswirthfchaft. 


ber Gründüngung ift — im eine Töslichere Form ger 
bracht, indem die untergepflügten Pflanzen: bei der 
VBerweiung im Boden ein inniges Gemisch von in dere 
jeßung begriffenen organijchen Rejten mit leicht Id8- 
lichen Mineralfubitanzen bilden, welches der nachfol 
genden ee, zur Serfügung iteht. 


Zum Schuße der Pferde gegen die Schnadien 
theilt ein Pferdebefißer mit, daß er als ein Pprobates 
Mittel Oleum animale Dippelii (ein prenzliches Del) 
in der Apotheke gekauft und damit das Pferd an Baud) 
und Bruft eingerieben habe, wonach dasjelbe unbe 
fäjtigt geblieben fei. Ein halbes Loth genügt, um 
damit den Körper des Pferdes einzureiben. 
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4 Iatten mitgenommen und auf ‚den Rüden ihrer ve Grauen, | Y 2 
dem Grimm über ihre Enttäufchung fchlagenden Ausdrud gegeben # 
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are.) Der „Semapbore be 


bel mit dem zum Kopfpuß umnferer 
amen- verwandten fremben Haaren mit. 
e jährliche Zujuhr biefes Artikels in dem 
Hafen don Marfeille betrug früher nicht 
mebr ‚als 10,000. bis 12,000 Kilogramm, 
fieg aber im Sabre 1871 auf 35,338 Kilo: 
gramm. Den größten Theil derjelben bilden 
bie Hante; welche aus Stalien fommen; in: 
befjen wet ige Quantitäten jogar aus 
bem SiS Ajien, von ben Ghinefinnen und 
Fapanefinnen -bezogen.. Die Herjtellung ber 
verjhiebenen Chignons, Haartouren, Berrüden 
und anderen Arbeiten aus Haaren, befchäftigt 
in Marfeille eine ganz erfledlihe Zahl von 
Händen; bus Meifte davon mwanbert nad 
Paris. Biele Haare maden einen Kreis: 
lauf, indem Marfeiller Kaufleute fie von ben 
Lanbmäbhhen in Sicilien unb im anderen 
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"ghhlichen, Belehrenden und Unterbaltenden. 





Theilen Staliens beyiehen und vn erfolgter 
Verarbeitung wieder in biejelben Gegenden 
zurüdführen, wo fie dann aber’ auf den 
Köpfen der vornehmen und eleganten Damen 
prangen. 

(Englands Bodenkultur), mit Recht 
bochberühmt, Täpt doh noh Meandyes zu 
wünfchen übrig. Eben lejen wir im bem 
27. Aahres-Report ber „‚Enclosure Com- 
missioners‘‘ (Lanbabihätungs-Commiifion), 
ba in England und Wales nody über 5'/, 
Millionen Koh Nderland unbebaut Tiegen, 
außerdem über 2 Millionen Xody Ueber: 
ihiwemmungen ausgejeht und über 4 Milli: 
onen Koh Moorgrund oder Berggelände 
find. Das it fehr viel in einen jo Kleinen 
Lande mit fo dichter Bevdlferung. 

(Ulter Glaube über Honig.) Der 
Honig galt den Römern als Univerfalmittel 
gegen jebr viele FERREREHER und als 


a > = m 


Anzeigen. 


A En m nn m m a nn 


„Mittel gegen den frühen Todb* (Plinius XI. 
14) und merfwürbdig genug, es. gibt noch heute 
in feinem Lande ber Welt fo viele alte 
Leute, wie in Krain, wo jehr viel Honig 
genofjen wird. Dder follte der frainifche „Ge: 
birgsfräuterhonig”, ber 3. B. als fogenannter 
„Nungfernhonig* von Poefendorf:Smeref auf 
Verlangen bäufig in weite Ferne verjendet 
wird, eine bejondere Kraft haben? Der Honig 
bewahrt bie Körper vor Fäulnig in anderer 
MWeife als das Salz (TL.XXD, 50), Warn 
balfamirte bie Leihname der Römer in Honig 
ein, und mußte die Leiche des in Egypten 
geflorbenen Königs Agefilaus in Wadys eins 
legen, weil man feinen Honig hatte. (Rep. 
XVu. 8. 7). v. R. 

(Anternationaler Brauer : Kons 
are.) Ein folder fol vom 20.—21. Juni 
1873 in Wien bei Gelegenheit ber Welt: 
RATEN BEER Ir 
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(Für Inhalt, fyliftifche und orthographifche Korm der aahlbaren Anzeigen iit b Anzeigen it bie Redaktion den Auftvaggebern gegenüber nicht verantwortlich.) 
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Heuefte, reihhaltigfie und und billigfe Aloden-Beitung. 


aus and Welt 


Hlatt für Deuffchlands Frauen. 


Freis der Ausgabe ofne Stupfer vierteljäßrig nur 15 Sgr. 
Preis der Ausgabe mit colorirt. Anpfern vierteljährig 1 Chr. 7", 


Regelmäßpi 


Stiderei-Beilagen. 


Abweichend von Ahnlien Journalen ift „Haus und Welt‘ 
jondern ein Blatt für bie 


nicht nur eine „Moden-Zeitung‘‘, 
beurjche Frau im weiteiten 


Reben ber Frau in und außer dem Haufe von Nußen und Inter: 

2 effe fein Fanı. 
———  Unfere Mode, aus den beften Quellen geihöpft, wird jtet? Ges 

* Ihmad, Einfachheit und Eleganz vereinigen, 

reibingen und Schnittmufter geben die gemauejte Anleitung 


Er rn! anfertigung ber gefammten Frauen: und Kinder: 
U Xoilet 





15 Sat. 
r, 
15 ee 


$ alle 14 Zage erjheint eine 
Nummer im Umfang von’i 518 2 Bogen, mit 
zahlreichen Abbildungen, vielen Sänitt- und 


N, inne bes Wortes, ein Blatt, das; neben 
Ei: dem Neueften und VBorzüglichiten auf bem Gebiete ber Mode und. | 
Bure bei Handarbeiten ad; alles Dasjenige berüdfichtigt, 
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Die dazu gehörigen unterjtüßt. 
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Alle Bucshanbtungen, il und 
 Boitämter des in: 
“jederzeit Beitellungen an und Tiefern auf Ber- 


und Nuslandes nehmen 


langen Probenummern, 


Auf dem weiten Gebiete ber Mn vorhetten bringt „Hans 
und NBelt‘ Alles, was an DEE STEMERL und Neuem auftaucht, 
» foweit 8. praftijch ausführbar it. 


Die Nebaftion des, belletriftiifgen Theiles fiellt fi als 
„ ®rundjaß, nur ftylvolle, unterhaltende und belehrende Artifel zu 
geben; fie will „bildend und erfrifchend auf bie 
wirb barin burch Beiträge der beliebtejten, beutjchen Schriftiteller 


Srau wirken umb 


Die Ausgabe mit colorirten Modekupfern gibt wei 
- Bilder in jeder Nummer, oder 52 jährlid, von denen 12 in boppel- 
‚tem Sormat & 6 ig. erfcheinen, 

Die erfte Nummer des neuen Quartals ift bereits erfdhienen md im allen Buchhandlungen vorratbig. 
BzeRnemEnte nednien alle een entgegen, ebenjo der ie _ ne Blätter in Srauendorf; 







* Rk Kr. th. 


& 5. 38 fr. 8.8, 
SrcH, D. — Gent. 


8.22. 
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Domologilches Inltitut in Keutlingen » Mürttemberg), Sichere Silfe G 4 
für Leidende. El 


lechten, ger In, Drüfen, 
en Wunden licht j Sen 
matismus, Magenkramz f,Unte 5 







Das Winterfemeiter der höheren Lehranftalt für Pomologie und Garten- 
ban, jowie der Obft: und Gartenbanidule. beginnt den 3. Dftober 1872, 
Die vorzutragenden Fächer find?’ Theorie des Gartenbaues, Bomologie, Ge 
müjebau, Gehölzzucht, kurzer Abrig der Yandwirtbichaft, Botanik, Geographie, | 
Chemie, Phyjit und Zeichnen. Statuten der Anjtalt werden auf Wunic 


gratis zugejandt. ih 
Dr. Ed. Luucas. 


Stellegefuch ald Guts-UInterverwalter. 
53 Daun ein. verläjjiger Mann, unverheirathet und im Eräffigjten 
Mannesalter, welcher längere Zeit ald Eleve jih die nöthigen Kennt 
wijte der Landwirtbichaftin allen Theilen auf einem großen Domänen- 
gute in Thüringen angeeignet hat, in ver Buhfübrung und EGorres: 
pondenz bewandert ik und dem auch die beiten Empfehlungen zur Seite 
jteben, jeine gegenwärtige Stelle baldmöglichit zu verändern, derjelbe Fönnte | - 


nah Wunjc auch jtündfich eintreten und wird mehr auf gute Behandlung Weitere Grfofge der Profeffor | 
als hohen Gehalt jehen. Louis Wundram’schen 


Gefällige Offerte wird gebeten, an das conz. Geihäftsbureau Land) Gpränter: Heilmethod 
graf, Generalagentur der Annoncen-Erpedition von Rudolf Mofe ORPSRE CH EHRT hr 
in Bamberg, Nr. 1472, zu rihten. (1—2)| Bon meinem Webel jet vollftändig arhein 

| erfuche ich Sie freundlichft, meinem Freunde, 


| Epileptische Krämpfe (Fallsucht) I] | Anöreas eittauf, der am dem Heftigfen 


heilt. der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt Rheumatismus leidet, Ihre wirfjamen Kräuter 


Louisonstr. 45. — Bereits über Hundert vollständig geheilt, [17—20] ve ment. au überlenben, Ihnen fpäter viel: 
Zur Reife-Saifon (6—18) 


MEI Leicht mündlich abitatten. 
baben wir eine bebeutenbe Preiser: 71 Modaillen, Patente und Breile 


& 5 Untertpänige ion 

ürdheim in .- einr D 

mäßigung nachftehender Injtrumente ein- von Deutihland, Frankreid, England 2C.| ben 26. Juni 1872. ui 

treten lafjen unb verfenben foldhe gegen Ein- Gehrüder Dittmar | Die von mir herausgegebene Abhandlung 

fendung bes Betrages oder Nachnahme. | | 

BEE Keimmitecher Mefierfabrilanten in Heilbronn jüber meine 2 neihohe be ee Bag 
' ee nn ubcklfasie te Heilmetbo ei n cro> 

Univerfal-:Doppel-Berfpective für Eheater, saruiehien ur offenen Wunden, 

Campagne und Marine incl. Lederetuis Ä x 

zum Umbängen, früher 12 Thlr., jegt 7 Th. 


Sicht, Hheumatismus, Magentrampf 
‚Unterleibsbefchwerden, Epilep : 
DER” NMeife:Fernröhre 
in eleganter Metallarbeit (3—4 Meilen) die 


2 Bandwurm; Sophälisiund allen Kran: 
beiten, welche aus verbo@benem Blute ent: 
Gegenftände 2 En lafjend, frühen 
8 Thlr., jebt 4 


| ee | fpringen, fowie "eine Menge amtlich beglau= 
Ga ge Krifen mit Eroftal:gfüfer: 


leibs » Befchwerden, 
en, Shyphilis pt 
bartnädige Uebel werben 
Si burch ae s 36] ı 
ewäbrte Heilmetbobe. Neben 
brieflich. Pie Mittel Liefere ich felbit 
unb zwar zu einem ‘Breije, ber auch bem 
Unbemittelften ben Gebraud ermög: 
uitte. Antl ch beglaubigte Zeug- 


[9—26] Adreffe: Ä 
Professor Louis Wundram in Köln. & 
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bigter Zeugnifje über die bewirkte Heilun 
Gartenmejjer, diejer Leiden, find von mir gratis m be, 
Dculir = und . Weredlungsmefler, | ziehen. 


Garten-Scheeren, Baumfägen, | Professor Louis Wundram in 


















GE Batenee anervide, früher 8 Thlr,, Neueiterfehr praftifche Cölm a. Rh. 
je r 7 TrrTT TI ES TIEE DERSTOITEOER 
0 een? dl 12 wre % fla u ; eu pr: i & e Die Gartentaube, 
GT Mikroscone mit 100 Mal Ber: it und ohne Sci | 
größerungincl. Präparate 4 Chft. E u2 a N ae ern Diana (Geutepung,) 
Gebr. Strauß, Hof-Optiker. Gartenwerkzeuge, — ‚Bon Friedrich Geritäder.. Bon 


Berlin. Unter den Linden, Nr. 44. Mafirmefier für Jen Bart, Streid: kai "Deiginaiyehnung ‚san. hof HER 


Gin junger verheiratbeter Mann, 29 Jahre riemen, Aus deutschen Luftichlöffern. 2. Der 
alt, aus gebilbeter Familie, welher bis zu Cifch- & Deffertmeffer & Habeln, Borlehte” ber fränfifchen Ah Von 


feinem 20. Jahre Kunftgärtner war, in b lu). — 
ac ng der ocgenuen Calhen- & Federmeller, Ödieeren ete. | hüringesmalde, a en 


Tache Be gern bat, ipäter jich bem Kauf: 
mannsjtand widmete, mit allen Gomptoirs| Ally virter Catalog und: Breis:Eourant| fängerei. Eine. Warnungstafel. für „Bots: 
Arbeiten vertraut ift, und bem gute Referenzen sur dratis: " aa und bie es micht ne wollen. Bon 
zur Geite ftehen, jucht unter befcheibenen An Aulius Weil. — Bon brei Bein bie ‚eine. 
fprüchen eine Stelle auf einen Gomptoir, oder); Gebr. Dittmar Bon H. 0. GE... Mit Abbilbu er Ein: 
als Aufichtsbeamter, womöglich in Thüringen. erhielten bei ber Welt: Ausftelung in) gang zum Schwarzathal. Ys ber Natur 
unter 8. P. Rr. 300,- wolle man in) Koukan di ‚aufgenommen von Kern. 9 . — Das 
der Grpebition biefes Blattes nieberlegen onbon (3-3) | Wafler fommt. Ein Bilb aus ber Weber: 
Die Uebernahme einer Stelle könnte bald ge: Einzige Medaille für Dr ep Böhmehs am 25. Mai 1872. 
Ihehen. A Gebicht von GC. Thomas. ı 


Drud von Rirfgbaum k Iduh in Münden. | "Berlag von Eugen Fürt. - Gegründet von Joh. Ev. Fürf. 
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=  heimifhe Gartenwefen wird bei Sarnen umd UNRIRLEREN 


Bi 
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llgendne ltr 


Bitie Zeitichrift, da8 Organ eines 
über 4100 Mitglieber zählenden 
Bereines, enthält fortwährend das 
Neuefe ud Nüglihfe über 
Gartenbau, Obfibaumzucht und 
Weinbau, Haus-, Land» und Forfl- 
 misthichaft u, f. w. in Driginal- 
Mittheilungn und if beihalb 
even Gartenbefiger, Kuufl- und 
Sanbelögärtner, Blumiften, ®es 
en ar rei Forft- 
wirtbe vorzüglich ja empfehlen, 


u 3: 


"Fran em or. 


eiunstunben 


von ber 


prakt. Gartenbau-Gesellschaft | in Bayern. 


Kedakleur; 
Eugen Kü 


Fe EI 
DEE Vränumerationen 


Der Jahrgang befteht aus 52 tegel= 
mäßig wöchentlich in groß Duarl 
eriheinenden Nummern mit vielem 
Beilagen. Der jährliche Abonne« 
mentspreis beträgt im Buchhandel 
nur 2 fl. 24 fr. oder 1 Mihle, 
15 Ngr., durch die Poft halbjährig 
1 fl. 16 fc. oder 2. Sgr. Direkt 
burhdenBerlaginhrauen- 
dorf (Pof Bildhofen in Nieber- 
bayern) mittelft Tranco » Marken 
. gamziährih 3 fl, oder 1 Mihle, 
21 AA ah, d. W. Banknoten. 


5. „5 Muguß 1872 


ırSt. 


Shut das 2, Ei L. g biefer Blätter werben von Ceite ber PBojtanftalten und kui bes in mb Auslandes, fowie direft 


vom Verlag in Frauendorf noch immer angenomnten. 
BERN 


“ 4a 


Nahjlieferung jümmtlicher beveitd erjchienenen Numern, ebenfo ber Jahres: 
au Tor vo I. bensesianche bes EIER befeftlos nachbezogen werben! 


— an a 
— ,_—— 0 


Neuefles 


fi 


net Sophie;) Die am 28; Mai [. Je. ver- 
ichiedene Frau Erzberzogin Sophie, Mutter des regierenden Kaifers 
von Defierreich, war, eine; große, Proteftorin des Gartenbaues, bie 
für befien Auffhwung gar Vieles that, was zwar nicht ar bie 
große Glode gehängt wurde, defto nachhaltiger jedoch im Stillen 
fortivirft." Wir geben bdiefer fürftlichen gran bas beite Andenken 
ltr 
1: (Mus der Wetterau.) Die am 28.,:30. Suni und 1, 
Juli Id. Ie- in Bad Nauheim bin den Mittelbeutjhen 
Gartenbauverein. veranfigltete Nojen -Ausjtellung bot bes 
- Säbuen und ntereffanten viel, und war das glüdliche und ge: 
madvolle Arrangement insbejondere dem feinen Verftändniff bes 


Herrn Garteninfpeltors Siegmayer und Hofgartendireftors Geyger 


zu verbanfen, welche die ihnen hier zu Gebote ftehenben Kräfte md 
Mittel ‚bereitwillig, sem jchönen Unternehmen wibmeten. 
(München, Zuti 18%2.) Im kommenden Herbfte wird 
ben Pflangenfreunden ein ganz neuer Genuß geboten werben. Die 
Birk Sr. Mafeftät des Königs gewährt der bayerifchen Garten: 
basGefeltichaft ben’ fgl. Wintergarten und die anftopenben Lola: 
litäten, bes Hojtheaters zu einer Herbfipflanzen: Ausjtel- 
lung 9, | für welche man Blumen, Objt ıc. aus allen Kreifen Bayerns 
_ erwartet. Diefes glänzende Zeichen föniglicher Gunft für das 


er lebhafte Freude hernorrufen. 


(Niejen:Palmen.) Die Berwalting ber Balodngarteni 
 gefelichaft -in- Frankfurt ar M. hat in ihrer jüngften Sigung ben 


- en Verhandlungen erfolgten Anlauf ber 5 


f 


aus der garten: und gärtnerwelt. 


-—PEEH 


RT 
Riefenpalmen: aus den Gewächshäufern des Herrn Geheimrath 
Borfig im Berlin genehmigt. Diefe 5 Palnen gebören zu dem 
erften von Humboldt importirten Exemplaren, und firb neben 
denjenigen in Herrenhaufen und im Derliner botanifhen Garten 
bie größten in Deutfchlard, 

.  (Kürbiffe) Bon Epeifes und Zier-Kürbiffen wurde von 
Seite ber Frainifhen GartenbausGejelfhaft in Laibah v. J. ein 
großes Sortiment angebaut, und zwar 22 Sorten Speife-flürbiffe, 
unter benen folgende als befonders fchön und verwendbar anzus 
empfehlen find: filbergrauer, genetter Gentner, 80 Pfund jchwer, 
Balparaifo, dunkelgrün, grün mit vothen Fleden, beide & 70 und 
74 Pfund fwer, Honolulu squash, länglich, zufaminengebrüdt, 
mit Beulen orangentoth, bi8 80 Pfund fchwer, ‚von fehr üppiger 
Begetation. ,, Nächjt biefen find bie Kanten-Walgen-Kürbifje vor: 
trefflich zum Berfpeifen. Die Pflanzen ranfen ‚nicht und find bes- 
halb für dem Feldbau zu empfehlen. Zier-Kürbiffe wurden 50 
Arten audgefäet, und über 200 Pflanzen ausgepflanzt. Die Kür: 
biffe ändern ihre Form in einer Art und Weife, wie faum ein 
anberes Pflanzengejchleht, nur wenige bleiben fich trem in ihrer 


Urt; jo Fam es, daß bei ber Zufammenjiellung ber Srüchte 102 


verfchiedene Formen unterfhieden werben Fonnten. | 
(Oxalis tropaeoloides rosena pietla), deren 
bunfle Blätter rofa geftreift; ja mitunter ganz rofa und im freien 
Lande noch viel dunkler erfeinen, ijt für die Teppichgärtnerei fo 
wertbuoll, baß fie ben Alternantheren erfolgreiche Konkurrenz 
machen. bürfte. ‚Abgebilbet it biefe ganz ‚neue Oxalis-Art im 
diesjährigen fiebenten Hefte ber illuftrirten Gartenzeitung. 
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| dieje Zeitjhrift Jih nennt, 


Altertet aus ; der dürtnerei R Planen: 


| kunde. 

| Kr ber Wocenfchrift für Gärtnerei und Pflanzenfunbe.) 
(Shluf.) 

An Met haben Simon Louis freres, die be: 
fannten Befiger einer der größten Baumjchulen, eben: 
falls mit Anfang diefes Jahres eine neue Zeitjehrift 
herausgegeben. - Diefe Zeitfhrift hat einen ganz 
Speciellen Zwed für einen beftimmten Theil der Ge- 
fammt-Gärtnerei, nämlich) für Baumklunde im weiteren 
Sinne, d. b. einjchlieglich die Bomologie. Zeitjchriften 
pomologifchen Inhalts haben wir bereits in Deutjch- 
land, Frankreich, England u. j. w. zur Genüge, da- 


gegen fehlt uns,eine Zeitfchrift jpeciell für Dendrologie. > 


Die im Freien bei uns aushaltenden Gehölze haben 
jest, wo Verjhönerungen, 





land, ihre VBerjchönerungs: Bereine bejißen, eine folche 
Bedeutung erhalten, daß es wohl noth thut, daß für 
fie ein befonderes Organ gejchaffen wird. Es fommt 
auch die immer noch wachjende große Anzahl von Ge- 
hölzen dazu. Wir wünjden nur, dal ebendeßhalb 
die Herausgeber der „Revue: de; Yarboriculture*‘, wie 
vorzugsweife auf diefem 
Gegenjtande der jpecielen Gehölzkunde, der. Pomologie 
aber im geringerem Grade ihre Aufmerkjamfeit wid: 
meten.. Bei dem großen Material an Gehölzen, was 


den Herausgebern zur Verfügung fteht und bei dei 


Anftvengungen derjelben, fortwährend alles Neue zu 
erlangen, möchten auch nur Wenige im Stande jein, 
ein jolches Journal herauszugeben, wie jie. 

‚Bei diejer Gelegenheit wollen wir nicht ver: 
= auf ein pomologijches Werk wiederum auf: 
merkjam zu machen, was wir früher mehrmals jchon 
im der MWochenjchrift anerfennend beiprocdhen haben. 
Es ift diefes „le Verger“, d. t. det Obitgarten, heraus: 
gegeben von Mas, eine Sammlung unferer Obit: 
früchte in, Kolorirten Abbildungen und. vorzüglichen 
Beichreibungen. In der legten Hinficht jchließt fich 
diefes vorzügliche Werk unferem illujtrirten Hand» 
buche von DOberdiet, Jahn und Lucas an und hat 
diejelbe Bedeutung für. Frantreid, wie biejeg für 


— Deutjchland. 


E68 wurde im Sabre 4865 begonnen und. bie 
zum. Sahre 1870 fortgefegt. Da brad der für 


> Frankreich fo unheildoll gewordene Krieg aus und 
mit vielem Anderen wurde auc das Erfcheinen des 


u - = 


| lenthalben vorgertommen . 
werden, jelbft Meine Städte, wenigitens in Deutjch- 


order be nrig "See Jahrgänge 
find erjchienen und jeder ift noch zu 25 Yrancs Gi | 
Thlr.) zu beziehen. Wie wir vernommen haben, wird 


jet wieder eifrig daran gearbeitet, damit das vor: 
zügliche 


ericheinen noch 4 Jahrgänge oder Bände, jo daf 


mit dem Jahre 1875 das Ganze ein Abgejhlofjenes 


bildet. 


An einer Berfammlung ber Akademie ber Natur: I 
wiffenfchaften in Philavelphia übergab Mechan eine 
männliche und eine weibliche Pflanze der Cuphea 


leiantha, die beide von Stedlingen eines und bes- 
jelben Eyremplares hervorgegangen waren. Diefes 


Beifpiel würde darauf hindeuten, daß das Gejchlecht 
bei den Pflanzen bei der Entwidelung erjt jehr jpät 


zum Ausbrucd fommt.. -Cuphea leiantha gehört aller- 
dings zu den Pflanzen, welche durch Verfümmerung 
diöcijch werden. Es wäre demnac auch bie Frage zu 
beantworten, ob auch bei echt diöciichen Pflanzen, wo 
männliche und weibliche Blüten fich wejentlih von 
einander unterjcheiden, wie z. B. bei Weiden, Pappeln, 
Atripler u. S. w. ebenfalld dergleichen „Fälle- vor: 
fommen ;ı 
GSremplars weiblich und männlich werben fünnen? 


Daß polygamijche Pflanzen, wie Ahorn, einmal 


zahlreiche fruchtbare und banın im einem anderen 


Jahre zahlveihe unfruchtbare Blüten hervorbringen 


fönnen, davon haben wir uns mehrmals überzeugt, 
An der Landesbaumfchule zu Alt-Geltow bei Potsdam 

befanden ich früher Eremplare de8 Acer obtusatum 
und neapolitanum, welche bisweilen: nur fruchtbare 
Blüten trugen und vephalb im Herbjte dicht mit 
Srüchten beladen waren, während man dann mehrere Su 


Jahre ‚hintereinander nur männliche Blüten. fand, 


jo,. daß fich im Herbjte auch nicht eine Spur von 


Früchten zeigte. 

Auf der Haldinjel Yucatan (Meriko) site 
fehr viele unterirdifche Gemwäffer. 
von der Außeren Luft abgejperrt find, fo fehlt auf 


und am ihnen alle Vegetation, hat aber die Luft und 
vielleicht auch das Kicht etwas Zutritt, jo fol ih an 
den Rändern ber eingejglofjenen Teiche, wie auh in 
den elsflüften, bisweilen eine üppige Pflanzenwelt 2 
Ganz bejonders find es ah wer SE 


entwiceln. 
bier gedeihen. | j E Pr 





Merk jchlieplih zu Ende geführt wird. Es 


Wenn diefe völlig 





wo, die ‚Stedlinge eines und besjelben 


Eigenthbümlich ift das Borkontmöh die: Vanille 2 | 


in biefen umnterirdiichen Räumen. Ihre Früchte mr. x 




















f fo gefhäht, daß fie im Ballabofid zu Martte zeßrait, | 
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ziemlich hohe Preife. verkauft werben. Während 

ont zur Erreihung eines freien Aroma’s bei unferen 
Selten. Sonnenlicht gehört und ‚jene, wo biejes 
fehlt, weniger Ihmadhaft find, wird hier in den vom 
Lichte mehr oder weniger abgeiperrten Höhlen gerade 
bei faft völliger Entziehung des Lichtes ein jehr feines 
Aroma erzeugt. Allerdings jcheint die Vanillen- 
Pflanze felbjt nicht bigeftes.. Sonnenlicht zu lieben, 
ba „ud fie in jchattigen Wäldern wädlt. 

Im Florift und Pomologift wird wiederum auf 
eine Waflerrofe aufmerffam gemacht, welde früher, 
wo die Liebhaberei für derlei Blumen bei uns größer 
war, wie jett, mannigfach fultivirt wurde, meijt aber 
im Gewächshaufe, obwohl fie im Freien fehr gut aus: 
hält. 8 ift dies eine ber Fleinen Arten, welde in 
den Bereinigten Staaten Nordamerikas die große 
Berbreitung von Kanada im Norden bis Karolina 
im Süden bejigen und wegen ihrer Schönheit,- faft 





fü . 


"noch; mehr wegen ihres angenehmen Geruches, nicht 


genug und zwar zur Kultur im Freien, empfohlen 
werben können. &s ift biefes Nymphaea odo: 
rata Ait. 

Am Freien bleibt fie in der Regel Heiner und 
ihre rundlihen Blätter haben fauın mehr als 2 Zoll 
im Durchmeffer, während diefe im Gewächshaufe meijt 


| ben doppelten Durchmefjer befigen. Ihre Unterfläche 


hat ein rothhraunes Anfehen, während die Oberfläche 
glänzend und gefättigt grüm erfcheint, Sie kommen 
aus einem verhältnigmäßig fehr dicken Wurzeljtod 
hervor. Die Blüten haben eine weiße Farbe; es gibt 
ag aud; eine Abart, wo bieje rojaroth gefärbt \ind. 


- Hat man im Garten einen Teich oder fonft ein 





inet Baffin zur Verfügung, fo thut man am Beften, 





die Pflanze nahe am Rande in eine Tiefe von nur 
6-9 Zoll einzufenten und den Rauın von unten bis 
. babin mit lojen’ Selsftüden auszufüllen. Es ift aud) 
gut, wenn man mit Steinen einen bejonderen Raum 
in der Weife für die Waflerroje abjperrt, daß das 
 MWaffer ftets hin- und. herfluthen fan, Gewöhnlich 
beginnt die Blütenflor diefer reizenden Wafjerroje im 
Sc Suli und dauert ben ganzen Auguit hinburd). 





Phalacraea Wendlandii. 
| (Zufärift an bie Redaktion.) 
ee“ Rr. 19 diejer gefhäßten Blätter. befindet jich 


E am ber. Spite ein Artifel „Neue Zierpflanzen” in 
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melden aud; Phalacraea Wendlandii befprochen 


jevoh ich möchte jagen mit auferorbentlicher 





en 


> gejtellt. 
dreimal) in größere Töpfe verjett und die Spigen recht 
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zu richten. 

Ich; lernte bie, ‚Planze während eines Kührigen 
Aufenthalts im Kal. Berggarten zu Herrenhaufen bei 
Hannover Fennen und auch jhägen und kann beihalb 
offen geftehen, daß biejelbe uns Sehülfen im Winter 
eine faft unentbehrlihe Bougquetblume war. | 

Schon geraume Zeit vor Weihnachten entwickelten 
fih im außerorbentlicher wülle die. fchönen blauen 


Blumen, und lohnten fomit die geringe Mühe bei der 


Kultur derjelben in hohem Maße. | 

Was num die Kultur im Berggarten anbelangte, 
fo war folche eine höchft einfache. Im Frühjahr wurden 
von den abgetriebenen Pflanzen Stedlinge gemacht, 
diejelben, fobald fie Wurzeln gemacht, in Eleine Töpfe 
verpflanzt und im ein Faltes Beet nahe unter YTenjter 
Während des Sommers wurden jie vielleicht 


fleißig ausgelneipt, wodurd) bie Pflanzen fich Dis zum 
Herbit zu sanfehilihen Büfcheln, die igebtungen auf 
den Töpfen lagen; , entwickelten. ı Im: Winter wurden 
diefelben in bejtimmter Neihenfolge in ein Treibhaus 
für Syringen, Nofen, Zwiebeln zc. dicht unter enjter 
geitellt, wo die Blumen ji rajch entwickelten, umb 
wie oben angedeutet ein prachtvolles Material zu 
Bouquets lieferten. Die Erde beftand aus einer 
Mifhung nahrhafter mehr Leichter als fchwerer Erbe; 
jonjt habe ih nichts Bemerkenswerthes in der Kultur 
gefunden und glaube ich dem Berfafjer bes Artikels 


in Nr. 19 der Frauendorfer Blätter rathen zu dürfen, 


erft noch einige Verfuche mit Phalacraea Wendlandii 
anzuftellen, ehe er bdiejelbe jo ohne Weiteres . 
merzt haben will. - 


Anden ich glaube, hiemit eine “Pietät ja 


Phalacraea Wendlandii zu erfüllen, und mancher 


-Riebhaber derfelben zu neuen Berfuchen hieburd) ange 


fpornt wird, richte id an verehrte Redaktion bie 

höfliche Bitte, Obiges in ularien; Sorm in I Ihr iR 
SEIRETMER zu wollen. 

Mit Sohahrg iR 

 Boft Alswebe. u Zu, AR Aalen 


Anmerkung der. Nedaktion. A 
Aus ber Herabfekung ber Ph. W, in Nr. 19 ft zu. exfehen, 





wie aus. Unfenntnig ber Kultur. ober aus Laune, manche Pflanze | 


in ihrem Werthe gejchmälert wird. Betreffenber Auffak flammt 


noch bazır and der Feder eines ber erfahrenten Gartenfreunde > 


und eines der belichteften Schriftfteller Deutihlande. — Was 


ung betrifft, fo fchenfen wir ber genannten Pflanze unfere volle 


Anerkennung und gönnen ihr gewne ben beiten Plak im Garten. 


re ER € Pe wer de 
| Ginfeitigtit und 3 aud, Höcft ungerecht, wehhalh 7 2 
ich mir erlaube, diefe Zeilen am. bie. werthe. ee | 
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 theilweije ganz zeritört, 


auf den Werfaffer des Artifels nr 


Einfaches Ritter gegen Keapei 


MWenn man Ameifenhaufen im Garten bat, jo 
zerftöre man fie nicht, und wenn man feine hat, jo 
fehe man, welche zu bekommen. Die Ameifen find 
die furchtbarjten Feinde der Raupen. m Jahre 1861 
war der Garten des Pofthalters Ludwig zu Nüthen 
arg von bet Nauper Heimgefuht. Dem Kohl und 
MWeizkohl drohte gänzliche Vernichtung. _ Scherzweife 
äußerte der Befiger auf Befragen, iwie dem abzuhelfeit 
jet: man müfle einen Sad voll Ameifen aus dem 
Walde Holen. Ein Arbeitsinann führte diefen Bor: 











Die Behandlung der durch Hagel be: 
chädigten Döftbäume. 
Aus Württemberg, dem Baterlande der Objtzucht, 
werben durch den „Schwäbifdien Merkur“ den Obit- 
züchtern folgende Rathichläge zur Behandlung der durch 
Hagel bejhädigten Objtbäume ertheilt: 
Das Gewitter am Testen Pfingitf eft-:Nadhmittage 
bat in einer Ausdehnung von Oberndorf das Nedar: 


thal, bis über Nürtingen herab, dann von ‚da. über 


Kirchheim, dem jhwäbiichen Jura entlang bis Ellwangen 
in einer Längenausbehnung von etwa 40 Stunden 
an Dbjtibäumen durch Hagel empfindlichen Schaden 
angerichtet und den in Ausjicht ftehenden Objtertrag 
theilweis bebeutend reducirt. 
Nicht nur ift e8 aber der Verluft der heurigen Objt- 


ernte, welcher unjere Baumbejiger. empfindlich trifft, 
Jondern es ift auch die Schädigung ihrer. Objtbäume, 
Am deren Folge leßtere oft mehrere Jahre Eränkeln, 


bürre Zweige oder Weite bekommen und. endlich nad 
und nach zu Grunde gehen, wenn nicht verjtändige 
und aufmerkjame Behandlung denjelben, ‚und zwar jo 
bald wie möglich, zu Theil wird. Dur das Auf: 
Ichlagen der Hagelkörner an dem Stamin, den Weiten 
der auch an den Irseigeii wird die Minde, do fie 
nicht Forkattig wie Bei älteren Birnbäunten it, Los: 


geichlagen, gequetjcht ı und löft jih bon ihrer feitherigen - 
Berbindung mit 


Bait, dem Bildungsgewebe ‚und vem 
Splint oder den jüngften Holzfhichten. Dieje Organe 
find Hanptfärgfich die Saftleiter, die Vermittler d8s 


Herzen liegt, daß er die verlegteit Stelle dt? Stammes 


4 & 


g.atıs, holte te be 

ifen und ftreute | An re 4 
ergriffen die Raupen GE in je Pedal Be 
eilten fie über Mauern und Zäune ‚hiittweg, "rochett ®. 
eine nahe Scheunenwand hinauf, und am Andere 
Tage war im ganzen Garteit feine Naupe mehr Li u 
finden. , 








Eorbeerbäum,, 000 
die krank find, woran meift Magerkeit und Troden 
heit der Erbe Urfage ift, find mit Tabatsjaudye ab ° 
zubürften und im nabrhafte Erbe zu verpflangen. 
Auch ein chlechter dumpfiger Standort während des 
Winters mag oft der Grund der Kraufpeit fein. a 


gl 

faizenftoffes zwilchen ven Wurzeln und den Blättern. 

Durch) das Abjchlagen, das Zerjtören der Rinde werben | 
diefe faftführenden Schichten unmittelbar dem Einfug 
der Sonne und Luft andgejegt,; vertrofnen »veRhalb 
und Werben unfähig zur Saftleitung.  &8 entjtehen 
am Stamm, ben Nejten oder Zweigen vom Rinde ent: 
blößte Fable Stellen, an welchen teine-Lebensthätigleit 
mehr stattfindet, an welden die Bermittelung bes » 
Pflanzenjaftes von unten mac oben oder auhumgs — 
fehrt unterbrochen wird, in Folge deren die Ernährung 
bes Baumes eine unvollftändige ift, welche alsbald 
durch neringes Wachstbiem, Tpäter durch bürre Zweihe 
oder Weite jich Außert und ein Stechthum oder aber 
ein allmähliches Abjterben des Baumes nad ja 
zieht... Defters aber fchwigt durch die zerrifjenen oder 
gequetjchten Zellen des Baftes, welche durd die nd 
locker: anliegende Rinde vor Vertrocinen gefhügt find, 
ver Pflanzenjaft aus, welder an der Luft-in Sährung 
übergeht, janer wird und in diefem Zujtande zer 
jtörend auf umgebende Rinde, Bajt und Splint wirt. 
Wulftige Narben um die Winde, die mehr und mehr 
ih vergrößert umd einen ‚ganzen Mit handbreit um 
wuchert und endlid allen Saftzufluß zu demfelben 2 
hemmt, find die Folgen diefer Krankheit, die wir im 
erften Stabinim Brdhb, dantı Aber Srebs nennen. 
Es it alfo Pilicht jobs Baumbefißers, dem die Er: 
haltung feiner durch Hägel betroffene Opftb inne am 
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 Fhübende Decke gibt, welche die Hloßgelegten faftver- 
mittelnden Dtgane vor dem Vertrodnen |hüßt. Bor 
Allem muß aber. die. beihädigte oder Losgejchlagene 
Ninde entfernt werben,  dieje müßt nichts mehr und 
hindert jehr vft die Heilung des Schadens. Want 
jchneide-alfo die bejchädigte oder Losgejchlagene Rinde 
j6 weit im ganzen Umkreis der VBerwundung weg, 
bis man auf Stellen Fommt, wo.Rinde mit dem 
Baft in normaler Verbindung ift. Das Ausfchneiden 
darf aber ‚nicht flach. gejchehen, vielmehr muß bie 
Karbe der Rinde jenfrecht: auf dem Holze jein, weil 
jonft die Wurde ungebührlich vergrößert und die Ber: 
narbing verzögert würde. Das Ansjchneiden bejorge 
man nir mit der Spike des Meffers, welches bei die- 
er Arbeit ähnlich wie bei dem Schröpfen oder Aber- 
lajien - geführt- wird, Sit nun die Wunde von ber 
Rinde bloßgelegt, jo verftreiche man die offen gelegte 
- Stelle alsbald mit Faltflüffigem Baummwachs mid uitter 
diefer fhükenden Hülle wird fie noch tm Laufe diefes 
Sommers eine leichte Nindenfchichte bilden, falls der 
Bajt nicht. zu. jtark verlegt wurde, amderenfalld wird 
ih aber an den Wundabern durch das austretende 
Babium eine Narbe bilden; die immer mehr und mehr 
die Wunde def und endlid bei geeigneter Pflege nad) 
wenigen jahren schließt. Die Zweige, weldhe vom 
Hagel jtark betroffen wurden, werden am Bejten als- 
bald abgejchnitten, um an’ deren Stelle friiches Hol; 
zu erziehen, Je bafver diefe Arbeit vorgenommen 
wird, deito bejier ijt e$ für die Bäume, und fo kann 
"mancher Baum, der ohne Pflege verloren wäre, nod) 
gerettet werden. Kaltflüfjiges Baummachs bereitet 
‚man aus gewöhnlichem gelben Küblerharz, das Pfund 
zu 12 bis 15 Kreuzer, und ‚Spiritus, indem man 
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Labensfrage ijt, erkennen, daß der Baum, went ‚er 
ihn. kauft, im normalen. Zujtande ijt? Hierüber eine 
furzgefaßte Aufklärung zu geben, will ich jeßt verjuchen. 

Die Wurzel eines 4 — djährigen Stämmchens 
(diefes Alter nehme ich als Norm für die Pflanzzeit) 
muß gut verzweigt jein, vielleicht 3 bis-4 Haupt: d..b. 
tarke Wurzeln haben und an diefen müjjen jich mög: 


Lichjt viele feine Yajer» oder Saugwurzelm befinden, 


da gerade jie es jind, die dem Baume die meijte Vah- 
rung zuführen. Die Hauptwurzeln dürfen auf eine 
Entfernung von minbeitens 6” vom Stamme keine 
Duetjchung. oder Jonjtige Wunde zeigen, jind jolche 
weiter vom Stamme entfernt, jo trennt. man den -wun- 
den Theil mit icharfem Meejfer von dem unverleßtei. 

Die Veredlungsitelle, die jih gewöhnlid) etwas 
über dem Wurzelhalje, dv. b. dem Uebergange von der 
Wurzel zum Stamm befindet, muß gut verwachjen 
fein, je weniger man von berjelben bemerkt, dejto bejjer 
tft e8, denn darin liegt das fichere Zeichen, bak Wild- 
und Ereljtamm im richtigjten DVerhältnijje zu einans 
der jtchen. 

Der Stamm jelbjt muß glatt glänzend und ge: 
rade fein, Kleine Biegungen jchaden nicht, Doch jede 
ärgere Krümmung verleiht dem Stamme ein Früppel: 
haftes Anjehen. Die Wunden, weldhe dem Baum 
burd das Entfernen überflüjjiger Aeite zugefügt jind, 
miürjfen überwallt fein, d. 5. e8 muß das Bejtreben 
des Baumes fichtbar fein, biefelbeir mit neuer Minde 
zu bedecken, von Moofen, Flechten und Schildläufen 
(Aspidiotus linearis) muß die Ninde ganz frei fein, 
auch darf jich Fein Abblättern derjelben zeigen, da diejes 
auf Froftichäden jchliegen läßt. 

In der Krone jelbjt muß ji, bejomders bei Bir: 


das Harz Er eihten Koblenfeiter Ahmelzen, aber) 4 nen, dev Feitziweig b. h. die Verlängerung des Stam- 


ja nicht kochen läßt, dasjelde dann vom Feuer nimmt 


——— mmbrnter sein Pd. Harz 45: Loth: Spiritus eitt- 


rührt: Diejer Maffe erkaltet, Läßt fich durch ‚hölzerne 
Spaten leicht auf die Wunden bringen und verhärtet 
nach wenigen Tagen. Zu bemerken ijt noch, daß der 
MWundemanitrich durch Harz nicht: zu did, Jondern 
eig din RRISRGgeR: werden: muß: 


Wie der Döft6aum sur r’Beit der Pflan;- 
ung defchaffen-fein fol. 
Bei Anpflanzungspon Objtbäumen ijt der Erfolg 
bauptjächlich "von der vorzüglichen Bejchaffenheit des 
w per Baumes abhängig. 

| = Woran aber jollı ver Liebhaber oder der obfk 
———banienide Landınanm,: dem das Gelingen feiner Anlage 




















mes in der Krone, deutlich erfennen lafien, bei Aepfeln, 
deren Ban fich fahr oft der Kugelform nähert;  ift dies 
weniger nothwendig, wohl- aber müfjen die Zweige 
immer,glatt und kräftig von allen Krankheiten frei 
fein, auch darf jich, bei auf Wildling verebelten Bäu- 
men keine allzugroße und frühzeitige, Neigung zur 
Sricchtbarkeit zeigen, da dies dem Fräftigen Wachsthum 
in der Jugend Abbruch thut: 

Ib füge noch Hinzu, dag man nicht immer nad) 
den jtärfjten Bäumen greifen joll, indem ein. jhwä- 
cherer, dod) gefunder Stamm. mindeitens ebenjoviel 
Ausjicht auf Gedeihen hat; als ein jtärkerer, 

Sch bin überzeugt, dag Käufer, die ji au die 
bier angeführten: Merkmale halten, stets. mit ihren 
gekauften Bäumen gufrieden jein werben, 

(Siebendb. deutfhes Wochenblatt). Kris Ehrenberg. 
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Nicotin als Mittel gegen die Blutlaus. 
Die Gartenbaugefellichaft in Erfurt hat dargethan, 
baß das Nicotin felbjt in ftark verbünnten Zujtande 
ein mächtiges Zerjtörungsmittel diejer Laus ijt. Diele 
Sejelichaft empfiehlt nun, vor dem Pflanzen die Seh: 
reben in Tabalmwafjer zu tauchen, fie empfiehlt aud, 
die Weingärten mit Tabafreften, 3. B. mit Abfällen 
aus Fabriken, oder mit Zabakitengeln, die jonjt auf 
ben seldern bleiben, zu räuchern, oder audy biefe 
Tabafreite unter den Dünger zu milchen, um in dielen 
Nieotin einzuführen. Sie empfiehlt endlich den Wein: 
pflanzern, jelbjt Tabak zu bauen, einzig nur,zu dem 
werke, jich ein wirkjames Präfervativ für den Wein: 
jtock zu verichaffen. f 
Pomologifche und ünologifche 
Notizen und KHorrefpondenzen. 


(Städtifhe Baumfchule in Hermannftadt,) Die 
Hermannftäbter Stabtvertretung beijhloß, eine Baumfchule auf 
Koften ber Stabt zu errichten. Zu biefem Zwede wurbe ein 
Stüd Gemeindegrund ausgewählt, biezu hergerichtet und an Dr. 
Ed. Lucas in Reutlingen um einen Stadtgärtner gefchrieben. Die- 
fer jchicdte einen Zögling des pomologifhen Jnjtituts, den Frig 
Ehrenberg, mit bejjen bisherigen Leijtungen bie Hermannjtäbter 
Stabtgemeinde vollends zufrieden if. Nur wird bedauert, baf 
bem neuen Stabtgärtner ein zu Meiner Wirfungsfreis zu Gebote 
fteht. Nun, ba läßt fich ja Teicht abhelfen, man wibme ber Baum: 
Ihule ein größeres, geeigneteres Terrain und betrachte, baß ohne 
Garten ein Gärtner nichts fchaffen Fan. -» 

(lieber Spalier:Dbftbaumzucht) jagt Wilhelm Schlei- 
her jo ganz richtig: wenn man bie vielen leeren Wände 
unferer Wohn: und Wirthichaftsgebäube betrachtet, die fidh vor: 
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trefflich zum DObfibau an Spalieren eignen, wenn man über ben A 


Nupen und das Angenehme biefes Zmweiges ber DObjibaumzucht - 
nachdenft, fommt man zur Weberzeugung, daß bie Sade and) von 
volfswirtbichaftliher Bedeutung ift und Fönnen wir nur wünfchem, 
alle hiezu geeigneten Wände recht balb mit eblen ARSTER be: 
Fleibet zu jeben. 


(Das Verfeßen dlterer Hepfelzwergbäume). Aus 
Zug in der Schweiz wird gejchrieben: Meine VBerfuche, circa 20 
Kahre alte Aepfelzwergbäume zu verjegen, haben volllommen ge: 
glüdt. Am verfloffenen Dezember und Januar Tieg ih mehrere 
folher Bäume (mit dem Septemberfänitt) forgfältig ausheben, 
um fie befer zu pfaciren. Ich Tieß ein Loch graben von circa D’ 
Durchmeffer und circa 31,—4' Tiefe; in ben Grund wurbe circa 
1° body Wafen und darauf je nad Nothwenbigfeit feine fette Erbe 
gelegt; die Aeite wurden nicht bejhnitten und an, ben Wurzeln 
nur das befhäbigte — Schnitt nad unten. Auf das wurde ber 
Baum mit gutem Pfahl eingefegt, auf Wurzelhöhe mit feiner 
fetter Erbe zugebedt, barauf 2—3" bo Dünger ımb bann alles 
mit Jauche eingefhiwenmt, bis fie feinen Abzug mehr hatte und 
enblich ausgeebnet. — Alle fo behandelten Bäume zeigten ein 
Ihönes, ziemlich üppiges Wahsthum unb mehrere brachten: gute 
Früchte von Mittelgröße und festen zugleih viele Fruchtfnospen 
an, jo daß ich auch nmächlies Jahr einen jehr fhönen Ertrag er- 
warten darf. — Bei gleicher Behandlung hatten wurzelteiche Birn- 
zwergbäume auf Quitten günftiges Wahsthum im erften und 
Tragbarfeit im zweiten Jahre. 

Merkfprüdlein. 
1. Billft Du fine Bäume? ja; 
Did an Wald und Obit ergößen, 
So laß fie Dir vom Großpapa 
In feiner Jugend. jeken. 


2. Bünfd’it Du Danf vom Enfel Be, 
Segen für Gut und Hab, 
Pflanze Obit und Wälder bier, 
Sonft flut er Dir in’s Grab. S.: 












Land- und bauswirthlcaft. 


Hufturmetdode der Futtermößre. 

Wo e8 fih um den Anbau der Möhre im 
Großen, alfo zu Futterzweden, handelt, fann Keine 
andere Saat als Reihenjaat, rejp. Drillfaat in Be 
tracht kommen. Die junge -Möhrenpflanze entwicdelt 
fich erit jehr langjam, wird beshalb Teiht vom Un- 
fraut unterdrüdt, daher Neinhalten des Aders con- 
ditio sine qua non ihres Gebeihens, und das Neinigen 
geichieht an Schnelljten, aljo Billigjten bei der Reihen: 
kultur durch Haden, rejp. Säten. Ebenfo fann nur 
eine gleichmäßige Saat dur) Neihenjaat erzielt werben ; 
Ichon feiner Beichaffenheit nach eignet fich der jo leichte 


und aneinanderhängende Samen jchlecht zur breit 


würfigen Saat. Erleichtert wird das einigen bes 
Aders durch Bearbeiten mit der Pferbehade, rejp. 


‚die Entfernung der einzelnen Pflanzen in den Reihen 





Reihenjchaufler, ver zwectinäßig bei allen zu behadenben 
Früchten "anzuwenden ijt, zugleich. zum  Beichaufeln 
dienend. Soll dieje Pferbehade Anwendung finden, 
jo müfjen die. Reihen mindeftens 1,‘ Entfernung 
(ca, 48 Centimeter) haben, andbernfall® genügt 1%, 





joll je nach der Größe 4— 6’ betragen, was burd 
bas, Bergiehen: erreicht ‚wird. , Da, das Unkraut, 
hervorfommt, als die Möhren, empfiehlt es ji, u 
den Samen etwas Senf, Rübfen vder veraiehgen 
zu mengen, bie qu. Pflanzen marfiren. dan bie 
Reihen, und kann dann jchon gehadt werben, ehe bie 
Möhren fichtbar find, natürlich zuerft mit ber Hand; 
in den Reihen felbft muß dann gejätet werben. Das 





Auslegen in Reihen mit der Hand ift jehr mühjam, a 5 5 
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ob aber eine gewöhnliche Drilmafchine Hierzu brauch 


bar ijt, ift zu bezweifeln; doch gibt e8 hierzu Kleinere 
Handdrillmaihinen. Am Beten wird jid) immer die 
Anwendung von Stallvünger bezahlt machen, im 





folgende, jehr dichte Sand das Wachsthum beeinträchtigt 
und das Berziehen erfchwert, indem leicht durch das 
Herausziehen bie jtehenbleibenden Pflänzchen an ihren 
Wurzeln befchädigt werden und einen’zu lojen Stand 


I Fi a ] 


Herbite, zefp. Winter aufgefahren und untergepflügt, 
nah Ausführung der nöthigen ZTiefkultur. 
u. a... braucht nicht gerade ausgejchlojien zu werden, 
doch muß. bei defjen Anwendung die Borficht gebraucht 
werben, ihn vor der Saat nicht zu flach unterzus 
erjtirpiren, da bie Berührung de8 Guano mit dem 
Möhrenfamen defjen Keimfähigkeit Leicht zeritört. Die 
d. b. Dibbelkultur, möchte 
Er au rn . ba ber dann Brteseen? er: 


 Magayiu | 


Nüpkichen, Belchrenden und Unterhaltenden. 





faubdenförmige Ausfaat, 








(In Paris if eine neue Heil: 
oder Kurmethode) aufgefommen. Jeden 
Morgen fommen fehr zablreihe Kranke, 
bie atı Abzehrungsfrantheiten leiden, zu Fuß 
und zu Wagen: in. die Schlahhthäufer, um 
bafelbit das noch warme Blut ber frijch ge: 
töbteten Thiere zu trinfen. Es find nament- 
ih an Blutarmuth leidende Frauenzimmer, 
bie bas noch rauchende Blut Binunterfiürzen. 





Der Audrang ijt jo beträchtlich geworben, 


baf die Schladhthausverwaltung ein befonberes 
Reglement für ihre Kurgäjte hat aufitellen 
müffen. 

(@in Parifer Blatt gibt folgende 
Statiftit der Theater) in ben verfdhie: 
benen Rändern: Stalien zählt 348, Sranfreich 
337, Deutfchland 191, Spanien 168, Defter: 
reich 152, England 150, Rußland 44, Belgien 
34, Holland 23, Schweiz 20, Portugal 15, 
Schweden 10, Dänemark 10, Griedenland 5, 
Türkei 4, Rumänien 3, Egupten 3, Serbien 
1 Shester.. 

(Die gefammte Wollproduction 
der Welt im Bang 1871) wirb auf 
1,121,519,000 Pfund (zu 454 Gramm) ge: 
jhäßt, und zwar bievon: Englanb159,969,000, 
Auftralien 152,500,000, Ban Diemen’s Land 








6,136,000, Neufeeland 28,875,000, England 


38,000,000, ‚2a. Plata 138,070,000,. Dit: 
indien 18;797,000, Rußland 90,760,000, 
‚Schweben 6,082,000, Norwegen 6,395,000, 
Griechenland 7,618,000, Dänemart7,034,000, 
Deutjäland 52,080,000, Holland 6,130,000, 
Belgien 3,500,000, Frankreich 91,108,000, 
Spanien 74,433,000, Italien 24,840,000, 


nn 
2 














nu 


behalten. 
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REFERAT 
Deiterreih 31,075,000, Schweiz 1,336,000, 
Bereinigte Staaten 177,000,000. Die Schaf: 
zucht bat fi in feinem der bevölferten Yänder 
als vortheilhaft berausgeitellt und nur buch 
ihre Nebenziwede, Düngung und Amelioration 
der Ländereien, Nuten gebracht. 

(Befuch auf Nobinfon’s Infel.) 
Die franzöfiihe „Amtszeitung“ melbet von 
einem Bejuche, den Profefjor Agaffiz auf 
ber Ynjel Robinjon Erujoe’s gemadt habe, 
bem befannten Juan ernandez, das im ber 
Beite von Balparaifo liegt, etwa 360 engl. 
Meilen von ber genannten Stabt. Die Injel 
bejteht aus einem abjhüffigen Felfen, von 
10 engl. Meilen Länge und 3 bis 4 Meilen 
Breite, ein Dubend Schäfer bilden die Bes 


völferung , fie find. mit ihren Heerden ein. 
paar großen chilenijchen Karmern unterthan. : 


Die AInjel it jehr fruchtbar umd trägt herr: 
liches Obit, in den Wäldern fallen riefenbafte 
Myrtaceen auf. Auf, einer Anhöhe nad 
Meiten findet jih ein Felsblod mit einer 
Erztafel, die folgende Jnfchrift trägt: „Zum 
Andenken an ben Matrofen Alerander Selfirf 
aus Largo in ber fchottifchen Graffchaft Fife, 
ber in völliger Einfamfeit vier Jahre auf 
biefer Infel verbradht Hat. Er warb and 
Land gejekt vom „Eingue= Ports“, einer 
Galeere von 96 Tonnen mit 60 Kanonen 
im: Sabre 1704, unb warb hinmweggeführt 
vom Korfaren Duc im Monat Februar 1709. 
Er war zum Marine-Offizier befördert und 
ftarb im Dienfte des Königs 1728, im 47. 
Jahre feines Lebens.“ Am Bejuchteften. ift 
bie Höhle, wo ber Abenteurer wohnte; jie 





Die in diefen Blättern oft genannt 
Narmont=Kartoffei, = 
weiße und rothe, geben einen enormen Ertrag 


große Knollen und find für-die ‚große Kultue zur 
Viehfütterung jehr zu empfehlen. 








en 








liegt eine Biertelmeile vom Haupthafen im 
ber Nähe einer Bay, ungefähr 15°. bad), 
20° tief, in fehr geichügter Lage. Nur ihr 
Cingang entjpricht ber Echilderung Dejoe’s, 
im MWebrigen ift fie bei Weitem einfacher. 
Khre Wände find mit Namen und Injhriften 
zabllofer Befucher bedeckt, welche das berühmte 
Buch ihr zugeführt hat. 


Antworten der Medaktion. 

Hertn Baummwärter Hämerling. 
Khre Frage: weldhes die KHauptfeinde ber 
Obftgärten und die Mittel dagegen Seien, 
it jo geihwinde nicht beantwortet. Der: 

affen Sie Eich die Schriften von Boude 
„nüßlice und jhädliche Käfer ber Obftgärten“, 
dann „Dr. Tajchenbergs Entomologie für 
Gärtner und Gartenfreunde*, in db ee 
werben Sie hinreichende Aue fit 

Herrn Büttner P. Fr. in Si. ls 
frübefte aller Kartoffel- Sorten haben wir 
dies Jahr die „Königin ber Frühen“ erfannt. 
Selbe hat zugleich ein fehr‘ appetitliches 
Ausjehen. 

Ginem wertben Fräulein Fries 
dberife M. entipridht die Trauermweibe als 
Grabbaum nicht. Sie jendet uns ein Gedicht 
über biefelbe, von dem wir nicht jagen Fönnen, 
baf es eben fchlecht jet. Wolle uns der Leler 
bie Aufnahme besjelben gejtatten: 

Nicht pafjend fcheint mir auf dem Todeshügel 
Die Thränenmweide mit gefenttem Haupt; 
Der Himmel drüdt jo jchwer die grünen Flügel 
Ahr tft ber me emporzujehen geraubt. 
is jirebert aufmär t# jollte fie nicht fcheuen 
2 jenem Geiit, bef’ Hingang fie uns nd ! 

ame lieber Lilien mir auf’ Grab, fie je 
En bt als Sinnbild dem entiloh’'nen 

Alfo fort mit der Trauermweibe und I 
auf Fräulein Friederifens Grab. Das Gedicht 
besfelben Seönleine an bie BR jtel 
vemifjionsbereit, 
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(Für Inhalt, fiyliftifhe und orthographifche Form der zahlbaren Anzei gen ift bie Redaktion ben Auftraggebern gegenüber nicht verantwetfi) 
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raktis ähe Landwirth, 


herausgegeben und redigirt von 
Huge H. Hitschmann. 
Gegründet im Jahre 1864. 
Billigfe populäre, illufteiete, landwirthfch, Beitung für Iedermana, 
Neiher Inhalt, praftiihe Aufjäbke, jchöne en 
Auflage pro 1872: 7300. 


Par 
er „Prahtifhe Sandwirth‘“ eriheint dreimal im Monate in Groß: 
Duart einen bis zwei Bogen ftarf. 


Pränumerationspreis bei freier Poitverjendung für DejterreiheUngarn 
- Zwei Gulden 6. W. 








(3-4) 


sur das beutiche Reich ganzjährig 1 The 10 Sgr. 
Pränumerationen werden nur aanzjährig angenommen. 
Snjetate billigt. | 

PBränumerationen wid SEN. erbitten wir franeo an die Abminiftration 
bes an Fandwirtges“, 


Wien, I 
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Stellegetuch. als Gufs. En 


Cs wünjcht ein verläffiger Manıt, unverheirathet und im Fräftigjten 








Mannesalter, welcher längere Zeit als Eleve fi die nöthigen Kennt- Gampaane und Marine incl Lederetuis 


nijle der Zandwirthf haft in allen Theilen auf einem großen Domänen- 
gute in Thüringen angeeignet hat, in der Buchführung und Corres- 


pondenz bewandert ijt, und dem auch) die bejten Empfehlungen zur Seite | ;, eleganter Metallarbeit (3—4 Meilen) bie 


Itehen, jeine gegenwärtige Stelle baldıinöglichjt zu verändern; derjelbe Fünnte 
nad Wunjch auc ftündlich eintreten und wird mehr auf gute Behandlung 
als hohen. Gehalt jehen. 


Gefällige Diferte wird gebeten, an das conz. Gefchäftsburenu Lands 


graf, Generalagentur der Annoncen-Erpedition von Rudolf Moffe 
in Bamberg, Nr. 1472, zu richten. 











heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Louisenstr. 45. — Bereits über Hundert vollständig geheilt. 





Ein junger verheiratheter Mann, 29 Jahre 
alt, aus gebildeter Samilie, welher bis zuider Deutfchen Meichspoft) gibt das fo: 
feinem 20. Jahre Kunitgärtner war, in diefemieben in ber billigen Würzburger Bolfs- 
Sache viel gereijt hat, fpäter fi bem Kauf: ausgabe beutjher NReihsgejehe er: 
mannsjtand widmete, mit allen Gompigirz|fchienene 
Arbeiten vertraut fit, und dem gute Referenzenierwünfchte Auskunft; es Tann fi Jedermann |, 
zur Seite ftehen, jucht unter befcheibenen Anz|varin Rath erholen über bie Gebühren für 
fprüchen eine Stelle auf einem Eomptoit, oder|Öriefe, Gorrejpondenzlarten, Kreuzband und 
als. Aufjichtsbeamter, womöglich in Thüringen. Mufterjendungen, Baquete, Recommandirung, 
Abdreijen unter S. P. Nr. 300, wolle man in Anweifungen über Boa ae Begleitiheine, 
ber . Erpedition biejes Blattes nieberlegen. Retourrecipifie, Erpreßbeitellungen, SKuriere, 





kheben. ( ) 
u. j. w. Der Breiß von 24 fr. ift jehr billig, 
iR; Büchlein follte daher in feinem Haufe 
eblen. 





ı Garten Eöerkjene 


Dittmar in Heilbronn. 





bei ‚Sehr. 





Drud von Airfabaum & Schuh in Münden. Berlag von Eugen Für. 


8 Thlr., jet 4 T 
or‘ 


2 
pileptische Krämpfe (Fallsucht) 1 
[18—20] 
(Neber vortheilhafte Benügung, 


Ein Kunitnarinee 


Poftreglement Dem Nubfikum | 1 Meder ıföpaubtitikiäig Scmambdeh TuiiBEl 


fort flattfinden. Offerte sub 
an die Annoncen -Grpedition von Mudoif 


Die AENFERADOE einer Stelle fönute bald ge:|Ertrapoft, Freigepäd, BPoftillonstrintgelder, | 
SIEG bei Berlegungen der Bafjagiere 


Üin porn iklogeit ws Hnidefand | 
| Die Reifetofien werben bei Annahıne vergütet. 


Fa Sicbere Silfe 
Kfür Leidende, BE 


> echten, Scrop ein, Drüfen, 
I Beste: Wunden, t, 


| heus 
I matismus, Mag enframı f, Unter: 8 
Teibs » ‚Befhwerben, | 





yitepiie, | 
Bandwurm, © 
tnädige Uebel werben g arndtic ge 
eilt durch meine in ae aris 
währte : Heilmetbobe, ee (el | 
brieflich, Die Mittel Tiefere ich felbjt 
und zwar zu einem PBreije, ber auch dem 
Unbemittelften ben Gebraud ermög- 
ine. YAntlich beglaubigte Zeugs. 
117 | 
[10—26] Adrefle: 
Frglesspe Louis Wundram in Köln. 


Zur Reife-Saifon 718) 

haben wir eine bedeutende Preiser: 

mäßigung nadfiehender Infirumente ein 

treten laffen und verfenden joldhe gegem Ein: 
jendung bes Betrages oder Nachnahme. 











BEE Krimmiftecher 


Univerfal-Doppel:Perfpective für Shenter; 
zum Umbängen, früher 12 Thlr., jet 7 Thlr. 
DEE Sleile-Kernröhre 


Gegenjtände Her, iR lafjend , früher 





Ch Beilten mit Ergftall-Yläfer 

/, Chlr. 

a Haramler ZEWEPISE: fvüber 8 Thlr., 

eBt 

Ga 1 Stereoscop mit 12 reizenden 

Bildern 2 Ehfr. 

Gr Mikcoscoope mit 100 Mal Ber 
ı  größerunginel. un 4 Thlr. 
Gebr. Strauß, £ oe 

Berlin. Unter den Kin en, Nr. 44 
















Or eBEsEDeneR Blumenzucht, Obfibaumaful 
.c. ferm, ‚mit beiten Zeugnifjen - verjeben, 
fucht eine Stelle und rm der Eintritt iv 
44 


Mofje in München, (2) ı 


Drei bis vier Knechte Fucht bei einem 
Jahrlohn von 70. The. zum Ita rege ‚ober 


| baldigen Antritt 
Rittergut Bennthere, bei Siarjeuftein 





(1-3) (Sahjen) 


Friedric) Erhflein. 


Gegründet von Ioh. En. Für. 
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(Alleine Intlde Bir tennzeitung, , Oben Bücger- und Ban yertung) 








‚Diefe Beitichrift, das Organ eines ; 5 eräusgege ben Der Iahrgang beftehjt mis 32 regel. 
über 4200 Mitglieder yählenden mäßig twöchentlich fr groß Ouatt 
Vereines, enthält fortwährend da® ie von der ericheinenden Numern mit vielen 


Neuefte mb Nüglichte über 
Gartenbau, Dpfibatımzucht md 
Weibait, Haus-, Yand» md Forft 
wirthichait . f. w. in - Originals 
Mittbeilungen und ift befhalb 
jedem Gartenbefiger, Kunft» urd 
Handeldgärtner, Blumiften, ®e- 
müfje- Züchter, Lands» umb Forft- 
wirthe vorzüglich zu empfehlen. 


nu eu nn 


Franenderf, 


eg 








hedaktent: 
en... Hürst. 


. 
} „ 2 u; 
ı- ’ a: u P v , 


Do u Pu 
=-— _-.o- Er gg SE m gr He 


Beilagen. Der jährliche Abonne: 


prakt. Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. mentspreis beträgt im Buchhandel 


me 2 fl. 24 fr. ober 1 Nible. 

15 Nor, durch die Boft Halbjährig 
en L fl. 16 fr. oder 22 Sgr. Direlt 
durch den Berlag in Frauen 
dorf (Bot Bilshofen im Nieder» 
bayern) mittelft Yranco » Marko 
ganzjährlid;, 3 fl. oder 1 Nthlr. 
au RR oder fl. d. IB. Banfıroten. 


| 12. Augu 1872. 1872. 











Hei fmaäteikuticd oaanaliker 


4282. ‚Seine Hodwürden; Herr Nikolaus Maier, PBfarrer in Apfelbach, Poft Mergentheim in’ Württemberg. 
4283. Herr Alegander von Edtvds, Haus: und Grundbejiger zu Eifenftadt in Ungarın 
4284. — Metıffer, in Firma Hanmngihmidrs Eidam in Regensburg 


4285. — Kohanın Baar in Beft (Steinergaffe 18). 


4286. — A BEN Gärtner in 8 ah in Baben. 





aus det darten und Järtnerwelt. 


Dei neweften Katalog von William Ball in 


London) legte Prof. Koch (nad deifen Wodhenfärift) der Ver- 


fampdung des Vereines 8. Bd. ©, im ben pr. St.) zu Berlin 
Mein. machte ‚auf jeine elegante Austattung, nicht weniger 
aber auf jeinen reichen Juhalt, vor Allem auf bie darin enthaltenen 
neuen Einführungen, aufmerffam. ine nad einer Photographie 
a. der Lithographie Angefertigte Darftelung des Innern, 
des’ eigentliher Schauhanfes im: W. Bul’ichen Gtabliffement, 
welche den Kataloge nebit zahlreichen Abbildungen von Pflanzen 
beigegeben it, gibt eine Anjicht: nicht. allein von dem Reichthum 
hieben gejtaltelen Arten, ‚jondern aud, von ‚ber vortrefflichen 
tur _berfelben. Weil der Katalog ded Vorzüglicyen nicht im 
ve Anzahl enthält, Behielt fi h Prof. Kg bot, fpäter noch 
N darüber zu berichten. 
Die Kataloge.) Da Prof. Rod fg auf bie 
fr großem Kofteit ber ‚Herftellung eines foldhen Kataloge; wie 

















den vorbim beiprschene Bull’iche, ‚befonders ‚bei ‚großen. Muflagent, 


erfjam gemacht , ‚hatte, theilte Kunit: und Handelsgärtner 

paeth mit, dag man in England Feineswegs- jo große Auf: 
al ber Kataloge, wie bei und, macht; man jchide fie in ber 
Kegel nut an feine beflimmten Kunden, tm biefen von bem 
neiieften Zuflande des Ctabliffensents Kermitnify zu. geben’ Uh 
fich, ‚dagegen: im Allgemeinen bekannter zu machen; bebiene , man 
fih) der Anzeigen in betrefjenden Zeitfchriften. Das gefchehe 


—————— & 
jenfeite des Karales af eine jo umfafjende Weife, wie man bei 


ung fidy. gar nicht benfen Fönne. (Dr. Roh’ ®.) 
(Drei prachtvolle neue italienifhe Camellien) 
wurben in ber. Illustration ‚horticole abgebildet und entpfohlen. 


Vessillo dell’ Arno (Tab. 52) ift, wie die meijten Sorten 


biefes beliebten Vlütenfirauches, italienishen Urfprunges. Die 
Blume Hat eine’ mittlere Größe, einen regelreiten, dadhziegeligen 
Baur und eine zarte Fleiihfärbe, von bunfeln Pängsftreifen unter: 
brochen. Elvima Delli (Tab. 67) gleicht der vorigen in ber 
Säge und im Bau, bat aber eine Rofafarbe, deren Schönheit 
noch durch dunkle Aderung umb einen bunfelrotben Längsjtreifen 
erhöht wird, Italia unita (Tab. 81) darf man nicht ‚mit 
gleihnamigen Kamellien, welde früher jhon im den Handel ge- 
fommen find, verwechfeln. Diefe bat einen Dnrchmefler von Ä 
Zoll und befitt bei regelmäßigem Bau eine biutröthe Farbe, - 
(Auf die Werwendung der Kleinen Liliput- 
Chrysanthemen im freien Lande); bejonders auf Ra- 
batten „haben wir, (heiät es in Dr. Koch’ W.), fchon oft auf: 
merkfam gemacht. Wir ergreifen aber jet, wo und 7 ber neueren 
und bejjeren Formen vorliegen, gern wieberum die Gelegenheit, 
um fie vom Neuen zur empfehlen.“ Reizend nehmen fi bie 10 
Linien im Durchmefjer enthaltenden und etwas tundlihen Blüten: 
förbihen ‚dev: Form: aus, welde ben Namen Madem:; Autier et: 
halten hat. Doppelt jo groß, fait eben fo gefärbt und gebaut ift 


% 


250 


Aissa. Aurelien bat bie Größe ber erfieren, aber eine fchwefel: | 


gelbe Farbe mit weißen Spigen an ben äußeren und mit fwarzen 
Streifen an bem inneren Blüten. An Größe und Bau ber 
Blütenförbhen ift Maurice Jouglaz; wo bie einzelnen Blüten: 
törbihen eine braunrothe Grumbdfarbe haben, aber goldgelb gerandet 
eriheinen, Madame Gambu hat einen Durchmeffer von 1'/, Zoll 
und ijt mit Ausnahme der gelben Mitte ganz weiß., Taida unb 
Souvenir de Mr, Domage gehören fon zu ben größeren Liliput: 
formen, ba fie faft 2 Zoll im Durchmeifer baben und den Nitern 
im Bau fehr ähnlich ausjehen. Taida bat eine weiße, Souvenir 
de: Mr. Domage eine Nanfingfarbe.. Das Berbienft, biefe 
Ghryfanthemen-Sorten aus Samen gezogen und in ben Handel 
gebracht zu haben, gehört Mabame Lebois in Tomloufe. Abge:- 
bildet find dieje in der Illustration horticole. 
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Jurze Anweifung, Jemüfe zu trocknen. 

Als im Jahre 1870 die franzöjiichern Krieger 
der deutichen Militärmacht weichen . mußten und: fo 
muthig auf und in ihre Hauptjtadt retirirten und in 
größter Eile noch jo viel als möglich allerlei Lebens- 
mittel in die Weltjtadt zu bringen fuchten, berichteten 
die Zeitungen aud) von getrodneten Gemüfen, die 
man, jo viel als man davon habhaft werden Eonnte, 
in die Stabt hinein jchaffte. 


J ‚ B ‚v ‚ I 
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Se fommen Tomobt als Denbeiännert. in Stfe nn 
getrodnet als Theile eines Gebariieng von . sur Mon 





- Weltausftellung: 


Es jcheint, ald wenn ° 


‚ man in Srankreic ‚diefen. Snduftriezweig, nämlich die 
Trocdenbereitung von Gemüfen, noch viel umfänglicher 


betreibt, als bei uns zu Lande, 
diefe Waare ganz befonders geeignet, in Kriegszeiten 
die Verpflegung größerer Truppenmafjen zu erfeichtern, 


Und in der That ift 


dern die getrockneten Gemüje nehmen einen verhältniße 


mäßig Beinen Raum ein und laffen jich deghalb bes 
guemer transportiren, ferner verderben jie. weniger 
leicht und jtehen bei richtiger Behandlung. bei'm Kochen 
den friichen Gemüfen im Gejchmade wenig nad. Aljo 
Gründe genug, weshalb man fich auch bei uns diefen 


‚ndujtriezweig mehr zu Nußen machen follte, zumal 


dabei große Kapitalien gar nicht möthig find, Für 
diejenigen, welche geneigt fein jollten, ji mit dem 
Gemüjetrodnen zu beichäftigen, erlaube ic mir in 
Kacjtehendem meine, über. Diejen REBaR BRIARE 
melten Erfahrungen mtitzutbeilen. 

Erwägt man, dap fajt alle Kräuter in den Apo- 
thefen im getrockneten Zuftande benußt werden und 
daß dieje Vegetabilien im getrocineten Zujtande fogar 
an Wirkjamkeit gewinnen, wie. 3 B. die ‚Gamille, 
Pfejfermünze u. j. w., jo fan man jdhon a priori 


(I, Neumann zu EHban in Sachfen) jeigernıe 
das Erfcheinen feines neuen Herdfi-Berihtes an. Wir glauben 
im Interefje aller Landwirtbe und Blumenfreunbe zu _ 
handeln, wenn wir genannte Brochüre warm empfehlen, ba felbe, 
wie uns Herr Neumann fchreibt, wieder viel bes Wiflenswertbhen 
und Braftiichen enthält. — Berfandt berjelben wie immer ganz 
foftenfrei. 

(KRoftipielige Mofe,) Ein junger Mann, welder in der 
Untermainanlage in Frankfurt a. M. Fürzlid eine Roje abbrach, 
wurbe erwifct und im eine Orbnungsftrafe von 2 Thlrn. genommen. 


wohn 
| Eutce. N Al EEE 


Dartenbau. 


zugeben, daß aud) die im jungen Jujtande getrodneten 
Küchengewächje an ihren Beitandtheilen nichts verlieren 
werden. Int Gegentheil find die derartigen getrodneten 
Gewächje gewürzhafter als die bleichen Blätter, Hüljen 
und bergleichen eßbare Pilanzentheile, welche man in 
Kellern, Blechdojen, u.) wi aufbewahrt oder in Früh: 
beeten erzieht; namentlicy ijt dies entichieden bei den 
grünen Scnittbohnen der Fall. Derartige Begeta: - 
bilien müfjen aber volllommen troden jein, denn jonjt 
verderben je, wenn ihre Aujptwabrung auch noch jo 
vorfichtig gefchieht. 5 i) 

Um nun, aber das ZTrocdnen, junger Kichenge- 
wächle als 3. B. junge Erben, Schuittbohnen,., zotbe 
Beete (ein Lieblingsgericht der Türken und daher 
ein Handelsartifel nad dem Drient), Mohrrüben, 
Sellerie, Spinat, Beterjiltenblätter, Zwiebeln u... w.. 
in zweefentjprechender Weije ausführen zu Tonnen, jo 
ift, um-bdabei unabhängig von der Witterung. zu fein, 
ein bejonders dazu eingerichteter Trodenjchrant noth: 
wendig. Die Konjtrukiion eines jolchen Scrantes 
ift aber Höchjt einfach und wenig Foftjpielig, "Min 
fann, um bie erforderlichen Dibgrabe in bein Schran € 
zu erzielen, denfelben entweder mit einem gewöhnlichen, 
aber niedrig gejeten jogenannten Zugofen aus Mauer: 








jteinen oder durch einen befonderen Apparat: mitteljt 


Heizröhren verbinden. Am eriteren Falle wird der 
Dien 86 entimeter body, 86 Centimetr breit "und 
1 Meter tief aufgeführt, worauf man ben von nicht 
fienigem. Zannenholz augefertigten, ehwa 1. Meter 
hohen Zrodenjchrant ftellt. Der Schrank; welcher 
unten natürlid, des Bodens entbehrt, muß im Innern 









bi 





Fr fe eingerichtet fein, dag man Auszüge darin anbringen 


fann, worauf die zu trodmenden DVegetabilien bimm 
ausgebreitet werden. Diefe Auszüge der Hürben be- 
fonmen jtatt des Bodens ein Geflecht von jpanijchem 
Rohre oder ein aus fein gefponnenen Hanffäden ges 
wirktes Neß, welches jo dichtmafchig gearbeitet jein 
muß, daß die feineren Gemüfe nicht durchfallen können. 
Damit num nicht allein die nöthige Trocdenheit, jondern 
befonders auch noch eine Aufteirkufation in dem Schrante 
bergeftellt werde, welche unumgänglich nothwendig. ift, 
um die Gemüje jchnell welt zu machen und die auf: 
jteigenden Dünfte zu befeitigen, jo ift bei der Kon: 
jtruftion eines Tolden Trodenjchrankes zu beachten, 
daß außerhalb desjelben an der Borbderjeite eine freie 
Spalte gelafjen werde, durch welche die Luft einjtrömt, 
und oben in dem Schranfe zwei ca. 43 Gentimeter 
lange 92, Gentimeter Durchmefjer haltende cylinder- 
fürmige Röhren) von Zink angebradyt werden, durch 
welche die Diümjte ji entfernen können. Im übrigen 
muß ‚aber; ver Zrodenjchrant jo dicht gearbeitet fein, 
dal - weiter feine Luft hinein und hinaus jtrömen 
fann, als an den bezeichneten Deffnungen. 

Ein jolcher Trodenjhranf läßt fich bei den hier 
gebräuchlichen Kochapparaten leicht anbringen. Natür: 
lidy fann das Trodrten erit nad) dem Bereiten ber 
Speijen vorgenommen werden. 

Im andern Falle, wo bie Hite im Trodenfchrante 
mitteljt Wallerheizung bewerkjtelligt werden fjoll, ift 


die Konjtruftion des Schranfes etwas anders. Mar 


läßt denjelben aus 3%, Gentimeter jtarfem und, wie 
oben gejagt, micht Fienigem Zannenholze anfertigen. 
Die lichte Höhe, beträgt 4: Meter‘ 72 Gentimeter und 
die lichte Tiefe 81 Centimeter, während bie lichte 
Breite 1 Meter 37 Gentimeter. beträgt. In einem 
jolhen Schranke befinden -jicy: 16 Abtheilungen mit 
je 2 Rahmen von 68 Gentimeter lihtem Maak und 
aus 35 entimeter dicdem Tannenholz, welche eben: 
falls mit einem feinen, aus Hanffüden beftchenden 
Ne überzogen find. Am Doden des Schrantes Tiegen 
die Heizröhren, 46 Gentimeter vom Rahmen entfernt. 
Die Luft ftrömt hier durch einen feinen Spalt ein, 
erwärmt fich an den Röhren, ferömt abwärts durd 
die darauf ausgebreiteten Gemüje, um endlich oben 
aus dem Schranke, mit Waflerbämpfen gefättigt, durch 
eine Spalte burch das Dunftrohr abzuziehen. 

.&8 müffen während des Trodnens die einzelnen 
Rafmen dfter im Schranfe gewechjelt werben, weil 
aus den Gemüfen mehr oder weniger Waflerdämpfe 
entfernt werden müffen, wozu bie heiße Luft nöthig 


ib Daher werden die mit Gemüfe verjehenen Rahmen 


wre 
bald näher an die erwähnten Heizrohre gejchoben, bald 


durch andere erfeist, die dies noch nöthiger haben. 

Sei es nun, daß die zum Troenen der Gemüle 
nöthigen Hitgrabe durch einen wie oben bejchriebenen 
Dfen von Ziegelfteinen oder mittelft ARöhren, unter 
dem Schranke erzielt werden, jo erfüllen diefe Methoden 
zwar beide vollfommen ihren Jwec, allein der Brenn: 
itofferfparnig wegen bdürfte die jogenannte Central: 
Heißwalferheizung mitteljt Röhren den Vorzug ver: 
bienen. In lebterer Beziehung ann ich die sabrik 
von Herr ©. Lifh in Schwerin i. M. empfehlen; 
diefelbe Hat ähnliche Anlagen zu gleihem Zwede in 
anderen Gegenden bereits gemacht, worüber Zeugniße 
über zufrieden jtellende Ausführung bei der genannten 
Fabrif zur Einficht Liegen, auch auf gefülliges BVer- 
langen zugejchieft werben. 

Was nun bie.Behandlung des Gemüjes vor dein 
Trodnen anbelangt, jo erjtrecft ich diefelbe zumächit 
auf die forgfältigite Neinigung derjelden von allem 
Schandthaten. Alle Küchenkräuter werden ohne be: 
jondere Zubereitung einfach nur, getrocdnet und dem- 
nächit fogleich vermittelt pafjender Dircchfchläge oder 
Siebe in einen foldhen verkleinerten Juftand gebracht, 
als man fie in der Küche gebraucht. Bet allen 
Küchenkräutern und DBlattgemüfen darf indejjen Fein 
zu hoher Hitgradb werden, während bei den Xurzel: 
gemüfen ein höherer Hisgrad von ca. 45—50° Reaumur 
und darüber erforderlich it. 

Dagegen müjjen diejenigen Gemüje, die jpäter 
gekocht als Speife auf den Tiih Foınmen, ganz in der 
MWeife vor dem Trodnen zubereitet werben, wie man 
Frische Gemüje vor dem Kochen bearbeitet, jedoch jchneide 
man das Wurzelgemüfe in. ziemlich dünne Scheiben, 
damit es fchneller. welt werde und dejto rajcher voll: 
ftändig trocdne. Die grünen Schnittbohnen präparirt 
man am Beiten vorher erjt mit Anwendung von Natron 
und kochendem Waffer und verfährt dabei wie folgt: 
Nachdem die noch nicht faferig gewordenen Bohnen 
wie gewöhnlich gefhnitten find, Hält man einen Keffel 


mit Fochendem Wajjer bereit, thut die Bohnen hinein 


und fest gleichzeitig dem Tochenden Waffer ein Stüdchen 


“ Iryftallifivtes Lohlenfanres Natron oder Soda zu, Täpt 


die Bohnen nur einmal in die Höhe Fochen und nimmt 
fie alsdann mit einem Durcdfchlage wieder heraus, 
breitet fie auf Papterbogen wieder auseinander, damit 
die größte Feuchtigkeit und Dünfte etwas abtroginen 
und bringt jie darnach auf die Hürden bes Troden- 
Schranfes, wo jie bei 45 bis 50 Grab Reaumur bald 
trocnen. Smdefjen weicht das Verfahren, Kartoffeln 
in Scheiben zu trodinen, von dem Borjtehenden etwas 
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0 haben könne. 


—.. tartium amphibium,  Ranunculus ‚aquatili 
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ab, Die rohen Kartoffeln werben gut vein arte, | 


geihätt, in Scheiben geihnitten. und diefe : Schnitte, ie: 
gleih im Fochendes Wafler gethan, wo fie jo [ange 
verbleiben, bis diefelben gar jind. Sit dies geichehen, 
was nur kurze Zeit dauert, jo werben fie herausge: 
nommen, am Beiten mit Hülfe eines Durdjichlages, 
und auf mit Neben bejpannte Rahmen gelegt, damit 
fie Außerlid,) möglichjt troden werden. Hierauf werben 
jie auf die betreffenden Hürden bes Zrodenjchrantes, 
der unterbejjen gehörig geheizt worden, gebracht umd 
jogleich jtark getrocknet. 

Man kann. die getrockneten. Gemüje Jahre lang 
aufbewahren, ohne dak ihr Aroma verloren geht. Auch 
lajfen fich diejelben im gepreptem Zuftande zum, Vers 


kaufe bequem nach, allen Gegenden dev Welt, verjenden.. 
Bor dem Gebraucde für die Küche läßt man: die 


troefen präparirten Gemüje einige Stunden in Falten 
Wafjer wieder aufquellen; die täkeige Behandlung beim 
en ijt wie umpERı YO: 3. Ganihom. 


Die Brunnenrefle. 


Brofeflor Roc theilte in der 541. Berfammkung 
des Bereines zur Beförderung bes Gartenbaues: in den 
f. preußischen Staaten mit, daß man in Paris: die 
Brunnenfrefje jetst auch während der Winterzeit Einnft- 
fi treibe und jie daher zu jeder Zeit im Winter 
Troßdem die Brunnenfrejje Feineswegs 
zu den jogenannten amphibifchen Pflanzen, wie Nas- 
is mit ben 
ähnlichen Arten ı. . w. gehört, jo gedeiht fie doc 
ohne Wafler und bei ziemlich trockener Behandlung in 





den -Treibbeeten vorzüglich. In Barıs gehört bie 


Brunnenkrejje jeit dene Jahre 1810, wo fie durch einen 











Nachricht über die Baumfchule des. po-. 
mologifchen. Inftitutes in Reutlingen. 


Korrefponbeng des Herrn, Direftors: Dr. Ed; Lucas an bie Re 


baftion db, DI. in Folge ber Notiz auf Seite 189. 
Reutlingen, 22. Juli 1872, 


Mit nicht geringem Erftaunen (a8 ih in Nr. 4 


der Franenborfer Blätter, I, $., daß unfere ganze 


Baumjhule duxd) den Hagelichlag am Pfingftfonntag 
zu Grunde gegangen fei. Dieje Nachricht ‚Tann, nur 





, Fi E von a) berftanmen, welcher entweber abjichtlich 


: rung öfifchen. General 
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ge 
lich jeine Brunnenkrejie zu haben, [eben a I 
In Berlin würdigt man den Werth der Brummen: 
ereiie noch Feineswegs hinlänglich, ‚wie überhaupt der, 
Salat nit die Rolle jpielt, wie jenjeit$ der Vogefen 
und überhaupt in füdlicheren. Ländern ,- aber au ie 
Großbritannien, In Betreff der Benugung ber. Bruns 
nenfrefie. als Salat und Gemüje,. wie.es im; Paris, 
aber auch im Thüringen geihieht, mag aud) darin ei, 
Grund liegen, ‚daß man in, Berlin. nur die,wilde, 
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rbe, zu den beliebte en Sorten 
Bewohner biefer Weltftabt jeßt. a no 
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Brunnenkrefje unferer wenig fliegenden Bäche und Ges 


wäfjer auf den, Markt bringt, Dieje hat weit, härtere, 
Blätter und feineswegs das angenehm bittere Aroma, 


wie, e8 vor Allem ber, Erfurter BOFUNMEnEFEINE bes jos 


genannten Dreienbrunnens eigen it... ara 


+ Dei »diefer Gelegenheit Tan noch zur PER dvap = 
manche echte Wafferpflangen unter gewifjen Umftänden 


auch. aufı trockenem Boden: wachen, wenn: auch gerade: 
nicht, gedeihen können; So fand Dr. Wolle Nym- 


phaea alba einmal”auf ziemlich troifenem Moor: 


boden in: Blüte, Kunft: und Handelsgärtner Boefe 


berichtete umgefehrt von Mimulusmoschatus, dafı 
Gleiche Ueberwinterung aber des Mr 
mulus luteus hatte Dr. Bolle in der Graffhaft 
Sat, Profeffor Koch in Dia kei Ph De x 2 


ee 


er. ihn. im Pojen’schen im einem Bache überwintert ges 
funden habe. 


obachtet. 
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Für gemifegäctner"" Mi = = . 


ift ein Gemenge don Ouano und. Kuohenmehl als 
Dünger jehr zu emp fehlen. 


Ben: 


= unabfihtlich Unmwahrbeiten. ask ie we 3 





mühte. Der Hagel, welcher, allerdings, faum nen 
als 5 Minuten, dauerte, ‚richtete, in Tübingen und 
auch Hier große Verwältungen an und es. jah Anfangs 


unter den Objtbäumen, ‚wo. die jungen Früctesunds 


Blätter in Menge auf,dem Boden lagen, wohl, betrübt 
aus. Auch, die Felder. boten ein. trauriges: Bild. dar. 


Uud, doc, wie: durch ein wahres Wunder, jtehen ie 


die Felder jo. jhön wie jemals, der: Hopfen und-die 


Neben haben. ich, volljtändig wieder ‚erholt und au. > 5 
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 umferen Objtbäumen den Hagel zu bemerken, gehört, 


da man ganz bejonders auf die einzelnen Rinden: 


ER“ winden an'den’Aerten aufmerkffam gemacht werde. 
Während man am 2. Tage nad) dem Hagel rieth, 


die Scheinbar gefnichten Halme der Winterfrucht ab- 
zumähen, konnte man vor Kurzem von jehr erfahrenen 
Landleuten die Meinung hören, der Hagel habe uns 
bei unferen schweren Lehmbövden vor Lagerfrucht bewahrt, 
es fei das zu üppige Getreide durch den Hagel gleich 
fam..gejchröpft worden. XThatjache tft, dap wir hier 
umd in.der ganzen Umgegend eimer jehr reichen Ernte 
entgegem jehen: und daß Alles ganz vortrefflich Yieht. 

Was num fpeziell unfere Baumjchule betrifft, Yo 
jtehen die Schläge überaus Tchön und kräftig da. An 


den jüngeren Sormbäumen tjt der Schaden des Hagels 


ganz.umbedeutend, ja bei den meiiten Fein joldher nad 
weisbar, indem'wir jofort- mit 36 Zöglingen die Wun- 
den auf das Sorgfältigfte ausjchnitten und mit Falt- 
flüßigem Baumwachs anjtrichen. Auch an den Hoc): 
ftämmen find die Wunden größtentheilg vollftändig 
übernwarbt und. daher. völlig unjchädlich gemacht. Der 
Muttergarten bietet, teßdem, daß viele Früchte abge- 
worfen wurden, doc noch eine reiche Ausbeute an 
Früchten und Sorten dar und ich denke, Sie werben 
fiy bei den Ausitellungen in Münden und Braun: 
Ichweig, ne zu bejchiden gedenke, durch die dort 
anfgejtellten ae il bergeugen fünuen,, daf ber, Hagel 
doch nicht Alles zu ih gerichtet hat. 

Ach habe, heuer das Areal wieder um 7 Morgen 
vergrößert und, die. Öefammtfläche beträgt gegenwärtig 
gegen 30. Morgen Wttb. 

Der, Obftertrag ift auf dem hiefigen Baumgütern 
jehr verjchieden ; an mehreren Straßen und in mehreren 
Lagen 'gibt:e8 Aepjel, Birnen und ,Zwetichen. im reis 
her Menge, in anderen fehlt befonders das Kernobit. 
Die Wirkung zweier jehr strenger Winter zeigt fich 





nad Sorten und Lokalen; Verhältniffen, der mehr oder 


weniger erlangten Helzreife entiprechend, jehr deutlich, 
obgleich wir. nur einzelne Bäume,.als „erfroren“ be- 
trachten. fönnen, die Aufßerjt fruchtbare Witterung des 
Kahres 1872: jheint viele Schäden der vorhergehenden 
Jahre EIER SARI 

Ir | Dr. &,; Zuras. 


derung des ficheren gebeißens der 
- Döftbäume. 


ae Gärtner. Herzog empfiehlt zum  jicheren 
Gedeihen: der Dbjtbänme das Beitveichen dev Stämme 





mit einer Mijchung non. Kuhdünger und Kalk, wobei 


5 


ber grellen Farbe wegen der Hösbadher Kalk vorzu- 
ziehen tft. (Hösbach Liegt bei Ajchaffenburg.) 


Die Doppelwüchfigkeit bei den Wein: 
trauben. 

Brofejior Koch übergab laut dejjen Wodenigrift, 
bem Vereine zur Beförderung des Gartenbaues. im 
Preußen eine Brojchüre über die Doppelwüchjigkeit 
bei den Weintranben und über Mittel, diefe zır vers 
hindern (la coulure du raisin, ses causes et ses effets, 
moyens de l’empecher), welche ihm der bekannte 
Bomolog Charles Baltet in Trojes zugefentdet hatte 
und berief jih auf feine frühere Abhandlung über 
diefen ‚Gegenstand, Auch Injpektor Bouche jtimmte 


 beriallgemeinen Anficht bei, daß die Witterung den 


größten Einfluß auf die Doppelmüchfigkeit ausübe. 
Sigenthümlich ift es aber, daß von zwei neben einander 
jtehenden, aber verfchiedenen Sorten angehörenden 
Weinftöcden in einem und demjelben Jahre oft die 
eine Doppelwüchigkeit in deu Beeren, zeigt, während 
bei der ander alle Beeren einer Tranbe gleich ge- 
formt find. E83 muß demnach außer ber ungünjtigen 
Witterung doch nod, etwas vorhanden fein, was bdieje 
Abnormität befördert. 


 Borholögifche ind önslogifche 
Notizen und Sorrejpondenzen. 


(Die Obftbau-Sektion der Frankfurter Garten: 
bau-Gefellfchaft) Brachte im der Verfammlung am 24: Jumi 
zur Anficht ein Traubenblatt von Herrn Hirfhnrann mit großen 
Echildläufen, deren Eiern und Gefpinnjt, weld’ Letsteres fi zum 
Theil bis zu. 4 Ellen Länge abwideln ließ. Die Nejter biejes 
Ungeziefers fartden fi) an dem betreffenden Stode auf der Schatten: 
ober Nüdfeite der Rebenblätter in großer Majje vor. 
(Klebrige Ylüffigkeit an Birnbäumen). Cbendort- 
felbft frug Herr Preiher nad der Urfahe des Entftehens einer 
flebrigen Flüffigkeit an ben Zweigen und Wustwieben der jungen 
Birnbäume, welhe an Aeften und Stamm berablaufe. Man bielt 








fie einerfeits für eine Ueberfülle des Saftes in Folge großer 


Feuchtigkeit des Bodens und der bedeutenden oberen Wärme, two 
durdy die Sapfteirkufation befördert werde ; andererfeits munde diefe 
Subftanz für Honigthau: gehalten, weldjer eine Art’ Blattläufe 
nach, fich zieht, die fi auf umd unter den Blättern: zeigen, 


 (Mllgemeine Baum-Dfferte), Um wahriheinlich einem 
fehe dringende Bebürfnifje abzuhelfen, gründet Bernhard Thalader 
in. Gohlis bei Leipzig, neben feinem. allgemeinen Samen- und 
Pflanzen: Dfferte num auch eine allgemeine Baum:Dfferte- mit Anz 
geboten und Gefirhen von Forft:, Allee: und Obfibäumen, Zierz, 
Beer- und Hedenfträucher, Gehölz: und landwirtbfihuftlichen Samen 
aller Arten, Tandwirthfaftlihe Mafchinen und Geräthichaften, 
Düngftoffen ıc. herauszugeben, Diejes Inferntenblatt joll: gratis 
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und franfo an alle Forft:, Straßen: und Eifenbahnvermwaltungen, 
an alle Tanbwirtbichaftlichen Vereine, an alle größeren Grund»: und 
Herrihaftsbefiger „in ganz Deutfihland“ und ebenfo biefen 
Sachzeitungen gratis und franfo eingefendet unb beigelegt werben. 


(Beobachtungen über das Erfrieren vieler Ge: 
wächje) und namentlich unferer Obftgärten in Kalten Wintern; 
nebjt Erörterung der Mittel, burcch welche Frofifhaben möglichit 
verhütet werben Fan. Unter diefen Titel hat Superintendent 
Dberbied eine umfjtändlihe Brocure gefchrieben, die den Mit: 
gliedern des beutfchen Pomologenvereins als Jahresgabe gratis 
geipendet wird, Man erfährt darin viel Neues über ben ange: 
beuteten Gegenjtand und fieht das Rüthfel des oft fo unbegreif: 
lihen Erfrierens von Pflanzen fo ziemlich gelöft. 

(Der dbeutjche Pomologen-Berein in Meutlingen), 
welhem auch ber Redakteur der Krauendorfer Blätter als Mit: 
glied anzugebiren bie Ehre bat, wädft Iangfam, aber fiher und 


zählt jet 715 orbentlihe und 1 Ehrenmitglied. E&8 wäre fehr zu- 


wünjchen, daß viele, dem Objtbau zugeneigten Lefer db. BI. dem 
beutjhen Pomologen:Vereine beitreten möchten, benn wie fol eine 
Injtitution diefer Art Tebhaft aufblühen, wenn fie nicht in mög: 
lihjtem Map mit Kräften bes Lebens verfehen wird! Möge unfere 
Ermahnung zum Beitritt nicht glei ben Tönen einer Windharfe 
verballen, fondern Boden fallen! 

(Oxycoccos maerocearpa) ober Cranberries heißt 
eine in Nordamerika vielfach Fultivirte Blaubeere, welche jetst auch 








Die Binfe. 


Zu den unangenehmiten. Unkräutern, mit denen 
ber Yanbwirth zu fämpfen hat, zählen: unjtreitig bie 
Dinjen= oder Simfenarten (Juncaceen), welche überall 
dort ji einzufinden pflegen, wo auf Wiejen und Wei- 
ven die Ehenheit. der Rajennarbe in irgend einer ABeife 
gejtört wurde, Wo der Fuß. des weidenden  Viehs 
Löcher in den, ‚Rajen. trat, oder. der Heumagen -tiefe 
Seleife hinterließ, da jiedeln fich im kurzer. Zeit: die 
Dinfen an, am Meppigiten aber pflegen fie jich zu 
entwiceln, wenn Grasländereien umgebrochen unb 
nicht jorgfältig wieder cingefäet find, oder wenn durdy 
tärkereg Ueberfahren mit Sand das Wachsthun der 
Gräjer und jonjtigen -Wiejenpflanzen gejtört wird. 
Man will zuweilen auch beobachtet "haben, daß die 
Dinjen nah der Düngung: der. -Wiejen mit  Torf-, 
Braunkohlen: oder Steinkohlenafche jich einfanden, was 
id dadurch erklärt, daß die Ajıhe in Folge eines Ge- 
haltes an Schwefeleifen oder Schwefelfaleium beizend 
wirkte, wogegen die harten Binjen davon wenig zu 


leiden hatten und nur um fo üppiger und unbehin: 


berter in dem leergewordenen Raume fich ausbreiten 


‚ bad, wird berichtet, 


in Deutfchland eingeführt umb zu Saucen, Grömen und Genf 
turen verwendet wirb. 


(Zum Bezuge franzöfifcher Weinreben). Laut. Sr 


in legter Zeit eingelangten Nachrichten hat bie in-Sranfreid, auf: 
getretene Krankheit des Weinjtodes, welde man bem njelte 
Phylloxera vastatrix, das an ber Wurzel bes Weinftodes Iebt, 
zufchreibt, in ber Tekten Zeit Teiber große ortfchritte gemacht, 
namentlich in jenen Departements, welche am öjtlihen Ufer ber 
Rhone gelegen find. Doc bat fi diefe Krankheit auch am bem 
wejtlichen Ufer der Rhöne, jowie in ben Departements bu Garb, 
Arbehe und V’Herault, außerbem auch im Borbelais gezeigt. 
Troß beft von ber franzöfifhen Regierung eingefchlagenen Maß: 
regeln zur Befämpfung biefer Lanbplage ijt es bisher nicht ge: 


lungen, ein ficheres Mittel ber Abwehr aufzufinden. Bei biejem: 


Umftande erjcheint es gefährlich, Weinreben aus Franfreih zu im- 
portiren, und das E, f. Aderbauminifterium glaubt bas Weinbau 
treibende Rublifum fo wie bie Gartenbefiger hierauf aufmerffam 
machen zu follen und fügt bem noch bei, baf es- audh bedenklich 
fei, Reben nnd Rebfeglinge aus Stalien zu beziehen, nachdem wie 
dies auch ein bezügliches Verbot der fchweizeriichen Regierung be- 
tätigt, die Provenienz von bafelbft jhwer von jener aus ‚Frank: 
reich unterfchieben werben Fann. 

(Weinrebenfchädlinge), Aus Labendorf, Bezirt Miftel- 
daß bort ftundenweit ein Infekt, der foge: 
nannte „Bopenfteher“, an ben Weinreben großen Schaden atı- 


richtet, jo zwar, ba eine ergiebige Weinlefe ehr in Frage jteht, 


“ 


Kand- und Barswirikiäch 


fonnten. Da die. Binjen vom Bieh nicht gefrejien 


werden, jo find fie jchon diejerhalb dein Lanbwirth 


eine unwilllommene Erjcheinung auf den Wiejen, das 
weidende Vieh meidet die Binfenftellen, badurd) ent: 
jtehen dann die hohen Binfenbülten, welche indem fie 
die Nafennarbe uneben machen, Anlap zur Bildung 
Eleiner ftagnirender Pfügen bilden, die eben das Lebens- 


element der Binfen find. Nicht felten "hat man Ges 
legenheit zu beobachten, wie durch unpflegliche Behand ' 


lung gute Wiejen und Weiden im Verlaufe von weni: 


gen Jahren von Binfen überwuchert werden, dies ijt 
namentlich dort der Fall, wo von den Grasländereien 


u Kuh 


nur ein Schnitt genommen wird oder diefe nur als 


Weide dienen, denn das mehrmalige Abjchneiden tm 


Jahre Fan die Binfe nicht vertragen. Es ift hierin 
der Weg zur Bertilgung biejes widerwärtigen Unfrauts 
angezeigt... 
als Weide umgehen und dasjelbe einige Jahre als 
Wieje benugen, fo wird durch das regelmäßige Ver: 
hauen die Binje bald ausgerottet werden. Sit dies 
aber nicht ausführbar, fo forge man wenigitens'dafür, 


daß die Binjenjtauden im Juni und Auguft mit der 


Kann manı bie Benupung des Graslandesı 











7% di 


rs En 5. Ki Roi, A = 






























ee 




















es u Be ar, Eu IE F N ee PET { er rn Es nn < 1, = gu 
Senfe a bgehauen und Hei Beginn bes 5 Winters ober X a 
Feühjahre, wenn der Untergrund ned  gefroren injen auf! N EI 
In iR, mit dem Spaten abgejtochen werden. Die abge: der Dielen mit Rompef ‘den Binfen ae 30.354 N 
>  ftochenen Binjenbülten Tiefern hierbei ein gan; gutes die Binfen bereits jehr um fich gegriffen haben, da 2 Ne 
7 Material zum Einjtreuen und. zur Kompojtbereitung. pflegt man dies Grasland umzubredhen und neu zu Se 
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Sichere Hilfe 


für Leidende. “SE 

a ea Denien, 
ene Wunden 

matismus, Desert 


leibs = Befchwerden, ile 
Bandwurm, Shpbhilis und 


zer, 

hartnädige Uebel werben gründlich ges 
ilt durch meine in 36jähriger Praris 
ewährte ae Behandlun 

| Die Mittel Tiefere ich jelbit 
und Awar ; u einem reife, ber auch bem 
Unbemi el en ben Gebraudh ermög- 
licht. WUmtlich beglaubigte Zeug: 


u nijie. 
[11—26] ddrefle: 


Professor Louis Wundram in Köln. 





Louis Wundram’schen 





Kränter : Heilmethode, 


Zeugniß der Dankbarkeit. 


Seit 12 Jahren Titt ih am se rent 





Huften und fjchleimigen Auswurf, welches i 


ben legten Jahren eine jolde Höbe grseidhte, 1 Ad: anervide, früher 8 Thlr.,| 
baß ich bereits zu öfonomijchen Arbeiten un- 
Der Huften ließ mir wenig Rube, 
befonders während der Nadıt. Ych mupte häufig 
jtundenlang buftenb im: Bette figen, um: ben gwp Mikroscope mit 100 Mal Ber: 
Schleim zu Iöjen, welder dann oft mit Blut! 
untermifcht war. Ganz abgemagert und jchiwad) 


fähig war. 


Gicht, NHeumatisunus, Magenkrampf, 


|fpringen, fowie eine Menge amtlich beglau: 
‚Unter. 


Professor Louis Wundramı in { 


ME Krimmiftecher 


E Tonpagn e und M 


Weitere Erfolge der Profeffer 





ze Zeeerek bei Flechten, Scro HS 
Drüfen, offenen Wunden, | 





‚phel n Soeben erjchien im Berl b ‚ne 


uber in fsrautenfeld und it 


PS 
Unterleibsbefchwerden , Epitepfie, ie! zu Anal 


Bandwurm, Spphilis und allen Krank. M ale 
‚heiten, welche aus verborbenem Blute ent=| 


bigter Zeugnifje über bie bewirkte Heilung X Dbllban % & lin 1 


biejer Xeiben, find von mir gratis zu be:| % 
jieben. 
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Ein geitfaden y 
Landwirthe Benmäriee und (and» a 
wirtöfchaftliche Fortbildungsfchufen, 4 
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Cöln a. Rh. Pier 

Zur Neije-Sailon (8-18) 

haben wir eine bebeutenbe Preiser: 
mäßigung nachftehenber Anjtrumente ein: 


treten daffen und verfenben jolhe gegen Ein: 
fendung bes Betrages oder Nahnabme |M 
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6) 
S Dr.#r.o. Audi ei 
Univerjal-:Doppel-Beripertive für Theater, | & Säule, % 
Vom Kihweiperifdyen DbR- und Weinbau- j 


arine incl. Leberetwis, 
zum Umbln; ngen, ße Thlr., jegt 7 Zhle.) gekrönde- Preisfhrift. 
| Mit 75 Abbildungen. 
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im eleganter Metallarbeit (3-4 Meilen) die| 
Segenftände Far erkennen Tafjend, früher) X _ 
8 Thlr., jebt 4 Thlr. 
vr rg Briten mit Eroflall-Hläfer 














Im Berlage Bh A. . en in Feipyig 


Allukrictes Asbach 


iegt 5 Thlr. 
a \ Stereoscop mit 12 reizenben 
Bildern 2 Thl. 














größerunginel. Präparate + Chr. 
Gebr. Strauß, Hof-Dptiker. 
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das Fränkiiche Volksblatt Be 
win enleene '8 Sröutechur aufmertfam (9,4 1} Kunit gärtn er 








mit: 68 Ilufrationen. 






und. als Anhang eine Tafel 








t. wendete mih nun an Herten! 
Krofefler al Mundram in | jeber Sparte tüchtig beivandert,, forte in || die neuen Maabe und 
erhielt audy alsbald eine Senbung Pillen, | Gemüfetreiberei, Blumenzudt, Obft Abaumıfultn 
Keräuterpulver und: Thee, weldhe ich mac) Ber: 2% -c. ferm, mit beflen Zeug 


ordnung gebrauchte. Nah breimöcentlicem | Tuht eine Stelle en fönnte ber, Eintritt, jo- 
Gebraude fann ich mit voller Wahrheit fagen, fort ftattfinden. Dfferte sub Gärtner 4433| |- 
ba ‚ich mich“ wieder fehr ‚wohl befinde und|att bie Annoncen -Srpebition von Mudolf 3 
Jeihfam neues Leben in; ben. Gliebern, ver- Dioffe in München. 22)‘ | 
püre, Huften und Bruftfchmerjen babeır nach: | 
gefaffen und ich fühle mid um, 10 Sabre 
perjüngt. 


Drei bis vier Knechte fücht bei einem Bo 
er von 70 Thlr. zum fofortigen oder 


| Ä Antritt 
Nähft Gott Habe ich e8 nur  diefem edlen | Padigen 
Marne und bejien Kräuter zw verdanten, bap Mittergut Re oa Ya Soarjeuftein 7 
ich a jo ai nn 36 pe Es er: (2-3) 
verpflichtet, bieje terfur allem Ye en 
zu en iile Möge Gott den edlem Murn Frinric Exkflein 
zum: Wohle: der: leibenben Menfchen nody lange) Die Reifefoften werben bei Armahme vergütet. 
am Leben‘ erhalten. 
Mit’ ber größten‘ Dankbarkeit 
‚ Georg DOrtwein. 
Geliheheim in Bayern, ben.Y. Du 1872. 
Die ES OHBANDIGE Unterjrift des, Johann 
Seorg ee Neichen 





jniffen perfehen, | darftellend. ‚Sa: den Tat gr; Preis vom. 


- Höchft wichtig 
für Bruchleidende, 


Be. Erpebition b. DI. fan jeberzeit 
8 Schrift Bee ! rn 
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Blechten 


und ähnlihe Hautkrankheiten, heilt aud 3 
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in ben hHartnäcdigften Fallen bei genauer 
brieflicher Mittheilung nach bewährfer Methode 














Me | — Deth Mi C. A. Gabler „ber ; 
Die von mir herausgegeben othefen in Menftein, ertlätt fid gerne bereit, obige Brodpu Plan | 
über meine in 3öifhrige Äraris Meint 28) “r ei Würzburg. ei 1 a zur verfenß By ag u ae 


Drud von Birfhbaum % Schuh in Münden. Berlag von Eugen Fürf. Gegründet von Bob. Eu. Fürf, 
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ud Banernzeifung,) 
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über nr Mitglieder zählenden F 3 gel müßig wöchentlich in groß Duart 
Bereines, enthält fortwährend das bon ber ericheinenden Nummern mit nielen 


Neuefle und Rüktlichfte Über 
Gartenbau, Dbftbammzmht' und 
wirtbichaft u. f. mw. in Originale 
Mittheilungen und if beühalb 
iddem Gartenbefiger, Kuuft- und 
Hanbelögärtner, Blumiflen, Ges 


prakt. Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. 








Beilagen, Der jährliche Abonnes 
mentFpreis beträgt im Burchhandel 
nur 21 fl, 24 fr. oder 1 Miblr, 
15 Nor., duch die Poft Kalbjährig 
no 1 fl. 16 fr. ober 22 Sor, Direlt 
dburhbdbenBerlaginfrauem 
dorf (Pont Vilshofen in Nieder 


milje- Züchter, Land» und Forft- Redakteur: | bayern) mittelt Franco » Marken 
wirtbe vorziglih zu empieblen. ER ganzjährlih 3 fl. oder 1 Ntälr, 
Bugen BArst. 21 Sar. oder 4 fl. 6. W. Banfıwten. 


Branendofe — 





19, 19. Auguft 1872 


u OR garleie und gärtnerwert, AIR 


(Das, fchönfte und ‚zierlichite aller bis jett be> 
Eannten Fatrnträuter), und noch dazu ganz neu eingeführt, 
it Adianthum farleyense, Defien Blätter find regelmäßig 
gefhnitten, fein ‚gefräufelt und vom eleganteiten Habitus, - Der 
Preis diefes Yarın!asift mo ziemlich hoch, doch wird es ‚bald ge: 
nugjam, vermehrt fein, ums jebem Gartenfreunde leicht zugänglich 


zu werben. 


-. (Foueraea Bedinghausi (Roezlia Regia). 
Diefe feltene Pflanze bfühte voriges Jahr im Monat Jumi im 
tabliffement bes Herrn Kriebrich Schtieiber, Handeldgärtners bei 
ber, &asfabrik in Stirttgart) Sie vertftirt, were auch noch fehr 
felten, doc jhon länger in ausgewählten Sammlungen unter ‚ver= 
Idiebenen Namen, 3. B. Yucca argyrophylla, Yucca Parmen- 
tieri, ', Yucca Tonelliana, Agave Tonelliana, Agave species 
inermis, Foucraea löngaeva, Roezlia Regia, etc. Zur Zeit ber 
Stuttgarter Ausftelling 1870 Hatte eine Pflanze einen. Dirk: 
mefjer von 2, bei einem Umfarge: vom über 6 Meter; : biejes 
Prachteremplar wurde allgemein bewundert und-preisgeftönt. Herr 
dr. Schneider ofjeriıt, hievon junge, gefunde Pflanzen von ca. 20 
Gentim. Höge 1 Stüd zu 1 fl. 24 fr, 50 Stüd zu 60 fl., 100 
Stüd zu 100 f. 


(Materifche Botanik) titwlirt fich eih Wert vi bon Ser: 


man Wagner, erfchienen bei 'Olto’ Spamer in Leipzig. - &8 find 


Schilderungen:aus dem Leben der Gewächfe. Das’ Merk bejteht 
aus 2, Bänden, ift mit- 8 Tonbildern und. 540 Tert-Abbildungen 


| belet und fofiet in Höchft:geichmadvollem Einband 3'/, Thlr., — 


6 fl. 1. 


netem Bahbes beginnt! mit’ einer ',,Chronique. horticole“, Hier 
wird, mitgetheilt, was Neues in ber) gärtnerifchen Welt vorgeht. 
Dann folgt die Abbildung irgend einer neuen und, zu empfehlens, 





- RP üset die beigifche Gartenzeitfchrift | 
Illuserßtion horticole,) Jedes Heft des neu Kegon- 


WAT 

den: Pflanze mit deren Befhreibung. Frucht: und Genrüfegarteit 
erhalten, infoweit c® wünfchenswerth' oder gar Hothwendig ift, 
ebenfalls Berüdjichtigung; am Meiiten wird jeboh, wie man e$ 
jih wohl denken kann, den gärtnerifchen Verjhönerungen Raum 
gewidniet. Am Schluße kommt in ber Regel nod) eine Dielange, 
db. 5. eim Allerlei aus allen Theilen der Yefimmten Gärtnerei. 
Daß allerhand erläuternde Zeicänungen‘ und Mbbildungen zu em: 
piehlender Pflanzen u. f- m, im; den: Tert gebrudt werben, erhöht 
ben Werth ber Zeitihrift. Für das, was. die, Zeitjchrift bringt, 
it der Preis von 6 Thalern, wofür man fie franko zugefendet ver- 
hält, ein mäßiger. Bei der jeigen Erleichterung von Ginzablung 
fleinerer Summen durch fogerannte Boftmandate iit es Liebhabern 
leicht gemacht, durch Anzahlung genannter Summe an die Abreffe 
von Bruylant-Christophe et Co, im; Brüffel, die Zeitfchrift zu 
beziehen, (Dr, Kod’3 W.) 

(Der gemeine Löwenzahn, Taraxaeum offiei- 
male) ijt nach einer Notiz im pharm. Xournal, in Djtindien 
Gegenftand der Kultur und zwar feiner faftreihen Wurzel wegen, 
die man im geröjleten Zuftande ibeils als Zufaß zum Kaffee, theils 
arzneilich befonders ‚gegen Leberleiden (bei Menfchen und Haus: 
thieren) verwendet. Es gibt. bei und auch seine neue ehr groß: 
blättrige, dannseine neue ertra vollherzige Röwenzabn:Art ‚. von 
beiben ift Samen billigjt in ratendborf zu haben. 

(61 verfhhiedene Kartoffelforten) Hat Dr. Raab auf 
ihren Gehalt an Stärfe und Trodenjubitanz unterfucht: "(Meues 
SJahrb...f Pharmacie ‚und verwandte Fächer: 37. Band. 4..Heft. 
April 1872.) Der Stärfegehalt Ihwanft zwijchen 8:79 pet. (blaue 
mittelfrübe Nieren) bis 2609 pet. (Early Goodrich amerik.), 
ber Gehalt an Trodenfubftanz bei denjelsen Sorten zwifchen 1564 
pet. bis: 34:25 pet, 

(Es ift fchon. viel über die Berfälichung des 
Thees gefchrieben worden), und von den verfdiedenften 


Pflanzentbeilen weiß man mit mehr ober weniger Gewißheit, baf 
jie als „woplfeile Del zimm hinefijchen Thee verwendet 
werben... Neiterlich ki man as einer Mittheilung bes Ing: 
ifchen: Eonfuls Kr eff in Shanghai (Bttt. j . Gew. Ted und 
„möuft. 5. Bd. Nr. 24), daf bie Berfälfchung bes a Thees 
nicht allein von ben gewinnjüchtigen Händlern bes fultivieten 
Europa, fondern auch fhon in feinem Baterlanbe von den Pro: 
bucenten felbft im vollften Maße geübt werbe. Insbefondere er- 
zählt Mebhurft, daß die Chinejen in ben Dörfern auf ber Honp- 
ken:Seite bes Soo-chow-Creek bas ziemlich Iufrative Gefchäft 
ber Zubereitung von Weidenblättern, die unter-ben Thee gemifcht 
werben follen, ganz offen betreiben, Cs werben bort im Monat 
April und Mai die jungen Blätter ber all ben Ufern ber zahl: 
reihen Buchten jener Gegenden mafjenbaft wachjenden Weiden 
gefanmelt umb dann in Haufen auf ben Drefctennen der Ge: 
böfte aufgefpeichert, wo man fie unter bem Einfluße ber Sonnen: 


» 





Die Palmen als Beitcag zur Kultur 
der 3ithmerpflanzen. 

(Bortrag des Herm Karl Höß, Egl. Hofgärtners in Afcaffenburg 
im Alcaffenburger Gartenbauverein.) : 

Obgleich die Shänfet der Palmen von Seber: 
manıı gefannt und gepriejen wird, findet man boch 
nur jelten die edlen Repräfentanten diejer Familie zum 
Schmudfe der Wohnungen verwendet. Der elegantefte 
Salon eintbehrt eine Hauptzierde, fehlt ihn eine Tchöne 
Palme, deren 1oble Blattformen jede Art ber Ein: 
richtungen heben. Man warb zwar in leer. Zeit 
auf ihre Bedeutung als Zierpflanzen mehr anfmert: 
fam und jieht fie in großen Städten, zumal in Ber: 
lin, nun fhon allmählig andere Vodepflanzent aıE 
ven Zimmern verdrängen, dod; bebdenft man. den 
hohen dekorativen Werth ihrer cyarakteriftiichen Formen, 
ihre Lebenszähigkeit und Dauer bei leichter Behand- 
(ungsweife, jo fühlt man ji gedrängt, ihre größere 
Verbreitung eifrigft anzuftreben. 

Aber nicht blos fhön, auch. nüßlich find die 
Palmen im Zimmer gleich allen großblätterigen Pflan- 
zen, indem jie der Gefumdheit der Bewohner förderlich, 
Da nämlich die Auspünftung der plan, en, in&b 


jonbere der Palmen, eine uitgemteiit rei ' it, I. 


wir teicht nad ber Menge des Vai ers, die fie ver- 
brauchen, beurtheilen können; jo ijt durch ihre Ans 
wefenheit im Birtiner die, Trodenheit: der Luft ver: 
miiedent, welche befatntlich, ihn fie dinih Ofen: ober 
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Thee Beigemengt. eöig großartig biefe Indufirie Setrieben wird, 
bibSn gewinnt man eine Vofjtellung) tiven inan hört, daf bie für 
bie Amede der Verfähfchutrg des in den! Hätıbel gebtddften: Thtes 
im legten Jahre verbraudte Menge von jo zubereiteten Weiden: 
blättern etwa 3000 Piculs, d. i. 400,000 Pfunde: Bettiigen Haben 
bürfte So weiß alfo die font jo verfarnte werde wicht auein 
Mit ihren Ruthen, jondern auch mit ihren Blättern fi den Ss 
if bie Mare ner Sa zu fuchen, Jene wifjer fih ı 
dei dhter Eatörmrenfä ah jfeettch zu winden und zit kenn 
biefe aber haben fon bdefhalb Hoffnung, air gleicher Erelke ge: 
bulbet zu werben, weil fie fidh in ber efelichaft bes i n unferen 



































Salons heute fo beliebten Auslänbers finden. 








en eugt, ai auf bie Athmungsorgane 
nädithyeilig Kaath: dh auch verbefietn diefelben die Zimmer- 
Inft durd) die Saurrftoff- Ausscheidung. 
Ferner wird man Beim Anblite der Palnien 
nicht ungern in’8 Gevädtnig rufen, welde mannig 
faltigen Dienfte uns biejelben leisten; dargeboten don 
ber Inbnitrie, 3. B. al® fjogenannter Panamashpir, 
als eleganter Stoc, oder als Strafftüdfein in der 
Schule (Ipanifches gr als Leckere Sen, Ant 
oder als Sag, als eife ober Bürf t. 
mehr gewinnt bieje Borftellung an ler | 
man erft am die großen Dienfte, „welde Palmen den 
Tröpenbawönrtertt Tetjteit. | 
rind fügt: „DE Michi febt Haturg en De 
halb der. Tropen a nährt ji von den Früchten ber 
Palme; er exiftirt: in andern Weltgegenden ri begift 
fich dafelbft mit Korn und Fleifch:* 
Die Kultur der Palmeit und yhbörberft foteher, 
von berleit bier die Mebe fein jot, täulich Zinhmer: 
Shmudpalmen, ift eine Höchit einfache, befonders 
dann, wenn das Zimmer nicht birekten Sonnenlichtes 
entbebrt. Die Temperatur fann. im Winter bei Nacht 
bi8 5 Gr. R: fallen; ra im Meindejten zu jchadent. 
Das Winjegen in röpere Töpfe ift nicht bei alleit 
Arten jedes Jahe nöthig; Heicieht es Aber, Tb Me 
man blos vorjichtig zu jein, daß feine Wur In-ı 
(et werden, und ji einer Mijchung zu bebiemen.ı 
3 Teilen Laub-, 2 Theilen Haideerde, 1 THeil San 
und 1 Theil fetten mürben Vehm, welche Teiche Mauf: 
(ich zu Ka it. Mat hat Werfirdhe geitadht, 
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Iwieber üpeil ‚des Topfes 
FB shh Ever austrostnet, die Erde Leicht, verfaer und jo 
Be. v0 ne der Wurzeln veranlapt. Es ift nicht 
möthig, daß bie ‚oberen vonder Bajis des Stammes 
Ber a Wurzeln ganz mit Erde bebedtt find; 
Bi; gem wenn man fie nur mit Moos umgibt, ‚da 
es in ber Natur der Palmen liegt, dap jie an ber 
Balls des Stammes immer neue Suftwurzeln machen, 
X befonders in feuchter Luft. Die beite Zeit zum Um: 
‘  feßen ijt der April, jedoch Fann man gejunde Pflanzen 
ohne Nachtheil zu jeber Zeit verfegen, wenn nur bie 
s urzeln unverjehrt bleiben. 





Bey 





u. Mit Nücficht auf das Begiegen ift befonders zu | 


beobachten, daß man während ber Entwidlungsperiode 
N eines jungen Dlattes mit zu ‚start begießen darf, 
B weil fonft das ‚junge Blatt gelb bleibt. Sehr zuträgfig 
t ift den Palmen das Medertyauen der Blätter, im 
E- Sommer und Frühjahre Morgens und Abends, während 
B. der übrigen Sähreszeiten nur Morgens. Man bedient 
fich zu biefem Behufe ‚ganz. feiner Yandiprigen, ohne 
bei gehöriger Vorfict die Zimmereinrichtung deshalb 
du befgpädigen. 8 verfteht fi wohl von ‚jelbft, daß 
das Waffer zum Begießen und Vethauen ber Pflanzen 
die Temperatur des Zimmers haben muß, in ‚dem 
biefelben ‚ftehen;. Regenwajler hat den Vorzug. Be- 
fonders ‚nüglid) ift 68, wenn man bie Blätter ber 
Palmen öfters mit verbünntem. Seifenwaffer (ungefähr 
ne einen Pleinen Kaffeelöffel | voll von ‚der jogenannten 
0 Shwarzen ‚Schmierfeife auf eine Mah; Pie er) auf 
Se beiden ‚Spiten, wäjcht ; fie.werben ‚auf ‚folche Weile ‚vom 
Staube gereinigt md bekommen stein -AUngeziefer. 

K Während des Sommers fann man Palmen, bie 
0. während der übrigen Jahreszeit im Zimmer -kultivirt 
0 werben, auch im geichügten Hausgärtchen anbringen, 
mar ift zu beobachten, daß bdiefer Wechfel des Stand: 
 arled mit der nöthigen Vorjigt Zn Eine Palıne, 
Ban. welde Monate Tang efiva im Halbjchatten und im 
0 gelchlofjener Bimmerluft gejtanden hat, ‚ann nicht 
‚abue Nactpeil plöglich den Sonnenitrahlen ausgejegt 
0 here, (fie muß guevft ‚abgehärtet, d. D. an bie freie 
 HRuft amd, am birefte,Befounung gewöhnt werden. Man 
„bene, am ‚einen Standort ‚gegen Morgen 
0 mmbugrftöfpäter nach; Verlauf non etwa 1012 Tagen 
a an Beftimmungsprt, ber ‚jedenfalls jommig 
en Im Sommer begiegt man Palmen jtart 
‚amd font ‚ftets ‚dafür, baß,bie: Unterlage bes Stand» 
0 10ptes seine ‚pordfe ifei.(3.B. Urban adpr Kies), um 
has Mblanfen des Abzugwailgns zu. ermöglichen. 

un Race ‚Maktungen md Mrten ‚eignen :Teh 


Ze; r 
11.4 
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‚bie. Gattung Chamaerops und zumal bie Art ‚Cham. 





‚aus DE Cham. excelsa aus Neapel, C] 
gracilis ans Sübamerifa. Digi hie I 
teren Arten heißen Erdftrichert angehören, fo He 
man fie doch im temperirten Zimmer ziehen. Rene 

‚die Gattung 

Latania, die fogenannte Sammtpalme, bej saäte 
Lat. rubra, eine der farbe wegen ausgezeichnete Tücher: 
palıne von der Jnjel Mauritius, 

Livistonia chinensis, in den Gärten fälfchlich 
auch unter dem Namen Latania bourbonica befannt, 


Aft eine jehr jchöne fchiemblättrige Palme, welche auf 


Mi ‚Scheibe eingefchloffen find, als 


der Anfel Bourbon fultivirt ‚wird, beren eigentliches 
Daterland jebodh nach von BORN das jüdliche 
China ift. 


Corypha australis, eine jehr jchöne neuere Ä 


Fägerpalme, feicht zu ultiviren. 


‘ Thrinax elegans, die Schilfpalme bon Jamaica, 
eine jehr wiebere Fägerpafme, bie wenig Wajler 
verlangt. 

Phoenix dactylifera, die befannte Dattelpalme, 
hält jehr leicht im Zimmer aus. Dieje Art fan man 
‚fich_ durch frijche Dattelkerne jelbjt im Zimmer, erziehen. 


Phoanie farinifera aus Ojtindien. ift noch chöner, als 


eritere; Ph. leonensis aus Weitafrifa, Ph. reclinata, 
Ph. ‚sylvestris, die Waldbattel, j 

| Rhapis Habelliformis , bie gemeine Ginefifge 
Stab: -Balme, 


Chamaedorea (Bergpalme) elegans aus Merico, 
Ch. elatior, Ch. Schiedeana, Ch. cancolor. {jn ben 
Öftlichen Gordilleren Merikos gibt e8 nach Profefjor 
Heller keinen Wald in etma 3000’ Höhe, der als 
Unterholz nicht eine große Menge biejer Ichlanfen 
regnen) ‚aufguioeifen hätte, Die Stämme jind felten 

iter als ein Finger und erreichen eine Höhe von 
PPıüpb tee Pkt myıtenufe Tange Re, andy 

emüfe ‚hochge: 

äkt. Die Früchte, der lettgenannten. jind erbfengroß, 

erjcheinen in Shwachverzweigten Trauben am alten 

See und, geben, ber Pflanze ihrer zofhen yarbe wegen 
‚ein zierfi 8 Ausjehen. 


Diefem Berzeichnifie liegen fich noch) mehrere Arten 








‚von, Palmen, ‚welche ‚jich zur Zimmerkultur ‚eignen, 


‚beigejellen. Doc werben, bie angeführten ‚genügen, BR 


- ‚eine „hinreichende Auswahl. zu geftatten. 


Ss fliege mit ‚bem Wunjce, 8. mögpten bie 
‚verfammelten Herren der Palmenfultur in ihren. 


humilis, welche in Europa wild wächlt. Cham. pe % 





Wohnungen bald Eingang verjhaffen, md babırd) 
den Palmen überhaupt RO Ns Verbreitung fichern. 


Jochmal über das Begießen der Topf: 
pflanzen. 

Dit hört man von Gärtnern beim Begieken der 
Franken Pflanzen in Gefären Borjicht awempfehlen. 
Dies joll nun. durdaus nicht bedeuten, daß jolche 
Pflanzen, wenn fie begofien werben, nur wenig Wafjer 
befommen jollen, jondern vorfichtig zu: jein, »diejelben 
nicht im. noch ‚hHinlänglich feuchten Zuitand zu giehen. 
Doch wenn fie. dann begofjen werben, it e8 unbedingt 
nothwendig,. jie.volllommen burchdringend anzufeuchten. 
MWirde man. nur wenig gießen, jo daß die Erde blos 
oberhalb, oder. His zur Hälfte. des Gefähes. jich ‚an 
feuchtet, dann müßten natürlich die untern. Wurzeln 
verirodnen und man würde dadurch die Pflanze nur 
noch mehr erfranfen oder. gar tödten. Dper würde 


‚man die Pflanze im noch feuchten Zujtande gießen, 


jo würde fich durch die fortwährende jtarfe Feuchtigkeit 
Humusfaure bilden, die, wie jeder Gärtner weiß, Die 
Wurzeln tödtet, 

Die in der Erde entjtehende Säure fanır jid 
nur in anhaltend naßfeuchter und der Luft ausge: 
Sehter Erde bilden und wird Hıtmusfanre genannt, 
weil fich biefelbe durch die, vermittelit des Sauer: 
jtoffes der Luft, im Wafjer ih auflöfenden Pflanzen: 
jtoffe der Erde erzeugt. Berdunjtet das Wafjer aus 
ber Erde, fo verbunftet mit dem Wafler auch bie 
Säure und daher Fann humusfaure Erde, nachdem jie 
ansgetrocfnet ift, Feine Humusfänre mehr enthalten. 





Ueber das Abfterben der Doflbäume. 


Eine recht fatale Folge der ansmalen Witterung 


der Teßten Jahre ift das vielfache Dürvewerden nd 


Abiterben der Dbftbäume, weldhes man jegt in den 
Alleen und Obftgärten fo‘ vielfac) zu beobachten Ge- 
legenheit hat. Es ijt nicht zu beftreiten, daß biefe 
Eriheinung zu den MWitterungsverhältniffen in Be: 
ziehung steht. Wir Haben in den Tegten Wintern 


)anpergeivöhnlich hohe Kältegrade gehabt, denen "viele 


Obftbäume zum Opfer gefallen find, eine größere‘ 
Zahl Hräntelt feitdem und vermag die Nachwehen des 
- Broftes um fo fhwieriger zu überwinden, je weniger 





Dbit- und 


Kotibers bei Fränftichen Athen ie q 5 u j 


zit 
fo weit austrocdnen zu Taffen, als die: Pilange oe 


Schaden ertragen Fantt. 


Allein da Humusfäure mit ichlechtem eig zu 
vergleichen ift, weshalb Ejjig bei Pflanzen angewandt 
fich auch ganz wie Humusfäure verhält, fo läßt jich 
auch die Humusfänre wie Ejjig mit Waffer verbünmen, 
oder wenn die Erde Abzug bat, dur) itarfes Gießen 
ganz entfernen. 


Sobald die Erde Abzug des Waffers hat, Tan. 


ih Feine Säure bilden, weil mit. bem abflichenden 
auch die- Säure mit fortgeführt. wird. und je, ftärker 
alsdann gegofjen wird, ‚dejto reiner muß. die Erde von 
Säure werben. Beim Begiegen der Pflanzen, hat man 
fich. alfo nicht vor einer. ftark, burchbringenben, wohl 


‘ aber dor ‚einer. nicht, ‚hinreichenden Bewäfjerung zu 


fürhten. Für eine Franke Pflanze, doransgejeht da 
fie jich in ‚der Periode des Wachsthums und nicht in 
ber Muhezeit befindet, wird _c8. demnach. viel, zwedke 
mäßiger jein, fie.oft und. jtark durhbringend zu gießen, 
als zu warten, bis die Erbe troden geworden ijt, ‚denn 
um Zräftig und gejund zu wachen, haben bie Pflanzen 
jteis einen hohen Grad der Yeuchtigkeit nothwegdig 
und um fo mehr ‚bedarf. eine Franfe Pflanze reiche 
Bewäfjerung, um jich zu erholen, G. Elanß. 


(Br. Sand, .) 


Die Kronen der Kofenbäume. > 
ind hödyjt, Forgfältig von allen Wafjerfchogen zu be- 
freien, damit dieje den Blütenjtand nicht stören. 


a 


Deinbau. 

günjtigrihre. Lage hinfichtlich des Stabortes ift. Ku 
mandyen Objtgärten'ift die Gipfeldürre eine allbefannte 
Erjheinung,  welde bei Nenpflanzungen 'jtels nach 
einer gewijjen Zeit’ einzutreten pflegt. Hier it eine 
ungefunde oder inindeftensfterile Bodenfchicht im Unter: 
gennde die Urfache der Erfhheinung, ' welche alleiiral 





‚dann eintritt, "wenn die. Wurzeln der Bäante Diele 


ihnen unguträgliche "Bodenfchicht erreichen. Oftmals 
jtellt fi Die. Krankheit au baum ein,''wenn geitig 
im Herbite "Fröjte eintreten zu einer’geit) wo’ der 
neue Auswuchs der Bätime die volle Hölzreife nod) 
nicht erlangt hat. 









‚In diefem Falle’ pflegen nur ein» _ 


Ba 
, 


ur, 












zelme Objtbaumforten diefe üble erden a zeigen. 
‚Es. it einleuchtend, daß e8 bei fo verjchiedenartigen 
Urfachen ein Univerfalmittel zur Abhülfe. des. Ucbel- 
standes nicht geben Fann und body fünnte man falt 
Sagen, daß in der forgfamen Abwartung der Dbit- 
"Bäume ein folches Univerfalmittel gegeben fei. Se 
kräftiger und bejier ernährt der Baum it, beito wider: 
ftandsfähiger erweilt derjelbe jich gegen nachtheilige 
Einflüffe. Deshalb bejeitige man die» Naupen und 
andere Anfekten, die Flechten und das Moos, welche 
dem Baume bie Lebenskraft entziehen und den DVege- 
„tationsprozeß jchwächenr. Man lafje die Erde um die 
Bäume herum aufbaden, um den Eintritt der Luft 
in den Boden zu: befördern und die Wafjerverbünjtung 
aus demfelben zu verlangjanen. Es ijt völlig trrig, 
dap cin oberflächlich geloderter Boden rajcher aus- 
trodnet als ein nicht geloderter, der erjtere hält viel- 
mehr; in Folge der. Störung der Kapillarität die Yeud)- 
tigkeit: viel: länger zurüd, die Bäume‘ leiden daher 
nicht jo leicht durd, Dürre umd jind bejjer im Stande, 
die im Boden befindlichen löslichen Subftanzen, welche 
ihre Nahrung. bilden, jid) anzueignen. Wo fterile 
Untergrundjchichten die Urjache. der Gipfeldürre jind, 
ba läßt jid) durch eine geeignete Düngung ben Bäumen 
eine Tängere Lebensdauer geben. Am Eimfacditen ge: 
ihieht dies in der Weife, daß man im Juli oder 
Auguft eine flüffige Düngung gibt. Man läßt in 
ber halben Entfernung zwijchen dem ‚Stamme und 


dem äußeren Untkreije der Srone mit einem jpigen 


Pfahle einige Löcher einjchlagen, je nad) der Größe 
des Baumes zwei bis jechs, und gießt im jedes einen 
halben Eimer voll Kauche oder einer Auflöfung von 
Kubfladen, Abtrittvünger und dergl. Wenn die Flüfjig- 
feit eingezogen tft, jo gießt man die Löcher nochmals 
voll Wafler und füllt jte dann mit Erde wieder zu. 
Auch Hornmehl, Knodenmehl, Guano und Kalifal; 
laffen jih mit Nuten zur Düngung von Objtbäumen 
‚verwenden, man barf.aber. bejonders bei dem. Guano 
die Düngerbrühe nicht: allzu. konzentrirt machen, weil 
fie fonft Leicht beizend wirkt. Eine Handvoll Guano 
auf einen Eimer Waffer ijt ausreichend. Das Kali- 
falz wird nicht. allein, jondern, in Verbindung mit 
‚irgend, einem Stidjtoff und RROPRISTICHE PPENESACHBER 
Düngemittel angewenpet. 

Wo einzelne Dbitjorten im Herbite vie volle 
Holzreife nicht erlangen’ und daher gipfelbürre werden, 
da ift das Umpfropfen mit frühreifen Sorten anztı- 
empfehlen. Manchmal Hilft es fchon, wenn man die 
Bäume gehörig. ausäftet,. -weil bei einer. zu. starken 





Belaubung die Weite: ji) gegenfeitig Luft und Licht 


verfümmern und deshalb Tangfamer verholzen. Ber: 


trocfnete Hefte und Zweige jind natürlic, jtets zu ent- 


fernen, ilt die Krone durch Frojtwirkung jehr be: 
Ichädigt, jo läßt fich der Baunt durch völlige Befeiti- 
gung der Veite und Zweige noch zuweilen erhalten, 
legt man befonderen Werth auf die Erhaltung eines 
Baumes, fo Teiftet in diefem alle das Ummwideli des 
Stammes mit Moos, welches öfters anzufeuchten tft, 
gute Dienfte. Am Großen tft dies Mittel, als zu 


umftäandlic, natürlich nicht ausführbar. 


(8. 3. f. Pofen.) 


Mittel gegen die Dbfimaden. 

Die Obitmade ift die Raupe der Obitjchabe, 
auch Apfelwickler genannt, (Tortrix pomonana). DBergl. 
Entomologie für Gärtner und Gartenfreunde von 
Dr. &. 2. ZTajchenberg. 

Das befruchtete Weibchen legt im Jumi oder 
Suli feine Eier, einzeln an die halbwüdhjigen 
Früchte. Die Kleinen Raupen ‚bohren jih im. Juli 
in Uepfel, Birnen 2c. Der röthliche Pflanmenwicler, 
Pflaumenmade (Tortrix funebrana) ijt etwas Kleiner, 
bohrt ich vom Stiel aus in die Pflaumen und ıjt in 
der Lebensweije der vorigen ziemlich ähnlich. 

Ende Juli bi8 September Llafjen fich, je nad) 
der Reife der. verjihiedenen Dbjtjorten, die Raupen 
aus einer mit bräunlicdhem Pulver umgebenen Deffnung 
aus der Frucht hernieder (jelten wird man nody um 
herabgefallenen, wohl aber abgepflückten Obft die röth- 
lich mweigen Raupen bemerken); Eriechen dann wieber 
an den Baum, und auf denjelben hinauf, um 
hinter Rindenriffen oder NRindenjhuppen in einem 
weißlichen Gewebe, das Außerlic mit Nindenjpänchen 
und anderm Abnagfjel umkleivet ift, zu überwintern. 


Am Mai des F. Jahres verpuppen fie jich und die 


büftern Falter (Borderflügel bläulichgrau mit vielen 
Eleinen Querjtrichen, am Außenrande ein großer jam- 
metschwarzer, rinwendig «rothgolden himmernder Sleck) 
fliegen im: Juni und Juli überall, in Deutjchland, 
Tranfreih, England, Schweden. 

Die Lebensweie der Naupen, namentlih, wenn 
fie auf den Baum riechen, bat mid nun auf. ein 
Berfahren geleitet, fie. erfolgreich zu. vertilgen. 

Dean bindet Ende Juli um den Baum,van 
welchem man viel madiges Objt bemerkt, einen + Zoll 
breiten Brumata-Papierring etwa 2—3 Fuß 
von Erdboden um den Baum, und bejtreiht den 
Ring. mit Brumata-feim. Einzelne, Raupen bleiben, 
weil fie den Ning nicht ganz ‚überkriechen können, 


Fun 
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barauf Kleben; die ,meijten ziehen es aber nad meiner 
Beobachtung vor, unter bemfelben, wo jie ohnehin 
vor Feinden und Kälte mehr gefchüßt find, jich zu 
verbergen und einzujpinnen. 

Alle Objtbaumbejiger, welche im November v. &. 
meinen Brumatasleim gegen den Froftjchmetterling 
und den Blütenbohrer angewendet haben, werben jchon 
jest, wenn jie einzelne Ringe nad einem fenkrecht 
gemachten Schnitt Löjen, und jie behutiam abnehmen, 
einzelne eingejponnene Raupen unter blauen Papier: 
flesten in ihren Gefpinnjten liegend finden. Alle 
Ringe werden Ende Dftober, oder, will man jie nod) 
zum ange der ‚oben angegebenen Objtfeinde ‚benußen, 
in der Zeit von Ende November dis März abgenom- 
men, und die darunter liegenden Raupen getübtet. 

Hat man Feinen Brumata-feim zur Hand, fo 
könnte man aud) die Ringe mit Del oder Fett, (nicht 
mit Theer, der Yaubhölzer bramndig macht) bejtreichen. 
Einzelne Raupen werden ebenfalls unter das Papier 
friechen,; doc) habe ich für dieje Yangweife nod) (feine 
beitimmte und fichere Erfahrung. 

Der Löblihen Redaktion diejer Blätter habe ich 
am 25. Juli 'd. 3. unter den Ringen herausgenom- 
mene Naupen mit ihren Gejpinniten, jo wie den 
früher gefangenen Schmetterling zur Anficht beigelegt”); 
diejelbe wird auc, gern erlauben, daß andere Garten- 
zeitungen dies Verfahren zur Abwehr diefer Obitfeinde, 


‚die oft '/, des Dbjtes verderben, in ihren Blättern 


den Objtzücdhtern befannt machen **), 
SJüterbog, Reg.Bez. Potsdam. 
16, Beder, I M.:Lehrer. 


*) Richtig empfangen und zur gefäligen ‚Befichtigung auf- 
bewahrt. Die Red. 

, Mit gröftem Vergnügen, e8 gilt ja Fein Geheimniß, 
jondern allgemeine Sicherung vor Nachtheilen. Der’ fo: wirkfame 


Brumatasteim,ift von .Heren ‚Lehrer Beder in Jüterbog bireft zu 
‚beziehen, Die Red, 


Pomologifche und önologifche 
Notizen and Korrefpondenzen. 
«@in Gaffenjunge,) Der Sperling ift.der Gaffenjunge 
unter ben DVögelm, ein echter Proletarier, flug ‚wie bie. Schlange 
und fanft wie — ein Kampfbahn; er ift ein Gommunift ber 
ihlimmften Sorte, eim Berläumber, ber nur immer „Dieb}’Dieb!” 


‚und „Schelm! Schelm!* zuft, felber ein privilegirter ‚Dieb und 
‚Straßenräuber, ein. — — — — 


Do .halt! Wenn ih. fo fortfahre, Tann ich am Gnbe gar 
noch ber Race entrüfteter Spapen anheimfallen; — nein, fo 
geht's nicht, ih mug andere Saiten aufziehen. 

Der Sperling ift der gutmüthigfte Junge, ber fidy nur.benfen 


Täßt. : Ex haft allen Prumkumd Meibet fich. in ein Hhöchft: einfaches 


Bunktum:sdas:Neft prangt in feiner Bollendung!. — 9ft macht 
‚er 28 ‚noch einfacher und vertreibt eim , umfhulbiges; Gchmalken- 


— sw 
— . .. 


‚Sewanb von ‚graubrauner Barke, Uns Menfcen ift er in. eur 
Anhänglicgfeit ergeben und einer der wenigen, bie troß $ | 
fturm und Schneegeftöber das ganze Aabr hinburdh bei uns 7% 
barren; er bewahrt allen Reizen der Rodmittel, fowie and allen 
Schreden ber Bogelfcheuchen gegenüber ben nämlihen Gleihnuth 
und bat fih in Folge des langjährigen Zufammenlebens mit bem 
Stamme bes homo sapiens felber ‚einige Brofamen Weigpeit 
erworben. 

Daß er aber trot allebem ber Gaffenjunge unter ben Vögeln 
fei, von biefer Behauptung laffen wir ung tein Aota abftreiten. 
Den ganzen lieben Tag treibt er fi auf ber Strafe heruun, ober 
Ihwingt fih auf eines hoben „Dades Binnen und fhaut bann 
mit vergnügten Sinnen“ auf bie bunte Welt tief unten zu feinen 
Füßen. Er fümmert fi) weber,um Wagengerafiel, no um iin 
GSeräufh, wenn er nur felber ungeftört mitlärmen Tann, fo 
er fih fhon volllommen glüdlid. Er ift ein Fühner aber | 
vorfichtiger Waghals, ber fich ‚nie voreilig in ‚eine Gefahr : 
Wenn ‚ed ‚gift ein verfireutes Haferlöruden aufzjupiden, jo Hüpft 
er ganz nahe am bie ‚Pferde heran; wenn aber ein jcheinbar ‚mod 
fo jchläfriger Kater durch die Dachlude Brut, fo magt er fih 
eiligit aus bem Gtaube. 


















Für Tandichaftlide Schönheiten ift ber Sperling nicht une 
empfänglih: Wenn bie reifen Kirfchen xöthlich buch das Raub 
leuchten und bie Saatfelber:fich goldgelb färben, jo liebt er esber 
Erholung halber Kleine Lanbpartien zu unternehmen. Bei folgen 
e 





Ausflügen begegnet ihm fo manches Abenteuer und vo 
find e8 ungemein wilb und barbarifch breinblidenbe Strohmänner 
und berlei Slurhüter, die ihm für den erften Augenblid einen 





' ‚heillofen Schreden einjagen. Bald jebocdh gewöhnt er fi an.bie 


leeren Drohungen der Scheuche, fließt mit ihr sfunditlos engere 
Befanntihaft ud. jegt fi wohl gar auf yo ka par aa Hut, 


indem ‚er triumpbirend „Dieb! Schelm!” unb ‚andere unrefpeftir« 


lie Rufe laut werben läßt. 

Unfer Hausipaß liebt ungemein bie Gefelligkeit und wäre 
‚ed auch nur deshalb, um nach Laune und Belieben Händel ans 
fangen zu fönnen. Das Ranfen und fi Herumbalgen ‚ft Du 
zur Natur geworben und bildet die Würze und jsreube 
Lebens, Um einen Anlag zum Streite ift er nie verlegen;, 
ben ‚meilten Fällen muß bie Eiferfucht herhalten, fei’a nun Dee 
einer Spapenfchönheit oder eines Haferfornes. Und ‚febft werm 
gar'fein'Anlag zur Eröffnung ‚von Yeindfeligkeiten »worläge, fo 
wäre ihm schon dies Nichtnorhanbenfein Urfache genug, ‚einen,er: 
bitterten Kampf beraufzubeihwören. „Geine Meinungen Tanner 
‚nie für fih-allein behalten, .er, muß fie lets. ber ‚ganzen Welt — 
ausziwitfchern (da man auspofaunen ober austrommmeln mu eins 
mal nicht fagen Tann). m Vergleiche mit dem Debatten einer 
wohlbefuchten Spatenverfammlung find: bie Unterhaltungen eines 












‚Kaffeetratichelubs: von ‚Takonifher Kürze und zeugt bas Peine 
‚einer Gänfeihaar, von noch, ziemlich unbebrutender Zunge 













Als Familienvater it. ber Sperling ‚gerabe kin.enp bleng: 
werthes Mufter und auch feine rau Gemahlin kann mandim 
recht Iieberlich fein. Die Beiden Iaffen ihre Jungen allerbings 
nie verhungern, tragen ihnen vielmehr  reichliche: Ledterbifien Au, 





‚aber was; ben Bau, undubie Eiurichtung ihrer Wohnung anlangt, 
fo äpt.fih,daran ‚hen Mandps ausfepen. ‚An ‚ein ir re 





Mauerloh. werben Strobhalme, Heu ober, X gehäuft, 
barüber Schweinsborften, Papierfnigeln, Valle und ei ige, bem 
Gegner beim Kampfe ausgezupfte {Febern gebreitet ı hi 









® er Aiöenen fünmmern ihm mut Shifivehig un er ne 


. Fu. ‚die süßjhe Sage, dag er bikraufl von der Schwalben nicht 
ER - eiftgeihauett werde, aber Hett Spay ift nicht fo Dumm, wie 
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Woßttung mit geoßer Geelenruße ein. Cs geht 


er ausfiehf, und diirfte dem Thfir feiner. Geinde faum unthätig 


Mit dein Menicen, feinent Btodheren, fläht er auf eigen: 
tkünlichent Fuße, Yahrtanfende lang filhE er feine Nähe auf und 


| bennod) Bat er feine Freiheit dem Herrn ber Welt gegenüber zu 
 Wahten gewußt! Dies verbaiitt er nur feinem Fugen SKöpflein, 


Ä and- und Hauswirthlchaft. 








-Üeber Holzkuftur des Landmwirtes 


hielt Oberforfttath Dr. Zudeich in einer neueren Haupt: 
verfammlung 888 Tandivirthfhaftlihen Vereins zu 
Dresden einen intereflanten Bortrag. Alle. jchwer be- 
ftellBären, der Adfhwenmung ansgefegten Abhänge 
und Einfchnitte, bemerkte derfelbe, find zur Holzzicht 


nügbarer als zum Getreivebau. Ufer, Infelm und 


Halbinjeln Ber. binimienländifchen Gewäfler eignen fic 
zur Pflanzung und Kultur von Weiden und Erfen; 
Steitigerölle Tohnen Nabdeln- und Eaibholzkiktit. 
Steriler flirgender Sand ijt vorzugsweile zur Holz: 
zucht ‚geeigtiet. Sattdipollen deft man mit Moos zu 
und legt auf ihnen Kiefernfhonungen at, Für leichten 


jandigen Boden ijt die Kiefer (Pinus sylvestris) jehr 


geeigniet und wird bei miebrigem Umitriebe (40 bis 50 
Jahre) mit der Birke gemengt. Damit die durch ben 


Wind bewegte Birke wicht durd) Abpeitichen der Nadelit 


fchadet, pflähzt mar die Reihen bis 6 Fuß aus ein- 
ander. Die Kiefer erzieht. man in Saatfämpen mit 
tiefen (12 bis 18 Zoll langen) Wurzeln und pflanzt 
jie einjährig: Der Morgen Eojiet mit Aufzucht der 


Pflänzen 1%, bis 2 Thlr. Abjoluter Waldboden, ber 
- bauptjächlic wegen. ber Beichaffenheit des. Terrains 
ale Wuldboden benußt werden muß und jeiner 
phhfikaliichen md hentiihen Beichaffenheit nach 
frudtbar fein fan, eigmet fi bejonders. für „eleinen 
- Mittehwalobetrieb“, Zu Oberhof; bejtimmt. man Eichen, 
Birken, Ahorn, Eichen, Lärden u. . w,, zit Unier- 
 belgzmehr Schatten tragende Hölzer, wie Hainbuchen, 
E: Hajeln u. dgl. Diefer B 
| feit einer ziemlich intenjiven Forftivirthichaft, der fo: 





Betrieb gewährt die Röglid- 





gehrärtten Forftgättmetet, weldhe dem einzelnen Baum 
m. behandelt und jedem . verjchieben gearteten 
 Shlinbörtäffeetn die geeignete Holzart zutveift. Bei 
 biefer Berriebsart fhielt Die, Airfäftung_ eine richtige 
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ee, bye etwas brolligsungejhidtes an fih; aber dies 
wurmt ihn durchaus nicht, er trägt fein Schwängden immer Fed 


erhaben und weiß recht wohl, daß er im Reiche der Lüfte eines | 


ber vom Glüde am Meijten begnadigten Wefen ift. 

Ein berühmter macebonifcher König that einft folgenden Aus- 
fprudh: „Wenn ich nicht Aferander wäre, ich wollte Diogenes 
fein!“ — 5 aber fage: „Wenn ich fein Menfhentind wäre, id, 
wolte ein — Sperling fein!“ weiedbrih Kürenberg. 

(Wiener Iandiw. Btg.) 


Rolle auf Pflege des Zumwadjes und der Yorm des 
aufzuäftenden Baumes und auf den Schuß des unter 
dem aufzuäftenden Baume wachjenden Unterholzes gegen 
zu jtarfe Unterbrüdung. 


Chilifalpeter. 
sn der 25. Sikung des landw. Gentral-Vereins 
ber Provinz Brandenburg umd der Niederlaufig tunrde 
die Frage aufgeworfen: Liegen Erfahrungen vor, daf 
bei erfolgreiher Anwendung von Chilifalpeter. bie 


Bodenkraft der damit gebüngten Aecker fich vermindert, 


oder tft, diejelbe unverändert geblieben? 

Herr Amtsratd Schüge jpricht fich dahin aus, 
baß die Anwendung bon Epilijalpeter die Bodenkraft 
nit vermindert, wie dies aud, bei jedem Dünger der 
yal ift, vielmehr dadurch eine vermehrte Wurzel: 
bildimg hervorgerufen wird, die höhere Erträge zur 


Folge haben, und den Acer Humusreicher machen, weil 


die organifhen Wurzelgebilde dem Boden verbleiben. 
Damit jind alle Anmwejenden einverftändeı, 


Der Gefte Dünger für Wiefen 


it Kompoft, bereitet aus allen. möglichen Abfällen, 
vernifcht mit Erde und Kalt und übergojjem mit 
Sn ihm it ein fertiges Magazin von Näpr: 


ftoffen für die Pflanzen. Auch Jauche it ein vorzüg- 


lider Dünger für Wiefen, jedoch muß fie jo ange - 


Jammelt werden, daß die Luft fie möglicht wenig 
berührt und das Negenwajfer nicht beliebig hinzu- 
treten Tann. Mergel ift ein fpezifiiches Dungmittel 
für Wiefen, welche tiedrig, aber nit naß jind. Jm 
Herbite aufgebracht und im Frübjahre fein zertheikt, 
wirft am Beiten. 


Ä men! r Aue örbevfraft ae Mate hie, R | 
rc ee worden. Gr ift plump gebaut, ini Be 
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Keine Modenzeitung hat eine grössere — 


Verbreitung als Mani ep 
Die Modenwelt. 
Preis für das ‚ganze. 
Vierteljahr 12'/, Ser, | 
oder 45 kr. rh., für EI- 
sass-Lothringen und‘ 
dieSchweiz1 Fr. 70Cts 
An trefflichen , Origi- 
nal-Illustrationen ist die 
Modenwelt, ungeachtet 
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RRERTBIGS 


ihres überaus niedrigen 

Ark Preises, wohl 'da® bei 

Weitem reichhaltigste derartige Journal. 

2 Seit sechs Jahren bestehend, wuchs ihr Ruf 

unse Süd-Amerika. fast von Tag zu Tag; als ein unentbehrlicher 


# 





Rathgeber in allen weiblichen Kreisen wird 
sie müunmehr in: zehn Sprachen übersetzt. 
Durch — anerkannt vorzügliche Schnitt- 
muster und genaue, leichtverständliche 
Anweisungen ermöglicht die Modenwelt',es 
auch der ungeübtesten Hand, alle Arten 
von Handarbeiten, , Garderobe und Wäsche 
selbst anzufertigen, sowie Getragenes -zu 
modernisiren und dadurch die bedeutendste 

Ersparnisse zu erzielen. | ı sah 
.. “Abonnements werden jederzeit ange- 
nommen ‘bei allen Buchhandlungen und 
Postämtern. | 1—2] 


slechten 
und Ähnlide Hautkrankheiten, heilt aud 


in ben hHartnäckigjten Fällen bei genauer 
‚brieflicher MittHeilung nad) bewährter Methode 


11 & 12 Pfd. Töpfe. 


| 1j4 & 1]8 Pfd. Töpfe, 
| | 5 ht wenn jeder Topf untenstehende Unterschriftem,trägt: und 
ur | G | auf der Etiquette der Name J. v. Liebig, in blauer 










Farbe aufgedruckt ist. (4—6) 
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u Das Publikum wird dringend gewarnt, sich nicht anstatt der 
obigen Waare, anderes, am Markte erschienenes Extract in | 
ganz älnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 

En gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft 
Herren Wolleth & Böfchel, Nürnberg & 9. B. Apel, Schweinfurt. 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) |] -» €, %. Gabler 

heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Apothefer in Menftein, 
Louisenstr. 45. — Bereits über Hundert vollständig geheilt. [19—20]|1—3) bei Würzburg... 07 


I 2 en 5. Mit Qubwig Bohnitedt's Portraiti Drei bis vier Anechte fucdht bei einem 
N Sichere Hilfe ‚und zwei Abbildungen: Das Portal bes Jabrlohn von 70. Thle. zum fofortigen, ober 
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mentsgebäudesd Entwurf - von  Lubwig 
Iriedridy Erkflein. 
ne Wunden, Gicht, Phen: # d) f | 


ıBohnjtedt, — Blätter und Blüten: „Gerjtäder 

E dar Bon a Müller. — Die re 
vb: A de aaıan., Mi heit von der Kanderner Affaire — Nichts Ir Meiie-mifn nt 
a A er Tileofie INeus unter der Sonne. — Ostar Ka Zur Reije-Saifon (9-18) 
Bandwurm, Syphilis und bergl. ‚Zur Nachricht. haben wir eine bedeutende Kpeiger- 
| hartnädige Uebel werden gründlich ge» „oe nn | 273 ' mäßigung nachitehender nftrumente ein: 
| heilt durch meine in 36jähriger Praris 'S arın ( g iardellen! treten lafjen und. verfenden jolhe gegen Ein: 
bewährte Heilmethode. Behandlung E| | fendung des Betrages oder Nachnahme. 
brieflich. Die Mittel Liefere ic jelbt U EB” Etwas ganz Neues! En Krimmitecher | 


= und zwar zu einem PBreife, der auch dem Neuerft Hifante, fein En rin | =; = 4 
u; Zu; ® ußerjt pifante, feine Kleine Salzfifhe, viel! Univerfal-Doppel-Perfpective für Sheater, 
Unbemitter gen ben Bebraum ernög. Eu Ihmadbafter und zarter als ante. Sar: Campagne und Marine incl. Ledivetuig 
ae Als ur Beilage zu re grüne zum Umb Ey früher 12 Tplr,, jept 7 Thlr. 
Bohnen ıc. fehr zur empfehlen. reis in eife:Fernrd Ire | 
Gay A RE BEER, BA enuner Musa 50 Bat) 
an e e n nn 16 ee. 20 SE e En E alu lafjend, früher 
Bid., db. umb 100 Pfd. gegen Kaffe oder e- Hufı r 4 gen allsatifar 
Nachnahme, 2 De Bo mit ER e 

Friedrich Bender, GE” Barometer anervide, früher'8 Thlr., 
Eolonialfandhung, Frankfurt a. M. Hofe) — jeptd Chr. _ 3. 2 
| ‚graben 2. | (MET 1 Stereoscop mit 12 reizenden 

RESTE Bildern 2 Thlr. RER SEN 
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gröperung incl Präparate 4 Thlr. 

Gebr. Strauß, Hof-Optiter, 
Berlin. Unter den Linden. Nr. 44, 


Gegründet von Joh. Ev. Fürfl. zen 


























liht. Wntlich beglaubigte Zeug: 
nifje, 

[12—26] Adrefle: | 
rofessor Louis Wundram in Köln. 


Die Gartenlanbr. 
Nr. 29 


Inhalt: Die Diamanten der Gropmutter. 
Erzählung von Levin Ehüding. (Schluf.) — 
Ein Marjchall der Prejie. Mit Mar Fried: 
ländber’s Portrait. — Meine Kindheit. 
Bon Gottfrieb Kinfel. (Grihrieben Winter 
1849—59 im Gefängnig zu Nangarbt.) II. 
— Des Reiches „erfter* Baumeifter. Bon 9. 


Drud von Rirfhbaum & Ichuh in Münden. 












,Sarten-Werkzeuge 


bei Gebr. Dittmar in Heilbronn, 










r Verlag von Eugen Fürft. 


























die fie eigentlich verdient. 


den Wirthfchaftsgebäuden. 








Diefe Zeitichrift, das Organ eine® Herausgegeben Der Jahrgang befteht aus 32 regel- 
über 4200 Mitglieder yählenden mäßig mwöchentlih in groß Quart 
Bereines, enthält fortwährend das von ber ericheinenden Numern mit vielen 


Neuefte ww Rüglihfte über 
Gartenbau, DObfibaumzucht und 
Weinbau, Haus-, Land- und Forft- 
wirrhfchaft u. f. w. in Original 








prakt. Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. 





Deilagen. Der jährliche Abonne» 
mentöprei® beträgt im Buchhandel 
nur 2 fl. 24 fr. oder 1 Nıhlr. 
15 Ror., durch die Bo halbjährig 


Diitibeilungen unb iR bdefhalb un ı fl. 16 fr. oder 22 Sgr. Direlt 
jeden ®artenbefiger , ehr buch den Berlag in frauen 
Banbeldgärtuer, Blumiften, ®e- Redakteur: dorf (Voft Vilshofen in Nieder» 








müfe-Züchter, Land» und Horft- 
wirtbe vorzüglich zu empfehlen. 








Frauendorf, 
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Nr: 34 
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bayern) mittelt Franco » Diarkou 
gamzjährlid; 3 fl. oder ı Mthir. 
21 Sgr. oder 4 fl. 6. W. Banfnoten. 


2%. Auguf 1872. 











Heu inwetsikntirte Mitglieder: 


4287. Seine Hochwürben, Herr Ludwig Katheder, Pfarrer in Weidbenwang, Pol Berding in Bayern. 


4283. Herr UAuguft Freiherr von Eucher in Jelbmüple, Pot Rennertshofen in Bayern. 


4239. —  Zohann Michael Boll, f. Shullehrer-Seminar:Infpektor im Eihftäbt. 
42% — Frei Unger, Kaufmann in Prag (Nr. 8682). 
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aus der Pepe und därtnerwelt 


| Btühenbe Baumwollftaude,) Shwe ia furt,19. Zuli. 
In. bem Garten bes Hın. Fihtel fam zum Erfienmale eine eghups 


tiihe Baummollenftaube zur vollen Blüte. Drei andere Sorten 


find bis jegt noch nicht fo weit gebiehen. 


(Isınene ealatina Hb.) Diefes fchöne Zwiebel- 


gewähs. eignet fi nach einem Vortrag vom 12. Juni I. 38. bes 
Kunfigärtners Kuhnau in Breslau fehr gut zur Topf: und Zim- 
mer-Rultur. 

ADie MNeltenzucht) if in vielen Gärten nicht befonders 
vertreten, fie wirb leider nicht berjenigen Beachtung gewürdigt, 
Die Kultur der Topfnelfe bat wenig 
Schwierigfeit und ftehen fortirte Fechfer folder Nelken billig im 
Preife. Mögen ber Topfnelfe mehr und mehr Freunde erjiehen! 

ANofenzuht in Travemünde.) Bab ZTravemünbe, 
heißt e8 im der, Leipziger illufir. Ztg. vom 20. Juli -L..38., ift 


 burdy feine Rofenzucht berühmt, und daß dies feine Mytbe iit, 


beweifen uns bie berrlihen Blumenföniginen, bie übergll in ben 
Gängen des Parfes ihre Pracht entfalten. Hier farm man alle 
Raritäten ber Nofenflora jtudiren. Der Rofengarten und bie 
Baumfihule, die ein großes Areal bededen, befinden fich Hinter 


bebeutendite in Norbbeutichland; ganze Felder find mit diefen 
berrligen Blumen bebet und 2100 verfchledene So:ten werben 


$ 3; S gezogen. Die Obfibaumkultur der_Travemünder Baumfchulen er: 


Die Travemünber Rofenkultur ift die 











es 





freut fih weit und breit eines ausgezeichneten Rufes; es werben 
von bier aus namentlich die abeligen Güter ber beiden Medlens 
burg, Hamburg, Schweden und Norwegen verjorgt. 

(Glegante Ständer für Blumentöpfe,) In ber 
veftausftellung des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues ac. 
in Berlin, weldhe vom 21.—30. Zumi I. 36 dauerte, waren 
Ständer für Blumentöpje ausgeflellt, wie fie heutzutage bie 
elegante Welt verlangt und der innern Einrichtung eines Bouboir’d 
einer- fashbionablen vornehmen Dame entfprehen. Dergleichen 
Ständer, aus Metall und zwar aus Meffing, welches dem Golde 
gleicht, angefertigt, waren aus 2 Berliner Fabriken, bie lange 
ihon eines erfreulichen Rufes in Anfertigung von bergleichen 
GSegenitänden fi rühımen können, in. einer größeren Auswahl 
vorhanden und in ber ofjenen Halle ausgejiell. Hermann Dras 
band’s Nachfolger (Kodfir. 7) und Konrab Garbe u. Co. 
(Schönbergerfir. 6) find die Namen ber beiden Fabriken. Diefe 
ausgejiellten Ständer, zu benen noch einige Gtageren für Pflanzen 
und Blumen famen, waren igbr leicht gehalten. Außerordentlich 
fauber angefertigt, feine Ketten von demfelben Metall waren an: 
gebracht und trugen zur Erhöhung ber Reichtigfeit, aber auch ber 
Cchönheit im Allgemeinen bei. Auf Eines möchten wir babei 
aufmerljam machen, die Ständer haben die Aufgabe, jchöne, haupt: 
fühlih blühende Pflanzen, etwa Rojenjtöde, Camellien u. |. w. 
zu tragen; follen biefe aber zur Geltung fommen, jo barf bas 
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Auge nicht durch bie hKübfhen Gemälde aufnben Blumen: und 
Pflangentöpfen, wie fie hier. vorhanden waren, abgelenft werden, 


Was anderes wäre es, wenn man etwä nur Epheu, Gummi dder 
Plectogyne in den Topf brächte, um ben ganzen Ständer nrig'ben. 


Gemälden auf bem Topfe zu heben. Die eingejenften Pflanzen 
wären in biefem alle Nebenjache. 

(Die Frage, ob duch die neueren Lobelin- 
Einführungen) ein wefentlicher Vortheil für unfere Blumen: 
beete gewonnen werbe, führte zu ber Ueberzeugung, ba mit ben- 
felben ein großer Wirrwarr entjlanden jei wegen ber Berjchieden- 
heit und Unbeftändigfeit ber Farben und daß damit nicht ber er: 
wünfjcdhte Erfolg erzielt würde. Nah. Beobarhtungen-ijt Lobelia 
erinus grandiflora für bie befte und Beftändigfte im der Farben: 
GEntwidlung zır halten. And Lobelia pumila ijt bei richtiger 
Pflanzung als empfehlenswert anzufehen; die Vermehrung miülje 
jedoch nur durch Stedlinge erfolgen und nidt dburh Samen, 
welche ftets unfichere und verfchiebene arben hervorbringen. Wenn 
es nit der Probuftion von Lobelien-Varietäten jo fort gebt, wie 
in neuerer Zeit, haben wir deren bald hunderte. 








Welche Blumenfamen und Klumenpflan- 
zen fol! man für den Sommerfchmuck 
des Hartens aukaufen ? 

Diefe Frage werben fich viele Lejer. vorlegen. 
Wohl nirgends macht der Neichthum am Weberfluß 
(embarras de richesse), richtiger ‘gejagt, bie Moth und 
Verlegenheit des Ueberfluffes jich mehr geltend, als 
beider, Auswahl der Blumen. Wird e8 doc nad: 
gerade dem Feuntmißreichen Gärtner, dejien Gedächt- 
niß Zaujende von, fremden Pflanzennamen aufbe- 
wahrt; ängftlich und. jchwül, wenn er die büdjerartigen 
oder  riefengroßen  Samenverzeichnifje der. Handels- 
gärtner in die Hand nimmt, um auszuwählen! un, 
wie piel’mehr muß die Auswahl für eine dem Gar: 
tenweien. fern stehende Dame fäwer werben. Und 
jedes Jahr wird, es jchlimmer, jedes Jahr bringt nicht 
ur aus‘ weiter Kerne neue Blumen, fondern die Um- 


Bildung und Erzeugung neuer Formen und ae 


it, befonders in den Gärten überrafdend groß. Wer 
diejes Verwandeln und Umbilden, diefe Steigerung zu 
immer. höherer Bollendung. beobachtet, ijt bereits ein 
Anhänger von Darwin’s Lehre, ehe.er nur etwas von 
din Schriften des berühmten Briten’gelejen hat. Senit 
hatten wir eine Art von Sommer-Levfojen und brauchten 
ung. unfere Lieblingsjarben zu verlangen, wenn wir 


nicht nad) allen: Schattirungen jtrebten. Heutzutage, 


hat jedes Samenverzeihnig ein Dugendverjhiedener. 


le die Befchattung der Gewächshänfer) [Ber 


ber, Vorfigende bes Gartenbaubereing in Fr. a. M. amı20, Juli = 
I. 38, bie für Gärtner wichtige, frage: zur Distuffion, ob2 iben, . 







Strob-, Robt- uber Holzbeden vortheilhaft umd welcher 

Anftrich der befte fei? Herr Mpotbefer Nonne von Bornbeiik 
empfahl für legteren die bunfelgoldgelbe Farbe als bie swecmägi ite, 
bie aud; anderwärts, wie in’Belgiem, angervandt werbe, fchon wehen 
ihrer hemijchen Zufammenfegung und wegen ibres geringen 

fleres bei Sonnenliht. Auh Herr Ablung bielt bie gelbe Farbe, 
bie er zu bem Zwede aus Baulehm und Milch ich felbit bereite, 
als geeigneten Anitrih. Dagegen wirle blaues -Gkıs: ober ‚blauer 





Auftrih mur ungünftig auf, die Pflanzen; über Tetteren, aus 
Wtramarinblau hergefiellt, Babe man, wie Herr Jadh bemerfte e, 


noch fein richtiges Urtheil, überhaupt bamit no wenig Erfahrung 
gemacht. Der rein weiße Anfricdh ift weniger zu empfehlen. Von 
anderer Seite wurde dem bisherigen Berfahren, ber beweglichen 
Beichattung ber Häufer, das Wort geredet, als ber VOR IRRE 
und für bie Pflanzen zuträglichiten. 





Dartenbau. 


Lepfojenarten und von jeder 1220 verjchiebene Farben, 
während die größten Samenverzeichirijje fih Faum mit 
20 Arten begnügen und über 500 verfchievene & 
bieten. — Dajjelbe ijt mit den beliebten Ajtern ber 
Fall, von denen das Verzeihnig von Haage und’ 
Schmidt in Erfurt von 1872 nicht weniger als 717 
Sprten zum Kauf anbietet, Weldye Sorte nun nehmen, 
da alle gerühmt werden, wo das Unübertreffliche jtet8 
übertroffen wird? Zu einer eingehenden: Prüfung 
würden wir gar nicht rathen, denn wenn Sie eine 
oder einige Sorten notirt hätten, jo würden Sie beim. 
Umenden. des Blattes, wo noch viel Schönere ger 
boten wird, veranlaßt werben, das früher Notirte wieber. 
zu ftreichen. ‚Sie nehmen dann vielleicht ‚eine beliebig 
Sorte, deren Namen anjprecyend tft, vielleicht Schillers, 
Uflands:, VBickorias, Kaifer-, Meteor-, Montblanc- 
u. f. w. Atern, vielleicht, weil es jo feltfam Flingt, 
„Sgel-Atern.” . Zum Glüd wird biefes bem Zufalle. 
überlajjene Auswählen nichts fchaben, denn wo Alles, 
Ihön ift, Fan Häßliches: micht ‚gefunden. werben. ı- Sie 
fuchen weiter und haben unter 20003000 jogenanntem: 
Sommergemächjen oder einjährigen Blumen die Wahl, 
während Sie do nur 8—12 oder auch 25 ber 
ihönften wünjchen. Blumen, wovon den meiften. 
Menfchen nur eine Sorte bekannt ift, finden Sie ver=- 
dreifacht, verzehnfacht, 3. B: Nejeda — bieje Liebe, 
einfache Blume, hat es fich gefallen lajjen müfjen, daß 
jeit einigen Jahren 5—6 verjdieven jein jollende 
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Sorten mit der Meclametrompete ausgerufen werben. 


— 68 frent uns, bemerken zu lünnuen, daß id) diejer 
neuen Schöpfungstheorie viele Gärtnereien, barumter 
anerkannte Sortenfabrifanten, nicht angejchlojien haben. 
Bei diefer Gelegenheit können wir aber nicht ver: 
ichweigen, daß e8 wirklich eine neue verbejjerte, groß- 
blumige Nejeda gibt, die Niejenreleda (Beseda odorata 
meliorata), welche mehr als noch einmal jo groß wird, 
mächtige, viel lebhafter gefärbte Blumen bildet, indem 
die Staubbeutel (bei der gewöhnlichen Rejcda blaroth 
und grünlich) fait roth erjcheinen. Es bemeijt Dies, 


daß man troß den damit verknüpften Unannehmlicd- . 


feiten dem Neuen fi nicht verichließen darf. Wir 
zogen früher eine Art Clarkia mit rojenrothen 
Blumen, und freuten uns, als jich derjelben auch eine 
weiße Spielart zugejellte. Sebt shaben wir unter 
vielleicht 3O Sorten zu wählen, und jchlieglidh tft: es 
wieder ziemlich einerlei, welche wir nehmen. Aber 
biefe Erpanfion der Sorten hat hie und da aud) ihr 
Gutes gehabt. Wo viele Farben vorhanden find, da 
hat e8 die Sorgfalt und Gewijjenhaftigkeit der Samen: 


 züchter dahin gebracht, daß jede Farbe rein zur befommen 


ist, jo daß wir die Harbenmifchung in der Hand habeıt. 
Wir brauchen bier nur an die‘ Tieblichen Benjees 
(Stiefmütterhen, Sammetveildhen) zu denken, 1nter 
berien 28 vor 20 Zahren zwar TFarbenverjchiedenheit 
genug, aber Leine „diftincten”, gejonderten Karben 
gab, fo dak ein Beet wie das andere ausfah, während 
man jet 6 ganz verfchiedene Beete heritellen Fünnte 
und jeder Gefhmad befriedigt wird. Wieder ein Be 
weis, daß die Moth des Meberflufjes, welche wir mit 
Necht beklagen, auch ihre guten Geiten hat. 

Was follen wir nun machen? Welde Blumen, 
Sorten, Farben jollen wir wählen? werden ebenfalls 
die nachfichtigen Lejerinnen denken, wenn fie die Ges 
bufd Hatten, bis Hierher zu Tefen. Die Antwort vichtet 
ih danah, ob man blos Schmud beablicdhtigt, oder 
ob eine gewille Vorliebe für manche Blumen vorhanden 
MB LVebteres der Fall, da hört jede Belehrung 
auf, denn in Gejchmacdjachen Tafjen jich bekanntlich 
feine Borjhriften geben. Wirklich nüßliche Blumen 
für den Gartenjchmud find nur diejenigen, welche 
durch Tebhafte Farben glänzen tmb emtmeder vom 
uni bis zum Herbit unaufhörlich blühen, oder ein 
Berpflanzen im ausgewachjenen Zujtande vertragen. 
Zu den Teßteren gehören 3. B. die Altern, melde noch 
für; vor ber’ Blüte, jogar blühend, mit Wurzelballen 
verpflanzt werben Fünnen. Pflanzt man davon einige 

















 Beete in nur einigen Karben in den Gemüfe- oder 


Anzuchtsgarten, jo Eünnen die im Augujt verblühten 


 Lenfojen erjeßt werden. Man hat dann die Freude, 


ein Beet mit verblühten Levfojen Tags darauf in ein 
Brachtbeet mit Aftern verwandelt zu jehen, macht aljo 


möglich, was jonft nur im Märchen durch Zeenhände 


gefchieht... Man bejchränte ich bei allen Blumen mit 
vielen Farben auf einige der reinjien, wobei wir dem 
perjönlichen: Gejchmad: keinen Zwang nuflegen wollen. 
Viele Farben durcheinander jind nur auf Nabatten 
und bei Blumen wie Lenkojen jhön; bedeutend effekt: 
voller dagegen find im modernen Garten mit Rajent 
Berte mit nur einer Tarbe, wobei jedoch, eine ziveite 
als Einfafjung nichts verdirbt, Yat man mun 
viele Farben, jo ijt von Feiner genug vorhanden, 
um ein Beet zu füllen. Sehr lange blühende Blumen 
unter den Sommergewächfen jind: Petumien, roth in 
vielen Niüancen, wei und bunt; blaue Lobelten, 


‚Sommer-Bhlor (Phlox, Drummondi) in vielen prüd) 
‚tige Farben, *Ageratum mexicanum, blau; Rejeda. 


Bortulat, roth (in verjch. Nüancen), gelb, weiß, bunt; 
Salabkıı (Mirabilis) in vielen isarben; * Sanuntblune 
(Tagetes), gelb, orange, braun; *zuchsichwanz (Ama- 
rantus), roth, *Schöngejiht (Toreopsis U. Calliopsis), 
gelb mit braun; blaue Winde (Convolvulus tricolor), 
californifche Goldblume (Escholzia) orangegelb; ine 
fiiche Nelken, bejonders Kaijer- und Hebdewigs:Nelken 
in vielen herrlichen Farben; Lupinen, Mimutus, gelb 
mit braun oder orange; Nemophila (Nemophila insignis 
und maculata), blau und weiß mit violett, Tother 
Sauerflee (Oxalis rosea), Sanvitalia, gelb mit jehwarz 
und orange; *Senecio, roth, violert, weiß; Bulkd- 
Nafturtien (welche nicht ranken), befonders die als 
Tom Thumb bekannten Sorten von Tropaeolum. 
Venfses oder Stiefmütterchen gehören zu den Stauden: 
gewächfen und blühen im zweiten Jahre, dem im 
Frühling gefäet, erreichen fie nie ihre Vollkommentheit, 
Lenfojen und Witern blühen ebenfalls Tange, aber doch 
nicht die ganze Saifon, jo daß Iehtere die eriteren ab- 
löfen müffen. Unter den genannten lajjen jich bie 
mit einem * bezeichneten blühend, wenigftens groß, 
verpflanzen. Diefe und viele andere Blumen, kant 
man entweder jelbjt aus Samen. anziehen, vder als 


Pflanzen Taufen; es find diejelben um Mitte Mai 


bei jedem Gärtner zu haben. Xevkojen, PBhlor, Aftern 
und chinefische Nelken können jcheon zeitig im April 
gepflanzt werden. Wir rathen allen Damen, denen 
das Departement der Blumen zugefallen ift, fick im 
Sommer wenigjtens jeden Monat einmal in einem 
guten Blumengarten umzufehen, um feloft Kenntnif 
zu erlangen. Dabei müffen Notizen gemacht werben, 
damit im eigenen Garten nichts verkehrt gemacht wird. 
Am Belehgenditen find die gropen Samen-Blumen: 
gärten, wie jie in Erfurt, Quedlinburg und andern 
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Blumen, von denen man vielleicht ganze Felder be- 
pflanzt jieht, im Kleinen bdiejelbe Pracht centwideln, 
und wähle nad Ueber gung. 9. Jä ur (Biftoria.) 


Vortdeilhafte IMTetyode Aftern sufrockinen. 

Man hänge die Blumen unmittelbar nad dem 
Abjchneiden etwa 6 Stunden lange auf, jchmwefle jie 
alsdann mit Schwefeldunft, wodnrch diejelben längere 
Haltbarkeit befommen, ferner taucdhe man die Blumen 
in eine Milhung von 10 Theilen Waller nub 1 
Theil Salzjäure, worauf jie an einem recht trodenen 
Drt bis zur Verarbeitung wieder IR werden. 








Ein wenig bekannter feind. des DON 


baumes. 

Bon Frik Ehrenberg, Stadtgärtner in Hermannftabt. 

als ih ‚im Anfang des Monats Juni meite 
Stelle in der hiefigen Baumschule antrat, fand ich bei 
Durchficht derjelben verjchiebene junge Bäume, bie der 
Blätter vollftändig beraubt waren, kaum einige Stiele 
ftanden nod, an den Zweigen. Mein erjter Berbacht 
fiel auf den Schwammjpinner, bo mußte ich mir 
jagen, baß der Larvenzuftand dejjelben zu Furz jet, 
um in biefer Weije jchaden zu Fünnen. Nac langen 
vergeblihen Suchen entdedfte ih an der Spike de 
Pfahles eines joldhen Bäumdens eine große Raupe, 
bie fih fo an das Holz gejchmiegt hatte, daß jelbit 
das geffbtefte Auge nicht im Stande gewefen wäre fie 
Sofort zu bemerken. Ich mußte fie förmlich Losreißen 
und wurde e8 mir ‚et jegt möglich, Betradhtungen 
anzujtellen. 

Die Länge der Raupe betrug etwa 2%/,*, jie war 
ber ganzen Länge nad dünn behaart, nur auf ben 
an ben Seiten des Körpers ftehenden Wärzhen wohl 
etwas dichter. Der Kopf war Klein und fait verfteckt 
im erjten Ringe des Körpers. 

Die Farbe jpielte aus einem bunfeln Grau. in 
ein lichtes Braun über, auf dem Rüden fanden jich 
weiß und jchwarze Zeichnungen, der Baud, dagegen 
war jchwarz und braun marmoritt. 

Der Boden war unter bem Baume, auf welchem 


i ib die Raupe gefunden hatte, ebenjo wie unter einigen 


in der Nähe befindlichen gleichfalls Tahl gefrejjenen 
volljtändig von den unverhältnigmäpig groben Er: 
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weder in Waffer, oder befpriße fie gentügehbr um vu 
Ausfallen der Blumenblätter zu verhüten. Die En 
Methode des Trocnens ift auch noch auf andere Dtm 

anwendbar. ei 









Die neue Shafespeare- After, 
von der 18 fhon mehrere Farben gibt, it bejonders 
werthvoll zur Topfzucht, da fie jih dur einen (hönen 









fie zu Bouquets und zum Trodnen geeignet, wegen 
bes jehr niedlichen Baues der Blumen. RN D 









= 
crementen der Raupe bededt. Diefer Umftand und 
das Ausfehen der Bäume zeugten genugjam vom — 2 
Gefräßigkeit diefes nfelts. E: 
In Folge eifrigen Suchens- fand ich uch 1 
Raupen von gleichem Ausjchen, doch verfchiebener % 
Größe. Ich beobachtete diefelben längere Zeit in einem 
Kaften, fie fragen nur des Nachts und nachdem ih 
jie noch eine bedeutende Partie Aepfel und Birnen» 
triebe hatte entblättern jehen, wurde mir das Ber 
gnügen zu jehen, wie jie fi in ein berbes braunes 
Gefpinnft einhüllten, um darin der Metamorphoje ent: 
gegen zu geben. Nach einigen Tagen fand ich denn 
auch in einem. ber Gejpinufte eine große Geehtiine j 
Puppe, die ganz mit einem EuRH nelen: Pam: 
überzogen war. “a 
Als ich vor einiger Zeit twieder einmal na den 
Socons Jah, fand ich zu meinem Erjtaunen ein präde 
tiges Gremplar der Kupferglude Phalaena Bombyx Er 
quercifolia, die eben ihre Hülle verlafien hatte. gür > 
bie ftarfe Vermehrung diefer Thiere Spricht die Tpate 
Tache, daf der Schmetterling noch nach dem Aufipannen - = 
115 Eier legte und mindejtens ebenfoviel, befinden id 
noch im dem jehr diclen Hinterleibe des Jnjelts, ie 
Gier. find weiß und grün geringelt. | 
Nadhträglid bemerkte ih noch, daß bie Kae B 
ih im Freien bejonders gern in. ben Riffen und 
Spalten von Objtbäumen verpuppen. er 
IH ann nur vathen, überall wo. man Eierm 
Raupen oder Schmetterlingen ber angeführten. a 2 
begegnet, biefelben forgfältig zu vertilgen, da jirvom 
unberehenbarem Schaden für bie ei ein = 
würden, 0 im Y 
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„1 N et | A a RE 2 Br | ee Er »0 I, | = > NEN 
Be WE F ‚ N Br 2 RN we. s a Er De | we 2 69 * % Zr E ie | a ge #. a Er ar = a" % 4 rer . 3 
R Em 08 ar dpa = Pe 2" IA a u az PR 25 ' er 4 ren FR i Bes Fe R Rn + Pe De 
2 b EN ei Ark RE 
er sp und Gertenbeitpern, denen das Sufert seien Kuofpen prdai nämlich ch a gefäße. 4 KERS PR 
| Fran jollte, bin ich gerne bereit, Gier, ‚Buppen Zoll Tangen Trieb mit vielen jdmalen, un m, me 4 = 
| und Schmetterlinge zu zeigen. fägten Blättern und trä Pe. 7 2 
Bi A g gt 7 bis 8 fehlanf geftiete Blumen. Die } "VA 
77 Schmetterlingsfammlern, bie den ihönen Blumenknofpen find eirund u. 1/7, Tang, reich bo 5 | 2 TE 
— — terlin . net in einiger Gntfernung Bü eu th umb fehen -. 
Br: 7 gnog nicht in ihren Sammlungen bejigen, jtelle Die halbentfal mung Büfceln von Firigen nicht unänlic. AR 
Ah etliche Eremplare zur Verfügum L s  balbentfalteten Blumen find mei db farminroth geftreift, Ber! 
K; P 4 [4 Ing. (Sieb. BI.) werben aber bei volllänbdiger Entwidlung innen weiß, behalten A 
L 4 vn TE er augen | eine leichte Färbung und breiten fich u Die " a 
2 Pokorny 5 JItittel, das Abfallen der ag Decke bie rn Form. ber Knnofpen und DR pi 
eo a ee = men, bie wie ermähnt, maffenhaft erfheinen, madjen biejen vr 
, en Feigen zu verhüten. netten Baum außerordentlich effektvoll. (Zlora yet: Bee 
B- ‚Sobald man die Feigen abdeckt, jet e8 im eigen a ve 
nid Et; Hot Ent Br EB ANLOGEIBEN> (Die Phyllorera) ift von Profeffor Plandon mit der RR 
ER haus oder ım asreient, muß man ben Boden jofort gut größten Kufmerfionfelt ie en et Ne 5 
En anflortern, große Scheiben (Bertiefungen) machen und geflügelter und geflügelter Korm. Lettere leben auf ben Sheheh, Be 
fo ftant’giefen, bis das Waffer ftehen Bleibt. Seh® fih am bie fangen Friebe ber Perfäktume, P Slattläufen, melde 
/ Wochen darauf befommen die Bäume et hichtiaen jih an bie jungen Triebe ber Pfirfhbäume, Pappeln unb mehrerer ME 
a | einen tüchtigen anderer Gäu 5 EN 
up von aufgelöjtem Kuhbünge me anbeften, aber- fie unterfheiben fich bo burdh De 
E hdünger. wichtige Merkmale, bie b a: 
R; Sleiben. Gin a N Auge des Uneingeweihten verborgen a: 
% und bie ift, baß fie feinen Honig abfheiben ER 
E n ii Pomologifche umd önologifche verfältnigmäßig ee u Be er Phyllorera BR 
k oftizen nnd Korte Fe ara ten ift, trägt fie doc, fehr viel zur Ver: a 
Ä 3 [pond enzen. Ren, Darling auf große Diftanzen bei, ba fie leicht vom - 
 (Pirus Malus floribunda Th. Moore.) uud en wird, alfo bie Eier in Weingärten Tegen ne 
Gin Meiner Höchit ornamentaler, nicht neuer, aber noch wenig be: ungeftä elte Ra em ;Drie ber. Entfiefung meit entfernt find. ; Die > 
fannter Baum, ber bie mweiteite Verbreitung verbient. Im April: irbifäre eb aus ijt bei weiten zahlveider; fie führt ein unter: "Re 
heit ber illuftr. Sartenztg befindet jich hicvon eine Folorirte Ab- riefigen en entwidelt fi aber auf ben Wurzeln in einer ER 
bilbung. Gr treibt Tange fälanfe Zweige, bie fih Ende April ee A en pe en Re: 
ne 2 im ftrengiien Sinne bes Wortes in brillant Berften in 5 a Er täglih 8—10 Eier; bieje Gier EA, 
efärbte Blumengewinbe verwandeln. 3 e ser ER en umb bie baraus bervorfommenben junger re 
n wandeln er ber ‚zahl Läufe jind in 3—4 Wochen vollfommen ausgewacjfen. np be ? 
Eu 
e- 
Band- und 8 ieth = 
| e. \ Ä Ä | u . SE 
N n um d nusmwır ! h [ch u ft. Be 
Zur Federviehzucht. Be h E 
ERDE 03 ht /; Kaffeefek und 2, Kleie (am Beiten Noggenkleie) Be 
a. Das Mäften der Enten. — Mein Ber: bereite daraus Nudeln, trodne diefe und gebe fie: a 
aus fahren beim Mäften der Enten ift folgendes: "Die trocnet den Gänfen zu den gewöhnlichen ne Sa 
ER n san Mäjten bejtimmten Enten erhalten Abends und Dieje Bütterungsart befördert nicht allein Er a SR 
u Morgens ein Gemifh von gefodhten und demmädjit werben bebeutend, e8 wird auch noch das eifch wi Se 
SER Be Kartoffeln und grobem Roggenmehl (vom nad) fehr wohlichmedend. Bekanntlich befit ba. Ge u | 
hi. un r hoch vom Iehteren 5), wobei jie Mor: flügel eine außerordentliche. Verdauungskraft und. jo I 
De peenpilif en nahegelegenen Teich gelaffen werben, verbauen ‚fie denn auch ben Kaffeefag und bie Kleie Be 
5 en ihnen Abends ein Gefäß mit ausreichenden vollfommen, während bei Ietterer, wenn jie mit br 3 
nt Be nn n Stall gejegt wird. Die Maftzeit dauert Afüßigen Tieren verfüttert wird, um bon Biefen. voll Br. 
ver famnfı a r PR En IE 
Br Een ‚ böchftens fechs Wochen und habe ich dabei fomnten verbaut zu werben, vor dem VBerfüttern nod) Ex: 
rn nten (von ber gewöhnlichen Art) bis zu 7 Br. eine bejondere Vorbereitung nöthig if. — Man muf er 
Be: Ihmwer erzielt. (Mitgetheilt aus der Umgegend Rojtods.) ven SKafferfab zu diefem Zwed fammeln und. gut Be 
Be. Fe PETE yKE Tag r Der j, 9. Kaffeefag, bes frodnen; jo läßt er ji lange aufbewahren. . RR 
—_ er, welcher beim Ziltriren des Kaffees Be: 
| . gurübleit euciäieie weahit f c. Das Eierlegen der Hühner befördert 
ger ausgezogen ijt, als man, nad) ei a 
' ner an älteren Anleitung, auf folgende 22 

























wen 
n gekocht) eignet fich unter a. A. auch jehr wohl  Meife: Man löft 2 Loth Glauberfalz in 1 Pott (ca, 
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bejjelben gut gefuchte Kartoffeln und, gibt dieje ben 
Hühnern. Bei diefer Nahrung erhält man die Thiere 
4 bis 5 Tage, wobei man jie aus einem Gefäße 
Hares MWafler nach Gefallen jaufen läht. 2 Loth 
Stauberjalz reichen für 6 bis 7 Hühner. — Weiter 
muß auch das jonjtige Futter dem Eierergebnijje an- 
gemejjen jein; auch thut man gut, wenn man den 
Hühnern jolche Stoffe zugängig macht, wodurd, die 
Bildung der Eierichale gefördert wird, 3. D. Falkige 
Stoffe: Eierfchalen x. Dabei muß man in der 
fälteren Sahreszeit auch für einen wärmeren Stall 
forgen. Gut ift e8 zu biefem Jwed, wenn man von 
Zeit zu Zeit friichen Pferdemift in den Hühnerftall 
bringt, 

d. Zur Entenzudt. — Oft, jobald die Feine 
Ente aus dem Ei gelrochen, und bejonders, wenn e8 
dann noch feucht und Falt ijt, im März oder April, 
befinden jich die Thierchen in einer Art von Betäubung 
und jind unfähig, Nahrung zu fi) zu nehmen. Da 
e6 num jchwer. ijt, fie Eünitlich zu erwärmen, jo 


fommen jie bald vor Sroft und Ermattung um, indem 


zudsr gleichham der ganze Eleine Körper in Krämpfen 
zudt. Um diefem vorzubeugen, wendet Einjender biejes 
jeit 5 Jahren folgendes Deittel mit beitem Erfolge an: 
&8 wird. jeder 'Feinen Ente, jowie fie aus dem Ei 
fommt, ein rundes Pfefferkorn eingegeben, jo daß fie 
ed verichlingt; bald danadı belebt jih das ganze 
Thier; e8 wird munter, verlangt zu freflen und zu 
jaufen, joviel e8 die Belchaffenheit feines Pleinen 
Magens zuläßt. 


Man kann ji denken, daß die Berbauniimg deß 


Piefferforns im Magen eine Art von Erregung und 


zu gleicher Zeit eine innere Wärme erzeugt, die fih 


dem ganzen Körper mittheilt, und eine befjere Ber: 
dauung der Nahrungsmittel bemwerkitelligt. 

e. Wider Hühnerfrankheiten. — „Poultry- 
Ehronicle* rühmt die Zwiebeln als ein ganz aufer- 
orbentlic wohlthätiges Hühnerfutter, und auch weiter 
Sprechen fi; mehrere Hausfrauen jehr günftig darüber 
aus. Die Zwiebeln jollen ein Bräjervativ und Heil: 
mittel wider verjchiedene Krankheiten der Hühner 
fein umd namentlich bei Verwindungen und Ent: 
zündungen des Schlunds, der Augen und des’Klopfes 
in den meisten Fällen: jpecififch wirken. &8 wird da- 
ber empfohlen, davon den Hühnern und namentlich 
ben jungen, zwei: ober dreimal wöchentlich jo viel, 
als jie verzehren wollen, zu reichen, nachdem die 
Zwiebeln jein gehackt jind, ‚Eine, geringe Beimengung 
von Mehl mache das Futter noch bejier. 





f. Wie im Jahre 1868, jo bat auch im Jahre 


inalle Theile, Winkel, Riffe und Fugen binlänglich 


1869 der Milzbrand unter den Sänfen und Enten u 
in manchen Gegenden große Verheerungen angerihte, 
Beionders war dies der Kal im. Königreich Polen, 
der. Provinz Pojen und eisem Theile von SDber: 
ihlejien. » Doch dürfte die gedachte Seuche au in 
anderen Länderjtrichen bald Berbreitung finden, weil 
jpeziel aus Polen jehr viele Gänje und Enten na 
Preußen eingeführt und per Bahn weiter befördert 
werden. Es wird daher zur Vorbengting diefer Kram 
heit gerathen,'in das Trinkwaffer des Geflügels eine 
Dualität jog. Xöjhwafler zu gießen, welches man be> 
fanntli) durch Abkühlen heißen Eifens im Taltem 
MWafler erhält und in jeder Schmiede zu haben ift.— 
Vor dem ’Genufje des Fleifches derartig eritanten 
Geflügels wird entjchieven gewarnt. | 
g. Ueber das Reinigen der Hühnerjtälle von In- 
jeften findet ji in dem „Badifchen Monatsblatt für 
Geflügelzucht“ Folgendes. mitgetheilt: | 
„Meinen Hübnerjtall, der Umjtänbe halber nur 
an einem ungünftigen Orte angebracht werben konnte 
und deshalb durch die in ihm herrichende dumpfe Luft 
viel von Injekten heimgefucht wird, Tonnte ich fange 
Zeit nicht jo gründlich reinigen von diefer Plage bes 
ederviches, wie e8 Nothwendigkeit ift. — Obgleich ich 
denjelben öfters mit Ajche, Kalk: und Tabakslauge, 
jomwie mit Petroleum und Theer anftreichen ließ und 
Zabaksjtaub und friihe Holzaihe in Mefter und 
Eden ausjtreute, jo war dies dennoch nicht genügend. 
Ih am nun auf den Gedanken, benfelben zu 
Ihwefeln; auf die Art und. Weife, wie ih Pflanzen 











‚njchwefele, : welche vom Bilze, und Infekten befallen 


jind. — Sogleid, nach dem Deffnen des Hühnerftalls, 
went die Hühner alle ausgelaufen jind,"verbrenne id) 
in einer irdenen Pfanne auf glühenden Kohlen. ohne 
Slanıme jo, viel Schwefelblüte, daß der Rauch ober 
Dampf des Schwefels jo dicht und ftark ift, ba er 





eindringt, und halte den Stall bis 12 Uhr Mittags 
gut, werjchlojjen, Nach diefer Stunde öffne ih Thür 





und Scüber, baß jich ber Gerug) verzieht urd ride 


Luft, volftändig Zutritt hat. ” Auf diefe Weife werben 
die ‚Plagegeijter des Geflügels volljtändig zerftört und 
haben die Schwefeldämpfe Leinen nachtheiligen ‚Eins 
up auf dajjelbe. 











Die Hüte einer Pferderace 


hängt, von. den Mlimatiihen Terrain- umb Bodenver 
hältnijjen, ferner von der Ernährung und dem Ge: 


brauche, unter weldyen bie Pferde IN wejentüh ab. 
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folgen verwerthen? 4) Sind überhaupt umb 
eventuell im wie weit bie bisherigen aus ben 
; Erfahrungen der „Stallmijtwirtbichaft” ‚ab: 
geleiteten Zahlen über. Düngerbedarf' dver= 
fchiedener Fruchtfolgen für die Erhaltung Californien auf der Landitrage- zwifhen San 
ober Steigerung der Bobenfruchtbarreit nach 
ben Lehren der heutigen Wifjenjchaft noch zu 
benüben? 5) Welhe Gemengfaaten find in 
Süddeutihland am Meiften gebräuhlich? 
Unter welden Berhältnijjen empfehlen fich 
biefelben und welhe Grfahrungen bat man bes größten biefer Bäume, der einen Umfang 
EB mit benjelben ‚gemacht? 6),, Welde , ort: 
= befonbere über das ‚Lohnpflügen mit bem: fdhritte hat bas Iandwirtbfhaftliche Mafhinen- 
wefer jeit ber lebten Parifer Ausitellung 
gemadht? 7) Entfpredien bie älteren feither 
gebräuchlichen Süiteme, für die Bonitirung 
bes Bodens ben Anfprücen ber Praris und 
ben Forfhungen der Wiffenfchaft; welches 
Syitem it eventuell an Y Stelle, zu jepen? 





Berfi ten yentfiber Sand- and 

Forfwirthe zu München vom 22, 
Bis ‚9. September 18%2) find folgende 
u. rathunge-Öegenände am die Sthione 





& bau Verka: 4) Welde untet ben neuer- 
Ei Yings eingeführten Nukpflanzen verbienen 
Ei eine, bleibende Berücfichtigung für ben 
beutfehen  Mcterbaubetrieb? 2) Melde Gr- 
fahrungen liegen in Deutjchland vor über 
E bie Arbeit mit ben Dampfpfluge und ins: 





m felben?. Wie jtellen fi, die Koften dev, 
Dampfpflugärbeit gegenüber ber Arbeit mit 
bem Gefpann? Weldes Syfiem von Daınpf- 
Pflügen it das empfehlenswerthere? 3) Wie 
lafien fi; die Bemurzelungsfufteme ber Kul- 
tur-Pflanzen für die Bildung von Frucht: 
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" Regelmäsig alle 14 Tage erideint eine 
mmer im Umfang von 1 bis 2 Bogen, mit. 
ade Abbildungen, vielen Schnitt: und 
", StidereisBeilagen. 
‚Abweichend von Ähnlichen Journalen ift „Haus umd, elt‘' 
icht nur eine „Moden-Zeitung‘‘, fonbern ein Blatt für die 
he Frau im weiteilen Sinne bes Wortes, ein Blatt, bas neben 









a Neuefie 
| u nbarbeiten auch-alles Dnsjenige 
Reben ber. Fi in und außer dem. 

f len fein fann. 
Unfere Mode, aus den beten Quellen gefhöpft, wird ftets Se: 
Km, Einfachheit und Eleganz vereinigen. Die dazu gehörigen 
eihreibungen und Schnittmufter geben bie genauefie Anfeiturig 
Ele a ber gefammten Frauen: und Stinder- 
0 leite, 


auje. von Nupen und. Suter 
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n. und Vorzügliciten auf bem Gebiete der Mode und, |). 
e berüdjichtigt, was für bag | 


Die erfte Nummer des neuen Onartals ift bereits erjhienen-umnd in a 
| Abonnements nehmen alle a erger AIstuE SH ber Derlag ber re Blätter in srauenboufs, 
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3) Welcher Wiefendünger bat fich bei ent: 

prehendem Boden als fehr empfehlend be- 

währt ? 
(Hotel aus.hohlen Bäumen.) In 


oje und Santa Erusz, flieht, wie die „New: 
dort Tribüne“ erzählt, das feltfanfte Hotel 
in der Welt. Dasfelbe befteht aus zehn, nur 
wenige Ruß von einander entfernt jiebenden 
ungebeuven hohlen Bäumen. Das SJımere 


von 65 Fuß hat, dient als Saft: und Schenf: 
jimmter, Eine aus Sandelholsz, Jmmergrün 
und Wadronazweigen gebildete Laube ftellt 
ben Salon vor. Die Übrigen neun, im In: 
nern weiß angeilrichenen ‚ober tapezirten 
‚Bäume werden als Schlafzimmer benukt, 
während ein mit einer Lehne verjehener 
Baumftumpf als Bibliothefzinnmer dient. 


a u 0 
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Henefte, reichhaltigfte ur billigte Moden-Feitung. 
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Alle AR "eitunge-Ssihiei üb, 
Voftämter des Ins und’ Aıslandes nehmen. 
„4 Jederzeit Beitellungen ‚an und liefern auf Ber: 
langen Probenummern, 
Auf dent weiten Gebiete ber Sanperbeliie bringt „Haus 
und Welt" Alles, was an a und Mein A 
foweit es praftifch ausführbar 1.290041 


Die Redaktion des belletriftifgen Theiles “ fh < 
Stundfat, nur fiylvolle, unterhaftende mb’ belehrende Artikel zu 





geben; fieswill bildend und erfrifhend auf bie rau wirken ı und 
"wird: barin burdh Beiträge ber beliebteften, beutjchen. nn 


unterjtügt: 








Die Ausgabe mit colorirten Modekupfern gibt pe 


"Bilder in jeder Nummer, oder 52 jährlid), von dene 12 im 


tem Format & 6 Fig. Es 


allen % Buchhandlungen borräthig. 
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fedhten, Sceropheln, Drüfen, 
herausgegeben und rebigirt von offene Wunden, Gicht, hen: 
HH. Hitschmann. matismus, Magent pf, Unter: 5 


feibs » Befchwerden, I 
Bandwurm, Shpphilis und be 
bartnädige Uebel werden gründlich gi 
„on durch meine in 36jähriger 
bewährte Heilmethode. Behandlung E 
brieflich. Die Mittel liefere ich jelbji ie 
und zwar 2 einem PBreije, ber aud) bem 
= lnbemi Da ben Gebraud ermög- 
licht. WUntlich beglaubigte Zeug» 
nijfe, 
[13—26] Adrefle: Y 
# Professor Louis Wundram in Köln. 








Hugo H.} 
Segrinbe im Jahre 55. 
Hroße, allgemeine, illuflrirte ae 2 Zeitung für gebildete 
nöwirtde. | 
 £F” Auflage pro 1872: 3500. %T 
‚Die „Wiener Iandwirthfchaftliche Zeitung‘ eyiheint wöchentlih 1 bis 2 
Bogen ftarf in Folio, rei Wuftritt. | 
Pränumerationspreis bei freier ‘Pojtverjenbung für Defterreid: Ungarn 
viertelj. fl, 2, halbj. fl. 4, ganz. 1. 8. Pe 
| Für das beutfhe Reich ganz. 5 Thlr. 10 Sgr., balbj. 2 Thlr. 20 Sur., viertelj. 
{ Thlr. 10 Spr. (Im Wege bes Buchhandels gelten biejelben Preife.) Injerate 
| werben billigt beredinet und bei ber Abminiftration, jowie bei allen Annoncen: 
Erpeditionen angenommen. Pränumerationen und Anferatenaufträge erbitten wit 
6, franco an bie Kg 
Administration der „Wiener landwirthschaftlichen Zeitung“, 
Wien, 1. Fleifchmarft 6. 2—4 

















Weitere Erfolge der Profeflor 

Louis Wundram’schen 
I Kräuter: Heilmethode, 
Geebrter Herr Profefjor Louis Wundram! 
Erfüllt vom innigften Danfe ergreife ich die 
Keder! Seit adıt Jahren Fitt ih an Magen: 
frampf, ben alle Ärztliche Hülfe vergeblich zu 
heilen verfuchte. Das Uebel wurde immer 
ftärfer, ich konnte jchlieglich nichts mehr ver: 
tragen, fonnte weder fchlafen noch arbeiten. 

Aber Gott und unferm Herrn Jejus Ehrifius 
fei es gebanft, ba wir Deutjche Brüder ge: 
worben find. Wären wir yranzofen geblieben, 
fo hätte unfer Herrgott Sie, lieber Herr Pro: 
feffor, nicht zu mir gefandt umb ich, hätte an 





Hnerhört billiges DN 

Um mit den Reftvorräthen zu räumen, liefern wir bie auf Weiteres 

6 frühere Jahrgänge ber Franuendorfer Blätter für 5 fl. od. 2 Thlr. 
10 








” " " " " " re ” 
Wir bitten, baldigft zu beftellen, Beträge können, mit Ausnahme Delter: 
reich-lIngarn, nadhgenommen werben, aud nimmt jede Buchhandlıug Aufträge 


entgegen. 
Verlag der Frauendorfer Blätter, in Frauendorf, 

1-3 oft Vilshofen, Ni meinem Leiben fterben müflen. I fage Ionen, 

2 PoR Vilshofen, Nieberöagern. ee ger een, ne fan 


bc | | u Dant! 
I Epilep tische Kr ämp fe (I allsucht) I KH muß Ihnen noch mittheilen, baf ich jo 
heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt jtarf am Arhemziehen leide, wenn ich bergan 
Louisenstr. 45. — Bergjts über Hundert vollständig geheilt; = [20-20] 1 gebe, bitte, fchiden Sie mir noch etwas ba- 
——- Ei Khre Vorfhriften Habe ich genau ber 


ur Reife-Saifon (10-18) 4 = 9 + folat, Herr Brofeflor. | 

haben wir Dr .. en c $ ar f Neret, Ich wünfce, Herr Profefjor, bat ber liebe 
mäßigung nahitehenber Inftrumente ein- in unmittelbarer Näbe einer grögern frequenten Gott Ihnen ein recht Tanges Leben fchente, 
treten laflen und verfenden folge gegen Ein: Stadt, Eifenbahnitation, wird von einem'dbamit Sie noch recht vielen leidenden Vren: 

fendung des Betrages oder N 5 * | tüchtigen Fahımann zu Eaufen od. zupachten jhen helfen Fönnen. 
BRETTEN: 10, age Der Madpiahme. igefucht. Abgejchloßener Garten mit Wohn-| Waffelnheim i. Elfah, ben 24. Juni 1872. 
DER SKreimmitecher haus, hinteihend Waller, 3—4 Tag. gutes Mit bejonderer Hodadhtung 
Univerfal-Doppel:Beripective für Theater, Gartenland unb günftige Lage find Beding- Georg Boch, 


| 7 ed rung. Dfferte mit mäheren Details find sub ER BR 177 
u Die von mir herausgegebene Abhandlung 


nö E en ie r „&, 4688 an bie Annoncen-Erpebition 
PAR DINGERn. ER: 3200087 DER Ole don Srudois Moffe in München zu über meine in 36jähriger Kraris weltberähme 
DEE” Neife:Fernröhre richten. 
| phein, Drüfen, offenen Wunden, 
Gicht, N eumatiömug Magent f 
a en und ähnliche Gantkrankheiten, heilt auf Vandımuem, SHpphilis und allen Krank 
ve dc Brillen mit Ergal-gläfer in ben harinadignen rällen bei genauer|peiten, welche es Blute ent 
















22 geworbene a: bei Flechten, Sceros 
in eleganter Metallarbeit (3—4 Meilen) bie nn 
Gegenftände Mar ertennen Jafjend, früher Slechten linterfeiböbefchwerben 

















', Chir. | brieflicher Mittheilung nad bewährter Methode |fpringen, fowie eine Menge amtlid N 
eg” Barometer anervide, früher 8 Thlr., C. A. Gabler bigter Zeugnifje über die bewirkte Heilung 

jegt 5 Chlr. | Apotheker in Urnftein, |diejer Leiden, find von mir gratis zu bes 
a \ Stereoscop mit 12 reizgendben 2—3) bei Würzburg. ziehen. | 

BORD FOnn T—_— hi een 
u Mikroscope mit 100 Mal Ber: .. — aa ME, A Be 

größerung incl. Präparate 4 Thfr. l SGarten-Werfzeuge Sne Gamellien, A Eid 1.4,..12 


Gebr. Strauß, | 0f-Optifer. 
Berlin. Inter den Linden. Nr. 44. 


Drud von Firfhbaum & Bub in Münden. |  Berlag von Eugen Fürf. 





bei Gebr, Dittmar in Heilbronn. Stüd.10 fl. ofjerirt das 
a se Vereins-Centrafe* Srauendorf. 
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Alyeneine deutfche Bartenzeitung, bauten, Bürger- und 





Dieje Zeitichrift, das Organ eine® | | neben Der Jahrgang befteht and 52 regel. 
über 4100 Mitglieder zäblenden 5 RNaSESE be mäßig wöchentlich in groß Omari 
Bereines, enthält jortwährend das von ber ericheinenden Nummern mit vielen 


Neuefte nd Rüplihfte Über 


Beilagen. Der jährliche Abonne- 


a a prakt. Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. 1:5. 2% “= ı mar 


wirtbichaft w. f. w, m Original | 
Mitthbeilungen und if beihalk _—n 
Bandelögärtuer, Blumiften, "Ges 
mife- Züchter, Sand» und Yorft- 
wirtbe vorzüglih zu empfehlen 








Frauen or. 





Kedakteur: 
Kugen Fürst. 





15 Ngr., dutch die Poft Haltjährig 
1 fl. 16 fr. oder 22 Sor, Direflt 
burhbenBerlaginffrauem- 
dorf (Poft Vilshofen in Nieder» 
bahern) mittelt Franco «Marken 
ganzjährlih 3 fl. ober 1 Rißlr. 
21 Ser. oder 41.6. W. Bankusten. 


£ September 1872. 


aus der garten- und Järtnerwelt. 


BE RS 


(Der amerikanische MHiefenipargel, Connovers 
Colossal.) Beter Henderfon in New: Terfey will, wie bie 
„Deutide Gartenbauzeitung“ nad) „The Presse“ mitthbeilt, eine 
neue Spargelvarietät (Colossal) erzogen haben, bie bereits im 
vielen Hanbelsgärtnereien Deutihhlands angepflanzt ift und über 
bie wir, wenn auch nicht in biefem, fo dbodh im nädten Jahre 
aus eigener Anjhauung werden Bericht erjtatten fönnen. Der 
Züchter ging bei feinen Berfuhen von ber Vorausjeßung aus, 
daß alle fogenannten WBarietäten bloße Unterfchiebe jeien, weldye 
buch Kultur, Klima und Boden hervorgerufen würden. Die 
neue Barietät wurbe mit ber gewöhnlichen Sorte aus Samen 
gezogen und im Frübjahre 1868 ein Jahr alt in großem Maß: 
ftabe in einer Marftgärtnerei in Long: $sland angepflanzt. Bald 
aber zeigte filh auf ben beiden mit Spargel bejegten Quartieren 
ein Unterfchieb, der nicht ben leifeften Zweifel übrig ließ, daß 
man auf bem: einen eine durchaus verjchiebene VBarietät vor fich 
babe. Bei ber alten VBarietät fand der Züchter Feine Spargel: 
Keime (Pfeifen) didder als 1 Zoll und im Durhfhnitt 20 Pfeifen 
auf einem Pflanzhügel, während bei der neuen Barietät Pfeifen 
von 1'/, Zoll Stärke und im Durdfhnitt 35 Pfeifen an einer 
Pflanze gefunden wınden, —& ein enormes Wahsthum, wenn man 
bedenkt, daß die Pflanzen nur breijährig waren. Die Pflanzung 
war in 6 Fuß von einander entfernten Reihen und mit 4 Fuß 
feitlihem Abftande bewirkt. Der burcfchnittlihe Nettogewinn 
wirb bei ber alten Sorte auf fl. 790, bei ber neuen auf fl. 1240 
pr. Joch gefhägt; einige Spargelzüchter biefer Gegend jchlagen 
aber ben Gewinn am Spargel auf das Doppelte an 

(Grevenbroich, 17. Juli.) Unter dem vielgejtaltigen 
Urigeziefer, bas gegenwärtig unfere Gärten bedroht, zieht ber 
Lilienkäfer um fo mehr die Aufmerffamfeit bes fleigigen Gärtners 
auf fich, weil er der Vorbote des ihm nahe verwandten Spargel: 
 Käfers ift. Beide vermögen die von’ ihnen genannten Pflanzen 





gänzlich zur derhiäten ober: doch jehr zu verimftalter.: Der Lilien: 
Käfer ift ein Feines Käferchen von der Größe eines Weizenkornes 
mit frifchrothen Flügeldeden, die ben Rüden bes Heinen fchiwarzen 
Ungeheuers bededen. Diejer Käfer Iegt auf bie Blätter umb 
Stengel der Lilienarten zahlreiche Eier, aus denen gelblihe Ma- 
ben erwachjen, bie in unglaubliher Gefräßigfeit mit bem fchwärz: 
lihegrünen Unrathe bededt find, ben fie aus bem Verzehr ber von 
ihnen angegriffenen Pflanzen von fi geben. Wil man biefe 
Ihügen, fo fange man rechtzeitig bie rothen Käferhen ein. Sonit 
muß man bie efelhaften Maden zur Rettung ber Lilien zerbrüden. 
Legteres ijt eine höchit unfaubere Täftige Arbeit. Der Käfer aber 
fängt jich leicht. Er hat noch bas Befondere, daß er in gefchloffener 


hohler Hand an’s Ohr gehalten einen piependen Ton von fi 
gibt, als ob ein Ferklein quide. Drum nennt man ihn in Sübs 


Deutihland auch den Mufiffäfer oder Geigenfäfer., Mit ber Ber: 
tilgung jeines Better, bes Spargelfäfers, verfahre man in gleicher 
Weife rechtzeitig, damit man mit ben eflen Maden nichts zu 
tbun bat. 

(Alte Bäume.) Eine taufendjährige Niefeneihe unweit 
ber Burgruine Myblowar bei Koftomlat wird heuer Prager Blät: 
tern zufolge, der Art verfallen. Bor einigen Jahren wurbe bie 


. ungebeuere Höhlung ded Baumes mit Moos ausgefüllt, allein 


bald darauf entjfand entweder durch die Umvorfichtigfeit ober burch 
bie Bosheit einiger VBefucher in der Höhlung ein Feuer, welches 
dem Baume bedeutenden Schaben zufügte. Bor einem Jahre fiel 
von bem Riejenbaume bei rubigem Wetter ein mehrere Klafter 
langer Ajt ab, und ba nunmehr der umliegende Wald abgetrieben 
wird und leicht ein Unglüd entftehen könnte, jo muß ber alte 
Baum bejeitigt werden. \nbeffen bleiben unweit von ibm nod 
zwei jüngere Eichen jtehen, welche bes Sehens wert find. m 
Sommer’s topograpbifhem Lerifon von Böhmen beißt es in dem 
1834 erjchienenen, den Bunzlauer Kreis behandelnden Bande bei 
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ber Beichreibung von Groß: Koftomlat und Myblowar: „Die Sefanntlid feit einigen Jahren in ber Havel berartig überfenb 


Gegend ijt. wegen der vielen und großen Eichen merfwürdig, bie 
e8 vor. 30 Jahren (alfo zu Anfang des Jahrhunderts) hier noch 
gab, Dur Elbeüberfhwenmungen aber vernichtet worben find; 
eine noch bejiehende jchätt man auf TO Klafter Kubifinhalt. 


Man findet häufig an der Elbe foldhe alte Eicenftämme und be: 


nüßt fie als Brennholz.“ — Hart an ber von Klagenfunt nad) 
Vilah führenden Reihejirage, an ber Schmiede bei Pörtfchach, 
fteben bie Ueberrefte eines Baumes, ber unter dem Namen 
„Königslinde* in Kärnten befannt iftz biefe Linde gleicht nun: 
mehr einer zerbrochenen Schale, nur Rinde und einiges Holz find 
an ber Norbjeite fichtbar, die auf ben früheren mächtigen lm: 
fang des Baumes fchließen laffen, an weldem nur nod) einige 
furze Aejte von Lebenskraft zeugen. Außer dem Zahne ber Zeit 
bat wohl auch bäuerliher Vandalismus zum Berfalle biefer 
vielleicht 130® bis 1400 Sabre alten Linde beigetragen. 
(Die unter dem Namen Wafferpeft befannte 
Schmaroßerpflanze Elodea eanadensis), welde 


genommen hatte, daß felbft Befürchtungen für die Schiffegahtt 2 
entjtanden, bat fi fajt durchgängig verminbert und ift an manden 


Stellen fon vollftändig verfhmwunben, Die Filher hatten burd) 
das plötliche Erfcheinen diefer Pflanze, welche fi an vielen Gtel- 
len bis zur Oberflähe des MWafjers förmlich verfilzte, großen 


Schaben erlitten, indem der Fang baburdh fehr erfchwert, theilmweije 


unmöglich gemacht wurde. Sollte aber biefe Pflanze verichwinben, 


fo werden fie reichlich entjhädigt werben, benn es ift fonftatirt, 


dba bie Kijche, durch jene Pflanzenwälder vor ber Verfolgung ge: 
(hüßt, in ihrer Fortpflanzung begünftigt, fi jehr flarf ver: 
mebrt haben, 

(Der Gartenbauverein in Wichersieben) hat eine 
Seftion gebildet, welche fich die Verbefferung Iandbwirtbhichaftlicher 
und gärtnerifcher Produkte zur Aufgabe madt. Diefe Sektion 
bat bereits 840 Samen-Sorten geprüft. Am 14.—16. Sept. hält 
genannter Verein eine Ausftellung, worin bie geprüften Sortimente 
eine Hauptrolle jpielen werben. 








Die Anlegung von Hecken. 

Zu Heden verwendet man verjchiedene Gattungen 
Pflanzen, und richtet e8 fi nach den örtlichen Ver 
hältniffen und der Bejchaffenheit des Bodens, welche 
Gattung am Zwechmäßigiten jei. 

Die hauptjächlichiten Arten find: Weißdorn, Ri: 
ftern, Weiß: und Nothonden, Rothtannen, Lebens: 
bäume, Ligufter, Erbjenftraud und Hedenfirichen. 
Bil man einen Naum mit einer lebenden Hecde 
umzäunen, fo jteche man die zur Hede bejtimmte 
Fläche im einer Breite von 3 Yu mit Hülfe der 
Sartenichnur egal ab und rigole diejelbe 17, Fuß 
tief, wobei darauf geachtet werden muß, daß die obere 
Erdjhicht zu unterjt, die untere Erbjhicht zu oberit 
zu liegen komme. Man fängt an dem einen Ende 
mit dem Nigolen jo an, daß man. die, Erde auf 1’, 
Fuß Tiefe und 4 Fuß Länge herausnimmt, füllt dann 
das entitandene Loch mit der Erde der entiprechenden 
angrenzenden Stredte und führt im diefer Weije fort, 
bis schließlich. das zulegt entjtandene Loch mit der 
zuerjt ‚herausgeworfenen Erde wieder angefüllt wird. 

TB man die Pflanzung im Krühlinge vornehmen, 
fo rigole man jchon im KHerbfte oder im Winter, damit 
die nach oben gelangte todte Erde von der Luft gehörig 
zerjeßt werde und. die ganze durch das Rigolen 
aufgeloderte Erdmafje wieder etwas zujammenjinken, 
„lich jeßen“ Tönne. 


Dartenbau. 


Will man aber bereitS im Herbite pflanzen, jo. 


tigole man. mindejtens einige Wochen vorher. 
Fit der Boden jehr jchlecht, 
Düngung an, mit, wenn möglich, altem und Furzem 
Dünger, den man nah dem Wigolen untergräbt, 
Eine derartige Düngung. befördert aud) bei bejjerem 
Boden den Wuchs der Pflanzen ungemein, und erhält 
man baburcd) um jo früher eine ausgebildete Heck. 
it der Boden naß, jo werfe man, nachdem rigolt 
it, an der einen oder an beiden Seiten einen Kleinen 


„ie: s 
re» 


Graben auf und die Erde auf das rigolte Land, jo 
auf weiber 


daß eine dammartige Erhöhung entjteht, 
die Pflanzen eingejegt werben. 
A. Ber Weißdorn. 
Der Weihdorn eignet ji zur Hedenanlage immer 
am Beiten, wo man Schuß zugleich gegen Menjhen 
und Vieh haben will, da derjelbe bei guter Rz 
(ung wirklich undurhdringlic wird. 





Mit der Schnur werden auf der rigolten Flähe 
der Länge nach 2. Linien gezogen, je einen Zuß yon 
jo daß aljo Vie 
Linien von einander gleichfalls einen Fuß entferat 3 


ber entjprechenden Kante entfernt, 
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Die Linien a, a md a, & jind die Kanten ber 
rigolten Fläche, die’ punktirten Linien b, b und b, b 
bie für die Pflanzen beftimmten Linien. Man jebt 
übrigens, wie gleichfalls aus der Figur erfichtlich, die 
Pflanzen jo ein, daß immer wo auf ber einen Linie 
eine Pflanze jteht, auf der anderen jich die Mitte 
eines Zwilchenraumes zwijchen zwei Pflanzen befindet. 

Set man nur eine Reihe von Pflanzen, wobei 


man bei aufmerkfamer Behandlung eine ebenjo dichte, 


aber jchmälere Hede erhält, jo nimmt man bazu bie 
Mitte der rigolten läche. 

Die für die Pflanzen gezogenen Linien werben 
nun aufgegraben, d. h. man macht ihnen entjpredyend 
einen Kleinen Graben, und in biefen zeichnet man jich 
die Stellen, an welchen die einzelnen Pflanzen gejett 
werden folfen, wert man jich nicht getraut, die vor- 
geichriebenen Entfernungen nad dem Augenmape 
zu treffen. Bei den doppelten Linien nimmt man die 
Entfernungen 1 Fuß, bei den einfachen Linien '/, Sup 
auseinander. 

Nachdem die Pflanzen oben um die Hälfte und 
ebenfalls die Wurzeln bejchnitten jind, nimmt eine 
Perfon nad einander die Pflanzen und jeßt jie an 
ihre Stellen, während eine andere den Graben zumirft. 
Die Erde wird dann angetreten und die Pflanzen 
angegofien. 

Sm’ kommenden Sommer hat man bie Dflanzen 
von Unkraut rein zu balten und zum Winter oder 
im Frühlinge die Erde um jie herum flach umzugraben, 
ein Verfahren, das man bei allen Hecen, auch bei 
älteren, alljährlich anwenden jollte. 

Am nächften Fyrühlinge werden jänmtliche Triebe 
bis cfwa 1 Zoll über der Erde abgefchnitten, damit 
recht viele Triebe möglichit nahe an der Erde hervor: 
brechen. 

Ar 3. Jahre werden die aufjtrebenden Triebe 
bi3 auf '/, ihrer Länge, auch alle Seitentriebe jcharf 
zurücgejchnitten, Yewohl die nad außen, als auch die 
nach innen wachhenden, weil vorläufig jede der beiden 
Pflanzenreihen als eine einzelne Hede behandelt wird 

Yın 4 Jahre werden nun noch die nad auf: 


wärts und die auswärts jtrebenden Zweige zurücdge- 


Ichnitten, dagegen läßt man die inneren Seitentriebe 
beider Reihen unbejihnitten und in einander ver: 
wachien. 

‚Bis hierher gejchieht das Beichneiden : mit dem 
Mejjer, doch kann man von nun am die SHedenjcheere 
anwenden. 

Bon jegt an muß auch die Hede mit Beginn 


des zweiten Triebes, alfo um Johannis, beiepmikten 
werden. ' 

Einreihige Heden werden auf diefelbe Weife be- 
handelt. 

Der Weifdorn gebeiht auf allen Bodenarten, 
wenn diejelben nur nicht zu mager und troden jind, 
und entwickelt jich bei einer guten Behandlung recht 


schnell, befopders wenn man zeitweije eine Präftige 


Düngung anwendet. 


E38 wird vielfach behauptet, daß diefe Keden 


Kaupen herbeiziehen. Dies ift nicht der. Kal, oder 
höchjtens nur dann, wenn die, Hede nicht rein bon 
Unkraut gehalten ud im Herbite oder im: Früßlinge 
der Boden um jie herum nicht gegraben- wird. 

In den Weißdornheden nijten zahlreiche Sing- 
vögel gern, ‚weil jie hier jih am Sicherjten gegen die 
Angriffe der Naubvögel fühlen. Die Singpögel aber 
ind die größten Vertilger aller Arten. von Ungeziefer. 

Das oben beichriebene Rigolen muß übrigens 
auch bei allen Hedenpflanzen angewendet werben, 

B. Bie Rüftern oder Hlmen. 

Die Rüftern bilden jchöne Heden, wachjer jchnell 
und hoch und jchügen bald gegen die rauhen Winde, 
aucy gedeihen jie in allen Erdarten, wenn bieje nicht 
zu mager find. An Näjje vertragen ie ziemlich viel, 
wenn der Boden aber zu naß it, jo it man ge 
zwungen, in oben gejchilverter Weije Kleine Gräben 
aufzumwerfent. 


Bet der Anlage nehme man 2—Zjährige Pflanzen; 
kann man aber ältere haben, jo erhält man um jo 


früher eine gute Schußhede. 

Man pflanzt fie einreihig und auf 1 duß Ent- 
fernung von einander. 

Die Triebe jchneidet man alljährlich etwa’ um 
die Hälfte zurück, und können die Seitentriebe jchon 
von vorn . herein mit der Hedenjcheere bejchnitten 
werben. 

GC. Weiß- und Rothbuchen. 

Beide dürfen nicht an zu najje Stellen gepflanzt 

werben, jie bilden dichte, hohe Heden, wacjen aber 





Behandlimg ift ganz wie bei diejen, 





Nothtannen bilden prächtige, immergrüne Heden 
und werben auch nur einreihig gepflanzt, weil jie 
fonjt zu breit werben würden. Die Entfernung von 
einander betrage 1 Fuß. Sind fie etwa 2—3 Fuß 
hoch geworden, fo befeftigt man einen Bindfaben an 
2 Stäben, und ftect diefe jo im die Erde, daß ber 
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Faden 11,—2 Kup über der Erbe ausgeipannt it. 
Den Faden als Richtihnur nehmend, bejchneidet man 
darauf mit der SHeckenjcheere die Spiten der Tannen 
insgejammt in gleicher Höhe, demnächit auch die Seiten 
in der Weife, daß fie vbene Flächen baritellen. Zu 
ftarfe Seitenzweige, die jich jtellenipeife entwickeln, 
werden eingejtußt, jobald bdiejelben jich zeigen, weil 


man leicht Kahle Stellen erhält, wenn man jo itarke - 


Zweige zu jpät einjchneibet. 

Das Beichneiden geichieht im Frühlinge oder im 
Auguftz im August ift e8 aber deshalb vorzuziehen, 
weil die Tannen dann nicht mehr treiben und von 
da bis zum Frühlingstriebe viel ordentlicher ausjehen, 
als wenn die im Sommer getriebenen Bweige bis zum 
nädjiten Frühlinge jtehen bleiben. 

E. Febensbäume, 


Lebensbäume pflanzt man auf 1 Fuß Entfernung 


von einander, und wählt man am Beiten die Pflanzen, 
welche jchon etwas herangewacjlen find. Die Lebens 
bäume werben leicht wieder bufchig, wenn jie unten 
and) Ihon etwas Tabl geworben find, Die hoben 
Pflanzen find allerdings theurer, man erreicht aber 
auch dafür um jo früher feinen Zweck. 

Man bejchneide jie im Frühlinge, 

Rothtannen jowohl als auch LebensbäumesHecden 
lege man nicht an erponirten Stellen an. Dem Ans 
drängen von Menjchen und Bieh widerjtehen fie nicht, 
und in jehr windigen Lagen werden fie auch nicht 
jehr jchön. Als Grenze zwiichen Gemüje: und Blumen- 
garten jind jie jehr zwecfmäßig, ba jie auch im Winter 
den Gemüjegarten verbdeden. Im Sommer geben jie 
den Blumen eine grüne Hinterwand, welche biejelben 
um jo jchöner hervortreten läßt, und im Winter fejleln 
jie das Auge ebenjo angenehm als jede andere immer: 
grüne Pflanzung in der Nähe des Haujes. 





Die Behauptung, daß der Walnußbaum 
gar Keine Infekten nähe, 
{ft unrichtig. Der Beweis ijt leicht zu Leiften. 
der Mejtichweiz gibt e8 jehr viel Nupbäume. Am 
Juni I. 38. waren von Aigle bis St. Moris (Waadt 
und Wallis) die Nußbäume von den Maifäfern ganz 
oder theilmeije Fahl gefrejien. Ich habe diefe Wahr: 
nehmung mit meinen eigenen Augen gemadyt. Zudem 


Obft- und Weinbau. 


möchten diefe VBortheile des Wallnugbaumes — nämlih - 
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F. Figufter. 


Ligufter bildet fchöne, dichte, wirklich e oa f Die 


Heden und wädhjt in allen Bodenarten, 
nur nicht zu mager jind. 
Man jeßt die Pflanzen in eine Reihe auf "% 


wenn biefe 


Fuß Entfernung von einander und bejchneidet jie nicht 
früher, als bis jie etwa 2—53 Fuß hoch find, da fie 


Ihon deshalb dicht werden, weil über dem Wurzelhalje 
jtet8 neue Triebe hervorfommen. Hat aber die SHrdfe 
bieje Höhe erreicht, jo wird fie um Johannis und im 
Srühlinge bejchnitten, und erzielt man bei genauer 
Ausführung diefer Arbeit wirklich elegante Heden. 

Zur Einfaffung Feiner Pläbe, Grabjtätten zc. 
find fie befonders geeignet. 

G. Erbfenbäume und Heckenkirfchen. 

Sie werden beide etwa °/, Fuß auseinander ge- 
pflanzt. Man bejchneidet jie um Sohannis und’ im 
Srühlinge und erreicht bald Heden, welde Schuß 
gegen Wind und Jug geben. Sie find bejonders ge- 
eignet, Kompofthaufen und folhe Pläße zu verbeden, 
welche nicht in’s Auge fallen jollen. Man kann gleich 
größere Pflanzen nehmen, weil felbft unten Tablge- 
worbene Pflanzen leicht wieder dicht werben. 

(Jahresbericht bes Stettin-Gartenbau:Bereines. 
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Die neue prächtige Werbene „deutfche 


haiferin“ 
ein Sämling, bat die höchit feltene Eigenfchaft, bak 
er nicht rankt, jondern jeine jchöne feurig rothe Blüte 
nah der Höhe zu empor treibt und deihalb für bie 
Zopfkultur und Xeppichgärtnerei fehr geeignet ift. 
(Sit von Handelsgärtner Olbrich in Offenbach zu bes 
ziehen,) 





die Vertreibung des Ungeziefers — durd die Nady- 
theile, die derjelbe Umstand berbeiführt, leicht aufge: 
wwogen werden. Wie die fcharfen Säfte diejes Baumes 
das Ungeziefer vertreiben, fo machen dieje den Boden 
unfruchtbar. Die Traufe diefes Baumes läßt kaum 


wildwachjendes Gras, viel weniger Kulturpflanzen 


auffommen und gebeihen. Selbit die Ausbünftung 
des Kupbaumes ift allen organijchen Wejen, bejonders 
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ben Menjchen, mehr oder weniger jhädlidh. Die Ab: 


fühlung unter einem Nufbaum nach jtarfer Erhigung 
fann für den Menichen bebenkliche Folgen haben. 
Auch die Bertreibung der Würmer dur den Nuß- 


baum ijt jchäblich, weil diefe Thiere den Boden lodern, 


ihn ausdünftungsfähiger und dem nüßlichen Einfluß 
ber Atmojphäre zugänglicher machen. Sch laffe dem 
Walnugbaum alle Gerechtigkeit wiberfahren und 
unterjchäße jeinen Nugen in feiner Frucht und feinem 
Holze keineswegs. Aber wer jeine elder Fultiviren 
und Sfonomijc bewirthichaften will, der pflanzt nicht 
Reihen Nupbäume durch diejelben hin; er pflanzt fie 
an Stellen hin, wo den Traufe- und Bewurzelungs- 
gebieten Leine NRechnung getragen werden fann, wie 
al8e Schatten-Alleen und an Straßen, in breiten 
Heden und Laubgebüfhen, an jteilen Stellen, an 
MWaldrändern uud Bergabhängen. Es hat halt jedes 
Ding jeine zwei Seiten. (Bernifche BT.) 


Negeln zu einer gefunden, kräftigen 
Erziehung der Pfirfchenbäume. 
Diefe Regeln bejtehen in Solgendem: das mehr: 

malige Aufbacen des Bodens an der Pflanzitelle von 
Srühjahr bis Herbit, um denjelben friich und locker 
zu erhalten; das Auftragen und Untergraben einer 
Schicht Latrinen-Dünger um den Baum alle 2 Jahre 
im Herbit oder Winter, Feine Zwilchenpflanzung von 
andern Bäumen auf den Rabatten, welche jenem bie 
Nahrung entziehen; das entjprechende Gießen und 
Beiprigen bei, anhaltender Trocdenheit und Hite, mo- 
durch auch die Anfekten vertrieben werden, und zwar 
biß zur eintretenden Reifezeit der Trucht. 


Keue Erfadrung über das Ereiben der 
Weinreben. 

Der rühmlichit befannte Weinzühter Thomjon 
in Schottland, der die neue goldgelbe Riejentraube 
Golden Champion gezüchtet bat, zeichnet fich nicht 
allein durch feine neuen Züchtungen aus, jondern tft 
aud, in der Zreiberei großfrüchtiger ZTafeltrauben ein 


bewährter Meifter. Im Laufe des Sommers 1869 


wurde in Manchejter eine große Pflanzen, Blumen- 
und Früctenausftellung abgehalten, auf welcher Thom: 
Jon ganz ausgezeichnete Trauben zur Schau ausge: 
tellt hat und die meilten von zwei: bis dreijährigen 
Pflanzen erzeugt wurden. Dieje Außerjt günjtigen 
Rejultate werben größtentheils der bei der Reben- 


— 


treiberei neuerdings auf ganz rationelle Weife ange: 
wendeten Bodenwärme zugejchrieben. Thomjon jagt, 
er habe die Bodenerwärmung ber DBeete, in welchen 
feine Zreibreben jtehen, bis auf 130° Fahrenheit 
(etwa 330 R.) gefteigert und anftatt, daß diefe tropijche 
Hite den Wurzeln nachtheilig geworden jei, habe tie 
tm Gegentheil ein üppiges Umfichgreifen derjelben in 
ben reih mit Nahrungsftoffen verjehenen Beeten zur 
Folge gehabt. Diefe Ieteren jeien nun durch bieje 
hohe Temperatur fchließlich volljtändig mit einer Majje 
weißer Wurzelfafern oder Wurzelihwänmchen (Span- 
giolae radicales) durchzogen gewejen, und jomit jei 
ven Pflanzen und deren Früchten eine bedeutende Menge 
Säfte zugeführt worden, in Yolge dejjen die enorm 
großbeerigen, bis zu fechs Pfund jchweren Trauben 
erzielt werden Lönnen. Dur die von Thomjon 
angejtellten Experimente ift num Fonjtatirt, daß die 
Wurzeln der Treibreben ohne irgend welchen Rad): 
theil einer Temperatur von 90—100° Fahrenheit 
(26— 30° R.) ausgejeßt werden können, und daß man 
bei der Treiberei mindeftens zwei Monate früher reife 
Muscattrauben ziehen fünne, wenn man eine jolche 
Bodenwärme anmwende. Dies find Thatjachen, die in 
Hinficht der Traubentreiberei von großer Wichtigkeit 
ind und die gefammte Gärtnerwelt ift dem Herrn 
Thomfon für feine intelligenten Verfuche und Proben 
zu Dank verbunden. 


Bomologifche und ünologifche 
Notizen und Horrejpondenzen. 


(In der pomologifchen Sektions » Sigung Der 
Frantf. GartenbausGejellfchaft) am 17. Mai I. 38. bes 
richtete Herr Jbach Über ben fürzlich von ber Gartenbaugejell- 
Ichaft in bie Umgebung von Homburg unternommenen Ausflug, 
wobei er insbefondere ben Befund ber Pfirfhen-Kultur auf bem 
Reis’shen Gute bei Gronberg mittheilte. Die Bäume zeigten 
fich nicht ganz in dem Auftanbe, weldhen man erwartet hatte. 
Obwohl biefelben na Form, Größe und Kultur in ausgezeichneten 
Berbältniffen fich befinden, fo find fie in ber Entwidlung nicht 
nur durch die ungünftige Witterung, jondern auch burd, die um 
fi) greifende Kräufel-Krankheit im Blätterwerk jehr zurüdgeblieben. 
Doch Taffen fie noch eine gebeihlihe Entfaltung für den Spät: 
Sommer erhoffen. Als Gegenmittel ber Krankheit wird bie zwar 
fehr mühjam, aber doc ziemlich erfolgreihe Schwefelung ber 
Bäume vorgenommen. — Auch über bie Pfirfhen:Kultur auf der 
Sünthersburg, welhe Herr Ibadh in Augenjhein nahm, bemerkte 
berjelbe, baf bafelbft bie jüngeren Bäume weniger von ber Kranf- 
heit befallen wären, als bie Älteren, und ba biefe überhaupt 
wenig noch verfpredhen, troßbem bak bie Bäume unter Gladbe: 
bedung ftehen. Die Pfirfhen-Anlagen bort find freilich nicht mit 
ben oben erwähnten in Vergleich zu ziehen in Folge der Tlima» 
tifchen Berbältniffe, bodh wird ihnen bie forgfamfte Pflege zuge: 
wendet. — Der Vorfigende, Herr Hirfhmann, macht Ähnliche 
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Erfahrungen über biefe Krankheit, welde bie Pfirfchenzudt in 
Oberrad und im Sachfjenhäufer Berg heimfuchte; bie höher fteben- 
den Bäume waren bamit befallen, die im Thale jedoch weniger. 

Darauf zeigte Herr Anfpeftor Mühlig einige dem Apfel: 
baum und andern Obftbäumen fhädliche Infekten vor mit Blättern 
und Zweigen, auf benen fie fich entwideln. Sn jeineri Erläuters 
ungen erwähnte er folgende: ben fhädlichen Kobhlweikling:Schma- 
roßer, Cryptus glomerata; bie Nejterraupe, Porthesia chrysorr- 
hoea; die NRingel- ober Sradelraupe, Bombyx neustria, die jeßt 
am Häufigften vorfommt. Ferner das gegenwärtig ben Wepfel: 
bäumen fo verberbliche Ungezicfer, die Apfelmotte, Hyponomeuta 
malinellus. — Bon ben Stachelbeerfeinden ift unter 6 Arten 
Blattwwefpen die Stacdyelbeerweipe, reip. deren Larve, biejem 








Der Kohlrabi als Viehfulter. 
Bisher war .es nicht gebräuhlih, den Kohlrabi 
als Zutter für Rindvieh zu beniben, weil die Erträge 
bejielben zu gering waren. Gegenwärtig jind jebod 
Barietäten gezogen, welche Erträge verjprechen, Die 
jolhen von Kohl und Kohlrüben gleihlommen, denn 
man erzielt Kohlrabi von 8 Pfund Schwere. Da nım 
berjelbe auf leichterem Boden befjer fortlommt, als 


Kohl, auch dichter gepflanzt werden Fann, jo Könnte 


er letteren auf einigen Bodenarten wohl vorzuziehen 
fein, zumal noch die Eigenjchaft zu feinen Gunjten 
Ipricht, daß bei Fütterung defjelben an Milchfühe die 
Butter nicht jenen jcharfen rübenartigen Gelhmad 
annehmen fol, wie er in einigen Gegenden, nicht 
überall, nad Fütterung von Kohl und Kohlrüben ein- 
tritt. Kohlrabi fol ferner nahrhaft fein und das tft 
von Bedeutung, wo man intenjive Fütterumg des 
Nindviehes auf möglichit wohlfeile Weije, mit Erjpar: 
ung theurer concentrirter Yuttermittel zu bewirken 


beabjichtigt. Die Analyjfen mweifen nad Bölfer’s An- 
gaben folgende Zujammenjegung nad): 

Kohl. Kohlrüben. Kohlrabi. 
Wajjer 89,42 87,05 86,02 
Holzfajer 1,14 3,5 28 
Simeißitoffe, löslich - 1,19 LR 82.208 
Eiweißitoffe, unlösfih 0,31 1,49 0,3 
Zucder, Gummi x. 1,09 4,87 9,2 
Mineralftoffe DEI" on: $ 1,1 


Demnach wäre der Kohlrabi in dem vorliegenden 
Tale durch relativ höheren Nähritoffgehalt ausge: 
zeichnet, indefjen ericheinen die Kohlrüben jo gering- 
haltig, wie foldhe nach anderwärts gemachten Analyfen 
68 ticht find, und wird dadurch der Vergleich unficher. 
Sicher ift dagegen, daß die Blätter des Kohlrabi die: 
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Straudge am Schädlichiten. Die Staelbeere ernährt überhaupt * j | , 


33 verfchiebene Raupen, darunter 21 Schmetterlingsarten; bo 
nur Iofal auftretend find zu nennen Zerene grossulariata und _ 
Myelois convolutella, —- Die Herren &. Strauß und Shub 
mann machten nebenbei darauf aufmerffam, daß fon bie Trau- 
benfranfheit um Rranff. a. M. auftrete. 

(Ausftellung in Bozen.) YBom 21. bis inclufive 29. 
September findet die 6. Früchte: und Weinausitellung, verbunden 
mit einer Thierfhau in Bozen ftatt. Diefe Auftellung, melde 
bon dem TE. FE. öfterreichifchen Aderbauminifterium und ber Hanbels- 
und Gewerbefammer in Bozen Träftig umterftügt wird, bat ben 
Zwed, den MWeltruf der Torofer Früchte nub Weine nad) Kräften 
zu erhöhen. (Siehe S. 208.) 


Land- und Hausmirthfchaft. 


jenigen des Kohl und der Kohlrüben an Stofigehalt 
übertreffen. 

Uebrigens ijt nicht zu verkennen, daß das Ernten, 
Aufbewahren und Verfüttern des Kohlrabi mehr Arbeit 
und Umjtände verurfacht, als Kohl und Kohlvüben 
erforbern nnd deshalb werden größere Wirthichaften 
fich kaum mit jenem Anbau befreunden Löunen, wohl 
aber mögen Fleinere Wirthichaften von dem Anlan 
bejjelben Bortheil ziehen. 


Sind Füchfe der Landwirtäfchaft nüßlich ? 

Vom Standpunfte als Landwirtd mug man beit 
Fuchs als ein unbedingt nüßliches Thier für die Lanb- 
wirthichaft bezeichnen. Sollte er auch einmal em 
forglofes Huhn der Hausfrau holen, jo ift diefes nichts 
gegen den Nuben, den er durd das mafjenhafte Weg: 
fangen der Mäufe der Landwirthichaft bringt. Auf 
Seldern, welche häufig von Füchjen bejucht werden, 
fennt man feine große Mäufenoth. Aber aud, als 
Vertilger von Engerlingen auf Wiejen und namentlich 
friich Heatkerten Feldern ınuß ihm, wie audy dem 


- Das, nad) verjchievenen Beobachtungen, ein Ipbendes 


Zeugnii gegeben werden. Und nach Spuren, welde 
jeine Arbeit nach einer Nacht zeigte, verzehrte eim 
Suchs wohl mehr Engerlinge als Dußende von Maul: 
würfen, bejonders in der Zeit, wo bieje Thiere mehr 
an der Oberfläche des Bodens jind, 

(Br. Lanbiw.) 


Hopfen-Dünger. 
Als vorzüglihen Hopfen-Dünger empfiehlt die 
Düngerfabril von E. &. Grün in Xehrberg bei Aus: 
bab Gelatine Guano in Süden zu 150 Pfb,, 


frei Sad und Bahnhof, zu 2°, fl. per, Zentuer. 
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1) Internationales NWörterbuh der Pilanzen- 

Namen in lateinifcher, deutfiher, englifcher 
und franzöfifcher Sprache. Zum Gebrauche 
für Botaniker, insbefondere für Handelsgärt- 
ner, Landwirthe, Forftbefliifene und Pharnın= 
zeuten. Won Dr. Wilhelm Mleih. WBerlag 
von- Hermann WBeifbach in Leipzig. 1871— 
1872. Groß:Dktav. 1.—4. Lieferung (A 10 
Grofchen) ©. ©. 19. 

2) Der ausländifche Gemüfegärtner oder Samm- 
fung der wichtigften im Handel vorfommenden 
Musdrücde der Gemüfeforten in deutjcher, 
enaqlifcher und franzöfifcher Sprache, DObiger 
erlag, 1872, 16°. © ©. 20. Rees 4 
Grofchen. 

Der unter 1 aufgeführten Internationale braucht Fein Liberaler 
und fein Konjervativer gram zu werben. Das Bud foll ben 
Botanitern breier Nationen dienen, befhalb es auch neben bem 
beutfchen Titel noch einen in franzöfifher und einen britten in 
englifcher Sprache an ber Stirne trägt. Lebtere beide mit an bie 
Spibe unferer Anzeige zu ftellen, hielten wir fir unnöthig. 

Der Tert ift nad 4 Spalten georbnet. Sm ber erjien folgen 
bie Iateinifchen oder technifchen Namen der Pflanzen, von benen auch 
die Krhptogamen nicht ausgefchloffen find, in alpbabetifcher Reihe; 
bie zweite Spalte enthält die englifche, bie dritte die beutfche mb 
die vierte bie franzdjifche Bezeihnung eines Gemächfes. 

Seldftverftändlich fiel die deutfche Nomenklatur am Reichhal: 
tigften aus. Den wifjenichaftlihen Ausdrüden ober ben in 2ehr: 
büchern gebrauchten Pflanzennamen werden aud) bie Provinzialiss 
men angefügt, welche für den jtrebenden Botanifer feinesmegs 
ohne Interefje find. Das Bolf findet an einer Pflanze irgenb 
welhe Aebhnlichfeit mit einem Gegenftande aus feiner Umgebung» 





bie Tjt einer ber Wege, welder zur Schöpfung von Provinzial: 
Ausdrüden führt. Andererfeits werben wieder den Pflanzen Na: 


men nad dem Gebrauche, den man von ihnen macht, ober nad 
ber Wirfung, bie fie hervorbringen, ertheilt, auch nad ber Zeit, 
in welcher fie zur Entfaltung gelangen, jei’s Jahres, Tages: oder 
eine Feit-Zeit, ein Monat oder die Zeit’ bes MAIHRRIEARSEIIERE 
mit andern Gricheinungen. , 

Sür Datura Stramonium, um ein Beifpiel zu geben, führt 
ber Berfaffer eilf Benennungen auf: der Dornapfel, das Aliegen- 
Kraut, ber Ygelsfolben, die Igelenuß, die Jubenrübe, die Krötens 
melde, ber Raudapfel, die Stadhelnuß, ber gemeine Stechapfel, 
ber -Strauchapfel, bas Tollfraut. Die Artifel binwegzulafien, 
wobdurd; viel Raum erfpart bliebe, Fonnte der Berfajjer im Hin: 
lit auf bie auslänbifchen Lefer fich nicht erlauben; dagegen Fonmte 
e8 in ber englifhen Spalte geichehen, weil ber englijche Artikel 
für die drei Gefhlechter feine Veränderung erleidet. 

Bekannt ift, daß botanifche Werfe ben gleichen Namen für 
zwei, jelbit mehrere Pflanzen neben andern Benennungen ge: 
brauchen. So heißt nad unjerm Wörterbud) - [omohl die Caltha 
als der Ranunculus „Butterblume.” In der Bolköfpracdhe tritt 
ber Fall noch viel öfters ein, ja noch mehr — im einem Bezirfe 


beißt ber gemeine Mann ben Sauerampfer „Kufufsbrod,“ unter . 





welhem Namen ber Bewwohner bes nächiten Bezirkes ben „Bods- 
bart* begreift, und umgefehrt gibt diefer dem Sauerampfer einen 
Namen, den bei jenem ber Bodsbart führt. Dab das Verzeichniß, 








Beurteilung neuer Bücher, 


er fe wifjenfhaftlihen Bezeichnungen, in unferem Wörterbuch 
nicht erihöpfend ift, Täßt jih entichulbigen, fo fehlt 5. 2. bei 
Galium Aparine ber vieljagenbe Anahrug: Klebkraut, bei Juni- 
perus Sabina: Sevenbaum. 

Der Berfaffer „überging abfihtlih jene Pflangentamen, deren 
Ueberfetung ji mit Hilfe eines gewöhnlichen Lerifon’s bewerf- 
telligen läßt.* Wir geliehen, die Durchführung diefes Grund: 
lates bat ihre Schwierigfeiten. So blieb unter Geranium neben 
anderen Arten auch das columbinum fort, e8 ward wohl voraus: 
gejet, ber Lefer möchte, ein Iateinifches Wörterbuch in der Hand, 
bie Uebertragung mit „taubenfarbig“ ausfindig machen, aber einige 
nennen biefe Art wegen der Ähnlichen Geftalt ber Blätter aud) 
Taubenfuß-Storhichnabel. Ferner will der Berfaffer jene Pflanzen, 


‚ welhe ihren lateinijhen Namen in allen Sprachen beibehalten, 


nicht erwähnen. Sit er feinem Borjaße getreu geblieben? So 
reiht er gleich auf ber eriten Seite Abelia, Abutilon ein, für bie 
es in ben brei lebenden Spraden mur bie nemliche Bezeichnung 
gibt, oder gejhah diek darıım, um micht verborgen zu Taffen, welches 
Sejchlecht jeber der beiden Pflanzennamen in beutfher Sprache hat. 

Ein paar Mal fanden wir bie alphabetifhe Ordnung nicht 
genau gewahrt; jo auf Seite 62 Conyocybe nad) Cookia gejtellt, 
während e8 ©. 61 den Plab vor Conyza einzunehmen hätte. 
Drudjehler — überhaupt ift ber Drudjehr [hön und das Rapier mild: 
weiß — werben ji; wenige finden Iafjen; auffiel uns bas doppelte t 
in Ballotta und das überflüffige h in Amaranthus, ein Wort, 
an dem die meijten Botanifer ftraucheln, was übrigens jogar bem 
Dichter des „Amaranth,“ jo viel wir wiljen, begegnete. 

Mit diejen geringfügigen Ausftellungen wollen wir nicht ben 
hoben Werth der vorliegenden Schrift jhmälern, fondern vielmehr 
zeigen, daß wir fie eingehender geprüft haben. Die Botanif zählt 
zu denjenigen Wifjenichaften, welche während ber lebteren Sabr- 
zehnte im auferordentlich wachjenden Fortfchritte fi Verehrer um 
ihrer felbjt willen erworben bat, deren Nüplichfeit und Nothwen: 
bigfeit außerdem für bie verfchtedenjten Berufsarten und nach ben 
mannigfaltigiten Anwendungen umbejtritten anerkannt wird. Nehmen 
wir noch dazu, daß Neife: und Handels, wie ber geiflige Ver: 
fehr unter den europäijchen Völfern, namentli zwijhen Deutjchen, 
Engländern, Sranzojen in flet8 jteigendem Zunehmen begriffen ift, 
jo hoffen wir im Sinne der Lefer biefer Blätter uns auszufprechen, 
wenn wir jagen, daß ein Werf, wie bas vorliegende Wörterbuch, 
ein Bebürfnig für Viele if. Der Handelsgärtner, Lanbwirth, 
Pharmazeut, Forjibeflifjene, Zreunde der Botanik überhaupt hören 
ober lejen einen Namen im franzöfifcher und englifhher Sprache, 
fie wifjen aber nicht und brauchten dod) aus verfchiedenen Gründen 
zu wifjen, weldhe Bilanze darunter gemeint fei. Die Schrift von 
Dr. Uri bietet ihnen den Schlüffel. 

Bisher find Diec Lieferungen erfchienen und enthält jede Lie- 
ferung der Ankündigung gemäß 3 Bogen, Das 4. Heft fchliekt 
mit Ranunculus, ijt jomit weit mehr als bie Hälfte der Budh- 
Haben abgethan und doch haben wir noch A Hefte zu erwarten, 
E8 erfheinen nämlih nah Abflug bes MWörterbuchs noch zwei 
Regliter, eines für die englifden unb ein zweites für bie fran- 
zölischen Namen. Mit diefen beiden kann eben dann ber Deutfche 
fih Aufflug über dem irgendwo gefimbenen franzöfifchen ober 
engliihen Ausbrud verfhaffen und ber Franzofe und Englänber, 
welche deutjche und Inteinifche und beziehungsweife englifche ober 
franzöfifche Benennung ber einheimifchen entjpricht. 
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Die zweite Schrift ift von gar Fleinem Umfange, nur 11/, 
Bogen jtarf, aber nad bemfelben Plane angelegt, wie bie erfte. 


Kohl treffen wir nicht weniger als 7 folde Unterabtheilungen: 
Kopftopl, Wirfing, Winterfopl, Blumentopf, Koplrabi, Stedrüße, 


Die lateinifhe Sprade ift bier nicht in bem Bereich gezogen, Rübe. „Das Werfen behandelt in höchit eingehender Weife bie 


ausgenommen bei ber Runfelrübe, welcher bann eben wie im vor- 
ber angezeigten Wörterbuch vier Spalten gewibmet fein müjjen. 
Die behandelten Gemüfe find vierzehn: Bohne, Erbfe, Gurke, 
Kartoffel, Kohl, Kürbis, Melone, Möhre, Peterfilie, Rettig, 
Runfelrübe, Salat, Sellerie, Zwiebel mit ihren und zwar ben 
mannigfaltigiten Arten. Bei einem und bem anbern Gemüfe find 
bie Sorten "ad Er BPIE: Unter der Rubrif 


a "Anzeigen 


„wichtigften Eorten der -Gemüfe, weldhe Gegenftanb bes auslän- 
„bilden Handels find und darum dürfte e8 auch gewiß benjenigen 
„Kunftgärtnern befonders willfommen fein, bie fi) für ben Handel 
mit Gemüfefämereien intereffiren.” Jnbem wir biefen Worten 
der Borrede vollitändig beipflichten, fügen wir noch an, daß Drud 
und Bapier vorzüglich find. 


(Für Inhalt, fiyliftifche und orthographiiche Form ber zahlbaren t Anzeigen üft b it bie Redaktion ben Auftraggebern gegenüber nicht verantwortlich.) 


Sammetartiger englifcher Weizen. 


Wegen jeines außerordentlich reihen Ertrages und Ihweren Gewichts eine 
ber beiten Weizenjorten, gibt felbft auf folhem Boden noh eine reihe Ernte, 
bem man jonjt ungern nod Weizen anvertraut. Anhaltende Trodenbeit ver: 
trägt bieje Sorte befjer als andere, 

Den Dresd. Schäffel, gleih 2 Berl. = 85 Kilo incl. Emballage und 
Ssracht bis Leipzig, fan ich abgeben zu 10 Thlr. 


a 
Schottifche Kartoffel. 
Unter allen Rartoffelforten biefiger Gegend ift Feine gefucdhter, als bie fo- 
genannte Scottijhe, von welder ih vor einer Reihe von Jahren 12 Knollen 
mir bireft kommen ließ und rein fortgezüchtet habe. Im Gefhmad (bleibt 
wohlihmedend bis Anfang Sommers) und Haltbarkeit fommt feine andere 
Sorte diefer gleih und nad Ertrag gehört jolde zu den allergerühmteiten, Die 








biefigen Händler jucden für ben Markt in Leipzig wo möglih nur biefe Sorte 


zu erlangen und zahlen befhalb einen höheren Preis, als für andere Sorten. 


Neinen Samen a Dresd. Schifl. = 2 Berl. = 80 Kilo incl. Gmballage 


und Sradıt bis Leipzig 4 Thlr. 


Spiegelgerite, Stauden gerite, 








jegt genannt Imperial-Gerfte, gibt auf gutem, etwas feuchten Boden einen 
jebr reihen Srtrag an Körnern und namentlich an Strob, wie feine andere | 
— 70 Kilo incl. Emballage und Fracht 


Gerjte. A Dresd. Schill. = 2 Berl. 
bis Leipzig 7 Thlr. 
Zrausbjihen bei Begau, E. Krutfd), 
BEIN Sadjen. ne 


Piemenile sie. 


nothwendig für PBappe-Dächer als ein in Hite und Kälte 

jtandhafter Weberzug, welcher nicht wiederholt zu werden braucht | 

und billiger ijt, als jedes Andere, empfiehlt die Fabrik von 
HDWAEr Stolle & en RM EHE. 


a 


Verlag von Eugen Fürf. 
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Drud von "Refabeen % Schuh in Finden. 








Pnzeige. 
Kernobit:Bäume 7—8 Fuß bodh, jehr ftark, 
100 St. 45—48 fl., Steinobfibäume jeder Art 
per St. 24 fr., 2 ©t. bodftämmig verebelte 
Birnbäume, Andenken an ben Kongrei (Sou- 
venir du Congress), per St. 45 fr., besgl. 30 


bis 35 Gt. auf Quitten unb MWildlinge, als 


Zwerg unb Spalier per St. 30 fr., besgl. 
ebenfo Poire Dix Leon Leelere de Laval, 
unb Beurre de Fromentel, neuefie Birnforten, 
per St. 30 Er, je 6 &t. ebenfo neuejte Apfel- 
orten, Belle de Boskoop, Royal d’Angle- 
terre, und Reinette St. Lambert, je 2 Hoi. 
und je 4 Aweraft., per &t. 27 tı ; ferner: 
Sarın, Epbeu, Vinca weiß und blaublühend, 
per 1000 St. 6 fl., Maiblumen zum Treiben 
per 100 Stüd 48 fr., für’s freie Land, blüb- 
bare, per 100 Stüd 24 fr. Bur zu Garten 
GEinfaffungen, jung, großer Vortath, je nad 
Menge billigit, Rofenbäume in Sorten aller: 
neuejte 12 St. 4 fl. Rojenwildlinge per 
100 3 fl. empfiehlt 
Heinrich Michel, 
Baum» und Handelögärtner in Wim bach 
bei sur im Odenwald. 
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bartnädige Uebel na ründli 
ei burch meine in Sören Ari 
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rofessor Louis Wundram in Köln. 

















Schöne Camellien, a Süd 1 fl. ‚ 12 
| Stüd 10 fl. offerirt bas 


Vereins-Gentrale Scauendorf. 
Gegründet von Joh. Ev. Fürf. 
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'- Diefe Zeitfchrift, dad Organ eines 5 er ausge eg Era Der Jahrgang befteht aus 32 regel- 
‚= Über, 4200, Mitglieder. zählenden rn 1 mäßig wöchentlich in groß Oxart 
‚‚Bereines, enthält fortwährend das von der erfcheinenden 'Nimerm' mit’ vielen 


e Neuefte und Nüglichfte über 


"Gert, Onamde wa DrAKt. Gartenbau-&esellschaft in Bayern. 


Bender, Haus:, Lands und Forft- ı, 
Wirte u. f. 10 .in Original: 
 „Rittheilungen und. ift- befhalb 
N edem Gartenbefiter , Rufe ucd 
er ". VanbeiägkEtuer, Blumiften, Ges 
mies zichter, Land» und: Yorft- 

wirthe vorzüglich zu empfehlen. 
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Redakteur: 
Eugen Fürst. 
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+ Beilagen; Der’ jährliche, Abonne> 
mentsprei® beträgt im Buchhandel 
nur 2.fl. 24 fr. oder 1 Riblr. 
ENGE, durch die Bot hatbjägrig 
1 fl, 15 feiioder San Dirt 
duch dem Berlapyin Framens 
doors (Poft Bilshofen in Nieder» 
bayern) mittelft France - s Martzu 
ganzjährlid; 3 fl. oder «I Mthir. 
a Sur. ober 4 ft d: @. Peihten 


9 September 1 1872. 
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Heu immatrikulirte Mitglieder: 





4292. Seine Hohwürden, Herr Jofeph Autom, Gut, Stad 


tpfarrer „gu Oppenäh in Baben. 


4293. Pr Dr. Panl AJanuel, praktifcher Arzt zw Fridolfing in Oberbayern 


1 429. TR Veref, Photograph zu Klaufenburg in Siebenbürgen. 
4295. - Karl Prillinger, , f. Finanzwadhe-Kommifjär in’ zeitliheih) Rırkeftanbel zu Ungarif h:Brod; in Mäprert 


| 4296. — Veter Breunig, aupoeNde: zu ze Poft Röttingen in VnieEIaNEEN. 
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(ea; Er nach dee ‚neuen Mleifchetiiern —— 


‚vBenfelers in Bien) einen. jhönen. botanifchen. Garten, ber 
‚n vortrefflich gehalten wird und zu dejlen flüchtiger Schilderung ans 


| a. | „m 
ei ne 






apa und darunter viele perenmirende Stauden ihn 
hen. Wort Aller If Steiermiris Flora Teich bertteten 


Er Tarp Mh! ih einem Theile des’ Gattens, im seinem Arboretum. 


Rate Alpenpflanzen find; Lieblinge, des, Direktors und Profefjors 
s @idpler,, unter ‚befjen ‚umfihtiger Leitung, bereits vieles Gute, für 
dem. Garten geihehen if. Von den vorhandenen zivei Gerwädie: 

jufern fieht leider eines feht Baufällig ds; «8 werben‘ barin 





Tree > Pflanzen ' Fultivirt; das andere hingegen ift in gutem Zuftande 


md wird von Warnihauspflahzen bewohnt. Es enthielt-fehr jhöne 
"Rund igroße: Eremplare an SBalmen,; Piperaceen, Acanthaceen, 
'Aroideen,, Moreen, Compositen, Malvaceen ıc. Reinheit und 

‚ „wahrgenommene Pflege bed Gartens find Sprechende Zeugen für 
‚be Thätigfeit bes jeßigen, eben fo Tiebenswütrdigen wie firebfamen 
 Obergäictners Kohann Petratid. "Wer den Garterr vor 6JaAhren 

> gefeben bat und jet fi fieht, mp) wffern gefiehen, daß es wiel, Fleif 
rg haben mag, Idenfelben im: ben. gegemvärtigen. Zufland zu 
. fegen;;, Der Garten; ift eine Zierbe der Stadt und es wäre zu 
di 9: bafı ‚derfelbe nicht, >. ber. Dauwutd au Opfer 


= nm en möge. 


(Das renommirte Glabliffemient von Franz Matern 
in Graz) fonnte der ’inimlide, Berichterfiatter, Obergärtner 





| - Benfeler, nur üchtig befichtigen. Hier trifft man 


führen. genügt, daß. ‚ungeachtet bes Fleinen Raumes ein großer 


zahlreiche Ge: 
wächshäufer, worin Werfftätten für bie moderne Gärtenfünft auf: 
geihlagen find. Kalt: und Warmhauspflanzen, namentlid Samm- 


"Tnnger- von Farrnfräutein;- Cöniferen, ''Cämellien ‚;Azaleen, 


Pelargonien, Füchsien, Georgiuen jefjeln: hier die Nufmerkjamfeit 


Idesı Befuchers..; ‚Auch; war ANes jo-jhön fortirt und,gut kultivirt, 
1,.daß ‚man: trog der taufjend, und. aber taufend Arten jedes (Sremplar 
‚fogleidh.au feinem Plae, finden fonnte. . Herr Ft. Matern gehört 


zu ben größten Handelsgärtnern‘ der Sfterreichifchen Monarchie 


| und Men darf. EN ‚fein, ein’ Tolges ri inmitten. 
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R1llH9% Snsaraee mpmischuriens) it eine 
 „moble ‚+- ‚aufrehtwachlende, bolzige Araliacee , von palmähnlihem 
-Habitus- und zur. Ginzelftellung auf Graspläte , fowie auch zu 





"ganzen Gruppen vortrefflich geeignet. Sie hat ungefähr das An: 


jeher von’ Aralia canescens (oft fäljhlih A, japonica genannt) 


und produziert fehr große, ansgebreitete, boppelt nefleberte, ;bornige 
Blätter, welche einen Durchmeljer ‚von. D Fuß , erreichen, oben 


‚glänzend grün und unten blaugrün find. (30. 


(Die Illustration ‚hortieole), biefe befannte 
Garten-Zeitfchrif, ift mit dem Yanzen Gtabliffement von Andr. 
Verfchaffelt in Gent im den Befiß des Direktors Linden über: 
gegangen! ‚Leniaire Tegte- damit bie, Rebattiou nieder und. jelbe 


übernahm Andre, Die Abjicht bes Befipers ‚war, ber Zeitiehrift 
's Infoferne eine ; andere Richtung zu. geben, als ber eigentlichen 
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Gärtrierei mehr Hanm erben follte. Damit hörte re. 
auf, wit Bisher eihe ed Zeitfhrift zu 2 
[äugnen, ba Linden’ dur, bie Gewinnung nbr&s 
den gärtnerifchen Werth feiner LZeitfchrift heben wird. Anbr& 
ift ein durchgebildeter und fenntnißreiher Mann, ber feineswegs 
auf bem einfeitigen, franzöfifchen Standbpunft fih befindet, fonbern 
auch für alles Gute und Schöne, was außerhalb Franfreidy’3 bor- 
handen ift, nicht allein Sinn befitt, jondern fi e8 auch amzıs 
eignen juht. Bon Haus aus ift er Lanbihaftsgärtner, und bat 
durch die Krönung feiner Arbeit bei Gelegenheit der Konkurrenz 
für einen Park in Liverpool ‚fi rt im meiteren Kreife einen 
Namen genndht. no 2 (De. Koh’8 MW.) 
(Hllen. Gärtnern und Gartenfreunden, welche 
Bremen befuchen), möchten wir empfehlen, ben Parf bes 
Herin Höpfen zu Oberneuland bei Bremen in Augenjhein zu 


nehriien,. Wer auch nur wenig von ber Lundfchaftsgärtnerei ver: 
 fleht, wird doch die Genialität bewundern, mit welcher ber Schöpfer 


bes Rare, Dr. 3%. $. Schul; (in den Jahren- 17751826) es 


L' e* 


ie « - y & 4 » 


Neue, dankbare und undankbare 


Pflanzen. 


Zu den jchönen und danktbaren Blumen gehört 
die Amaryllidee Imantophyllum miniatum, jeit einigen 
Sahren aus Port Natal_ eingeführt. Sie hat, feinen 
Zwiebel, fondern treidt aus dent Wurzelballen nichrere, 


nicht lange, gewundene, ziemlich dicke Wurzeläjte, was 


darauf jchließen Täpt, daß jie in ihrem Baterlande 


‚nicht in ganz trodlenem Boden, jondern in mehr feuchten, 
im» der. Nähe von Quellen, Wajjerläufen und Sümpfen, 


fogannten Bley’s wählt. Ihre Blätter gleichen dann 
einer Amaryliis, find gegenüberjtehend auseinander 
RN und der Schaft erhebt ih nicht aus der 
„Mitte derjelben, Sondern wie bei vielen andern biejer 
Familie, zur. Seite, etwa einen halben Fuß hoch, ge: 
Ihmiückt mit einem Büjchel gold:orangesfarbner Blumen 
bon der Größe’ der’ bekannten gelben Hemerocallis, 
bie längere Zeit dauern, als bie der meijten andern 
Amaryllideen, die Kultur ift dabei fehr einfach. Ich 


erhielt ein noch ziemlich. junges Eremplar, gab ihm 


einen hinreichend großen‘ Topf mit jehr ‚nahrhafter 
Ihwarzer Erbe, verröttetem Dünger und Lauberbe mit 
But von Sand bejtehend, hielt fie num etwas feucht 
von oben und unten und fie wuchs freudig fort. Im 
Sommer stellte. ich fie an-ein jüdlich gelegenes Seniter, 
wo fie viel Licht, Luft und Sonne hatte, im Winter 
aa die erwärmte Wohnftube. In leptever Jahreszeit 
machte fie einen re im Wachen und erhielt 


erwähnen , 
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ie Stener 


. ber Buftiwanbelnden zu a e wechl 
rafchend fönell, nichts wi choft Hi, von Ginförmigteit 


Spur; burd eine furze Krümmung bieten jich bem Befchauer 5 
neue Ausjihten; jedenfalls ift Teßteres ein Meifterfiüd in ber 


a 


verflunben bat, bie Grenzen biefes Grundftüdes, 1 weldes fauım 





 Pandfehaftsgärtnerei. 8 würde uns zu weit führen, ven wir 5 E 


biefen Parf eingehend bejhreiben wollten, wir wollen nur noch 


ba in ben Sehölzen die größte Mannichfaltigfeit Y 


berricht, daß fih aufer mächtigen Platanen, Linden, aan N 


blättrigem Ahorn, Blutbuchen, verfiedenen Eichen u f. f. a 


viele "Prachteremplare von Tsuga canadensis, Picea an a 


niana, Pinsapo Abies coerulea u. f. f. vorfinden. Wellingtonien 
batten leider, wie überall, vom $rofte jehr gelitten. Den "Stau: 
ben-Liebhaber wirb ein ausgezeichnetes Sortiment, fowoht bunt« 





‚blätteriger als jchönblühender Stauden auffallen, leßtere. füllen 
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faft durchgängig die Blumenbeete aus‘ umb re mit. ‚großen , 


Rhododendron- unb 


niln hi ui Keuchtigfett! PR Srübjahe‘ td 
Sommer trieb jie wieder Fräffig borwärts, jedes Viertel: 
jahr dur einen Guß berbünnter Jaude animirt. 


sn diejem Frühjahr zeigte fie zum Erjtenmal ihre 
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Blüte und wie Haage und Schmidt in Erfurt fagen, 
treiben ftarfe Eremplare fajt das ganze Jahr hindurch 


DBlütenjchäfte, Deriülteite Belnımte ihrer Verwandten 


ift Clivia nobilis, dem Bezwinger Indiens, dem Lord 


Clive, durd; feine Härterund-Graufamfeit. cbenjo jehr, 


als durch feinen toloffalen Reichthum bekannt geworden, 2 





zu Ehren genannt, die aber mit ihren Tleinen, 
Ihmußig weißen Blumen bei Weitem nicht To tinponket, 
yrthantiflora (Imantophillum) deren. Blumen 

beinahe jo groB; ‚als die der Kaiferfrone, in einer 
dichten Gruppe um den Stengel gefchaart einen präc- 
tigen Anbli gewähren. Sm Berliner botanifchen 
Garten ftand. und blühte diefe im Sommer im Freien. 
- Der Blumenfreund bat aljo mit der Pflege und 
Kultur diefer Pflanze gar keine -Lajt, wenn er fie nur 
vor dem MWinterfroft Ichüßt. 





J. minjatum, .al$ cyrthantiflorum, abgebildet find, ein 


hoch, um den Liebhabern, die nicht fehr ‚begüiterti find, 
zugänglich zu jein. — Die Blätter der fännntlichen 


Elivien als Imanthophylien find jehr brüchig und i 
man: muß; beim Berjegen ber, Tüpfe vorlihtig TR 


die Blätter nicht zu beichädigem un 


Neuerdings hat van 
Houtte in Gent, in dejjen Flore des’ Serres. fowohl +4 


+ 
#5 
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J. m. maximum eingeführt, das doppelt jo große Blüten 
haben fol. Noch ift defjen Preis (300 Franc) zu 
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 Sonnemwärme, als die in Deutjchland wie Belgien 
 flatthabende, aber Schu vor unferer Winterfälte durch 


E Eindefung mit Laub, Stroh, Latten oder dergl. Ic 


fand dies. bejtätigt. 
 jehöne Iridee Schizostylis coceinea, nebjt Alstroe- 


Sch hatte auf einem Beet die 


r Y meria chilensis und aurantiaca nur leicht mit Laub 


Hi 
ur 
Ber 


r: geihügt, | 
Erwartung famen jie im Frühjahr jehr Fräftig wieder 


-  Anemone. : Alfo fort mit ihr. 


 Erbtlümpepen gemijchten Eocon. 


‘der Winterfälte überlaffen. Gegen meine 
hervor. Ohne Zweifel: befigen viele ihrer jhönen Der- 
wandten die Eigenjchaft, härter zu fein, als man denkt, 

Die Kataloge bringen alle Jahr eine Menge 
neuer oder weniger befannter Pflanzen in Empfehlung, 
aber Neues ift nicht immer jchön, oft jogar unan- 
jehnlih. Aus Erfurt erhielt ich unter dem Namen 
Eremurus spectabilis eine Affodillart, die jich beim 
Blühen nichts weniger, als spectabilis erwies. An 
dem. 2 Fuß hohen Schaft entwidelten ji jehr Lurz 
gejtielte Fleine Blüten, von gelblichsröthlicher Farbe 
vorn jehr Lurzer Dauer, die bei Weiten den mehr 
befannten Asphodilus-Arten nacdhitanden, jo daß dieje 
Pflanze Faum einen Pla& im Garten verdient. Eben 
daher empfing ich unter dem Namen Anemone aqui- 
legiaefolia eine Pflanze, deren Blätter dem Akelei 
(Aquilegia) allerdings jehr ähnlidy jehen; beim Blühen 
entwicelte jih aber eine Unbellifere, unferem Schier- 
fing oder einem Chaerophyllum vergleichbar und feine 
Wie viele jo warm 
empfohlene Stauden jind in den leßten Jahren in 
ben Katalogen aufgeführt worden, bie: jidh als jehr 


An 





Die Stachelbeerwespen. 


% 


i In der 541. Berfammlung des Bereins zur 

Beförderung des Gartenbaues ac. in Berlin, am 28. 
Mai I. 38. machte Garteninfpektor Boude& wiederum 
£ Mittheilungen über die Stachelbeerwespen, weldye be- 
Jonders im vorigen Jahre jehr große Berwüliungen 


angerichtet haben. Da die vollfommenen Jnjeklen 
E ventricosus ut Emphytus Grössulariae) 
Im Jahre Leider ‚zweimal kommen, einmal im Frühlinge 





umb einmal im Herbite, ‚fo find jie um jo jchäblicher. 





ie Buppen überwintern. in ber Erde in eiment mit 
Wenn man demnad) 
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" unbebentend. und der Kultur nicht Sa 


Da heißt es für den Liebhaber: Prüfe Alles und das 
Beite behalte! — Der Handels-Gärtner aber fei mit 


feinen Anpreifungen zurüdhaltend, wenn er nicht | a) 





von dem Gepriejenen Kenntnip IDEEN hat. 


Anmert. ber Neb. Dem geehrten: Einfender für sie 
Mittheilungen vielen Dant. res, bie Bitte um fernere Beis 
wirkung. | | 


Garotten. 
Zur Frühkultur im Lande empfiehlt sch vie | 


Horn’ihe lange rothe und die Frankfurter mittellange 


vothe Carotte. Als Spät-Carotten haben jid vorzüglich 

entwicfelt: die Lange, rothe Altringham, die Erfurter 
lange, rothgelbe für den Küchengebraud); die Saal 
felder blaßgelbe, die lange, gelbe und die grünköpfige, 

wie die weiße Niefen-Möhre find mehr für Viehfütter 

ung geeignet und für. Zeldsftultur ‚porzüglid zu em: 

pfehlen. Die violette Möhre wird ‚jehr lang, möchte 
jih aber für den Gebraud in der Küche nicht em=_ 
pfehlen wegen ihrer Farbe. 


Am Würmer aus Eöpfen zu entfernen 
löfe man einen Defjertlöffel voll Senf in einer Gallone 
(c. 4 Liter) Wafjer und gieße damit die behafteten 
Töpfe. Den Wurzeln der Pflanzen fehabet biejes 
Mittel durhaus nicht, während bie Würmer, jobald 
fie diefe Löfung erreicht, fofert auf bie Oberfläe 
kommen und dann leicht vertilgt werden können. 
(ZU. en 


Obft- und Weinbau... 


in einer Zeit, wo ihre Anzahl notoriic zugenommen 
hat, gegen den Winter hin die Erde rings um die 
Stadyel- und Zohannisbeerbüfche wegnimmt, und durch, 
andere erjeßt, oder mod) befjer, wenn man. die Frucht: 
fträucher jelbit vorfichtig heraushebt und jievom aller 
anhängenden Erbe befreit, entzieht: man fie den im’ 
Frübjahre kommenden Afterranpen oder Maden. 

Kunit: und Handelsgärtner Späth hatte bereits 
im vorigen Jahre die Berjegung der befagten Sträucher 


in andere Quartiere ausgeführt und war in bejfen 
Folge von biefen Berwültern in biefem Jahre ver- 


Ichont geblieben. - Auch  Obergärtner, Perring in 
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Bankın hatte, ‚iefelbe Erfahrung? gemacht. _ Audern- - 
Br: theils glaubte, Obergärtner Nönnentamp, daß. daß, 
= Mittel ber, Berpflanzung,, wenn ‚man ‚bie Sträuder, 
wicht ehe. weit wegbringen Tonne, ‚nicht. ausreichend, 
Be: * fein dürfte, da bie Kleinen Wespen in Folge ihres 
Sa} Snitinktes den nenem Drt wohl baldsausfindig;machen 
Fr würden. Ein Jahr Beobachtung’ fer andy zw wenig; 
da möglicher Weife' auch) andere Urjachen eingewirkt 
haben Fünnten. Er habe beijpielsmweife im vorigen 
Sahre feine Stadhel- und, Sohammisbeerfiräucher nicht 
verjeßt umd; ‚jet, ‚troßdem, in Diefem, Jahre Re 
verjchent geblieben. Das. Entfernen der Erbe, 





gefräm, ‚deflen se SutomehR e ft fi ae RR foflerbrüb Se 
waren auch bei uns bie erften,. welche il! athe zum 
Sartenbatı verfertigten umd fih Wirtbfchaftöfalender = ur ten, we 
fie ihre Erfahrungen eintrugen.. Das Karthäuferfiofter: in, Paris, 

hatte; eine fo große ‚Baumfcdule, baß, es ‚bis zur. Revolution nn, Br 
großen Theil Frankreichs mit, Bäumen zu "berfeben im Bee >; 





wat. Beljere Gattungen. von Dbft Hatten ‚zuweilen aud 
Namen dort Klofterleuten, ® B. bie Probjibirne. Vorzüglich kr 2 
beim Weinbau wibmeten die Klofterbetvohner- ihre Nufmerffanikeit. 

Jr manden Gegenden (3. B Knglande) Icheint ‚eu mit, Br = 
verfhtvunden zu fein. ‚Die, vorzüglichiten Rebgelände in TE En 
Tand, ‚auch ba, io, vielleicht jett Feine mehr. vorhanden find N . 
in Rauterberg, Ridbagshaufen), gehörten: nicht allein ben ni Ei 

fondern waren von ihnen angelegt, und ber tigptige Bid diefer 


” 








i 





damit bie Puppen zu töbten , ‚jet, auf jeden. Jall ae 
nach. jeingr Anficht vortheilhafter, als das BVerfegen 
der Sträucer. 


Die Maikäfer 


gehören zu den fehälichen Thieren, denn nicht nur 
nähren fie fich. während ihrer 2- bis Awöchentlichen 
Tlugzeit von Blättern und Blüten der Bäume, fonderit 
das Weibchen Legt auch etwa 30 Eier in den Boden, 
aus welchen die verberblichen Engerlinge ji) entwickeln, 
welche innerhalb ber ‚Exbeiiin Verkauf wonjd iNahren 
Ni), „wieder. ‚in ‚Maitäfer, verwandeln... Deßhalb ijt. 
erde rg Bertilgung, der Maikäfer doppelt wichtig. 
und;am Bejten, badurch zu erreichen, daß bie Gemeinden. 
bigjelbe, in,. die Hand, nehmen, und für ein gewifies. 
Map einen gemifjen Preis bezahlen, Das Einjanmeln 
ver Maifäfer- geichieht am Rafcheften durd Abjhütteln 
in, unter ‚bie Bäume gelegte Tücher; das Tödten der- 
jelben erfolgt entweder durch Ertränken, 5. ®. in 
einem Pfuhlfaß, dur Eintauchen in eine Eijenvitriol: 
Löfung (auf 1 Hectoliter Wafler S—tO Pfund Eifen: 
vitriol) oder dur Eintauchen in heißes Wailer. 


Bomologifche mb Inotägirhe 
Notizen und Rorrefpondenzen.. 


(Berdienfte der Klöfter um Obflbair und Wein: 
han) eberall richteten fich die Klöfter “in Benugung 
ihrer  Gtunbdftüde mit verftänbiger Aufmerkfamfeit nad dem: 
Himmselaftriche, dem ;Boben! umb ‚der örtlichen. Lage; |; Verebelung 
ber, Obfibaumgucht ‚gings an. vielen »Drtem von. ihnen aus... Die, 
Ihönften Objtgäuten fand ‚man gewöhnlich in ber Nähe der Klöfter 
und wo man weit zurücd in vergangenen Yahrhunberten Gemüfe- 
und Obfipflaiztingen findet, ; barfı man, mit Recht. fließen, ba 
bier. ein Klöfter gewirkt Habe. ‚Ihre Verbindungen unter, fih, der 
Berfehr, zwilchen ihnen, bie Reifen, ber Brüber zu einanber blieben 
nicht ohne vortbeilhaften Einfluß auf ben Anbau.  Srembe Pflanz 
zen und Früchte tourben hierdurch: nicht "bloß befannt, ’fonbern 





 mandyer Verfirdh, diefelben auch amberwärts zu ziehen, mit Erfolg 


eriten Pflanger rechtfertigt fie. noch zu unferer Zeit. I Eberbach 
erinnerte, fi ,einjt ein Mond gar wohl, in, feiner Jugend. Ge: 
früpp ‚gejehen zu haben, wo ‚jodann dur eigenen Steig ber 


Brüder umd auf Koften: bes Klofters Weinreben gepflangt wurben. 


Die Mönde von Lorfc legten bie Weinberge längs ber Bergftraße 
an; umb Jam ganzem Rhein verbanfen biefelben ben ‚Geiftliden, 


jei,,e8 durch ‚eigenes Bemühen oder ‚burch, eriwedte, Naceiferung, " 


ihren. Urfprung, gort, und ‚fort wurben neue Weinpflanzungen, 
angelegt, mit. großer Sorgfalt die ebefiten Traubengaffungen au. 
gewählt, vielleicht unbebaute Verghänge felbft gegen ertragreidhe 
Weinberge eingetaufcht, um audy' jene ‚in folde zu verwandeln, 


bergleicherr: wenigitens in Hinblid! auf; ‚dbiefen Zmed überlafien d 






wie fi Alles ‚burdh „Urfundenjtellen ‚beweifen 


"gu: bi} 


[äht., Das. Gleid 


geihah an den jhrofjen Felsabhängen. bes Genferfee's. No, Jet, 


liefern die Weinberge, welche bie Bewohner von Hautcoep a 
ben vorher unbebanten Bergen anfegten, ben beiten Wein bed 
ganzen Geftades, und das Andenken daran Hat, fich in-bem'berühmss' 
tem Winzerfeite von; Bevay bis zu. .unjeren Zeiten erhalten,. tr 
erjcheint der-Vorfteher ber Gefellihaft dabei als Abt getleibet, 
bem. Stabe, Die Drbensbrüber von Hauterive abmten biefes Bei 
ipiel nach, und bie Nachfolger geniegen, was bie Vorfahren mit, 
fotgligem Sleifie bereiteten. Art und Zeit ber Bearbeitung‘ 

in’ den Klofterregeln ‚genait feitgefegt, weil e8 jchon- damals’ ins 






kannt warb, daß ohne die jorgfältigfte Aufmerffamfeit der, Weinz, 


bau leicht mehr Fofte, als er eintrage. Die Mönde von St. Peter 
im Schwarzwalbe braten die erjten Weinreben in bie Gegend 
von Weilheim und Biffingen, und der am letteren Orte wachjende 


Wein ift nod immer in ber ganzen Gegenb ber vorzüglihite. 








I a2 haben d Ag: leute von Fulda, ben Naum:- 

bie von Pforte: gepfl Auch ba, wo die Möndye nicht 
felöft bie oft jchmere eg an ben Weinbergen verrichteten, 
leiteten fie doch mit Umfiht und Sorgfalt ‚die Arbeit ihrer Dienft- 


» Teute an ben Weinbergen, 






(Die weentlichfte Grundlage des. Fortförk tt 
in, der. ObftEultur befteht darin), ba das 
verwendet wird; bern fobald ber Landwirth fieht, daß pas 
auch viel Geld eintragen farın, fo ift er aud, weit mehr Se 
Bäume zu pflanzen und fie forgfältig zu pflegen. 

(US Mittel, einer befferen Be: 
Obftes, Eingang zu werfchaffen), ‚wurben im Ger 
Ihuß bes lanbw, Vereins im, Großherzogthum Baden Be En 
über bie Bereitung und Ausftellungen von Obftwein abc 
Es dürfte wohl zivelmäßig fein, im obftreichen Gegenden von 






äh ai 





Zeit zu Zeit Misftelhungen von fäntintlichen Produkten. bes’Dbfled 


(Dörtobft, Obftwein umb. gebrannte Waffen) zu veranftalten, 7x 
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Eeinkulir Genus Samengetinnung. 
” „Bon Pinkert. | 

"Wer. ‚viel und ‚guten Leinfamen gewinnen will, 
ih wicht allein dünn füen (/, oder N, des fonitigen 


! 


Samengharturne ift hierzu ausreichend), jondern mung 
auch, eirien ganz reinen, kräftigen, Tehiitigen Sardboden' 
wählen, welcher lange feinen oder noch gat Teinen Let 
getragen hat, diejen forgfältig bearbeiten, den Samen 
fpäteftens zur Zeit’der Hofabftellung jüen und die 
Leinfaat in gehörigen Zwifchenzeiträumen zweimal rein’ 


alsjätet Tafjen, Dinn wird ber Bein gerauft, wenn 


bie, Knoten auf dem Stengel volffonmen veif geworden 


find, wobei bie no. etwa anftehenden Unfräuter jorg: 
Jam entfernt werden. Der Lein bleibt in. ber Breite 
in Gelägen liegen, bis er zum Drejcert dürr genug 
geiborben ift, daniı wird er ‚gebunden und zu Haufe 


in. ben Gebünden bis ‚zum grnbjahre aufbewahrt, weil 








ei der drei Mäturreiche. @in Sandhudj" 
für höhere Lehtanftalten und für Alle, welche fich 
wirfenfd aftlich mit Maturgejchichte befchäftigen und 
fich, zug! eich auf die z EIER: Weife das Selbft: 
VEEINMER, der Pflanzen eri 
vorzü 
fchädt ro Raturkörper, befonders Deutichtands, fo: 
wie der wichtigften vorweltlichen Thpiere und Pflan: 


zen, bearbeitet von Johannes Leunis, Doktor der 
| Philofophie, Profeifor der Natuegefchichte in Hildes: 


und mehrerer natuthiftorifcher Geiellfchaften 
Era ger Eortefpondirehdem und Ehrenmitglied. 
te, gänzlich umgentbeitete, mit mehreren taufend 
5 Tafcehnitten und mit der’ 










tte Wuflage. Zweiter 
Botanik. Mit 557 Holzfchhitten. Günnove 
ofbuchhandlung. 

gum Güde haben wir es nut mit einem Theile des die 
8 Naturreiche behandelnden Werkes zu thun, nämlich mit bem 
See. Schen biefer eine Theil ift fo reihältig, daß’ es 
ir geringe. Zeit und Mühe fordert, ben umfaffenden Stoff zu 
b [tigen und hinterher e& wehe thuit, wegen bes nad bem 








 Zwede biefer Bogenfgrift enger zugemeffenen Raumes in Mit: 
the allen ing der gewonnenen Reftiktate fich Veihräntung auflegen au | 
mü 


die Yotan ir bon Lens beftebt, da fie nicht eine blofe Pflah: 
zen. Befiteibung liefert, aus einem allpemeinen und einem be: 
jonderen ‚Theile, 


. Vorerfi werben bie ben Pflanzen iiberhaupt lpineht Merkmale 
angegeben, wobei wir auf den Erfuts über bie Barbe aufiner far 
maden. Der Berfaffer fügt 8 Hauptfarben mit einer Menge 





von Asftufungen oder Vatialionen anf md erleichtert baitit bem 
angehenden Botaniter die BVeltimmung einer Pflanze nad dem 
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und wieber zufammen zu bringeit. 


chtertt wollen, Mit 


cher Berükfichtigung aller nüßlichen und verbidt, feifhhig, 


ethhnmologifchen Erklärung 


ETTER Be 


I » 
ERA Far i 
> aA wir 


ber Be in. den ae: immer. ale wird, 
Der durdy Fünftliche Wärme ‚oder ‚durd). zweis. bis - 
dreijährige Aufbewahrung ausgetroctnete Samen iapi 
befanntlich beifer als Br 


Heronnene til fogleich nieder fänaii- 


Haft zumachen 

Wie unangenehut 

das jogenannte, Haden oder Gerinnen der Milh für. 

Hausfranen oft ifty > diernicht gleich anderen an dev» 
Stelle haben, weiß Jedermann. Um die Wild) wieder“ 
jogleich herzuftellen, mijcht: mail’ eine oder mehrere 
Mejjerfpigen voll gereinigtes, tohlenfaures Kali (ge: 

reinigte Botafche), jenad; der Quantität ber gejchiebenei - 

Milch darunter und läßt fie aufkochen, -jo-wird lien 

ber LE Ser rt 


re DA EEE U Er 15 


 Beurtheilung neuer Bücher. 








Beichrieb. Hierauf folgen die befonderen Merkmale ; das 6-Z2lige: 
webe, bie Wurzel, der Stamm (Stengel), die (Hmupts md Neben-) 
Blätter, Knnofpen, Knollen, Blütenblätter, Befruhtungs Organe 
(Staubgefäge und Stengel), Kraut (Samengehäufe und Samen). 
Die Blätter werden  betradgtet nach ihrer Konfiftenz, oßbrfier 
leberig‘ oder ' einfach Frautig' find, nadyı ihren 
Stelfüng zu einander und zum Adhfey wurzel-,' fengel-,gegen-; 
freuz-fländig,“ nach ihrer Berippung: nee und) fireifeit-nerbig, 
nach ihrer Anheftung:! fibend, geftielt, herablaufend, unfafjend, 
biiihtoachfen, verwachfen. Befonders reich und für den Anfängen: 
nüßfich und nothwendig, wie Jeder, meldyer fihhbiefem Yache zus‘ 
geweridet’ hat, atıs Erfahtung weiß, ijt' jene Parties bes Buches; 
in" ber bie Bezeichnufigen nach 'bem äußern Imfange eines Blattes‘ 


und rad feiner Zufarimenfeßung aufgenommen find Sie wers- 
dei dich Arigabe von Beifpielen‘ ai" ber Pflanzenwelt mb’ durdj! 


beigebructe Holzfchnitte veranfchaulicht, welche, wie jhomanf dent‘ 
Titelblatt verkiindet und mwas'hier ei! fürvallemal bemerfe fei, 
aud)' aftberwärts' beim befonderit wie beim allgemeinen Theile: ber 
Schrift in Fülle getroffen werben und‘dben Werth in Ismehend! 
Mafe' erhöhen. 

Der ausführlichen Erörterung über bie Bfütentheile folgtiein: 
Blüten-Kafender. Mit der Aufzählung vor 24 Fruchtformen — 
uns boch bes Guten etwas’ zit viel’ geihan'zıt fein. 

An die Veihreiburg ber’ einzelner Merfmalei der plkigen: 
welt reihen fich der Traktat: über bie’ „allgemeinen Bedingungen 
bes Pflanzenlebens,* welder fich durch 43 Paragraphe (117-149) 
durchzieht und’ auch’ vieles Interefjante über Migbildüngen und 
Krankheiten ber Pflanzen enthält; über die Verbreitung nad 
Bodenart; Statidort und Klima; über die Syfteme des Pflanzen: 
reichs und’ üter die Nukanwendiuig ber Pflanzen: Peptere Hätte 
unfetes Grachtens in mehr logifher Form dargeftellt werden föttnen, 
In dem einfchlägigen Abfake: „Giftpflanzen“ tHeikt ber Verfaffer ' 
mit, baß biefelben im - Fürftentfum Lippe auf Anorbnung ber 
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- Regierung burdy. Schullehrer und Schulfinder ausgeriffen werben. 






ber Kinder über jene Kategorie ber Gewähfe gerheilt. In einigen 
Linbern müffen Tafeln mit Abbildung ber Giftpflanzen in ben 
Schulzimmern aufgehängt werben zu dem Zmwede, haß bie Kinder 
fie. Tennten. lernen und fih davor hüten. Sn den Bfterreichifchen 
Staaten dagegen war e8 und ift e8 wohl noch verboten, Unter: 
richt hierin zu ertheilen, auf daß nicht Migbraud damit getrieben 
werben fünne, 





























Be : Mit $ 212 und Seite 299 beginnt ber. fpezielle Theil der 
en. Botanik, eingeleitet durch „den Schlüffel zu den widhtigften Gatts 
be „ungen ber Phanerogamen mad; dem Gefhlehtäfyfteme Linne's“ 
Be auf 36 Seiten. Obwohl Leunis auch nady dem natürlichen Sy: 
Bar: fteme feine Pflanzenbeichreibung angeordnet bat, Tann er fidh doc) 
Be? nicht, wie auch andere Herausgeber befannter botanijhher Lehr: 
Dex bücher, ald Koch, Schniglein, Schmiblin der Forderung entziehen, 
Be mit bem linndifhen Spileme feine Xefer befunnt zu machen, ba 
By =, für -Pflanzenbeftiimmung ober Auffindung bes Namens einer unbe- 


fannten Pflanze die natürliden Syiteme nicht ausreichen, jondern 
2 basfelbe auch, wie der Verfaffer an einer andern Stelle (S. 277) 
x ih ausfpricht, noch von feinem anderen fünftlihen Syiteme er- 
D reicht, noch weniger übertroffen worben. 
 Mie der „Schlüfjel“ als erfte Abtheilung ber [peziellen Botanik 
betrachtet werben fann, fo als zweite Abtheilung ber Stern bes 
Merfes — ber Pflangenbefchrieb nady bem Decandoll’ichen Syiteme. 
Diejes nämlich wählte ber Verfaffer „als bad wegen feiner Der- 
ftänblichfeit und feiten Begründung am Weiteften verbreitete“ und 
eine Meberfiht davon gab er bereits auf SS. 229—232. 8 be: 
greift 54 Ordnungen der Phanerogamen und 6 ber Kıyptogamen, 
was wir einzig bariım berühren, bamit ber Xejer wifje, baß lektere 
gleichfalls in unferer Botanik zu treffen find. Für jebe Ordnung 
werben dann bie gemeinfamen Merkmale aufgeitellt, ebenjo für 
. bie einzelnen Familien, in bie eine Ordnung und für die Gatt: 
ungen, in die wieder eine Kamilie zerfällt. Begreift eine Gattung 
mehrere Arten, gebraucht der Berfaffer zur Unteriheibung bie 
analytifche Methode, welche übrigens auch bezüglih ber Gattungen 
in einer lleberjicht des linneifchen Syitems ihren Plaß gefunden 
hat: 8 werben zwei, brei Gruppen aufgeftellt, deren Charakter 
fich ‚gegenfeitig ausfchliegen, in ben Gruppen gleicher Weife wieder 
Untergruppen. Belege: buch Beifpiele finden, wir nicht nöthig, 
ba jene von bem Kranzofen Lamarque eingeführte Methode mehreren 
Botanifern, wie Säniglein und zum Theil auch Koch, als Nicht: 
jchnur diente. - 
| - Daß Blütezeit-Dauer und Standort der Pflanzen angegeben 
find und baf in Betreff des Tegteren wornehmlicd, Hildesheim und 
Umgebung berüdfichtigt wird, läßt jih vorausjeßen. Auch außer: 
europäifche Pflanzen, die im Handel vorfommen oder zur Zierbe 
gezogen werben ober jonjt wie fi befannt gemacht, haben, find 
aufgenommen, wenn auch ihrer Beichreibung nicht die Aujmerkfam: 
feit gewidmet ift, wie ben einheimijchen. 

Die Blütezeit ift- dur bie Nummern der Monate und bie 
Daper, ob -ein:, zweis wber mehrjährig, Gejträudh ober Baum 
durch die befannten Planetenbilder ausgebrüdt. 

Bei Gijtgewächfen ijt. der ‚höhere ober minbere Grab. ihrer 
Sefährlichfeit burd; Zeichen angedeutet und hinter manchen Pflanzen: 
Gattungen treffen wir lange Regijter von Anfelten oder Pilzen, 
welhe ihre Entwidlung hemmen oder ihr Leben zerjtören. 

Eine ber banfeswertheiten Zugaben find und bleiben bie Dar- 
legungen über den Nygen einer Pflanze oder die Anwendung, bie 





Beranntlich find bie päbagogifhen Anfichten wegen der Belehrung 
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manthhpe macht. Gie wachfen hei und TE ‚ie | 
bandfungen aus, "wie beirder Runfelrübe,” beim Weinfl 


‚ziehende Bemerkungen werben eingeflocdten. Mar tage Beifpiele : j ie 


weije dem Artikel; Mofe ‚auf, Außer Rofenwafjer,, , Rofen | 
Rofenfalbe, Rofeneffig und mandem Andern find bie Berfinn: 
bildung der Verfchwiegenheit buch die Roje mit Erklärung bes 
Ausdruds „sub rosa“, die Aufnahme biefer Königin ber Blumen 
in bie Heraldif (Krieg ber rothen unb weißen Rofe in. England), 
bie Weihe ber goldenen Rofe dur den PBapft, dann. der mächtige, 
uralte Rofenftrauh am Dome zu Hildesheim hereingezogen. Da: 
bei erläßt e8 uns ber Berfafjer, ein Collegium privatissimum 
über feine eigenen politijchen ober religiössfirhlichen Anfihten in 
ben Kauf zu nehmen. 

Als einen Vorzug unjeres Werkes müfjen wir bie profobifche 
Dezeihnung ber'Arinamen hervorheben, indem andere Schriftfteller 
fih. fat immer mit jener der Gattungsnamen begnügen.. So ı 
weit wir biefen fdhwierigen Gegenftand zu beurtheilen vermögen, 
ericheint uns bie vom Perfaffer angenommene Profobie butrch: 
gängig als richtig, richtiger als wir fie irgendwo fanden. Bei 
Ajuga entfheidet er fich für die Dehnung ber vorlegien Silbe, 
gibt aber die Erläuterung, daß fie andy Furz gelejen werben Fönnte, 
wenn ein amberes Stammiwort zu Grunde gelegt wird. Bei jebem 
Namen ift die Ableitung aus dem Lateinischen, Griehiihen ober 
Arabifchen beigefügt, ebenfo, wenn nothwendig, eine Deutung ber 
Namen unferer Mutterfpracde. 

Eollen wir much Berftöge, Lücken aufbeden? &8 gelang uns 
nicht, Belangreiches in ber Art aufjufpüren. ©. 860 begegnete 
uns ber Drudfehler try- flatt triphyllos. Bei Rhamnus cathar- 
tiea (&, 484) wird unter der Rubrif: Benükung gemelbet, baf 
fih aus den grünen Früdten ba® Kreuzborngrün, eine befannte 
Malerfarbe gewinnen läßt. Uber auch eine rothe Farbe wird aus 
ben Beeren, jedoch müffen fie vollftändig reif fein, gepreßt, wir 
faben fie jelbit zu dem Zwede durch Kartermaler fammeln. Bas 
fol „Corydalis cava und bulbosa“ auf Seite 103 bedeuten, ba 
wir. hier. nur vwerfchiedene Namen für eine und biejelbe Pflanze 
vor ung haben. „Alant“ möchten wir lieber von Helonium 5; 
Alan — als von ‚Inula ableiten. | 

Auch können wir nicht mit dem vom gHeehrten ‚Herausgeber 
für das Buch gewäßlten Titel: Synopsis einverfianben fein, Aue 
waren, gewohnt, einem Hand» unb aud einem Lehrbuche, ferbft 
einem Kompebium gegenüber bie Synopsis als eine Ueberficht ber. 
Säge einer Wifjenfhaft, gewiffermaffen als deren Gerippe anzu: 
jeben..,. Nun vielleiht ‚beliebte bem DVerfaffer jenes Wort beihalb,. 
weil er die brei Maturreiche in einem und b emjelben Due gu: 
fammengefaßt; bem lefenden PRublifum vor fugen Bl. 

Leunis Botanik ift ficher feine Synopsis, vielmehr ein wahrer 
Schapfajten wegen bes Reichthums ber dargebotenen Gaben, welder 
fich Schon aus unferer Anzeige erweifet, obgleich wir, wie eingänge 
lich bereits angedeutet, manche, bei ber Durcdficht gemachten be: 
züglihen Aufzeihnungen zurüdgelegt haben, ; 

Der Herausgeber fchrieb auh einen analytifhen Leitfaden ber 
Naturgejchichte für Höhere Bürger: und untere gelehrte Schulen, 
dann wieber, eine Naturgefchichte für Mittelihulen. Das recen- 
firte Werf aber, welches zu feiner nicht geringen Empfehlung eine 
zweite Auflage erreichte, ijt für höhere Lehranitalten bejiimmt und 
fol über die Schule hinaus in’s praftifche Leben bineinreihen, 
fol Tehnifern, Apotbefern, Defononten, Foritmännern, Kärtnern, 
überhaupt allen Gebildeten ein Nachfchlagebuch fein. | 

Autoritäten hen bie günftigften AUG barüber une 


u 


- 



















NE 


Anzeigen. 





(Für Inhalt, Ayliftifche und. orthographifche Korm der zahlbaren Anzeigen it bie Redaktion den Auftraggebern gegenüber nicht verantwortlich.) 


Henekte Sröbeer- Büchtiitgen 


Stanz göfchke in Eoetöen (Anhalt). 


Ascania (Franz @öschke). 


regelmäßige, ber;= 
förnige Frucht, an 
der Spibe -theile | 
abgerundet, theile 
zugejpißt, am Ktelche 
etwas eing Ihnürt. 
Raıbe wei, bei 
völliger Reife ber 
ruht. mit einem 
hellroja Hauch über: 
sogen. Die Saufen, 
welche auf der gan= 
zen srudt beribeilt 
ind; habew > eine 
bräunlidhe Farbe 
und jteben baber efjelivoll von ber SJarbe der Srudt ab, 
Der Keldy ijt bei völliger Neife der ruht abjtehend oder 
‚urüdgeicylagen. 
und vom jhönften Aroma. 


# 





Pflanze Präfrizg wachjend uny Außerjiwrichtragend, bie 
Früchte Stehen zu 1O—12 auf Starken langen Sruchtitielen |] 
Was diefe Neuheit no bejonders werthvoll 
macht, ift ihre frühe Reife, ein Vorzug, den fie vor .arn= 


vereinigt. 


bern weißfrücdhtigen Sorten bejibt. 
Deutscher HHeld (Franz Göschke). 


oft jehr. große, 
mäßig zugefpigt herz: 
förmige Frucht. von er: 


lih bebeden. _Meift 


ih auf- einem 
zigen Fruchtitiele. 


Santn 





und etwas eingebrüdt. 


Fi ohleiid "vol, in nein ganzen Maffe dunkelroth, fait bfut- 


reth, jehr faftig, butterartig fhmelzend, von aromatischen 


Kine jhöne große, | 


regel= | 


Fine große ziemlich | 


| 
| 





Sleifch.rahmweiß, febr faftig, butterattig || 


jtaunliher Tragbarkeit. || 
Die Früchte find fo 
zahlreih, da fie ben 
Erdboden fait budhjtäb: | 


10 bis 12 Befinden] 
ein= | 
Die II) 
Srüchte find auf’ ihrer 
ganzen Oberflähegläns |. 
zendduntelroth gefärbt; I} 
Ihwarzbraun fi 


BELTRTTTE Selina. 
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|| andauernder Reife. 





Pflanze kräftig mwachjend, von 
mittelfrüber Reife. Wegen ihres unvergleidlich reichen 
Tragens ift dies eine Eorte für Mafjenfultur, ebenjo eig: 


I.net fie jih zum &inmaden. 


| Freiherr v. Stein (Franz Gösehke). 
Die fehr große, fait 
immer regelmäßig 
gebaute Srudt ijt 
von jdöner herzfet: 
miger Geftalt und 
‚don ; feinem - edlen 
Heifern. Chataf: 

terijtifch bet iheiit, 
bag die großen 
BR Srüchte  gwöhnlid) 
u dir Länge nad Dom 
Kelhenadh derCpike 
eine- Cinihnürung 
oder Naht. zeigen, 
ale ob fie doppelt 
oder aus? Früdten 
zufammengewadjen 
wären. Die ganze 
Br ijt vongleid)- 
glänzend 





| zinnoberrother aihen, von. welcher bie ran glänzenden, 
auf der ganzen Oberfläche _ ber ruht bertheilten hervor: 
ftehenden Samen.von, hellgelber ‘arbe jehr effeftuofl ab: 
1 jtedhen. 
zinnoberroth, jehr faftig, füß und wohlihmedend, Pflanze 


Sleifh "Bei den größten "Früchten Hohr, biinfel- 
kräftig wadhjend, volltragend, von mittelfrüher, jehr Tange 
Fine pradtvolle Erdbeere. 


BRAND: Abel (Franz Göschke). 

Eine jehr jhöne große, 
breit herzförmige, etwas 
glatigebrüdte Frucht von 
edlem Ausjeben und von 
glänzenddunfelzinnoberz 
rotber Farbe, Samen 
mehr ober weniger zahl: 
reich, dem. Fleifhe auf: 
liegend, etwas dunkler 
gefärbt als ‚die Frucht, 
Kei bei völliger Reife 
zurüdgefchlagen, jonft ab- 
ttehend, leifch feit, voll, 
orangerofa, in der Mitte 
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Spite xofa. Samen dunkelbraun, regelmäßig auf ber 
Frucht vertbeilt, aufliegend. leifch voll, reinmweiß jehr faftig 
und vom fhönften, Lräftigsaromatifgen Wohlgeihmad, 
ähnlidy dem der EhilisErbbeeren. Keld anliegend, Blätter 
und Fructitiele reich behaart, daher von mit glängendem 
 Ausieben. Pflanze von niedrigem, aber Fräftigen NWudhje, 
| reihtragend, mittelfrüß ober pätreifend. 







weiß, butterartig fchmelzend, jüR von ausgezeichnetem Aroma. 
Pflanze von kräftigem, aber niebrigen gebrungenen Wudie, 
mittelfrüh reifend. ine jehr. jhöne Erdbeere. | 


Rudolf Goethe (Franz #öschke). 
4 ‚Sinejehr werth- 
volle Krudt von 











a ee 


anjehnliher Bon vorftehenden Neuheiten erlaffe 1 Stüd zu 1 Thlr., 
\ Größe und, von 1.3 Stüdl- von Einer Sorte; zu 2"/, Thlr. 
regelmäßiger, LIU 
mehr breiter ab- (Zugleich empfehle Interefjenten mein neuejtes Preis- 
gerundeter, ||| Berzeignig üben Erdbeeren mit asielen Mbbibungen, weldes 


mandmal rund: | 

| 
Form. Farbe hell- 

) ginnoberrofa,' 
aufber Schatten 
seite und an ber 


auf Verlangen gratis und france zugejandt wird.) 
Franz -Göschke 
Funft- und Yandelsgärtnerei_ und. Gärtner-Tehranflalt 
in Eöthen (Anhalt, 


= en = 





gewordene Heilmethobe bei Flechten, Seros 7 % M Por 
IE, oben. Seiten, offenen XBumden, Die Gartenlaubr. 

SITE B Gicht, AHeumatismus, Magentrampf, Nr... 30: | 
| Q er sr | Unterlei sbefchwerden ‚ Epilepjie, Snbhalt: (ine Leidenichaft: Fızäh | 
m LSILWE, 1 De na: ee und 1 a on Werber. — ı Wilb-; 2. und 

y | » not. 2 PO, : mude en, weiche aus verbordenem iute Eilis mannsbilder Kr. 35, Der! Bantber j i pa’s. 
e en - pbeLm, here Springen, jowie eine Menge amtlich sep! au- De Abbildung: Der’ Lu 8 auf. em Reb: 
sus Maadntrampf.tuters I Prater Da über. die bewirkte Heilung wedhjel. Originalzeihming von Gtido Ham: 
teibs » Beichw scden, @pi vor ‚diejer ben, find von mir gratis zu bes/mer. — Das beutiche Damasfus. — Ein Tag 
Bandwurm, Shphilis- und beräl, sieben. | | bes Kaiferd. Bow Georg Horm. — Erinner: 
heil vn lebe! werben arändfich ads 7 volensor ‚ouis Wundrama in ungen aus alter Zeit. 1. Ein Tag mit Göthe 




































. Zöln a. Rb. ‚auf der Dorffirhweih Bon A. Schmeiger. — 


































€ durch meine BER pri ee Er: rd 

möhrt BEE Blätter und Blüten: Maler, und, Sportöman. 

"MM bei ip. "Die wi el-Jiefere ich felbt. Bur Neife-Saifon . (11-18) Mit Abbildung: Die Treppenfahtt bes 
Is und zwar zu einem Reife, ber. auch beit: ‚wir..eine bebeutende Npeiger: Grafen Sandbor in Dfen. Nad) bem Dri- 
u linbemi ri ben Gebrauch. ermög M MABIHUNG nachitehender Inftrumente ein- ginalbilde von ©. Preftel: — Gerjtäder's eib- 
liht. YUimtlich bealalı ante Senne treten laffen und verfenden foldhe gegen Ein; |nograppifche. Sammlung. — _Sür. die Ueber- 
niffe. . | jenbung bes Betrages oder Radnahtme. Ihivemmten in Böhmen. — Steinsigeier. Mit 






tu Abbildung: Denfmalfür Freiberrn von 
n MER Krimmftecher \Stein bei Naffau. Nah einer Photo: 
a | niverfal-Doppel-Berfpective für Uhenter, graphie. | 


Jun Hm an elbee 12 Chle. jebt 7 Er. u | SD hit wichtig 


" 1526] © Adreffe: ° 
WM Professor Louis Wundram #4 


DER Neije:Fernröhre | für., | 


Louis Wundram’schen - 
in ne Metallarbeit (3—4 Meilen) die 


‚sränter- Deilmethode. ı ände Har cerf Infjend,, früb Bei ber Erpebition d. BI. fann jeberzeit 
' ER nut = 1188 nde Har erkennen lajjend, „früher ei ber Erpebition db. Bl. fann jederzei 

DIE SESUADD EEE Dart Aral) lorlig< hle, jeßt 4 Thlr. ein Schrifichen mit Belehrung und vielen 100 
| Jim rat man 7 annes_ theile ich | Derie ‚Brillen mit Ergftall:Jläfer' Beugnifjen eines berühmten Örucharztes gratie 
Shnen mit, bag er bie Kur vollendet, und PT 9 - n,, mit, Croftan-gtaf \bezogen werben ‚ weldes wohl fichere Anleitung 
biefelbe eite ansgegeichnete Wirkung gehabt] ; Ha Cht, gibt, daf Unterleißeßrädje mit. Gewißeit ge- 
hat, Mein Mann ‚fühlt fi fo, mohl, wie sg” rar anervide, früher 8 Thlr., Beil! ul. un 

| Ihon eit Jahren nicht ber“ Kal gewejen. Bi ept 5 Thlr. (D Berlaa der auenborfer Blätter“ 

"Wir Fühlen uns deshalb verpflichtet, „Ihnen gu 1 Stereoscop mit 12 reizenden BE ENG FE TaDpER Daher 

-umfern herilichiten Dank a n lie er ‚‚erflänt fich gerne bereit, obige Br ‚gratis 
unfern berzlicäiten Danf zu jagen. Detrliebe Bildern 2 Chlr. unb Portofrei zu verjenden. 19-12] 


„Bott: möge Ihnen und Ihrem ganzen Haufe ikroscone mit 100Mal. Ber: ET 
feinen reichften ‚Segen verleihen‘! WA re A en Fe 

Arögerung incl Präparate. 4 Sr Katalog- Anzeige, a} 

Unfere neueiten Kataloge verfenden wir 


Ferner. nehme ich mir bie Freiheit, hodzus) | 1! 
perehrender Herr Profeffor, mich für meine) ©ebr. Strauß, f-Dptiker. 
anfirtes Abverlangen fortwährend, gratis 
und franfo, | 
Frauendo 


‚eigene Perfon an:Sie zu wenden, indem ich Berlin. Witer den Linden. Nr, 44. 
a a EN En | | | 
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das, Vertrauen babe, buch Sie meine völlige ——— | 
Slechten 


Sefundheit wieder zu erhalten. _ 
(E8 EN Beichreibung ber -Sranfheit und! | 
und äbnlihe HantkrantHeiten, heist auh) 
ällen bei genauer, 


Beitellung.) | 
Münden, 'ben!®..April 1872. — __ in ben hartnadigiten 
1 Hohantungsvoll grüßt Sie \grieflicher Mittheilunng . bewährter Methode 
‚Unna u. Adami Ulceo, C. A, Gabler 
+ Die vom’ mir. herausgegebene Abhandlung hefer in; Aenftein, . 
‚snüber,.meine in. 36jähriger Praxis weltberühmt 33) 1 bei Würzburg. ERBEN SIERT 
Drud von Rirfhbaum & Fchuh in Münden. Verlag von Engen Fürk, Gegründet v 
















Ap bei Gebr. 


on Joh. &v.' Fürk. 











 (Allgemeitie deut 


Diefe Zeitfchrift, da8 Organ eines 
über 4100 Mitglieder „ählenben 
Bereines, enthält fortwährend das 
Neuefte und Nüglichfte über 
Sartenban, Obfltaumzucht und 
Weinbau, Haus-, Land- und Forft- 
wirthichaft m. f. w. in Original» 
Mittheilungen und iN deihalb 
jedem Gartenbefiger, Kunfl- und 
Handeldgärtuer, Blumiften, Ges 
miljes Büchter, Land» und fForft- 


mwirthe vorzüglich zu empfehlen. Eugen 


Äranendorf. 


Herausgegeben 


von ber 


prakt. Gartenbau- Bosohschaft in Bayern. 


KAedakteur: 
Kürst 


Nr. 32. 


e Bartenzeitung, Oblibaunfrennd, Bürger- und Bauernzeitung,) 


Der Jahrgang befteht aus 52 regel» 
mäßig wöchentlih in groß Ouari 
erjcheinenden Nummern mit vielen 
Beilagen. Der jährliche Abonnes 
mentöpreis beträgt im Buchhandel 
nue 2 fl. 24 fr. oder ı Riblr. 
15 Ngr., durch bie Poft Halbjährig 
1 fl. 16 fr, ober 22 Spr. Direkt 
buchdbenBerlaginffrauen 
dorf (Poft Vilshofen in Nieder 
bayern) mittelft Franco » Marken 
ganziährlih 3 fl. ober 1 Rtblr. 
Bi O0: unahrgen d. W, Banknoten. 


16. & er te in be er 1872. 


Neuefes 
aus der Jatten: und gärtnerwelt. 


—T RER 
(Neue Pilanzen, abgebildet in der Hilustration 
 horticole 1872.) Phyllotaenium Lindeni. Cine pradt- 
volle Aroidee mit ausdauernden auf grünem Grund weißgeftteif: 
ten Blättern. Während bie buntblätterigen Galabien, mit welchen 
biefe Pflanze fehr viel Aehnlichkeit Hat, einziehen und einer län- 
geren Ruhezeit bedürfen, bleibt diefe immer in Vegetation, ohne 
fich zu erichöpfen. Sie wurde von M. &: Wallis im Jahre 1868 
— imben Wäldern Neu:Granaba’s aufgefunden und an Herm Lin- 
a. ben gefchidt. In demfelben Jahre wurde fie in Sonbon unter 
— bem; Namen Xanthosoma Lindeni, ba fie in der Form umb ber 
Tertur ber Blätter mit. ben Zanthofomen übereinflimmt, ausge: 
 ftellt und erhielt ein Gertififat erfier Klafje. Nachdem bie Pflanze 
RR = flärfer geworden war und blühte, unterfchied fie fh aber wefent: 
E Ti von ben XZanthofomen und Galadien, jomwoh!l burd ihre Blüte 
als auch durch den Wurzelfnollen und, andere Charaktere. Das 
‚Phyllotaenium Lindeni ift beflimmt, einen hoben Rang unter 
r > ben Warmhauspflanzen einzunehmen. G# wird näditens in 
Handel gebracht werben. | 
g ' Steudnera colocasiaefolia. Diefe feltene und elegante 
Her. ‚Aroidee iourde von ‚Herrn 9. Linden in Sübamerifa entbedt. 
E u Der Stengel 'ift kurz, die, braumeoth mit weißlichen Fledfen und 
| bunklen, voth bejprenfelten, braunen, ovalzugefpigten Schuppen. 
3 ® D „im eine breite, auf ber Spibe bes Stengels befindliche Bractee 
ingefälofen Dlattjtiel ijt diinn, 40—50 Gentimeter bodh, auf: 
recht fehend, cylinbrifh, grün umb violett purpurfarbig. Das 
Jh förmige, oval zugefpitte, mit zurücfgebogener Spike verfehene 
a Blatt hat ftrahlenartige wenig. hervortretende Nerven, ber Rand 
ifb swellenförmig und die Oberflähe einfarbig dunfelgrün. Der 
ein wenig gefrümmte, 30 Gentimeter lange, aufrecht ftehende 
Di üten-Stiel ift an feiner Bafis von einer langen DBractee ein 
& e n. Die ovale, oben und unten fpige, fich in eine Tange 
‚endende Blütenffjeibe ift fowohl am Nande als an ber 
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Spipe jtellenweije nad Armen, ftellenweife nad) Außen nebaaeiR 
Das Innere it Schön purpurfarbig und dunfelviolett, von belleren 
Längsitreifen durdzogen; das Aeußere fhön gelb. Der an bie 
Bafis der Blütenfcheide angewachfene Blütenkolben erreicht nur 
ein Drittel der Länge ber erfteren und ift cylindrifch aufrechtftehend, 
an ber Bafis weiblich, an ber Spige männlich, keulenförmig und. 


gleigmäßig gelb. Die unten zufammengedrücten, platten Srudt: 


fnoten find an ber Spike 5lappig, mit Anfangs’ zufammenge- 
legten, fpäter zurüdgefchlagenen Lappen. Ginige Staubfäben fin- 
ben fich zerfirent zwifchen den Fruchtfnoten. Die männlihen Blüten 
ober Staubfäben find durch eine 5—7 lappige Verbindung gebildet, 
unter welcher die Staubbeutel befejtigt find, die fih mit den bin: 
nen Fäden in ihrer Länge vermifhen und beraßhängen. Diefe 
bübfche Pflanze, welche einer Colocasia jehr ähnlich fieht, ift bis 
jet die einzige Species ihrer Gattung, jie unterjcyeibet jich ‚voll- 
fänbig von andern Aroideen, . Der Gattungsname wurde Steubd- 
ner zu Ehren gebildet und die Pflanze wird feit mehreren Jahren 
in: Brüffel bei Herrn 9. Linden unb in Ba im Jardin des 
plantes fultivirt. 

(Maizena,) Diefes in öffentlihen Blättern als Nahrungs: 
und Arzneimittel angepriefene Mehl jtammt nad Karl Andree. 
(„Slobus*) vonder Frucht der Carnauba: Palme (Coryphera cerifera) 
ber. Sie wädhft in Brafilien, vorzüglich in den Provinzen Geara 
und Rio grande def Norte, und ijt ein Außerft nüglicher Baum. 
Bon ben Blättern erhält man durch Trodnen und Schlagen ein 
weißes Pulver, welches beim Erwärmen zu einem gelben har: 


ten Wachs fchmilzt, wovon für eine Million Milreis (A 20 Sgr.) 


ausgeführt wird. Aus den Fafern ber Blätter madht man Stride 
und Nete, ber Stamm ift ein vortreffliches Bauholz u. f. w. 
(Zur Nechimatifienng des Bambus.) Die Aderbau- 
Schule in Görz erhielt zu Aweden ber Ncclimatifirung Bambus- 
Stedlinge von ben in Franfreich bereits mit günfligem Erfolge 
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Tultivirten Arten biejer Pflanze. In Sen ei wi Di bie Bambus: 


Kultur hauptfählich in Angers und bann in ber Umgebung von 
Paris felöft betrieben. 
Schöflinge. 
Das Bambusrohr wird zu Tifchlerarbeiten, Heritellung von Palan- 
finen, zu Pfählen und Zäunen verwendet. Die jtärferen und 


hohlen, Bambusarten eignen fich vorzüglich zur Verfertigung von 


Sefäpen, Schöpfeimern, Bafen ıc. Aus ben TFafern werben 
Matten und. Körbe erzeugt, In Sndien wird aus der Pflanze 
Zuder gewonnen und bie jüngeren Triebe ald Gemüfe, wie bei 
ung eiwa ber Spargel, genojjen. 

(Neue Mittel gegen Zahnmweh.) Vor etwa zwei 
Kahren — jo jchreibt. Herr Barillet in ber Revue hort. — hatte 
einer meiner freunde, bet an AZahnweb Titt, die bee, einen 
Amweig meiner Araucaria imbricata aufjufhneiben und aus dem 
herpörguillenden harzigen Saft, welder weiglih und compalt ift, 
eine Keine Kugelzu maden, ‚die er in den hohlen Zahn ftedte. 


- Nady einigen Stunden waren jeine Schmerzen verjhmunden. 


Bartenbau, 


Welche ausdauernden' Bäume and Sträucher mit 

Einfchluß der verfchiedenen Trauerbäume eignen 

fich 6efonders zu Hruppen und Einzefnpflanzen 
in Parkanlagen? 

Wie und wo Einzelnpflanzen (Soltairbäume) und 
Gruppen gepflanzt werden jollen, läßt fih wohl nicht 
jagen. Es bleibt dies dem Gejchmade und ber Sad) 
fenntnif desjenigen überlajjen, welcher den PBurk ans 
(egt, und kann ich daher nur dazu geeignete Pflanzen 
angeben und im Allgemeinen diefelben zu bejchreiben 


Suchen. . 
kin: Acer, Ahorn. 

Acer dasycarpos, platanus und psendoplatanus 
werben gewöhnlich nur zu Straßenbepflanzungen ges 
nommen, find aber zu hainartigen Pflanzungen und 
zu Gruppen in größeren Anlagen jehr wohl ‚zu ver: 
wenden. Der rafche Wuchs, ‚die jchöne, Belaubung, 
überhaupt der ganze Habitiis der Bänme;ift der Art, 
daß biejelben nicht unterfhäßt werden dürfen. 

Acer pseudoplatanus fol. purpureis ijt wegen ber 
dunklen Belaubung zu 1-3 Stüd und mehr, je nachdenı 
die Anlage groß ijt, bejonders in Bujchform, von 
großem Eifete. 

Acer negundo und Acer negundo californieum 
ift wegen des, hellen, Laubes im ‚derjelben Sorm, zu 
verwenden.  Lebtere Art zeichnet ji bejonders aud) 
noch durch ihren Ekolofjalen Wuchs aus. | 


Die Vermehrung geichieht burch Wurzele 
Die Pflanze verlangt zu ihrem Gedeihen viel Wafjer. 
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Seit biefer Zeit it biefes Harz fehr hart geworb 
‚gebfiel en und unfer Freund“ 
‚gehabt. Ah wiirde mich glüc ich fhägen, wenn id en Bi: 
Hinweifung, daß der Araucarienfaft zum Plombiren der Zähne ge 


niemals ; win." ent 


eignet ift, der Wifjenjchaft einen Heinen Dienft erwiefen ‚hätte. 

Garriöre fügt hinzu: 
wollen, empfehlen wir beren Gebraud, ber nichts Nachtheiliges 
haben fann. Wir find dazu umfomehr geneigt, als jhon ein 


Medisiner unferer Befanntfhaft ein Mebicament präparict, zu 


bem aud; Cedrus Deodora Stoff liefert und bas Se: ai 


‚Wirkungen für ‚die Zähne bewährt hat. (2. ©. 8.) 
(Der umermibdliche und gewiiienhafte Kunit- 


Freund) Herr Jean Sisley in yon gibt feiner Meinung über 
bie Fünjtliche Befruchtung in folgenden wenigen Worten Ausbrudft 
Die Fünjtlihe Befruchtung ift die Zufunft bes Gartenbanes; fie 


ift wiel zu wenig befannt und wird viel zu wenig aisgeübt. oe 
8.68) 


- Acer A| fol. arg. var. ift emtjchieven 'der 
Ihönjte buntblättrige, trauchartige Daum, Einzeln 


und ‚zu mehreren macht derjelbe einen auferordentlichen | 


Effekt, ganz bejonders aber vor einer grünen Bepflanzung. 
Acer pseudoplatanus fol. var. ift zwar nicht jo auf 
fallend bunt, als der vorhergehende, ijt aber Fonftant 
und macht einzeln und in Gruppen einen guten Eindrud, 
Acer colchicum rubrum ijt wegen der röthlichen 


Belaubung an den Spigen der Triebe auffallend und 


einzeln und zu mehreren gut zu verwenden, was man 
auch Acer striatum mit heller Belaubung und ge 
itreifter Ninde zugejtcehen muß. Leßtgenannte vier 
Arten mahen fih au am Schönjten in Bnfafern 
 Aeseulus, Kaftanie. | 

Die gelb: und auch die rothhlühenden Raftänien: 

find in größeren Anlagen wegen der Blumen und. 
der jchönen Belaubung jowohl zu 3—4 Stüd als aud 
in größeren Mengen „zu verwenden. . 





jo gehalten werden, daß fie mit den Zweigen dieErde 
berühren, jind eine wahre Zierde in größeren Anlagen. 
Die rothblühenden Kaftanien zeichnen jich nicht allein 
durch Shöne Blumen, fondern auch dur die bumkle 
Belaubung, welche jich bis lange in den Herbit hält, 





aus. Außerdem find fie nie den rer der ve er : | 


ausgefegt, 


durch jchöne Belaubung und die fpäte Blüte auf ut 


Ohne diefe Meittheilung garantiven zu 


Größere und 
geichloffene Gruppen der rothblühenden Kaftanıen, ie 


Aesculus macrostachya ift ein hünfeher Bug, ver D 
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"und eine große Bierbe desfelben. 


EEG 901 
eg 


Auf q ganz ea Boden it Ks incana wegen 


 fhöner Belaubung und wegen des rajchen WWuchjes 
mit Vortheil einzeln wie in größeren Mengen anzu 
wenden, auf ganz nafjen: Boden dagegen wieder Alnus 


 cordifolia, die wegen der glänzenden, bunfeln Blätter 


einen guten Eindruck macht und in Berbindung mit 
hellbelaubten Pflanzen vortheilhaft angewendet werben 
fann. 
| Amygdalus, Mandel, 
| Anygdalus rg R. pl., A. pumila fl. pl. 
und A. sinensis fl. pl. jind bejonders für Kleinere 
Gärten durch die gefülften Blumen im Frühlinge eine 
wahre Zierbe derjelben. Vom Rajen dürfen jie wie 
alle Fleineren Bflanzen nicht unmittelbar berührt werden, 
und gebeihen jie am Beiten auf Nabatten. Die DBe- 
en ift zwar: nicht auffallend, aber doch) gut. 
Aralia, Aralie. 
ie Fu spinosa it wegen’ der jchönen gefieberten 
Blätter in Kleinen Gärten auf Rafen jehr zu empfehlen 





Berberis,. ®erberite. 

Berberis vulgaris fol. purpureis macht zu mehreren 
jich in Meineren Gärten auf Rafen wegen der bunfeln 
Belaubung fehr hübich. 

| Betula, Birke. 

B. alba laciniata ift mit den gefchlisten Blättern 
und hängenden Zmeigen, zu 2-3 Stüd zufammen- 
gejtellt, eine große Zierde in den Parkanlagen, Eben- 
falls ijt B. urticifolia von ähnlicher Wirkung. Der 
Re der Pflanzen ift leicht und gefällig. 

Calycanthus, Gewürzftraud) 

C. floridus ijt ein Straud, ber wegen herrlichen 
Gernuches des Holzes, der Blätter und der Blüten in 
Hsineren Anlagen auf Rabatten. jehr zu empfehlen 
it, Die Pflanze licht einen etwas mit Moorerde 
vermifchten Boden, und die Belaubung ift, wenn gu 
w auffallen, io doc) gut. 

ehrt Caragana, Erbfenftraud). & 
C. arborescens pendula, C, pygmaea und are- 


5 naria find jehr hübjch. und maden im Kleinen Anlagen 


mit den jtark hängenden Zweigen einen jehr guten 
indruc‘, mm fo mehr, als die gelben Blumen auch 
gt nieblich find. 
 Kastanpa, echte Baftanir, - 
C. vesca a if wegen ber Ihönen Belaubung hügetn 
amd. zu mehreren in Bujchform mit Vortheil zu ver: 








 wennbeis, Das Zaub hat ein. jhönes, träftiges "Grin, 





wegen der jchönen Belaubung und der jhönen Blumen, 


auf Rafen zu mehreren gepflanzt, empfohlen werden. 


Tann. Gedeiht jehr gut auf leichtem Sandbbopen. 
Cerasus, Kirfche. 

C. chamaecerasus und Ü. avium pendula jind 
auf Nafen vwegen ber: hängenden Zweige und ‚der 
Ichönen Belaubung von augerordentlihem Effekte, Die 
Bäume werden nicht,groß und paljen am Beiten in 
ber. Nähe der Wohnhäufer. Bon großer Schönheit 
als. Einzelnpflanzen jind aucd bujchartig C. semper- 
florens, die gefültblühenden Arten, jowie C. Padus 
fimbriatus, C, aucubaefolia, C.. persicifolia und 'C, 
virginiana jowohl einzeln als zu mehreren anzuwenden, 

Gorylus, Hafelnuß. 
68 find bejonders die  dunfelblättrige und die 
gefchnitstblättrige, Hafelnuß als Einzelmpflanze  umd 
zu 2—3 Stüd anzumenden. | 
Cotoneäster, Feuerdorn. 
C. pyracantha, bie, roth- und weißfrüchtige, ind 


# 


auf Rabatten in Fleinen Anlagen, befonders im Herbite 


wegen ber jchönen Früchte jehr zu einpfehlen. Der 
Strang ift immergrün und die Belaubung jhön. 


Grataegus, Weißdorm. 


Sehr hübfch ift der hängende Dorn mit jeinen 


zierlichen Zweigen und in ber Nähe der Wohnhäufer 
auf Rafen zu pflanzen. 


Die fruchttragenden Arten find in Bufchform auf 


Rafen mit Vortheil zn verwenden, die Belaubung ift 

fast durchweg jehr jhön, und im Herbfte treten diejelben 

durch die verfchiedenen Früchte jehr vortheilhaft hervor. 

'@&ie gerülltblühenden jind er ber RR 
wirklich prächtig. 

Cydonia, Auitte. 

Die japenifhen Duitten blühen im Srühlinge vor 





dem Gricheinem der Blätter roth und weißlich in ber 


einer Apfelblüte ähnlichen Form, haben jhöne Ber 
laubung und bilden gute, niedrige Bürfche, weshalb fie 
auch als Einzelnpflanzen und zw mehreren in Kleinen 
Anlagen mit Vortheil verwendet werden können, 
Cytisus, Geishler. En 

6 elongatus, C, purpureus.und C. albilorue auf 
Salbflämmen veredelt jind auf Rajen in Heinen Gärten 
von großer Schönheit. ‚Die jchömen Blumen fehen an 
ven hängenden Zigigen jehr hübjch aus. 
| Elaeagnus, Helbaum. 
ifolius ift wegen ‚der weiplichen Belanb: 
ung | un „größeren Anlagen auf Rafen mit Vortheil zu 








talpa, Batalpe. esar 
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Werthe. Der Strauch wächlt rafch, gedeiht aud) auf 
Jandigem Bopen Sehr gut, und pflanzt man denjelben 
einzeln ober zu mehreren, je nachdem die ge, 
jein jo. 

Fagus, Bude. 

Die Blutbuche mit den dunkeln Blättern und die 
Hängbuche find es befonders, welche in Tandjchaftlicher 
Beziehung als Einzelnpflanzen von großem Werthe find. 

 — Forsithia, Torfithie. 

F. viridissima madt auf Kleinen Rabatten auf 
Rafen einen guten Eindrud. Man Fann jie zu den 
immergrimen Sträuchern rechnen; die Blume tft gelb, 
und der Straud) blüht im frühiten Frühlinge, wodurd 
er befonders werthvoll ift. 

Gleditschia, Gleditfchie. 

Die Gleditschia-Nrten find in größeren Attlagen 
wegen bes leichten Habitus mit Bortheil in Partien 
zu verwenden. 

Fraxinus, Efche. 

Die Trauereiche ift bekannt. 

Sn Gruppen von 3—6 Stüd und mehr, je nad): 
dem der Park groß und es außerdem angebradt: ift, 
find zu entpfehlen: 

F. aucubaefolia wegen ber sunten Blätter, F\. ex- 
celsior aurea wegen des gelben Holzes und der hellen 
Belaubung, F. lentiscifolia wegen der dunkeln Bes 


(aubung und der theilweife hängenden. Zweige, F. 


glauca wegen der dunkel röthlihen Belaubung im 
Herbite, F. nana wegen des dunfeln Laubes und. des 
kurzen,  gebrnugenen XTriebes und F. juglandifolia 
wegen des Fräftigen Wuchjes umd der wallnußblatt- 
ähnlichen Blätter, Die Ejchen wachjen fait jämmtlic) 


schnell und lieben einen mehr feuchten Boden. 


Liriodendron, Culpenbaum. 
An allen Anlagen wegen ber jehr jchönen DBe- 


faubung und wegen des jhönen Wucdjes von jehr 


großem Effekte. Die tulpenartigen Blumen erieinen 
exit an Älteren, Bäumen. 
Pirus, Birne. 

Als Einzelnpflanze und auch zu‘mehreren ift P. 
salicifolia wegen der jilberfarbigen Blätter und ber 
hängenden Zweige in Tandjchaftliher Beziehung von 
großem MWerthe. 

| Malus, Apfel. 

Einzeln und in Gruppen find jammtliche Frucht: 
tragende Arten zu berwenden, und machen jie im 


fe Herbite mit den verjchiedenen Früchten einen jehr 
guten Einvrud. Malus floribunda und spectabilis 
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verwenden und in Kanbfehaftlicher akknie e von es | kn ig kuss bie gefäiten: Blüten Kai f 





im | u 
rs; aber feine srünte, | hen 


| pSs Su 
Dun Bufchform ist befon onders pP. siert von 3 

sehr großem Effekte in größeren Anlagen. Die anderen 

Arten bilden fomwohl hochftämmig als aud bufdartig. ä 3 


fehr jchöne Gruppen. Sämmtliche Arten zeichnen - 3 
durch fchönen Wuchs und jchöne Belaubung aus. A 
Populus, Pappel. Fiss 
P. tremula pendula vera tft als rar 
auf leichtem Boden von Werth umd überhaupt recht 
ichön. Auf leichtem Boden in großen Anlagen find 
er alba, balsamifera und laurifolia und ftellene 
weife die Pyramidenpappel mit gutem Erfolge anzur m 
wenden. DREHTE 
Pterocarya, Flügelnuß. 1 
P. caucasiea ift als bujchartiger Baum wegen u 
der fchönen, gefiedertem Blätter, der glänzenden, bel: 
grünen Belaubung und wegen. jchmellen Wucjes von 
iehr großer Schönheit und in allen Anlagen einzeln 
und zu mehreren mit großem Erfolge anzuwenden... * 
Planera, Planere. # 
— P. ulmifolia ift auf leichtem Boden bujdartig 
gehalten wegen fchöner Belaubung und wegen des 4 
raschen Wuchfes zu 1—3 Stüd gepflanzt von. Ber 
in größeren Anlagen. 
Prunus, Pflaume. 
_P. spinosa fl. pl. ift während ber Blüte vor bem 
Erjcheinen der Blätter von großer Schönheit und Br: 
bildet jpäter einen hübjchen, dichten Bud. P. triloba > 
ift in Hleineren Gärten jehr zu empfehlen; die Blumen a 
find dicht gefüllt und rofafarbig, ber Blütenreichthum | E 








at 


ift jehr groß und die Belaubung gut. de 
Quercus, Eiche. a 


Die Pyramideneihe und die Trouereich fi’ in. 2 
Kleinen und großen Anlagen fehr zu empfehlen, Quereus | 
filicifolia und Q. asplenifolia jind wegen ber auffal- Bu, 
{enden Belaubung von Werth, während Q, rubra, 
coceinea und palustris wegen ber rothen Färbung des 
Laubes im Herbfte mit Vortheil zu verwenden fnk. a 


 Kebtere werden große Bäume. 


Rhamnus, reudorm. 0000 E 

_R. alpinus 1alitelia ift in Gruppen auf Rafen 

zu 1—3 Stüd von großer Schönheit. Der a 

wird nicht hoch, baut fih hübjch, und die Belaubung 
ijt duntel und von jehr großer ER 


ji Rhus, Sumad), 
Rhus Cotinus (Perrüdenftraud) ift ein Ge 
Strauch, der allein ftehend und zu mehreren in GER 
% Er 
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er wenden ift. Die Pflanze hat eine hübfche Belaubung 
Ri und macht mit ven Blütenrispen einen hübjchen Eindrud, 
A n | Robinia, Akayie. 


SE 


I De rothblühende Afazie it hodjtämmig nur in 





vom Winde zerbrochen werben. Auf niedrigen Stämmen, 
etwa 2—3 Fuß hoch veredelt, macht jie dur den 
BlütenreihthHum einen jehr guten Eindrud, 

Die Kugelafazie it niedrig veredelt auf Najen 
mit BVortheil zu verwenden. Die Krone muß jo 
 miebrig, jein, da man den Stamm nicht jieht, und um 
I 07 die Krone redt egal zu halten, bejchneidet man jte 
m Yohannis ebenfalls. Man pflanzt fie einzeln umd 
= zu mehreren. 

Sambucus, Hollunder. 

B >» 0 Bu Gruppen find die weiß und gelb buntblättrigen 
Ei Arten mit Vortheil zu pflanzen, und ijt ebenfalls 
wegen des üppigen Wuchjes und der Ichönen Belaub- 
ung, fowie wegen der rothen Beeren S. racemosa aud) 
ala Einzelnpflanze in größeren: Anlagen von guter 
Wirkung. 













Salix, Weide. 
Salix americana pendula ijt befannt und wird 
vielfach zu Anlagen und auf Kirchhöfen gepflanzt. 
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A: Nicht jo bekannt ijt Salix caprea pendula, die 
=. mit ihren dicht am Stamme herunterhängenden Zweigen 
Bi einen hübjchen Eindrucd macht. Ganz befonders paraditt, 
| RE vor dem Erjhheinen der Blätter, aber die Pflanze im 
| — —  Früblinge mit den. vielen Kägcden am ben dicht ge- 


drängten Zweigen. Die Belaubung ift hübfch. 
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:  Salisgrosmarinifolia, halb» und hochjtämmig ver- 
belt, ijt auf Rajen eine hübfjche Zierde, Nicht minder 
fen ift fie bufcartig einzeln und zu mehreren ge: 
—pflanzt. Im größeren Anlagen lajen fi von ben 
a verichiedenen Weiden einzeln oder in Gruppen wirklic) 
malerifche Partien herjtellen. 
Br; Sorbus, Bogelbeere. 
8, aucuparia pendula ift ald Trauerbaum empfeb- 
-  — Ienswerth. Die verjhiedenen Arten ber Bogelbeeren 
find in größeren Anlagen als Einzelnpflanzen in 
—— Bufchform jehr zu empfehlen. Die Belaubung tit 
—  jhön, und die Pflanzen machen im Herbitd durch die 
 Shönen Srücte einen guten Eindrud, 
ey Styphnolobium, Sophore. 
| » 8, japonica ift als Einzelnbaum wegen jhöner 
- Belaubung und wegen der jchönen Blüten in größeren 
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Ä Ar geihüsten Lagen zu pflanzen, weil die Zweige leicht - 


bei dem fchönen Wuchfe und der jhönen dunfeln Be: 5 IE 


Anlagen zu benugen, während die Trauerfophore mit 





"einzeln atıf Rafen Hoc und nierigftämmig empfohlen —— 

werden Fann. Hei; ı RE 
An Mleineren Gärten auf Beeten im Rajen jind MB 

befonders Spiraea ariaefolia, callosa und laevigata zu Be 


verwenden. | 
Syringa, Flieder. | ER 

S. chinensis fl. rubro und die bejjeren Sorten SA 

von $. vulgaris find in Eleineren Gruppen während Be 

der Blütezeit von großer Schönheit. . 


Viburnum, Schneeball. vo 
Der gefüllte Schneebaum in hochjtämmiger gorm "A 
ift als Einzelnpflanze befonders während der Blütezeit IE 


fehr Hübfe. 
Tilia, Finde. 5 


Die Trauerlinde ift wegen ber jchönen weißlichen 
Belaubung und wegen des rafchen Wuchjes ehr zu 
empfehlen. _ T. pubescens hat biejelben Eigenjchaften 
und ift Sowohl hechftämmig als aud) puramidenförmig 
von großem Effekte. Tilia grandifolia asplenifc la 
ift in bufchigen Exemplaren auch in Fleineren Anlagen a 
gut zu verwenden. Be, 

Ulmus, Rüfter. | A 

Beionders schön find die verfchiedenen Trauerulmen, 
die einzeln oder zu mehreren ebenjo gut in Anlagen 
verwendet werden können als die Pyramidenulme, die 























(aubung zu 3—6 Stüd gepflanzt, von großer Wirt: 
ung ift. SKebtere muß dur den Schnitt etwas im Sr 
Pyramidenform gehalten werden. Nicht weniger [hön 0 
ift die buntblättrige und die dnmtelblättrige Nüfter, Be: 
die aber beide ihre Wirkung verlieren, wenn man jie ri Be ; 
nicht bufchartig Hält. Es Tann dies Leicht durch ben A 
Schnitt erreicht werden. > 


Weigelia, Weigelie. = 
Die Weigelin-Arten pflanzt man in Heineren Ans 2 


lagen und in der Nähe der Häufer auf Kleine Kabatten, 
und bilden jie Strauchgruppen, die jelbjt auf reinem 
Sandboden fich durh Schönheit der- Blüten und der < 
Belaubung vortheilhaft hervorthun. ee 
‚Lanthoxylon, Bahnwehhol;. Be: 

Z. fraxineum, ein bufchartiger Baum, it ad 
Einzelnpflanze auf Nafen und mit Vortheil ud mn 
Eleineren Anlagen zu verwenden. Die Blätter jind “2 
denen der Ejchen ähnlich, und der ganze Bau der Se 
Pflanze ift von großer Schönheit. rg Bu 
| | (Stett, Gartenbauv,) ie 
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unbedingt den Vorzug einräumen. 


Einige Winke für äh 
» Bor Kurzem wurde ich von einem Herrn, welcher 
al3 früherer Landwirth vieljeitige Erfahrungen gemacht, 
zur Befichtigung jeiner Himbeerpflanzung eingelaven. 
sh fand an einem etwa 4 Fuß breiten Garten 
wege eine fürmliche Allee aufs DBejte gepflegter Him: 
beerjtöde der verjchiedenjten Sorten mit herrlichen 
srüchten bebangen, jo daß man jchon beim Anblic 
eine wahre Freude haben Fonnte. 

Gejprächsmeile erzählte mir mein Freund, daf 
er an jeinen Stöden nur 3 Fräftige S:ımmertriche 
bulde, die übrigen am Stode austreibenden NRanfen 
jofort entferne. Sch babe bisher die jhwächern 
der im Sommer getriebenen Ranken erit im Frühjahr 
entjernt, muß aber dem mir mitgetheilten Berfahren 

Diejenigen Triebe, melde etwas entfernt vom 
Stode, oft in Wegen und an andern unpafjenden 
Stellen aus den Wurzeln herausfommen, nimmt jener 
Herr, wenn diejelben faum 6 bis 8” Hoc, find, durd) 
Abjtehen mit einem Mejjer aus ihrem Standort und 
pflanzt diefelben als Stedlinge an einen jchattigen 
Drt in gut gedüngte Erde; er verjicherte mir, daß er 
auf dieje Weije die beiten Pflanzen zu neuen 
Anlagen gewinne, da diefe Stecflinge jich jelbftftändig 
ernähren lernen, wogegen die erjt kurz vor der BVer- 
pflanzung von den Mutterftöcen abgenommenen Ableger 
troß guter Bewurzelung oft zurüc gehen. 

Sc habe mich überzeugt, daß joldye üppig hervor: 
gejhofienen Stedlingspflanzen, bie ganz und gar ohne 
Wurzel waren, wenngleih fie Anfangs volljtändig 
trauerten, nach wenig Tagen fich wieder aufrichteten 
und zu den beiten Hoffnungen berechtigten. 

Sind die Himbeerjtöde, welde man an einem 
nicht zu breiten Gartenwege angepflanzt bat, in guter 
Kultur, jo daß fie recht jtarke und lange Triebe machen, 
jo läßt jich leicht ein Laubengang daraus bilden. 
Sch Habe diefe Verwendung noch nicht gefunden, will 
aber im Voraus dem Ansiprucde meines Freundes, 
daß ein jolcher Laubengang einen recht erfveulichen 
Anblid gewährt, volle Zuftimmuug geben. 

Willman feine Himbeerernte auf einen 
längern Zeitraum vertheilen, jo jchneide man 
jeine Stöde auf 3 verfchiedene Längen zurüd, umd 
zwar auf folgende Weile: Man jchneidet vorerjt FaBaA 
lihe Stöde auf die übliche Länge von etwa 5 Kup; 


ge biejer Länge treiben die untern Augen nicht aus. 
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Wen bie obern Aüzen etwas heraus ftaß; 
jo fchneidet man diejenigen Stöde, an welchen man 
eine etwas jpätere Ernte haben will, um Fuß zurüd, 
und etwa 8—10 Tage jpäter fehneidet man no emen 


Theil der Pflanzung um 2 Ju zurüd. Bei legtern 

werben die Anfangs jchlafenden unteren Augen nod 

austreiben, und vorzüglich vollfommene Srüchte bringen, 
Gotha, 1872. 


Das Hefte, bitigfle u gerwiffefle mitte 


zur Berflörung der Stachelbeerraupe 
ift, nad) der ill. Gartenz., die Oberfläche des Bodens 
bei Zeiten im Frühjahr rund um die Büjche 2—3* 








body mit frijcher Gerberlohe zu bedecfen, welche bis 


Spätherbit liegen bleiben muß und dann entweber 
entfernt, oder En werden kann. 1 


Pomologifche und önologifche 
Notizen und Korrefpondenzen. 


(Nachricht über die Fu Fortfeßung von WUndre 
Leroy’s pomologifchem Handbuch.) Nach brieflihen Mit: 
theilungen, weldhe Herr Dr. Koch in Berlin (laut deffen Wochen: 
[rift) von Andre Leroy erhalten hatte, arbeitet diefer an ber 
Fortfegung feines großen pomologifhen Werfes troß feines hoben 
Alters — er zählt jhon über 70 Jahre — rüjtig weiter ımb 


wird in Kurzem ben 3. Theil, der nur bie Vepfel enthalten _ 
fol, veröffentlien. Bereits find bie Bildlichen Darftellungen, 
Diefer dritte 


welche das Werf in großer Menge zieren, fertig. 





Band wird ben beutfhen Bomologen befonders intereffant werden, 


da Andrd Leroy mit großer Liebe au die beutihen Sorten 


tubirt und, um eine übereinjtimmende Nomenklatur berzuftellen, 
nit ben franzöfifchen eifrig verglichen hat. Es ift biefes, fo viel 


wir wiffen, in biefer Weife noch von feinem andern franzöfifchen 
Mit vieler Mühe, aber auch mit nicht ges 


Pomologen geiheben. 
ringen Kojten bat Andrö Leroy fi) während feiner Bearbeitung 
deutjches Apfelobjt zu verjchaffen gewußt; ber Verein zur Beför- 


berung bes Gartenbaues in den & preuß. Staaten bat ihn barin 


fo viel als möglic) unterftügt und unter Anderem ihm auch bie 
große deutjche Apfellammlung, welche ber genannte Verein während 


ber großen internationalen Jnbduftrie-Ausftellung im Jahre 1867 | 


in. Pacis von Meutlingen, wo bamald die 5. Berfammlung 
beutier Pomologen tagte, dahin gebracht hatte, fpäter zur Ber: 
fügung geftellt, Aus ben Mitteilungen an Profefjor Kod gebt 








auch hervor, dat Andre Leroy nah ber Veröffentlihung bes 3. 
Theiles feines Dietionnaire de pomologie aud bie Steinfrücite 
zu einem 4. Theile Bearbeiten wird, in fo fern, wie er felbft 


jdhreibt, zur diefer Bearbeitung ihm nod einige Jahre Ruhe ver 


gönnt fein werben. 


(Mifgebildete Birne,) Profefior Koch übergab ( 
ber Wohenjhrift f. &. u. Pf.) am 7. April L 8. ber 





jammlung bes Berliner Gartenbau:Vereins die Mipbildung a 
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Stiel hatte fidh am feinem oberen Theile in ber Form einer wenig 


vertieften € le von 8 Linien Durchmefjer erweitert und trug 
am übe Einige normal entwicelte Blätter, während aus ber 
itte eine langgeflreitte Birne von 2 Zoll Länge und über 1 Zoll 
Breitenburhmejier, wo am oberen Ende die Kelchblätter mehr ent: 
wiceft erjchienen, als es jonft der Fall ift, fi erhoben hatte. 








- Zu gleicher Zeit zeigte Profeffor Koch ähnliche Mipsildungen in 


Zeichnungen, welche jich in der Revue horticole befanden, und 
berief ji auf das, was er bereits in einem Berichte über ge- 
nannte Beitfchrift, biefen intereffanten Gegenjtand betreffend, ge- 
fagt hatte. Nach Profeffor Koch find dergleihen Mikbildungen 
für die, Deutung beftimmter Organe, in diefem Falle der Frucht, 
‚auferorbentlich wichtig. Die Botanifer find na) ihm Feineswegs 
über bie Bildung ber Srucht im Uebereinftimmung. Während bie 
Einen behaupten, daß alle Früchte aus WVlättern fich Bilden, find 
Andere ber Meinung, bag nur ein Theil der Früchte aus Blättern 
aaneht bie übrigen Früchte aber Stengelgebilbe jind. 

(Wie anferordentlich günftig die Boden: und 
eimatifchen Berhältniffe dem Obfjtbaun im Kanton 
Zürich find), lehrt die ganz enorme Ausdehnung der Obftbaum: 
Planungen, bie Fee Größe uusgewohlenen Sermplait. Erler 
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u arog RE Bäume ei sch lt. 
Verhältnifien, bie furze Zeit, welde unfere Bäume bebürfen, um 
zu mächtigen, tragbaren Gremplaren heranzuwachfen. ı Hierin 
zeichnen jid> vortheilhaft die Ujierapfel: umd XTheilersbirnbäume 
aus, und wir fahen viele 35—40 jährige Bäume biefer Eorten 
von: [höniter Form und jo bedeutender Größe, daß} der einzelne 
Baum 25—30 Taufend Früchte auf einmal trägt. — Am Zürich- 
See finden wir die Bäume fait ausfhlieglih in Wiesland, ander: 
wärts in Wiesland und Aderfeld, an einigen Orten (Eyg und 
Gyfenrüti) beitebt Wechjelwirthichaft in 6—10 jährigen Umläufen, 
wobei die Erfahrung gemacht wird, daß bie Biume bä Verfekung 
vom Ader auf Wiesland häufig leiden mb nicht fehten gu Grunde 
geben, wenn nicht durch um fo intenfivere-oberflählihe Düngung 
nachgebolfen wird. SHierbei erweilen fih die Birnbäume or 
licher als die Aepfelbäume. 
(Monatsichrift für jchweiz. Obi: u. Weinbau.) 

(Dörell’3 Aprikofenpflaume), im Oftober reifenb, 
eignet fich vorzüglih zum Trodnen und Dörren. 

(Die violette Diapree), eine franzöfifche Pflaume, sibt 
gute Prünellen. 

Anfang Mai I, 38.) find, im mittleren Franfreic) große 
Streden Reben erfroren,. da dag Thermometer bei Paris auf 2 
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Nüslichen, Kr und Unterhaltenden. 


(2ebeusfülle der Matur.) Wan 
fenmt auf umferer Erde mehr als 155,000 
Arten von Thieren, von benen mandje Arten 
Millionen, ja Billionen von Anbividiuen 
haben. Ueber 135,000 Arten Teben nod) 
jegt, über 20,000 Arten find ausgeitorben. 
Unter ben jeßt Lebenden find über 2000 
Arten Säugethiere, 7000 Arten Vögel, 1500 
Arten Reptilien, 8000 Arten Fifche, 100,000 
Arten Infeften, 4000 Arten Spinnen und 


— Würmer, 1500 Arten Srebfe, 11,000 Arten 


Weichtbiere, 12,00 Arten Strabl:Thiere, 
3500 Arten Polupen, 1400 Arten Snfüforien. 
Hierzi tominen über 00,000 Arten Pflanzen. 
Sebes diefer zahllofen Anbdivibuen ift, ein 


Meitterftüd, jedes -Würmlein, jedes nod jo 
 unicheinbare Pflänzlein. 


Die Jflanzenwelt 
näyrt bie Thierwelt, und biefe gibt wieder 
der Pflanzenwelt ihren Nabrungsftoff. Die 


$ Pflanzen entbinden Sauerftoff, welden bie 


Thiere einathmen, während bie Lımgen Koblen- 
Stoff ausfcheiden, welden wiederum bie 
Pflanzen zu ihrem Wahsthum nöthig haben, 
Die Mafje von Koblenfäure, welche durch 





das Abmen vieler Millionen Menfhen und 
4  Ühiere, dur das Verbrennen, Gähren, 
Haufen auf der Erde erzeugt wied, müßte 


die Luft bald ımathentbar madyen, wenn 


RIEF 
nicht die Pflanzen vorzugsweije Koblenjtoff 
in fih aufnähmen. Die Pflanze zerlegt die 


Kohlenfäure in ihre Beftandtbeile, Kohle und. 


Sauerjtoff, weldgen Testeren fie wieder ws: 
[heidet. Während die Thiere Sauerfioff 
einathmen und Kohlenfäure aushauchen, athınet 


bie Pflanze im Lichte» Kohlenfäure ein und 


Sauerftoff aus. Daher bleibt das Mifchungs: 
Berhältniß ber atmosphärischen Luft imgroßen 


Ganzen immer bafjelbe. 


(Der NHegen im Jahre 1872) 
An der PBarifer Akademie der Wifjenichaften 
befindet fich ein Negenmefjer. Er weit nad), 
ba das Jahr 1872 bis jeht das regnerifchite 
des ganzen Jahrhunderts gewejen. 

(Manna:Megen) In Gannanore 
(Bräfidentichaft Madras) hat es im Aumi 
Manna geregnet. Diejed Manna war gume 
miger ‚honigartiger.. Saft, ber auf Baum: 
blättern und Gräfern fleben blieb. 

(An der arabifchen Bergkette am 
Nil bei Bent-Hafjan) Finden fi zahl: 
reihe Grabjtätten der alten Weguptier aus 
einer Zeit, die Jabrtaufende über die hrijt- 
fihe Zeitrechnung hinausgeht. Cine von ber 
Regierung conceffionirte englifche Aftienge- 


jeltihaft läpt jekt die Gräber öfjnen. Die 


Leinwand, anikeineiibes: Vie. Üomnden al: 


umtwidelt find, wird von denfelben enifernt 


und nad) England geichhafft, um baraus Pa- 
pier zu bereiten, während bie Knochen ab- 


„gejondert und zu hemifchen Zweden, nament: 


lih für die Zuderfabrifation, benütt werben. 

(Eine tatarifche Zeitung) fol jest 
in Bugulma, einer Stadt bes ruffiichen Gou: 
bernements Samars, ericheinen, 


Antworten der Redaktion. 
Herrn Bfarrer Woher in Baar, 
Ew. Hohmwürben verlangen Aufichluß, warum 


Sie feinen Breis erhielten? E83 waren nur 


5 Preife ansgefchrieben und biefelben bei 
Eingang Ihrer Auflöfung | bereits vertbeilt. 
— Das Uebrige ift geordnet. 

Herrn Kunjigärtner D. in: -PB—$. 
Der WVeufeeländer Spinat (Tetragonia ex- 
pansa) wird befwegen fo genannt, weil ihn 
Gapitin Eoof, als er Veufeeland ‚zuerjt be- 
rührte, auf ben Küften biefer Anfel wild 
wacdhiend fand. 
biefe Spinatpflanze im Jahre 1772 zur Kul- 
tur in England ein, wo jie Anfangs als 
empfindlihe Gewäkhshaus-‘ flanze ‚betrachtet 
wurde. Sekt findet man fie. in einer Ede 
be3 Gemüfegartens, wo fie fidh von felbit 
ausjäet und jährlich Fräftige Büfche Ar) 
Diefer Spinat bat den Vorzug, daß ‚er jelbit 
während ber  hbeifejien Witterung einen 
Ueberfluß an großen und prye 7 lättern 
ltefert. Ein paar Stauden ; engen Teicht 
für-den Bebarfeiner Kleinen; ilie. _ 








Sir Koferb Banks führte 
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(Zür Inhalt, figliftifche und orthographiihe Korm ber zahlbaren Anzeigen ift die Redaktion den Auftraggebern gegenüber nicht veran 
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Liebig Company’s Fleisch-Extraet 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 











wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt | 


Nur ächt und auf der Etiquette der Name J, v. Liebig in 
WERNBN ]lauer Farbe aufgedruckt ist, 
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> Das Publicum wird dringend gewarnt, sich nicht anstatt 
a der obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract | 
| in ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- | 
| schieben zu lassen, [56] | 
En gros Lager bei den Gorrespondenten der Gesellschaft: | 
Herren Bolleth & Böschel, Nürnberg. 
Herren G. P. Apel, Schweinfurt. 


Unerhört billiges Dfert. 
Um mit den Reftvorräthen zu räumen, liefern wir bis auf Weitered 
6 frühere Jahrgänge ber Frauendorfer Blätter für 5 fl. od. 2 chlr. 
10 
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" n " " Im gay | 
Wir bitten, baldigft zu beftellen, Beträge können, mit Ausnahme Deiter: 


reih:Ungarn, nadhgenommen werden, aud nimmt jebe Buchhandlung Aufträge 


entgegen. 
Verlag der Frauendorfer Blätter in Frauendorf, 
Poft Vilshofen, Niederbayern. 


En m gr m — 
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Auflage 25,000, \ Fu | Auflage 25,000. 
= Eine neue Subskription —- 

eröffnet die Unterzeichnete von jetzt an auf das regelmässig erscheinende popu- 

läre Prachtwerk: 


2 / 
Dito Hpmmer 8 Muleictes Konverfations-Lexikon für das Volk. 
Zugleich ein „Orbis pictus für die studirende Jugend“. 
Vollstündig in Bänden, hoch 4°, pro Baud etwa 30 Hefte. 
Alle 14 Tage erscheint ein Heft. 

Mit über 6000 Illustrationen, 40 bis 50 werthvollen Extrabeigaben, 
Bunt- und Tonbildern in brillanter Ausstattung, 
Subskriptioris-Preis für jedes reich illustrirte Heft 5 Sgr. — I8 Kr. rh. 
Doppelhefte kosten 10 Sgr. — 36 Kr. rh. 

Allen Abonnenten wird ein geographisch - statistischer Atlas von 
80 Blatt, während des Erscheinens des letzten Bandes, unentgeltlich 
geliefert, Jede Buchhandlung des In- und Auslandes nimmt Bestellungen auf das 
Werk entgegen, hält behufs Einsichtnahme das erste und zweite Heft, sowie 
den ersten Band auf Lager und liefert gratis einen ausführlichen Prospekt, 
Isowie ein aus den verschiedensten Theilen der zwei ersten Hauptbuchstaben 
| zusammengestelltes Probeheft, auf Wunsch direkt, franco, Die erschienenen 
Hefte können in beliebigen Terminen bezogen werden. 
Leipzig, August 1872. Verlagsbuchhandlung von Otto Spamer. 


1% Aflage 25.000. b Auflage 235,000. 






Drud von Rirfhbaum & Fhuh in Faünden. Berlag von Eugen Fürfl. 
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ne ABunden, 


Ahnen 
f, Unter: 5 


Ei 1eibs » Beichwerden, Epilepfie, 8 
Bandwurm, Syphilis und bergl. 
u hartnädige Uebel werben gründlich ges 
m heilt durch meine in 36jähriger Praris 5 
bewährte Heilmethobe. Behandlun 
brieflich. Die Mittel Tiefeve ich felbit 
















Unbemittelften ben Gebraud ermög- W 
in Zmeiich. beglaubigte Zeuge 
'niffe, | 
15—26] üdreffe: 
rofessor Louis Wundram in Köln. 






Zur Reife-Saifon‘ cı=4B) 
bedeutende Mreiser: 


treten laffen und verfenden foldhe gegen Ein: 
fenbung bes Betrages oder Rad 


BE Rrimmiftecher 
Univerfal-:Doppel-Beripective für Sheater, 
Gampagne und Marine incl. Ledrretuis 





| zum Umbängen, früher 12 Thlr., jet 7 Tplr. 


BE Neije-Sernröhre 
in eleganter Metallarbeit (3—4 Meilen) bie 
Gegenjtände Mar erfennen lafjend, früher 
8 Thlr., jet 4 The 
amt Briflen mit Eryflall-Jläfer 
| Ile Thlr. | Fu 
GE” Barometer aneroide, früher 8 Thlr., 
iegt 5 Chlr. a 
eg” \ Stereoscop mit 12 reizenden 








Bildern 2 ETülr. 


GE” Mikroscope mit 100 Mal Ber 
größerung incl Präparate 4 Chr. 


Gebr. Strauß, Hof-Optiker. 








Berlin. Unter den Linden. Nr. 44. 


Hermann Thielemann in Gernrode 
(Anhalt) 


offeritt: Hyaeinthen für bas freieLanb, 
in pradhtvoller Melange früher Sorten im allen 
Farben, einfache und gefüllte gemifcht, pro 


Hundert 31/, Rtb. preuß. Gurant, 





T Garten-Werfzeuge- 


bei Gebr. Dittmar in ‚Heilbronn. 





An | FKRübeln gezogene Nabeldolzbiume und 


| andere harte Gewächfe, flir Vogelftuben paffend, 


die Handlung exot. Bögel r 


Gegründet von Joh. &: Hl 


und zivar a einem Preife, ber auch bem 
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Neuefte md Nüslichfte über 
Gartenbau, Obflbaumzucht umb 
. WBeinbau, Haus», Land- und Forft- 
wirthichait u. f. w. in Originals 














prakt. Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. 
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F Allyeneine deutiehe Bactenzeitung, Obltbannreund, Bürger- und Banernzeitung 





Diefe Zeitfchrijt, das Organ eine® Herausaeneben Der Jahrgang befteht aus 32 regel- 
über 4200 Mitglieder zählenden 5 Beer mäßig wöchentlich in groß Quart 
Vereines, enthält fortwährend das bon ber ericheinenden Numern mit vielen 


Beilagen. Der jährliche Abonme: 
mentsprei® beträgt im Buchhandel 
nur 2 fl. 24 fr. oder 1 Rihlr. 
15 Ngr., durch die Poft Halbjährig_ 


Mittbeilungen und ift beibalb Dee ı fl. 16 fr. oder 22 Sgr. Direlt 
jedem Gartenbefiger, Kunft- und durch den Verlag in Frauen 
Hanbelögärtner, Blumiften ‚ © Redakteur: bors (Poft Bilshofen in Nieder» 
müje-Züchter, Land» und Korft- 2 bayern) mittelt Yranco » Marken 
wirtbe vorzüglich au empfehlen. = ugen Fürst. gazjährlic; 3 fl. oder 1 Mtälr. 





21 St oder AM. ö. DD. Banknoten. 








Franenderf.. Nr. 38. 2. September 1872. 
b Ken immatrikulirte Mitglieder: 
4297. Seine Hohwürden, Her Math. Simbed, Erpofitus in Marfihofen, Poit Frontenhaufen in Niederbayern. 
r 4238. Herr Hugo Hanke in Trübenwaffer, Boft Trautenau in Böhmen. 
f 429. — Moriz Sedlmapyr, Kaufmann zu Eifenftabt in Ungarn. 


| 4300. — Jofeph Hohpnigg, F. f. Militär-BVerpflegs-Dffizial zu St. Margarethen, Boft Kranichfeld (im Winter zu ne 
in Steiermarf. 
— : Garl Sol, rl Re zu Straupiß, in ber preußljgen Rieberlauf 


4301. 


[m a nn 








EEE TUT N 


a 


Unwetter heimgefudht, bas unerhörten Schaden anricdhtete. Der 
Sturm rif bie Härfiten Bäume um, aber die größten Vertwüjtungen 
erfuhr der öffentliche Garten, wo bie herrliche, vom Erzherzog 
Ferdinand vor drei Jahrhunderten gepflanzte und von Guifeppo 
Pavini befungene Ulme umftürzte. 

* (Japanefifche Gärten.) Deffentlihe Gärten — 
ichreibt Dr. Wabra in feinen Weltumfegelungsffizzen — fehlen 
in ben japanefifchen, ebenjo in den chinefifchen Städten, find aber 
reichlich durch die Pagobenhaine erfeßt und jedes Gebäude bejikt 
ein Fleines Hausgärthen, welches fih freilich in den allermeijten 
Fällen auf einen Kleinen Kichthof befchränft, in dem einige Topf: 
gewächle jtehen; baburdh aber, daß man von außenher die Ges 
wächje jehen kann, gewinnen jchon die Straßen ein freunblicheres, 
frifcheres Ausjehen. 

* (Neue afrikanijche Pflanzen in Aussicht.) Der 
Süboften von Afrika, vornehnflih Zanzibar, ijt botanijch noch jo 
gut wie gar nicht befannt. Herr %. M. Hildebrandt, Mitglied 
bes botanifchen Vereins für bie Mat Brandenburg u. j. w. Bat 
nun feine bereits in mehreren Blättern angefündigte zoologijch: 
botanische Entdedungsreije nad, dem tropijchen Dit-Afrifa angetreten 
und Tafjen jidy jhöne Refultate Baldigjt erwarten. 

* (Der Berein für Naturkunde in Oberöfterreich) 
bat in Linz einen botanijhen Garten gegründet, in welhem 
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S Am 1. Auguit wurde Mailand von einem (öredligen 


 näkahe Vertreter ber oberditerreihifchen Flora bereits ihren 
Plaß fanden. Die Bevölkerung von Linz bat für biefen Garten 
viele Sympathie. 


* (Saxifragen.) Dr. U. Engler, Kuftos der f. bot. 
Anftalt in München, bejchreibt in feiner „Monographie der Gat- 
tung Saxifraga” (Breslau 1872, 3. Kern’s Verlag) nicht weniger 
als 166 Arten (ohne die Hubriden). Engler beobachtete zahlreiche 
Saxifragen lebend; er hatte ein reiches Material aus ben größten 
Herbarien zur Verfügung. 


* (Husbeute einer Polar-Flora.) In einer Sikung 
ber faif. Akademie ber Wifjenchaften in Wien (am 21. März 1. 
%8.) berichtete Dr. 5. W. Reihardt über die botanifche Ausbeute 
ber Polar:Erpebition des Jahres 1871. Dberl. Julius Bayer 
brachte von ihr eine Fleine Sammlung von Pflanzen mit, welche 
beiläufig 30. Arten umfaßt. Diefelben ftammen theil® von ben 
Infeln unter dem Sübfap Spikbergens, theils ber Süboftfüfte ber 
genannten Anfel, theils endlid von bem Hope-@iland. Obwohl 
die in ber PBayer’fhen Sammlung vertretenen Arten für bie 
arftifche Flora nicht neu erjcheinen, fo find fie dody nicht ohne 
Antereffe. Denn bie früheren botanifhen Erpebitionen berübrten 
bauptfähli die Weftküfte Spipbergens und unterjuhten bas 
Hope-Eiland nicht genauer, Es vervollfiändigt jomit Payer’s 
Kollektion unfere Kenntniffe von ber Flora Spikbergens, 
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* (NHeber die neueften botanifchen Entdeckungen 
und @inführungen) berichtete Dr. Goeppert in einer 
jüngften Sigung der jchlefifhen Gejellfhaft für vaterlänbtiche 
Kultur und legte Abbildungen derfelben vor, wie 1. Welwitschia 
mirabilis aus Südwejtafrifa;. die wohl 100 Sabre und- barüber 
dauernden Gotylebonen find zugleih bie einzigen Blätter bes 
Wurzeljtodes; die Blüten find. der einer Ephedracee entipvechend. 
Getrocdnete Eremplare waren auf der Londoner Ausftellung; eine 
lebende von anfehnlider Größe fol fih in Portugal befinden. 
2. Darlingtonia californica, eine Schlaucdhpflanze aus den Sümpfen 
Galiforniens. _ 3. Godwinia gigas, mit 13 Fuß im Umfang 
baltenden Blatt, von Seemann entdedt, und verjchiedene andere 
Aroideen, wie auch Orchideen. 4. Toden australis, ein wunder: 
barer Rarrnz es ift Fein Stamm, fondern ein wahrer Bflanzenberg, 
eine jchwarze, mit Quftiwurzeln bebedte, bis 8 Fuß bobe und 6 
Fuß breite und lange Majje, die an ber Spike einzelne Gruppen 
von Wedeln trägt. 

f. (Der neuefte Katalog von William Bull in 
London), deifen wir Seite 249 erwähnten, ift nun in unfern 
Befit, derjelbe wurde uns auf Anfuchen von ber Direktion deö 
Stabliffements mit größter Freundlichleit zugefandt. Fürwahr 
ein prachtvoller Katalog, üppig mit Abbildungen auf Tafeln in 
Sroßoftan ausgeflattet, mit großen Darfiellungen des Bull’fhen 
Wintergartens u. f. w. verfehben. Der Tert zählt eine Folojjale 
Mafle von neuen Pflanzen auf ıumd befchreibt dielelben faft durd;- 
gängig. Diefer Katalog gibt eine dee der riefigen Ausdehnung 
der Bul’ihen Anftalt, welche wohl eine der größten ber Welt ift 
und eigentlich folgenden Titel führt: Mr. William Bull’s 
Etablissement for new and rare plants (King’s Road, 
Chelsea, London, J. W.) Der Breis bes Katalogs ift ein 
Schilling (36 fr. ch. oder 10 Egr.). 

— (Der Refraicheur.) Bir haben das Vergnügen, 
unfere 2efer mit dem Refraicheur befannt zu machen. Es ijt dies 
eine außerordentlich praktifche, in jebem Bouquet:Gefchäft unent- 
behrliche Erfindung, Bonguets und Blumen, felbft wenn foldye 
ihon balb verwelft find, fofort das fihönfte, frijchefte Ausjehen 
zu geben. Man füllt das aus Blech oder Neujilber bejiehenbe 
Inftirument mit Waffer und bläst in bas eine Röhrchen hinein, 
woburd das Waller auf der andern Seite gleih dem feinjten 
Sprühregen zum Borfchein fommt. Die damit bejprigten Blumen 
gewinnen das fchönjte,, friiheite Ausjehen. Der MNefraicheur, 
welcher fich auch befonders als Sprite für die Zimmerkultur eignet, 


ift bei N. 2, Chreftenfen in Erfurt zum reife von 12'/, 


bis 40 Sor,. per Stüd zu haben. Eine recht nüglidhe Erfindung. 

(iteber die neue Primuls japonien) urtheilt 
Herr 3. GE. Heinemann in Erfurt folgendermaffen: Wohl feit 
Sahren ijt feine prächtigere Staude in unjeren beutjchen. Gärten 
eingeführt worden, als die Primula japonica (A. Gray), Als 


wir bie erften engl. Abbildungen biefer neuen Primula PROB 
eingefandt erhielten, waren wir mehr erfchroden, als liberraicht, 
weil wir glaubten, eine libertriebene Meflame mit einer Phantafies 
Abbildung vor uns zu haben, derem ganze Miferfolge wir „ben 
Blumenliebbabern gegenüber vertreten müßten. Allein unfer 
Mißtrauen wich ber freudigiten Ueberrafhung, als unfer nicht ges 
ringer Borrath nach und nach feinen Flor zu emtwiceln begann. 
Selbit die ftrengiten Kritifer waren bingerifjen von ber Pracht 
und bem Zauber, ben die neuen eigenthümlichen Yormen und 
Färbungen bervorbraditen und nannten fie die Königin ber Pri- 
meln. Die Belaubung ift ber Primula veris fehr ‚Äbnlid, nur 
größer und mächtiger in ihren Formen; bie Blattrippen berjelben 
fhilfern oft in der Farbe der Blüte. Der Blütenftengel fteigt 
bei fräftigen Pflanzen 1—1'/,' in bie Höhe, 3—5 freisförmige - 
Etagen bildend, an welchen fi bie Blumen von unten nad) oben 
entwideln. Die jhönen lebhaften Färbungen, wie aud) bie großen 
Pyramiden erinnern uns an bie Pradytforten ber perennirenden 
Phlore. (Herr Heinemann erläßt 25 Korn diefer neuen Primel 
für 15 Sgr.) 

R. — (Meue Unwendung des Dynamit.) Diefes 
Sprengmittel wurde in Franfreih bödhit nußbar bei Berreigung 
der Wurzeln von Baumflämmen verwendet. m Walde von 
Slave (Meurtbe:-Mofelle) hatte ber Sturm eine ungeheuere Menge 
Baumftämmte herniedergeriffen und die zurüdgebliebenen Wurzeln 
bebedten ben Boden. Man bohrte nım ein Loch von 9—15 Zoll 
Tiefe und verfenfte eine Dynamit:Ladung von 50 Gramm mit 
einem Zündhüthen und Sicherheitszümder. hinein. Die Kraft ber 
Ladung rip den Stumpf in Stüde, bie leicht zu entfernen waren. 

(nd. BI.) 

* (Die Aultur der Eentifolien-Noje Tiefert im 
Großen einen fehr Hohen Ertrag), nämlich auf Wedern, 
wo das Tagwerf 100 bis 150 Thaler abwerfen fol, Befanntlid) 
werben bie Blüten von ben Materialijien und Apothefern zur 
Bereitung des Rofenwafjers u. dgl. und feit mehreren Jahren aud) 
von den Tabaksfabrifanten angefauft:, Das Pfund wird mit 4 
bis 8 fr. bezahlt umd foll ein Tagwerf gutes Land, nach mehreren 
Tahren bei richtiger Kultur und pajjendem Schnitte, 20 Gentner 
frifhe Blumenblätter liefern. 

x (Die Dauer und der Grtrag der Gurkenpflanze) 
wird bedeutend erhöht, wenn es ihr möglich gemacht wird, nicht 
auf ber Erbe zu liegen, fondern erhöht fortlaufen und wenn 
möglich mit den oberen Ajtfpiken etwas ranfen zu fünnen. Man 
unterjlüßt daher bie bereits mittelgroß erwachjenen Pflanzen burch 
Unterlegen von Steden oder Reifern, die man aud ringsum ein: 
ftecft, um den Ranfen eine Stüße zu gebeıt. 

x (Die Stecdzwiebeln) lajien fih am Sigerjlen aufs 
bewahren, wenn fie, gut getrodnet, in Gefäße mit. feingejtoßener. 
Holzfohle fchichtweife eingelegt und im Zimmer erhalten werben. 


























Der Kaffeebaum und der Cheeflrauch 
als Zimmerpflanzen. 
E83 erwect ein beionderes Anterefie und erhöhte 


Sreude, wenn eine Pflanze, die wir als Genofjen und. 


enbau. 





+ 


Schmud des Haufes im Zimmer pflegen, außer ihrer 
Schönheit und fonjtigen wertvollen Eigenjchaften nody 
eine bedeutende Rolle in der menjchlichen Gejellichaft 
jpielt.. Solche jind die Pflanzen, welche uns dem 





Kaffee und Thee Tiefern, denn ihre Produkte gehen 
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mit der Gefittung und Kultur gleichen Schritt, fei e3 
zu den Falten PBolarländern oder in die glutreichen 
Länder des Mequatorsd. Kaffee und Theepflanze find 
Sremdlinge bei uns, die eine it aus Arabien, bie 
andre ans China zu uns gelommen. Beide Fünnen 
im Zimmer leicht gezogen werden und beide find |hön. 
Die Kafferpflanze (Coffea arabiea) bildet, ji) 
jelvft überlaffen, einen Kleinen Baum, wird aber in 
der Kultur jo niedrig gehalten, da man mit Fleinen 
Leitern und Treppen zu den Früchten gelangen Tann, 
läßt fih aljo auch in einer Größe halten, welche den 
Bimmerräumen angemejjen ijt. Wir haben jchon 
Kaffeebäume von 6—8 Fuß Höhe im Wohnzimmer 
gejehen. Ehe aber eine joldhe Höhe erreicht wird, 
fünnen 10-15 Jahre vergehen, aljo hat man jehr 
lange Freude am einer Pflanze. Das Interefjanteite 
ift, daß der Kaffeebaum auch im Zimmer blüht, Früchte 
trägt und reift. Er gebeiht vortrefflih in Wohn: 
zimmern, und ift in dent vornehmen Käufern von 
Kordrufland Tängjt eine allgemein verbreitete ‘Pflanze, 
fait fo häufig, wie bei uns der fogenannte Gummti- 
baum. Er ijt fchön in jeder Größe, am MWeppigiten 
vom dritten bis jechiten oder achten Jahre. Was 
ipäter an Schönheit der Belaubung abgeht, wird durch 
den Schmud der rothen Früchte erjegt. Der Saffee: 
baum bildet einen geraden, mit hellbrauner Rinde 
befleideten Stamm mit fajt wagerecht abjtehenden Aejten 
und Zweigen, gut gezogen, eine Pyramide, Die ein- 
ander gegenüberjtehenden Blätter jind eiwa von der 
Länge einer Damenhand und jelten über 3 Finger 
breit, dabei jehr lang zugejpigt, am Rande jtark wellig 
gebogen, aber herrlih dunkelgrün mit wahrem Yad- 
glanz. Die Fleinen weigen Blüten jigen fajt jtiellos 
in den Blattwinkeln; aus ihnen entwiceln id die 
firfhenartigen länglichen Beeren, wovon jede 2 Kaffee- 
bohnen einjchliegt. Ste find anfangs grün, dann 
gelbroth, hochroth und endlicd, dumkelkirichroth. Steht 
man von der Größe der Blätter ab, jo hat der Kaffer- 
baum Achnlichkeit mit der bei und in Gärten umb 
Heden vorkommenden Cornelfirihe (Dierlige). 

Wer fonft Gtüd und Geichiet mit Zimmerpflanzen 
bat, wird aud den Kaffeebaum ohne Schwierigteit 
ziehen. Obwohl es befjer tft, eine Kleine Pflanze zu 
faufen, als fie felbjt anzuziehen, jo wollen wir dod) 
mit der Anzucht ans Samen beginnen. Sie ijt mur 
möglich, wenn in € 1, alivo in Gewächshäufern, 
Kaffeefamen gereift ft, welcher durch eine Samen: 
handlung verkauft wird. Da dies nicht immer ber 
Tal ift, jo freuen wir uns, den Lejerinnen mittheilen 





du onen, bag in der Sumendandlung von Haage 


“ 


und Schmidt in Erfurt jeßt Frifcher Samen zu haben 
it. Selten wird Samen aus den Tropenlänbern 
imporfirt, und er verliert jchon nach einigen Monaten 
feine Keimfähigkeit. Auch junge Pflanzen jind jelten 
zu haben, e8 werben aber die Gärtner gewiß dafür 
I Iobald Nachfrage ift. Die Samen werden 
einzeln in grobe Sägejpäne gelegt und an einen Plat 
geftellt, wo fie von unten Wärme befommen. Die 
Feuchtigkeit wird durd einen Unterfag mit Waller 
erhalten. Sobald der Keim jich zeigt, wird jede Bohne 
vorfichtig, mit dem Wurzelchen nach unten, in einen 
nur 2 Zoll weiten Topf loder eingepflanzt, jedod) 
nur wie ein Mefferrücen ftark bededt. Man nimmt 
dazu Baum: oder Haideerde, zu ein Viertel mit Sand 
vermiicht. Im warmen Wohnzimmer am Fenjter, wird 
das Pflänzchen bis zum Juli, wenn im März ober 
April gefät wurde, einige Zoll Hoch fein und den 
Topf zu Elein finden. Man gibt nun, ohne an den 
Wurzeln etwas zu ftören, einen nur wenig größeren 
Topf und mischt unter die Erde ein wenig alte Dünger: 
erde. Im folgenden Mai faun wieder umgepflanzt 
werden und zwar in einen 5 Zoll weiten Topf mit 
noc; mehr Zufaß von Düngererde. Sollte ein Bäumchen 
zu lang wachjen, ohne Zweige zu bilden, jo Tneipt 
man die Spite aus. Wird die Pflanze für das 
Fenfter zu groß, jo wandert jie auf den Blumentijc, 
von da auf eimmiedrigeres Geftelle, endlich bei 6 Fuß 
Höhe auf. den Boden. Das Fruchttvagen beginnt mit 
drei Fuß Höhe und fteigert fich von Jahr zu Jahr, 
erichöpft aber die Pflanze jo, dag es gut ijt, nur 
wenige Früchte daran zu lajjen. Bekommt man 
Pflanzen aus Gewächshäufern, jo. findet jich auf den: 
\elben meistens ein jchlimmer Feind ein, die jogenannte 
Kaffeelaus.  Diefelbe lebt in einer Art von Gejpinnit 
und “jieht aus wie ein Klümpchen Watte. Zeigen 
fich folche weiße Gegenjtände, .jo- muß man jie vor- 
jichtig mit einem ‚weichen. Pinjel entfernen. . Beim 
Begiepen befolgt man bie allgemeine Regel, daß die 
Erde jeder Pflanze erjt wirklich troden geworden. jein 
muß, ehe begofjen wird. Nur darf es nicht zum Welten 
der Blätter fommen. Zeigt fi die Oberfläche der 
Erde trocken, jo ijt jie inmwendig immer noch feucht genug, 
um. jenen Nachtheil zu verhüten. Das Giepwajjer 
muß immer lauwarm jein, aud im Sommer eine 
Zeit lang im Zimmer gejtanden haben, Hat der Kaffees 
baum einmal eine gewijje Größe erreicht und tft ein 
Topf von über 8 Zoll Weite zur Anwendung gelangt, 
dann wird er nur verpflanzt, wenn Nahrungsmangel 
eintritt oder die Erde jchleht ijt. Ir diefem alle 
müflen auch die Wurzeln bejchnitten werden. 


Die Theepflanze 1jt leicht zu beichreiben. Man 
denke jicy eine Samellie mit jchmalen, etwas weicheren, 
nicht jo glänzenden, am Nande wellig gebogenen 
Blättern, denn der Theejtrauch ijt eine wirkliche Gamellie 
(Camellia Thea oder Thea viridis und Thea Bohea), 
hat auch diejelben Blumen, wie eine weiße einfache 
Gamellie, nur Meiner. Man fagt, daß die Gaellie 
als angeblihe Theepflanzge von ben Chinejen den 
Europäern gegeben worden jei, um das Geheimniß des 
Theebaues zu erhalten. Da hätten wir durch biejen 
Betrug eine für uns viel werthuollere Pflanze befommen. 
Der Theeitraud) bildet einen von unten auf verzweigten, 
dicht belaubten Bujh. Ihn jelbjt anzuziehen, möchte 
jelten gelingen, er ijt aber weit eher als der Kaffee: 
baum im jeder großen Planzenhandlung zu -jehr 
mäßigem Preije zu haben. Die Theepflanze verträgt 
feine hohe trodne Wärme, wie die des Wohnzimmers, 
und wird bejjer im Fühlen, aber frojifreien Neben: 


zimmer bei Myrten, Laurustinus und ähnlichen Grüns 


pflanzen gezogen. Beim Berpflanzen wird reine Halbe: 
oder Jonjtige Humuserde angewendet. Wird die Pflanze 
mit der Zeit zu hoch und dünn, fo jchneide man im 


fie die befte aller Treibgurfen ift. 
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Sommer alle Zweige jtarf zurüd, jtelle „jie etwas 
warm und befprige jeden Tag. Es treiben dann in 
furzer Zeit viele neue Zweige, welche noch. denjelben 
Symmer einen vollen dichten Busch bilden. H. Jager. 
(BViltoria.) 





Das wirkfamfte und unfchädlichfte Mtittel 
der Hartenfchnecken ift Auano. 
Dean bevede den Nand der Beete, Gruppen ı. 

fingerdict mit diefem Stoffe und Feine Schnece wird 

e8 wagen, diefen ZauberfreisS zu berühren. DBeftere 

Erneuerung des Gürtels ift nöthig. (ZUG) 


Kollifons Telegrafen-Jurke. 

Bon ZTreibgurten zeichnet jich durch frühzeitige 
Entwiclung, veiche Tracht und große Früchte Rollisons 
Telegraph aus, und dürfte man wohl behaupten, daß 
Sie wird aber 


wohl nie Allgemeingut werden, da jie Außerit wenig 
Samen bringt, 








Behandlung der vom Hagel befchädigten 
{ Doftbäume. 

sm Dear 1869 wurde unjere Gegend vom Hagel 
in hohem Grabe betroffen. Die Obitbäume waren 
faft ganz entblättert, e8 zeigte jich die Rinde der Xefte, 
bei jungen Bäumen auch diejenige des Stammes, mit 
zahllojen Wunden bevecdt, jo daß, nachdem die Sonne 
und der Wind einige Tage eingewirkı hatten, die Ränder 
der getroffenen Stellen vertrodneten, jchwanden und 
das Holz jichtbar werden ließen. | 

Wo die Rinde vermöge größerer Widerjtandsfraft 
nicht geplagt war, zeigten fich bei ihrer Ablöjung 
gelbbraune lecken auf dem Holz, durch welche deutlich 
erfennbar war, daß dort der AYJufammenhang von 
Rinde und Holz gewaltjam gelöft jei. Eine nachherige 
MWiederpereinigung beider trat nicht mehr ein. 

Die meiften Baumbefiter überliegen die Bäume 
in biefem Zujtande jich jelbjt — aber zu ihrem eigenen 
großen Schaden. Im gleichen Sommer trieben diejelben 
faum mehr etwas Laub, und jelbjt diefes wenige war 
nur küümmerlich entwidelt. Man hoffte aufs nädjite 





bit- und 


u BETEN 
einbau. 
Jahr, jedoch vergeblih. Auch jegt war die Entwidel: 
ung der Blätter -nocd eine ganz mäßige; zahlreiche 
Aefte und Zweige trieben gar nicht mehr aus, bie 
Bäume blieben krank. Diele davon erholten fid, über- . 
haupt nicht mehr und majjenweile mußten jie im 
nädhiten Winter gefällt werden. ü 
Einige Baumbejiger ließen die am wmeijten be- 
Ihädigten Weite einkürzen, in der Hoffnung, der Baum 
werde das Uebriggebliebene um jo reichlicher ernähren 
und in Folge davon jich jchnell erholen. Sie täujchten 
jih. Auch ihren Bäumen erging e8 wie den zuerjt 
geichilderten; ja die einfach zurücgejchnitienen litten 
in fait höherem Map, als diejenigen, welche unberührt 
gelajien worden waren. | 
Dagegen war nun ein Belißer jüngerer Bäume 
von 4 bis 8 Zoll Staminjtärfe, welcher biejelben in 
ähnlicher Weife, wie dies beim Pfropfen gejchieht, aber 
in etwas weniger jtarfem Mae abwerfen Tief. Die 
Schnittwunden wurden ebenjo wie die burch den Hagel 
geöffneten Stellen der Rinde forgfältig mit Baummmachs 
verichlojjen und jiche da, ber Erfolg war wirklich ein 
überrajchender: Kurze Zeit nach Eintritt des Ereig-. 








Thierquälerei wird jtreng bejtraft. 


nijjes erfchienen neue Triebe reichlich und entwidelten 


- fi ned im gleichen Sommer bis zu 3 Kuß Yänge; 


jie waren mit dunkelgrünem Laub von hoher Bell: 
fommenbeit überdeckt, jo dai man diefen Bäumen jihon 
vier Wochen nachher nicht mehr anjah, was über jie 
ergangen war. Gelbjtverjtändlich trat auch nachher 
fein Nücichlag mehr ein, da eben durch den Berjchluß 
aller Wunden die natürliche Bejtimmung der Nlinde 
wieder hergejtellt war, nämlich die Verbunftung des 
im Holz fi bewegenden Saftes zu verhindern. Da 
aber gerade in diefer Jahreszeit die Saftleitungsfähigkeit 
eine bejonders große ift, jo it die Gefahr der Schwächung 
des Baumes um jo größer, je trocdener die Luft nad 
dem. Hagel ijt,. je langer man. die Heritellung des 
unentbehrlichen Verjchlujies anftehen läkt. 
Darum, was du thujt, das thue bald! 
. 5. Fıldbad. (Pr. LYandw.) 


Sakungen des im Jahre 1855 gegründeten 
JAaupenvertilgungs:Vereins. 

$. 1. Zwed. Gleich dem der meilten Vereine: 
Beiträge zu jammeln. 

$. 2. Gliederung. Sämmtliche Lehrer und 
Erzieher an den deutjchen Volksjchulen find VBorjtände, 
jammtlihe Schüler bdiefer Schulen Mitglieder des 
Bereins. | 

$. 3. Sammlungen. a) Was? — Raupen: 
neiter, Naupeneier und Schmetterlinge b) Wann? 
Einjammlung gelegentlih; Einlieferung täglid. ce) 
9? Sn Gärten, auf Bäumen und Feldern, wo 
die Bejiger e8 erlauben, (Gegenwärtig an Gras- 
halmen und Kohlblättern). Jede Beichädigung und 
jede unbefugte Ueberjteigung der Zäune tjt verboten; 
d) Wie? Jedes 
Mitglied legt bei jeinem Eintritt in die Schule in 
einen bereititehenden Korb: im Februar, März und 
April täglich wenigjtens Ein Zweiglein mit einem 
Naupennefte, in den Sommermonaten täglich wenig: 
tens Ein Kohle, Blumen: oder Baumblättchen mit 
angellebten Schmetterlingseiern oder einen weißen 
Schmetterling. Größere der Mitglieder überwachen 
den yleig der übrigen; der Borjtand leitet das Ganze 
und überwacht, daß burch zu großen Eifer der Vereins: 
mitglieder nit der Schulunterricht beeinträchtigt 
werde. | 


$. 4. Aujbewahrungsort der Beiträge., 


Im Februar, März und April: der warme Schulofen ; 
in den Sommermonaten: die geheimen Lofalitäten zur 
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Sinfammlung milder Beiträge für Aufbejjerung der 
Garten: und Feldwirthichaft. 

$. 5. Belohnung der Mitglieder: a) 
Das Bewußtfein, täglih Millionen der jchädlichlien 
Gartens, Blumen-, Objt: und Gemüfefeinde vertilgen 
zu belfen; b) Antheil am Genufje der Millionen ge- 
retteter Baum: und Gartenfrüchte — jedody mit Bes 
rücjichtigung der Gejege über „Mein und Dein“, 

$. 6. Ausbreitung des Vereins: „So weit 
die deutiche Zunge Mlingt und noch viel weiter, wenn’s 
gelingt.” Bardroff. 


Verwertdungs-Arten der JNaikäfer. 

Maifäfer und Engerlinge fünnen an Geflügel 
gefüttert werben, wobei 1 Pfund (— 1 liter) minde- 
jtens einen Kreuzer werth ift. Ferner geben die Mais 
fäfer ein Eräftig wirkendes Düngmittel, wenn man 
fie mit Erde vermifcht oder im Pruhllod verfaulen 
läßt; 15 Liter (1 Sefter) Maifäfer haben einen Dung: 
werth von 17 Kreuzer oder 1 Gentner beiläufig 2 fl. 
jo daß der Werth der Maifäfer ber fleifigem Ein: 
Sammeln die Kojten dejjelben haufig deden dürfte. 

Voriges Jahr Schon haben Andujtrielle in der 
Schweiz die Matkäfer in einer Apfelweinprejje auages 
preßt und wie e8 heißt ein jehr jchönes Brennöl daraus 
erzielt, das ohne Geruch und ohne Rauch bremnt. 
Auch Mehl hat man jchon aus den Käfern gemacht. 
Die Fajanenzüchter in Darmitadt verfahren wie folgt: 
MWenn das Brod gebaden, und der Badofen noch hei 
ist, Jo bringen fie mit Maikäfern angefüllte Hürden 
in denjelben. Wenn die Käfer ganz troden Jind, 
werden jie in einer gewöhnlichen taffeemühle gemahlen. 
Das fo erhaltene M:hl wird in Thongejdhirren an 
trodenen Drten aufbewahrt. Die Falanenzüchter 
mischen das Mehl zu etwa ein Fünftel mit dem übrigen 
Sutter der jungen Yajanen und Yeldhühner, denen 
diefe Mahlzeit gut jehmecft und gut befommt. 


Pomologifche und ünologifche 
Notizen und Horrefpondenzen. 


(Modifizirte Birnen,) In ber Sigung ber natur: 
forfchenden Gefeilfhaft zu Philadelphia zeigte Herr Meechan eine 
Birnfrucht vor, welche Außerlih ganz wie ein Apfel ausfah. Sie 
ftammte von einem Baume, welcher dicht neben einem Apfelbaum 
fand, fo daß einige Aejte des Birnbaums mit diefem verflodhten 
waren. Der Birnbaum war im Frübjahr voller Blüten gewejen, 
aber nur bie mit bem Apfelbaum verflochtenen Zweige trugen 
Früchte. Alle hatten fie das Ausjehen von Nepfeln, jo dag aud) 
Herr Meeban bie ihm überfendeten Eremplare für foldde bielt. 
Erjt beim Durdfchneidben erfannte er feinen Jrrthum, ba er in: 


= 
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wendig Birnferne fand. Man Fann fih nun zur Erklärung über 
die Entitehung diefer Mobdififation zwei Wege benfen. Gntweder 
find bdiefe Früchte entitandben buch eine natürliche Entwidelung 
der Korm, unabhängig von gejhlechtliher Einwirkung, ober fie 
entjtanden dur Kreuzung mit bem Apfelbaume. Am Tekteren 
Falle würde diefe Thatjache einen bedeutenden Einflug haben auf 
bie oft ventilirte Srage, ob ‚eime Kreuzumgsbefruchtung unmittel- 
bar eine Beränderung in ben beeinflußten Srüchten bervorbringt, 
oder ob dieje Aenderung erft erfcheint nady dem Keimen bes be: 
einflußten Samen®. 

In manchen Gegenden will man in allen Mona: 
ten des Jahres Dbft haben, 3. B. in Paris.) Diefchlechtefte 
Zeit, wo ed am Wenigfien gibt, ijt im Juni und Juli. Wenn 
auch einige Aepfel fo Iange halten, jo doch nicht Birnen, bie eben 
ber Sranzoje gerade liebt und haben will. Er fucht befbalb bie 
Zeit ber Reife des rübobfties fo zu verfürzen, baß er es 14 Tage 
bis A Wochen früher genießen fann. Das allbefannte Mittel ift, 
Frühobit jhon unreif abzupflüden und es dann im Stroh zur 
NRothreife gelangen zu laffen. Dergleichen frühzeitiges Obft wirb 
aber nie einen guten Gefchmad haben und ift baber auch biefe 
Methode, um fih früher Dbft zu verfchaffen, ganz und gar zu 
verwerfen. Die frühzeitig abgenommenen und nadhreifenden 
Srüchte werden auch jtets jchlecht ausfehen. (Dr. Kodh'’s W.) 

(Heber die günftigen Erfolge der Anordiungen 
zur Bertilgung der Maifäfer.) Im Sabre 1863 beishloffen 
die Gemeinderäthe der Bürgermeijterei Ploch (bei Koblenz), '/, 
Scäffel gefangene Maikäfer mit 2'/, Silbergrofhen (7 Kreuzer) 
zu prämiiren. Dieß veranlaßte eine Menge ärmerer Ginmwohner, 
das Cinfangen eifrig zu betreiben: 2752'/, Schäffel & 9200 Stüd 
Deaifäfer wurden eingeliefert und bafür 917 Thlr, 12 Silber: 
groichen 6 Pf. (beiläufig 1605 fl. 29 Fr.) bezahlt. 

Was hat die Gemeinde durch biefe gute und weife Maßregel 
gewonnen? | 

1. Einmal haben bie Armen in Monatsfrift 917 Thle. durch 
eine leichte Arbeit verbient; 

2. it an jtidjtoffreiherem Dünger das boppelte diefer Summe 
gewonnen worden; 

3. tft die ganze Brut von Engerlingen (diefe Ärgiten Feinde 
ber Yandivirtbihaft) unmöglich gemacht worden. 

Der Maifäfer legt durchfihnittlich 20 Eier, aus welchen jich 
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in 4 bis 5 Wochen eben jo viele Engerlinge entwideln, bie drei 
Jahre hindurch von Pflanzenwurzeln jich nähren, bis fie ald Mai: 
fäfer zum Rluge fommen. 

Leber hat während biefer Zeit das mehr als 4Ofache feines 
eigenen Gewichtes an Pflangenwurzeln zerftört. Die Berilörung 
ber Wurzel hat aber den Untergang ber Pflanze zur Folge. Die 
Größe des Schadens, ber burdh das Tödten ber Maifäfer von ber 
Gemeinde Pold abgewendet worben it, entziffert jih, wie folgt: 

Die Gemeinde bat 25,320,000 Meaifäfer vertilgt und baber 
bie Brut von 506,414,000 Engerlingen verhindert. Diefe Enger: 
linge aber-würden, da ein Engerling während feines Lebens bis 
zur @inpuppung zwei Pfund Pflanzennährftoff verbraucht, bie um- 
geheuere Mafje von etwa 1012 Millionen 8283 Taufend Pfund 
Pflanzennähritoff verzehrt haben, womit man breiundbreifig Mil: 
lionen 760 Taufend 983 Stüd Großvieh einen Tag lang ernähren 
Fönnte. — Gewißg eim überzeugenbes Beifpiel zu Nahahmumngen. 

(Meber DObftbau im ungarifchen Komitat Deden- 
burg) jagen die Debenburger Nachrichten Folgendes: „Wenn auf 
unfere 54 Meilen Komitatsftrafen von 10 zu 10 Klft. Objibäiume 
gepflanzt werben, jo it das Debenburger Komitat in einen Garten 
verwandelt. 40,000 Obitbäume fönnen einen jährliden Ertrag 
von 60,000 fl., beinahe 10°), unferer Grundfteuer, den 4. Theil 
unfever - Wege-Erhaltungstoften Tiefen. Wenn jih alle, größern 
Stundbefiger unferes Komtitates vereinigen, bemfelben jihrlich 
einen Theil der erforderlichen Obfibäume gratis zu Tiefern, wenn 
diejelben mit Verjtändniß gejett und dur gute Pfähle gejtügt 
werben, wenn biefe Pflanzungen dem Schuße bes ganzen Bubli: 
fums empfohlen, unter Verantwortung ber Gemeinden, Wege: 


Einränmer, PBanburen und Stuhlrihter ftehen, jo müßte man an 


ber Zukunft unferes Vaterlandes verzweifeln, wenn man bie 
Durchführung diefer Mafregel für unmöglich bielte. (Auch auther 
Debenburg beherzigenswerth.) 

(Der größte Weinftock vielleicht der Erde) befindet 
ih in Kalifornien, in der Nähe Santa Barbara’s. Vor etwa 70 
Jahren pflanzte ihn eine Donna Marcellina Dominguez. Er be: 
bet mit feinen Zweigen 5000 Quabratfuß und trägt in einem 
Sabre über 10,000 Pfund Trauben. Der Stamm bat, wo er am 
Diditen ift, 4 Fuß, 4 Zoll im Umfang. Die Pflangerin, melde 
vor Kurzem im Alter von 105 Jahren jtarb, hinterließ an Nadh- 
fommenjdhaft 300 Köpfe. (Das ift Alles Falifornifd.) 





 Kand- und Dausmwirthfhaft. 


Der Mark-Koöt. 


Diejenige Futterfohlart, welche einen Stengel bildet, 


der ji Über Armodide erweitert und befonders in 
mittlerer Höhe dejjelben einen markigen Körper bildet, 
beißt choux & moelle oder Markkoh!. 

Er erreicht eine Höhe von 1", bis 13, Meter 
nnd hat eine Dice bis 0,12 Meter. Die Stengel 
diefer Kohlart werden mit Begierde von den Thieren 
gefrejien und jind mebjt den Blättern ein jchr nahı: 
baftes Futter. | 


Wie alle Futterfohlarten entwicelt fih andy diejer 
erjt gegen den Herbit zur völligen Größe.  Aber'die 
Markkohlarten müflen, wie die Rüben umd ähnliche 
‚suttergewächje vor ber Winterfälte gejchügt werben 
und können jelbit in einem Klima, wie im mittleren 
Srankreich, nicht im Freien überwintern. 


Sn Allgemeinen werden die Stengel berfelben 
ganz wie Autterrüben aufbewahrt, werden entweder ber 
vänge oder der Duere nad in Stüdke gefehnitten und 


eignen ji namentlich zur Maftung der Ochien. 














" Diefe Kohlart befißt fo vortreffliche Eigenschaften, 
daß fie von allen Futterfohlarten am meisten ange: 
baut werden würde, wenn jie wie dieje jich ebenjo gut 
im sreien bei milden Wintern hielten. nde wird 


auch der choux A moelle nicht gänzlid vom Frofte - 


zeritört. 

Sein neuerer Anbauer in Sranfreih, 3. Rieffel, 
er treibt diefe Kultur auf großen Flächen, jagt über 
diejes Nubgewächs Nachjtehendes: 

Der Anbauer, welcher diefe Kohlart Fennt, wird 
diejelbe nicht leicht wieder aufgeben. Es Lajjen Ti 
zwei Blätterernten von derfelben in Sranfreic, gewinnen, 
da, wo die Gejammternte diefer Nußpflanze im Januar 
gemacht werden fann. 

Die Species hat bejonders die Eigenthimlichkeit, 
in friich umgebrocdener urbar gemachter oder im friich 
umpgepflügten Weidelande zu gedeihen; hier ift das 
Serathen diefes Gewächjes namentlich gut und ficher. 
— Sm Uebrigen ift feine Kultur und Saatzeit diejelbe 
wie die des gewöhnlichen Yutterkohls. 

Man kann aber in Frankreich zwei verfchiedene 
Ausfaaten von dem choux & moelle machen: 

1. Eine juccefjive im März April in Pflangbeeten 
zur Verpflanzung im Mai umb Juni. Ende Herbit 
gibt eime jolche Anpflanzung eine große Blätterernte, 
j0 daß man die Stengel zum Winterfutter hat. Se 
weniger Blätter während der Vegefation man nimmt, 
um jo jtärfer und nahrhafter werden die Stengel. Jm 
Suli muß man: feine Pflanzen mehr ausjegen, weil 
der Kohl dann nur in ausnahmsweife günftigen Jahren 
vollfommen ausmächit. 

2. Wo indez die Winter milde jind, kann man 
im YulisAugnit eine Saatbeet:Ansjaat machen, im 
September die Feldpflanzung vornehmen, um im 
zweiten Jahre zum Sommer bereits eine volle Futter: 
ernte zu machen. 

Etwa 200 bis 300 Gramm Samen genügen auf 
180 Du.-Meter ausgefät, um damit fpäter 1 Hec- 
tare= 3%, Morgen. mit Pflanzen zu bejtellen, da 
15— 25,000 Stüd Koblpflanzen auf erjterem Plaß 
gewonnen werden. 

Das Berjeßen aus den Frühbeeten findet jtatt, 
fo wie die jungen Kohlpflanzgen einige Blätter und 
eine. entiprechende Stärke erlangt haben. Um diejen 
Zivek bejjer zu erreichen, muß man die junge Pflanzen 
durch Ausziehen oft verbüinnen. Solche Pflanzen werden 
jtärfer und wiberjtehen aud, bejjer dem Injektenfrape, 
da die Marklohlarten jich gern geräumig entwideln. 


* 

Mr. Rieffel, welcher diefen Anbau wie erwähnt, 
jeit längerer Zeit betreibt, jchildert die Ernten als 
jehr ergiebig und gibt als Durchfchnittsertrag von der 
Hectare im Ganzen | 
„40,000 Kilo oder Etr. Stengel und Blätter an“, 
welchen er zujammen einen Sutterwerth; von 8000 
Kilo oder 160 Ekr, guter Hen gleich rechnet. 

Die Kojten der Kultur inel. jümmtlicher Aus: 
gaben berechnet derjelbe auf 350—450 Frs., während 
er den entjprechenden Ertrag auf 550—600 Tre. im 
Durchjchnitte dem Geldwerthe nach veranjchlagt. 

Sollte in der That biefes _Yuttergewicht einen 
Ertrags- und Futterwerth gleich ca. 40 Etr. Heu vom 
Morgen liefern, jo würden fi) Berjuche auch in Deutjch- 
land empfehlen, da bereits zu Paris, nach den Angaben 
Der. Nieffels, in der Sämereihandlung von Bilmorin 
Andrieur u. Ev. Duat de la Megifjerte zwei Species 
diejer Kohlart zu haben find, und jene Firma einen 
joliden Klang bat. — Jede einzelne Pflanze bean- 
Bn da ihre, Blätterbildung jehr Eräftig ift, eiwa 

‚ Quadratmeter Raum zu ihrem Gedethen. 
(Landiv. Anz.) 


Das befte Mittel gegen den Dumwock. 

In der Sommer:Berjammlung des Gentral-Aus- 
Ichujjes der Königlichen Landwirthichafts-Sejellichaft 
zu Gelle berichtete Herr Dominiumpädhter Horn aus 
Neuhof bei Horneburg über die Frage, durch welche 
Mittel ift der Dumwod auf Wiefen und Weiden zu 
vertilgen, daß alle die zur Bertilgung des Dumod 
angerathenen Hilfsntittel, wie Kochjalz, Kalijalze, Gas: 
kalt xc., fi nicht bewährt hätten, dagegen die Bes 
ihaffung eines möglichjt üppigen Grasmwuchjes durch 
Bedüngımg, Berggen u. j. w. des Grünlandes den- 
jelben am Bejten unterbrücde, indent eine üppige Gras: 
narbe die Wurzelausläufer des Dimwod verhindere, 
oberirdilche Stämme zu bilden, welche namentlich dem 
Milchvieh jo Fehädlich würden. Die Berichte vieler 
anderer Nebner jtimmten Bieigr Anjicht bei. 


Dauer der Zuchttaugfichkeit unferer 


Hausthiere. 
Der Hengft behält feine Fortpflanzungs:, aljo 
Zuchtfähigfeit wom 5. bis 15,, au bis zum 20, 
Jahre, die Stute vom 4. bis 12, Jahre. Der Stier 


vom 2, bi7. Jahre, die Kuh von 1'/, bis 8, ber 
Eher von 1 bis 3 und 4, die Sau von °/, bie 8, 
ber Bud von 2 bis 6, das Mutterfchaf von 2 bie 8 
Sahren. 
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(Kür Anhalt, Ayliniiiihe und ortbograpbifche Form der zahlbaren Anzeigen tit die Rebaftion den Auftraggebern gegenüber nicht verantwortlich.) 


a Fe u. 
| | 


Middle-Park-Lotterie. 
Große Berloofung von Zudhtpferden aus dem Middle: 
Barf:Geftüt in England mit 2000 Gewinnen. 








- On 


Mein neuestes beschreibendes Preis- 
| Verzeichniss Nr. 12 ist erschienen und 
steht franco zu Diensten. Ich empfehle 
meine reichhaltigen Sortimente von Erd- 
'|beeren, Brombeeren, Himbeeren, Johannis- 





1 Hauptgewinn (Dedbengft) im Wertbe von... ... 0... >00 Tor. U A 2 popalhaerem, „.RTIISNSFERETEN, 
1 zweiter Hauptgewinn (Dedhengft) im Werthe von ce ! | Mand enden ulbee ai Cornel. Kirschen, 
2 Hauptgewinne (Mutteriiuten) im Wertbe von ...... & " 2 = 7, 5 ki 207 na . 
> © auptgemwinnte ” 2 ee ER " | Pe . E WArBY IR ee DET 
S Sauptgewinne (Buätpfeibe) | “ ö ı deutende 300 Sorten umfassende Sammlung 
18 Sau En RN " RR A | der vorzüglichsten Reben in Wein- und 
73 pigen " ' WuauEn - _ i  Tafeltrauben, sowie sämmtliche auf meine 


Roofe & 2 Thlr. zu beziehen durdy das mi dem General:Debit beauftragte 
Banfhaus von 


A. Molling n Hannover. 


NB. Wieberverfäufer erbalten entiprechende Provijion. | (1-3) 


ı Branche bezüglichen Neuheiten. 
Rudolph Goethe, 
Beerenobst- und Rebschulen 
in Cannstatt, Württemberg. 


MERE a | pheim. Drüfen, offenen Eunden, Keine TE hat eine grössere 
| u? ur ‚Gicht, Hheumatismus, Magentrampr, Yerbreitung als E 
Dur Sichere Hilfe E linterleibsbefchwerden, Epilepfie, Die Modenwelt. 
für Leidende,. De Se 


| Bandwurm, Syphilis und allen Krank: 
| Vierteljahr . 12'/, gr. 
Flechten, a Drüfen, 
















Ipringen, fowie eine Menge amtlich beglau- 


beiten, welde aus verborbenem Blute ent=| 
bigter Zeugniffe über die bewirkte Heilung: oder 45 kr. rh., für El- 





Ten 










> dh ER amp Be | a Leiden, find von mir gratis zu be: en En 
Teibs = Beichwerden, ‚Epitepfie, Wit — ran en ach; "An trefflichen Origi- 
Bandwurm, Syphilis und bergt. a» en H nal-Illustrationen ist die 





Brei - —— Modenwelt, ungeachtet 
eng) a 
() Weitem reichhaltigste derartige Journal. 

>K Seit sechs Jahren bestehend, wuchs ihr Ruf 
ı fast von Tag zu Tag; als ein unentbehrlicher 
B|Rathgeber in allen weiblichen Kreisen wird 
U sie nunmehr in zehn Sprachen übersetzt. 
x4 Durch — anerkannt vorzügliche Schnitt- 





heilt durch meine in 36jähriger Praris 
ewährte Heilmethode. Behandlun 

brieflih, Die Mittel liefere ich felbn 
und zwar zu einem Preife, ber auch bem 
Unbemittelften ben Gebrauh ermög- 
licht. WUmtlich beglaubigte Zeug: 


[1626] Adrefle: 





heit vr Uebel werden geüindlich ge» 
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rofessor Louis Wundram in Köln. j a Fi, muster und genaue, leichtverständliche 

| EEE ONCE sammtliche hiesige E°E Anweisungen ermöglicht die Modenwelt es 
ee a ET ee und BSH auch der ungeübtesten Hand, alle Arten 
Weitere Erfolge der Profejlor ärti Zeitungen ‚yon Handarbeiten, Garderobe und Wäsche 
Louis Wundram’schen auswartse ._n “ B selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu 

e | übernimmmt 4 modernisiren und dadurch die bedeutendsten 








Kräuter: Heilmethode. 
Geehrtefter Herr Brofeijor! 
Mit größter Hohahtung bin ih fo frei) 
mich jelbit an Sie zu wenden, indem ich Sie 
bitte, mir wieder 2 Baquete von Ahrem' 
Kräutertbee und eine Schachtel Pillen auf 
Poftnahnahme zu jenden, Mit Sreuden jebe 
ih jchon jegt meiner Gefundheit entgegen, 
meine Hände febe ich von zZag zu Tag bejjer d< 
werben. Auch war ich zu gewifjen eiten jehbr'g& 
engbrüftig, was auch, jeit ich Fhren Theeif 
trinfe, nicht ber all mehr ift. 
Seäaütungesst Ihlieht mit banfbarem Gruß|k 2 
atferslautern,»7. Mai 1872. 


bei correcter und gewissenhafter Aus- #7 
führung mit Sachkenntniss unter den 
coulantesten Bedingungen die 


|Ersparnisse zu erzielen. 

Abonnements werden jederzeit ange- 

B=# nommen bei allen Buchhandlungen und 

15 Postämtern, _ . _ B-2] 
von 1 | 12 Pradt-Sorten | 

ICARUSCHÜSSLER I], „em en sie 

su Yilll | ill: Bahlin wirflic ausgezeichneten Varietäten, ohne 

Hauptbüreau: _ 


Töpfe in Schachteln verpadt, baber leicht ver» 

| fendbar, liefert für nur 3 fl. oder 1- Thlr. 
Hannover, Theaterplatz 7, 
vis-A-vis dem Königl. Theater, 


Annoncen-Expedition 





ir mehrere Blätter ein Manuscript. 











521 Spr. 11—4] 
R | Bas Bereins-Centrale Frauendorf. 
N} Re) N zu Statalog-Anzeige. ug 
„u Jbre MBatienfin An | Tnsertions-Tarite gratis. A _ Unfere neueften Katalo erfenden twir 
/ L | | nsertions-lariie atlıs, | | von | | ge verjenden wir 
Margaretha Braun, N uf Me Abverlangen fortwährend gratig 
Die von mir herausgegebene Abbandlung| _ ne Bameliien, ma ı fe, I-lund franfo, _ zen 3 SRH 
über meine in S6iähriger Braris weltberühmt Stüd 10 fl, offeritt das  —- Frauendorf, Pot Vilshofen, Niederbayern. 
geworbene Heilmethode bei Flechten, Sero» | VBereins:Eentrale Franendorf. ., Bereing-Gentrale, 
Drud von Airfhbaum & Fchuh in Münden. Gegründet von Joh. Ev, Fürf. 











Verlag von Eugen Fürf. 
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Allgemeine deutliche Öartenzeitung, Obfibaufreund, Bine. und an 





Abe 4100. lfieher jeden . Berausgegeben mäßig mögen in geh Daen 
Bereines, enthält fortwährend bas von ber erjheinenden Nummern mit vielem 


Neuefte und Nüglihfte Über 


Sins, Dem mw rakt, Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. 





mirthichaft u, f. iw. im Original 
Mittbeilumgen- und if befhalb 
jedem Gartenbefiger, Kımf- und 














Deilagen. Der jährlide Abonnes 
mentöpreis beträgt im Buchhandel 
nur 2 fl, 24 fr. ober 1 Rthle, 
15 Ngr., duch die Poft halbjährig 
ı fl. 16 fr. oder 22 Egr. Direlt 
dburhbenBerlaginfrauem 
dorf Poft Vilshofen in Nieber- 


Kedakteur: bayern) mittelft Franco » Marten 
wicth | * jährlich 3 fl. oder 1 Mtälr. 
2 PR | empfehlen. a Hürst. u Ama Banknoten. 


Branendorf. 








8. September 1812. 
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‘+ (Meuer NHitterfporn.) Die Herren Gebrüder Dippe 
in Suedlinbirg haben einen neuen, gefüllten, byazinthenblüs= 
tigen Ritterfporn von tief bunfelblauer Sarbe ge: 
zlichtet, welcher in feiner prachtvollen, Effeft mahenden Sarbe und 
dichten GefülktHeit das größte Auffehen erregen wirb. Der Habi- 
tus der Pflanze ift etwas nieberer, ald dev ber Älteren Varietäten 
und bie Sorte bleibt ganz fonftant. 1 Portion von 200 Körnern 
geben genannte Herren für 10 Sgr. ab. 

** (Die Dracänen), beißt e8 in der ill. Gartztg., find 
mit Recht allgemein beliebt geworben, denn fie maden auf dem 
beiheidenen Blumentifche nicht weniger Effelt, al® im ausgebehn: 
ten Salon; find im leinften Gewächshaufe eben jo unentbehrlich, 
als im großem Wintergarten, abgejehen davon, daß auch viele 
Arten während des Sommers zur Ausihmüdung bes, Gartens 
verivenbet werben lönnen. rt biefer Zeitung, Augufbeft 1872, 
ift Dracaena excelsa abgebildet, jelbe wirrdbe von ben Sübjfee: 
Anfeln eingeführt ift eine Spezies erften Ranges; fie ift von 
fräftigem Habitus, Hat grazids überhängende, Tänglicht zugefpiste, 
reich braumfarbige Blätter, melde auf der Nücdfeite blau beduftet 
find. Im vollfommen ausgewachfenen AZuftande verändert das 
Blattwerk zitm Theil die Farbe, d. H. e8 erfheinen an ben Rän- 
derit und andern Theilen der Blattflächen prächtig rofenrothe, fcharf 
marfirte Bänder, welche ber Pflanze ein ungemein elegantes Aus: 





fehen verleihen. An Bull’s Katalog (King's Road, London) jind 


Pflanzen mit Preifen von 1—2 Guineen angezeigt: 

‘+ (Pinus Lambertians Dougl., die Hiejen- 
oder Ealifornifche Suekerkiefer) if, nah Hochftetter in ber 
ill, Gartenztg., unflreitig die riefigite unter bem bis jeht be 
kannten Kiefern, die ihre Heimat in Kalifornien längs dem 
Felfengebirge hat und eine Höhe von 60—70:m. erreidt. Die 
Radeln find jung graus, älter lichtgrün und 8—10 cm. lang. 
Die impofanten Zapfen find walzenfürmig, 40—50 em. lang und 


am bien Ende 6—7 em. lang. Die Samen (Nüfje) find fehr 
jüg und wohlihmedend. Dieje Kiefer liefert reichlich ein reines 
ambrafarbenes Harz, das gebrannt füß und dann wie Zuder ver: 
braudt wird — daher ber Name „Zuderfiefer” — fie gebeiht 
nur auf trodenem Boden gut, wählt Anfangs Tangfam, fpäter, 
wenn fie eine Höhe von 2—3 m. erreicht hat, macht fie Jahres: 
triebe von 20—40 em. Länge und ijt für große Parf:Anlagetı 
als fehr jchöner Zierbaum zu empfehlen; denn ein 40 jähriger 
Baum, mit ben ihm eigenthümlichen, Tangen, walzigen Zapfen be- 
bangen, muß einen großartigen Effeft gewähren. 

— (Umeritanifche Handelsgärtnerei.) Ein Korre: 
fponbent berichtet über 3. Bid’8 Etabliffement in Rodefter, N. 
Y.: Während ber gefchäftigen Zeit diejes Frübjahres liefen burdy- 
fchnittlich täglih 200 Pejtellungen ein. lleber 20 Tonnen Blumen« 
Zwiebel wurden im vorigen Herbit verfandt. 120 Berjonen find 
im Gejhäfte angejtellt, wovon 75 Mädchen jind. Die Baar:Ein: 
nahmen in 6 Monaten betrugen 300,000 Gold» Dollar (& 1 Thlr. 
15. Sgr. pr. E.) und während bes Jahres 500,000 Gold: Dollars. 
Sin der zur Samenzudt beflimmten Farm find 6'/, Ader allein 
bem Phlox Drummondi gewidmet, 5 ben Aflern, 4!/, ben Dab: 
lien, 4 ben Zinnien, 2'/, den Berbenen, 2 den Stiefmütterdhen 
ober Penjees. 

x (Neue Brichterwinde,) Am Rudolf Abel’ihen 
Sarten:Etabliffement in Wien blübte diefen Sommer bie Ipomoea 
Knechteliana. Während alle anderen Jpomöen erft eine gewilje 
Größe erlangen müfjen, blüht diefe.- Art jhon als Fleine Etedlinge- 
Pflanze mit unzähligen, wahrhaft riefigen, prachtvollen, blauen 
Blumen, dabei ift die Tflanze von leichter Kultur und jchnellen 
Wuchs, Es ift dies jedenfalls bie vorzüglichite aller blühenden 
Schlingpflangen. 

+. Planzen-Ausftellung in Gent.) Im März 1873 
geht, wer ein wahrer Gartenfreund ijt, nach Gent, denn bort 
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findet zu biejer Zeit eine großartige intermationale Planzenaug- | 


telung flatt. Die Vorbereitungen Hiezu haben begonnen. 3 
fügt fich etwas beionders Schönes erwarten. 

(Des Girtners Sik,) In Nr. 4518 der 2. ufir, 
Ztg. ift „bes Gärtner Gib“ abgebildet, welher den Zwed bat, 
dem Gärtner bei demjenigen Aıbeiten als Stuhl zu dienen, bei 


‚ benen er fich bisher fiundenlange büden mußte. Der Stuhl hat 


nur ein Bein und diefes ijt mitteljt Riemen jo am Fuße fejtge: 
hut, dak der Stuhl aucd beim Gehen feitfist und, fowie, jich 
ber Träger besjelben büdt, eine joldhe Stellung einnimmt, daß er 
ohne weiteres als Sik dient. Eolhe einfache Site find jedenfalls 


jehr zwedmäßig nicht nur für Gartenarbeit, jondern ud für 


manche andere Handhabungen, wie 3. B. bas Melten. Der Erfin- 
ber biefes praftifhen Geräthes ift El. Whittlefey in Mullica im 
Staate New-Horf. 

 Hus Dr. Karl Bolle's Feitrede zur Feier des 
50 jährigen Beitehens) des Vereins zur Bejörderung bes 
Sartenbaues im. ben F. preuf. Staaten, gehalten zu Berlin 
Der Gartenbau in dem Ländern, melde 
bie preußifidhe Monarhie zujammenfcken, ift uralt. Er Tägt fid 
in feinen Anfängen verfolgen bis in eine vorgermantjche. Ber: 





gangenbeit hinauf; wenn nicht bis in bie Aufzeichnungen bed Tas 


citus hinein, die nur von fpärlicher Agrifultur und von ber Be: 


nugung wilder Früchte zeugen, jo doch gejchichtlidh, was den Fern | 


bes Staates in feiner Djihälfte anbelangt, wenigjiens bis zu bem 
Blätterraufchen jenes eritien Waltnupbanms, ben das noch hetduijche 
und flawifhe Stettin imiterhalb feiner Mauern aufwachlen Jah, 
bis zu jenen Weinreben, weldhe die Mönde von Lehnin und 
GChorin neben beim neu aufgerichteten Kreuz in ben Wildniffen 
ber Wenbenmarf pflanzten. Er mag fidy das fpätere Mittelalter 
hindurch auf ziemlich gleicher Höhe mit bem im übrigen Deutjcd- 
land gehalten Haben. Am Laufe der Zeit langjanı und micht immer 
ftelig fortfchreitend, war er im Brandenburgifchen, nad hollin- 
diihen Muitern, fon unter der Negierung bes grogen Kurfürjen 
zu einer nicht gering zu jchäßenden Blüte gelangt. Bon dba an 
ging es fchneller vorwärts. Hundert umd vierzig Jahre fpäter 
land die Hortifultur an der Havel und an der Spree in vollem 
Flor. Es gab dba Gärten von Ruf, Parfanlagen mit jchon be- 
jahrten erotijher Bäumen; e8 gab von frember Prlanzenfülle 
firogende Treibhäufer, in dbeven Räumen ji), wie in bemen ber 
Bouche’jhen in dev Blumenitraße die Elite der Berliner Ge: 
felfichaft zu verfammeln pflegte; e8 gab den Bürgerabel alter 
Särtnerfamilien, welde zum Theil die Traditionen Franfreiche 
in dad Land ihrer Zuflucht hinübergereitet hatten; es gab berühmte 
Botanifer, beren Namen — wir nenne nur Willdenow — 
feldft neben denen eines Linnd und eines Auffieu nicht er: 
bleichten. Der Objibau war im Aufblühen begriffen; die Forfl- 
wiljenihaft mit Necht fiolz auf die Thätigfeit eines von Burg 
dorf. Blumen: und Jrucdhtmärlte Berlins waren wohl verjehen 
mit ben Gefchenfen Flora’s und Pomona’s. Nur eins fehlte 
noch diefen zerfireuten Elementen, im einer Epoche, wo bie Deffent- 
lichfeit gering und fajt gefürchtet erfchien. Das Zufammenmwirken 
gleichartiger Kräjte, die Vereinigung vieler ıumfer ficdh oft’ biver: 
girender Strahlen zu einem gemeinfamen Focus. Aber das’ Zeit: 
gemähe und als umabweisbar erfannte Tonnte nicht Inmge zögern, 
ih Bahn zu breiden, Nady dem jchweren Kriegen ber napoleone 
ifchen Zeit, beim Lächeln der noch) jungen Friedensfonne, in einer 
Periode bes Gebeibens und des materiellen wie des geifligen 





- enblich bie Stunde gefommen, ip zuT län 





Auffewungs, bie ber gegenwärtigen nicht ganz mini par 







fi perwirklichen follten. Modpte 88 mun Daß befa 
Beifpiel Englands fein, weldes Eu och 
ben Entihlug allein aus den Bedürfnijjen ber eigenen Nähe N 
Ihöpft haben — genug, eim fchöner Kreis thatkräftiger und für 
Sartenfultuv begeijterter Männer vereinigte ji zu Berathinigen, 
deren baldiges Nejultat die Gründung einer Gefellihait war, 
welche ben Titel eines Vereines zur. Bejörberung bes Garten: 
bautes in den Königlich preußifden Staaten annahm uud als 
folder durch bie Huld des regierenden Yönigs Friebrih Wilhelm ILL, 
fraft einer Gabinets;Drdre ‚vom Juli des Jahres 1822 Heitktigt 
und wit Privilegien verfehen: ward. _ 

x (Zum Sofenokuliren, wie zu allen Beredlungen 
und zum YAnbinden überhaupt) offerirt Herr J- P- ‚Schyeib: 
eder in Münden (Rouifenftrafe) ein neues unübertreffliches. Binde: 
material, eine Grasart von circa 1. Meter ‚Länge, aus Japan, 
weit zäber und weicher als Bait, in breite oben [male Streifen 
und Fäden theilbar, jedes Stüdchen tauglich, was bei Bajt er 
ber Fall it umd baber billiger fommt. Br 4 Ei 1 Se 





“Mn rd. 30 Er, 


x (Die Gemüfcarten, were in dem Garten en 
Sultaus in Konftantinopel) gezogen werden, find von den 
unfrigen größteniheils verfchieden. Blumenfohl wird in Mafie 
gezogen und bringt Käfe von ungewöhnlicher Größe hervor. Die 
Sewächshänfer find fämmtlich ohme Keuerungsanlagen gebaut. Der 
böchfte Wärmegrad if 3I—36! N. Am Winter fällt das Thermo- 
meter gewöhuli auf 2—3° unter Q, In ben Faijerlip türfiichen 
Gärten werben circa 1000 Arbeiter bejhäftigt; bie Leute arbeiten 
fehr Iangjam, aber gut. 

x (Blumenmäddhen in IBien,) Ein Unteruefiner 
ift bei der Statthalterei um bie Bewilligung zur. Ausübung bes 
Naturblumen:Berfaufes dur, 40, der Schule entwachlene, gleiche 
mäßig nett gekleideie Mädchen im. den Straßen und auf beu 
Plägen Wiens eingejhristen. , Diefelben jollem fi vortheilhaft 
von ben zerlumpten und. verfümmerten. -Wefen - umterjcheiden, 
welche amit. beijchpinußgten Händen ihre Sträufhen anbieten, Der 
Petent weilt im feiner Eingabe darauf bin, .baf- ber Wiener 
Dlumenhandel auf einer ganz nichrigen Stufe ber Entwidlung 
ehe; im Winter werden..gar. feine.. Blumen, feilgeboten und im 
vielen Blumenhandlungen befomme man mittelmägige Waare, um 
enprm hobe Preife. Er beruft jih auf ‚bie großartigen Blumen- 
Märkte in, Berlin, Hamburg, Paris und Ionbon,, Er würbe auch 
im Winter Bouquets feilbieten Iaffen und Hiezu die Blumen aus 
talien. beziehen,  Enblid verpflichtet ich ber Dittfleller, für Vers 
meibung von Pajjageliörungen und — für Wufreöthaltung der 
Moral, bei ‚feinen Berfäuferinen Gorge zu tungen. . Das it | 
übrigens einmal eine Gründung praftifher. Natur, welde unter 
den Disuen Wiens ihre Ua, aber au Wer, Aachen 
finden wird, 

(Efjiggurtenfabeif,) $. &: Sidney in ee 
hat nad ber am. Ader- und Gartendaugtg. in biefenn: Sommer 
nicht weniger. als SO Ader Land mit Gurfen bepilanzt und gebentt, 
den ganzen Grirag als „Pidler* Fnpanappen und, auf AR 
zu bringen. | 

x (Die: Boudeette-Düngung) äußert ut Rafen eine 
fehr RE ee | in thlapmstie 





















_ Die Melone von Angers. 

Alle verichiedenen Melonenarten, welche auf dem 
europäiichen Kontinent Eultivirt, werden, jcheinen fernen 
und heien Gegenden zit enfflanmmen. Nach den alten 
Autoren und: den neueren Reifendent trifft man fie in 
Alter, Aria und Amerika. , In dev Barbarei \olken 
die Früchte von borzgiiglicher Qualität jein. 

Die Melonen waren schon dem Nöntern 1ind 
Griechen bekannt, mar Euftivirte fie in Sparten, in 
Stalien, bevor. fie in Sranfreih eingeführt wurden; 
bieies geihah i in der eriten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
im Folge dev Kriege, welche unter Karl VIEL, ftatt- 
fanden. Seit diefer Zeit hat man mehrere Hundert 
Varietäten erzogen, wert die Liebhaber fie alfe erhalten 
hätten, Wir jelbit Eulfiviren davon ca. 60, deren 
Charaktere ziemlich werfchieden find, und unser ehren- 
wertber Freund, Herv Dr. Eenas, befißt ‚deven über 
100, melde er als Liebhaber und mit der größten 
Sorgfalt zu "Meyzteır (Afere) pflegt. 

Unter diefen zahlreichen Species und Variefäten 
gibt e8.jolde, die, mehr. oder weniger gut in ben 
bürgerlichen: Hausbaltungen, jei e8 unter Fenjtern, 
Stoken oder endlich im; freiew Lande Tultwirt werden 
fürinen. Die Meloneit der Iehten Kategorie jind nod) 
jeht felten; mar zählt dahin die Melone maraicher, 
(alfo die, welche von den Gemitfegärtnern gebauf wird) 
die Melone von Ehito, von Konfleur zc.,. wie man 
deren Namen und fpecielle Bebratlu in jedem 
Sartenbuche findet. Wir möchten auf die Melone von 
Angers aufmerffam machen, die viel Aehnlichkeit mit 
unfern rauhen Gantaloupen hat, deren Früchte jid) 
aber, feit den 2 Jahren, daß wir fie kultiviren, ohne 
Ausnahme von weit befferet Onafität gezeigt/yaben, 
Der erite Samem war. unjerm Gärtner von einem 
feiner Kollegen gegeben; das it alles, was wir über 
den Urfprung diefer Foftbaren Frucht zu fagen wifien. 
Die Melone von Angers ijt im wahren Sinne bes 
Wortes für das frete Card und bei leichter Kultur 
liefert fie ausgezeichnete: Früchte. 

Wir jäer fie Inn Mat unter Jerfter, gerade tie 
nit den fibrigen Melonen gefieht. Ende Mat oder 
Anfangs Jutnt fegen tote fie int wohlgedängtes, Torteres, 
der Mittagsfonne ansgefetes Land, wir machen bie 
Beete 1,30 M. breit, denen wir, wie man fagt, bie 
Horm eines Ejelsrfiden geberb; aufidie Erhöhung in 
der Mitte pflaifizen wir die Mefonen in 0,60 M. 
Entfernung und gieße fie an; wenn: bie Erbe: micht 
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Feuchtigkeit genug hält, bebedien wir jede Pflanze mit 
einer Glasglode und fahren fort, jte, wie bie übrigen 
Melonen, unter Gloden zw pflegen. Das find alle 
Arbeiten, die wir deenden, indem wir das ganze Beet 
mit Lurzem Dung beveden. Das ift gewiß nicht 
schwer umd Seder Fan fi) alfo -diefe Herrliche Frucht 
jelbit ziehen. 

Was ihre Neifzeit betrifft, jo hängt diefelbe von 
der Wärme der Jahreszeit ab: Wenn die Temperatur 
anhaltend warm ift, wie e8 z. B. 1870 der Fall war, 
jo beginnt die Melone vom Angers im Auguft zu 
reifen; wenn. ‚die, Temperatur dagegen, volllommen 
niedrig ift, wie 1871, fo ernten wir nicht vor September 
die erften Früchte. An der Seite von melon de 
Honfleur- und unter denjelben Bedingungen Tultivirt, 
seigt fich die Melone von Angers 8—10 Tage früher 
reif. Ihre Güte ift bedeutend befjer, aber ihre Früchte 
find im Allgemeinen weniger groß als die der Varietät 
von Honfleur. In diefem Jahre werden wir fie mit 
unfern Cantaloups Preseots unter jenjter treiben und 
das Nefultat Später veröffentlichen. 

Sp im freien Lande Fultivirt, gab uns die Melone 
vor Angers Früchte von 3—4 Kilo, jelten mehr Ge: 
wicht. Sie habeı die Norm vom Prescots; jie find 
vaub, am Grunde fohrwarz, abgeplattet, ihre Scale ist 
jehr dünn. Ahr Jırmeres ijt fo voll, wie bas eines 
Anfels, es ift feine Höhlung darin, ihr Sleijch if 
geb, in’s Mörhliche fpielend, fte ift ein wenig brüdig, 
Saftreih und vorzüglich jehr fü mit einem leichten 
Barfüm, der man nicht jehr oft bei den Melonen 
findet. Ohne außerordentlich üppig zu jein, macht 
jie doch leicht Naupen, welche man unterbrüden muß, 
Wir haben bie 
nur 2, böcitens 3 Melonen am jeder 
Plage: zu Lafje,. — denm' das find genug, 

Bossin in. ber. Revue horticole, 
(Deutich. Gart.:Ber.:Bl.) 


Wirkung des Thaues auf die Pflanzen. 
Der Than scheint nad) v, Flotow im Wachsthum 
der Plamzen Morgens beim Sonnenaufgang eine 


wichtige Rolle zu ‚spielen. Wenn nämlich die in Nachtz, 


ruhe verfuntenen Pflanzen plößlih von dev Sonne 
getroffen werden, jo. würden fie welfen, da die Wur- 
zeln im dem mochnicht erwärmten Boden wenig thätig 
find. Der Than fchütt die Blätter: vor plößlich ein> 
tretender ftarker Tranfpiration mag Sonneraufgang 
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und fo gewinnt die Pflanze Zeit, in den Erregung: 


Zuftand einzutreten, der dem Tag entiprit. ' Sobald 
die Soune den Thau aufgetrodnet hat, ijt die ganze 
Pflanze durch das Licht Schon in den Erregungszuftand 
verjebt, der die Wurzeln zur erhöhten Wafjeraufnahme 
disponirt und den auffteigenden Saftjtrom bejchleunigt, 
um die BEI Tranjpiratton ber Blätter zu deden. 
Wenn man auch nicht zugeben Tann, dag der Ihau 
in größe x? enge von den Blättern aufgejogen wird, 
fo Fann do damit nicht gefagt fein, daß die im Thau 
enthaltenen Sticftoffverbindungen den Pflanzen nicht 
zu gute famen. 
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Ausgezeichnete Zäune, 
namentlich für Gärten, Tiefert der gemeine Eibenbaum, 
Taxus baccata. Jmmergrün, ditwachlend und dauer- 
haft, übertrifft er jelbjt den Wachholder. Leider wählt 
er etwas langjamı, boch täßt er fich überall leicht ver: 
pflanzen und wäcjt jelbit im Alter noch gerne an, 
was bei den anderen Goniferen oder Zaungehölzen 
nicht der Fall ift. Er verabjcheut zu jandigen Boden 
und zu trodene Lage. Man vermehrt ihm jehr Leicht 
durch Stedlinge von ein= oder zweijährigem Solze, 
welche, mit dem Wuljte abgejchnitten, in feuchte, etwas 
iandige Erde im April oder im Auguft eingejtect 
und jchattig gehalten, im zweiten Jahre fi) hinreichend 
bewurzelt haben, um verjeßt werben zu Fünnen, Die 
Samen dagegen müjjen ‚jogleih nah der Reife tm 
Herbfte gelegt werden, font keimen jie jehr jhwer und 





Ein Nittel gegen den Birnfauger 
(Psylla. Piri). 

Unter den unzählbaren Feinden des Obfibaues 
ift der Birnfauger (Psylla Piri) einer der jchlimmiten, 
— Kaum daf die Vegetation fich entfaltet, fieht man 
deiien braungrane Larven an den jungen oder auch 
ein- bis zweijährigen Zweigen und Aeftchen ber Birn- 
bäume dicht gedrängt beifammenfigen und ben Saft 
derfelben ausfaugen, wornad eine jühe honigartige 
Flüffigkeit herabjicert, die fich nach und nad) in eine 
Ichwarze fchmierige Flüffigkeit verwandelt, welche die 
Poren veritopft. Befonders leiden Zwerg: und Spaliter- 
bäume, jowie die Bäumchen in den Baumjchulen und 
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e oft 34 Nahre, ehe fie uniaehen, Der Gidn- 
+ baufit Kar als Zaum fehr hoch erzogen werben. Der 
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Anfrage. 
(Aus Siebenbürgen.) 
Man fieht jett immer mehr Stebitfchien (Gleditschia tria- 
canthos L.) aud) bei tins und ber Bauin- verdient feiner Schön: 
heit, feines auf befjerem Boden ftarfen Wahsthums, und feines; 
überaus. harten Holzes wegen bie Zucht und, Bermebrung ganz 
gewiß. ch bitte aber, Erfahrenere mögen uns in d. D. balb eine, 
mal fagen, ob bas Holz vieleicht auch in ber Sräffe, in der ‚Erbe 
u. del. aushält und dem Wurnfra ausgefegt ift ober nicht. Ins: 
Befondere auch, ob biefe Baumart vielleicht die Gewohtiheit Hat, 
ähnlich wie bie Akazien gern: und zahlreiche Wurzelansfchläge zu 
bilden und unter welchen Umftänden das am Häufigften ber, Fall 
ift. Denn wäre bas, jo wie in bem befannten ungemöhnlidien 
Map bei der eben genannten Baumart, jo würde barin (entgegen 
überflüffigem Qabel derer, welche fo gern nur auf das Nabe und 
Kleine fehen) ein willfommenes Mittel geboten, auch biefe Bäume, 
beren Taufende und Taufende bei und noch gar nicht viel RER 
in recht bequemer Weife vermehrt zu erhalten. R 
Erwieberung ber Red, Unferfeits fünnen wir angeben, 
ba da8 Glebitfchienhol; von vorzügliger Güte. für Drehsler, 
Wagner und andere Holzarbeiter, welde ein zähes, feftes Holz 
gebrauchen fünnen, iftz auch als-VBrennholz ift es fehr gut. Für 
Waldungen eignet fich bie Glebitfchie weniger, als einzeln als 
Zierbaum ftehend, ber jtarfen langen Dornen wegen it fie eine 
vorzügliche Zaunpflanze. Gie paßt eigentlich, nur für Gartens 
Anlagen in gemäßigten Klimaten, verlangt überhaupt eine ge: 
[Hütte Sage und einen fehr guten, tiefen Boden, two fie, befonder# 
in ber Nähe von Ylüffen oder Teihen, im Alter von 60 Qaßren 
eine Höhe von "0 bis 80 Fuß erreicht. 2 319 
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jurigen Schfiige Blätter vun junge Teiche Ferne 
bie Früchte fallen ab umd die Zweige: derborten ganz 
oder theilweije. 


Das volllommene, geflügelte Infett erben, nad 
dem e8 überwintert, zeitlich im Srübjahre ; nad) erfolgter 
Paarung legen, die, Weibchen ihre gelben, Gier an bie 
fi eben entfaltenden Knofpen und Blätter, jpäter 
an Fruchtitiele und Triebe. Die ausfriechenden Larven, 
legen jich fejt an die Zweige, zuerft an bie jährigen, 
jpäter bei zunehmendem Wachsthum an die Älteren, an. 

Ameifen finden fihr in Mafjen' ein, natürlich 
weil jie dem füßen Safte nachgehen. Unkunbige halten 
jie für die VBeranlafjer des Schadens und ı geben’ jich 
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Am beften Falle Mühe, durch; Anlegung von Ringen 
aus Lofer Baumwolle oder mit Theer bejtrichen bie 
 Ameifen fern zu halten. Natürlich ohme Nugen gegen 
Befeitigung des Schadens. Die Weibchen ‚beim Eier: 
legen abzufangen ift mühevoll umd wird langweilig, 
weil’ während der Monate April und Mai jolche eier: 
fegende Weibchen oft in großer Zahl ericheinen. 
Beionders im heurigen trodenen, warmen Mai 
gab es Obftbaumfjchädlinge in Mafle, auch der rajhen 
Entwicelung der Birnjaugerlarven war das Xbetter 
fehr günftig,'beinahe jedes Birnftämmchen in unferen 
Bereinsbaumfchulen war mit Hunderten dis Taufenden 
folcher. Larven befeßt; Zweige und jelbft Stämme voll 
Elebriger Flüfjigkeit.  Abjuchen, oder Abbürjien, wäre 
nicht ausführbar geweien.: Da machte ich verjchiebene 
Berfuche, um auf schnellere Weife des Webels Herr 
zu werden und ein folder Berjuch hatte vollfommenen 
Erfolg, daher ich dejjen Veröffentlihung für Pflicht 
halte. 





Kch nahm zu Staub zerfallenen gebrannten Kalt 


und ftreute diefen anf die mit Larven befegten Theile 
der Bäumchen bei trocenem Wetter; an der feuchten 
Elebrigen Majje blieb der Kalk haften und in Eurzer 
Zeit waren die fämmtlichen Larven getödtet, während 
die Bäumchen nit den mindeiten Schaden "erlitten, 
Das Mittel ift billig und im Großen anmenbdbar. 
Natürlich dürfen die zu bejtreuenden Bäumchen nicht 
vom Megen ober Than naß fein, weil fonft der Kalkjtaub 
befonders auf den Blättern haftet, während dies nur 
auf der von den Birnjaugerlarven veranlapten Yeud): 
tigkeit der Fall fein joll. Wild. Schleicher. 
(Br. Landiw.) 





Anterfcheidung von Trauben: u. Hbflwein. 

Berfegt man den ‚Objtwein mit überjhüfligem 
Ammoniak, fo jegen fih nach einigen Stunden beutliche 
Kryftalle an. den Wänden des Gefühes an, was. bei 
Traubenwein nicht ftattfindet, indem bei ‚diejem blos 
ein Scheinbar Eryitallinifcher pulverartiger Niederjchlag 
entiteht, der nicht am Glaje haftet. Beide Ausicheid: 
ungen Löjem jich, nachdem bie. Flüfjigkeit abgegorjen 
war, mitZeichtigfeit in. verbünnter Ejfigfäure, Unter 
dem Mikroskope zeigen fich die von den DObjtweinen 
erhaltenen, Kuyjtalle wie Tafeln mit parallelen Seiten 
und regelmäßigen Zufpigungen, dagegen ber anjcheinend 
nicht Aenftallinifche Niederihlag aus den, Trauben: 
weinen ebenfalls. Eryjtallinifch „ „aber. in. Heinen. jtern- 
förmigen Gebilden erfceint. In, verbünnter Ejjigjäure 
gelöjt, geben die Kıyitalle aus Objtwein mit oraljaurem 
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Ammon einen weißen Niederichlag, . auf, Kalt hin: 
weifend. Sin ben Traubenweinen bringt. oraljfanres 


Amnion ebenfalls einen Nieverichlag von oralj. Kalt 


hervor, jedoch im geringerer Menge, und dann entiteht 


in.der abfiltrirten Flüffigkeit durch Ammon aufs Neue 
ein bedeutender Niederfchlag, was bei Objtweinen faum 
zu: bemerken ift. Die Unterfuhung ergab, daß in 
beiden Weinen Phosphorfäure enthalten und bieje im 
Obitweine an Kalk, im Traubenwein an Magnejta 
gebunden ift. Um nad) diefer Methode Weine zu 
prüfen, gibt man-im einen Probircylinder zu ungefähr 
I Th. Wein 4 TH. Ammoniak, jhüttelt um und 
(akt 13 Stunden lang ruhig jtehen, wonach man die 
Flüffigkeit abgiegt und num die am Slafe hängenden 
Krvftalle. leicht bemerkt. Ein richtiger Gehalt von 
Weingeift, etwa 10—12 Bol. p. c., und ebenjo von 
Säuren, fowie die Abmwejenheit von phosphorjaurer 
Kalkerde, wofür die Magnefiaverbindung eintritt, — 
diefes hält Verf. für hinreichende Kennzeichen eines 
naturechten Weines aus Trauben. (N. Jahrb. Pharm. 
36, 314.) 


PBomologifche und önologifche 
Notizen und Korrejpondenzen. 


a 





(Baumfabrit.) In ben großartigen Baumfdulen von 
Andre Leroy in Angens werben jährlich ausgegeben : 
für Kifien . - -» » . . 15,000 Ste. 
3000 


für Stroß zur Emballage l 

für Seit zum Padung . .: 2000 „ 

für Moos 2 He 2 002800 

fie Bindeweiden + =: - + 300 

für Körbe 10,000 

für Stangen . . -». » 1000 » 
36,500 Free. 


Dazu kommen an ähnlichen Ausgaben jührlid) : 
für Blumentöpfe +, + - 7000 Fre#. 
für Holzetiquetten - » ». 2000 „ 


für Hölzer und Signaturen 1000 „ 

für Haideerde . : » . - 3000 

für Düngeet . x... 10,000» 
23,000 Free. 


(Zerbinand Gloede), berühmter Erdbeeren: Züchter, früher 


im Beauvais (Frankreich), jekt in Hamburg (Mr. 123 Eppendorfer 


Sandftrage), Hat einen neuen Spezial-Erbbeerem-Katalog für ben 
Herbit 1872 und bad Frühjahr 1873 herausgegeben mb läßt 
Grbbeerenfreunde durch ums erfuchen, diefen Katalog von ihm ab: 
fordern zu wollen. Der Katalog verzeichnet u. A. 10 meue, zum 
erften Male offerirte Erbbeeren-Sorten von vorzüglihem Wertbe, 
banın eine neue fehwarze Johannisbeere,‘ Lee’s Black Currant, 
deren Gigenfchaften nicht angegeben find, und bie meue Miejen- 
Himbeere Mac Larens Prolific, welde wir bereits in Srauendorf 
befiken. Herr Gloebe hat es fich zur Aufgabe gemadt, nur gute 
», 
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Be 2 Grobeeren in fchönen Pflanzen zu verbreiten, zug Borfat Höchft Peter nicht, «8 Tanır daher mar bei ganz trier Be 
ei Iöbli und anerfemmmgswärdig If. | vorgenommen werben, 
e (Die Kirfh-Pflanme oder Myrabelane) fol (Däuliren,) ‚Der Gartenbauberein in Ofenbag gab Biefen 
R nad) ber Erfahrung eines Gutsbejigers in Amerifa den [hönjten, Sommter praftifchen Unterricht im Ofufiren. 
Ir bichteften und bauerhafteften Zaun liefern. Man vermehrt biefe (Die PHyflogera) titet nach meuefler Beridten indem 
Bi Pflaumenforte entweber burh Samen, der in großer Menge, aber Weinbergen vorm ungefähr 40 Deparfements Kranfreihs Are 
Ihwer zu erhalten it, oder mı® Stedlingen, die mit „jungen Verbeerimgen an. Geit zwei Jahren mare num. ber, Garb 
| Trieben im Spätjahre in ehtva® fchattiger Page umb im feuchten und ber Herault von berfelben beimgejucht, aberjeßt: Int. fie fich, 
e Boden gemacht, bald Wurzeln treiben, In belgiihen Banmjhulen au in der Aude und Pyrendes Drientales gezeigt und bedroht 
1. bient bie Kirihpflaume als Vereblungsunterlage für Pfirfhen und ben Roufiillon und bit bie Gironde (Borbemm), forvte bie 
R Aprifojen und fan von bort wohl in beliebiger Anzahl bezogen Borches dir Nhone ımb andere Departements, Bivcdi Yahte, 
: werden. reichen Bin, tem die fhönften Neben zu bernirter.ı Mm haste) 
nt (Das Abraupen der DObftbäume.) Der Obfibaum: gehofft, dak der Kalte Winter nnd bie vielen. Negen: bem Uebel: 
. züchter Janifch in Kroisbach bei Graz theilt folgendes Berfahren Ginhalt thum würben, aber es tritt im Begentheile flärfer. auf, 
“ des Abraupens mit: Um bas bejchwerliche und gefährliche Abraupen als An 
v“ bei großen Objtbäumen auf. ber Leiter, wobei auch die Nele bes [) (Revue de larborieulture, (rattiire 
By = Ihäbdigt werben, zu vermeiden, mache id; mit Pedhkerzen, binbe ormementale et forestiöre.) &o beißt ein fait 
i L eine folhe auf eine leichte Stange, zünde fie ar, md bremite ba: Kan. di 3%, in monatlichen Heftcher erjcheinendes Fontmal, bat; 
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mit an eimem trodenenr windftilten Zage die Raupennefier a6, 
was leicht oßrıe Gefahr und ohne Befhäblgung bee Bäume ge: 
Ihieht. Bei einem Berfurhe am Grottenbofe bei Graz warı ba 
Ergebnig derart, daß man bie obige Methode auf das Beite jedem 
Obftbaumbefiger empfehlen fan. Eine folde Tadel brennt nahezu 
eine Stumbde und fomnmt bei größeren Beflellurgen auf faunı 8 fr. 
zu jtehen. Bei nur etwas feuchtem Wetter brennen die Raupat- 
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Der Ntitchkefter. 
Neinlichfeit! jollte mit großen Buchjtaben über 
jedem Milchkeller und befonders auch; über der Stelle 
jtehen, wo die eigentliche Butterbereitimg'worgenommen 
wird; denn die mußerordentlichite MNeinlichkeit bei dem 
gungen Milchwefen, von dem Melken an bis zur Ber- 
fendung der Butter, die Sauberkeit bes Euters, das 
jorgfältigfte Säubern und Lüften der Milde und 
Butterkeller, das tägfihe Burgen und Blanthalten aller 
Milchgefchirre, diefe alles umfaffende Nemfichkeit, ift 
bie erite Bedingung bei der Butterbereitung nnd kann 
nicht ‚Leicht übertrieben werden. Mangel an Neinlic,- 
feit, aber jedenfalls eine grobe Verjündigumg gegen 
diejelbe, tungen ‚im vielen Gegenden die Hauptjchuld 
mit, ba bie Rindviehhaltung gar ‚Leinen oder einen 
Ib geringen Ruben abwirft. Die Reinlicheit erfordert 
nicht gerade einen Yurus, wie.er in den Milchfellern 
in der Uitgegen® von Paris herricht, wo die Mauern 
nit Marmor befleidet jind und große Marmorplatten 


- bie Tifche bilden, bie Mitchgefüße die zierfiiften Fornten 


haben. und Springbrunnen zur. Erfrifhung und Ber: 
Ichönterumg: angebvacht worden; nem! doch mug man 
bet dem Cintritt in eine Möslterei angerehiie berährt 
ıberbent durch eifte” gründliche Sauberkeit, drdy bis 
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vom ben befähnten, großartigen Gtabliffement. der Gebrüben 
Simon:Louis zu Plantieres bei Mep herausgegeben, eine fühlbare 
Lüde in ber Garten-Literatur auszufüllen berechtigt if. 8 gibt 
Thatfachen, Beobacdhtimgen, Nachrichten über die Gefhichte, Ber 
fhreibung und Kultur ber bolzigen Gewächfe, welde in Mitte 
Europa gebeihen, in gefälliger Darjiellung und man merft’s jeder 
Zeile an, daß grünblies Wiffen diefelbe eingegeben. (D.G.B.) 








Blinfen von allem, was blinken faun, mb burch etucn 
gewifjen friichen Duft, der nur die Folge ‚einer be> 
Händigen Meinlichkeit it. _ An br 





‚Eine der: erjtem Bedingungen jim die, Buttere 


bereitung it ein guter Milchkellen. Diefer muß jo 
viel als möglid, das ganze Jahr hindurdy eine gleiche 
Temperatur von 10 bis 42° R. haben umd er 
ins Bergleich mit. deu Außenluft, in, Son 

im engl warın ES BEA der He In 
das Gewölbe und die Wände, aber dor Allem der 
Flur berarfig eingerichtet fern müffen, bar fieh Die 
Keinlichkeit mit der wertigften Mühe unterhalten Kahl: 
Nur bei einer folhen gemäßigten Wärme Pan‘ man 
die aröftmögfichfte Nahmmtenge gewinnen, weil bed 
einem Höheren Wärmegrad die Milch zu fihnel) die 
nd fawer wird, bewor der Rahm fick volfftimdig ab» 
scheiden Fam; bei einem geringeren Wärmegrab aber 
ebenfowentig eine volljfändige Abfcheivung dd Hakıırs 
ftattfindet. IE alfo der Keller im Winter wicht warnt 
genug, muß man die fehlende Wärme Fünftlig hinems 

















ser 


brimgent, doch ohme die Luft Birch Dämpfe zir vers 


reittigen und oßtte Staub, der die Mit He . 
weniger verımmreinigen würde, zum veritffuchert. 
Der Mitchfelfer Kiegt am Belle. gegät‘ Roten, 
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e.. er im diefer Lage der Sonne nicht ansgejeht. 
At; einen ferneren Schuß fan man ihm burd) An- 


pflanzung jchattiger Bäume geben. Er foll mit feinem 


Flur 2%, bis 8 Fuß unter der Oberfläche Tiegen, 
aber Hierbei foll er bie gehörige iumere, Höhe Haben, 


je höher je befjer, weil hierdurd, die Dämpfe der warmen 
Mil am Beiten entweichen fönnen, auch bie im Somier 
jo wünjchenswerthe Frifche befördert wird. . Zur Be- 
förderung der Kühle im Sommer und der Wärme im 
Winter find Doppelmanern, vowber Bodenhöhe an, 
das jicherfte Mittel. Zmwilchert beiden Mauern tft ber 
Raum von einigen Zoll zu lafjen. Durch folde Mauern 
bringt weder Wärme noch. Kälte, fogar ber ftrengite 
Sroft nicht. Für das Gewölbe fann man auch einen 
Doppelboden nehmen; wenn die Bretter gut find und 
derjelbe mit der gehörigen Sorgfalt gearbeitet ift, Täpt 
auch er weder Kälte noch Wärme durd. An. den 
Außenjeiten find zwei Neiben Kleiner Kenjter anzu: 
fegen, eine unten iind eine in der Höhe, weldye aber 
bewegbare Sonnenblenden erhalten. Dieje Fenjterchen 
ermöglichen es, einen Fühlen, frijshen Zug zu unter: 
halten, der jedod) weder jtarf fein, noch unmittelbar 
auf die. Milch fallen darf, weil er jonjt die Rahm: 
bildung, jehädigen würbe. Die unterjien Yenjterchen 
dürfen deswegen nicht zu niedrig angebracht fein, 
während man bie Stärke des Zugs durch das michr 








len jein ‚daß ‚er einigen Kal nach einem Buntte 
din hat, damit das Spühwaffer fich hier in einer Ber- 















fan oder einen Abflug nad Außen hat; v. Babit 

> in Glvena den. Fußboden eines neuangelegten 

Jerlchkellers mit künftlichem Asphakt belegen, welcher 

fi als. ganz zwedmäßig erwies. 

ü Eine feuchte Wärme‘ verurfadht ein ichnelleres 
Sauer: und Didwerden der Mil als eine trodene; 

deswegen vermeide man bei jeuchtem warmen Wetter 


n ichkeit. a8 durchaus nöthig ift. Se 
aber. dabei od) äußerik, reinlich der Mild: 
aa, Bu totrb,‘ deito befier wird bie 
"AR. auerwerben geihügt, was zur Erlang- 
er und guter Butter hohl wichtig ift, ES 


un 
Bern. das zur Häufige Ausfpülen der Milchtofale, 
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' | K. wie es wohl jur Abfühfung EN nicht immer 


vathfam. 
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ober, weniger, Defnen. ber. Blendlaben Fi teguiftrert ; erläplich, jondern. wird Laud jo Sup in den Sg: 
ge oft und bie vivegem 


Der Fußboden) nur mit seflen Steinen fo ge:  perhöme find‘ 


tiefung. ‚jammelt und entweder , ausgefhöpft werben. | 


„su wünjcen übrig Taffen, jteht wohl 
manchen Meinen Wirthihaften aber 
tein bejonderes Lokal fürı die Muh; fie wird im 


a8 hen des BREI. toenm foldes. in. Bes... 
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Die-Gröhe des Dilitellers, b. 5. der Hose 
, des Flug, worauf die Milhgefgirre ohne Unterfäbe 
Se t werden, muß dermaßen fein, daß die Mil 
von dreimal Melten darauf geftellt werben fan, ohne 


‚daß es tt, jie anf oder übereinander zu jtellen, 


weil bierburd, das jo müßliche jchnelle Abkühlen der 


, Mil verhindert, dem Säuern aber VBorjchub geleijtet 


wird, zum Schaden für die Rahınabicheidung. Man 
rechnet, daß hierzu nöthig jind für jede Kuh 20 Duas 
dratfuß, deswegen für einen Biehjtapel von 10 Küben 
200 Quadratfuß:’ Ir dem Milchteller darf nichts 
aufbewahrt werden, was auch nur den Being GR 
abgibt. 

Mandher, der noch nie weitere Aufbewahrungsorte 
für die Milch gefehen hat, als,Keine, ditmpfige Köcher, 
oben mit einem Zugloche verfehen, die tod) dazu zum 


 Unterbringen von Pörtelfleiih und elitgemachterr Ge- 


müjen ıc. benußt, ‚aber Milchkeller genannt werden, 
der inbejjen glaubt, dat die Sadhe jo jein muR, Schön 
und ganz in der Drditung jei, wird vielleicht in Ver: 
fuchung gerathen, der Berfafjer habe fich feinen jchömen 
Deilchkeler mir geträumt, c8 jei eine  unnüße 
Phantafie — aber das Papier geduldig. Solche Leute 
täufchen jich aber bedeutend, denn die angegebene Ein- 
richtung eines guten Milchkellers it nicht allein uns 
‚enden 









wo bie Butterbereitun ein aupimittet , ur Et {7 

$ Borzüglichkeif, In. Buttet 
Andejjen fehen wir es echt gut ei, 
daß nicht Jedermann im Stande tft, jofort: einen jo 
vollfommnen Meilchkeller einzurichtem;  e8 ijt abet 
jedenfalls nüglich, zu willen, wie eim-guter Milchkellet 
jein fol. Bei einem Neubau werigftets Man man 
jich bejjere Keller einrichten, ald.e8-die Löcher fin, 
die bis jegt jo oft den Namen Mitchteler führen. 


Das man felbft in unferen größeren Wirtbicaften 
Milchkeller oder Milhfammernfindet, „die jomoHl im 
Hinficht Her Tentperaher als der Reinlichkeit jehr viel 
eit genug, Mm 
Indet man dar 









Schränken oder auf Brettern in der Wohnftube — 
ojt, ‚nebenbei. Schlafjtätte — aufbewahrt, Gewiß ift 
diefe Aufbewahrungsart eine Haupturfacdhe mit, daß 


viele unjeret Wirthichaften unter den Namen Butter 


einte Art, Re .c. liefern. &E.Enclaar, 
(Pr. Landw.) 
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Anzeigen. 


(Für Inhalt, Ayliftiihe und ortbographifche Form der zahlbaren I Anzeigen it bie Redaktion den Auftraggebern gegenüber nicht verautwortfid,) 
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yuhaltsperzeidnif 2 
des Heftes 10 der Alten > Jlteuen Welt 1872. 











Anhalt: : 

Seite Seite 
bendgebet. Gedicht von Luije Henfel . 325 | Ein treues Frauenherz. Bon 2. 9 Oborn. » „u 851 
zu 1 > en. bon ERRRERN dirjöfend en Zrauntirchen am Sraunfee - - =» = .20%2 2.2. ,857 
Heber inet. Non Dr. m. 9 ad 294 Mllerlei: Ein Lehrergreis . . 2025 358 






Der Fahl im _— rifchen IBalde. Bon A. Müller 339 | Zu den Bildern. — Die größten Städte des beutfen 


Zragitomifche Abenteuer u ERONDEREDERLED: Reiches. — Die Dintenpflanze . 
Frei nacherzäblt von P, Bertold. . 341 Das billige Modell. — Rebus. — Räthjel — Auflöfung yy 
Die Fugager in Augsburg - . - » . 348 bes Preis: Nebus und des Preis :Räthfels im 7. Seite 360 


SUuftrationen: Abendgebet. — Schlußoignette — Sonntag:Nachmittags im Kornfed. — „And das foll nun unfer 
Herr Vetter fein!“ — Burgruine Weißenflein im bayerifchen Walde. — initial (e IN. — Löwenjagd von Rubens. — ONDNARE : _ 
Die ie Schule des Waldöruders. — Schlußvignette. —  — Traunfircdhen am Traunfee. — Das billige lTodell. | 
Keden Monat eridheint | ein Heft; zwölf Hefte fammt Titel und Inhaltsverzeihnift bilden einen Band, Pi 
als Prämie: „Zwei Sinaben unter einem Yalmblatt“ nah einem Delgemälde von Theodor ® eihwanden, 
in jhönjtem Sarbendrud und in zierliher Einfafjung, groß Folio. 
Bum »Preife von 4 Sgr., 14 Ar, 50 Ets. per Heft, per Jahrgang 1 Ihlr. 18 Sgr., Fl. 2.48 Ar, 31,6 
— (in Defterreih mit üblihem Auffhlag) zu beziehen dur die VBerlagshandlung; im Einjiedeln und burd) alle 
Buchhandlungen des Anz und Auslandes. — Neflamationen find an dem ‚Beitellungsorte anzubringen, 


nn von Behr. Karl und Aikolaus Beier 


in et raue a u, ereei 


"Middle- Park- Lotterie. 




















ID. Sichere Silfe | 
Hfür Leidende, R- 














Große Berloofung von Zuchtpferden and dem Middle: # Flechten, een 
4 | + 30nN DS BB oifene Wunden 
Parl:Geftüt in England mit 2000 Gewinnen. BE nintismns, Mancnftampf Untere 
i Hauptgewinn Dedhengf) im Wertbe von ». 44... ... 2300 Zülr. leibs » Beichwerden, ampf, Unter je, 
1 zweiter Hauptgewinn (Dedhengfi) im Wexthe von 4100 „. BB BE Bandwurm, Syphilis und. exgl, 
> 5 Sauptgewinne (Meutterituten) im Werthe BR nu. A „ üdige Uebel Be endlich 9: u 
auptgemwinn ty a3 Ah re. " bei durch meine n 36jähriger $ 
auptgewinne (Bußtpferbe) ray rc MEAN Heilmethode.: B ni 
18: aupfgewinne Een) > „ L brieflich. Pie iker liefere ich Tel | 
Lonje A 2 Zhlr. zu Begichen durch er mi boys General-Debit beauftragte und zwar zu einem reife, en a 
a fr it. nei | beskuntinte Ale Zeug: 
rv . Tan | 8 gi R 
A. Molling n Hannover. #Kifsör. 
NB. Wieberverfäufer erhalten entipredende Provifion. 00,0) 5 [17—26] üdrefle: 








Elspiesser Louis Wundram in Köln, il 










Hnerhört billiges Df 6 — “ 
- Um mit ben Reitvorräthen zu räumen, liefern wir bie auf Weiteres "Garten. Werfjeuge 
Alan! üb ere r ah rg ä nge der Frauendorfer Blätter für 5 fl. ob. 2 Thlr. B Gebr. Di tt m ar in Heilbronn, 


N Katalog: Hu zeige. ic. 


Unjere neuejten’ ne verjenben wir 
auf frankittes Abverlangen fortwährend gratis 
und franfo. 

 Frauendorf, Pojt Vilshofen, Niederbayern. 
Bereins-Genteale, 





1), „na 
Mir bitten, bafpigft zu beftellen, Deträge fönnen, mit Ausnahme Defter- 
reich-Ängarn, nahgenommen werden, aud nimmt jebe Buchhandlung Aufträge 
entgegen, 






Verlag der Franendorfer Blätter in Frauendorf, 
[86] Port Vilshofen, Niederbayern. 


Drud von Airfdbaum d Fyuh in Münden. Verlag bon Eugen Fürk. 





Gegründet von Joh, Ev. Fürf. | 














Diefe Zeitfchrift, dad Organ eines 
über 4200 Dlitglieder jählenden 


Neuche md Nüylihfte ber 
Gartenbau, Dbfibainnzucht und 
Weinbau, Haus», Land und Forft« 
wirthichaft u. f. tv. in Originals 
Mittheilungen umb ift  dehbalb 
jedem. Gnrtenbefiger, Kımfl- und 
Sambeldgärtner, Blumiften, Os 





are 908 eben ._ 
Vereines, enthält fortwährend das | von ber 





Der Jahrgang Befleht aus 32 age 
mäßig wöchentlich in groß Otart 
erjcheimenden Mumern mit vielen 


en Gartenbau Gesellschaft in Bayern. Dana fee Bene Baleleı 


nur 2 fl. 24 fr. oder 1 Rihlr. 
15 Ngr., dich die For Halbjägrig. 
a. 2 ı l.ıote, oder 2?&ar, Direft 
| | +. Duech'den Berlag in Frauen“, 





Redakteur. 3 anaıt a0 Darf (OR, iltkefen, in Rieder 
utüfe- Züchter, Rand» umd forfl- ef  bapern) mittelft ‚Sranco» Marten 
m gr = an | Engen ER. ne 5 Be 





Heu immafrikalirte ; Mitglieder: i Zu. CHE TB en Me 
4302. Seine Hohwürben, ‚Herr Anton Kraus, Pfarrer in Bühlerzell, Poit Bühlerthann in Württemberg. 





31133 


4303. Herr Jop, Nep. Enders ‚Sohn, Direktor ‚der typographifchen Kunft-Anftalt von. 3, N. Enders, Herausgeber bed uhricken. 


| Weihnachtsalbums C, 26, zu Neutitfhein, in Mähren. (Ehren-Mitglied!! 
4304. — Fraiız WWelerle, Brauer zu Schruns in Vorarlberg. 


430. — MWuton Müller, Bisthums: Forfimeijter zu Sriebeberg in öfterr. Cihlejien. 
4306. — 222 en ne zu Wormeldin gen, rofl ER, in FREE 


ir rind ra 





. (Bon ©. U. Nohland’s Album für Gärtner 
und Gartenfreunde), ein praftifcher Führer zur Anlegung 





und Pflege von Nuß:, Zier: und Luftgärten (mit “4 lith ST 
Gartenplänen) erjcheint im Verlage der Arnoldifcht el, I 
in Leipzig Be eine ‚Fünfte verbefjerte Se (Preis 2 Tölr. 
7% Not.) ae a © 
Das Albiim für Blunenma erei) von Marie 
von Reichenbach (Leipzig bei Arnold) — Mufierblätter in Karbenz 
Drud für, Lehrer and Schüler - Jäßt an! Fünfileriihem Werte 
und bollenbetjter Ausführung alles ‚Aehnlidye weit hinter ‚fih und 
Hilft einem. wirfligen Bedürfnis ab.,, Ein Heft vom 6,, vejp,, & 
Blatt Toftet mir 1%, Ihr. 
ie (Uns den Afchaffenburger Gartenbauverein.) 
Inder Sing dom 16. Wuguft L 38. wurde befchloffen, dem 
Verband, „Rheinifder Gartenbaimerein“ beizutreten und füch bei 
ber, vom 14, bis 17. September, in; Würzburg jlattfindenden Aus: * 
fellung bes „Sränfifcen Gartenbaupereind“. zu betheiligen. ,%- '.,, 
Ferner einigte man fi) babin,, eine größere Duantiät, ber 
20% bis 30facdh tragenden Rofenfartöfiel anzufaffen. und. unter 
bib Mitglieder zu‘ veriheilen. h 
; Ausgeftellt waren won: Seiten bes ‚Borjtandes eihe in feine 
Gärten gezogene prachtvolle Guabeloupe Melone, frifches Obi, 
wörlinter fehr chöne Aepiel‘ und 2, viel Heiterfeit ervegende 
Säfänigengurfen von 1 5i® 1%, Meter Lünge. — Ferner faben 








„wir ie {ehe ichönes Obft aus bem F. Hofgarten und von Herm 
Habrifant Reufr,. 
 DenChlig des ehr animirten Abends machte eine vom 
’ Verein veränfiaftete Blumen:Berloofung. Das Arrangement war 
jo getroffen, daß jeder, ber, jehr EN) wejenden 1 ober 2 
fehr fhön blühende Topfpflatrzen als Gehlin it nach Haufe nahm, 
. Orl@efchent einer Yırcca,) Bon Herin Handelegärtner 
Miller wurde dem Balmengarten- in: Yrankjurt aM, eine herr 
lie Yucca (Pflanze, aus der Samilie der Eupborbiaceen) geichentt. 
Die Heimat berfelben ft Indien und Brafilien, fie erreicht, ojt 
eine Höhe von 8 Fup. Die Wurzeln der Bffanjen enthalten neben 
fehr vielen Stärfemehl au Blaufäure. Durch geeignete Behanb: 
lung wird indeß legtere entfernt und mamı erhält dann eim gutes 
Nahrungsmittel. Das aus ber gerriebenen Wurzel bereitete Brob 
beift Eafjava und ift-fehr nahrhaft. | 
+ Mener.amerikanifchere Export Mrkiter.) Die 
„PBalmetto*: Blätter (Pflaumen: Palmenblätter) der sin‘ den Süd: 
Staaten von Georgia bis Florida fo häufig vorfommenben Pflanze, 
welhe bisher unbenußt blieben, büriten bald ein-Iohnender Erport: 
Artikel werben, wenn fi ein Erperiment günitig etweifen folte, 
weldes nächftens in England’ gemacht werden wit. Der Dampfer 
„Darien,* ‚welcher, jüngit ; von) Savannah | nad Liverpool  abging, 
hatte eine ‚große ‚Quantität .berfelben an Bord; aus, weldem man 
in Gugland Bapier fübriziren will. Nachdem es in Iekterer Zeit 











































N EL TTEN RER ES DEE ONE TE NE NEL 
ee N DNA EU RM N EEE Ben NIEREN RITA DE Gh EEE BE 
Re a EN UF #7 RL nr A a 
Re 3 mi 'IIU Di Ben 
Br helungen, aus Strob, Hol un (Ssparte:Gras Bapier zu kapchainan. ‚horrenden Preilem aus Amerifa eingefüßrt, ift früh, trägt fe N 
RN bürfte diefes Erpeki ? er z n % Bap tt  gußfund. Pr. a: T ı N je 
S (Prüfung mehrerer aller : gartoffetforteh.) 4 ängen 2% E99 
Be, In „ber Te animlung 3 kn Beförderung. des Lu neh, I®®. Beige PRe im votigen 
Ne en in den f. preuß. Staaten, welde am 30. Juli im Yahre ans Amerifa eingeführt, wird umferer Anficht nach feine 
er Behmenhunfe bes botanifchen. Gartens ftattfand,, „hatte , unter An: große, Zukunft haben, weil fie, eben ‚AM bejjer als andere ‚trägt 
u berem; ber Samenhänblet C. Boefe, Firitaj)C. Borfe 4 Co, eine NIT) mb die Kıldlfen entfernter dom Stode fipen, eine nie gern’ ges 
ir Reihe neuejler Rartoffelforten ausgelegt, welche ber Beachtung __ fehene Eigenfchaft. 
A werth zu fein jcheinen. 
Ki Boude's Sänling, Nr. 4. Eine feine weiße Nierenkartoffel, Een . ae ” N nd and 
FR etwas. ‚größer -ale: unjere bekannte lange Sechhswoden » Kartoffel mehr verbreiteten frühern Rofenfartoffel befüpt,- nur bag fie fpäter 
= ana E ph Nener ill Ft ‚ü eh gröbeR, PP. up oa allem Anfeine nacy nod) reidjtragenber als jene if. | 
ut a Stragender ale biefe Paterfon’s frühefte rothe Nierenkartoffel.. Eine ehr frübe, 
a Bouhes Sämling. Nr. 36. Detgleiden eine feine weiße u | BE 
z Ntierenfartoffel und-aud ähnlich der Langen Sechöwochenfartöffel, ziemlich -voth ausfehende Kartoffel, welde indeh, wie es fdheint, 
s einen etwas ftrengen Gejchmad hat, Dody fol diefes Werheifnicht 
| body: ins Aügemeinen wiel Meiner unb bebeutenb früher als biefe, als end ben. Inbent hits M A 
En; jo daß fie minbeftend 8-10 Tage früher eßbar it, eine Gigenz) ) > IE in Die u BERTRON > ie MW orte, zum, € . 
Kr Ihaft,. welde bei einer Srühfartoffel von größter Wichtigkeit ijt. are den Jahre bei um® gebaut TULbe, ii 
I. Das, Kraut if nun fehr Mein, Der Urfprung biefer beiden Sorten Eine noch unbeftimmte Varietät. Im Frühjahre 1871 fanden 
1 ift folgender: Der Anfperrat des rönigt. Botanischen Gartens zu  wirunterimehreren Gentnerm ber aus Amerifa importirten Kur: 
Ei Berlin, Hetr Boude, ‚erntef® vor\ circa fünf Jahren Samen weit hr „König ber Frühen“ eine Knolle, ganz abweichend von be 
“) Paterfon’s weißen Viftoriafartoffeln und fäcte benfelben aus, _  amderen, Äpnlih unjerer Iangen Sehswochenfartoffel, Bade. 
= Später bei ber Snollenernte von biefen Sämlingen fielte fih.  ; ı beutend größer. Diefe wurbe angebaut und erntete man von 
Ba eine fo große Verfchiebenheit derfelben heraus, ba tan einige diefer Linen Staude circa 1"; Meten ber fhönfien Kartoffel 
En vierzig unterfcheibbare Varietäten zählte. Herr Bouche Hatte nicht welde wieber jürnmtlich ausgelegt wurden. Auch, in biefem Jah 
a R Raum, tm biefe größe Zahl weiter zu, Inltiviren und übergab zeigt fie fich als ehr ertrugreid, ift misteffrüß, hat einen yieml s 
EN | Boefe biefelben. Nach dreijähriger Kıktur etnsiefeht fi) von allen farfert Wuchs. Die Knollen fipen in ber Nühe ber Staude und 
To obigen zwei Sorten als bie bejten und als wirflid; vorzügliche, haben einen fehr feinen Gefhmad. ebenfalls find iwir überzeugt, 


da diefe Kartoffel einer großen Verbreitung wert. ift. 


Alle anderen wurben befeitigt. Während ber Zeit find biefe 


Sorten auch nie erkrankt, was übrigens fein Beweis ift, dag fie 


nicht auch von ber Krankheit ergriffen werben Fönnten. 





(Hom, 21. Juli.) Ein Genuefer Haus bat in Neapel 
fünf Eentner Ajhe vom Iekten Befuvausbruche beftellt, um bamit 











| D King of the Early, König der Frühen, vor zwei Jabhren’zu „ Düngverfuche anzuftellen. 

Er ER > 3.3 

ir gi j I u y 

Er T }; R Arnliiah 4: D) uhr) 

Bu n ii sehr . a >nk 
En 5 Gartenbau. N a 


er umendünger. 
Sm. Handel,fommt ein; Dünger vor unter dem 
Heni, Shwath Blumendünger“. Jr Folge einer 
Anfrage an die Verjuchsftation Über den Werth diefes 
Düngers wurde eine chemifche Unterfuhung BA 
VEAPRNER, 


“gm 400 Teilen waren enthatten: 
"Waffer e..0, 00 Aa ware 8, 
Rd Alcpenbeftandtheile, ditisal7Inn. 60,11, 
so barin: IR IDSUUNSENUE au 4,28 
“ Rali BT DT 0 REIT 
aa Organifche Stoffe,» ......, 3497, 
. darin Stieftoff, . a 
Nach aluiechattnanen ihnen und umdheth änferen 
Unfehen ft diejer" un eine Mifhung von feinem 


Knocdennmehl, Ser und einem Talihaltigen Sabrike 
rücdjtand. Es ijt nicht zu bezweifeln, daß ‚durch den 
Gehalt an Stikjtefj, an Kali und an: Phosphors- 
jäure der Dünger für die verjchiebeniten Blumen und 
anderen Pflanzen ganz zwectmäßig ift. Für Topfpflanzen | 
eignet er fih um jo mehr, als bei andern Düngern, 

welche die Nähritoffe der Pflanzen in „löslicher Form 
enthalten, leicht zu viel genommen werden fanıı. ‚Bei 
dem f. g. Blumendänger find diefe Beftandtheile nicht 





in Wafjer Löslich, fie Fönnen alfo nicht woht Ke 


wirken, fie werben aber nad und nach Töslich un 
önnen dann von den Pflanzen aufgenommen alien 
Diefer Dünger verbreitet auch Leinen fchlechten Gerndy, 
wie dies ‚bei manden andern Düngerm der Fall ift. 
Der Preis des "Düngers ft 8 Kreuzer. ‚das 
Pfund, Wenn man nur eine Kleine Anzahl Pilangen 
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zu büngen, hat, fo. daß man. mit einem ober wenigen 
 Pfunden. ausreicht, jo kommt ‚diefe Preisfrage micht 
„erheblich in-Betrachtz; wenn. man,aber, wie,den Garten- 


‚befißer, der die Anfrage an bie Berjuchsitation ftellte, 


‚ größere Wiefew und andere Anlagen düngen will, Io 
‚wird, man. wohl danach fragen. wie ‚fichrder Pueis 


diefes Düngers zum Preis der anderen Fünjtlichen oder 
concentrirten Dünger verhält. 

Der wefentfichfte Beftandtneil’diejes f. g. Blumen- 
büngersift Kirochennniehl, er unterjcheibet jich von diefem 


„daburh, daß er etwas Kali und weniger. Phosphor: 
fänre enthält als Lebteres. Der ‚Gehalt an Stiejtoff 
ift, in beiden gleih. Das gebämpfte, Kirochenmehl 


koftet "Buflı 30 Er. der Er: md enthält" burd- 


Tehnittlich 22%, Phösphorfäure 


 Yür jedes Pfund Phosphorjäure, das biefer Dünger 
weniger enthält, als. das Knochenmehl,. können wir 
vom: Preis: des leßteren 9 Kreuzer abziehen umd für 
jebes Pfund Kali, das im erfterem enthalten ift, können 


wir 8 Kreuzer hinzufügen, wir erhalten dann als 


Werth. diefes Blumendüngers . 4 fl. 32 Er. der 


„Stu Das Pfund dürfte baum mur.2,6, ftatt S-Kreuger 
‚tonten, wie'es im Kleinhandel verkauft wire Dr EN. 


AAnmertung ber Reb) Tür alle ‚Fälle bemerfen wir, 
baß biefer DENMERER HAN bei Konradin Haagel in FEDER zu 


nen ei 





Die Hund ee önt die, Mod 


. arborescens 
wachlen bei ben Blumenfreunden oft: jo bach, bag. das 
‚Lokal zur Ueberwinterung nicht: mehr ausreicht. Es 
dürfte wicht allgemein bekannt jeiw,, da man bieje 


Bilanzen im 'Frühjahre in beliebiger a hen 
und "ben. oherem Stamm, ' ald Stedling behandelt, 
‚wieder einpflanzen fan, der im furzer Zeit MWitrzeln 
machen wird. ı Die, Dutterpffange erzeugt darauf viele 
Triebe, weldye "man zur Erziehung junger Pflangen 
| BR HeTE VEEREHIER BR: | 











Erfofgreiche werehtitg) von enön 
. .„Tadicans auf B. Catalpa... Su 
Ein. Korrejpgndbent: der; „Hörticultur 'frangaise‘* 








pfeopite uber Mitte von einer ziemlich jtarkenCa- 
„talpa einige Weite mit den Netfern der radicans und 


war von dem Effekt, der aus dem üppig wachienben 


„Blattwerf,, der 'Oatälpaı < hervortretenden Blumen von 
„‚Erjterer ganz entzüdt. ee des pr wert). 


Sun &$, 


AB ficherfles. Müitet: 





Gücteen jeder 


‚Art alljährlich‘ zum Blügen zu dringen, 


wirb der Leipziger iuftrirten Zeitung von Tompetenter 
Seite empfohlen, imit Eintritt des Winters die Planzen 


‘aus ber Erde zu nehmen und jie ohme jebe . weitere 


Pflege in einen feuchten und gut temperirten Keller 
bis ‚zum Frühjahre De 3 a bie Dede ‚zu ‚hängen. . | 


Die, befte Juche für für die Küde.. 


ift nicht dimdiche Furze, fondern bie lange bümne,: weil 
lesteve Form bünnjchalig,' bon -Ichöner grüner Farbe, 


‚fleijehig Pr ER PONRR nn berhalb "uorgu: 


stehen Ye | Bi“ baue GH 


rs nu 
am 8 








in gfeiktet gegen re Kebenlaus. 

Int jüngft. erichienenen "Vigneron’’du Midi für 
1870 gibt I. €. Plandon Bericht über Berfude zur 
Anfgsptichtagung des NRebenverwüfters Phylloxera, 
‚welche während ‚des verfloffenen Winters in: Montpel- 
tier sangejtellt,. morden find; ihmen; zufolge Ächeint nun 
'enblich das erfehnte Ziel erreicht und ein Mittel’ ge: 
funden zu jein, das dem Parajiten tödtlich, den Reben 


über unjchädlich ift "md dabei ohne geoge Koften an: 


gewandt werben Fan. Es tft die Kalbfchwefel-Leber 
(bisulfure de caleium), die felbft in fehr bedeutender 


=. En — .:- — an = —— 
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/ | ei | Talhmart 
#} 1 % } 23 j u \ ee 
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Bern: von Een eitergifiher. 
auf das Schädfiche Anfert ift, die gervößnliche "Au 





Be 
djung 
derjelben, 20 Theile des Salzes auf 100 Theile Wafler 
entäinftend)kihtt: unt hs Wlttgiäftidge) ihres Bolhmens 
verbünnt werdem,ssphite,\amı ahrentöbtenden Seraft ein: 
zubüßen. , Mau, machte, bie  erjten, Verjuhe in ber 





Meife, dab maıt, ‚inficizte,, Wurzelftöde, in, ‚jold. ‚der: 


bünnte, Löfung, brachte, ‚und ‚naddem mau deu guten 
Erfolg eonftatirt, jhritt man dagıt, Erde, in ‚die joldhe 
Wurzeln, en waren, mit dem Phyloreratod, zu 
begießen und erhielt aud) auf folche Weile günftige 
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„Refultate. 
läßt dann. Schwefel im, feimizertheilter Formians feiner 
Lölung fallen; es geichieht das. bejonbers: vafch in der 
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Diejes Salz zerfetst fich ehr Leicht und 


Erde, ‚jo. daß die getödteten Barafitet mit einer wahren 


‚Krufte folgen Schwefelnieverihlags +! (Schwefelmilc 


unjerer Apotheler) überzogen: erjcheinem. Planchon 
glaubt aus diefem Grunde die Wirkung diejer eawerel: 
Leber mit ‚ber, melde | bie-Schwefelblänten: auf Didium 
üben, vergleichen zu dürfen und nennt den Prozef, 
ben er vorfchlägt, „unterirdifche Schwefelung;“ fei dem 
“am, Awie ihm wolle, jo werben ihm bie geängftigten 
Winzer des Nhönethales und des Bordelais  Dant 
‚genug willen, wenn die Entdeung bei ausgedehnterer 
Anwendung ji bewährt: | 


u Derjelbe Forjcher fand’ den Tabatsabfub; bon dem 


neulich viel Aufhebens gemacht wurde, nur bei ftarker 
Contentration erfolgreich. 





‚bie, ttefifoe, Beige) Micky Barfürherietieidie und! bon 
ben Franzofen St. Lucienholz genannt, ijt einer unjerer 
 nüplichften Bäume Die Blätter jind eine ‚ausgezeich- 
‚nee Würze bei Braten, bejonders bei Rebhühnern. 
Die Früchte, werden zu der. abrifation ber ‚Seifen: 
ugeln gebraucht. Die diefen Aefte und Zweige liefern 
bie echten türkiichen MWeichjelröhren zu Zabafspfeifen, 
welche durch ihren Geruch) \ehr beliebt find, Aud, 
werden diefetgen. zu Cigartenfpien verwendet. Aus 
‚ben Holze werben jehr wohlrichende Totlettenkäftchen 
Wrdgl; werfertigt. Die jungen Sämlinger fiefern aus- 
‚gezeichnete Grundftämme, um alle Arten Kirfhen darauf 
zw veredelt. Der Baum gedeiht überall, fettft in 
reinem Sandboden. Für Zäune ift er auch fehr em- 
pfehlenswerth. In Würzburg befindet fich eine Hede 
davon, bie fait jährlih 30 fl., nur für Zweige an bie 
Drechsler, einbringt. Der Prunus Mahaleb “ da 
aller Beahtung würdig, Wi al hy il 
er fo überaus genügjant und dauekhaft - Ice 
 Pflanzung nur zur Gewinnung des Ping her. mit 
a t, ‚pr. Pip. ‚bezahlt wird, ‚würde ig ion Iohnen. 








“ ‚Die Verjüngung der. Krone der. 
| Zwetfchenbäume. 

Befonbeis enipfehlenswerth, heit e8 in ber 
rheinischen Gartenf rift, ift bei allen Bivetfchenbätmen 
“auch die zeitiveife Verfügung der Krone, etwa ‚alle 
AO Jadre. Diep gefgieht dabırh, ap die Arte auf 
‚das ger Set, ‚Fundum zurügefänitten und 
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‚amnäciten Jahr von den ’austreibenden jungen ® 
nur jo viele belaffen werden, ale zur Bildung 





le 
Ihörten, ineuen Krone möthig find. Das Berjähgen s ru 


oird im Herbit oder Nadywinter vorgenommen ;' "durch 
baßfelbe erhalten die Bärme wieder Fräftigeren Wuchs 


und erzeugen wieder ehe: VUREDRILEINEN Früchte. 


IM 


Pomologifce und Enelsifer. | 
Notizen und Korrefpondenzens ia 


8 Die Opfltuftur in Frankfurt a. M, hat diefes 
Jahre durch Hanpenfraf arg gelitten), bas beflätigen 
bie vielen Klagen: barüber. Peiber ift man nicht thatfräftig gegen 
das llebel eingefchritten, während man bod (mit einer: jehr wenig 
zeitraubenden Maßregel eine ganze, Ernte hätte: retten, ‚Tönnen. 
Herrn Infpeltor Mühlig gelang es f. 8. in einem Garten an 
ber Ejchenheimer Landfirage in wenigen Minuten etwa 10,000 
Stud Raupen ber Wepfelmotte zu töten. Nadh einer’ freilich 
nur oberflählihen Schägung umb Vefiätiaung ber füblih (Sadfens 
haufen) und nörblich von Frankfurt befindlichen Obfibaumgemd« 
ftüde, beläuft fi biejes ‚Jahr, ber Schaben auf minbejtens, ‚eine 
halbe Ernte, hervorgerufen burch nur eine einzige Raupengattung. 
Es wäre befihalk wohl wichtig genug, ber zufländigen Behörde an 
bie Hand zu gehen, um gleich,‘ wie bei ber Ringel- und N 
Raupe, welche noch nicht einmal‘ fo verheerend auftreten als fine 
Mottenraupen;,) eine Rain chnig EHER 
54. Iafien. ‚| 














(Heutlingen, 20. Juti,) @s ift wohl nicht übesttieben RE 
geihägt, wenn man das vom Sturm am legten Sonntag abge 





riffene unzeitige Objt, Stein und Kernobit, mit Dem pet abge: 
tiffenen Bäume nach Tanfenden von Simti anjchlägt. 

(Ai. Intel.) | 

(Den Obftbäumen ift der Guans fehr nachtHeilig.) 

Nah angeftelten Verfuchen wurden bie Wurzeln fämmtficher mit 


 Guano gebüngter Obfibäume/ mit alleiniger Ausnahme ber Pflau: 


men-Bäume, mit einer Art won ’Schimmel bebedt.i./Bei ben Pfir- 
hen: und Apfelbäumen rollten fi die Blätter zufammen, andere 
wurden von zabllofen Blattläujen bebedt. 

* (Unftralifcher Weinbau.) Nah Dr. Neumaper 
(Sikungsber. ber Gejelih. naturforfh. Fr. zu Berlin. Dezemb. 
1871) wirb an ben Ditfüften Auftraliens von 27° bis 39° ©. Br. 
ua bereits in größe Uantität und von fehr verfcgiedener Qua- 
en produzirt.”” ben Berzeitäniffen finden fi alle möglichen 

en vertreten anb eine ‚vor Kurzem eurtheil: 
ung urn ARE Kdininiffon. hafte: N a zu begut: 
achten. ı Während im ‚Sabre 1857 in ber Kolgnie Viktoria mur 
208. Acres. mit, Wein bejianden. waren, ‚nahm 1866 das ‚Wein: 
Kulturland bereits ‚6477 preuß. Morgen in Anfpruch, In bie er 
Jahre betrug bie Ernte 50000 Gtr. Trauben, wonon nur | 32000 
Gr. fiir Wein benüdt wırcden und 803 Zuber Wein lieferten. 
‚Der Durhfeprittsertrag äft 200 Gällorien für dein Adte, Um bie 
Meinkultir im Viktoria en fich FREE ‚bie; Br; 
‚nerbient. ar | 

r (Souvenir. de Congress) it pefanntlih, pi 
ber größten Biruen, welche eriftiven, jehön. gelb, mit lebhaft. zotd 


J Rt 
„ober farmoifin auf ber KPrTnenjeite, | | a 
j | I . ‚7 KrTarsıse 14 A ‚ 





















= — u 
«# 


u u u ——— nn er ae ’ 
or u — —uulr u |, 5 Bu yu E=> . 
en ae e . Pe Fi Pr ri , we . 
r = ® ‚ ” 


. 
“ 


„> EEE ITTER 
s u . 


| ee 
er 


s E” 
tr | 
E e 





7 BT j nr: ‚ 

eu! vr y a. er 17 u 
rl ‘ a Ri» r >‘ a . 
BR TEE LET UN 


[} ”. er fur 
we a, | 
017 m ML ‘ y 
d „ = F 


e i £ 
mE +8 ENTE TDRE END a Tee 
„ x >w e £,* k \% TE - E f al it E: } a E a a ar Es „. = R 
r .. we. “ 4 _ | u u bi or = s x di + 5 = [2 & e yr x Fi . | v,) g “ “ 
E p N j ee» y h d Fr > d ’ Eu i u z 
u ( I . n . ' r a Dar ' h k i W ’ u r ’ 
' e . A j! # i : s u ' . 
* a ‚ 
” | 


Die Konfgrgirung a. ka 
Seder gute Wirth foll jtets ein Gefäß mit Leinöl 
zur Hand haben und eine alte Bürjte oder, einen 


Binfel. Ehe er ein neues hölzernes: Geräth in Ge: 
‚brauch nimmt; hätte er dafjelbe tüchtig mehrmals mit 
Leindt zu beftreichen' und dan an Feuer oder Sonne 
zu: trocknen. Jedermann -weig, wie ein neuer Nehen, 
jobald er na gemacht wird und wieder trodmet, in 


feinem Gefüge [oje wird. Es ijt nichts unangenehmer, 


als mit einer Gabel, einer Schaufel zu arbeiten, deren 
‚Hanbhabe wadeliggeworden.. Bei Art: und Hammer: 
„fielen bricht in der Negel der Theil, der im Eilen 
fterft, ab, ‚fobald er, durch öfteren Wechfel von Näffe 
"nd Trodenheit erit Ioder geworden ift. 


En Anitrich verhütet diefe Nachtheile. Er macht 
das. Holz dicht, feit und feine Feuchtigkeit undurd)- 
bringlich. " Die jolcher Geftalt zubereitete Handhabe 
wird beim Gebrauch glatt, als wäre jie polirt und 
thut ber Hand viel weniger wehe, al8 das: raube 
Holz! Es üft die verfehrtejte Dekonomie, dem Arbeiter 


‚schlechtes, unbeholfenes Werkzeug in die, Hand zu 
"geben, bejjen Gebraud) ihm widerwärtig jein muß. 
Man fol von Allem das Beite haben, denn mit einem 
| handlichen Geräthe wird das Doppelte geleiftet. Wer 


Rechnungen führt, weiß jedoch, auch, welche bedeutende 
Werthe folche in der Heinen Wirthichaft das Anven- 
tariuım  repräfentirt; darum foll''es gepflegt werben. 
Mas frikt allein jeder Winter der Rot? Was wird 
an eingerofteten Schrauben" und Muttern abgedreht, 
zerbrochen, zerichlagen? An jolhem Schaden Fan 
durch, den Delpinjel vorgebeugt werben, wenn ‚man 
nach Beendigung der Arbeit das gebrauchte Geräth 
gründlich reinigt, forgjam einölt und dann unter 
Dah und Fad sg 


“htm? 
1; ” 


‚Ein: anderes JIlittel gegen die Wafler- 
, deu. 


“Auf Seite 230 wirb der Maiflerwegerih Alisma 


ne gegen die Wafjerjchen empfohlen. Als ein 


anderes bewährtes Mittel zur Heilung diejer Krank: 


‚heit wird das. befannte Gnuchheil -Anagallis. arvensis 
ALimne Vi 1 gerühmt, ein 2—4 Zoll hohes Ajtiges 


Pflänzhen, welches ji in großer Mengerauf Aedern, 
befondets unter bein Getreide findet und leicht an ben 


‚Heinen, dem PralbHRseIe! Ana, aber. fleifch- 


‚PSannt ö yet u Assur 


das.oben genannte zu jein. 


oder ange Blüten (im ai Mi und ben 
Fleinen eiförmigen, ehvas dieelichen Hegenjtändigen, oder 
zu 3 im Quirl ftehenden, unten ‚jchwarz punftirten 
Blättern Fenntlich ift. Die Pflanze jtand früher im 
großem Anfchen und befigt nad Orfila fcharfe Eigen: 
Ihaften;. fie joll die parendyymatöje Entzündung der 
Nieren heilen und dadurch verhindern, daß Tich die 
Nierenröhrchen mit der emuljiven Fettjubftanz anfüllen. 
— Schon um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
machte der Magijtrat zu Bamberg. den Gebrauch. des 
Sauchheils als eim ganz  ficheres Mittel gegen »bie 
Waflerjcheu befannt; die von einem tollen Hunde Ge- 
biffenemjollten hiernacd) die getrodneten Pflanzen zer: 
pulvern und täglich eine Mefjerjpige voll von biefem 
Pulver auf Butterbrod jtrenen und effen, lang aber 
von bemjelben. auf die Wunde treuen. — Vor einigen 
Sahren kündigte ein holjteiniiher Schäfer in Berliner 
Zeitungen ein Geheimmittel gegen die Wafjerjchen als 
ein ganz jicheres und in feiner Yamilie lange erpröbtes 
an, in einem Pflanzenpulver beftehend, welches Man 
auf. Butterbrod geitreut ejfen jolle. Es Fon ‚dies 


er) 


Haltet die Jauche: zu Kathel 

Diefen Mahnruf richtet die "Tandwirthfchaftliche 
Dorfzeitung an ihre Lofer und vocift gleichzeitig darauf 
din, daß der Ort, an welchem in. der Negel fehr viele 
Sauce verloren geht, der, Pferbejtall it. Im .dem: 
jelben. laufen die flüjfigen Auswürfe entweder bomw.ben 
Bohlen, aus welden der’ Fußboden der Pferdeftälle 
in den ‚meiften Fällen bejteht, ab und ins Weite oder 





fie fidern zwifchen den Bohlen, welde in, der. Regel 


hohl Liegen, hindurdh in den Untergrund, Wie jchäb- 


lich, dag ‚leßtere für die Gejundheit der Pferde it, darf 


nicht erit des Näheren ausgeführt werden. Der Boden 
unter den Bohlen wird, im, Laufe ‚ber ‚Zeit jo jtarf 
mit Jaude getränkt, daß daraus, befonbers bei warmer 
Jahreszeit oder bei ungenügendem -Luftwechfel, die 
allernachtheiligiten "Auspünftungen  'entjtehen, Man 
jorge daher dort, wo der Fußboden der Pferbejtälle 
aus Holzbohlen beiteht, dafür, daß unter den Bohlen 
eine undurhlafiende Unterlage fi befindet, von welcher 
ein Abzug nad) dem Jauchebehälter angelegt ii, Um 
bie Jauche zu verbefiern, -befonders-um die flüchtigen 
Beftandtheile derjelben zw binden, - freue art m 
oder Kalimtagnefia in diefelbe, 
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heit, bewirkt. 


ah Fein Gegenftand, ber 


RER OLENTG NENNE ERTEHHEN “ 


&.% Ihr 





(Nenes über die Hundes: XButh.) 


Die PVerfammling fränfifcger Thierärzte, 
welhe am 28. Juli in Bamberg ftattfand, 
pflog u. U. Beipredhung über bie Hımbswutb. 
Woriehungen bes Brof. Dr, Hallier in Jena 
baben bargeiban, daß man im Dlute von 
wuthfranfen Hunden, fowie im Speidel 
folder Tiere mittelft bes Mifroffops ein 





Pflanzliches parafitifches Gebilde (Lyssophy- 
’ton suspectum) Hefunden babe; bag man 


als bas erzcugende Element, von Wutbcon: 
tagium „. beziebenblich als das Gontagium 
jelbit, Höcht wahrfcheinlic, halten müßte. 
(Der diesjährige Moggen enthält 
ungewöhnlih viel Mutterkorn.) 
Lebteres if aber ein für Menfchen und 


'Thiere gijtiger Stoff, der, in entjprechender 








Menge genojjen,, die fogenannte Kriebel- 
Krankheit, eine langjährige und gefährliche, 
nicht jelten jogar, tödtlich verlaufende Kranf- 
&8 ift vor folgen Korn zu 
warnen. 

(Eamillen.) Gamillenblumen als Thee 
gefotten und als Thee getrunfen, erwärmt 
ben Körper, reinigt bie Bruft von Schleim, 
bejeitigt Enpbrüßigfeit und Huflen, treibt 
auch benen das Wafjer, bie mit Schmerzen 
harnen, einigt bie Nieren’ und wirft aud 
vortheifhaft auf die Leber. — Die Blumen 
in Wein und Honig gefotten und ben Abfub 
getrunfen, fol ber Epilepfie (Fallfucht) ent: 


\ gegemwirfen. — Gamillenbäber find in Stein: 


leiden, ‚Berfältungen und Krämpfen höchft 


‚ vortbeilbaft. — Mit Camillenöl. jchmiert 
_ man bie gelähmten, Främpfigen lieber unter 


‚ginfigem erfolg 


ne 


ee 


Htüglichen, Belchrenden und Unterhaltenden. al 


RIEF 

(Neues Fifchereigefeß in Bayern.) 
Eine vom bayerifchen Minifterium des In 
nern auf Filh» und SKrebefang bezügliche 
Verordnung beflimmt u. W.: Nacbenannte 
Fische dürfen weder gefangen noch feilgeboten 
oder verfauft werben, wenn bie Zijche, vom 
Auge: bis zur Wurzel der Schwanzflofje ge: 
mefjen, nicht wenigitens folgende Länge haben: 
48 Gentimeter Aal; 44 Gent. Hecht; ;32 
Gent. Schill; 24 Cent. Aefhe; 22, Gent. 
Rutte; 22 Gent. Barbe, Renfe; 20 Gent. 
Saibling: 19 Eent. Bradhfe, Alte, Teich, 


Bach: und. Fluß Forelle; 15 Gent.: Schleie, 


BOT und orelle der jeichten Gebirge: 
wäfler; 12 Gent. SHafel. 
Kanlahen fr Stud auf das Pfund ('/a 
Kilo) geben. Bezüglich des Fanges und 
Berfaufes der fogenannten Steinfrebfe ba: 
gegen bejteht Feine Bejchränfung. 
(Zucderrüben.) Das: Journal: bes 
Fabricants be Sucres [hätt die Rübenzuder- 
Probuftion Frankreichs in diefem Jahre auf 


‚350 Millionen Kilos und die Runfelrüben- 


Ernte bes Gontinents auf 1,025,000 Tonnen 


zu 1000 Kilos gegen 865,000 Tonnen im 
 pergangenen Jahre. 


Driginal-Recenfionen über die „Dictoria“, 

„Bictoria*. Jluftrirte Mujter: und 
Modezeitung. Berlin, Bictoria-Berlag (Dr. 
G. dan Muyden). — Wir haben vor einigen 
Monaten den Jahrgang 1871 diejes in jeder 
Rüdjicht empfehlenswertben Damen: $ournals * 
eingehend und auf das -Anerfennendfle be: 
jprodhen. Gegenwärtig liegt uns ber erfte. 
Band des Jahrgangs 1872 zur Einficht vor. 
Mir fönnen, nachdem wir benfelben burd)- 
Pe we auch bem neuen (22ften) 








die Jugend. 


Bon biefem im vorigen Jahrgange b8.. BI. mehrmals günftigft 
en Werke ift mittlerweile bie 6., 7.,. 8. u. 9. Thaler: 
| Lieferung (bis. zu Heft 54) - erfhienen und jtelt fih nun bie 
$ Großartigfeit und _Gelungenheit des Lerifons immer beutlicher 
 herans, EN port toe Knftrationen verfinmlichen den Tert 
er eintigermaffen Werth für menjchliches 
v Wiffen \hat, ift üubergangen, Die Billigleit diejes Prachtwerfes 
Alk eriiaunlich, ‚das Heft Fotet uur 5 Sgr., ber Brodirte, Band 
nur 1 Thle.! Das Ganze, wird mit 6000 Tert-Jlluftrationen | 
unb 40 Bis 50 werthvollen Grtrabeilagen, beftehenb aus Bunt- I 
und Zonbilbern in brillanter Ausjtattung geziert. = 





Benrtheitung m neuer c Bücher. 


Otto Spamer’s iNufleirtes Ronverfations- 
Lexikon für das Volt, zuglei ein Orbis pietus für 





geltlich geliefert. 


Außerbem er: 


m nn a 


a Ft ME 
3 Fe ® ER TER | 
en RETZERE 
EL SPRIT I PN 
Bl; * x -/ 5 ar = R 
i Et EUER ns 
E ‘2 > j ’ y* . 
Pu Pi = F e r Br 
. | a# Ss y 


‚reben. it biejer Mujter: unb 


biefe „Victoria* von Berlim: „Den 


- amd befhäftigt zugleich ihren Geift lrılhe - : 


Krebie follen , Erzählungen, Be „rat den 


greifen. 


Hört) ade ABschenteir während Grffgeiten bes Tetet Bande kühlen 
geographbiid- ge Atlas von 30 Blatt ment 
Wenn wi 

Natignalwerk Leiftet, in’S Ange fafjen, könmen wir nicht umbin, 
bem ihöpferifchen. Senie bes alien und ERE, ‚bon h Ä 
Herzen zu buldigen. | 


9 Pintert, Fr. ar.) reg zue Rt‘ wid 
ne, ber Hirfe als Körner: und Buitten 


X .2 Pintert, Fe RM, der Hafer, Kultur m Br | 
nüßung der einträglichften Hafer-Ar 
3) Winkert, Fr. U., der Kattoffelbau na 
An Fortichritten und Berbefierungen, Z % - 


Jahrgang aus Beiter Leg 8 Bu 

oden; jeit- * . 
ung wirb ber jhönen Welt nicht mut 'siel 
Angenehmes und Brauchbares;, { 
gleich, bes Neuen, Schönen ‚und Rüp li 
jo viel geboten, daß die geringe Muß, 
bon 229], 5 vierteljährlichen Abonnemer 
überveich aufgewogen, erjheint. zen 
merft eine Stimme aus der Schweiz ül 












mittelten zeigt fie Wege, fidy ri 
werb zu fihern; bie ge 
vor Unthätigkeit und langer Bere 
der That regt und leitet das Blatt nod va 
Damen zu paffender weiblicher Arbeit 





jprechender und bilbender Unterhaltung, 


lagen, Rätbjeln m, j. mw: 
nummer find nie Mi Dot 
geben und bie neuerdings deliefe 


züge aus Hefetiels Kohbud Sitten, Er 
Ihäßenswertbe Zugabe mehr. 


(Hamburger Reform.) 





Autopeönıben Hedaktions 


Herrn A—r, Shulvorfiand inWaib: 
brud. Es gibt allerdings eine Zintenpf 
ge heißt botanijd: Coriaria thymifolia 
B. und wächft in Neugtanaba. EI 
fi fi obne alle Zubereitung zum Scht 
SD auch dauerhafter, ald gewöhnlit 
Tintg, fein und bie Gtahlfebern niht a | 
Db bdiefes wahr. Mt, ne = 
Ahnen nicht angeben. Nur wiffen wir us 
Sartenbüchern, dah die Beeren u. Sttöifes | 
fehr giftig find. - FR u 
A» A. Das jo jehr ill Berne] A 
utter hat fich nicht bewäi tt, war. eine biape. u 
Spefulation, 


Herrn Guf. Eben in ea ne “ 
Khren Zwed ijt nichts aldi ” 
Bean 















al’ das, was biefes wahre beutfihe 3 


‘tn 


IR 


% 2 
2g i 






u 











mit Auswahl ber einträglichiten und widerftandsfähigjten © 


Sorten. Nebit Beichreibung und Beurtheilung von 122 
neuen SKartoffeljorten. 
fü 4) Pinkert, Fr. U,, die einträglichiten Gemüfe- 
Pflanzen, Meerrettig, Zwiebeln, Gurken, Kürbiffe xc. 
in ihrer voribeilbafteften:. Kultur und Benügung, für 
Lanbwirtbe, Gärtner und Gemüfezüchter. 
Die vier vorliegenden, im Verlage won Herm. Weihbad) 


in Leipzig erfähtenenem, furz.und faplihipefriebenen Vrshüren 


bilden die Fortfekung Bon „Binterts Kulktur- Pflanzen,“ 
welhe nunmehr in 30 felbitfiändigen Bändchen oder Heften fol: 


gende Kulturgewächfe, gegründet auf eine Adjährige Erfahrung bes: 


in ber Iandwirthfchaftlihen Literatur feit e., 30 Jahren rühmlichjt 
befannten Berfaflers behandeln: 1. Winterraps, 2. Runfelrüben, 


3. Qupine, 4. Futtermöbre, 5. Baftardflee, Sandluzern u. Espar- _ 


fette, 6. Mais, 7. Tabat, 8. Zudermoorhirfe und Gerrabella, 
9. Krapp u, Weberfarbe, 10. Topinambour,; 11: Hopfen, 12. Lein, 


13. Yuttergräfer, 44. Turmigs, Baftinafen u. Speiferüben, 15. 


Kohlrüben u. Futterfobl, 16: Teichrohr, 17. Korbweide, 18. Som: 
mer-Delgemwächfe, 19. Luzerne, 20. Infarnat:, Bodhara: m. Mund: 
Klee, 21. Winterölgewähfe, 22. Roßflee, 23. Weizen u. Spel;, 
24. Roggen, 25. Gerjte, 26. Krautartige Futtergemächfe, 27. Hafer, 
28. Hirfe, 29. Kartoffel, 30. Gemüfepflanzen. 

‚Diele fämmtlien Bearbeitungen vorliegender Kulturpflanzen 
haben eine große Verbreitung erlangt u. die Kritif bat darüber 
längfi ein einftimmig, günftiges Urtheil gefällt, , In: 6 Bänden ges 
bunden bilden biefelben eine Bibliothef für jeden Landwirtb, 
Gärtner u. Gartenbefiger, pafjen aber auch fehr gut zu Prämien 
für Fortbildungsjägulen, Landwirthfchaftslehtlinge. Für Anrfihaffung 
in bie Dibliothefen landwirtbichaftliher Vereine paljen fie aus: 
gezeichnet, ba fie fi in Heft 
Circulation in die PLefezirfel eignen Der hodwerehrte Herr Ber: 
faffer ift Gutöbefiger und dfondmifher Schägungs: Kommiffät, 
Orbensinhaber und Mitglied vieler Gefellfhaften, ben Lefern d. 
BL auch durdhi feine-gebiegenen: und beliebten Beiträge im jelben 
auf's ‚Beite bekannt. 


| Am Berlage von Robert ee An Berlimer- 
fcheint foeben: | 
Kurzes chemifches Handwörterbuch zum Ge: 
brauche für Chemiker, ‘Techniker, Aerzte, Pharmazeuten, 
Landwirthe, Lehrer und Freunde ber Naturwifienicaft 
überhaupt bearbeitet von Dr. Otto Dammer. = 
Der Nuten eines hemifchen Lehrbudhs in alphabetifcher Form 
braucht nichbnäher Bewiefen zu werben, er ift offenbar. Ein großer 
Reichthum an Heinen Artikeln wird Jeden jofort überzeugen; baß das 
Wert eine enorme Fülle von Thatfachen enthält und jehr geeignet ift, 
auf eine beitimmte Frage fnell und bequem zuberlägige Antivort 
zu geben. Der Berfafjer hält ih ganz ar das Reelle, von Gr: 
Örterung theoretifcher Streitfragen fieht er buchaus ab. Gebiegene 
Ausflattung und wohlfeiler Preis (12—13 Lieferungen in Lerifon- 





Format & 12 Sgr.) werben bazu beitragen, dem ‚Unternehmen. 
allenthalben dort Eingang zu verfähaffen, wo dba® Bebürfniß bes: 
felben bisher empfunden wurbe, d. 5. in ber öfjentlihen Bibliothef 


u im ee im Parmreghkihen und in ber MWerfftatt. 





Qu dem Berlage von Wiegant umb Hempel in Berlin: 
:Schäbliche Infekten für Obft: und Wein: 


"bau. Bon $. Rubens, Gutsbefiger zu SaRIN 


„Redakteur bes Gentralblattes u. |. iv. 


wöchentlicher ‚Ausgabe ehr gut zur. 


finden, dem Scheiterfaufen überfi 


Diefes ungemein praftifche Werfen befchreibt alle bem Obfts 
garten und Weinberg, wie mehrfadh auch dem Gartenbau und ber 
Landwirtbichaft nachtheiligen Anfeften und gibt gleichzeitig bie 
wirffamften Abhilfsmittel an. Da ber verbienftvolle Herr Ders 
faffer nicht aus fremden Werken, fondern aus eigener vieljähriger 
Erfahrung -Ihöpfte, fan der Lefer' fich, barauf verlaffen, nur pro: 
baten Rath zu erhalten. Am Schluße ijt bie Phylloxera vastatrix 


abgehandelt. Das 64 Geiten Harte Bichleim pie nur eilihe 


Grofcen. 


Der Weinbau, Braktifche Anteitung zum 
Weinbau nach mehr als AOjährigen Erfahrungen und 
mit Zugrunbelegung von Singlo’s Schrift: „die Trauben: 
Sorten Württemberg’s,” zugleih als Lehrbuch für bie 
Tortbilbimgsjchulen unferer Weingegendben bearbeitet von 
M. Wiedersheim, Hofdomänenratp a. D. in Kirchheim 

& © T Ravensburg, Drud und Verlag von Eugen Ulmer, 
4872. Preis 40 fr. oder IANHE Partiepreis 12 Erem: 
plave,;7 fle. ober 4 Thle: 4 Nor. 


Gibt eine trefflihe Anleitung zum Weinbait in allen Formen 
und befhreibt die gangbarfien Rebforten. ntfpricht ben neuejlen 





Kortfgritten und zeichnet fich durch augerorbentliche Billigfeit aus; 


weßbalb es zur Einführung in Schulen geeignet if. 





Die Heilkraft des Menfchen: Magnetisuns, 
Gemeinfaßlie Darjtelung mit Belegen nd einer furzen 
Anleitung für den Laien: Wie man magnetifirt. — 
Von’ Philipp Walburg Kramen — ” Geiten. 
Preis 18 Tr, ober 5 Ggr. 

Das vorliegende Büchlein gibt dem deutfhen Bolfe in be: 
tebteır, überzeiigungstreiten Worten eine Tangenibehrte Aufklärung 
über bie Gefchichte umdb bad Wefen bes Magnetismus, nebt be: 
beutfamen Winfen über bie Anwenbung besfelben als Heilfra 
An anziehender frifcher Weife erzählt uns ber Berfafler, wie Ye 
Jahrtaufenden ber Hirt Magnes ben Wunberftein gefunden, ben 
mar nah dem Namen bes inders Magnet genannt; wie bie 
Aguptifcgen Priefter den Heilmagnetismus in ihren Tempeln aus: 
geübt, aber als tiefes Geheimniß bewahrt; wie während ber graufen 
Zeit ber Herenverfolgung, welche eingehender 'befprochen wird, fo 
viele Nervenkranfe, weil fie in magnetifchem Zuftande fi bes 
efert yirı Alsbarın toirb 
ber verbienftvollen Männer, wie Mesmer, Elliotfor, Ennemofer, 











 Reichenbad) gebacht, die dirk Wort und That für ben Heilmag- 


netisnts geftritten gegen das feinbfelige Heer ber Merzte, tvelche 


aus engherziger Selpftfucht, damals wie heirte, die höchite Natur- 


Heilkraft verlänerten und ihre Priefter utiverföhntlich verfolgten. 
su der Anleitung: 


wir vor allen aribern auf bie erfie (Seite 4) aufmerkjamgz biefelbe 
beiteht in einem Dankfagungsjcteigen des Oberkonfittorialrathe 
und Stabtpfatrers Heten Dr. Meyer in Münden, welcher, ber 
Anwendung bes Magnetiemus. bas.. Leben und bie ‚Gefundbheit 


feiner beiden Kinder, die hofinungslog barniederlagen, zu verbanfen 





bat. Das fhlichte Büchlein erfchten. zum st ber Menid 
und wünfchen wir ihm bie weitefte Bei a tin 
Bırhhandlung in Friedrihshe] 


Einjendung von 21 Er. oben 6. Sgr. im Poftmarken ig » BoR. 





„Wie man magretifirt,* wird jeder, Gamilie, 


ein Shapkäftlein für ben Hausgebraud, erfcloffen. Ynter ben 
 mitgetbeilten Urfunben über merfwürbige magnetifche Kuren machen 
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(Für du, ftylifiische us otpograifße Form ber zahlbaren wageigen if bie Rebaktion ben Auftraggebern gegenüber nt weruntmertig,) 
euch, EN und billigfte Boden acht 
BZ: Blalt für Deutfchfands Ka sera 
Preis der Ausgabe ohne Kupfer er nur 15 Ser. 1, hi 
Preis der Ausgabe mit colorirf. npfer vierteljäßrig 1 Ehe. 7',, Sgr. | 
Regelmäßig alle 14 Tage ericeint eine - Me Buchhandlungen, Zeitungs: pebiteure uns. 
immer im Umfang von 1 bis 2 208 en, mit Voftämter des In: und Atıslandes nehmen 
iahfreichen Abbildungen, vielen Sn tt: umb jeberzeit a: en an-unb liefern auf Ber 
+ Stidferei- Beilagen: m Meabenkmei: PR 
Abweichend von Ähnlichen Jeurmalen ıft „Dans N Weit’ Auf dem weiten Gebiete u. en bringt: „Haus. 
nicht mur eine „Moden-Zeitung‘‘, jondern. ein Blatt ‚für die | mund Welt‘ Alles, was an SInterefjantem. und Neuem auftaucht, 
ae Eh im PCR Hahn L Wortes, ein Blatt, "Rs neben | joweit es praftifch ausführbar. Ut.. 
em Neueften un rzuglichiten auf bem Gebiete ber ode umd | 
ber. Handarbeiten aud) alles Dasjenige Berüidjichtigt, was für das | oO Beten en Hestrihiiäen Zpeitee fan, Marie 
ee en In-und außer dem Haufe von Nupen und Inter: geben; fie will bildend und een auf die Frau "wirken mb 
Unfere Mode, aus ben beften Quellen gefhöpft, wird ftets Ge- ae burd; Weittäge ber beliebteften, beutjchen Sgriftleler 


Ihmad, Einfachheit und Eleganz vereinigen, Die bazu gebörigen | 

Bejchreibingen und "Schnittmmufter- geben bie genauefte Anleitung 

I pr ae niet tigung ber gejammten rauen: unb Kinder: 
oilette. 


ı Die Ausgabe mit colorirten Modekupfern gibt pie 

Bilder in jeder Nummer, ober 52 jährlid, von denen 12 in rn 
tem Format & 6 Fig. erjsheinen. 2: 
Die erfte. Nummer des neuen Dnartals: ift bereits ericdhienen und in: allen Buchhandlungen vorrätbig. ; | 
Abonnements uehmen alfe Buchhandlungen ae ebenjo ber Dertag - SUR Blätter | im Sesucnderf, | 























> Sar. = Fl, — 54 Sir. rh,, zhlr. 7, Ser. = 2 5 Kir, 5 | 13 
ns '» Sar. == FT. E = 95 Ar. Ö, 8. , 1 € lt, cr Sur. - 2. . — Gent pi ” 
Be 7 &Sar. = Fres, 2. — Cent, 1 Zhle. 7, Sor, = R> 7 en A 
i ui 2 en ud ot. 1. 4 "B 1 zı [r, le ne — 17 >. | u 


"Zur Reife-Salfon aa 


II 3797 UIHTR),  —  Bidaben wir eine bedeutender Preiser 


._ Eine ee Subskription = 2m 


eröffnet die. Unterzeichnete von jetzt an auf das regelmässig ürschelkande popu- 
läre Prächtwerk: (A): -, 


Otto Öpamers Muftich Konoeclatiits-Rerikon für das Bolk, 


|. Zugleich. ein „Örbis pictus für die studirende J BGEnEN 
od areieıı? Vollständig in Bänden, hoch 4°,,pro Baud etwa ‘30 Hefte. 
h | Alle 14 Tage erscheint ein Heft. 
it über 6000 Illustrationen, 40 bis 50 werihyollen Extrabeigaben, . 
Bunt- und Tonbildern in brillanter Ausstattung. 
‚Sahara für jedes reich illustrirte Heft 5 Sgr. = 18 Kr, rh. 
Doppelhefte kosten I0 Sgr. = 36 Kr. rh. | 


“ Allen Abonnenten wird ein geographisch - statistischer Atlas von 
30 lan während des Erscheinens des letzten Bandes, unentgeltlich 
geliefert. Jede Buchhandlung des In- und Auslandes nimmt Bestellungen auf das 
Werk entgegen, hält behufs Einsichtnahme das erste und zweito Hoft, sowie 
|den ersten Band auf Lager und. liefert gratis ‚einen ausführlichen Prospekt, 
| ‚sowie ein aus den verschiedensten Theilen der zwei ersten Hauptbuchstaben 
ammengestelltes Pröbeheft, auf Wunsch direkt, franto. Die erschienenen 
können in beliebigen Terminen bezogen werden. 


ln, ans | ig, fe 1872. a von Otto Spamer. 
| Ben a Auflage 25,000. 








treten lafjen und verfenden folde gegen Eins 
| jendung bes Betrages oder Nachnahme 


Re Krimmiftecher . u 


Univerfal:Doppel-Peripective für. Bheater 
| &ampagne und Marine incl, Lebrretuis 
zum Umbängen, früher 12 Tplr., jegt De E 
REET NeijesFernröhre... .... Br 
‚in eleganter Metallarbeit (3—4 Teilen), bie en 

1% ne ar erfennen lafjend,. frü 
‚ jegt 4 Thlt. 


de Jet, Keillen mit Eryfafl Hape 


ie te anervide, feüper 8 Br, 
e 

GE 1. Stereoscop mit 12 teizenden 
Bildern 2 Chke. 4.4704 ale 


GR Mikcoscope mit 100 Mal: Bet 
f größerunginel, Präparate 4 Chlr, 
BE Gebr. Strauß, Hof-Optifer. 

| Berlin. Unter,den Linden. „Nr.A4. 


‚Haideerde, abgelagert und » Saidefand | 
wird gefucht: AZ 


Gegründet von Joh. &. Fürk 
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MÄßIgUMNG nacftehender Inftrumente ein: 








(Allgemeine deutfehe Bartenzeitung, ®b Mbounfeemil, Bürger- u. et: 


| ’ 
Dieie Zeitfcrift, dad Organ eines | np Der Jahrgang befteht aus 52 regel. 
über 4100 Mitglieder sählenden Herausgegeben mäßig woöchentfich in groß Duard 
Bertines, enthält fortwährend ba® von ber : ericheinenden Nummern mit vielen 


Neuefte mb Nüpyfichfte Über 


Beilagen. Der jährliche Abonne- 


Beate Sat vun ungen: PTART. Bartenbau- Gesellschaft in Bayern ee ee 


mirthichaft m. f. w. in Originals 
Mittheilungen und if beihalk 
jebem Gartenbefiger, Kunft- und 
Handelegärtner, Blumiften, Ge 
milje- Büchter, Land- und Forfl- 
won borzügfidg zu empfehlen, 
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Redakteur: 
PERS E Urn 


4 1. 


15 Nur,, durch die Poft halbjährig 
1 fl. 16 fr, oder 22 Sgr, Direlt 
durhbdenBerlaginffranem 
borf (Poft Vilshofen in Nieder» 
bayern) mittelft Franco» Marken 
ganziäßrlih 8 fl. ober 1 Mtälr, 
31 Sour. EHE HER Bankuoten. 


"44, Drtoher 1872, 








aus der Jarten: und Jürtherwelt 


DR 


a; : (Hiefiges Dahlien-Bouguet.) In Nürnberg bat 
ber, Winth »„zum -Elephanten“ aus Anlah.der Egybier Kirdyweih 
von feinen Gäjten. eim,prahtvolles Riefenblumenbouquet aus ben 
berrlihften Dahlien erhalten, weldes nicht wenläer als arm 
wer ift und, 3, Fuß im Duchmeffer bat. 

* (Gärtner »Bereins : Nachrichten.) * Münden 
beiteht ein Kunftgärtner-Berein unter dem Namen „Hortenfia“ 
— Der Hamburger Gärtner-Berein „Hortifultur” hatte fich bieten 





Sommer eines namhaften Zutwuchjes neuer Mitglieder zuerfreneit 


— Die Bildung eines „allgemeinen beutjchen Gärtner-VBereins“ 
it im Werfe. — Der Gartenbauverein in Potsdam hat folgende 
Preife ausgejegt: 10 Mark für das befte unb größte Prragiden- 
Bouquet und 10 Mark für bie beiten Etiquettern 


* (Ehampignon’s al® Feinde von Bäunten.) Jr 


„Barbeners: Chronicle* wird erzählt, daß. fi in dev. Uutgegend- 
Mosfau’s ein Fichtengehölz im Alter von 0 Sabren bejanb, 
träftig wachfend, welches plögfich durch, eine Matte von Champigs 
non’s an dem Wurzel und Stämme überzogen wurbe. Die 
SHampigtion’® zerflöıten in "Weniger als 2 Möttaten bie Fichten 
vollftänbig. | 
r = Bei nach dem Kaiferpant.) Die 
„Dagdeb. Ztg." enthält Kolgendes: Zexbit, den 5. Juli: Unier 
Mitbürger, Herr Bädermeifter Elze, welcher fi viel mit Rojen- 
zucht befchäftigt, hat eine Partie Rofen aus Samen gezogen und 
davon Fürzlich eim fchöues! Sortiment an Se. Majeftät ben Kuifer 
mit bem unterthänisften Anfuchen gefandt, Se. Majeität möge 
bie Gnade haben, einige bavon mit Namen bezeichnen zu wollen. 
Hierauf ift..num. folgendes Antwortjchreiben eingegangen: 
Bad Ems, ben 25. Juni 1872, 
Se. Majeftät ber Kaifer und König haben aus Eid Wohl: 
geboren Ammedinteingabe Wonr 11. d. M. und ber eingefügten 
Sendung’ mis Intereffe erfehen; zu wel? fönen Refaltaten Sie 





rar — 


ed duch Shre Gejchidlichfeit im der Rofenzucht gebracht Haben 
Shrem Wunjhe, für einige ber von Ihnen gezogenen‘ heiteit 
Rojenarten die Bezeichnungen zu wählen, wollen Se, Majeftät 
gern Folge geben, und Allerhöchft diefelben bejtimmen demnach 
für bie von la Reine jtammende Rofe (A) dem Namen „Raifer 
Wilhelm“ und für bie von Gloire de Dijon fiammende (C)' den 
Namen „Kaiferin Augufta“. Den beiden übrigen von Shnen ein: 
gefandten Rojenarten Benennungen zu geben, wollen Se. Majejtät 


- Khneir felbft überlaffen und zwar hauptfächlich aus bem Grunbe, 


um bie Wahl von Bezeichnungen zu vermeiden, weldhe in ben 
Verzeichniffen der Rofenarten bereits vertreten find. 

Der Geheime Cabinets-Rath v. Wilmowsti. 

= (@in gebildeter Dieb.) Aus Unteriteiermarf, 28. db. 


| Mts., fhreikt man: In der-Ortfchaft Pidern fam biefer Tage 


ein Diebitapl! vor, wiesen Midy nichtr, häufige, erkigpten binfte. Cs 
wurde nämlich in das Wohnhaus des Gtundbefigers Stampfl, 
und zwar unter Anwendung großer Gemwalb eingebrochen, benn es 
mußte das Fräftige, vor dem Zimmerfenfter angebrachte Eifengitter 
erft gejpremgt werben, um etwas zu fteßlen. Eigentlighe Werth: 
genenftände Tieg der Dieb TFiegen, und feßte fih nur in Befik 


mehrerer wifjenjchaftlicher Inftrumente und eine! Manmufcriptes 


über Objtbaumzudt,, dev Frucht breijähriger Arbeit des. beftohlenen 
Grunbbefikers. Sollte e8 vielleicht ein auf Titerarifchen Ruhm 
erpichter und frei nach fremden Stoffen 'arbeitender College ge- 
weien fein? 

f. (Die Herrliche japanefifche Primel Pr. japo- 
miea), berem wir auf Seite 298 erwähnten, ijt jet aud) in 
der „Sartenflora” abgebilbet. Den Befuchern ber Berfammlungen 
bes DBereins zur Beförderung bes Gartenbaues in ben, preußilchen 
Staaten war, wie es in Dr. Kkochs Wocenigrift heißt, Gelegenheit 
gegeben, die Pflanze auch lebend zir fehen. Die Einführung 
diefer schönen Primel, bei der bie Blüten in mehreren Quirlen 
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übereinanber fieben, verbanft man R. Fortune, Ei bon a “ 


W. Keswid in Hongkonf und Walsh, Hall und Comp. in Dofo- 
bama Samen erbielt und biefe dem befannten tüchtigen Gärtner 
W. Bull in London übergab, Bull betrieb bie Kultur je eifrig, 
daß er jhon im Sommer 1871 ein ganzes Gewächshaus bamit 
gefüllt hatte, mn England hat fit den Winter ohne Dedung aus- 
gehalten. Db fie das auch bei uns thun wirb?? — Die Blüten, 


welhe urfprünglich magenta-roth waren, zeigen jet jhon verfchie- 


bene Nuancen: lila, weiß, farminrotb, roja u. f. w. 

* (Lilium aursatum fol nach Phynaert [im 
Bulletin d’Arborieulture] die Fliegen aus dem Zimmer 
entfernen), ober fie wenigftens nicht mehr läjtig erjcheinen 
lajien. (Wäre angenehm!) 

v(Early Bose-Kartoffel,) Don 26 auf ber Erpe: 
timentalfarm ber Wiscoufin-Univerfität gebauten Sorten Kartoffeln 
bat fich die „Early rose“ als die am Schnelliten und Kräftigften 
wachjende ermwiefen, Zroß bes fpäten Nuspflanzens im vorigen 
Srübjahr war diefe Sorte Anfangs Auguft vollflommen reif und 
bas Kraut bereits abgeftorben. 


v (Klimatifche Ginflüjffe.) 3 it (fagt bie Berka 
fanifche Ader: und Gartenbauzeitung) eine Thatfahe, dag Tabaf, 
welcher in einem Falten Klima gezögen ward, fchiwerer, (b. 5. 
firenger im Gejdhmade) ift, als ber aus Süben fommenbe, Aehn: 
lihe Beobahtungen find in Betreff des Sellerie gemacht worden. 


.. (Großes WAtern- Sortiment,) Am 30. Auguft 
bradhte Hofgärtner Seit von Klofter-Arnsburg bei Lich in ben 
sranffurter Gartenbauverein ein großes Sortiment Aftern zur 
Aufiiellung, welches ben Beifall der anmwefenden Gärtner im voll: 
fien Mape fand. Es enthielt 66 Sorten in 172 fehr großen 
Blumentöpfen in allen Farben und Spielarten und zwar Paeonienz, 
Victorias, Bompons, IJmbriqie: und Zwerg: Imbrigue-Ajtern, fowie 
zwei Töpfe mit einer von ihm felbit gezüchteten Zwerg-Paeoniens« 
Aiter, die fich durch Form umdb Meichhaltigfeit der Blüten befon- 








 3ur Anlage von Blumen-gärten. 


nur wu wu we 


Blumenbeete. 

Die Abtheilung der Blumenbeete zerfällt in A 
Theile und zwar. in Frühjahrsbeete, in Sommerflor: 
beete, im Blumenbeete von perennirenden Pflanzen 
und in gemifchte Beete d. b. Blumenpflanzen mit 
bumtblättrigen Pflanzen vermifcht. 


Die Frübjahrsbeete dienen dazu, dem. Garten 


bon im April und. Mai, ehe andere Pflanzen: ihr 
Wahsthum beginnen, einen Schmud zu geben und 
müjjen deshalb theilweije schon im Herbit zubereitet 
werben. Hpaciuthen, Tulpen umd dergl. Zwiebelges 
wächfe find die am Meiften dazu verwendeten. Doc) 
aud jehr.. ihön umd Leicht. zu bejchaffen find Beete 


art 


' j 
u f* v 24 
’ | u. | ' P ig“ ‚ ö 73 ? f "® Li ° 







mit ber Samlli bee Bam befaßt, Zu bie entf si je Be 


Erläuterungen über bas ausgeftellte Sortiment und das Verfahren u 


bei der Züchtung. Die Beurtheilungs«Kommiffion ber Gattenbau - 
Sefellihaft fprad hierauf bie mwohlverbiente Anerfennung den 
Herrn Ausiteller aus, ba diefe Gollection eine fo volllommene fei, 
wie- noch wenige gejehen wurben mb bofumentirte ihr Urtheil 
außerbem durch die Auerkennung eines Ehren-Diploms. 


(Neues Georginen-WWBunder.) Dem berühmten Ger: 


ginenzücter, Herrn 3. Siedmann in Köftrig (MReub) gelang 
ed biefern Sommer, eine Georgine mit hellgräner, babei bicht 


gefüllten Blüte zu erziehen. Derjelbe beabjihhtigt, biefe Novität 2 | 


nächjtes Jahr unter dem Namen „Gotteswunder* in Handel zu 
geben. 


(Warnung wider die im Lande herumzichenden 





fremden Samen: und. Pflanzenhändler.) aufrhrlic 
fommen aus allen Theilen Deutfhlands und andern Ländern eine 
Anzahl Herumziehender Samen: und Pflanzenbändler. in, bas 
Land, welhe von Drt zu Drt haufiren unb ihre Sämereien und 
Pflanzen als neu, echt und eigenthümlich anbieten. 

Häufig gemachte Erfahrungen haben: nun „betätigt, da 
unter biefen, ihre Waare gewöhnlich mit großer Rebfeligkeit 
anpreifenden Händlern gar viele das ihren Worten vertrauenbe 
Publifum täufchen, indem fie Sämereten oder Pflanzen liefern, 
welde entweber Tängft alle Lebensfraft verloren haben, ober 
fonft . ale von ber allerfchlehteften , Beichaffenheit fih ermweilen, 
oder als etwas Anderes, als wofür fie ausgegeben, 

An ben PVereins-Verfammlungen der Gartenbau:Vereine 
wurden viele darauf bezügliche Klagen Taut und demgemäß von 
ben Berfammlungen ber Beihlug gefaßt, da durch Befannt- 





mahufg in öffentlichen Blättern das Rublifum auf bie Sah- = 


lage aufmerffam gemacht und aufgefordert werben follte, beim Verz 
ehr mit folden landesfremben zen mit ber A Bor: 
jiht zu verfahren. 


bon Myosotis alpestris, die im Frühfommer ausgefüet an 
irgend einen Ort im Garten, im Herbit auf bie ums 
gegrabenen DBeete gepflanzt: werden. 1... 0. 0.0. 

Aud _Nemophila insignis „und Silene. ‚pendule 
und compacta geben einen jehr frühen Flor.. 





Man: 
füet fie in Töpfe (im December) piquirt’fie'und Täpt 
jie im SKalthauje ftehen, bis Tein Froft mehr zu 


fürgten ijt. Dann ausgepflanzt, fangen fie bald an 
zu. blühen und behalten ihren For, bis die Zeit, beranz 
fommt; die Beete anderweitig zu bepflangem.: 2 ir 

Die Sommerflorbeete werben bepflanzt theils“mit- 
Annuellen, theils mit perennirenden Topfpflanzen, mit 
Berbenen, Pelargonien. 

Erjtere müjjen in vielen Fällen dfters gewechjelt | 
werden resp. erneuert werden in. ber Weife, daß man 
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erft Frühblüiher, wie 3. ®. Linum grandifl., dann 
etwa Balfaminen und tientic 3. D. Altern pflanzt. 
Die jpäteren Pflanzungen müfjen jedoch aus jchon in 
Kuospen oder Blüten jtehenden Gremplaren beitehen. 
Zu, biefem. Zwede ‚pflanzt man fieim, Srühjahr auf 
ein abgelegenes Beet, wo fie bis zur Verwendung 
jtehen bleiben und dann mit möglichit viel Erdballen 
auf ‚die bejtimmten DBeete Lonımen. Viele Liebhaber 
ziehen aber eine mur ehemalige Bepflanzung im Sabre 
vor und find dazu die allbefannten Sortimentspflangen 
verwendbar, als Berbenen, Belargonien, Fuchiien, 
Yantanen, Heliotrop, Benitemgn, rege Genr: 
ginen ac. 

Die Unterhaltung diejer DBeete erfordert werte 
Mühe und bejchränkt fich auf rechtzeitiges Gießen und 
Aufbinden resp. Niederhaden der Pflanzen. 

Blumenbeete mit perennirenben, im reien auı$- 
dauernden Pflanzen eriparen zwar den Bejitern bie 
Mühe des jährlichen Anfchaffens von Pflanzenmaterial, 


aber geben doch auch dem Garten nur einen UEREENERDEN 


Anblid. 

Die Ichöniten Hier zu nerneiben,, aber aud) 
werthonlijten von allen Pflanzungen find Rojen, 
Azalea' pontica, Rhododendron ponticum u. a. 

Teppihbeetee 
RM bem Namen „Teppihanlagen: oder Beete” 


Begeichnet man eine Art von. arciteftonijcher Gärt- 


nerei, welche darin bejteht, fummetrifch georbnete, und 
buch Farben hervorgerufene Zeichnungen, Mufter und 
jonftige Figuren, in den Gärten anzulegen, 

Man wählt hierzu die pafjenditen Theile eines 
Gartens und. bedient fich diefer Tünftlichen Zier- 
gärtnerei vorzugsweile zur Berzierung von. Rafen- 
pläßen. 

Die Heritellung der ZTeppichbeete erfordert. ge: 
Ihiete Hände. und, große Accuratefje, denn unegale 
Kreislinien und dergl, ftören jo auffallend, dag man 
am Beiten bann die ganze Zeichnung vernichtet. Einige 
Keuntnif im Zeichnen ift erforderlich, da oft. außer 
Linienziehen. und Kreisichlagen, Gejhmad, ficheres 
Auge und fihere Hände in Anwendung kommen 


‚müjjen. — Wir ‚verweilen heute die mit jolchen An- 


lagen nicht Vertrauten auf Wörmann’s‘ Garten = In- 
genieur,. 2te. Abtheilung: Die Anlage der Teppich. 
gärten. 

Man braudt zur Ausführung und namentlich 
größerer Figuren, eine ziemliche Quantität fogenannter 


Zeppichpflanzen, wie © wir jie bereits genannt haben. 


"Mer nicht Gewäcshäufer befigt, jich jolche feräft 
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zu ziehen, Kauft fie vom Gärtner faft ae bilfig, 
als die Weberwinterungs- und SE Dos 


tragen würden. 


At die Zeichnung ber herzuftellenden Unlage 
auf dem fchön geebneten oder gewölbten, jedenfalls 
aber glatten Beete hergeftellt und find die Linien durch 
Prählchen bezeichnet, jo jchreitet man zur Bepflanzung 
in der Weife, wie e8 bei den einzelnen Beifpielen an- 
gegeben tft. 
it eine ftarfe Düngung, wie bei den hohen Blatt- 
pflanzengruppen, nicht nothwendig, für manche IrDeR 
pflanzen jogar von Nachtheil. 

Die weitere Unterhaltung der Beete beichräntt 
ih nur auf fleigiges Schneiden, Niederhaden, Nach: 
pflanzen rejp. Ausbejjern entitandener Lüden. Wer 
Ueberwinterungstäume bejigt, vermehrt im Sommer 
bie Alternantheren, Coleus, Achyranthes, Iresinen, 
Gmnaphalium xc., fultivirt jie in möglichjt Eleinen 
Zöpfen, überwintert dieje und läht die ausgepflanzten 
erjrieren. 

Centaurea, Cyperus, Belargonien, Gynerium, 
Salvien, Solanum und. vergl. fann man jedoch ein- 
Hansen und im näcjten Jahre wieder verwenden. 
Pyr ethrum und Lobelia erinus lajjen jid leicht aus 
Sameınt gewinnen, wenn man nicht vorzieht, diejelben 
ebenfalls aus. Stedlingen heranzuziehen. „ Gynerium, 


Epheu und Lonicera ‚überwintern im Freien, erftere 


beiden unter guter. Bebedung. 

Eine. gut ‚gehaltene Teppichbeetanlage it eine 
herrliche Zierde eines Gartens und entjhädigt dadurd) 
reichlich für die. Mühen der Unterhaltung. 

Wir glauben, mit Vorjtehendem den Lejern einen 
Dienft zu erweilen und würde e8 uns freuen, zu er= 
fahren, daß diefe Zeilen und die angeführten Zeid)- 
nungen den Beifall des Publikums. finden, der uns 
RROBRERER Würde, vr Bes weiter au bearbeiten, 


Einwirkung ge Kodfahes auf die 
Aadieschen (JKonatrettige). 

Die Radieschen, fobald ihnen der Grund nicht 
zujagt, Ihoffen jehr gerne und werden dann ungenich- 
bar, jo dak es in manchen Gegenden unmöglich it, 
ohne mühfamen Aufwand an Zeit und Ge, Monat: 
rettige im freien Lande zu bauen. 

Um fie im rauhen Grunde, in freien Garteit- 
beeten leicht fortzubringen, gibt e8 Kein erprobteres 
Berfahren, als bie Behandlung Samens mit Ko: 
Jalz {Shlornatrium). | 


Der Boden darf nicht mager fein, bodh 
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biefes mit Erbe zu überziehen. Die Folge diejes Er- 
perimentes ift, daß fich. der Keimprozep verlangjamt 
und das Kochjalz eine merkwürdige Einwirkung auf 
das Wachsthum des Krautes der Pflanze bejist, indem 
e8 demjelben eine Außerjt niebliche Gejtalt ertheilt, 
während die Wurzel jchon bebveutend entwidelt it, 
Die größere Qugntität des Kochjalzes bedingt auch 
jehr. verjhiedene Eigenjchaften ber Pflanze, welche zu 








Der Hoft des Birnbaumes,. 

Auf unjerem Birnbaum und jeinen Berwandten, 
jedoch faft nie auf dem Apfelbaum, findet man häufig 
im Juni, meijt nad) warmen, feuchten Tagen, auf der 
Dberjeite der Blätter orangerothe ziemlich große Roft: 
flete.. Sie haben oft eine eliptifche Form, zeigen im 
ber Mitte jehr Kleine jchwarze Höderchen und jtchen 
entweber einzeln oder zu mehreren bereinigt. — Im 
Juli wirb dann auch die Unterfeite der Blätter an ben 


Stellen, wo auf der Oberfläche der Rojt fißt, gelb ge 


färbt, fie verdickt ih und bildet eine fleifchige Hervor- 
ragung, bie wieder mehrere braune Kegelchen zeigt. 
Dieje' braune Kegel find die vollfommene Form eines 
Pilzes : der Roestelia cancellata. Die Kegel veigen 
an: ven Seiten der Länge mad ein, doch jo, daß bie 
Stücke an der Spite zujannmenhängend bleiben und 
entlajjer einen brammen Staub, der. aus einfachen 
(nicht getheilten) rundlihen Sporen. beiteht..  Dbwohl 
im Allgemeinen nicht Jehr ichäblich, Tann Die Roeste- 


lia dor „mitunter ganze Anlagen zerjtören, und 8 ijt 


ein Fall bekannt, wo in einem Garten drei WVirken- 
pflanzungen: nach einander dur) ihn zu Örumde gin- 
gen. Prof. Derjtebt in Kopenhagen hat 4865 nad) 
gewiejen,.. daß, diefer Pilz aus einem. andern, dem 
Gymnosporangium aurantiacum. oder. G. Juniperi 
(Podisoma, Juniperi). hervorgeht, Gymnosporangium 
aurantiacum findet ji. an ben Aejten und Stämmen 
des Wahholderg, befonders. bed. Sabebaums, Juniperus 
Sabina, ‚und bildet. hier eine gallenartige,. erft etwas 
tegelförmige, jpäter flache, orangenfarhene Unterlage, 
aus welcher fich auf Eurzen Stielen ein ober mehrmals 
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B Bei der Ausfaat mischt: man entweber das Sal; BEI ee jetöft überlaffe: bleibt, ur fh 

En unter den Samen umd jireut denjelben in die Erbe; noch. bemerkt, daß. ad) ber: Geichmad rue ee 
DR, oder wenn er gelegt wird, macht man Grübchen, jtrent Das Ani gilt wo bom FREINCR ERBEN IR 
> Kochjalz, jo. viel ald Daumen und Zeigefinger fallen, BE u 
Er hinein und legt das Nettigforn drauf, um. hernad) K Die Arfache no Bitterwerdens der ee 


HJurken . .. De 
dürfte daher fommen, daß die Einwirkung ber Sonne 
bei wenig Laub das Gelbwerben erzeugt, weburd, im 
Folge der jtarfen Samenentwielung: der «bittere Ge 
ihmast entjteht, welcher, wie man gefunden, seinfah 
durch das Einmweichen joldher Gurken in Waflerr or 
dem Abjchälen beifeitigt werden kann. FA Ads DE 


ud 


4 
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einbau. 


getheilte Sporen erheben. Durch direkte Sporen-Ausfant 
ber&ymnosporangium aufBirnblätter erzogDDerftebtbie 
Roestelia. Aucd fpäter tt dies mehrfach Tonitatirt 
worden, Brof. Decaisne beobachtete im Garten de 
naturipifienichaftlihen Mufeums in Paris 1867, da 
eine Birnpflanzung, in deren Mitte Wacholder jtanden, 
von ber Roestelia befallig wurde und eben jo theilte 
Guyot von Billeneuve in demjelben Jahre der Garten 
baugefellfchaft in Paris mit, dag 300 Birnbäume in B 
feinem Garteıt von diefem Noft befallen waren, er CR 
ig die Wacholder aus und bie Krantpeit am in Er 
ben ABER en Bot we In;;: in Belgien, "Fi 
dort gehirüben, baf ba Blrıbeni mit Scötnefet michts 
nügt. &8 ift au erflärlich, ba das eigentliche Ge 

webe des Pilfes im Innern der Blätter vegetirt! 
Stüclicherweife jcheinen ji die Sporen des Grauen 
porangium nicht weit zu verbreiten. 

An einem Garten, ber’ rings" mit Ds Meter 
hoben Mauern eingejchloffen war und tit welden De 
Wahholder fand, zeigten -jich nur die Bäume feldit < 
von der Roestelia befallen, bie außerhalb der Mauer u 
jtehenden Birnbäume zeigten nur einzefite Flede. ER 
Kmmerbin wirbaber die Richtung und Stärke des 
Windes von wejentlichen Einfluß fein und man wird 
gut- thum bei Anlage von Birnenpflanzungen ae 
Wacholder und Sadebäume in der Nähe zu aigisie 
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 Seicht gepflanzie Döfbäume dire 
bleiben gefunden, und PEST als zu tief‘ Br Ar 
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‚ Pomolgife und Smologifche, 
Notizen und Korrefpondenzen. 

" (leber die Folgen des Siegenfaffens muremftich iger 
a auf der Erde) veröffentliägt Cav. Ghiliani im Bul: 
Yefin ber italienifchen entomologifchen Gejellihaft Erfahrungen. 
Anden man ben 'Lamwen von Infekten, welhe in bdiefen Früchten 
leben, Zeit und Gelegenheit zur völligen Entwidlung gibt, fichert 
man jih natürlich für bie nächiten Jahre benjelben Schaden, ben 
man dur Anbohren ber ssrüchte, jpeziell des Dbites, jhon in 
biefem gehabt bat. So wie man bie Engerlinge zerftört, follte 
man auch die „Würmer“ der Eicheln, des Obftes, ber Nüffe um: 
Ihädlih mahen. Ghiliani machte in ber Gegend von Turin bie 
Beobachtung, daß fpeziell die früh gefallenen Eicheln ausnahmslos 
Larven beherbergten, welche theils einem Rüjjelfüfer, theils einem 
Kleinfchmetterling angehörten; die Bauern liegen alle diefe Eicheln 
ruhig verfaulen, weil fie biefelben wegen bes „Wurmes“ nicht 
verfüttern Fönnen.“ 

(Die diesjäprige Obfternte in England) ift die 
wenigft ergiebige, berem man fih bort erinnern fan. Berurjacht 
wurde biefer Migwudhs burch ben jehr firengen Nashwinter in 
ben Monaten März und April, Kranfreih fol fih ziemlich in 
ber gleichen Lage betreffs jeiner ruchternte befinden. 

* (Meber den fogenannten Samenbruch der Wein: 
beeren) Hat Prof. H. Hoffmann Unterfuhumgen angeftellt und 
als Urfache der unter diefer Bezeichnung verjtandenen Erjheinung, 
bie darin bejieht, bag bei jonjt ganz normalen Trauben aı.ein: 
zelnen Beeren ein oder mehrere Samen mehr oder weniger über bie 
Sruchtoberfläde hervortreten, mecdhantijhe Verlegung und im eriter 
Linie die Verfengumg dur bie Sonne (Sonnenftih) angeführt. 
Neuerdings gibt mim Dr. Mohr -in Bonn (Bot. Zeitung 1872 
p; 130) als ganz 'beftimmte' Urfadhe des: Samenbruhs ben Hagels 
Khlag an. Er jelbit Habe diejen Erfolg mehrere Male beobachtet. 
E8 flimme biefes au mit der, Erfahrung überein, dag. Beeren 





von feht ungleigem Alter bem Uebel verfallen. "Die theilweife 
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Berlegung ber Beerenhülle. burch ein. Hagelfprn Ihwäce ar = 
getroffenen Stelle bad Gewebe und binbere fein. ferneres Bahk; 
thnm. Während mu ber Anhalt der Beeren zunimmt umb biefe 
fchwillt, drüde fie den Samen an der fhhwaden: Stelle Yerais: 
Sormenfliih äußert fi nad Mohr im’ ganz anderer Weile. &s 
find darm alle in der, Mitte-der beleuchteten Stelle befinblichen 
Beeren an ihrer bervorragendften Partie angegriffen, jo. dag. fi 
eine Kleine vertrodnete Wunde zeigt, Diefe Beeren gehen regel: 
mäßig ju Grunde. Daß die dem Sonnenftich ausgefegten Partien 
der. Traube ebenfalls dem Samenbrud unterliegen, if wegen ihrer 
freien erponirten Lage einleuchtend. Es gebe miele. Jahre, mp 
nicht die geringfte Spur von Samenbrud in ausgedehnten eins 
gelänbden Leobacdhtet wird. 

(Ehampagner.) Die Champagnerlefe in. ben. Jahren 
1869, 1870, 1871 war” befanntlih wenig ergiebig und. Tieferte 
nur geringe Qualitäten, jo bag es in der Champagne feit 1868 
feinen ausgezeichneten Jahrgang mehr gab. Auch bie beurige 
Ernte dürfte nur einen ungenügenden Ausfall liefern, ba in’ Folge 
ber. heftigen Fröfte bes Tetten Winters ber Weinftor ernftlich ges 
litten bat. Dazu gefellten fi noch. bie Verheerungen bes Tehten 
franzöfifch «beutjhen Krieges und bie Occupation. Sämmtlice 
Weinhändler der Champagne haben bemnad einen neuen Tarif 
aufgeftellt und e8 ift jeßt die Flafche echten Ehampagners am 
einen halben Franl theurer geworben. 

(Aus Tauberbifchofspeim, 18. Suli, wird ges 
fchricben) : Wie jebes Jahr, fo gehen aud) heuer wieder täglich 
Wagen bier durch, Schwer belaben mit großen Kufen voll Heibel- 
beeren. Xhr Beitimmungsort ift ein württembergijches Nachbar: 
dorf. Dort werden fie gefeltert und geht ihr Saft mit andern 
Beifäten als „Rebenblut“ ober „Weinfatbe" weithin, m von 
Weinhändlern zum Färbeit des Weines gekauft zu werben. Mander 
Weintrinfer fchliieft mit Bebagen feinen "Rothwein in der Meinz, 








ung, bie Hohfonne Borbenur’s ober ‚der milde Oberrhein habe 
ihr geröthet, während er feine Farbe dem tannenreichen Ddenwalde 
verbanft. | 
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Einfug der Sauerdorn- - Sträucher auf 
die Entwicklung des Bene 


Bon Sahriet" el Rivet. 


u manchen, Gegenden n wird von ben Sandleuten 
behauptet, daß die unter, dem Namen Roft benannte 
Krankheit des Getreides fih in der Nähe von Sauer: 
born-Sträuchern (Berberis vulgaris) in einem, bejonbers 


vortretenden Örgde ‚emtwickle,,,,, Diee, Meinung WUTDE, 


lange Zeit für ein Borurtheil, gehalten; die im wijien- 
ihaftliher Weile im ‚den lebten Jahren jtattgefundenen 
Unterjuhungen. aber; namentlich die von ben Gelehrten 


de Bary. umd Derftept ‚angeitellten , Beobachtungen. 


zeigten, da jene Aremuthung Fe nicht grund: 


Los fei. 
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Der Getreiderojt wird. duch mehrere Blattpilze, 





al8. Puccinia graminis, P. coronata und P. straminis 


erzeugt, ‚welde jih auf dem Blättern und, Halmen, 


ausbreiten, und. wenn jie jich in großer Menge, ent: 
wickelt haben, jehr bebeutende,Berlufte der Ernte vers 
urjachen.  Brof. de Bary .hat namentlich die Puccinia 


graminis forgfältig beobachtet und ihre,.Sporen als 
nicht geeignet erkannt auf den Blättern oder ven Gtielen. 


ver. ‚Gerealien weiter zu. Leimen, während. dies jehr 


leicht -auf den Blättern des Sauerborns, ftattfindet,. 
wo er. ein von jenen gang verichtevenes Entwidlungs-. 
jtabium erzeugt, ‚welches unter. denn. Namen Aeccidium 


Berberidis Pers. (Warzenbrand des Sauerdornd) früher 


für,.einen, jelbftftändigen Pilz ‚gehalten wurde. Die 
Sporen des Aecidiums pflanzen fich wieder nicht auf 
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dem Sauerdorn fort, jondern entwideln ji auf den 
Seldfrüchten als Puccinia graminis, nämlich dem foge- 
nannten Roft.. Es ijt dies eine wechjelfeitige Zeugung, 
die durch genaue Verjuche erwiejen worden ijt und 
folgende zwei Thatfachen entipredhen au im Großen 
diejen Berjuchen. 

Die eine ift im folgenden Artikel des „ournal 
Dfficiel* vom ..25. September 1869 enthalten: „In 
einem. der Landwirthicdhafts-Gejellichaft des Departements 
d’Indre et Loire über den Getreideroft von Mr. de 
Tafte erjtatteten Bericht wird unter den Urfachen diejer 
verheerenden Seranktheit für gemwifje Gegenden bie Nad;- 
barichaft von Sauerbornbüjchen bezeichnet, und jich 
besfalls auch auf die Unterjuchungen des berühmten 
Kopenhagener Gelehrten Deritedt berufen.“ 

„Diejer Umftand erjchien um jo wichtiger, als 


bas bereits durch mehrere Jahre andauernde Auftreten 


diejes Uebels auf mehreren „Feldern der Gemeinde 
Chambray, dem Gehölze der in ihrer Mitte befindlichen 
Baumschulen zugejchrieben worden war, während Sauer: 
dornhecden den Außeren Umtreis bildeten, * 

„Sn Folge obigen Berichtes des Mr. de Faite 
wurden nun Jümmtlihe Sauerdornjträucher ausgeriffen 
oder zerjtört — und feit diefer Zeit find drei Ernten 
(von, Roggen, Hafer und Gerjte), weldhe um und 
zwilchen den Baumjchulen jtattfanden, ganz vojtfrei 
erzielt worden, was gewiß die Nichtigkeit jener DBe- 
obachtungen beweift. "Ebenjo zeigte ji die Gegenwart 
ber Schlinge der Baumjchule durhaus nicht gefährlich 
und e3 war nur die de8 Sauerdorns, welche im Sn- 
terejje des Feldbaues zu verhüten tft.“ 

Eine zweite Thatjache ijt meines Willens noch 
nicht veröffentlicht worden. Die Direktion der Eifen- 
bahn-Gejellihaft von Lyon Tieß, vor einigen Jahren 
eine Sauerdornhede zum Abjehlug der Bahn gegen die 
Gründe der Gemeinde Genlis (Departement Cöte d’or) 
in ber Länge von mehreren Kilometern fegen. Von 
biefer Zeit an waren alle benachbarten mit Feldfrüchten 
bepflangten Aeder vom Roft in außergewöhnlicher 
Menge befallen. 


unter Hinweifung auf jene Sauerbornpflangungen 
eingereicht, "deren Vertilgung jie verlangten. Um fich 
zu überzeugen, ob dieje Klagen einigen Grund hätten, 
entichloß fich die Eifenbahn-Direktion endlich im Herbit 
bes Jahres 1868, diefe Heden in einer Länge von 
ungefähr 400 Meter ausreigen zu lafien, und beauf- 
tragte dann im Laufe des Sommers 1869, als ver 
Roft in voller Entwiclung ftand, einen {örer Agenten 
DIE TE Een 3219, eds 








Die Grundeigenthümer haben zu 
wieberhoften Malen dagegen Klag: und Bittgejuche 


andere Gewächs das Entjtehen von Puccinia gr. 
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zu einer eingehenden aa ung, die folgendes. Re 
fultat ergab. RR = 
Die ‚Blätter des Sauerdorne wien nf ‚zahle | = 








vw niefe Zeit (Mitte Jul), urn der Kreis ihres a 
Wahsthums abgejhloffen war und die Sporen ver 
ftreut find, faft verfhwunden waren. Ein’ großes 
Setreidefeld war längs der Hede von berjelben nur 
durch einen Weg getrennt. Am Rand biejes Weges 
waren alle Getreivehalme mehr oder weniger von ROR 
bedeckt und die Krankheit wurbe zujehends jchwäd 4 
je weiter das Getreide von der Hede entfernt ftand : 
(bis auf 40 Meter), Bon da bis zur Grenze des 7 
Aders (1200 Meter) waren nur einige grüne Salme, a 
allein Fein einzigen. jtrohreifer mehr wojtbefallen. $ 
Ebenjo war ein längs der Hede: gelegenes Roy Br 
genfeld in Folge des NRoites faft ganz erträgnißlos, ; r 
und das gleiche war mit einem anjtogenden Haferfeld ge 
ver Fall. | 
Bon da an aber, wo ber Bahnabichlug feinen 
einzigen Sauerbornjtrand mehr enthält, war bei allem 
angrenzenden elbfrüchten aud) nicht die minbefte Spur AR 
von Roft jichtbar. 2 
... In Mitte eines folchen ‚gejunden Getreibefeldes, hr 
{ft für diefen Beriuh im VBorjahre eigens eine Sauer ? 
dornftaude gepflanzt worden; man fand die Spurem Bi: 
von Aecidium Berberidis auf derjelben und im Um! 
Preije eines Meters jänmtliches Getreide von Ref, ;- 
verborben. 2 
Die Rejultate diefer Unterfuhungen waren demnach 

jo jchlagender Art, daf nachitehende drei Folgerungen 
fich als unanfechtbar berausftellten: © 4 
1) Ueberall two auf dem Grumb don Genlis Sauer 
born fteht, find bie elbfrüchte mehr ober wenigen hr 

. rojtfrank.' 5 > er 
2). Da, wo‘ aietafe Sanerdorn; war; tft: das Ge B 
treide gefund und zeigt auch Feine Spur von Roft. 
Br, Um dieje Krankheit hervorzubringen, genügt bie & 
Pflanzung einer einzigen Sauerdornftaube au) 
Fi einem noch niemals dom Roft befalfenen a 
[de. “ 

Wenn e8 num auch möglich if baß nod) mandjes a 

















begünftige, jo ift doch jebenfalls die Gefährlichkeit rs ‚ 

Sauerborns eine erwiefene und feine Vertilgung m | 

ber Nähe von Seldern als Zerftörung bes Herd | 

einer r en etreivetrantpeit dringend zu raten. | 
| (La Belg. Hort) 
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(gür Anhalt, fiyfiftifche und orthographifche Korm ber RE REIN Anzeigen ift die Rebaction ben Auftraggebern gegenüber nicht verantwortlich.) 


„Diehen wunderbare Träne“. 








u. Stern. Höcfte Glücfeligkeit für die guten ran in Licht und 
Glanz (geträumt den 5. Januar d. %.) & 3 
EI. Stern. 
Itorbener lieben Slinder, es ijt diejer Stern ein 
„Freudenland vofer Wunder“, 
ee in 4 DENT, den 26. Februar, 2,, 7 und 16 März d. %. 





reis a 10 Sor. ee 1 Be leiter, Später 1 Er: 


zieherin — eh über les genaue Auskunft. 
Stern. Ort der Seelen gefallener Krieger. ©. Meife ven 
3. April d. 3. Der Stern üft Ähnlid, unjerer Erde. 
Preis 25 








Zul. 


Sgr. 
‘. Traum den 24. Januar d. 9. Unier Liebes deutiches Baterland 


erblüht unter feinen 2. Kaifer zur höchiten Macht. 
reis a 4 Hgr. 


Wunder über Wunder kann man für wenige Ggr. RES und 


das Erftaunen wird ein großes fein. 
Meine Brochüre a 10 Ser. 


„Eine Stimme von Aben‘ 


mit ben ehrenvollften Zeugnifen ift bereits von zwei regierenden|. 


Fürften belohnt worden. 
Briefe franto an: 





Terd. Marguard 


is " | Rebe in Gerell (Boigtl.) Provinz en | 


| 9 Bine wurde, Tabet hi nl. ein 





"Middle- Park- Lotterie. 


Große Berloofung von Zuctpferden aus dem Middle: 
Part:Geftüt in England mit 2000 Gewinnen. 
tgewinn (Dedhengft) im Werthe von .....»... +. 
er Hauptgewinn (Deddengft) im Wertbe von .... 4000 

er (Meutterfiuten) im Werthe von A 


Ze 

auptgcwiune Butpferbe) 1 780, 
au ade tprerbe m " " 
pig uchtp 


se 


1 
.  Koofe & 2 erg % Besichen buch "das wie bent General: Debit beauftragte 
Banfhaus von 


A. Molling in Hannover. 


NB. Wieberverfäufer erhalten rn Provifion. 
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offerirt E gefertigte et: 30, 000 ) Stick 

diverje Zier-Gehölze und hochitämmige Bäumz 

chen zu den billigiten Breijen. 
Gutsverwaltung Moitau bei Eger 


12 am 0. Au ugufi 1872. 


(Nachdruck wird . honorirt.) 


Sygr. 
Öfäetficher Aufenthalt der Seelen Fleiner, unjhuldig ges] 


8 Al menttenwihen 


"7% in ber halben Phantafie, eirre grüne balb- | 


1% Tiliput Georgine. in naturä dienen. — | 


.E ameidire 


| wg Höchit wichtig 





Zur Reije:Saifon (13-18) 
baben wir eine bebeutenbe Preiser: 
mäßi gung nachitehender Initrumente ein- 


treten laffen und verfenden jolde en Ein: 


fenbung des Betrages oder Na 


DER Srimmiftecher 


nahme. 





| Univerfal-Doppel-Berfpective für Bheater, 


Gampagne und Marine incl Lederetiis 
zum Umbängen, früher 12 Thlr., jegt 7 Tplr. 


DER Neije-Fernröhre 
tin eleganter Metallarbeit (3—4 Meilen) bie 
Gegenjtände Mar erkennen lafjenb, früher 





8 Thlr., jebt 4 Thlr. 
en Ne Brillen mit Eryflall-Jläfer 


1 
ha € 
a vers Cor anervide, früher 8 Thlr., 
epi 


CE” 1 Stereoscop mit 12 reizendben 


Bildern 2 Tülr. 
Gr Mikroscope mit 100 Mal Ber 
größerung incl. Präparate 4 Thlr. 
Gebr. Strauß, ‚0f-Optiker. 
Berlin. „ünter den ai ent. Nr, 44. 

















Zu einem vollftändigen Geor: | 
ginenflor, der wohl jehwerlidh nod) fo 
KAöftrig im Auguft 1 
I. Siehmann. 
NB. Hat es bis. jegt, wenn auch mur 
verfrüppelte Noje gegeben, jo fann ih 


) in meiner biesjährigen. Saifon mit | 
einer vollländig ausgebildeten hellgrünen 


2 Dan muß fie fehen, um wirflid daran 





für Bruchleidende, 


Bei der Erpebition db. DI, fann jederzeit 


ein Schrifichen mit Belehrung und vielen 100 


 Zeugniffen eines berühmten Brucharztes gratis 


bezogen werben , welches wohl fihere Anleitung 
ibt, daß Unterleibsbrüche mit Gewißheit ge: 
le werben. ı ; / 

(Der Verlag ber „Frauenborfer Blätter“ 
erflärt jich gerne bereit, obige Brodure gratis 
und portofrei zu verfenbent.) [10—12] 
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Schöne Gnnellien, h Stüd IE 
‚Stüd: 10 fl., ofjerirt das 


Vereins: Gentrale Fra sendorf. 
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J. Wesselhöft 


in Langensalza be Erfurt. 


1} 


Das wollitändige Derjeihnig meiner Rojenfanmlung ift erjchienem 
und wird Nojenfreunden, jowie auch bafjelbe über Gemüfer und Blumenfä- B 


mereien auf Verlangen fraueo und mn zugejendet. 


J. Wesselhöft in Langensalza. 





Nah meiner Wahl erlafje I gegen Baareinfendung oder Nachnahme 





des Betrages inch, Berpafung: 





Töpfen, in ben hönften und danktbarblübenditen Sorten 


| 12. Stüf. in jo viel Sorten 2 Thlr.. 7’, RR De 
DD ie il pe. Higen 10 2 
90 nm n ” u [7 8 hr 20 u 
100 m " " „ 16 „ ur " 
100 Kommel 10 


Bengal- over Monatrofen (se 
1 Rth, 15 Sgr., 100 Stüf 10 Rib. 20 Ser. 

Hletterrofen in 4—6 Sorten: 12 Stüd 1 Rth. 15 Ser, 
10 Rtb. 20. Ser. 





100 Städ] 


Sämlinge von Rosa camınd) zur Wurzelbalsvereblung, jährige der: 
Hlanzte (zus Winterberedlung tauglich) 100 Stüd 2 The, — 
Häßrige I. Qualität 1000 Stüd 4 Zplr," 200 0 u, 15% 
are : SEE 7% > 100. 71, 

k R4fihenbe Artikel, une damit zu räumen, zu ben beigefeßten billigen 
reifen : 









Iris, S 


Scottifihe Braditmalven biesjähr, Fräftige Samenpflanzen 12 Stüd 9 
100:Städ 1 Ih. 





Spt, 











von Yelfen, Wündert, Baum Härten und Gräbern 12 Stüd 25 ar 
1009 Städ 6 Tpr. 
Groß ige Gröbeeren, 100 Stüd 21, Sar. 






oB 
Ghataegus omas galli, Weihborn mit langen Staeltt und Ihönen, großen, 
„„.tothen Früdten 12 Stk 19 Spr., 100 Silk 4 Tpl, 
des Mara, Meet 


‚mit großen gelben Früchten 12 tie 24 Egr. 





Pranus spinese (Schlehe),; Beite Unterlage! für Pfirfige Aprikojen und Pflaumen tee pet Biol 


zu Zwergbänmen, ven Vereblungsflärte 100. Stud 1 Topf 10: Ser. 
IE, als Unterkige fire Bwergäpfel 100 Stüd 1 Th. 10 Ser. 


J. ‚Wesselhöft. 


 aerhört bilige 


Yin mit den Reftvorräthen zu räumen, Kiefern wir big uf Weiteres 









.: mh 


Wir bitten, Brtbigft‘ zu zu Beftellen, Beträge fönnen, mit Ausnahme Oeiter: de 
reich-Ungarn , nadigenommen werben, auch nimmt iede Buchhandlung: Aufträgel 


entgegen. 


in Berfag der Frauendorfer Blätter in Scanendorf, | 


> Port Vißhofen, Niederbayern. 
"Drud von Kirfgbaum & Schuh in Faünden, Bertog von Cm 








EN ET 


nrzelehte Remont., Bourbon- und Theerofen, kräftige Pflanzen in | m 


ss] a 
5 Professor Louis Wandram:i in Köln. 


‚florens) üı in I— 19 Sorten: 12 ee 


Sar.t 
Sretlanbftduben, ats [6Sne Sorten Phlox, Delpkinium(Ritteripumn); Päcnien, 
Staticen, Nelken etc. 1? Stüd.10-Sgr., 100. & Stüd 2 Tut. 15 gr. | 


Gewöhnlicher Eoben, 3—4 Fuß lang, in Töpfen ‚gezogen, zur Belleiviing. 


Tücki tige Himbeeren, meitens große vothe Barton t00 Stüd 1 .Rt$..5 Sr Dr 


über meine in 36jähriger Praxis 
| gewordene Heilmethobe bei fi 
pi a Bye 


ser Jahrgänge ber Brauendorfer Blätter für 5 fl. w. 2 Tome | 


nr Scheesitl 


 Hodjgeehtter 2.2 Profefjor Wundram! 


den Stand gefeht, daß ih meinen "Beruföge: 


und Ihre Güte wigder ‚: iM, 
auch wirb e8.mein Be 


Meicemene, Dei Gott 7 
‚Ihrer wert e jean 2 
He 5 ie a eines Be 
1 d+ 20 Maine E 5 


Kb Leiden, find von mir gratis zu be: 
ee Louis Wundram in 





# L; 
u. 
a. 2: 









für Leidende. kn, 









Kate weh nn 
yeilt durch meine in. 36 RR is 
bewährte, 1 Gellmeibob 


Io8 ie Mittel ie i ich jelbit I 
ae n rei ‚ber auch bem | 


Adre „+ % „u 2 ? 

















- Weitere Erfolge der Profeffor 
Louis Wundram’ schen 


Kräuter : Heilmethode. 








Hür die größte und zugleich jchöufte Pflicht 
balte id vor Allem, Ahnen jehr geehuter Herr 
Rrofejfor. für bie Wiedergenefiing meiner Io 

ttet gewefenen Gefundheit, meinen innig- 
jten ,unb tiefgefübltejten Dant auszufprecher 
Khre fo beiljarten TE PirT Pillen 
baben mid Gott fei Danf, fo mweif'it in 





Ichäften ui ai wie früher nadhfommen fan. 





Ih ‚verfihere Sie, daß ich mich nod), hüake Be 
a . 


ejumb fünfte, ‚wie id jest bin. — b 

























lang ftreng nah Ihrer Borfchrift ehr 
und. bie ng: Er baudpıf ‚iielt. Pe Ü 
ein vo En hibinbel, mit B 
floßfen und More 2 hıhıbe, geli Ic 
babe, fo. baß i IA AeeR tte,, Wo : 
| riihig [laten on, Ex der dvollftändig da 
von befreit Bin, bel wenn meine 
Fi er wi ae Sr Eh ve 

‚welder Art zuiiogen, jollte,. Ihre Kur ame 
und underieteknben Verf ! ermittel gebrauchen 





Leidenben zır eimpfe Ten. Nehmen ne 1. Sie ie, ge 
Vor, ei Ben ve@ 
bie Mi eriandte 

ae ur 










Dinf für 











Die von mir a re, Ab ng n 
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Einen Bernie he: | ei ne 








Cölm a. Rb. 
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Aline feutfhe Bartenzehung Akne Pe und Anuertzeiturg) 





Diele geitferift, das Dres eines erausgne ne ben Der Jahrgang befteht aus 32 regel: 
über 4200. Mitglieber zählenden Ö 8 mäßig wöchentlich in groß Ouart 
Vereines, enthält fortwährend das von ber erjcheinenden Numern mit vielen 


Heuefte mb Nüylichfte über 


Beilagen. Der jährliche Abonnes 


Gectaben; Ditdemyue ww PAKL. Gartenbau -Gesellschaft in Bayern. zus wc imzussum« 


Weinbau, Hauss, Land» und Forft« 
wiribichaft u. f. w. ‚in, Originals. 





nur. 2 fl. 21 fr. oder 1 Rıblı 
15 Ngr., durch diePoft halbjährig 


ae u Bi; beit ” year 1 fl.16 fr. oder 22 Sgr. Direlt 
| Hartenbefiger, Sumft= uxd _ (. durch den Berlag in Frauen 
‚Hanbeldgärtuer, Blumiften, Ges Redakteur: . dorf (Poft Vilshofen in Nieders 


müjes Züchter, Land« "und: Horft- 
‚wirtge vorzüglich, zu empfehlen. 


En u u hl a 


‚Sranendorf. 


———i 


Kugen Fürst. 
Nr. 42. 


a En 





bayern) mittelft Franco» Marken 
ganzjährlid, 3 fl. oder ı Nthir. 
21 Sr. ober + fl. ö. B. IDEE REE 


a. Oktober 1872. 





i Heu immattikulirtk Mitglieder: 
4307. ‚Seine Sehwürben; au, Home) Griehenböd, Pfarrer zu Tatiiten, Boft Welsberg in Tirol. 


4308. Bu 
4309. Tri KIITT7 3 


— Ps Autius Syivefter, Pfarrer zu Podersdorf, Pot BR in Ungarn. 
Per Kart Schnell, Pfarrer-zu Vadkert ir ‚Ungarn. 


4310. Herr “ob, Bukas, Gärtner in Mautern, Volt Leoben in Oberfleiermarf, 

4311, oh. EChriftian Nöthig, Gutebefiger in Großgoftbeim ‚bei Nichaffenburg. 
4812. —Rorenz Meß, Sallwirid zu. Cbenhbaunfen, Pot, Ramingen in Bayern. 

ibn — Bene PHOURRN: Advokaturs- ee in Trautenau in hl 





. (Auf eine wohlfeife Ieife und in leinen, ge- 
wöhntichen Gärtnereien die beiten Gemüje und Früchte 
zu ziehen), verfichen die Kranzojen vortrefflih.. Nur in ber 
fünftlihen Treibhaus-Weinfultur. werben fie von ben Englänbecn 
übertroffen. Bon: gewöhnlichften Enbivienjalat bis zur faftigjten, 
größten Melone ziehen biefe franzöfifchen Marktzärtner gleichjam 
mitten ‚aus, dem Frofte heraus alle möglichen Grün: und Gemüje: 
Iwaaren in großer Menge und Bolllommenbeit. Mitten im bärteflen 
Sanuarfrofte fann man im. erjten beflen Arbeiterfpeifehaufe bes 
Boulevard Mont: Barnafje jeber. Zeit für etwa brei Sous ben 
frifcheften Salat zum Braten geniefen. Dieje zarten Sprößlinge 
find ziemlich Fräjtige Kinber,der einfachften Treibhausfultur unter 
großen, bienenforbartigen Slasgloden, womit um Paris herum 
oft ganze-Morgen Landes bicht bebedt waren. 

Unter biefen werben ohne weitere fünftliche Wärme bie ver- 
Ihiebenjten Grünwaaren und Gemüfe gezogen, während bie un: 
bebedte Erbe manchmal no) jtark gefriert. Die, größten Mafjen 
von frühen Srüblingsproduften werben, wie aud bei uns, unter 
Mifibeetfenitern. zur -fünjtlichen Entwidelung getrieben; ‚aber. jie 


fangen bies billiger und praftifher an. Während unfere Gärtner 


nämlich ihre Meiftbeetkaften oft auf eine Fünftlich gebüngte und 
erwärmte Oberfläche jeben, vertiefen die Sranzofen biefe ringsherum 
in feinen Abtbeilungen von vier Zuß Breite in wärmende Düng- 


Es 


aus der RD a Härtnerwelt 


——t ER 


ni 
ofie, verfaulende Blätter u. f. w. hinein, fo daß die Wärme von 


allen Seiten wirft und die Äußere Kälte ohnmädtig darüber binz. 
wegftreicht oder burdh Strobmatten, wentgiteng während ber Nächte, 


zurüdgebalten wird, Diefe von allen Seiten gefchüsten und ein: 
gejenkten Miftbeete jind immer dicht neben und hintereinander 
angelegt und ragen nicht über die Bobenfläche hervor, welcher man 
mit Vortheil nod) eine leichte Abjenfung nad bem Süden hin 


und Schuß gegen Djten und Norden gewähren mag. BDiefe Bors 


richtungen reihen bin, um alle möglichen Delifateffen von Früchten 


und Gemüfen ohne bejondere Heizapparate mitten im Winter zu 


treiben und. fogar Erdbeeren zur Reife zu bringen oder Blumen 
und Pflanzen gejund und Fräftig zu bdurchwintern oder fie für 
Verpflanzung in Töpfe jhon während der eriten frofifreien Tage 


vorzubereiten. Die größte Anjtalt diefer Art für Blumen und 


Planzenzucht findet man unter folhen einfachen und billigen Mift- 
beeifenjtern zu Bafiy, wo die abgefallenen Blätter bes Herbites 
aus dem benachbarten Bois be Boulogne das billigfte ugd wirt: 
famfte Schub: und MWärmemittel Tiefern. 

Marktgärtner und Privatleute bedienen fidh folder Mifibeete 
mit großem Erfolge, befonders für Befchleunigung des Wadsthums 
und ber Reife herrlicher Melonen, fo bat man etwa im Auguft 
um Paris herum oft viele Morgen mit folden lohnenben Ber: 
tiefungen und Fenftern bebedt und die buftigften Kugeln baraus 
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bervorbliden fehen fann. Die Sonne vollendet jekt, was fünflliche probueiren fie in Bis milberen Rlima von allerhand Kraut: re 

Wärme und Pflege vorgearbeitet haben, Unter ben Melonen unb Rrünfen bes Herbfies ben > > Rofenfohl in viel ‚größeren Fr 
beren Blättern brängen ‚fih oft üppige, bellgrüne Köpfe von Meaffen md au faftiger pir, b dann ift Ahnen bie Kunt, 
Dlumenfohl hervor, welden. dann nad Aberntung ber Melonen aus altäin Sellerie ebenfalls "ben. zen Winter binburd bie 
‚ber reiche, warme Boden allein fiberlaffen wird, um fi in aller aromatifchften, Fräftigfien und glasart afprinfenbert Schöglinge zu 
Kraft und Saftigfeit weiter zu vervollfommnen. Den Blumen: ziehen und fie zum Nachtifch zu ihrem würzigen Käfe zu verzehren, 
fohlföpfen folgen dann no im Herbit bie Salate,: welhe raid wohl allein gigen.. Und dies gibt Ähren Rahtifh einen Borzug, 
no vor bem Froft aus bemfelben Boden Früblingsreize ziehen ber nur von Männern mit feinem Gaumen unb nad) orbentlidyer 
und mit biefen auf den Wocenmärften fich die Liebe aller Re: Erfahrung gehörig gewürdigt werben fan. Ich kenne wenigfiens 
faurants und Hausfrauen zu erwerben wiffen.. So wirb bie ‚einen berühmten beutiden Mann unb Dichter, der viele Jahre in 
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Oberfläche biejer Fleinen, gejchükten Sunftbeete bas ganze Yabr 
hindurch grün und erutelräjtig gehalten, und während die eine 
Ernte veift, brängt fich immer Thom bie.nähfte hervor umb ent: 
wicelt fi) vafch, fobald die obere adgenommen ift. Der feine 
Endivienfalat 3. B. entwidelt fih aus einer jüngeren Saat von 
Kopf: und Bindefalat empor, welher dann, fobald erfterer aue- 
gezogen ijt, zur Alleinhewrihaft fommt und ebenfalls für ben 
Markt Kraft und Fülle gewinnt. So ift audy die ärmite Bariferin 
fat immer im Stande, fchmadbafte, grüne Zuthaten zu ihrem 
Sleiih aufzutiichen.. _ Auch) eine andere, bei uns feltene Delikatefje 


wirb in Srankseih ‚ziemlich, mafjenbaft auf Fünftlihe Weife ge: 


zogen. In allerlei Höhlen und Minen unter Paris, aus welden 
Baufteine gefhlagen wurben, legt man Pilganpflanzungen an, 
welche in der dunklen, feuchten, gleihmäßigen Temperatir minder: 
voll und würzig gerathen. Auherbem macht man fid) jede figattige 
Vertiefung zu Nube, um Rilztreibhänfer daraus zu machen. Dies 
fünnen au) wir überall thun, wo fich Falfhaltige, jchattige Päpe 
finden. Dazu eignen fich fehr viele Räume in Bergwerten, nameırtt- 
lih wenn barin auch Pferde arbeiten. Anderen Falles fann han 


durch Pferdedung nahhelfen und auf diefe Weife auch dunkle 


Räume unter Gifenbahnbrüden und alle Tunnels, überhaupt fait 
jeven bunffen Kellerraum benuten, um belifate und nabrbafte 
Pilze darin zu ziehen. In den meiiten Fällen fommt e3 nur auf 
bie erfie Anlage und Einritung an, um auf lange, Jahre immer 
wieber frifcher und werthuoller Ernten ficher zu fein. Bejtimmte 
Angaben über biefe Einrichtungen; md: die bejten Arten; von Pilzen; 
mag gelegentlich ein Sadverftändiger zum Bejten geben. Hier 
fei nur noch bemerkt, daß fi jolche bunfle Niume ebenfalls für 
doppelte Anpflanzungen und Ernten eignten, ba ber beite und 
billigfte franzöfifche Salat, barbe de capuein (Gipuzinerbart) vor: 
trefflich auch mitten im Winter darin gebeihe. Es ift auch viel 
befier und nabıhafter, biefen DBartwuchs der Natur als grünen 
Salat zu effen, fiatt in eimer mmbheilvollen Miihung zu trinken, 
womit die Deutichen in Form von Samilienfaffee ihre Verbau: 
ungeorgane verderben. Diefer Salat ift nämlich nichts als ein 
junger Sprößling von Giorienpflanzen, die, wenn fie in ben 
Teldern und Gärten bes Sommers ihre Dienfie geldan haben, 
einfach in Bündel gebunden und in buntlen Höhlen, Kellern und 


erhält. Diefe Blattftiele werden im Sommer mib & 
allein fäglich vieltanfend zentneriveife in großen, biden Bünbeln 


London lebte und englijhen Käfe mit Sellerie für bie feinfte 
Dejjertnäfcherei erflärte und niemals von feinem waohlbefegten 
Tige: anftand, whne fi daran gelabt und namentlid ben Wein- 
geihmad damit geläutert und erhöht zu Haben. Außerdem effen 
bie Engländer bis im bie unterjten Klaffen herab faft das ganze 
Jahr bindurd zu ihrem Frübitüd und Thee neben ben unver 
meidlihen Shrimps (Garnelen, Krabben) ungeheure Mafjen von 
Wafferkrefie, die in befonders dazu eingerichteten wafferimfloffenen 
Beeten meilenweit umbergezogen und von Irländern in allen 
meißbrod jchmedt zu diefer etwas gefalzenen, pilant aromatifchen 
Wafjerfrefje noch einmal jo gut und ift nicht nur nabrhaft, fondern 
unterjjügt entjchiedben auch die Verbauung. 

Endlich ift Nhabrber, bei uns blof ein unangenehmes Necept: 
und Npotheferwort, in England einer der beiießteiten und ges 
twirzigften Koimpot> und Pafteenartifel. Dan nimmt bazıu Bloß 
die Tangen, diden, faftigen Bllattitiele, für deren Kraft und Ges 
beihen man unabfchbare Morgen Landes blog mit Rhabarber an: 
gepflanzt Kat und durch reichliche Düngung im Kräftiger Kultur 
bit in London 











umbergefahren und feilgeboten. Ein minutenlanges Auffochen 
berjelben mit Zuder gibt das pifantefte Kompot, mweldyes ich Fenne. 
Und in Pajleten, mit unreifen Stadyelbeeren gemifcht, liefern fie 
eine Speije, welche, wenn einmal befannt, wohl oft den Fofibarjten 
Gremes ımd Flanmnerigs: vorgezogen werben mürbe. 

Wir fehen alfo, baf wir troß unferer hohen Kultur von ben 
Sranzofen und Engländern im Anterefje unferer eignen Nahrungs: 
quellen und Gaumen nod Vieles Iernen fönnen. Mljo mit diejen 
frifhen Mahnungen frifh an’s Werk. ? 

* (Seltene Waldjamen aus Nord: Amerika.) Bor 
Kurzem it an das Öfterreichifhe Aderbauminifterium eine Senb- 
ung des Agricultur-Departements in Washington gelangt, melde 
Samenproben von mehr als fünfzig, mitunter auferorbentlich fel- 
tenen Waldbrumforten Nordamerifa’s enthält, mit denen theils im 
botanischen Garten der Forft:Afadenite in Mariabrum, fheils im 
Wege der Abgabe Ffeinerer Partien am andere fachliche Anftitute 
und an die Landfchulen im Kliftenlande Anbauverfuche vorgenom- 





» + “2 5 ı u 
A a. 
] 


Br. Tiefen beetweife in Sarıd gejhichtet werben. Dies gejhieht ge- men iverben follen. Eine Partie diefer Samenproben wurde au 
‘ wöhnlih im Herbit, fo bag während des Winters überall, wo bem föniglih ungarischen Minifterium für Handel, ME und 
er Licht und Frojt nicht flören, Delifate weiße und frifehe Schößlinge Aderbau zur Verfügung gejtellt. 


* (Weber den Einfluß verfchiedenfarbigen Lichtes) 
auf den Pflanzenwuchs bat PB. Bert (Compt. rend.) ®erjuche an: 
gefiellt, aus denen fich ergibt, baß alle Farben an fich jchudfih | = 
find und nur weißes Licht wirklich zuträglich tft, fo baf von bem cr 
Sehrauche farbiger Gläfer in den Gewächshäufern entichieben ab: | 
zurathen ijt. Am mwenigiten jchädlich ift blaues Be mehr ‚gelbes, 
dann rothes und am meijten grünes, 


us ziemlich reichlich hervorfpriegen und jo den geihigten, Shmadhaften 
Kapuzinerfalat liefern. Im Kleinen Tann fi) jede Familie aud 
ohne Garten, ja ohne Keller biefen Lurus im Winter felbit ziehen, 
dba jede Kijte, damit verforgt, im jedem dunflen Naume, wenn e8 
nur nicht hineinfriert, die Gichorienwinzeln zu biefen Ausihüffen 
hinreichend Fräftigt und belcht, Die Gnglünder haben e3 mit 
andern Wurzeln und Strünfen noch weiter gebradt. Crjiend 
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Die bunten nn der Pflanzen. 

Die Erforfchung bes Lebens der Pflanze und 
feiner Ericheinungen Hat in der meuejten Zeit jo viele 
Herchrer gefunden, dte zugleich mit Gefchtet und Schärfe 
nitterfuchen, daß es uns nicht auffallen darf, wenn 
eine Entdectung der ändern jo rafch tgt, daß «es 
ichtwierig ift, jtets auf dem Nivenn der Wifjenfchaft 
zu bleiben. ES liegt nur die Frift von {4, Kahren 
zieifchen dent Erjiheinen der erften Auflage von Sachs 


-vorzitglichem Lehrbuche und der zweiten, und melde 


Fülle von neneren Beobachtungen und Nejultaten 
bringt die Teßtere im Bergleiche zur erfteren? Wer 
nur die erjte Auflage Fennt, ijt mit feinem Wiffen 
Ichon veraltet. Seit dem Erjcheinen der zweiten Auf: 
fage it wiederum biefelbe Zeit von 1", Jahren ver: 
ftrichen und nee Geheimmiffe im Leben der Pflanzen 
find anfgefchlofferr und neue Gefichtspunkte gewonnen. 
Wenn and nicht Alles, was an Reultaten veröffent: 
licht wird, Anspruch auf Wahrheit machen kann, nicht 
Alles Gold ift, was glänzt, jo fid dod, mandye Fort: 
Ichritte von Bedeutung. 

Bor Allem find e8 die niederen Pflanzen, welche 
wir unter dem Ramen Algen und Pilze Tennen und 
welche zttm Theil im Organismus der höheren Pflan- 
zen und Thiere eine wichtigere Rolle jptelen, als man 
bisher glaubte. Was zur Zeit der Ofen-Schelling’ichen 
Naturpbilofophte bisweilen errathen wurde, fiheint 
jest fich hier und da bewahrheiten zu wollen. Die 
Dryaden und Harmabryaden, welche nach einigen frah- 
eren Naturphilojophen den pflanzlichen und threrijchen 
Körper nicht allein zu ihrer Werkftätte erforen hatten, 
fondert ihm fogar Tenken follten, fcheinen in den Meole: 
fulen Darwin’s etwas Wehnliches gefunden zu 
haben. 

Mer "hätte noch vor einigen Jahren für möglich 


gehalten, daß eine große Kfafje von Bflanzen-Organis: . 


men, weldye über die ganze Erbe verbreitet find, 
plöglic aus der Neihe feldftjtätdiger Gejchöpfe er: 
barmnngslos geftriden werben könnten. Und doc) 
ift e8 fo; die Slechten fir nach den dlättzertdeit Urtter- 
fühungen de Bary’s, Schwerdner’s, DBara- 
nesfy’s und Anderer nicht mehr fetöftftänbige Pflan- 
zen, fonbern nıtr mehr oder weniger ittnige Verbind- 
ungen vor Algen und Pilzen. Die arbeitenden, weil 
mit Chlorophyll verfehenen Algen jhaffen im echten 
körper bie söthigen Nahrungsmittel für die Pilze, 


die einzige große Pflanzengrirppe, welche nebjt ben 


Be al 2 8 a 


Schmarogern Feine näheren, d. ds zur Euähmes 
dienenden Pflanzenftoffe bereiten, jondern, bieje, um 
(eben zu können, fertig.zubereitet, andern Lebenden 
oder todten, wenn auch bisweilen ganz EN 
Droganismen entziehen. 

eder Flechtenkörperbejteht ans mehr oder öde 
in einander verfilzten Pilzfäden (Hyphen) und ans 
niedrigen, in Zorn von Fleinen runden Zellen oder 
Fäden beftehenden Algen (Gonidien), von denen dod) 
jedes, troßdem beide auf's Innigite mit einander vers 
bunden find, ein eigenes Leben führt mıd jedes: jeine 
eigenen Fortpflanzungen bejigt. Wenn die Algen als 
Fäden vorherrichen und: die fie umjchlingenden Pilz: 
fäden im: geringerer Menge vorhanden jind, > wie bei 
ben Epheben und Gönogönien, jo,ijt. der Zujamnien: 


hang bdiejer: beiden in 2 >verjchiedenengroße Pflanzen: 


Elafjen gehörenden Yudividuen Leichter erfennbar, als 
da, wo die! Algenzellen der: Gmmibien von den Pilz: 
fäben dicht unfponmen find, in das Junere des Flechten: 
förpers gebracht werden und meijt dajelbit das joge: 
nannte Mark bilden. Am Liebften juchen: jich die 
Ihmarogenden  Bilzfäden: die erjten Stadien der in 
Form don Anflügen und PBolftern auf feuchten Boden, 


am -Baumrinden vorkommenden EChroscoecaceen’ und 


Balmellaceen als Nährpflanzen aus: 


Eine eigenthümliche, noch Feineswegs dor ‚dem 


Phnfiologen gewürdigte Erjheinumg tft, daß in diefem 


Falle die Migenzellen, und weit fie noch jo viele Pilz 


Fäden zu ernähren haben, durd; eine ziemlich bichte 


Umbüllung nach außen von Licht und Luft, die font 


allen Ehlorophyllzellen durchatis nothrendig find, ganz 
und gar abgejchloffen find, in ihrer eigenen Entivicel- 
ung nicht geitört werden und fortvegetiren, als hätten 
jie feine jchmaroßenden Pilze zu ernähren. Die Algen: 
zellen bilden im TTlechtenförper Feinen zufammten: 
hängenden Körper und vermehren fich wie die Hefen- 


zellen, freilich auf eine ganz andere Weife, fortwährend 


aus fich fetbft. 
Die in den Testen Jahren vielbefprohene That: 


fadhe, dan Pfropfreifer des birtblätterigen Abutilon 


Thomsoni auf eine grimblätterige Unterlage gebracht, 
dafeldjt buntblätterige Ziveige bedingen können, wird 
von einiger Botanikern dirrch eine Anftekung erklärt, 
indem dasfelbe, was die nicht gefärbten Tilecfen auf 
ven Blättern des A. Thomsoni bedingt, fi) im der 
Unterlage ebenfalls ausbreitet und jhlieglich in den 


Blätterte der don ihr hervorgebrachten Blätter ar 
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Fe a a er a en. 
% N a Sr pas a 
ER: einzelnen Stellen das Chlorophyll ebenfalls zexjtört intereffiven, auf bie demnädhit erfcheimenbe Asfanblung. a 
# und dadurch die bekannten weiglichen oder elblichen nterjucht ‚man nämlich eine Laubinofpe der mit 
A Tlecke auf gleiche Weife, wie fie auf den Blättern des einem diefen und verkürzten Stanme verjehenen Paufe- 
E Edelreifes vorhanden find, hervorruft. Da man in Pflanze, fo findet man’ alle Snifchenräime‘ init einem 
der heutigen Zeit des Materialismus ftetS etwas Taf: burchjichtigen, Elebrigen Schleim erfüllt. Er, wird von 
E liches haben will, jo wäre die Annahme von Kleinen großen, flach-tonnenfürmigen und ausgerandeten Drie- 
x jelbititändigen Körperchen, welche aus den Blättern fen: geliefert, die am Grunde der Nüdjeite jtchen. Dex 
6 des Abutilon Thomsoni nad) den Blättern des Triebes Schleim fjelbjt entjteht zunächit durch Aufquellen ber 
2 der Unterlage wanderten und das Chlorophyll als Zellhäute diefer Driefen umd vermifcht jich ınıt dem 
ve joldyes dajelbjt zeritörten, Teineswegs dem heutigen eiweißftoffigen Zellinhalte. Die Auflöfung, der Zell» 
3 Standpunkte der POWER Willenjchaft jehr wider: häute bleibt aber hier nicht jtchen, jondern |chreitet 
Iprechend. in. das Parenchyum des Stammes fort, ‚aber nur an 
Ei Dieje Anjicht jcheint sesft. durch die Entdedung bejtimmten Stellen, jo. daß daburd Schleimfanäle 
c Kleiner jelbitjtändiger Organismen in dem Zellgewebe entjtehen. Später jchließt jich beim Wachjen die Wunde 
. höherer Pflanzen, wo jie zwar nicht Chlorophyll zer: dur Wucherung des umgebenden PBarenchyms und 
| ftören,  jondern umgekehrt buch dichte Einlagerung vernarbt völlig. 

in den chlorophyllfreien, mehr im Innern liegenden In diefem Schleime> befinden ji anfangs außer: 
- Zellen eine bunte Färbung‘ hervorrufen, etwas näher verjchiebenen Filzfäden auch die Fäden einer grünen 
2 gerückt zu werben. nterejlant ift es, da die Eri- Alge, welche in. bie gebildeten Schleimfanäle eindringt 
) jtenz diejer jelbititändigen Körper im Zellgewebe höherer und. dieje ausfüllt. Hiermit noch nicht zufrieden, wuchert 
“ Pflanzen in ber allerneuejten Zeit von 2 ganz vere fie weiter. . Da die PBarenchynzellen des Stammes 
y Ihiedenen Seiten, einmal in Deutjchland, das andere zum Theil mit großen Tüpfeln verjchen jind, jo Tann 
Ei ß Mal in England, nachgewiejen ift. Im beiden Fällen auch die Alge um fo leichter in das innere, derjelben 
Er find es, wie gejagt, bieje jelbitjtändigen Körper jelbit, eindringen und fie Enäuelartig ausfüllen. , Da nicht 
&: welche eine abweichende Kärbung hervorrufen, während alle Zellen gleihmäßig ergriffen werden, jo entjtchen 
Beer bei ihrer Annahme in ben weißen lecken der Blätter bendridenartige Nejter. Tolcher Algen, die jhlieglich, da 
Ei be8 Abutilon Thomsoni jie jelbit nicht allein das bei dein weiteren Wachen neues Jellgewebe die Schleim: 
ee Shlorophyll zerjtörten, jondern auc) eine helle Färb- fanäle ausfüllt, gänzlich eingejchlojjien werden und 











ung haben müßten. 

Was nun die Anwejenheit jelbitjtändiger Körper 
im Innern der Zellen höherer Pflanzen anbelangt, 
jo bat Dr. Neinfe in Göttingen, der jich im einer 
morphologiicheiyitematischen Bearbeitung der Paufe: 
Pflanze (Gunnera scabra) befindet, als die Urjache 
ber grünlichen, meijt dendridbenartigen Slecden auf dem 
Sonst: bräunlihen Stamm und auf den DBlattitielen 
einer Alge ertannt, der er einjtweilen den Namen 
Scytonema Gunnerae gegeben hat. In einer Sibung 
der Königlichen Gejellichaft der Wiflenjchaften in Göt- 
tingen, ‚welche am 2. Dezember vor. 3. jtattfand, bat 
Dr. Reinte darüber nähere Mittheilungen gemacht, 
behielt jich aber nod) vor, über jeine Refultate in 
einer bejonderen Abhandlung ausführlich zu jprechen, 

Da die buntblätterigen Pflanzen in der Gärt- 
nerei eine wichtige Nolle jpielen, jo muß natürlic) 
Alles, was über diefe wichtige Erjcheinung durd) die 
MWiflenichaft befannt wird, für den Gärtner nicht 
weniger als für den Laien von großem nterejje jein; 
wir theilen daher aus dem Berichte über diefe Situng 
Einiges mit und verweilen bie, welche jich weiter dafür 
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damit nicht weiter wachjen fünnen, aber aucd) nicht zu 
Grunde gehen. Da die Farbe der Oberfläche braun. 
it, die Algen aber eine grüne Färbung haben, -j9: 
entjtehen die bereits EP dendridijchen Seid: 
nungen, 

Da au Dr. Schmik in Bonn bei der Unter, 
fuchung der. grünen Fledfe auf fonft. brauner Ober 
fläche. der Paufes Pflanze. diejelben Refultate erhalten. 
hat, jo wird die Neinke’fche Beobachtung weiter be: 
ftätigt. 

Die zweite Pflanze, in ber ebenfalls die bunte 
Sarbung durch jelbjtjtändige, einfache Körper bedingt. 
wurde, ‚ijt ebenfalls eine Gartenpflanze, nämlich, eim, 
Coleus, Der Gegenjtand. ijt vorläufig im erjten Hefte, 
bes Journals of ‚Botany, was früher Berth, Sew 
mann herausgegeben hat; jett aber ‚von dem suftos 
Dr. Bader redigirt wird, zur. Stenntniß. gelangt... 

Bis jegt ift nur befannt, daß. die rotheh Färb- 
ungen des Coleus durch eigenthümliche Drganismen, 
welche aus vier von einer, waljerhellen Umbüllung eins, 
gejchlofjenen Körpern bejteht, bedingt, find. . Weitere, 
Umeringnmgen, bejonders Entwidelungsgejgigten, 
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Er nochnicht gemacht worden. | 

Der’ befannte Korjcher in ber Pilzwelt, 8 erfe- 
Beh hat die Angabe bereits obeftätigt und glaubt, 
daß; diefe im Innern‘ des Blattparendhyms. lebenden 
Drganismen inıder Nähe von’ Protomyces  jtehen 
würden)?" während Andere jte: dem eigenthümlichen 
Pilze; welcher: zuerit vonder Bary als Syntrichium 
bekannt gemacht wurde, sanreihen. Wir wollen hoffen, 





daß wir recht bald, am Liebjten durch’ einen. Korjcher,; 


wie Berkeley oder de Bary, etwas Näheres er: 
fahren umd vor Allem eine Entwidelungsgejchichte er= 
halten. Wielleicht gibt dann das Nejultat Beranlajj- 
ung,.baß den "bunten Färbungen der Pflanzen, und 
zwar bejonders denen, welche nicht natürlid, jondern 
durch die Kunft oder vielmehr durch Zufall entjtanden 








Bereifung von ch Pfropfdar; 
und Mlörtel. 

Das früher bei der Veredlung und den VBerwund- 

ungen allgemein gebräuhlide Baummwadhs it zwar 


gut, hat aber beisder Anwendung viel Unbequemes.‘ ı 


Am Beften ift e8, dasfelbe warmflüffig anzuwenden. 

Man bereitet gutes Baumwachs aus einem Pfund 
Wachs, einem halben Pfund fettem Zerpentin und 
einem halben Pfund weißem (gereinigtem) Pech, wozu 
nod) jechs Loth Talg gethan werben. Dieje Stoffe 
werben flüfjig über Feuer gut durcheinander gerührt. 

Heipflüfjiges DBaumwachs bereitet man aus einem 
Pfund Pech, einem Viertel: bis einem Drittelpfund 
Terpentin und einem Biertelpfund Wadys und trägt 
es flüffig mit einem PBinfel auf. 

Beiler und’ wohlfeiler ijt das Faltflüjjige Baum: 
harz, welches‘ jtets flüjjig bleibt. Man bereitet c8 am 
Billigiten, wenn man 1 Pfund 27 Loth gewöhnliches 
Taßpeh über Kohlen schmelzen Läkt und unter De- 
jtändigem Umxühren 56, Loth, | jtaufen” (neunzig- 
gradigen) Weingeijt (Spiritus) zugießt. Dieje Majfe 
wird noch warm in eine Slajche gethan und gut ver 


ichlofien. Damit der Binfel, mit welchem man das 


Harz aufträgt, immer weich bleibt, ijt e8 am Beiten, 
ihn im Pfropfen zu befeftigen, jo daß. er in der Harz 
mafje bleibt. Sollte das Harz fpäter zu fteif werden, 
jo erwärmt man 68 umd gießt etwas Spiritus oder 
Zerpentin hinzu. 
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find, von tee Seite mehr Auf 
merkjamkeit zugewendet wird,. als e& bisher gejchehent: 


ft und wir fchließlich eine Aufflärung über die intes 
rejjante nn des Buntwerbens erhalten. 
| (Dr. Kodhe Wodenfär.) 


In kalt EN Miftbeeten 


lägt jich die Fermentation erneuern und für einige 
Wochen die. Wärme wieder, herjiellen, wenn man 
folgende in ‚kochendem Wafjer gut aufgelöjte Milhung 
heiß, in. eingeftoßene Löcher des DBeetes gießt: 

4%, Bfund ungelöjchten Kalk, 

1 377 Soda; | | 

au „ .&uano, 

4. Eimer Wajjer. 


ii 





Jeinbau. 

Baummörtel, welhen man bei großen Wunden 
anwenden Fanır, bereitet man aus Lehm und jtrob: 
reinem Nindermijt (Kubfladen), oder aus gutem 
Töpferthon mit einer Hand voll Ajche, etwas Kälber: 
haaren und */, Terpentin. Die bejte Baumfalbe, bei 
großen VBerwundungen, aber nicht bei Veredlungen 
anwendbar, ijt Steinfohlentheer mit etwas Ruß 
verdict, 


Das „Läuben“ der Weinreben. 

Gegen das. fogenannte Läubeln jpricht jich die 
Schweiz. M. f. Objt: und Weinbau, nachdem jie 
auf die herannahende erjte Yaubarbeit, die in.der Bolls- 
Iprache „Läubeln” genannt wird, binweilt, folgender: 
maßen aus: 8 ift diejes Yäubeln eine alt hergebrachte, 
finnlofe, der Natur der Nebe zuwiberhandelnde Hebung, 
die nicht jcharf. genug. verurtheilt und verpönt werden 
fann., Obwohl jhon oft genug auf das. Berderben 
bringende Bermädhtnig unjerer Vorfahren aufmerkjam 
gemacht, die Nachtheile desjelben gejchildert und das 
Unnatürliche diefer Handlung -gelennzeichnet wurde, 
jo blieb doch noch immer die Madıt der Gewohnheit 
Siegerin. Wir halten e8 daher in unjerer. Pflicht, 


wiederholt und jhonungslos das Berfahren des Läubelns. 


zu befämpfen umd zu verwerfen. 


Sp jehr wir dafür jind, daf io früh als immer. 


möglich alle überflüjjigen und unnügen Nustriebe vom 


Nebitoc entfernt werden, jo entjchieden jind wir gegen 
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bas Befeitigent bes unterhalb den neichoffenen Tränbs 
hen jtehenden jungen Laubes, nicht nur weil dadurch 
das Schöhchen allfällige Frühlingsfröfte in feinem 
nadten Zuftande weniger zu ertragen vermag, jondern 
weil überhaupt um dieje Zeit die Nebe noch nicht zu 
blättrig ift, um foldhe als überflüflig entfernen zu 
müjjen., Das Laub ijt jo gut ein Ernährungsergan 
über dem Boden wie die Wurzelit In bentfelden und 
zudem ift basjelbe Anfangs Mai verhältnigmäßig noch 
jehr jpärlich vorhanden und hat nicht viel mehr als 
ein Viertheil feiner normalen Größe erreiht. Auf 
gleiche Weije wird gegen den Fafel fürs Fünftige Jahr 
oft und viel.gejündigt, indem bei ben Schojjen, welche 
man zur Fortpflanzung dev Rebe, rejpective zu Kruct: 


holz fürs nädjte Jahr beftimmt, das untere Laub bis 


zur Zraube geföpft wird, wie bei ven übrigen Schoffen. 
Hierdurch wird das beim DBlattjtiel jich bildende Auge 
oder die Fruchtballen jeines Ermähriungssrganes und 
Schußes beraubt; jie bleiben merklid, Eleiner, find nur 
unvollfommen ausgebildet und in Folge defjen treiben 
dieje Augen im nächiten Frühjahr nur kümmerliche 
Schöächen mit feinen oder nur Eleinen Träubchen. 
Ueberdies jollte nach der Regel von den unterjten 


Schoffen der Fafel wieber genommen a ol 











fich diefe fchwachen Triebe nicht wohl eignen.  Wentt 
man ıtüun die oberhalb jtehenden Fräftigeren Xriebe 
auswählt, jo wird die Rebe in unverhältmikmäßig 
kurzer Zeit im die Höhe gejagt und bald alt jeim 
Wie Mancher jchadet jich hierburch anwiffentlich jelbft: 
Die Erfahrung hat uns jcheir Längjt gelehrt, dieje 
beiden Punkte in gedachtem Sinne fo jtreng als immer 
möglich durchzuführen, namentlich ijt bies bei der 
niederen Kulturmethode nothwendig. Auch im dem 
Rebgeländen des Aargau find die Laubarbeiten in jo 
eben bejchriebener Weije vor vielen Sahren PROB: bes 
rücjichtigt und eingeführt worden. 

Aljo weg mit dem mıipräftiichen alten Berfahren 
und mutbhig mit dem bejjeren Neuen jicdy beftennden, 
jol’ von num mt nnjer Bejireben fein. E83: bafiven 
dieje Neuerungen nicht auf Stubengelehrjamkeit, ber 
man oft mit Recht Miptrauen entgegenjtellt, nein, 
dieje Abänderungen der Yaubarbeit jind von praktiichen, - 
intelligenten und denkenden Rebleuten durchgeführt und, 
weil durd) guten Erfolg gefrönt, aud, empfohlen worden. 

Das Alte jtürzt, e3 Ändert jich die Zeit, 

Und neites Leben blüht aus den Nuinen. 
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Das Pferdegebiß. 

E83 it eine abjolute Graufamkeit, jchreibt man 
ber „Deutjchen Zandw. Ztg.*, eim-eijig Faltes, metal- 
lenes Sebi dem Pferde in das Maul zu teen, jedes: 
mal erfältet es im höchiten Grade das Tleifch und 
bei öfterer Wiederholung wird das Mauf wund iind 
fängt an zu jchmären. Sn folder Lage weigert jich 
das Thier zu frejfen, und der dadurd) für dem Eigen: 
thümer entjtehende Nachtheil ift nicht unerheblih. Es 
möchte hiefür eine Entichuldigung geben, wenn kein 
Mittel erxiftirte, um diefen Lebelftänden abzubelfen, 
da aber ein folches Mittel vorhanden tft, fo ijt «8 
graufam, das Pferd mit einem gefrorenen Gebif zu 
vereinigen. Die Anwendung eines Gebiffes von Leder 
oder Gummi: befeitigt die ganze Schwierigkeit mit ges 
ringen Koften. Es können diefe Gebiffe entweder ganz 
vont Leder angefertigt werden oder von Eifen, in wel: 
chem Falle man jie mit Leber oder Gummt überzieht. 
Gewöhnliche Gebifje mögen mit Leder itberzogen werben, 
und zwar verwende man dazu leichtes Zauimleder und 
ziehe e8 im naffem Zuftande über das Eifer. E8 ift gut, 


wenn nicht nur die Trenje, jondern aud; bie Baden: 
jtücke, joweit jie das. Fleilch berühren, überzogen werdens 


Hrünfutter-Jemenge. 

Herr Neuhaus:Seldhow empfichlt zu Srünfutter 
eine Mengejaat von 1 Scheffel Zupinen, 14 Scheffel 
Hafer, 2 Meten Gerite, 1 Meben Widen und 2 
Metzen Erbjen, die auf einen Boden gedeiht, der kannt 
Hafer trägt, und von welchem pro Morgen 18 Megen 
ausgejäet werden. Die Erbjen darınter überwachjen 
und bejchatten die Lupinen nnd berhüten das 
j dl dev. Schoteit. | 


Butt Kartoffeffranfheit. 

Un die gefunden Kattoffeln vor Anftedung von 
bet halbkranten, die nicht abgefondert worden jitb, 
zu fihligen, wird von einen Fahmarne auf lamdivirth- 
Ihaftlihem Gebiete gerathen, piulsertiirtet, dümten 
Kalk zwifchen bie Kattoffefforten tr den Keller zu 
jtreuent. Sechs englifche Mebert folchen Kalk genügen, 
um den Ertrag eines Aeres gt IR, 


























Silber in Muklamb eimen bebeutenben Hans 
belszweig, bei dem zum wenigjten 3 Milli- 
onen Thke, iimgefeßt werben, Man verar- 
beitet die Rinde zu Matten, Körben, Beuteln, 
Deden unb vielen anderen Dingen, Der 
Handel mit biefen Yabrikaten betrifft haupt: 
fählih ben Nordojten bes europäifchen Ruf: 
lands, wo die Linbe in großer Fülle wächlt. 
Selten gebeiht fie allein, jondern fie Tiebt 
ben Schuß anderer Bäume Zu ben 14 
Mil. Matten, bie man jährlih im Durd 
Ichmitt verfertigt, bebarf man ber Rinde von 
eitoa einer Mil. Bäumen, 
(Krotodils®eder,) Seit einigen Jah: 
ren mwirb bdurd bie Kirma WB. H. Bormas 
und Sohn in Borough und Bermonbjey 
echtesteder von Krofodilhaut in ben Handel 
gebracht. Die Häute fommen aus Gib: 
amertfa umb bejichen aus bem Bauchtbeil, 
mE bes nntetn Theile der vier Beine 
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L Stern. Höcjte Glückjeligkeit für die guten Seelen in Licht und 
Glanz A (gehen den°d. Januar d. %.) & 3 Sur. 





HI. Stern. 


(Die Ninde des Bindenbauihes) 


gg ee 


TRETEN I 
fowie ber ganzen Länge bes ziemlich breiten 
und flähen Schwanzed. Daß Gerben diejer 
Häute geihieht auf gewöhnliche Weife; jede 
Haut Liefert duchjchnittlich zwei Paar Stiefel. 
Das Krofodil-Leber ift fehr zäh und wafjer: 
dicht. 

(Ueber den Nußen der Sonnen: 
biumen.) Die Sonnenblume, bie fid 
nah ber Richtung ber Sonne dreht, ill 
ein lohnender Gegenjtand bes Anbaues. 
Die großföpfige, gelbe, fürnerreiche Gattung 
biefer Pflanze it befanntlich ‚bei ums mehr 
Bier, ale Nubpflanze; Hat fie ihre jchöne 
Blüte abgejireift, jo wirb die jamenreiche 
Shheibe den Bögeln überlafjen und jelten 
finden bie Körner eine nüßliche Verwendung. 
Man fann fi aus diefer Pflanze erhebliche 
Bortheife verfchaffen und fie als ergiebige 
Nubungsquelle behandeln. Ausden unzähligen 
fleinen Blüten, die jedes Samenkorn trägt, 
bereiten die Bienen eine vn N und 





Anzeigen. 





Eränme“. 





tüelicher Aufenthalt der Seelen Feiner, unjhuldig ges 


jtorbener Lieben Kinder, e8 ijt diejer Stern ein 
„sreudenland voller Wunder“, 
Be in 4 ee. den 26. Februar, 2., T und 16 März d.. 9. 


Preis & 10 Ser. 
zteherin — geben über : 
Hu. Stern. 


lies genaue 
Ort der Seelen gefallener Strieger.: @, 


2 Degleiterinen, 1 Be leiter, - jpäter 1 Er- 


Inskunft. 
a0 ‚ben 








3. April d. $. Der Stern ift Ähnlic) unjerer Erbe, 
Dreis A 3 Hor. 


OR Traum ben 24. Januar d.°%. Unjer chde deutjches Baterland u ieht 5 Chkr. 
Ga 1 Stereoscop mit 12 veigendenl® 


erblüht unter jeinem 2. Kaifer zur höditen Macht. 





das Erftaunen wird ein 
Meine Brochäre A 10 Sgr. 


Preis a 4 Ser. 
Wunder über Wunder fann Kg für wenige Ser erjahren und | 
voßes fein 


„Eine Stimme von Hben“ 
mit R, ehrenvolliten. Zeuguifien ift bereit$ von zimei regierenden 


en belohnt worden. 
. Briefe fvanto an: 











Ferd. Meargtard 


23 2 inBefell, (Poigtl.) iR Sadfen.| 


Berlin. 





Nüplichen, TRRDCH ib Unterhaftenden. 


Wachs, bie Samentörner wie Leinfamen 
bebandelt, liefern ein vorzügliches Del für 
ben Tilhgebraudh nnd die Malerei, umd es 
twirb hieraus eine feine Toilette: und -Bart- 
feife bereitet; als Vogelfutter, bejonders 
aber Meaftfntter für Geflügel, find die Kör- 
ner ausgezeichnet; das Mehl aus ben Samen» 
förnern liefert das feinite Kuchenwerf, bem 
Brod beigemengt, wird dies nahrhafter und 
verdunliher. Die grünat Blätter jind ein 
gutes Viebfutter und bie jehr feinen Rafern 
des Pflanzenitengels lafjen fich bei gehöriger 
Bearbeitung zu Verfchicdenem verwenden. 
Jedenfalls aber liefert ber dide, zähe Stengel, 
wenn man von ben erwähnten Derwendungs- 
arten abjehen will, ein gutes Bremmmaterial 
— Die Sonnenrofe gebeiht bei ums ohne 
Pilege vortrefflih, am Geeignetjien pflanzt 
man fie zwilchen Kurtoffehr. Das Ginzige, 
was diefe Pilänze beamiprucht, ift bei ihrer 
Reife ber Schuß gegen ge 





gm gm ef ee —— Pre rent s — 


u Spalt, Rylitifge und sethograpfife Sm der zablbaren Yingeigen it die Rebaction ben Auftraggebern gegenüber nicht petaiiwotifie. 


toben wunderbare 


Zur Reife-Satfon (14-18) 
haben wir eine bebeutende Preiser: 
mäßigung nachitehbender Anjtrumente eins 
tveten lafjen und verjenden jolhe gegen Ein 
fendung bes. Betrages oder Nadhnahıne. 


BE Krimmiftecher 
Univerfal-Doppel-Beripective fir Sheater, 
Gampagne und Marine incl. Lediretuis 





| zum Umbängen, früher 12 Thlr., jebt 7 Thlr. 


RER Deife-Fernröhre 


in eleganter Metallarbeit (3—4 Meilen) bie 
Gegenftüände Far erfennen Tafjenb, früher 


8 Thlr., jept 4 Thlr. 
a oldene ERS mit Ergflal-Jläfer 


Ar 
Bntonler anervide, früher 8 Thkr., 


Bilbern 2 Thlr. 


u Müikrosonpe wit 100 Mal Ben 


größerumngimel. Präparate 4 Thlr. 
Gebr. Strauß, Hof-Optiker. 
Unter den Linden, Pr. 44. 





Rosen 
hoch» und nieberftämmtig, beite ältere und 
neuere Sorten, 100 St. 16-46 Thlr. Breiss 
RAW an ‚gern zu Dienft 
u. Puüß, een St. Roisborf, 
MReinpr. 
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welche in größeren Mafjen, fo lange Vorrath, ab 1. October für beigefete PBreife zur‘ 
Lieferung fommen. Gemeigte Aueans werde | | 
erheten. 





ühzeitig‘‘| 


 ,‚sehr 






gr en BE = m m esse er er ge nn 
— ” | 


Alter= | 1000 [10,000 150,000] 
Rabe. | St. | Stüd | Stüd 




















1. fl. 
Spitz-Ahosrm (Acer platanoides) 1 9 .f 1.418 
.. + Er 2 8 70 | 315 
‚Weisser Ahorn (Acer pseudo-plat.) 1 d 40 | 180 
„ ; „ „ w.: 8 4.701 315 
Gemeine BRosskastanie. . 4 7 60 _ 
„ i . 2 10 30 Er 
Gemeine Roth-Eller . 1 2a 20 I 9 
| = . 2 4 | 36 | 160 
a Y DEREN N! 5, 3 6'/, 60 | 270 
Weisse od. Nord-Eiller (Al. incana) 1 3.4: 2er 
Fr 2 2 > 46 .| 210 
” „ 3 8 1 ‚el 315 
Gemeine Birke. . 1 2 16 72 
Eee ir I 2 Baia [74257 
| 2. r verpflanite » . - ; 3 6 56 | 300 
Hainbuche, Weissbuche . . . . 1 d 40 |. 180 
n a er se 8 70 | 315 
Rothbuche (Fagus silvatica) 1 5 40 | 180 
’ „ „ 2 ö 70 315 
jr Ye bs IE 3 10 90 | 400 
Gemeine Esche . . .... +. 2 4 36. | 160 
| ” 2 a 2 6 56 | 300 
Gemeine Gleditschie. . . . . « 1 9 80 | 360 
5 4 a, ER 2 16 7 150 — 
Gemeine Eiche. ne} > |. 40 | 180 
w. \ 2 7 50,1 240: 
3 a RT Fee 3 10 90 } 400 
Gemeine Akazie . . ». . 0, 1 a,| "20a 120 
& 5 er 2 6* |. 50 1 225 
Ulme-Küster (Ulmus efflusa) 1 4. 1:..36 1360 
"R “ | S . 1% ar 6 56 | 300 
Weissdern (Crataeg. Oxycanth.) . 1 4 I- 36 | 160 
| | rd: 7A RE 70.315 }: 





: Im ab „ oe ig: | ‘ 
> Befonders ift Herbftlieferung In bdiefem Artikel für. meine entfernt Auohnenden 


Kunden zu empfehlen, da’ gerabe zu biefer Jahreszeit weniger, ja fajt gar feine Gefahr | 


für das fichere Anfommen, refp. Unmwachfen ber Pflanzen jelbft, wenn jolde aud fehr 


weit reifen müffen, vorhanden ift, da zur biefer DVerfandtzeit gerade die jo hohe Sonnenz:} 
wärme nachgelafien bat: umd- im Folge defjen die Ballen jelbit bei Sradtlieferungen 


nicht mehr austrodnen, I u bie 
Mit Recht find alle meine Waldpflanzenm wegen ber gejunden und reid)- 


lichen Wurzelbildung fehr beliebt ud weil foldhe aus diefem Grunde auf jedem andern | 


Standpunft freudig fortwachfen. } 
Die Werpadung aller Pflanzen ifl einfach, aber dauerhaft, damit jolde die weitejten 
Touren unbeihadet aushalten und berecine dafür mur die baaren Auslagen. 
Recht. zahlreichen und baldigen Drdres fehe entgegen und zeichne hodahtungsvollit 


WW. Neumann 
Samen: und Pflanzenhandlung in Eybau (Sadıjen). 


aFür Dark- & Barten-Inlagen 

offerirt die gefertigte Verwaltung 30,000 Stüd 

diverfe ZiersGehölze und hochitämmige Bäumz! 
chen zu den billigiten ‘Preijen. 

Gutsherwaltung Moftau 

N a ‚am. 30. Auguft 1872. 

ut (Nachdruck wird nicht honorirt.) - Re 

1 & 36 ü erlag von Eugen Fürfl. 
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Drud von Airfgbaum & Schuh in Münden. 2 
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Rath & Hilfe für Bruftfanfe. 


Mit inniger Freude will ich hiermit mein 


Danfgefühl ausbrüden gegen Herrn Dr. 





Heimann in Berlin, Schütenftraße 30, 
weh 5 Fr Arzneimethode von 





[einer qualvollen Qungentuberfulofe befreite. 
| Obne mich während bes jchredlichiten Stabiums 


ber Krankheit gefehen zır haben, fontte ich 


| nad breimonatlicher fehriftlicher Behandlum 
| bag Bett verlaffen. Wie »übermenjchlidh id 
gelitten, ift faum. zu ‚befchreiben; heftige 


Schmerzen, Tchlaflofe Nächte, beängitigende 
Sritidimgsanfälle, Bhutjturz, Auswurf md 
Lungenfieber brachten mid) dem Wände bes 
Srabes nabe und liehen faum eine Linderung, 
gejchweige ‚deren Heilung, erwarten, ba alle 


| angewandten früheren Kuren erfolglos waren, 
Do die Mittel des Hertn Dr. Reimann 
wurden von dem bejten Erfolge gefrönt, jo 


daß! ih mit inniger reudecsan biefen Arzt 


| denfen und fein, jegenreihes Wirken ‚verehren 


kann. Wenn biefes mir aus Dankbarkeit auf: 
erlegte Befenntnig zum Vertrauen auf meinen 


| Retter und jomit zur Rettung vieler'Leidenden 


Ai wird, jo iftı mein herzlicher Wunid 
erfüllt. | Zu 
Groß: Rubainne in Ofipreugen. _ 


Augufle Wagner. 


a Sichere Hilfe 
für Leidende, mE 
Flechten, Serepzoz. Dritifen, 
offene Wunden, Gicht, Pihen: 
matismus, BragcHEramzN. Unter: 
leibs » Bejchwerden,  Epilepfie,. 
Bandwurm, Shphilis und dergl. @ 
bartnädige Uebel werden gründ! chge: 9 
je ne Bl Ara 
e „Heilmethoder Behandlung 
brieflich. Die Mittel liefere ich jelbit 
und zwar zur einem Preife, der: auch dem 
Unbemittelften den Gebrauh ermög- 
ie YUntlich beglaubigte Zeugs 
nirte. BEE, BERG“ 

[19-26] ° _ Adrefle: 
Professor Louis Wundram in Köln. 















Die Gartenlaube. 
HB 


Anhalt: Ein Drangenzweig. , Erzählung 


von A. Godin. — Aus den Bergen. Bon 


KR...p. Mit Zluftration:, Die Tegte 
Fahrt bes Wildfhügen. ET RARENE 
nung von Guftav Sundblab. — Was bie 
heutige Wiffenfchaft vom Blig erzählt. Bon 
5. % Klein. — Aus ber Glanzzeit Pius des 
eunten. Bon ganeu Drau Din ARARe Dificier, 
— Was die Schwalbe. fang. Erzählung 
Friedrih Spielhagen. (Fortfekung.) — Stabt- 
finder aufdbemkXanbe. Driginalgeichnung 


Sn 


von Sriebrich Hibdemann, — Aug bem Tobdten- 


tanz ber Gedichte. Bon yeodor Wehl. I, 
Wie Fürften und Monarchen fterben. (Schluß) 
— Blätter und Blüten: „Die Gartenlaube‘ 


zur See. — Vermißt in Deutfchland! — Der 
I3werg Paul Diepe. | 
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Gegründet von Boh. Ev. Fürf. 
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d) Tre Oibaunfrund Bürger- und Snperngeiung,) 








aber. eb d100. Sibglider nd Heraus gegeben ee a Sehe 
ER: DrDnHRcen Nah | von ber ericheinendben Nummern mit vielen 





Neuste unb Nüplihße über 


Beilogen. Der jährlihe Abonne- 


Surimben . Dittumus a prakt, Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. 12°. 2. na ı m. 





mirtbilhaft u. f. wm. in Original» 
Mittheilungen und. iR  deibalk 
jeden Bartenbefiger, Runfk- umb 
Handelögärtuer, Blumiften, Ges 












Granendart 
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aus der garten 


(Azalea sinensis Lodd. und mollis B1.) 


m Anfange ber „zwanziger Jahre erhielt Lodbdiges, einer ber 
tüdtigften und. intelligenteften Gärtner jeiner Zeit und Heraus: 
geber bes Londoner illuftrirten Sournals, the botanical cabinet, 
eine Sreilanbs-Azalee dirert aus China und nannte fie nach ihrem 
Baterlande Azalea sinensis. Sie jleht ber A, pontica am nächjten, 
bejitt aber goldgelbe, gegen ben Rand fogar orangefarbige Blüten 
on. einem größeren Durchmefjer, als fie irgend ‚eine andere Art 
befipt; Wenn, man fon. in England, Sorge trug, bie Azalea 
sinensis zu vernollfonummen, jo geihah £8 no mehr, in Belgien. 

Dort, und zwar in Gent, lebte in ben dreißiger Jahren ein 
Bäder, mit Namen Byls, ber fi mit Blumenzucht bejchäftigte, 
darin Refultate erreichte und fchlieglih fein Handwerk aufgab, 
um feine Zeit allein ber Anzucht und ber Bernollfommnung von 
Blumen zu widmen. Eine bejondere Vorliebe hatte er für Azaleen, 
befonders für bie des freien Randbes, und verfudhte durch Kreuzung 
mit A. pontica, aber au mit den amerifanifhen Arten (A. 
viscosa, calendulacea und nuda) neue Kormen zu erziehen, welche 
in ber Gärtnerwelt einen joldhen Beifall erhielten, daß jie nad) 
ihrem, Züchter, den Namen Azalea Bylsiand erhielten. Dieje 
sormen wurben fo beliebt, bag jie jih rafd) Über das ganze syeit- 
land verbreiteten, in ben vierziger, wie im Anfange ber fünfziger 
Jahre, in allen Gärten von Bedeutung gezogen wurden und einen 
ag» Handelsartitel ausmanhten. 

Go Ihn auch die Bnls’ihen Azaleen waren, ‚fo mußten auch 
fie ber Mode „weichen. ‚Sie verihwanden almählig wieber aus 
ben Gärten und in ben fehziger Jahren juchte man fie bereits 
darin vergebens. Doch das alte fehrt, wenn auch mit neuem 
Namen, oft wieder. Diefelbe Azulen sinensis wurde vor nicht 
einem Jahrzehnte von emglifchen und ruffiihen Neifenden aud 
in Japan entbestt, für-ichön befunden und, ba man faub, baf 
‚Se, Ihen vom ®lume bejhrieben mworben war, ‚ald Azalea mallis 
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Nr. 43. 2 
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lenefes 
und gärtnerwelt, 


| von en eingeführt, In England wie in Belgien erfannte 





15 Ner., buch bie Voft Halbjährig 
1 fl. 16 Er, ober 22 Gor, Direkt 
duchbenBerlaginffrauem 
dorf (Pot Vilshofen in Rieber- 
bayern) mittelft Franco « Marten 

ganzjährlih 3 fl. ober 1 Räte. 
21 Sur. EBD 


28. Ditsben 1872. 
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man alsbald ihre Bedeutung. (Dr, Rod Wochenichr.) 

8. (Hus der Frauffurter Gartenbau-Gefellichaft.) 
Der Borfigende der Section für Landfhaftsgärtnerei, ‚Herr Gar: 
teninfpector Fischer. won Homburg, legte in ‚ber: Sigiing am 
9. Auguit mehrere Zweige, von Bäumen und Sträudern vor, bie 
für. die Landichaftsgärtnerei von großen Wertbe find und empfahl 
diejelben: unter Hervorhebung ihrer Vorzüge zur Anpflauzung, näm 
lid Acer Pseudoplatanus fol, var., Acer Negundo fol, varie- 
gatis, Ulmus monumentalis und U. fastigiata; ferner; ber viele 
Varietäten erzeugende. Hybiscus syriacus, für Handelsgärtner und 
insbefondere fiir Anlagen von Wichtigkeit, und die Silberlinde, 
Tilia argentea pendula, namentlih für Allen ein prächtiger 
Baum, und wurde hierbei bie jchöne Silberlinden:Allee in Zürich 
als Borbild erwähnt. Außerdem mwurbe empfohlen: Salvia ar- 
gentea, bie mit und ohne Blüten von großem Effekt ijt und mit 
Lobelia elegans ‚ausgezeichnet zu Gruppen und als Lebergangs: 
Pflanze flir Teppichgärtnerei fi eignet. Ebenfo wird die Auf: 
merkfamfeit auf Aralia papyrifera als ausgezeichnete Decorations- 
Pflanze gelenkt, 4 

Ueber ben von Herrn Wblung aufgelegten grünen Ziveig von 
Ulmus campestris_ föl, variegatis theilte derfelbe mit, ba biefer 
Baum jedes Jahr rein grüne Zweige treibe. Aus dem bedeutenden 
Unterfhiede im Wachsthum der panadjirten und rein grünen Theile 
bes Amweiges ift deutlich, zu fehen, da im dbiefem Falle bie pana- 
hirten Formen als Krankheitsformen zu betrachten find. 

Der Borfigende machte hierauf anf bie anfgeitellten Pensdes 
aufmerliam, bie von Heren Emil, Krag aus Hocdbeim bei Erfurt 
eingefhidt wurden und bie deutliche Anlage zum Gefülltwerden 
geigeir. 

Nad) diefen Pflangen-Borlagen fam ber jchon oft befprochene 
bellagenswerthe Umfiand zur, Erörterung, baß bei ums fo viele 
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Goniferen, bejonders Wellingtonien, RS SEE 2c. zu Grunde 
gingen, während diefe Bäume in Landftrihen, die body einer großen 
Winterfälte ausgefeßt find, jo 3. B. in der Nordfchweiz bis 2000 
Ruf hoc, Yanz ausgezeichnet und tabellos fi in ben Iekten „zwei 
Wintern gehalten haben. E8 Tnüpfte fich bieran die Frage "nad 
ber Urfache biefer Erfheinung. Diefelbe begründet fich unzweifel- 
baft in dem 'rafchen und häufigen Wedhjel ber Witterung Bei ıins, 


Das jchnelle Aufthauen der vom Froft befallenen Pflanzen it 


bauptjählich bie Uxrfache, dag diefe Pflanzen Teiden. Außerbem 
wurbe durch -Beifpiele,. dargethan, dak in Niederungen Pflanzen 


häufiger durch vorübergehenden Froft im Frühlinge und Herbite 


(Nachtfröjte) Leiden, als in höheren Lagen„„Diefes tritt befonders 
dann ein, wenn in ben tieferen Lagen eine rubigere Luft ift, als 
inben höher gelegenen. In ruhigen Luftfchichten wird die Wärme: 
ansftrahlung begünftigt, und es fünnen badurd die Pflanzentheile 
eine bedeutende Abkühlung erfahren, während in bewegter Luft 


eine jo tarfe Temperaturerniebrigung buch Wärmeausftrahlung 


unter jonjt gleichen Umjtänden nicht möglich ijt; denn im legteren 


Valle wird in den Pilanzen die burd; Ausjtrahlung verloren 


gehende Wärme durch die Berührung mit bejtändig wechlfelnben 
wärmeren Quftjchichten erjeßt. 
Luftihichten als die chiwereren an- den Bergabhängen abgleiten 
und durch die wärmeren aufiteigenbden erfegt werden.  —y 
(Neue Ehinefer-Primeln.) Das diesjährige Septem- 
berheft der vortrefflihen Stuttgarter Allufirirten Gartenzeitung 


“ Der 


n. 


nd a 
38 u 
4 j 7 i f # 


» Drosera trinervia, noch), bejonders. wen Bei bief Pflanze 


Dazu fommıt noch, daß bie Falten‘ 


(Redakteur Hofgärtner Zebl) Bringt, ums,eine Folöriute Tafel einiger ,, 


neuer Primel-Varietäten vom feirtften Charakter. 8 find Sim: 
linge ohne Namen, aber von fo viel Schönheit und Glanz, daß 


fie auf das Zeugniß erfien Ranges wohl Anfprucd maden Fönnen. 


Die Züchter derfelben — Messıs. Stuart et Comp. of Nice, 
England — verfichern, daß ber von ihnen abgegebene Same ftets 
berartige Nejultate Fiefere. 

(Die Kannenpflanzen — Maubpflanzen,) Gin Bei 
ber Linne’jchen Gejellihaft in London eingegangener Aufjaß be: 


zeichnet, wie in Gard. Chron, mitgetheilt wird, die Nepenthes-, 


Sarracenia-, Darlingtonia- unb die Cephalotus-Nrten ale Raub: 
flanzen, bie von Fleifhnahrung leben. Diefelbe Anficht hat 
man von den capiihen Species der Gattungen Drosera und 


Roridula, deren Zweige man in ben Häufern aufhängt „um Fliegen 


andauernde Dürre ertragen, 


zeit entgegen. Im 
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zu fangen. . Wie dies $ geiätet wird bei einer sah ie Ran 


find es bie Drüfen, welde bie Kra 

fangen und zurüd zul halten. € el 
Beute auszufaugen, und zwar mittelft derfelben wornbartigen Drüf 

und in furzer Zeit ijt nichts mehr «übrig, als ein wenig Staub. 
Die verfjiebenen Species der Droserateane Fünneni! eine Tange 
An folder Zeit bören fie auf zu 
wachjen, fallen gewifjer Magen in ‚ben, Zujtand ‚bes. Schlafes, 
werden dürre und bem Moofe ähnlich und: harcen- for ber Regen: 
Frühling und Sommer ‚stellen  diefe Pilangen 
ihre Sallen, wenn KErde, und Luft von Infetten wimmehn. —_ 


Diefe Mittheihung Eingt wie ein ANAORER und. wird ug gar 


jehr ber Beflätigung bedürfen. 

(Gartenungeziefer als Heilmittel.) An einer altern 
Tharmacopde findet fi eine Borfihrift zur Bereitung von „Schnedeh- 
waljer*, dem, wie es jcheint, erweichenbe. und berzjtärfende Eigen: 
Ihaften zugejchrieben wurden. Hat diefe „„Herzflärkfung* » fonft 
Nichts Henutt, jo bat fie wenigjtens zur le Re mancher 
Pflanzenverberber beigetragen. Yilr diejenigen unferer Lefer, welche 
etwa mit dem Schnedenwafjer einen Werfuch zu matpen geneigt 
fein joltten, geben wir bier-das Receptr —— 

Aqua Limacum, 





‚Rec.  Gartenjhneden, gereinigt und gefioßen, 6 Kannen. 


Regenwürrmher, gewajhen und gejtoßen, 3 Rannen. 
Mermutbh, Günfeländ Garbobenediftenfraut aa. ', Pfb., 
 Kraufeminze, Wachbolderbeeren, Fendelfamen, Anisfamen 
an, 1'% Bid. 


Reed Cubeben, geftoßen, aa.'6 Lori Ti 


 MWeirtgeift und Quellwafjer, aa. 8 Kannen. 

Man digerirt Alles 24 Stunden lang und zieht e8 in einem 
gewöhnlichen Deftillirfolben ab. 

Diefes Medicament wird wegen feiner Billigfeit und Fräftigen 
Wirkung fehr gerühmt und Dr iger ee Ds 
empfoblen. 

Ein anderes Heilmittel das zum Vorifeil ber Gebäcehäufer 
noch heute im Gebrauch zu fein verdient, ift bie Expressio Mille- 
pedum, bereitet atıs dem ausgeprefteh Safte von Taufendfühlern 
und Kelleraffeln und mit Weingeijt und Waffer abgezogen. 











Noch ein Wort über Anzucht von ge- 
füllten Cevßojen. 

In einem früheren Artikel hatte ich mir erlaubt, 
die in Nr. 6 der Frauendorfer Blätter ausgefprochene 
Anficht. des „Herin: Superintendenten Dberdied über 
das Gefülltwerden der Lenfoje, da jie mir mit den 
jich in der Natur überall offenbarenden Grundfägen 
nicht in Uebereinftimmung zu ftehen jehien, als richtig 
in. Zweifel zu ziehen. 

Um nun aber meiner Anjicht, daß ur Gewinnung 


Bestruben 


ı, 


bes höchiten Brogentfaies von gefülften Beoköfen gerade 
die unvollfommen ausgebildeten Samen am Amel: 
mäßigften jeien, aud Thatfachen zur Seite jtellen , zu 
fünnen, babe ich vor, ‚meiner diesjährigen. Ausjaat 
unter Zurhandnahme der Lupe eine genaue Sonderung 
der großen vollfommenen und der Heiner‘ witboll- 
fommenen Samenförner vorgenommen. ee 

Sch hatte zu ‚der Probe gemijchter ne der 
engliichen großblumigen. Sommerlevfoje. von Döppleb 
in Erfurt bezogen und die "gefonderten Körner in 
gleicher "Anzahl gefondert ausgejäd,. Die Samen 















> Pflanze je 





Das Endrefultat war. jedoch für mic) ein ent- 
jhiebenes Fiasko mit meiner Anficht. 

"Um gleichzeitig eine genauere Bergleihung vor- 
nehmen zu tönnen, hatte ich die Pflanzen zufammen 
auf ein Beet gejtellt, die aus dem unvolllommenen 
Samen in die Mitte, die andern in zwei Reihen um 
jene herum, fo daß fie deutlich getrennt ftanden. 

 Troß der diesjährigen Trodniß, die bei der ziem- 
ich frühen Ausfaat umd Auspflanzung nod nicht jehr 
von Einfluß war, entwicelten jich jpäter jümmtliche 
Pflanzen zu einem fo üppigen Blütenflor, daß meine 
Lepkojen längere Zeit vor jänmtlichen anderen Blumen 
des Gartens den erjten Rang einnahmen. 

Bolltommener und unvolllommener oder eigentlich 


großer und einer Samen hatte gleih hohe und 


fräftige, gleich Ihöne Pflanzen mit prächtigen Blüten: 
Kolben hervorgebraßit, die dem Nufe ihres Züchters 
— "Döppieb i in Erfurt — alle Ehre machten; nur bie 
Sarbenmifhung fonnte etwas vollfonnmener fein. _ 
Der Unterjchied im Prozentjage jhlug jedoch zu 
Sunften des vollformenen Santens aus; der unvoll- 
fommene Same ergab 48, ber vollfoniiene dagegen 


68 Prozent gefüllte Blumen, jo daß jih alfo meine 
Aniht als die unrichtige „herausgeftellt, dagegen. 


bie | in Zweifel gezogene, 
„daß zur Herborbtingung des höditen Prozent: 


-Sabes von gefüllten Leufojen bie größtmöglichite 


Bolltommenheit des Samens erforderlich jei,“ 
fih als. die richtige bei diejer Probe ergeben Hat. 
N.H 


Ueber die’ Glycine chinensis. 

Unter allen ftrauchartigen Schlingpflanzen ift die 
Glyeine chinensis die jhönjte. In neuerer Zeit unter 
bem Namen Wistaria chinensis verbreitet, ‘hat jie 
BEE im'dielen Gärten ihre pafjende Stelle gefunden. 

"Sie stammt aus China und’wurde im Jahre 
eh ach England gebracht, wo jie im Jahre 1819 
zuerjt blühte. ' Zuerft wurde fie ih Gewächshäufern 
gehalten, EN bald überzeugte manı sich, daß dieje 
jt ohne Schub im freien Yande fortlomme. 

zus ter, welche fich erft an etwas bejahrten 
Pflanzen entwickeln, hängen herab, gleichen viel denen 





ber Alazie oder des Bohnenbaumes, nur find fie blau 


und viel) länger zigewöhnfid, 8) bis 15. 30U lang, jo 


nr ns tiefen fähneit und ziemlich gleichzeitig auf, doc blieben 
die Pflanzen aus den unvollfonimneren "Köımern bei 
ber Entwidlung kaum merklich zurüd. 
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Daber 


Re jebe Traube 80 bis 100 Blüten enthält. 
haben fie einen Außerft Tieblichen Wohlgeruc). 
Bon Anfang wählt die Pflanze langjam, ift fie 
aber) erwachien, jo. umklammert: fie in eigenthümlicher 
Weife alles, was jihin ihrer Nähe befindet: ‚bejonders 
zeigen oft bie Stengel bie ‚auffallenditen Windungen. 
Sie muß an hoben "Gebäuden erzogen werdet, 
weil die Aejte außerordentlich emporjtreben. Sie ift 
deshalb vorzüglich für Altanen geeignet, um. im zweiten 
Stode diefe herrlichen Blüten volllommen geniepen zu 
fünnen. Man hat gefunden, daß die oberen Weite 
in horizontaler Lage viel eher zum Blühen gelangen 
und auch eine größere Menge Blüten entwideln. 

Bisher hat man geglaubt, daß dieje jhöne Pflanze 
das Befchneiden nicht vertrage, was aber unrichtig, 
benn in dem Garten der Frau v, Hepp in Nürnberg 
befand jih ein. Eremplar, welches in einem Kübel 
erzogen, nach Art der Orangebäume kugelig erhalten, 
alljährlich vor. dem Ausbruche der, Blätter, jhon im 
Monate April; mit einer großen Menge Blüten über: 
Ichüttet war, was ‚diefer Pflanze einen unnennbaren 
Reiz verleiht. 

Die BVBermehrung gefchieht durch Samen, ber 
zwar dauerhafte, aber jehr jpät blühende Pflanzen 
liefert, durch Ableger junger Zweige, entweder in den 
Boden oder in angehängte Trichter, und durch Wurzel: 
brut., Jene find IREHieh borzuziehen. 


Vermedrung der Teinrgunien. 

Statt die Stedlinge oberhalb eines’ Knotens 
(Blattes) zu Ichneiden, bricht man jte zwifchen zwei 
Knoten, jo daß jeder Stedling mit einem Blatte und 
einem Auge ausgejtattet ift. 


Blätter hat. 


Die Stedlinge werden bi8 auf das Auge in ein 


Sandbeet gejtecft und zwar im Freien und in voller 
Sonne. Der Sand wird dur Gieken mitteljt einer 
Brauje feucht erhalten. 
alle Stedlinge angewachjen und werden eingetopft, 
wie gewöhnlich. Solde Stedlinge mit einem Nuge 
geben weit jchönere Eremplare, als Stedlinge "aus 


Zweigen, nur brauchen fie etwas Nr Zeit, um 


ji zu entwideln. 

Nach diefem Verfahren in man alfo aus wenigen 
Zweigen eine entfprechend große Anzahl von Stedlingen 
bereiten, aber wohlverjtanden, nur in: den wärinften 
Sommermonaten, 





Man kann alle aus 
einem Zweige jo viele Stedlinge bereiten, als er 


Vierzehn Tage Tpäter find 
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Welche Vorteile Gietet der Dbfbau 
und auf welche Weife ift derfelbe am 
Wirkfamften zu fördern? 


Wenn ich in der Ueberfchrift diefes Artikels die 


Ssrage jtellte, welche Bortheile der Objtbau bietet, fo 
mag wohl mancher Leer denken: „wozu eine folche 
srage, der Baum gibt und Obft, einen Artikel, der 
mehr oder minder in die Zahl der entbehrlichen Lebens- 
mittel jchlägt, der mehr dem Yurus als dem Bebürfnif 
dient,“ und-bocdh it ed der Objtbau, welcher den Wohl- 
jtand ganzer Länder begründet, von dem das Wohl 
oder Wehe von Millionen Menfchen. abhängt. 

Bekannt ift, daß das Obft und eine gejunde ait- 
genehme Speife tft, daß &8 auf jehr viel verfchiedene 
Arten zubereitet, gendjien wird, ebenfalls, dag man 
in Gegenden, in denen ber Weinjtocdt feine Föftliche 
ruht nicht mehr reift, ein Hefiindes, weinartiges Ge- 
tränt, den Eyder oder Moft daraus bereitet; doch fehen 
wir, wozu fi das Dbjt noch verwenden Täßt. 


Als vor mehreren Jahren in gewiffen Theilen 


Deutjhlands das Getreibe jo jchlecht gerathen war, 
baß das Brod für den Armen zu theuer war, ver- 


juchte man dem Zeige die halbreifen, abgefallenen 
Srüchte von Uepfel und Birnen zermalmt beizumifchen 
und jieh ba, hä verhielt im behi’Te Yyelınided als 
billiges .‚Brod; Weiter fann man den. Objtüberfluß 
mancher Jahre zu, einer Latwerge einkochen, die ber 
bon Zwetjcgen gewonnenen nicht an Werth nachjteht, 
und mancher Hausfrau dürfte das eine willfommene 


Zujpeife, jein, um, jo ‚mehr, da fie ich. Jahre lang 
Auch ein guter Efjig läht jih aus 


conjerviren läßt. 
den unreifen, Früchten, jo wie aus den.reifen berberen 
Sorten bereiten. Ehbenfo vielfältig. ift die Verwendung 
von. Kirschen und Zwetichen; man börrt oder legt jie 


eim, oder bereitet auf einfache Weile einen. jehr ame | 


Ciquenr daraus. 


Dab aber gut unterhaltene Dbjtplanttägen ganzert 


Sänbern einen hoben Tandjchaftlichen Meiz verleihen 


fünnen, wird Niemand bejireiten, der Württemberg oder 
Baden gejehen hat, ja ich möchte jogar glauben, daß: 


der Dbjtbau im Großen, Ganzen einen gewijien gün- 


ftigen Einfluß auf, die Dioral der Einwohner einer 


objtbauenden Gegend hat. 

Doh nun zur zweiten, nicht minder wichtigen 
srage, wie wird der Objtbau am Beiten in einem 
ande gefördert? Antwort: dadurch, dag die Regierung 


ser ie Veteffenben ten Behörden mit gutem” 
Beifpiele vorangeheh und felbft an der Spige jtehend, 





feine Mittel jcheuen, auf die größtmögliche Verbreitung 
des Dbjtbaues hinzuarbeiten. 
Sehen wir ung bieje Mittel etivag näher an! Yy 
Bor Allem muß eine Baumfchule angelegt oder. 
unterhalten werden, in der nur die von Sachverftändigen 
für das Klima und die Verhältnifie des Landes als 


pafjend erfannten Obitjorten herangezogen werben... 
Mit der Anzucht muß ein Baumzüchter (nicht wie Si 


leider oft der Fall, ein Pfufcher) betraut werden, der. 
angehalten wird, die betreffenden Sorten nur in ges 
funden, vollkounenen. kräftigen Grempfaren verab- 
folgen zu laffen. Derjelbe muß bei den Pflanzungen, 
die die Behörden vornehmen Iajjen, zugegen jein, um. au 
verhindern, daß die Bäume in gewiffenlofer Weife in, 
die Erde gejtopft werden, ohne atı die Folgen zu. denfen. 
Do damit ift noch nicht genug gethan, Wollte man 
ben Baum jet jich jelbjt überlaffen, fo würde berjefbe 
bald in bemjelben traurigen Zuftande fein, in dem 
man fo viele Pflanzungen jieht, nein, jet erjt beginnt. 
bie Hauptpflege. Um biefe den Bäumen angebeihen 
zu laffen, empfiehlt jich die Anftellung eines Wander- 
gärtnerd, d.h. eines füchtigen Mannes, der die im 
einem beftimmten Dijtrikf gepflanzten und vorhandenen, 
Bäume in Behandlung nimmt, den Schnitt und andere 
Operätionen vollzieht und fo bie Bäume bis an das 
böchfte Alter gefund und gut tragend, erhäft., Fült 
biefe Befthäftigung feine Zeit nicht ganz aus, jo fan 
er int ben gröhern Dörfern den Lehrern, ven Marrern 
in bei verjchiedenen Arbeiten Anweifung ertheilen und 
an diefen ift e8 dann, bei der Jugend die Luft und 
Liebe zur Obftkultar im nöthigen Mae yiiıkitwideln. 
Auch empfiehlt jich die Ausjegung von MEHR für 


eifrige, Obftzüchter... iröcht ai 1 
, Daß die Ängitlichite. Schonung. aller. Znkaftan., 


frefjenden Vögel Lebensfrage, für die. Eriftenz. ‚deB. 
Baumes ift, wird.,jeder, einfehen „der der Naturnicht 
ganz entfremdet ijt, darum Schonung ‚den Vögeln: 
Sollten biefe Zeilen, einigen Anklang. finden; fo. bes 


halte,ich mir vor, FR über Baumpilese 3 ner | 


IRRE ach HM. 
Fit, Eprenberg, a 
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Der HoMyeugapfet (Vrai Drap a 
it, weil wenig lodend, für Straßen geeignet. Die 


Frucht befist eble Eigenfäaften. 
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Bee (Zn Sachien befteht bei bielen Gemeinden die 


e firmation auf einen biefür Beftimmten Gemeinbdeplag einen Objt: 
N bamım fett. und fich jpäter am beffen Pflege betheiligt. Nachdem 
er nunmehr äbnliche. Verfuche bereite, in einzelnen Gemeinden Ober: 
ftanfens, namentlich im Fichtelgebirge, mit beftem Erfolge gemacht 
wurben, fo fordert bie f. Regierung von Oberfranfen fünimtliche 
ı MR Diftriftspolfzeibehörberr des Kteifes auf, Im Berehmen mit ben 


Br: Iandwirtbichaftlien Bejirts’Kemit®'s Birch, Belehrung und Ans 


= eiferiing äbmliche Werfuche in alten: Gemeinden zu veranlafjen,; 
F zumal ‚jih daburd, bie Liebe zur Obftbaumzucht, diefem eblen und 
E wichtigen Zweige ber Landwirtbichaft, bei ber berariwachfenden 
er Generation immer fejter einwurzeln werbe. 


(Die neue Obft: und Weinbaujchule in Geifen: 
heim a. Hh,) Das preußifche Tattdwirtbfchaftliche Miniiterium 
hat zur Anzeige gebracht, baf zum 4 OÖftober die neuerrichtete 
DObft: und Weinbaufhule zii Beifenheit a. Rh. eröffnet werben 
wird. ' Nach bem beigefügten Progranmme, weldes bie einzelnen 
Lehrfähher bezeichnet, ift ber erite Lehrgang für ordentliche Zöglinge 

R bejtimmt,..ber zweite für praftifche Hilfsgärtner, ber britte für 
En Hospitahten, umd viertens find Vorträge für das ns 
BE Publifum vorgefehett. 

(Obftbaumfchufe in einem Strafpansgarten.) Die 
Dbitbaumfchule im Strafhansgarten des f, E. Lartdgerichts Linz(Ober: 
öfterreih) umfaßt circa */; Koch und enthält bei 8000 jumge ber- 
ebelte Objibäumdhen in. beiläufig 100: durchgebends guten, richtig 
beftimmten Ojftforten, von Aepieln und Birnen, fowie aud von 
Kirchen und Maumen. Der Boden ift farbiger Lehm (im Unter: 
gründe Ah, Su BA Schotter) ind ae bet 2 Schub tief 
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forgfältig As Die  ü Kukecene gefäah er ans 


gekaufte Wildlingen vor 5 Jahren und wurde bg an 
jährlich fortgefegt. 

.. Die Vereblung geihieht. dur Syaltpfropfen, Ofuliren und 
Kopulirenz die Baumfchule ift in fleine Beete abgetheilt; die vers: 
fhiebenen Eorten, mit bejfonderen Numern auf ben Beeten erfichk 
lich, find zur Vermeidung von Verwechslungen in einem bejonberen 
Berzeichniffe gertan eingetragen. 

”  Sowehl die Beete ald aud die Wege find fehr rein gehalten, 
ebenjo find bie Bäumen vorzüglich gepflegt, woburd bad glüdliche 
Anwachfen und üppige Gebeihen. der Vereblumgen in biejen Arms 
lichen Boden erflärlich wird. 

Die Erziehung ber Bäumden zn Hohitämmen follte urfprüng-: 
ih. nah Bietrih’jher Methode ohne Stangen gefehen; leider 
wurden bei ben älteren Apfelbäumden burh ein Mikverftändnig 
bes Arbeiters bie unteren Nebentriebe entfernt, wodurd bei bem= 
felben die Anwendung von PBiählen nun nothwenbdig ji 

Außer den Objtbäumen find bier auch viele Rojen. in (hönen, 
banfbar blühenden Sorten verebelt. 

Die Arbeiten verridten Sttäflinge, und zwat bie miitellofen 
gegen befondere Entlohnung; das ganze Unternehmen gründete 
über Anregung bes hohen Landgerichtspräjibiums zit Linz mit nicht 
unbebeutenden Koften Herr Ludwig Poforny, F. E, Staatsanwalts- 
Subftitut dafelbft, ein befonderer Freund der Objtbaumzucht, welder 
bie verfchiedenen Bereblungsarten felbjt verrichtet, das Ganze leitet 
und bie hierbei in Verwendung jtehenden Sträflinge in ben Baunt- 
Ihul-Arbeitern unterrichtet. 

Diefe- Unglüdlichen, welche fih durch diefe Beichäftigung 
den Aufenthalt im Freien fichern, find fleißig und banfbarz denn 
folh’ eine Beihäftigung erleichtert ihnen ben Aufenthalt und ver: 
ebelt au ihr Gemüth;, ferners ift die Fleine Entlohnung und be: 
fonders ber bier fi Htlihe Erfolg ihrer Pemühung in ber Peupi 
jchule ein Spom zu neuer Thätigfeit. 








Ueber die, Trüffel, 
Kr dent Bern. Blätterh für Landiirthichaft wird 


port, ei U. dv. Yellenberg-Ziegler die Trüffel ale 
eine höchft witgbare Nahrungs: ich Gemitrzpflänge 


„sit Kuktiir it Wäldern enrpfohlert. 


£ 


und ee u I w. berfelben zur weiteren 


4 






.  Dioskoridesı berichtet, daß. die Trüffel‘ ont 
fatt, inwenbig roth fei, daß man jie aus einer 
geringen Tiefe ber’ ‚Erdoberfläche heraushole nnd daf 
jies weder Stiel no Blume noch Blätter habe Die 





Band- ud Sauswirthfcaft. 


“Wir unterftüben dieje Ünregung | in allen Richt- 
ungen. vollfommen, „und wollen. mit. Öegenwärtigem 
einen weiteren. Beitrag zur Natur, Verwendungsart 


rigen und ‚Nömer PERF hi 





cprenische Trüffel aus Afrika war von außen weiß, 
jedoh von feinem Geihmakf und Duft. Nad) dem 
älteren Plinius hat jich die Trüffel, ftetS in großer 
Fülle borgefunbent, fobald mit Beginn des Herbites 
nod Gewitter mit Regengüffen vorherrjchend gewejen, 
Das heutige Piemont. lieferte in jenen Zeiten bie 
Trüffel in. großer Menge auf die Tafeln der Kater 
und Senatoren. 


Nach dem Sturze bes römtichen Kaiferreiie ver= 
Idwand die Trüffel mit der alten Eivilifation, bie 
eindrintgenden Barbaren hatten feinen Gaumen dafür 
und — an greöbere: und jtärkere Kot gewöhnt 
eine gründliche Verachtung gegen: den Geift der Koch- 
unit. In Frankreich, wo jih der Lafjische Boden 
des edeljten Weines und der edeliten Trüffel findet, 
fam jie erjt zur Zeit Ludwigs XIV: wieder in Auf- 
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nahme und vor allen waren bie Perigorder Trüffeln 
die gejuchteiten. Im Sabre 1780 ftand die Trüffel 
im höchiten Anjehen in Paris, jie erjchten als foit- 
barer Ledkerbifien auf den vornehmijten Tafeln. Mit 
dem Beginne des 19. Jahrhunderts wurde durch ben 
erleichterten commerciellen Berkehr auch die Beichaffung 


der Trüffel erleichtert, doch tjt fie nie ganz zur Ge: 


wöhnlichkeit herabgejunften. Dagegen Ihüst jie jhon 
ihre räthjelhafte Natur. Keiner weiß, wie fie wächit 


und wie jie reift, jie liegt /, bis 1 Sup tief unter 


ber Erde, zur Zeit ihrer Entwidelung it jie voth, 
jpäter befommt jie die raube, jchwarze lürnige Ninde; 
nie liegt fie einzeln, jondern jtet8 nejterweije beifammeen. 
Man findet auch nicht die geringjte Spur von Wurzeln, 
jelbjt wenn man jie unter das Mikrojfop bringt. 


Ein feuchter Thon: und Sandboden mit Leichter Er- 


hebung, von Eichen, Buchen oder Ejpen bejchattet, 
it ihr gewöhnlichjter und Liebjter Standort; vor Allem 
Jucht jie die Nähe der Eiche, die auch dem MWeinjtoc 
jo. förderlich ift. Die Naturforfcher meinen, daß der 
Mein mie die Trüffel des Gerbejtoffes bebürfen, den 
fie jenem Baume entlehnen. Einen noch feineren 
Gefchmad follen indejjen: die Krüffeln haben, die man 
in der Nähe des Bnapalheeyeranggen und der‘ Nups 


 bänme findet. 


Die Gaftronomen und die Händler heiten die 
guten Trüffeln in zwei Klafjen: Zrüffeln aus Beri- 
gord und Trüffeln aus der Dauphine. 

Das Schwierige it, ein Trüffellager zu entdeden, 
ba weder das Auge noch die Nafe des Menjchen dazu 
ausreicht. In Perigord hat man zu bdiefer Entdedung 
vorzugsweile Schweine abgerichtet, ’ 


Um Morgen nah warmen Pegentagen, Ende 


September, ziehen die Dorffinder aus, ein Schwein 
am Strid mit jich führend. Hat das Thier das Lager 


gefunden und die Erde aufgewühlt, fo fallen die Kinder 


darüber her und juchen das Trüffellager ab. Nachher 
muß der Standort wieder feit mit der aufgewühlten 


Erde bedet werden; Trüffeljucher, die dieß verfäumen, - 


haben icon oft dabırrch ihre reichen Lager verloren. 
Sowohl in Perigord als in Querch werben die Stellen, 
wenn jie überhäufelt find, mit den Holzichuhen auf 
das jorgfältigjte feitgetreten. Eben jo jchädlich ift es, 
irgend einen düngenden Stoff auf ein Trüffellager zu 
bringen, und wären e8 auch nur abgefallene Blätter, 
jeder Zultivirte: Boden widerjtrebt ‚der Natur ber 
Trüffel, alle Kryptogamen: folgen darin ein und dem: 
jelben "Gejeß, fie machen den Boden, ber jie hervor= 
bringt, fruchtbar. Alle Bemühungen, die Trüffel zu 
akklimatifiren oder Tünftliche Zuchten anzulegen, find 
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bisher mißfungen. oe fe: Kia ber Teüffel 
ift Ende September. Die zu junge Trüffel ift -fafte 4 
(08 .und weiglich, die, jhwarze, Harbe erhält. NE ent, 
wenn ‚sie veif ift, d. b. wenn fie von dem erften {ei ten, 
Froft ‚berührt war. Im Innern tft ie weißlich. Be 
geadert; der Duft fol auch dann'erjt am Stärkjten fein. 
Sammelt man die Trüffel in trodener Zeit, wenn" 
jie ihre volle Reife erlangt hat, fo konfervirt jie ih 
4 Wochen. In Perigord und. in, Querei ‚faufen Sie. 2 
vier Händler friih von der ‚Ernte und bringen: fie. Mr 5 
Keller, wo fie auf Lager von Lehm und Moos neben» 
einander gelegt und zugebeeft werden ; dadurch erhalten 
jie ji vom November bis Ende März: jie- nennen 
das „encaver la truffe“. Bei einer Reije durch Querd 
findet man nad) einer guten Satjon bet nur einem 
einzigen der größeren Händler im Keller Bis für Se 
5000 Trüffeln  zufammengehäuft.. Der Handel. mit 
diefer jehr 'gefuchten Waare wirft. für Frantreidh DE 
5 Millionen Franken ab, das Kilogrammt' (2° u 
wurde vor Ausbruch des (exten beutich- Faiggen” - 
Krieges mit Fr. 20 bezahlt. Der immer mehr erleich-” r "5 
terte Berfehr und Transport, Die Fortihritte, die man RR i 
hinjichtlich der ‚Erhaltung der Früchte macht,. geftatten, 
ein leichtes Verjenden bis in die ferniten Weltgegemden.« 
Petersburg, London," Berlin, Wier u. T. wi haben 
Perigorder Trüffeln, denn Frankreich befigt vie in 
feinen Weinen, auch in ber Trüffel nicht feinesgleihen. 
Die Trüffeln, die man zuweilen in Böhmen, Pommern, 
England u. f. w. findet, können feinen Bergleih mit 
benen von Perigord aushalten, nur Afrika bereitet ihr e 
eine gefährliche Konkurrenz, da e8 in Unmafjen die a 
Ihöne jchwarze Trüffel hervsrbringt, die, jowohl das 
Aroma wie das feine Korn. der Perigorben, Trüffel 
hat. Wie fie in Frankreich gerne unter Eichen, Wad)- 
holder und Nupbäumen ihre Lagerftätten juchen, jo 
in. Algier. vorzugsweile. unter Tannen und Gedern. 
Nur am Geruch kann der Kenner die Perigorber von, ai 
ber ‚andern aendpuliihen, Arien WHGFIDGESeN Ma we 
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au ı fein, wirtfich echte Trüffel au befommen, denn ri 
den Körben der Kaufleute liest man auf allen Etiquetten: 
„PBerigorder Trüffeln®. Wer eine Apologie auf ben = 
Genuß der Trüffeln ihres parfam divin ihres do 
exquis* lefen will, ber jchlage in Brillat Savarin’s 
„Physiologie du goßit“ nach, fie wird ihm noch | 
in 'glänzender umd igeiftreicher MWBeife dem Flaffiihen 
Boden der. franzöftichen BORN im Hocdgenuß. Er! 
der Trüffel zeigen. or t; 
Db num unjere Trüffel je zu einer elhaskhten Se 
nomifchen Bedeutung, als Marchandife im’ größeren Mi 
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| Bisher Geltung erlangen kann, -bleibt dahin gefteft 





Wahr ift Hingegen, dag in unferen Eichenwäldern 
zeichhaltige Trüffellager ausgebeufet werden Tönnten. 
| iÜ Schgr. 


Vorzügfiche MNtörtelarten. 

4)i Viörtel ohne Sand... Man milche einen Gent- 
ner zu Pulver gelöjchten Kalt und 2 Etr. durch ein 
feines Draptjieb gejchlagene Tori, Steinkohlen-: oder 
Braunkohlenafche mit Wafler zu einem diefen Brei an. 
Nachdem beide Theile gut vereinigt find, jege man 
no; 1 Pfund Kaliwafjerglas von 33 pE&t., welches 
2 äh mit ca. 3 PTR en verdünnt it hinzu 
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und rühre-gut um. 2) Mörtel mit Sand. 1 Etr. 
zu Pulver gelöfhter Kalt, 4: Etr. reiner Quarzjand 
mit 2 Gtr. durch ein grobes Drahtjieb gejchlagene 
Zorf:, Steinktohlen= oder Braunfohlenajche werden mit 
reinem Llaren Waller zu Brei angerührt und biejem 
dann noch ein Pfund SIprocentiges Kaliwafjerglas, 


„welches vorher mit -3 Pfd. Wafler verbünnt worden, 


zugejeßt. Mörtel No. 1 kann auf Stein, Holz, Lehm ac. 
aufgetragen werden und trodnet binnen 7—5 Tagen 
zu einer Außerjt feiten Majje, auf welche weder Luft, 
Waller, Hite nod, Kälte zeritörend einwirken. Mörtel 
No. 2 ann zu Wafjerbehältern, DManerziegeln, Ded- 
FRE 2c. verwendet werven. 


„Anzeigen. 


pr Snbalt, PORRRIRE N unb EEE Pin. ber [etegpe Asch ven in die Redaktion ben Auftraggebern genenttbee nicht verantwortlich.) 














berausgegeben und rebigirt von 





Gegründet im Jahre 1864. 








ee Aullage pro 1872: 2300. 


| | © ptaktifgen Sandmwirt 
Quart einenbis zwei Bogen ftarf. 





eRkhhierentee bei freier Poftverfenbung für Defterreid-Ungarn 


Zwei Gulden 6. W. 
Für das beutjche, Reich; ganzjährig 1 Thlr. 10 Ser. 
Kr g 8 


rationen werben nur ganzjährig angenommen. 


| | Inferate biligft. 


' Bränumerationen und Selesoinafttäge erbitten wir frameo an die Nöminijtration 


bes er } Landwirtdes“, 
Wien, L, Fleifhmarft 6. 











Vorrätbig in allen Buchhandlungen. 


un. JEdmund Wallner’s 





471 Lieder. 75. Auflage. 


Mit Auge der Dichter, Componisten und Tonarten 


und einem Anhange von Toasten. 
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ebers Edmund Wallner zu achten, 


2 u Preis 9 ‚Nee BR 





raktische Tenteeiith: 


Hugo H. Hitschmann. 


Billigfte populäre, iffufteiete landwirthfch. Beitung für Jedermann. 
Reicher Inhalt, praktiihe Aufjäse, Schöne Abbildungen. 


{> erj&eint dreimal im Monate in Grof- 






‚aschen=Lisderbuch. 


Gebunden mit rothem Leinwandrücken. 
ER Tr. Bartholomäus in Erfurt. 


» Vor ähnl. Nachahmungen unseres Wallner’schen Liederbuchs warnen 
wir ausdrücklich und bitten bei Bestellungen auf’ den Namen des 
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Preis-Ermäßigung. 
Da bom 


Franendorfer 


'Garten- Kalender : 
für das ®ärtnerjahr 1868, 


herausgegeben von Eugen Kürft, no 
; ein Heiner Borrath von Eremplaren auf 
dem Lager it, ermäßigen wir ben Preis 
biefes Kalenders von 28 fr. oder 8 fgr. 
per Stüd auf 


Der ale Snbalt biefes Kalenders 
wurbe von ber öfjentliden Prefie rüb- 
mendjt hervorgehoben und gejagt, daß 
bies ber 

nüßslidfte aller Kalender 
‚jeir U. 9. enthält er einen vollitändigen 
Tatur: und Gartenkalender für alle 12 ı 
d Monate bes Jahres und eine Chronologie 
bes Gartenbaues, welde 2300 Jahre vor 
Ehrifti Geburt beginnt, 

Auf fünf Eremplare das jehite 
gratis, 

Wer 21-Fr. oder 8 far. franco an uns 
‚einjendet, erhält den Kalender franco 
zugefchicht. 

Srauenborf, Bolt en in ı 

Niederbayern. 


Verlag der ver. Feauend. Blätter 


KIIIIIIOHOOHHOHO0O000000008 


| Oftindifches Vflanzenpapier, 


weldes das Dee „englifhe Pflafter“ 
nicht blos vollftändig erjeht, fonbern wegen 
jeiner ee an bie Haut ıc. noch 
[weit übertrifft. it auch zur Veredlung zarter 

Pflanzen und Rofen zu empfeblen, ba e8# bie 
Beredlungsjtellen ganz luftdidt einjchliegt und 
Bl das Anmwachlen ber ek befördert. (PBrä- 
| parat von E. H. Gummi in Münden.) Zu 
| haben weiß, roja oder jhwarz, in Gouperts 
limit 6 Blatt für 12 fr., 6 Patets für 1 fl. am 
N Bereing-Gentrale FSrauendorf, 
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ıy’s Fleisch-Extract, 


"Insertions- 





aus 4 
„Aufträge 
mer ensume | FRAY-BENTOS | sämtliche hiesige 
19 CTORD | 5 und 
En Som or ea 
iz Fr 5 I 4:5 auswärtige Zeitungen - 
A ‚übernimmmt. 3 
| bei correcter und gewissenhafter kur 'E 
s ge mit Sachkenntnjss Unter den fi) 
Siid- Amerika, coaulantesten Bedingungen die 2 





Annoncen-Expedition EI 


CARLSCHÜSSLER. 
Ze 5 Ans = | 


' 1j1 & 1j2 Pfd. Töpfe. 1j4 & 18 Pfd. Töpfe. 


N A h „ wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt und | 
Ä ur G ‚U auf der Etiquette der Name J, v. Liebig, in blauer | 
_ - Farbe aufgedruckt ist. a6] | 


Aufträgen für ınel pe: 
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obigen Waare anderes, am Markte‘erschienenes 
‚schieben zu lassen. 


En gros- „Lager beiden Correspondenten der Gesellschaft | 
Heren iin ‘ Böfchel, Nürnberg & 9. 3. Apel, DEAD) 


; wunderbare 7 


on | 
Feat 
1 
| 
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Dee” Das Publikum wird dringend gewarnt, sieh nicht anstett der |{ 
Extract in 


un A u) 
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andtwurm, & Hpbilis, und bergl. 
hartnädig Hebel werben ; ra Be 
eil ber meine in see aid E 


1. Stern. Höcfte Stühefjeligkeit; für die ‚guten Seelen in ei und| 


Glanz (gelräumt den 5. Januar d. %.) A 3 Ser. | | 
EI. ern” Stüdlicher Aufenthalt der Seelen Kleiner, unfchnloig ges’ pädrte Heilmethobe, 
jtorbener lichen Kinder, e3 it diefer Stern ein ea Mich, Die Mittel tiefer ich jelbj 


Mund ; ber aud) bem 
„Freudenland voller Wunder“, u Br Ahern ” 
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eichen in 4 Reifen, den 26, Februar, 2,, 7 und 16 Mind, Hi 
Brei a 40 Ser. 2 Be jleiterinen, 1 Be leiter, jpäter „I Erz) | ine. 





zieherin — geben fiber Alles genaue Auskunft. 
FIN. Stern. Drt der Seelen gefallener Srieger. &. Neife den]! 
3. April d, 3. Der Stern ift ee unjerer Erbe. 
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Preis a3 Sr. REN "8a 
9. Tramım den 24. Januar d. g. Umfer liebes 'beitfcheh Wakckfänt ee 
erblüht unter feinem 2. Kaijer a höcdhiten Macht. Indatıs‘ Gin > Besen & 
Prei sad Sgr. aeg un) — Der Tom 


Wunder „über. Wunder Fan ‚man für wenige Ser. SR und | von Dans I 


das Eritannen wird ein großes fein. 
Meine Brohfire A 10 Ser. 10") 


„Eine Stimme von Nben‘ 


wit den. ehrenvolliten. Zeuguiffen ift bereits von jimei regierenden |" 


Flirften belohnt worden. 
Briefe franko an: 


Serd. Marquard 


3 mGefell (Boigtl.) Provin; Pe 





Derlag von Eugen Fürf. 


Gegründet von Boh. Ev, vo. 
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Der Jahrgang befteht aus 52 regel« 


baeD une: usae en x Jahrgang befteh ' 
Dur zii  aklenen 5 Pen 9 gt ö mäßig wöchentlich in groß Quart 
Vereines, enthält fortwährend das von der  ericheinenden Nummern mit vielen 


Neuefte ud Nüglichfte über 


Beilagen. Der jäbrliche Abonne- 


Gartenbau, Obflbaumzucht und See Pe ın Bayern. .... beträgt im Buchhandel 


Weinbau, Hause, Land» und Forft- 
wirgichaft u, f. wm. in Originals 
Miteheilungen unb ift beihalb 
jedem Gartenbefiger, Kunft- und 
Sandelsgärtner, Blumiften, Ges 
mitjes-Züchter, Yand-» md Forft» 
wirthe vorzüglich zu entpfehlen. 





Fran endarf. 





‚ Redakteurn, 
Eugen Kürst. 





Nr. 44. 


ur 2 fl. 24 fr. oder 1 Rıble. 

15 Nor., durch die Poft Halbjährig 
rt 1 fl. 16 fr. oder 22©gr. Direft 
buch den Berlag in Frauem 
dorf (Poft Vilshofen in Nieder» 
bayern) mittelft Franco = Marken 
ganzjährlic; 3 fl. oder ı Niblr 
21 Sur. oder Afl. 0.%. Dantnaten, 


4 Ronember 1872. 








dis der en. vu Aärtnerwelt 
— TUE 





5% (Hergevs Hofengärtuerei.i in Köftrig.) Cs läßt 


fich ein Begriff von dem großen Umfang biefer Gärtnerei gewin- 
nen, wenn ih Vettacht gezogen wird,‘ daß in berfelben biefen 


TER un r als: 20. DeRmaE Rofenblätter geemtet 


wurben.)' 


zine* jchreibt in einem Artikel über bie Kartoffelfrankheit, daß 
aus den Grfaßrungen früherer Jahre, befonders aber diefes Jahres, 
ber Schluß auf die Gefährlichkeit der Zeit pom 20. Juli bis zum 
10. Auguft für die Kartoffelernte mit Necht erlaubt fei, Till 
im). diefer Zeit ‚häufig Regen, umbift no dazu die Mimofphäre 
durch ‚Glectrieität fehr beummubigt,. jo ‚werben die in ber Reife 
begrifjenen Kartoffeln Kedeutenden Schaben erleiden, während bie 
ganz reifen oder erji wachjenden theilweife, wenn nicht ganz ber 


Gefahr entgehert werben. Es wiirde fi baher emtpfehlen, bie 


Zeit für das Pflanzen der Kartoffel jo: zu mwählen; daß fie in jener 
Zeit entweder fan ‚ganz reif find ober exit wachlen. 

— (Ueber Berbenen.) In der. blumiftiihen Seftions- 
Berfommlung” bes Gartenbauvereins in Franffurt a. M., am 
16. Auguft, Tegte Herr Obergärtner Braungarbdt ein ehr jchönes 


Sortiment von bielfarbigen Berbenen-Sämlingen zur Anz- 
 ficht vor, welches bie’ alffeitigfte Anerkennung fand. Die Blumen 
find. ein, Ergebniß ‚vort diefem, Jahre, aus den ‚Drei yarben blau, 
weiß, zoth. vermehrt, woraus jo verjdiebenfarbige Barietäten er: 






tben. Ds ‚Hert Pa: irn ben Züdtern , um 


Kt, je Ran Sertägte eÖ), "sah Berbenien:Rulturen in grd: 


2 nge, bie Anfpruch auf Bolltommenheit machen. Lönnen, 


im. hiefigen ‚Gärten, faft,. gar micht zw) finden, jeien ‚und, jucht bie 
wahrjcheinliche Urfahe, in: allzu ausgenußten ober. in einem bie- 


jelben jhon mehrere Sabre bebajtenben Pilge, ber jede üppige 
Vegetation an benfelden unmöglich mache. Nachdem im Weiteren 


* (Die Kartoffeltrantheit.) Das „Garbenerg Maga: 


A 


ipeziellere Mitteilungen über Befchaffenheit des Bodens für das 


Gebeihen biefer Pflanzen gemadht waren, berichtete Herr Jbadı, 
bat er in ber letten Tagen in Mannheim im Prefliinarijchen 
Garten eine ehr reihe Sammlung Berbenen gejehen, bie in 
größter Neppigfeit und’ im fchönften Farbenfpiel ftanden. Herr 


Adlung hebt hervor, daß früher bier mehr NRüdjiht auf bie 


Kultur von Berbenen, Pelargonien, Fuchften und anderer Blumen 
genommen wurbe, als jebt, und ift ber Meinung, daß burd; bie 
jeßt beliebte Teppichgärtnerei die Kultur von Specialitäten im 
Großen mehr und mehr verbrängt werde, und ba; überhaupt bie 
neuere Richtung der Gärtnerei hiervon ablenfe. 

(Schön blühende Canna’s.) Bon den Herren 
Me& und Eomp., waren in Berlin (laut Dr. Kody’8 Wochen: 
Ichrift) dur Herrn Obergärtner Müller mehrere Eremplare 
von Canna’s audgejtellt, die fi auch durch ihren Blütenjchmud 
anszeichneten, während font befanntlih die Canna’s nur als 
Blattpflanjen verwerthet: werden. Es waren folgende Sorten: 
C. Bier, Blüten dumfelfharlachroth, DBrafteen und Stengel 
ganz bunfel purpurn uud ftark bereift namentlich eritere; C, De- 
putd Henon, Perigonblätter unten röthlich, oben fun hell golb: 
gelb, Brafteen fahl röthlih, Stengel und Kapjel grün, eine jehr 
enipfehlenswerthe Sorte; C. Jean Vandael, dünfelroth, Brafteen 
Ihmußig purpurn, jtarf bereift; C. Jacques Plantier, Perigonblätter 
röthlich , ins. Orangefarbige, übergebend, Brafteen ‚wie vorige, 





Stengel grünlidy purpurn; C, Sönatenr Chevreau, lebhaft {dar 


lachroth, Stengel faft grün, fonjt wie vorige. — Außerdem batte 


diefelbe Firma nod einen fehr fchören blauen, dankbar bfühenden 


Ceanothus hybridus, Gloire de Versailles, ausgeftellt. 

. Folgende neue jchöne Pflanzen hatte ber botanifche 
arten (nad) Dr. Koch’s MWocenicrift) in Berlin am 27. Auguft 
I. 38. ‚dortjelbjt mit größtem Beifall im beiten Kulturzuftande 


auggeftellt: Cyrtbanthera magnifica Nees aus Brafilien, mit 


Bürger - red Hanernzeitung) 
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ni. Ihön hunfeiffeifäfetbigen faft farmoifintothen Blüten. Seutel- vorziehen rg aaa Tritonia aurea, bie nicht. genug & ei 

Br laria incarnata Vent, alte Norbamerita, Klugia Notoniana, ‚empfehlen "2. elia Ananas my ade welche burd, die oft 

Kar eine jhöne blau blühende Gesneracee, Tillandsia discolor Hort,, afintäfthe m al ‚Simgap im efürßn wu u fehr 

Er bie jhön bunfelviolett Blühenbe, Dichorisandra ovata, Bilen, Ion, fa am Kb Ru Ir St hiolg,st "Dan., 

Ks grändis, Aphelandra bullata, eine Acanthacee mit bunfelfchar- eine Thymeleae. Ferner Beäufortia. splendens Baxter; einer 

b* lahrotben in Aebren jtehenden Blüten, ferner Clerodendron ber berrlichiten Neubolläinder und eine Reihe von Ericen: E. 

Dr Balfonrii, ‚ein herrliher Blütenftrauh reap: Schlingpflauze, Bill- mammosa, verticulata, mit, jönen großien xothen, Dfüten, E, vent- 

h | bergia Croyana, Coronilla rostrata, eine nieblihe Annuelle mit ricosa Rohanii, ähnlich det Vorigen, ‘aber etivas niedriger bleibend 

” weißen, etwas röthlihen Blüten, Isotoma petraea Ferd. Müll,, und bie Blüten ein wenig länger und fchmäler, E. margaritacea 

f’ eine Lobeliacee aus Neubolland, mit ovalslanzettlichen, fehn kang, rubra,. E. var, nana und E. Bowian» mit ihren fhönen großen, 

aber ungleih gezähnten Blättern und weißen Blüten, der wir blendend weißen Blüten. Diefen Pilanzen wurde ber Monats: 
freilich die Is. axillaris Lind. mit ihren jhönen blauen Blumen preis a ee 
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die größte Aufmerkjamkeit, nmamentlih muß das Be: 
Ihneiden ihrer Nanken zu gehöriger Zeit und von 
Jahfundiger Hand gejchehen, wenn der Ertrag (ohnend 
e werden joll. Durch) das Beichneidem werden die fruchts, 
tragenden Zweige geftärkt, die Früchte zum Anfegen 
gebradt und. dieje jelbit- dauerhafter. und volllommener. 
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Ihadhaften Nanken werden abgenommen, und mmüffen 
bejonders. die leßteren, um die Ausbreitung des Uebels 
zu hindern, am gejunden Theile entfernt werben. 
Bei dem Abnehnten der untauglihen Ranken 
mug man auf den Unterjchied der ruchte und 
MWaifertriebe fehen. Die Fruchtranken laffen fi an. 
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Br B 68 Br zum eritenmale, jobald bie Bflanzent den. näher bei einander stehenden Augen, die Waffer-, 
Et jett amgewurzelt find umd den zweiten Knoten ange  yanten, aud; Räuber gemammt; aber. an: ihuem: Tppiger: 
9 jest, Haben, Da bie Wunde, mad, bem Abjspneiden Wahsthum und an het größern Dide bes PN 
DR des jungen unnügen Triebes. mit einem. Mefjer nicht erkennen. | ER 
Be Io. Teicht ‚wieder heilt, fo ift es befjer, wenn man bie Den fruchtbaren Ranfen aißt man bei dein Ber 
:, Spige mit dem Finger und dem Nagel des eg ihneiden. eine, ‚orbentliche Richtung, damit. fie fich-im, 
Br. f und zwar über dem zweiten Blatte, abfneipt: auch ferneren Wachjen: nicht. hindern; jedoch: darf manı bei, 
Eh : bie beiden Samenblätter, werben augleig auf bin dem Biegen: Teine Beichädigung, irgend einen Bruch 
I anche enkjernt ’ oder eine Verkrümmung veranlaffen, man muß viele 
Br Diejes Abkrreipen wird wieberhoft jobate der mehr beforgt fein, bie Stengel, jo wenig als nur 
e a abgekürzte Stengel Nebenziveige getrieben, über bem möglich mit den, bloßen. Händen anzufallen. .  .. 
A zweiten Auge, und wird, an allen Jich zeigenben Sobald die erften: Fruchtblüten: jüch zeigen, jo: 
se Ranten rortgejeßt, bis: junge Früchte oder bie. meib- darf man die Ranfen, welche jolche tragen, nicht mehr 
3 a lüten:fich egeigemeroling | eintkürzen, aud), die Blätter nicht abnehmen; biefe be= 


Neberhaupt ift tarauf zu fehen, dap ber Ki reiten den der Srucht nöthigen Nahrungsitofi, und, 
famm nur zwei.Ranken behalte; alle übrigen, ‚welche viele Blätter. jind bei. dieier Pflanze. von Anfang, jo-- 
herporfommen, müfjen. als. entbehrlich; weggenommen gar nüklich, denn Lamın der durch. das Abkneipen aus 
werden, weil. fie, den Fruchtäjten: die Nahrung. entz gehänfte Saft nicht im biefe gehen, fo erfolgt das Ers 
ziehen. „sm dem alle aber, daß in der Mitte eine  jticen ber Frucht, bie fogleich abfällt: Kat’ aber die 
 britte Hauptrante zum Borfihein. tüme, jo thut man junge Frucht fich feit angejekt. und die Größe ein 
wohl, weil ‚biefe „oft, am, ATEEFÜSH Früchte anjett, Hühnereies, erreicht, fo nimmt man ohne R chtheil, 
jolche jtehen zu lajjen. — Nebenzweige: ab. il 32 FREE ini pe zy 
Die Wunden, welche dem Säriptftaiire durd) Zum glüclichen‘ Seveiten: der ' Früchte ft er 
Beichneiden zugefügt werben, darf man nie der Zuft norhwendig, daß mar, jobald die weiblichen Bfüten: 
und, Sonne ausjeßen,,. jondern, wenn. jie durd), fein. nen, alle. männligen Blüten, ‚meldhe, man bisher, 
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Fe. fe ouhleien, aun jchont und unberührt läßt. Die 
unlihen Blüten kommen aus dem Blattwiirfel ber 


ar und ‚die weiblichen aus den oberen ‚Zweigen 


hervor. Se mehr von den erjteren neben diejen vor: 
handen find, ‚defto fiherer fajfen fich gute Früchte 
erwarten. 

Don den Arüchten, die am dem Stode fiken, 
jind die unvollfommenjten abzunehmen, und an einer 
jeden Nebenranke nur. eine Frucht Jißen zu lafjen, 
jo »daß der ganze Stoe, wenn er gejund -iit, ohne 
Schaden 3 bis 6 Früchte behält, die bei guter 
Witterung und Pflege Nahrung genug habet. 

Diefelben werden durch aufgelegte Blätter vor 
der Sonne gefhiit, will man aber einige früher reif 
haben, jo läßt man jie frei fiegen. 

Endlich, muß eime jede Frucht auf einer unterge- 
legten Schiefertafel Tiegen;' die am Lage die Wärme 
anzieht und während der Nacht, zum Beften ihrer Laft 
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verhindert. 

Ber Häufigem Regen oder großer Ueppigkeit der 
Pflanzen Tann die Fruchtreife befördert werben, wert 
man der „Frucht eime andere Lage gibt, 5. B. bie 
Spibe ach Mitternacht -oder nach Süden bringt, und 
am Stiel mit dem Nagel einen Einfhnitt macht, was 
aber beides mit großer Vorjicht gefehehen muß. Die 
Srucht reift nach, wert der ganze Nanfen mit abge 
jhnitten und einige nr im Seller aufbewahrt wird, 


Der Hohe Markhogt 
bon dem das Mark der hohen und dien Stengel ge 
nießbar fein fol, ift nach dem Urtheife des Frainijchen 
GartenbauBereines in Laibach für die Küche werthlos 
und unfchmadhaft, für Viehfütterung hingegen brauch 
bar, da er viele Blätter bringt und ein vom Vieh 
gern gehommenes Grünfütter gibt. 








"Bereifung: von Noft aus Dörrodfl. 
(Bon Profeffor Dr. 3: Nebler) 

Dei einer Ianbwirthichaftlihen Verfammlung im 
Bezirk Meersburg wurde die Frage; geftellt, ob und 
wie von Dörrobit Moft gemacht werden Tonne Diefe 
Srage ift wicht neu, fie wurde fchon früher an die 
Verfurhsftätion gerieten ud’ Hoirebe’ Huch sehon an 
verjchiedenen Orten Moft aus Dörrobft dargejtellt, 
Diejes ‚Jahr .jcheint die Sache um jo wichtiger, als 
fajt kein Mojt mehr vorhanden und der Traubenwein 


jehr  thener ft. > Ich Rep vephatt Unterfitgühgen 





323 ai einleiten. 


Getroefnete Birnen von Unterfiggingen enthielten 
in 100 Teilen 44 Theile, Zuder. Diejer große Ge 
halt an -Zuder ift: gewiß ı jehr auffallend. Aus 
anderen Gegenden wurden unlängft Eorinthen hier 
unterfucht, fie erithielten 56%, Zuder! Die getrod: 
teten Bitnen enthielten alfo *, jo viel Butder, als 


Sortuihgn, was alferbinge uicht bei- allem. Öörrobft 





Dl ee as teteh gebörtten Birnen zu 
machen, wurden 100 Theite derfelden mit 300 Theilen 
heißem Bafer tbergoffen md zwei Tage ftehen ge- 
laffen. Nachdem hierdurch die Birnen weich geworden 


Mi waren, wurden jie zerquetjcht, tee Preßhefe, die 








Ob - und 


Mai} e a 


, Säure wurde a auf bieje berehnet, um bejjeren Vergleich mit 
eı 


vorher im etwas Wajjer ;zertheilt war,  zugefeßt und 
breit Tage gut bebeeft jtehen gelaffen, danır murde die 
Meajje ausgeprept,. der Rücdjtand mit 200. Theilen 
Wafjer gemifcht, wieder drei Tage ftehen gelafjen und 
dreje Flüfjigkeit zu der 'erftenn-gegofien. : 

Dieje Milhung  gährt: noch jest fort und di " 
ganz angenehmes  Getränf. 

Dbdige Birnen allein enthielten zu wenig Säure 
jonjt wäre der Moft noch befjer geworden; der fertige 
Moft, enthielt nämlich nur 0,25% Säure, (auf Wein: 
Jäure berechnet *), während ale Moit 0,4—0,5%, 
Säure ee joll. Ein Miihung von. Aepfeln 





BR Auf Folgendes ift balyuhene: zu Oter- 


1. Das Dörrobit muß mit jo. viel heißem. Wailer 
übergofjen werden, daß e8 auch beim Aufquellen damit 
bedeckt bleibt. 

2. Das Obft muß nacber Aut jerquetfcht werben. 

3. Für jeden Gentner Dörrobft muß man ber 
a DR Preßbefe zufeßen. 

») Beinfsur ift zwar im Shit nicht enthalten ; ‚bie vorbanbene 
Traubehweih ı zm können. Bet Tekterem wirb die Säure 


immer ‚auf Weinfäure Bevechrtet; obfhon keine’ oder fehr wenig 
freie Weinfäure darin enthalten ift. 
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Wenn man Trauben ober frifiheg Dbit zerquetfet 
und Stehen läßt, fo tritt befanntlich ohne Zufaß von 
Hefe die Gährung ein. Bei getrodneten Irauben 
(Sorinthen) und bei Dörrobit tritt die Gährung ohne 
Hefe nach mehreren Tagen nicht ein, auch wenn man 








= nur warmes Wafjer zum Einweichen. ber Früchte ‚ber= 
Be: wendet, jo daß aljo etwa vorhandene Hefetheildhyen hier- 
E durd) nicht zerjtört wurden. | 
E ’ Statt Preghefe fann man auch fünfmal jo viel 
N, flüffige jog. Efiighefe verwenden, fie muß aber rein 
6 fein und darf nicht nach Efjig riechen. Bierhefe taugt 
er nichts, weil jie den Moit bitter macht. 
ei 4. Die Menge Waffer richtet fih‘ Dis auf einen 
1% gewifjen. Grad, nah ‚dem Obit. . Bei obigem. Berjud 
3 Be wurde jo viel Wajier zugejeßt, daß man aus 100 Pfp. 
Kr Dörrobjt 500 Pd. Mojt erhielt. 60 ,Pfd. Dörrobit 
ae geben biernah 1 Ohm Moft, oder 40 Pd. des eriteren 


einen Hektoliter des leßteren. 

5. Sowohl nad dem Zeritampfen de9 eingeiyeich- 
ten DObjtes und nad Zujaß der Hefe, ald nad dem 
Abprefien und Wiederübergießen des Rüdjtandes mit 
MWafer läpt man 3—4 Tage ftehen, bis gefeltert 
wird, dabei jind aber die Standensgut zu, dedem, 

6. Der Moit (Miihang vom erjten umd zweiten 
Abprefjen) bleibt im Fak, bis die ftarfe Gährung 
vorüber ift, dann wird er in ein Schwach eingebranntes 
Faß (Y, Schnitte auf die Ohm) abgelaffen. Es kann 
dies gewöhnlich etwa 14 Tage nad dem Ichten ‘Brefien 
geichehen. 

T. Der Wärmegrad fol 12 big 16° R, fein. Am 
‚Sommer'ift diefer Wärmegrad immer vorhanden. Im 
Winter müßte man warmes Wafler verwenden. 

| (Bad. Wodenbl.) 


Deckmaterial in Kaumfchulen. 

Lehrer Klein in Nanrod (Nafjau) theilt mit, 
daß es ihm gelungen fei, ein brauchbares Deinaterial 
bei Baumfchulen herzuftellen in eimer Viihung von 
6 Gramm Gollodium und 1 Gramm Ricinusdl. 
Verfuche im bdiejer Richtung enzufteilen, ‚dürfte jehr 
empfehlenswert) Kenn, au gun 


nn. 











Pomologifche und önologifche 
"golizen und Sorrefpondenzen. 





* (Enalifche Preis-Stachelbeeren.) Bei ber Aus: 
ftellung ber Newarf- Stachelbeergefellihaft wog bie mit dem 1. 
Preife gefrönte Beere bes Hrn. Wm. Glarf in London 24 dwt. 
44gr. = ca. 43 Grammen ober ‚ca. 23), Loth, bie. mit dem * 
3. Preife belohnte von Hını Newton in Careleß 18 dwt. 16 gr. 





= i6 32 gr. "ober: 2. 2oth. — Das Pa „Sr 


ı Grise bonne Coloma’s, Bezy Montigny, Beurr& d’Angleterre, 
' Blutbirne und Leipziger Rettigbirne. Bon Kirfhen: Djiheimer 3 








Gagleftone, e8 beftand aus 15° Beeren! (Gard. 


arinkt 


> (In den Baumfchulen des dab Me 
gartens) zeichnen fich namentlich eimige Otradrate prächtiger, 
auf Qititten veredelter Biverg- Bitnblumkcher 'durd) fchöne regel: 
rechte Grjiehung) und üppigen Wuchs sehr vortheilhnft aus, wie 
auch. die Spaliere, jorgfältige Erziehung und Behandlung, ;micht 
verfennen lafjen. Leider find viele berjelben theils am Abjterben, 
theils bereits ausgegangen, ba in bortigem Sandboden nur wenige en 
Sorten gut gebeihen und ein höheres "Alter erreidgen. | i 


* (Eine neue Pilzerankpeit ift an den Acpferbän- ya 
men aufgetreten.) E38 it der Pilz 'Cladosporium dendriti- 5 A 
em’ Wallr,,ivelcher it neuerer Zeitmafjenhafter als jerftritt. 
Vielleicht tft die; große Strenge ber ren zweh Winter 


an biefer Erjheinung Schuld. ,; | ee 


(Harte Sbftjorten.) Na | einem n Briefe aus: s Sälefien 2 
hielten folgende Objtiorten bie verflofienen beiden harten Winter | 
vollfommen gut aus: von Acpfeln: Ripfton: und ‚Stein: N i y 
Muscat: und Carmeliter-Reinette, Prinzen: (Nonnen-) Npfel, 
röther Grafenfteiner, gelber Richard, Rotyhährichen, weißer und 
rother Nitrachan, Herfordshire Permain, Pigeon rouge, | Lang- 
ston’s Sonbergleichen, Preugijher Kurziiiel und Preußifcher, Him« 
beer-Apfel, weldher nach dem Bericht von Lucas vielleicht der Cats 
min:Galvill, der Preußifche Kurzftiel aber ein ihm unbefannter 
Apfel fei. Bon Birnen: Deutfhe National-Bergamotte, einfache 
Kräuterbirne, Liegel’8 Winters, holzfarbige und Diel’s Butterbirne, 
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Weichfel:, rothe Mai= und rothe Herzkirfche, Von ber nee eine 
bort, als cheinifhe Kirfhe ıbezeiänete, Aekiriä, iv 
bie rothe Dranientirfche). Von Kfaumen: bie gewöhnliche 9 
und bie italienifche Zwetfche. % 
Deifan, 7. Eeptember. Siherem Bernehmen. nah wird 
bie Landesbaumfchule nach Eöthen verlegt umb hierzu'bas Terran 
ber bisherigen herzogl. POTROREN um ein bedeutendes. erweitert 
werben, _ vH 
x (Berzwergung von Bäumen.) ia mern 
Kournal berichtet über fünftlich berzwergte. Bäume, wie b ‚dev x A 
refporident fie in Japan beobachtete. m ben Gärten in. I er 
Umgegenb von Owari fah er mit großem Anterejje einen Ahorn, 
‚eine Fichte, eine) Pfirfche and’ ‘einem’ Kampferbautit, rolle mehr 
al® 15 Jahre alt, mit Wurzeln. ‚Stamm und Laublvone‘ jo voll: 
fommen, wie nur immer im Walde, umb alle jlanden in ‚einem 
Kübel von nicht mehr als 1 Kub.- Fuß Sröe und feiner biefer 
Ziwergbäume war über 2 Fuß bad. Die Stämme jeigten alle ai 
Merfrrale bes Alters und bie Aejte taten fo triortig und Jadig, a 
wie an Bäumen berfelben Art, wem fie auf bem Gebirge erivadh- 
fen’ find. ; Der Befiter diefer Herrlichfeiten. behauptete, bagıfie 7 
auch in 50 Jahren nicht größer fein würden. Im einer, anderen 
Befikung fand ber Berichterftatter einen volljtindi ige u Obfigarten ’ 
in einem 4 uf langen unb 2 Fuß breiten Ralen. —_ Birnen, 
Pfirfchen, Aepfel, Orangen, Oliven, Bananen und Kirfepen, alle 
in vollfommenen Bäumen, von denen ber größte ticht drei Fuß 
bodh war. Ob biefelben auchı Frucht erzeugen, inte nit 
erfahren, und eben jo wenig,. burch welches: Verfahren biefe/ Ber- 
zwergung bes Baummuchfes, ‚hervorgerufen, wirds, Doc, hält, ex 
bafür, baß man zur Erzeugung folcher Liliputer ben Stamm eines 
Baumes a und ben a bemut. Bee 
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He 3 Meder Kleebau. ei 


na Unter, ven. Grünfutterpflangen niehmen: vie Klee- 
arten  unftreitig die wichtigfter Stelle "ein. ı Ihr An 





ba bildet die ‚jicherfte Stüte. der Landwirthichaft; 


denn bei richtiger Behandlung Liefert er nicht nur 
bedeutende Mengen von Grün: und Dürrfutter, aljo 
bie Mittel zu einer lohnenden Biehhaltung, jondern e8 
bringen die ’Kleepflanzen den’ Ader auch im. einen 
für’ das Gebeihen der meifter Tandwirthichaftlichen 
Kulturgewächfe jehr geeignetem Zuftand: Da: die An: 
Iprüche derneingelnen Kleearten an Boden und Klima 
verjchteden jind, jo läßt jich Kleebau bei. zwedmäßiger 
Wahl der: Sorten’ auf fajt-allen'Bodenarten mit Erfolg 
ausführen, wenn diefe nur einigermaßen Kalfgehalt 
befißenz; denn ber Klee tft En eine MgRR 
REN 

Der Kleebau hat er feit einem Adbchihken 
abe ‚erit nad) Meberwindung vieler Schwierigkeiten 
am) Dentichland und bei: uns Aufnahme gefunden. 
Es dauerte nämlich jehr lange, bis unjere Borfahren 
fich zum Anbane des iunfern: heutigen Wirthichaften 
nunmehr umentbehrlichen Klees verjtehen wollten; fie 
hielten ihn fogarı für eine Unkrautpflanze‘ und be: 
haupteten geradezu, jeim Genuß jeidem Vieh jchäblich. 
Sie glaubten nämlich, weil "unvorfichtiges Füttern 


mit jungem Klee. bie und da ein Nufblähen, die 


„ Trommelfucht; Böllne* DUDEHTRERNN 
Hieige Krankheiten. 

-Alsı jelbjt Regierungen verichiebener Länder ihn 
swangsweife einführen wollten, und den Samen jogar 
unentgeltlich an die Landwirthe' vertheilen Tießen, be: 
raubten dieje ihm. dDurhKdochen der Keimfähigkeit und 
Dintertrieben jeine Einführung auf alle erbenkliche 


berjelbe ‚erzeuge 


Met und Weije. 


Mit folchen Schwierigkeiten hatte inet eoftbärfte 
Sutterpflanze zus kämpfen, biste, eine wahre Wohl- 
thäterin ‚ zum: Segen. der Landwirthichaft, von diejer 
PORN und aufgenommen wurde. 

Hehnlich verfahren leider heute noch vicle before 
Sudperiofen, wenn ihnen eine READER Neuer: 
ung vorgeichlagen wird, 

"Der Hauptnugen des Rleeban’s liegt in der Futter: 
gewinmung: E83 fann dephalb nicht dringend’ genug 
empfohlen werben; nur jolche Felder mit Klee anzu: 
bauen, "welche alle Bedingungen zur beiten Ausbildung 


ber Kfeepflanzen imimdglichft hohem Grade: befitem; 


es rläßt fich ale Fanım "rechtfertigen, ihn auf) ausge 


tragene, ausgenußte Felder zu bringen, um Bife da: 
durch für Getreidebau zu, befähigen. a 

In. der Regel jind unjere Landwirthe mit den 
verjchiedenen ‚Stleearten nicht vecht im Reinen. Sie 
fennen gewöhnlich nur den. dreiblättrigen,  rothen 
Aderklee, fofern als wir Luzerne und Ejparjette nicht 
ipeziell zu .den „SKleearten” (Zrifolium) rechnen. 3 
wäre jeboch wünjchenswerth, wenn man aud) einiger- 
maßen einen richtigen Begriff über die verjchtedenen 
wirklichen. Kleejorten hätte, indem jich diejelben durd) 
Saatquantum, Ertrag, Anjprühe an die Bodenfraft 
u... dgl. wejentlid von einander unterjcheiden. Wir 
bejprechen. in Folgendem ganz furz die verjchiedenen 
Varietäten. 


a) Der rothe Klee. _ift als die wertbvollite aller 


Kleearten zu betrachten; er gebeiht. überall da, ip 
Wintergetreide fortlommt, wenn-nur der Boden talk. 
haltig ift. Kalfreiner Boden muß erjt durch eine 
Kaltung zum Kleebau befähigt gemacht. werden. Will 
man den rothen..slee mit Sicherheit anbauen und 
reihlihen Ertrag davon erzielen, jo. muß: man- ihn 
auf einen. bungfräftigen, unkrautfreien Boden Jäen. 
Am Meiiten behagt ihm tiefgrümdiger, Falkhaltiger 
Meizenboden. Zu. loderer und zu. jandiger Boden 
paßt für.ihn nicht, cbenjo wenig ein nafjer Standort, 
noch weniger friih urbar gemachte ‚Grundjtüde, 

In Beziehung sauf das Klima ijt zu bemerken, 
daß ihm ein mehr feuchtes beffer zujagt, als. ein 
trockenes und daß jein Gebeihen durch Trodenheit im 
den Monaten April und Mai ungemein im Yrage 
geitellt wird. Ebenjo richten ihn in rauhen DREDDRE 


oft die Winterfrdite zu Grunde. 


Der rothe Klee ijt verträglich gegen jede Bor: 
ruht, nur nicht gegen fich felbjt; denn er fann in 
furzen Zwijchenräumen nicht auf jich jelbjt folgen. 
Als Regel gilt, ihn früheitens nad Ablauf von acht 
Jahren wieder anf ein und basjelbe Feld zu bringen. 
An geeigneten Gegenden. vermag er zwar allerdings 
auch in bedeutend kürzeren Zwifchenräunten ur: ‚Jich 
jelbji zu folgen. 

Einen Hauptgrund für dieje Unverträglichteit anf 
jich jelbit ° findet man darin, daß. die: tiefgehenden 
Kleeiwurzeln in fürzern Zwifchenräumen die zu ihrer 
Bildung erforderlichen Nähritoffe im Untergrund nicht 
fertig vorfinden. Darum: fünnem andere Klecarten 
mit weniger tiefgehender Wurzelbildung auch jchneller 
auf jich jelbit, wie auf rothen Klee angebaut werben. 
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Das große Miberjtreben des Klee, bald auf is, 


jelbjt zu folgen, ift fehr abgeihwädht, wenn bas Feld 
Inzwilchen recht gehörig und tief umgearbeitet und 
gedüngt wird. 

Die Saat des rothen Kleed erfolgt im Frühjahr 
und zwar möglichit frühzeitig und unter Winter: oder 
Sommerfrucdht oder irgend eine andere Dedfrucht, die 
abgeerntet wird, fobald die Kleepflanze eine gewiffe 
Stärke erreicht hat. (Sommerwiden.) 

St die Dedfrucht zu dicht beitanden, jo kann 
ber junge Klee aus Mangel an Luft und Licht 
darunter Teiden. Bezüglich des Unterfchiebes ziwifchen 
Winter: oder Sommergetreide als Meberfrucht verweijen 


wir auf einen Artikel, der in Nr. 14 des „Zürder 


Bauer“ 1871 publizirt wurde. Am Allgemeinen 
verdient auf flachgründigem fandigem Boden, bei vor- 
herrichend trocdener Witterung, die Saat in Winter: 
getreide, auf feuchtem, bindigent, tiefgelegenen Boden, 
fowie im Gegenden mit jtarken athmosphärtiichen 
Niederfchlägen, die Beitellung in Sommerfrucht den 
Vorzug. 

Der Klee fol dicht ftehen, weil er dann das 
Unkraut unterdrüdt, den Boden bejchattet und feucht 
erhält. Der Samen darf gar nicht tief untergebracht, 
ficber bloß mit der Walze angebrüct werden. Man 
rechnet per Auchart ein Suatquantum von 12—15 


a gemäht werben fell, weit Hei wiele fein 
3 Theile holzig werben. 














er £ 
Beim Trocknen des Klees gilt ei 
bie Regel, daß er fo. wenig. wie möglich bewegt werde, “ 
um das Abfallen der 'Bfätter zu verhüten; er fol 
alfo.weniger ausgebreitet, als vielmehr in den Mahden za 
öfters gewendet mnd damn zum vollen Trodnen auf 
Haufen, wo möglich Pyramiden oder Heinzen, Ber 
werden, ı | ERS. 
Dieje Kleepyramiden find namentig bei istedie 7 
Witterung von großem Bortheil. >; 2 u 
Im dritten Jahre: Tiefent der Klee einen Mr 
Sutterertrag und nußt den Boden zu fehr aus; pe er. 
wird er gewöhnlid am Ende des zweiten Sabre 
umgebrochen. Auf denjelben paßt N ganz 
ausgezeichnet. St ww 
Bur- Samengewinnung wird im ‚der Regel ber 
zweite Schnitt werwendet. Der Samenklee darf ent 
bei voller Neife gemäht mund mur in recht trodenem 
Zuftande eingebracht werden. Er wird, wenn en 2 
möglich, bei recht falter Witterung, mit der Majhine 
ausgebvoihen, Ertrag pro: Judhart 2-3 Benin 
Samen. Die. zur Kleefamengewinnung: benugten 
Selder bühen gewöhnlich mehr von ihrer Fruchtbarkeit 
ein, als diejenigen, von welchen dev Klee als Grin 
futter verwendet wurde. ine entiprehende Düngung 
mit Guano und Knochenmehl: würde diejen VORBEI . 
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are | Pfund. Eine Beilaat von 10-15 Pd. Grasjamen volljtändig zu deden im Stande jein. tar FR 





Er (Raygras, Thimotheegras u. dgl.) ergibt an Menge In manchen Gegenden Eränkelm die Kieepflanzen 2: 
Pe Br und Güte einen namıhaft höheren Ertrag. regelmäßig umd gehen im zweiten Jahre, mo: ie 
Br Fit der Kleefamen wicht rein und fauber und eigentliche ‚Rutterfchnitte Kiefern follten, ‘gu Grunde 
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enthält er fremde Samen beigemengt, jo'wird: dadurd) Dit Hilft eine Kalkvüngung, dod) find die Urfachen WG a 
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der Kleebeitand gefährdet. Namentlich nachtheilhaft 
wirft der Same von Sleejeide; 28 werden daher in 
neuerer Zeit- dur Anwendung geeigneter Neinigungs- 
majchinen die größten Anftrengungen gemacht, um 
jeidefreien Samen verwenden zu können. 

Der Rothilee liefert befanntlich erjt im zweiten 
Sahre nad; feiner Ausjaat die Daupternte, gewährt 
aber aud oft im. erjten Jahre, als jogenannter 
Stoppelklee, einen micht unerheblichen Yutterertrag; 
 biefer. darf aber nicht. zu spät im -Herbit: geishnitten 
werben, indem die machher wieder, ausichlagenden 
jungen Pflänzchen in rauheren Gegenden jehr nom 
Frojte zu leiden haben. Für alle, mamentlic aber 
für etwas Ichwächliche Kleebeitände ijt eine geeignete 
Kopfvüngung jehr dankbar und dieje bejteht am Beiten 
aus Gups, Aiche und Kompoft. 

Der rothe Klee gibt nach Menge und Güte einen 
fehr hoben Ertrag, fobald er in die volle Blüte, ein- 
getreten ift, im welchen Zeitpunfte er auch, zur He 


. auf jich Telbjt folgen und au) auf mehr I Loctere, flacdı- 


diefer Erjcheinung verichieden und bald in ungenügene 
ber Beitellung des Feldes, bald. au im; der. joge t Ei 
nannten Kleemüdigkeit zu juchen. Sole Felder-dürfen 
nicht: im-zu Furzen Zeiträumen zum Kleebau verwendet 
werden. .; Wiederholter  Hadfructbau und häufige 
mineralifche Düngungen dürften am Wirffamften gegen 
biejes Mebel jein. "Die Erträge, des MRoshkles find 
natürlidy je nah Boden und Klima jehr, verhieben 
und- können bis auf 80 Str, Heumerth: na Sushart a 
anfteigen. Es 
b) Der oteiechenbe - weißer Rise, san Gteinfie 
genannt, macht im Ganzen am Boden und Behand: 
lung diejelben Anfprüce, wie der rothe Kopfklee;he 
gegen Tanner bei jeiner Haden Wurzelbildung jhneller 











gründige und. trodene Bodenarten gebracht: ‚werben. 4 
Da feine Samenkförner bedeutend Lleiner find, a °— 
bie des: rothen: Klees, und er den Boden aueh 1 
jeine fortkriechenden hieund ba amwurzelnden Stengel | 
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aller Kleearten,; 
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Klee, jteht: aber im Ertrag weit Wein demjelbem 
zurüc, 


vankigi;. em gilt: mit: Medyt als: eine ber. nahrhafteiten 
Namentlich it, er: im: wieegpahge 

Be jehr nußbar. 

‚o) Pafjend dürfte.e8 jein,. hier einer Kleevaxietät 
„ nähe bie im neuerer Zeit mit arabem Bortheil 
gepflanzt und. vielfach; empfohlen wird. Cs ift, dag 
ber; fogenannte Bahernkler,; auch. jchweriiher Klee 
genannt. 

Die, ‚erite Nacricht über den „weißblühenden 
ichwediichen. Baftardflee” kam durch Neifenotizen nad 
Deutichland. Es wurde darin gejagt, dag ein großer 
Theil des Klees in Schweden eine Kleeart jei, welche 
jehr häufig wild wachje und, wenn jie angebaut werde, 
fo hoch aufichiege wie der vothe Klee. Die Blüte, 
deren Geruch Löftlich jet, habe mehr SNTOEEEE. mit 
gen de weißen: Sees, 


Haft gleichzeitig empfahl Booth in, Hamburg-den FR 


fchtöebifchen Baftardklee umter' dem Nmmnen „großer 
weißer, ing Nöthliche- fpielender. Baftardklee“ und be- 
merkte, daß bieje,Kleeart bei jevem Kältegrad. aus: 
bauernd- und vollfonmen perennivend je. Sein Er: 


trag; fei. faft fo groß wie der des rothen Brabanter‘. 


Klees, indem er. befonders- viele lange Stengel treibe, 
welche nod weicher: jeien, als. die des rothen Klees, 
Vermöge feiner Fräftigen, zähen, fi weit ausbreiten- 
den Wurzeln, jei._ der, fchwehijche Selee. beiigroßer. Dürre 
ficherer und lohnender, als der rothe Klee. 


Bald wurde der jhwedifche Klee im vielen Gegenden‘ 
Wenn: die Mes 





Deutichlands: verjuchswerie angebaut. 
jultate diefer Anbauverfuche jehr wiberfprechend waren, 
[0° Liegt: die Urfade des: Tadels hauptfächlid barin, 


daß, man den Baftardklee unter Umftänden — mas‘ 
namentlich die Bodenbejchaffenheit anbelangt —, anger, 


baut bat, welche ihm nicht entiprachen. " 


‚Den jchwediiche Klee Leivet. weniger. leicht: buch, 


Räffe und Kälte, als der tothe Klee, Am Wenigiten 
jicher. und: ergiebig: ift er, auf) trodenem Sandboden, 
ng erdem gewöhnlichen: weißen Klee nadhiteht, während 


er diefem auf, ‚lehmreichem Boden vorgezogen zu werden. 
. verbient. 
 vothen Klee feinesmwegs nach, dagegen: liefert er einen 
weniger reichen ziweiten: Schnitt: 
wird er an Beften ‚zur Zeitider. vollen Blüte ausgenußt;, 
boch wird er es von dem Niubvieh gern gefreflen. 


Jun erjtem: Wuchje jtehti er an Mafje, dem 





eg SURERRBE AR 22 RIR. Den. Rad) 


er ze‘ 9 fund als, Eanigsi für 
Veen ‚Er hält: längere Zeit aus als der. rothe, 


Seme Blüten Jin, weiß, jeine Stengel fein und 


As Grümfutter 





dem ziweiten Schnitt ER er eine gute bichte Weide. 
Enplicdy zeichnet. er jich durch, einen befonders. reichen 
Samenertrag aus, und der Samen ijt leicht zu ges 
winnen, 

Jin Gemisch mit Nothklee erreicht der Baltarb- 
flee jeime, größte Länge; er lagert ji) weniger und 
der zweite Schnitt liefert, einen böhern Ertrag, als 
y der Reinjaat. 

Den gediguetite Bodeir für den fchwebifchen Klee 
ir Ye naßfalte Thons unbı Yehmbeben, wo der rothe 
Klee, nicht. recht, jortlommt. Die geeignetite Samen: 
menge it 8 Pfund pro, Morgen bei Neinfaat. Der 
Samen verträgt eine nur fchwache Erdbedefung. _ 





‚Der. jchmedifche, Klee hat jo viele Vorzüge, daß 
ihn. eine Stelle unter den Juttergewächlen eingeräumt. 


werden jollte.e Er nimmt auch mit folhem magern 
Boden vorlieb, welcher für den Rothllee nicht mehr 
jichen tft, umd Liefert noch gute Ernten auf Stellen, 
wo wenige Jahre vorher RothElee gejtanden hat. Sener 
ift vom Tängerer Dauer als diefer; er liefert 3—4 
Jahre gute Erträge und als Milchfutter, übertrifft er 


‚woh.den Rothklee. Sehr gut läßt. er. ji auch im 


Gemenge mit Gräfern anbauen. 

Tas den Futterwertl; des Schwedischen Slees u: 
belangt, jo Hat darüber Wolff in Hohenheim ver 
gleichende Berjuhe angejtellt: Die Ergebnifje- diefer- 


> Berfinhe jmd, daı Dem jchwedijcher Klee. bis; zur vollen 


Blüte keine jolde Verminderung im: Rahrungswerth 
erleidet wie, der vothe Klee; im, Gegentheil erlangt 


„jener. exit im, diejer Entwielungsftufe feinen vollen 
»Nahrvungswerth, aljo zu. einer Zeit, wo, der vothe 


Futterflee wenig Werth; hat, und daran liegt nad 
Wolff ver Hatiptvortheil des Anbaues des fehmedischen 
Klees.. Werden beide Slecarten in.voller Blüte gemäßt, 


fo Haben 4 Pfund des jchwerifchen Klees: jo viel 
Nahrungswerth wie d.Pfd. other, Klee. 


dy Zum Schlufje erwähnen wir nod des’ Intar: 
watklees, Er, jtaınmt, aus dem füdlichen. Rußland, 
hat eine ARTE Blüte von Schöner rother Farbe 
behaazte-Blätter, Ergibt zwar.nur, einen Schnitt 

und wenn er aud) hinfichtlich bes Nährwerthes zu 





den geringeren Sleearten zählt,. jo. Liefert er unter 


günftiger Umftänden doch ein jehr maljenhaftes Futter. 


Dev Inkarnatkferbraudt einen milden, aber falkpaltigen 
Boden und ein nicht zu trocdenes, -mäßiges Klima, 


weil große Dürre und Kälte ihm jchaden. Zwed- 


mäßig fan der Inkarnatklee mit Gras untermengt 
am Anbau kommen. 
De Sufarnatflee verträgt hilft gerne eine tiefe 
Er Bodenlocrrung: er Liebt vielmehr Machgränbiges, un: 
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ck eräutfreies Aderland. Der Ertrag wird jehr bald Gegen ein folches unpafl endes Anlegen Haben ’wir ‘Fe 


holzig und hart. Die Pflanze wird fich bei uns nicht nun in einer guten Gattenfprige, welche den Strahl 1 nr 
io leicht einbürgern; dagegen Tann fie jich Teicht gut 30-40 Fuß doch treibt,-ein wirtjames Gegenmittel,/ # 











eignen zur Anpflanzung von leeren Stellen in Klee: und fünnen wir damit nicht nur das unbequeme Anz 
beitänden, um dort doc, einen einmaligen Grünfutter: legen verhindern, jondern aud den Schwarm bei 
Ichnitt zu erhalten. (Zürcher Baner.) einiger Hebung zwirtgen an dem von uns gewünjdtem 
Ben lah Punkte, allenfalls einem bereit jtehenden Saplorbe, an 
| „ar 
ia BL 4 zulegen. in ne 
Das Anlegen der Bienenfcdwärme auf Eine foldhe Sprike, welde uns im Sommer in 
Hohen Kaumen dem Garten gute Dienfte Teiftet, tft im den meiften 
oder font unpajjenden Stellen tjt gewiß eime fatale Pflanzenhandlungen, fowie Mafchinenniederlagen zum 
Sahe und mancher Imker dürfte dabei feine ge= Preis von 44, bis 7 Thlr. im verjchiedenten Gröpem S 
| hörige Anzahl Stiche davon getragen haben. Wohl fäuflih, und wenn wir dadurh 2 bis 3 Schwärine 
5 manchmal wird man den Schwarm lieber feines Weges am Durchgehen verhindern, tit diejelbe hinreichend Bi | 
5 haben ziehen lafjen, als Arme und Beine zu risfiren. bezahlt. | (Deutfdj. Vienenfreund.) y 
De z 193 
“ Anzeigen. m re 
a (Kür Anhalt, Anftftifche und orthographiiche Form ber zablbaren Anzeigen ift bie Redaktion. ben Auftraggebern negenüber nicht verantwort ch. | 
bx © Auflage 25,000. | AT SERTI SI, ZIU0E. | Auflage 25,000. Zur Reife-Saijon — 
Mi: —. N rd Hoffe TB] haben ‚wir. eine bedeutende retser- 
ES, = Eine neue Subskription — mäßigung nahitehender an. eins; 
ME eröffnet die Unterzeichnete von jetzt an auf das regelmässig erscheinende popu- | treten lafjen und verfenden foldhe gegen Ei 
1 läre Prachtwerk: (3-4)  fendung bes Betrages oder Nadnahnie. 


BEE Kreimmftecher nn 
| Univerfal:Doppel-Berfpective für. Schenter,- x 
) Bampagne amd Marine inel.. Leberetuis 
zum Umbängen, früher 12 Thlr., jebt 7 Thr. 
BEE” Neife-Ternröhre 
in eleganter Metallarbeit (3—4 Meilen) die 
Gegenjtinde ar erfennen . Infjend.,. rüber 
8 Thlr., jept 4 Thlr. N 
2 hen Brillen mit Ergflagüfer 
| : la Chir. a e PLOT 2 
GE” Barometer anervide, früher 82h, 
jegt 5 Tülr. “aiae 2 
a” 1 Stereoscop mit 42 reizenden 
>... Bildern 2 Chir. 2 2 Nr 
GE Mikroscope mit 100 Mal Ber 
 geößerumgimcl, Präparate 4 Chles' 
Gebr. Strauß, of-Optiler. 4 
| Berlin. Unter: den Linden. N 
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| Otto Opumer Altulteirtes Ronoerfations-Kexikon für das Volk. | 
| Zugleich ein „Orbis pictus für die studirende Jugend“. 
Vollständig in Bänden, hoch 4°, ‚pro Band etwa 30 Hefte, 
Alle 14 Tage erscheint ein Heft. "2 
Mit über 6000 Illustrationen, 40 bis 50 werthvollen Extrabeigaben, 
Bunt- und Tonbildern in brillanter Ausstattung, 
Subskriptions-Preis für jedes reich illustrirte Heft 5 Sgr. = 18 Kr. rh. 
j Doppelhefte kosten I0 Sgr. = 36 Kr. rh. 

Allen: Abonnenten wird ein geographisch - statistischer Atlas von 
|30 Blatt, während des Erscheinens des letzten Bandes, unentgeltlich 
geliefert. Jede Buchhandlung des In- und Auslandes nimmt Bestellungen auf das 
Werk entgegen, hält: behufs Einsichtnahme das erste und zweite Heft, sowie 
den ersten Band auf Lager und liefert gratis einen ausführlichen Prospekt, 
sowie ein aus’ den verschiedensten Theilen der zwei ersten Hauptbuchstaben 
 zusammengestelltes Probeheft, auf Wunsch direkt, franco. Die erschienenen & 
Hefte können in beliebigen Terminen bezogen werden. | | 
Leipzig, August 1872. Verlagsbuchhandlung von Otto Spamer. 

DT Auflage 25,000. 
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LEE EEE 2 EL ES ZN IDIRARANAH NE 

|äHerbst-& Winterkuren® 
| 5 Nationelle,  diätetilhe Behandlung & 
4 chronischer Unterleibs:, Nerven:, Rüden &ı 
I marts-, Geichlehts: und Hautleiben; bei 
3 Frauenftanfheiten, Gicht und Rheumaz 3 
7 tismus. & re ee ein- Bir 
% bader’s Schriften, die Welteuf erlangten E 7 
und ben gratis au Besiehenben Profpe 1 ar 
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8 und Recenfchaftöbericht. > sr 5 







Auflage 25,000. 
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Anerhört billiges & 

Um mit den Reftworräthen zu räumen, (tefern wir bis auf Weiteres 
6 frühere Jahrgänge ber Franendorfer Blätter für 5fl. ob. 2 Thlr. 
10 
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" " " m. " Mu " 
Wir bitten, baldigft zu beitellen, Beträge können, mit Ausnahme Defter- 
reich-Ungarn, nahgensmmen werben, aud nimmt jede Buchhandlung Aufträge 









ee OU Stor in rate 135 Steinbacher’ihe Naturh nftalt © Be 
re Verlag der Frauendorfer Blätter in Frauendorf | 5 runnthat Minen). i Ei 
91 Pof Vilshofen, Niederbayern. ws SEE SEIEN RENTEN 2. 








Berlag von Eugen Fürf. Gegründet von Bob. Eu, Fürfl. Pr von Kirfhbaum x Schuh in Münden. 
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"SHandelögärtiier, Blumiften, Ge 4 
ae vorzüglich zu «upfehlen. 





lei deutfe Er nf, Büger- und a 





N und Nüslichfte über | 

Br Diese => DEBKE, Gartenhau-Besellschaft in Bayern. 
wirtbihaft m. f. w, in Original» 
Dlittheilungen und if _beihalb. 


jedem. Sartenbefiger, Kunf- und 
‚miljes Züchter, Land» und Forft- 











aus der garten 


| | | {(Das Mreisverzeichuif der remontirenden ofen 
‚von den Herren Soupert und Notting, Mofengärtner 
Am Lugemburg) für 1872 — 1873 it abfonberlich veich ans: 


gejtattet. ES; find barin Legionen von Rojenforten verzeichnet, 


| faum wird es. eine: Varietät von. einigem Werthe geben, die bier 


nicht immatrifulirt worden. Die Eentifoliens, die geftreiften und 
punftirten, bie Moosrojen, bie Bengal:, Thees, Noijette:, Bour: 
bon-, Remontant- und Schlingrofen find. hier im fhönjten,: wohl: 
georbnetfien Kranze vereinigt. Mit innigem Bergnügen Tiest 
man die Bejchreibung. der meuen Varietäten vom laufenden Jahr: 
gang, 3. B. jene ber granntgelben Theerojfe Madame Doctor 
Jutte, Die Rofenftämme: biefes Etablifjements find, wie ohnehin 
befannt, gefund und ftarf, mit üppigen Kronen verfehen umd bie 


‚Vreife Außerft billig geftellt. Es it baher Alles wie gejchaffen, 
am den Soupert und NRotting’shen Produften zur Em: 


pfehlung zu dienen. (Genannte Herren jhiden das Preisverzeich- 


 nißauf frankirtes Abverlangen Jedermann gratis und franfo zu.) 


IE WBefchreibung einiger neuen Thee und Noi- 


e ‚fette = Mofen vom Jahrgang 1872 — 1873) , welde 


bei ben Herren Soupert md Notting in Luremburg (vor dem 
Neuthor) per Stüd zu 25 Franfen zu Haben find. Wir führen 
diefe Bejchreibung bephalb auf, damit unfere Refer fih in ben 


4 ’ Nee Sortfgritten ber Rofenkultur orientiren fönnen: 





» Theero jen, 


Amazone. , Blumen mittelgroß, gefüllt, gut gebaut, Kolorit 
«. bumfelgelb, BAREIABEN ber Blumenblätter rofa geabert. Cehr 


5 Wh er 


' Anns Ollivier.. Blauiee ‚breit : gefüllt, gut gebaut, Kolorit 


fleifchfarbig rofa, Kehrfeiten der . Petalen mit roja nuancirt, 
 fehr blühbar. 


Henri Bernet. Blumen BERN gefüllt und gut gebaut, - 








Redakteur: 
Kugen Kürst. 


Nr. 45. 








a Zeitfehrift, dad Organ eines PR e Der Jahrgang befleht aus 52 regel- 
über 4100 Mitglieder zählenben 5 sNuuny ‘ gt ben mäßig wöchentlich in groß Quart 
- Vereines, enthält fortwähreud das von ber ericheinenden Nummern mit vielen 


Deilagen, Der jährliche Abonne- 
mentöprei® beträgt im Buchhandel 
nur 2 fl, 24 fr. ober ı Miklr. 
15 Ngr., durch die Pont halbjägrig 
ıf. 16%, oder 2 Egr, Direlt 
burhbenBerlaginfrauem 
borf (Pof Bilskofen in Nieber- 
bayern) mittel WYranco » Marten 
ganzjährlih 3 fl. oder 1 Mtälr. 
21 Gar. ober 4 fl, 8. W, Barikuoten. 
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Uenehes 
und gärtnerwelt. 


Bslorik bellroja, Gentrum dunfelfchwefelgeld, fehr blübbar ud 
wohlriehend, Stamm von Noifette Opbire, 


Madame Chavaret.: Blumen groß, gefüllt, Kolorit aprifofen- 


»gelb mit Feicht Lacdhsfarbe, in's weißlich rofa EREENER jehr 
 woblriehend und: blühbar, 

Madame Doctor Jutt@. Blumen groß, gefüllt und gut ge« 
baut, Kolorit grenatgelb. (neue Färbung), fehr wohlriechend. 
Blume eriien Ranges, ftammt von Noifette Opbire. 

Madame Frangois Janin. Blumen mittelgroß, gefüllt, gut 
‚gebaut, Kolorit jhön bdunfel orangegelb, Gentrum bisweilen 
fupferig; jehr wohlriechend und blühbar. Stammt von Bicom: 
tefje Decazes. 

Marceline Rosa. 
gelbem Grund, jehr jhön. 


Elubien groß, gefüllt, Kolorit weiß mit 


Marie Arnod. Blumen groß, gefüllt, gut gebaut, Kolorit [hön 


fanariengelb in’s leicht weiß übergepend, ehr wohlriechend 
und von großem Efjeft. 


Mont Rosa. Blumen mittelgroß, gefüllt, Kolorit Tadhsaurora, 


Kehrfeiten der Petalen nuancirtes rofa, 


Perle de Lyon. Blumen groß, fehr gefüllt, Kolorit dunfel- 


gelb, bisweilen aprifojengelb, extra. 
Val&e de Chamounix: Blumen’ mittelgroß, gefült, Kolsrit 
im Gentrum: fupferig, en ber Betalen gelblich Beh 
jehr jhön. 
2) Noijette-Mofen. . 
Bouquet d’or: Blumen breit, gefült, gut gebaut, Kolorit 
bunfelgelb, Gentrum leicht fupferig. 
Madame Karoline Kuster. Blumen groß, gefüllt, fugel: 
| jörmig, Kolorit, [hön orangegelb, jehr blübbar, extra. 
Marie Accary. Blumen mittelgroß, gut gefüllt, fehr fchön 


gebaut, Kolorit weiß, tufhirt mit leichtem roja und gelb, jehr jhön. 
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X (Weber bie Herbt- Blumen: Ausftellung der 
bayerifchen Gartenbau: Gefellichaft im kal. Winter: 
gurten) wird uns aus Münden unterm 22. Sept. I. 38, fol- 
gendes berichtet; Jebt, wo der Herbit bereits ın das Lanb eins 


gezogen ift, die Bäume ihr Laub verlieren und die Farben ber 


Blumen immer mehr. erblajjen, ijt es ein bober Genuß, einzu: 
treten in die: herrlihen Räume bes alten Fol, Wintergartend und 
ber anftogenden Säle, und in bem von ber Funjt bervorgezauberten 
Srühling, ber uns da duftend und glänzend umgibt, zu jchwelgen. 
Ueber bie breite Marmortreppe bes Hoftheaters, auf deren Stufen 
bufchige Edellorbeerbäumchen fichen und beren Seitenwände mit 
duftenden Fichtenguirlanden und Fojtbaren. Gobelins bebedt jind, 


führt ber Weg empor in bie Ausftellungsräume und die Statuen 


Söthe’8, Menander’s, Sophofles’ und Euripibes’ bliden verwuns 
bert in die jeltfame Blumenwelt, die fie plöglih umgibt. Sn 
ben crjien Saal finden wir bie Statue bes Königs, der mit 
freundlicher Bereitwilligfeit der Gartenbaugefellfchaft die erbetenen 
Räumlichkeiten zur Verfügung geftellt hat; fie wird von einer präc- 


tigen, weit: greifenden Palme überragt und ift von zierlichen 


Blumengrippen, bie zur bem Charafter der Arhiteflur des Enales 
barinomisch jtimmen, umgeben. Wenden wir uns zur Linfen, fo 
führt uns ber Weg in_einen Saal, _befjen -auffallendfie Zierbe 
jonjt zwei Spiegel bilden. Die kunfl- und gefchmadvolle Weife, 
in welcher diefelben für bie Geftaltung eines ber anmiibigjten 
Blumenbilder verwendet wurden, beweist die trefiliche Mkeiiters 
Ihaft des Arrangeurs, berartige Hilfsmittel für feine Zwede zu 
benügen. Gin Blid in die Spiegel zeigt eine.weite, weite Ber: 
fpeftive und vervielfältigt den farbenreihen Blumenfhmud des 


‚Saales. Im: weiteren Berfolg unferes: Weges fommen wir an 


verfchiedenartigjten fhörgeftellten Blumengruppen vorbei umb bas 
Auge fieht fi an dem reizenden Flore Taum fatt. © Selbit bis 
in: ben jog.-Konditorfaal dehnt fi die Ausjiellung aus. Dort 
halten wir auf weichen Boljtern und unter frishgrünen Sierpflan- 
zen eine Furze Raft und wenden und: baut zu ben Galerie, Ivo 


wir gejhmadvoll gebundene Bouquets in allen möglichen Formen 


finden. Blumengruppen zur Rechten und zur Linken geleiten ung 
auf einem anderen Weg in den Saal zurüd, vom denmiaus: wir 
Run geht es einige Stufen 
binauf und wir. befinden un&in bem Fgl. Wintergarten. Hier 
bängt von dem hoben Glasdache in malerijch verworrener Unord- 
nung breitblätteriger Epheu nieder, feine Ranten, bie vor-fünf: 
zehn Jahren als Feine Schößlinge hier gepflanzt wurden; ' bilden 
eine grüne Wildnig und umrahmen: das fhöne Bild, bası fi 
Eine 
Reihe Fojtbarer Myrtbengewächje empfängt uns beim Eingang in 
ben Saal und-glühfarbige Pelargonien drängen fih um das Baflin 
und laffen bie zierlihe Umgrenzung: besfelben im bdejto: fchärferen 
Linien bervortreten.. Plütichernd- füllt der Springquell auf bie 
moojigen eljen nieder umd eine Anzahl feiner Tropfen perlt als 
flberne Kügelchen über das fette, breite Laub ber Wafjerpflanzenr, 
bie unter ibm jlehen. Goldfliihe jpielen in anmutbigen Windun- 
gen ziwilchen den weiß, röthlidh ud bläulich blühenden Niunpbeen 
und ftaunen über das Riejenlaub. der Biktoria Neyia, das man 
ihnen biefer Tage in iht naffes Reich hineingelegt hat, Bei 
dem Rundgang durch die flilfe, gebeimnigvolle Märchentvelt biefes 


Gartens wird ums bie Abficht des Arrangeurs Far, hier mehr ben 


waldartigen Charakter ber Landfchaft aufrecht zu erhalten, während 
er bejirebt war, bie DRSÜRERRIENE ven a meift eo ben Bude 





i Igön, wenn eim warmer Sonnenftrahl in ‚biefen Garten | 


 Kreispreife erhalten: 


Br Si bes Theaters zur Wirfung zu bringen. 





t und 
ba verfhiedene Grün in feinem Lichte neue Kraft‘ und neues 
Leben gewinnt. Geichwäßige Kanarienvögel fchlüpfen und flättern 
in ben hohen Kronen der ragenden Bäume und bliden von da aus 
mit neugierigen Köpfchen auf die felten hier eindringende Menjchen- 
menge nieder. Aus jchattiger Umrahmung grüßen Marmorjtatuen 
und zwifchen ben Baumjiämmen ftehen frembdartige Gewädhfe mit 
feltenen Blattformen und oft von berkuliichen Dimenjionen, Un: 
gern fcheidet man aus biejen freundlichen Räumen, welche ber 
Eifer und die Bemühung der für edle Zwede rajtlos ihätigen 
bayerifchen Gartenbaugejellihaft mit fojibaren und. intereffanten 








Kindern der Pflanzenwelt bevölfert hat. 


x (Die aparte Obit: und Gurtenprodufte-Aus- 
ftellung der bayerischen Gartenbaugejellfchaft in 
München) im Ovdeonsfaale zog täglih ein großes Publikum 
an, weldes mit Bewunderung die Schönheit und BVielartigkeit 
bes Dbftes und bie Frijhe und Appetitlichfeit ber ausgejtellten 
Gemüfearten betrachtete. Aus diefer Ausjtellung erfah_manmmit 
Freuden, dag bie Obftzuct in Bayerm fhöne Refultate Liefert: 
vorzüglich; waren e8 die-erftaunlich reichen und fchönen Obflforten 
aus bdbem-Garten bed Hrn. DBelten in Speyer und bann bes 
Daummfhulbefigers Millerflein in Karlstadt, welche die allgemeine 
Nufmerkfamfeit auf fich zogen. Unter den Gemüfeausftellern 
baben die Bamberger Gärtner, Hofgärtner Schwarz in Münden 
und ber Augsburger Gärtnerverein zu gewerblichen Zweden bie 
ed war aber au präcdtiges Gemüfe, was 
fie eingefägitt Haben. Amter dern Nusgeftellten "befand -fih auch, 
eine in ganz Deutfchlandnoch nie dagewefene' böcyft” intereffante 
und lehrreiche Austellung von Schwimmen. "Die Neuheit, wild 
wachjende Schwänme tı 104 (!) Sorten und 570 Eremplaren 





ausgejlellt zu fehen, fefjelte die Nufmerffamkeit der Bejuher in 


hohem: Grabe. : Der Ausjteller, Herr Privatier of. VBachmaier, 
hat'bie eßbaren, wohlfchmedenden‘ und giftigen Schwänme aus- 
gejhieben und fie mit den beutjchen und lateinifchen Namen be: 
zeichnet. Als Brachteremplar figurirten der Korallenihwamm 14 Pib. 
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Ihwer, der Semmelpilz 7 Pfd. jhwer, dann eine 5 Pd. jhhwere 


Rindszunge, ferner ein Stod mit Gallimafch mit vielen jungen 
und entwidelten Pilzen. Unter ben efbaren fielen uns auf der 
bejunbers bdelifate Mufjeron, ber Champignon, der Steinpilz, ber 
aromatifchbuftende Agaricus odorus, der Kugelbonift, ber Para: 
jolfhwamm. Unter den giftigen waren vepräfentirt:- ber gräine 
Schirlingefgwamn; der Grünfrannfgwanm, ber Sliegenfchwanm, 
ber blaumilchende Reizfen, der Pfeffer, Blut: und ber Satans: 
pilz,> bie. brennend fharf. shmedenden. Blatterfhwänme au. f. w. 
Eine Anzaheder chbrem Schwänne, die, fich ‚in. der. Ausftellung 
fanden, wachen in ber Umgegend Münchens, ohne , beachtet zu 
werben. Es war Xendbenz bed. Münchener Gartenbau: Vereins, 
durch eine Ausitellung die Schwämme zu allgemeinerer, Kenntniß 
zu bringen und zur. Berwerthung zu empfehlen Es ijt bem 
Ausjieler, der für jeine Sammlung mit bem erjien Preis und 
einem vigenen Danfichreißen der Preiffommiffion ausyezeichnet 
wurde, Danf dafür zu wifien, fo viele Sorten und’ Eremplare 
auf Wwerige Tage zu einer Vorzeigung gefammelt zu Haben, denn 


wer da weiß, wie kurz die Lebensdauer eines Schwammes it, 


wird bemejjen fünnen,' welde! Sachtenntnig und. Ortöfunbe. ers 

jorberlich tourde, un die bewerfjtelligen zu künmen. © 
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Die RE englifcher Anden. 


Gard. Chron, gibt eine Ueberficht- der in So 
doner Gärten fultivirten Veilchen, in diefem Lande 
nicht minder wie bei uns die Lieblinge der Neichen 
und der Armen. Was diefes Sournal unter dem 
einfachen Londoner Veilden verjteht, ift nicht zu er= 
jehen, da es bloß bemerkt, e8 fei dasfelbe jegt (Ende 
Dktober) in allen Londoner Straßen zu einem Penny 
das Sträufihen zu haben. Inden Gärten Englands 
befinden fich außerdem von den gewöhnlicheren Barter 
täten im Kultur das einfache rufjiihe Beilchen und 
eine größere Form dejjelben, die unter dem Namen Superb 
befannt ift, das Niejenveilhen (Giant), das Neapler 
(Treib:) und das einfache weiße Veilchen,, Man. be: 
zeichnet alle diefe Varietäten mit dem Namen Sweet 
Violets. 

Das Veilchen Tiebt einen reichen Gartenboden, 
eine mäßige Feuchtigkeit und Teichten Schatten. sn 
Belvoir Eaftle bilden die oben erwähnten Formen bas 


fieblichite Frühlingsbild, das man fehen kann. Hier 


hält man einen mäßig Jhweren Boden für nothwendig, 
ber mit vermwejetem Saub bebeekt ift, Alle Becte find 
im Baumfchatten angelegt, und wenn im April die 
Pflanzen ausgehoben, getheilt und auseinander ge- 
pflanzt worden, um fie für den Ylor ‚des nächjten 
Jahres vorzubereiten, fo ninmt man jtet8 auf biejelben 
Berhältuifie des Bodens und der Lage Rüdjicht. Einige 
Beihattung während des Morgens und unter, Mittag 
hatt man für unerläßlic und weilt ihnen dephalb 
immer einen Standort in ber Nähe von Bäumen mit 
ausgebreiteten Zweigen an. Diejenigen welche behaupten, 
das Veilchen mäffe, um recht Ichön zu, werben, unge: 
jtört an feiner Stelle bleiben, können in Belvair bas 
Gegentheil ihrer Theorie kennen lernen. In England 
jind die BVeilchenzüchter allgemein der Anjicht, die 
Pflanzen müßten. jährlich ausgehoben, getheilt, ‚von 


allen alten und jchwächlichen Kronen und Ausläufern 


gereinigt, die Wurzeln. gejtußgt, der Boden gegraben 


> und gevüngt und die Pflanzen wicher eingefeßt werben, 


und hält man dafür, daß bie bejte Zeit für bieje 
Operation unmittelbar nad) dem Slor gelommen, jei, 
Ende April oder zu Anfang des Mai je nah ber 
Cofalität. Da man ‘die Beilhen wildwachjend fait 
immer unter Hecken und Bäumen antrifft, an Dämmen, 
wo der Wind im Herbit das Laub zufanmen weht, 


RE jo wird man in der That nicht fehl gehen in der 
nn 2 Annahme, daß eine Mifhung des Bodens mit Laub» 
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7 erbe au eine Kopfeüngung mit fofcher dem Beilcen > 


wohl-befommen müfje und in der That jieht man jie 
außerordentlich gedeihen, wenn man biefen Bedingungen 
ihres natürlichen Vorkommens in der Kultur Rechnung 
trägt. 

Die Beilchen laffem jih Teidht: aus Yusläufern 
vermehren, die.man als Stedlinge benugt. »E8 tft 
aber nothwendig, daß man jie in leichten, "reichen, 
fandigen Boden auf eine warme, jehattige Rabatte 
pflanzt oder in ein Kaltbeet. Hat man ein jolches 
Beet, jo ift dies natürlich vorzuziehen. Hier werben 
fie über Winter gelaffen und im nächiten April aus: 
gepflanzt und durch alle zuläfiige Mittel zu einem 
recht Präftigen Wahsthum angeregt. Ss 

Folgende Varietäten find unter den weniger allge 
mein verbreiteten die beften : Violaarborea, eine dijtinkte, 
ihöne und unglaublid reichblühende Barietät mit 
blauen, großen und jtarfgefüllten Blumen; Brandyana 
tft gleichfalls eine diftinkte und jchöne Varietät mit 
großen, jehr Hefüllten, dumkelpurpurnen, weiß und 
voth _geitreiften Blumen; Devoniensis, trägt große 
dunfelblame, etitfache Bluten voll reihen Duftes, eine 
diftinkte und jchöne, jehr reichblühende VBarietät; King 
of Violets, Blumen dunkel: mdigoblau, groß und ge- 
füllt, eine jeher jdöne DVarietät; Marie Louise, eine 
biftinfte, neue und ungemein fiebliche Varietät mit 
gefüllten, Tavendeldlauen, in der Mitte weigen Blumen, 


welche ben ganzen Winter hindurdy' ji) erzeugen; 


Reine de Violettes, Blumen weiß, leicht mit Roth 
Ichattirt, jehr groß und gepüllt, 
blühend; Rubra plena, Blumen gefüllt mit blap-röth- 


(ichblauer. Schattirung, duftend, neu; Scotch, eine 


diftinkte und fehr jchöne Barietät, Blumen dunfelpur: 
purn, jehr groß und gefüllt, veicher und unausgejegter 
Blüher von Ffräftigem Wachsthum; Suavis, Blumen 
einfach, groß umd von blaß = Iavendelblauer Farbe, 


veichduftend, reichblühend, und vijtinkt im Charakter; 


Czär, eine jhöne Barietät mit enorngroßen, einfachen, 


dunkelpurpurnen Aumen, in großer Menge auftretende 


und mit reihem Wohlgerud). < Viola odorata pendula, 
bekannter unter dem Namen: des Newyorker:Beilchens 


wird jehr gerühmt; die Blumen’ find groß, gefüllt, 


von n ozurblauer Farbe und ungemein wohlriehend. 


‚Bon der geruchlofen amerikanifchen Species ver 
dient Viola obliqua striata wegen ihrer hübjch gejtreifs 
ten Blumen kultivirt zu werden. Lebtere find reizend, 


wenn die Pflanze in guter Kultur Steht. "Andere 
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find ebenfalls ziemlich hübjch, doc fpricht ihre gänz- 
liche Gerudhlofigkeit gegen fie. Viola pedata ijt eine 
reizende und für den Frühlingsflor jehr geeignete 
Pflanze, doch jollte fie, wenn man ihr nicht einen 
leihten mit gutem Wafjerabzuge verfehenen Boden 
geben fan, im Topfe gehalten werben. : 


Binde-JNaterial, 
(Aus den Verhandlungen bes Bereins zur Beförderung bes 
Gartenbaues in ben preußifchen Staaten, vom 27. Auguft I. 38) 





Herr Späth führt an, daf er als Bindematerial 
beim Berebeln Tuphablätter benuße, jie hätten 
eritens den Vorzug der Billigkeit und zweitens hielten 
fie nur jo lange, als fie halten müßten. Man brauche 
nachher den Verband nicht Loszujchneiden, da die 
Typhablätter dann vergangen wären. 





Eintheilung der Döftforten. 
Unjere zahlreichen Objtjorten find ohne Zweifel 
Spielarten einiger wildwachjender Arten, die theils 
durch Zufall, theil3 duch künstliche Nachzucht aus 
Samen nad) und nad) entitanden find. 
Einer der berühmteiten Züchter neuer Obftjorten 
aus Samen. war van Mons, Brofefjor in: Brüfel. 


356 


TR ER en 
| Em er 
“ 


— % ae 


Herr Banrat) Gärtner empfiehlt bie Raufen | 
von Aristolochia als äußert feftes Bindematerial. 
Man müfje jie erjt trodnen und bor dem Sun 
wieder in Wafler Tegen. 

Herr Garten» Iufpeltor Bouche theilt mit; daß 
jich. viele Gärtner zum Anbinden der jungen Wein- 
reben der Binje Juncus glaucus und effusus, jowie 
Scripus Lacustris und Tabernae montanus bedienen, 
die ebenfalls für die Dauer eines Sommers ausreichen. 

(Dr. Rod’8 Wohenfhr.) 


taiblumen früßer zur Blüte zu bringen. 
'Nady der Erfahrung des Kunftgärtners G. Engelz 


- hardt blühen Maiblumenteime, felbjt Schwache, viel 


früher, wenn die Äußeren Hüllfchuppen entfernt worden 
ind, (3. B. im Dezember jchon 12 Tage nad ber 
Einpflanzung). 
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Dbit- und Weinbau. 


und e8 wird jich jchwerlich eine allgemein giltige Negel 
aufftellen Iaffen. Weberhanpt hat die Tünftliche Erz 
ziehung von Sorten jet wenig Werth mehr, da wir 
\hon eine große Zahl guter Sorten bejiken ; doch 
wäre zu wiünjchen, daß bie und da Wildlinge, bie 
durch große, mwollige Blätter und das Fehlen von 
Dornen eine gute Frucht zu geben veriprechen, une 


veredelt bleiben, 


Schon 1780 joll er zur Erzielung neuer, vorzüglicher 


Sorten Yusjaaten gemacht und diefe Berfuche 50 
Jahre lang fortgejeit haben, jo daß wir jeßt eine 
große Zahl vorzüglicher Sorten bejigen, die er aus 
Samen erzogen hat. Er beichäftigte fich bauptfächlich 
mit Birnen und stellte, geftüßt auf feine Erfahrungen, 
folgende Theorie auf: 

Denn man den Samen von guten Sorten aus- 
jaet, jo tragen die daraus entjtehenden Bäume nie 
die Mutterfrucht, fie werden fchlechter. Macht man 
aber von den erjten und jchönjten Früchten diefer 
Sämlinge wieder Ausfaaten, jo werden daraus fchon 
bejjere und tragbare Sorten entjtehen. So verbeifert 
id) das Objt mit jeder Generation und wirb mit 
jeder früber tragbar. 

Er ‚erhielt von Birnen meist in der fünften 
Generation jehr gute Früchte, von Aepfeln in der 
vierten und: von GSteinobft früher. 


Manche Erfahrungen jprechen gegen biefe Theorie 


Behufs einer richtigen Weberjicht hat man vor 
Allem darauf gefehen, die. verfchtedenen Sorten in 
gewiffe größere Kategorien einzutheilen. Zur Ein-- 
theilung der Kernobitjorten haben die Pomologen auf 
zwei Syfteme fich geeinigt: das Fünftliche und das 
natürliche. Diejes ftüßt fich auf die inneren Mer 
male und ben allgemeinen Charakter der Zrucht. €8 
wurde von Diel aufgeftellt und von Dr. Lucas von 
10 auf 15 Klafjen erweitert. 

Wir nennen hier in Kürze die Klafjen ab die 
hanptjächlichiten Merkmale, damit fich die KXejer 
wenigjtens einigermaßen über ben Charakter der‘ 
Ssrüchte orientiren fünnen. 


Mepfel. 


1. Calvilfen: Iocderes, balfamijch erb- oder bins 
beerartig gewirztes SHleifeh, offenes oder. halboffenes. 





Kernhaus, gewöhnlid) fettig werdende ERROR im. Max: = u 


etwas unregelmäßig. 
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>02, Cihlotteräpfel: Fee mer grobfaferig und  Einfär reimetten; einfärbige — 
ohne Gewürz oder nur jchwad; und nicht balfamiich Reinetten von leiter ober mittefgroßer; egefmäfiger Zr JE 





. (E. a 23 gewürzt; Kernpaus stets offen; Bau calvillähnlic, Form ohne merfliche Erhabenheiten und Rippen. 1 
I doch entweder ‚mehr. walzenförmig. oder ai plattrund 9, Borsdorferreinetten; Tleine, bald einfärbige, PR 
I mit etwas vorgezogener Spibe. bald defärbige und geftreifte Früchte von regelmäßigen, E a 
N. - ‚3. Guberlinge: Fleiih feit, feinternig; geifekten« plattrundent oder abgeftumpft fegelförmigen Bau, meift a 
8 arte, ‚Kernhaus weit offen und meift in bie Breite mit Moftfiguren b. Heidet. > 
j iz gehend, mit meift rundlihen Samen; Form verjchieben, 10. Rothe Reinetten; theils deehförmige, theils 2: 
; E “ vo. häufig. etwas. calvillartig.. geitreifte Deinetten, deren Grundfarbe nur grünlich Se 
3. u: Rofenäpfel: leijch fer. (oder, Ächwanmig, oder blaßgelb erjcheint, „und welche meiltens ohne Rote —— 


Die nur mattgelbe Grunde 


E a Drude des Fingers Leicht nashgebend, Schale fleeden und Punkte ind. 
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duftend, wie auc das Fleifh, dejjen Gejchmad fein farbe und reinere, gewöhnlich voftfreie Röthe unter- Be 
j gewürzt, oft jüplie gewürzt, ‚aber nicht erbbeerz oder icheidet die rothen Neinetten von den Goldreinetten. + 


11. Graue Neinetten; jolche Reinetten, deren | 
Schale größtentheild oder. ganz mit eimem rojtigen Be 
Ueberzug bevedt lt. bi 

12. Goldreinetten; jolhe'Neinetten, deren Schale & 


bimbeerartig,- wie bei den Galvillen ericheint: die. 
Schafe fein, zart, ‚abgerieben glänzend; Form ver- 
jchieden, doch meift auf der obern Hälfte gerippt. 

5. Tanbenäpfel: Tleifch dichter als bei den Nofen= 


m 
ats 
> ö 
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äpfeln, aber nud) fein und mehr markig, daher oft eine goldgelde Grundfarbe zeigt und bie auf er 7 
€ etwas reinettenartig; Sorm länglic) oder Fänglich Tugel- Sonnenfeite, wie die rothen Neinetten, theils vers Re 
[2 förmig; Schale jehr..fein, zart und glänzend. wachen, theils geftreift geröthet find, aber deren Nöthe Be; 


he 
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} 
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6. Pfundäpfel oder Rambonre: Fleijchgrobförmig, 
hülfig, Locker, füßfäuerlich, ohne das Gewürz der Gal- 
villen und Nojenäpfel,; Früchte fehr groß, plattrund 
oder auch hochgebaut Eugelförmig. _ 

Bei den num folgenden Gruppen der Ieinetten 
muß als Hauptmerkmal die Beichaffenheit des Fleijches 
fejtgehalten u benn darnad) hat Diel offenbar 
leine EEEN 
Reinetten je 
Schale von glatt big roftfarbig, und beinahe jede Korm 
vor. Das Reinettenfleiih muß peu fehwer fein, 
b, h. dichter (aber jpäter bei voller Reife doch marfig 
werden), als das ber Familien, 41—6, die Sulderlinge, 
bie veinettenartiges Sleiich haben, ausgenommen; außer 
feiner dichten, feinkörnigen, theil® marfigen, theils 
aber auch abtntadenb. bleibenden Beichaffenheit muß 
| basjelbe immer von einem Erhabenen Gewürz bekleidet 






n b kimmt; es tommt unter ben 
benfbare Barbe, jebe Anftufung Ber. 


ı 


durch Roftfiguren und Roftpunfte gewöhnlic unrein & 3 


ericheint. 
Bei den Neinettenklaffen 10—12 muß zur Be: 
urtheilung der Grundfarbe die volle Reife der Frucht 
und ein normaler Standort vorausgejegt werden, ins 
dem fonjt häufig rothe Neinetten zu Goldreinetten 
und umgekehrt gezählt werben Fünuten. 

- Alle Früchte, die nun nicht zu diefen 12 Familien 


zu rechnen find, find entweder a) gejtreift, oder b) 


nicht gejtreift; die gejtreiften nennt man: 

413. Streiflinge ohne Rüdjicht auf älihere oder 
innere Merkmale; 08 gehören hieher alle gejtreiften 
Aepfel, die nicht zu dem erjteren Jamilien zu zählen 
ind, 

Die nun bleibenden Nepfel find entweder glatt: 
rund oder fugelförmig, oder fie jind nad oben zuge: 
fpist; die letteren nennt Diel: 














fein, , Der Öegmatt, der ‚Neipstten je jedoch micht 14. Spisäpfel, ohne Nückicht auf fonjtige Mae BE 
erbbeer- oder ‚Himbeerartig wie der der Galvillen, oder. ale, | A 








EL fencelartig wie bei den Rojenäpfeln, jondern (ohne 15. Plottäpfel,, ebenfalls ohne Nückjücht auf fonitige > 
>“ weitere Definition davon geben zu ‚fönnen) reinetten= Merkmale; e8 gehören hierher alle plattrunden umbd Br 
ae artig, v. % erhaben weinartig füß ober erhaben füße  pfatten, nicht gejtreiften Wepfel, welde zu den vom 0730 
> weinig, hergegangenen Familien nicht zu zählen find. . a 

; Rad Äußeren Merkmalen ind num diejenigen (Schluß folgt.) See 
Früchte, deren Fleifch in den erwähnten Merkmalen ER bernR ee 
Br übereinftimmt, An NE Gruppen oder Yamilien zu Pomologifche und önologifche Er 3 e 
ee N Notizen und Korrefpondenzen 
Ei: 1% 2 Rambotrre netten:  einfürbige Reinetten von .: (bes /intaien BEE Mkhriie ind bie 


X namhafter SEN und ie oft FRTRHUNES von Heren H. Maurer), großb. fähf. Hofgärtner; Inhaber, & 2 
flat, dst/5 Are. rd elite Ha ae a ber großen F. pr. Staatsmebaille für Leiftungen im Gartenbau Br 


ift derart feientififch eingetheilt, daß er eine volftändige Mono- 
graphie des Beerenobjtes genannt werden fan. Herr Hofgärtner 
Maurer befigt ausgedehnte Sortimente von Beerenobit und war 
von jeher. bemüht, das Schlechte auszumerzen, dba8 Gleichförmige 
zu vereinigen. Ihm banft biefer Zweig ber Bomologie unendlich 
Vieles. Die Beichreibung der Stadhel:, Johannis, Him:, Bromz, 
Preifjelbeeren :c. zeichnet fih buch Faffifche Kürze und Verftänd:- 
lichfeit aus. Herr Hofgärtner Maurer bat das Berbienft, bie 
Cranberry’s, eine Art amerifanifcher Preifjelbeeren, in Deutic: 
land zuerjt eingeführt zu haben. Er zieht au Wein, Hafelnüffe, 
GSröbceren u. |. w. und Nles, was man aus feinem Etabliffement 
erhält, ijt verläplich echt und fchön.gezogen. Der Katalog ift 
bon Herrn Maurer biveft, aber auch burch uns zu beziehen, ber: 
jelbe fojtet nichts, als ein einfaches NAbverlangen auf einer Kor: 
rejpondenzfarte, 

(Das Stachelbeer-Sortiment des Herren Hofgärt- 
ners Maurer in Zena) zählt gegenwärtig ca. 500 Sorten, 
bie Pflanzen find jung, Eräftig, gut bewurzelt, felbftiiändig. Ab: 
nehmer, bie nicht Sortenfenner jind, thun fiets wohl, die Wabl 
ber Sorten Herın Maurer zu überlaffen, wenigftens genügt es, 
zu bezeichnen, ob man Sorten mit rotbhen, ‚grünen, gelben ober 
weigen, runden oder länglichen, glatten ober behaarten rückten 
wünjdht. Hocjtämmige Stachelbeeren, mwurzeledt, von 2 bis 5 
Fuß Stammböhe und mit Meinen Kronen foiten & Stüd 7’, 
bis 15 Sor. 

(Die Kultur der Brombeeren), fagt Maurer in feinem 
Kataloge, iji bei uns in Deutjhland noch nen und wenig verbreitet, 
während jie in Amerika in. großem Maßftabe und mit Vortbeil 


he 


i 


betrieben wird. Herr Maurer Fultivirt 28 Sorten Brombeeren, A 


barımter bie jaspisartige, bie gelbe amerifanifche, die weigrinbige. 
Sämmtlihe Sorten find im 31. Jahrgang des Maurer’fhen Ka- 
talog’8 genau bejchrieben; biefer Katalog it, wie fon vorhin ger 
jagt, ungemein interefjant und wichtig, dba er beinahe alle bis 
jet befannten Beerenfruchtforten fojtematifch befchreibt. 

$ Aus der Mordpfalz, 14. Sept. Liebhabern bes Rhein: 
weines wird es interefjant (ob auch angenehm, bezweifle ich) fein 
zu hören, daß in unferer ganzen, Gegend bie Birnen. mafjenbaft 
zu hohen Preifen aufgekauft werben. Sie wandern an den Rhein 
und werben bort, jo gebt bie Sage, von Weinhänblern gekauft, 
(hwerlih um Latwerg daraus zu fochen, vielmehr um Wein daraus 
zu bereiten, ZrintitDdu, lieber Lefer, nächjites Jahr einen Schope- 
pen am Rhein, von bem Du meinft, Du hätteft vom Rheimwein, 
etwas Anderes erwartet, fo benfe an bie pfäfzifhen Birnen, 

(Jagdweine,) Auf den Feldjagben im Herbfte führt man 
in ber Jagdflafhe mit größerem BVortheil weißen Wein, ala 
rothen. Der weiie Wein widerjieht ungleich befjer bem Schütteln 
und ber Hige und Löfcht ben Durft fehneller und weit nachhaltiger, 
als ber Rothwein. 

x (Die Infel Korfita) bat 11,908 Heltaren Weins 
Iandes und probuzirt jährlich 250,000 Hektoliter Wein und eine 
große Menge getrodneter Trauben. Die rothen umb weißen 
Weine in ben bejjeren Weinbezirfen haben Zartheit,' Körper iind 
angenehmen Geihmad. 

x (Die afiatifche Türkei) bat Weingärten, bie von. 
Zuben bebaut werben und große Rofinen und guten Wein liefern, 
‘An Smyrna wächit trefflicher Musfat. 











Land- und Bausmwirthfchaft. 





Profeffor Dr. Cefmann's landwirtäfchaft- 
licher Vortrag in Straubing. 

| Die von Hrn. Brofefjor Dr. Lehmann am16. Sept. 

in der Generalverfjammlung der Herrn Landwirthe zu 

Straubing behandelte Krage lautete; „It der Zanb- 


wirth in der Seßtzeit noch im Stande, den Getreide: 


bau mit Bernahhläfligung der Viehzucht zu führen ?* 
Dr. Lehmann begann die Ausführung damit, daß er 
vor Allem den Saß aufjtellte, daß die Verkehrs: 
verhältnijfe für den Getreideban betimmend feie, 
daß Jidy hierin eine große Veränderung in Europa 
vollzogen habe, was jchon ein Blick auf die Trans: 
port=- und Verkehrs: Verhältniffe der Neuzeit 
fund gebe. Die djtlichen Länder, Rußland, Ungarn, 
FBVolen, liefern nad) Millionen Zentner Getreide in 
die, weitlichen Länder, und Bönnen jene Länder bes 
Ditens den Ausfall im Weften nicht dedfen, jo haben 
wir. Getreide aus Amerika, Syrien, Aegypten u. 
j. w. Auf alle Fälle jei die Einfuhr fremdländijch: 
überfeeifchen Getreives nach Europa eine ganz außer: 


ordentliche geworden. Nad England allein feien im 
‚Sahre 1870 über JO Millionen Zentner Weizen ein: 
geführt worden. Bon bdiefer Konkurrenz habe man 
vor 30 Jahren nody nichts gewußt. Sodann gelangt: 
Hr. Dr. Lehmann zur Darlegung der Thatfache, dag 
die theurer gewordene Arbeit die Getreid epreije 
gefteigert habe. Dieje VBerhältnifje feien Urfache ber 
neueren Krife im Getreidebau. Hiernady aber ver- 
faufen unfere Landwirthe zu billig, unter dem GSelbit: 
foftenpreis. Gleihwohl aber jei der goldene Boden 
der Rentabilität de8 Getreidvebaues bei ung nicht vers 
foren gegangen. Aber man muß eine Wirthicaft 
führen, wie e8 die Kenntniß des Pflanzenbaues bes 
dinge. ES wird alsdann gejchehen Tünnen, ba, wo 
jegt 3 Schäffel auf 1 Zagwerk gebaut werden, fünftig 
4 bis 5 Schäffel gebaut werden Fünnen, indem die 
einwirkenden Faktoren zur höchften Wirkfamkeit ges 
bracht werden. Dieje find: Beitellung bes Bodens, 
Düngung und Saatgut. Bezüglich der Bodenbear- 
beitung bemerkte Dr. Lehmann, fei mothwendig, daß 
bie Felder tiefer gepflügt werben, was allerdings mehr. 
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En Biere Hinficttich der Düngung führt Dr. Leh- 
mann aus, daß wir wieunfere Vorältern mit Stalldünger , 
düngen jollen, weil diefer die Wirkung habe, daß er 
ben feiten Boden Todere, dem zu [oderen Boden einen 
‚geniffen Grad von Bindigfeit gebe, weil der Stall: 
bünger ferner den Boden Wärme verjchaffe und über- 
Der Borzug des Stall: 
düngers jei johin in die Augen fpringend, namentlic) 
daß’ derjelbe, einen Gehalt von 
Pflanzennähritoff hat, was aus ben Beitandtheilen 
und der Ernährung der Pflanzen näher nachgewiefen 
Wenn aljo ein Boden weniger fruchtbar ift 
‚als ein anderer Boden, jo küme biejes davon her, daf 
- An den einen Boden weniger Nährjtoff vorhanden ift, 
Nah Allem was Dr. Lehmann 
in Außerft Klarer und logifcherichtiger Weife entwickelte, 
empfahl berjelbe: 4) guten Stalldänger dur 
gute Fütterung: des Viehes zu gewinnen, 2) 


agazis 


als in dem andern. 
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dieß Feuchtigkeit erzeuge. 


wenn man wille, 


wurde. 
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ve Neck in gkorbe u in. Südbeutfcland guter 

Staldünger produzirt werde, alles aufzubieten, um 
eine rationelle Viehzucht möglichjt bald praftiich 
Eine foldhe Fünne mir dann gelingen, 
wern die Thiere nicht “blog gefüttert werben, um 
fie am Leben und im gleichen Gewicht zu erhalten, 
jondern jo, daß jie durch Verabreichung einer größeren 
Dmantıtät Futter zu einem tkäglid wadjenden 
Gewichte. gebraht werden. 
Sleifh, Fett und guter Stalldünger, endlich 
auch eine größere Quantität Getreide als bisher ge- 
Die gefammte Darlegung gejhbah an ber 
Hand von mehreren jtatiftiichen Berechnungen umd 
Darjtellungen, welche einen überjichtlichen Untergrund 
zum Bortrage bildeten. — Mit größter Aufmerkjäm: 
keit folgten die Landwirthe diefem interejjanten Bor: 
trage und jprachen fie vielfach ihre vollite Zujtinmmung 
mit den in demjelben dargelegten Anfchauungen aus. 


Hierdurch werde 


-MNüglichen, Belehrenden und Unterhaltenden. 


+ (Die 28, Verfammlung deut: 
fcher Land» und Forfiwirthe, welche 
am 23. Sept. 1.38, in München ihre 
erite Situng gehalten hat,) war blos 


von etwa Dritihalbhundert Mitgliedern be: 


jucht, ein neuer Beweis dafür, daß derartige 
auf ganz Deutfchland berechnete Verfamm: 
lungen ihre Blütenzeit längft Hinter fid 
baben. (Münd. N. R.) 


x (Die 29, Wander-VBerfamm: 


lung deuticher Land und Forft- 
wirthe) findet erft im Jahre 1874 in 
Leipzig ftatt. Im SZabre 1873 wird bie 
Berfammlung wegen ber Wiener Welt:Aus- 
flellung ausgejept, dagegen ift für. biejes 
Jahr ein Tanbwirtbfchaftliher Kongreß in 
2% beantragt. 

* (Die Liebig: Medaille) wurde 
biefes Sabr dem WProfefjor Dr. Wilhelm 
Henneberg in Göttingen verliehen. 

* (Veber die Mittel zur Hebung 
der Pferdezucht) wurde in ber 28. 


Berfammlung beutfcher Land» und Forfis 


wirtbe viel gejprochen,. im . Ganzen bob 
nd aus ber Debatte folgendes heraus: Gr: 


9 der Stammgeftüte, Unterftügung 


., | ber Banbgehite, Prämiitungen,. Aufret: - 


haltung der Approbationsorbnung, befjere 


Stellung ber Gejtütsbeamten und höhere Be: 
RR le) un 


y. 





mas: 


x (Das bebaute Sand in Bayern) 


berechnet fich nach Dr. Went auf 13,283,514 


Zagwerf, worunter 7 Millionen Wald; auf 
jeden einzelnen Befiger fommen im Durd)- 
Ihnitt 12 Tagwerf, wel’ Teßtere wiederum 
in Parzellen vertheilt werben. Seit bem 
Jahre 1867 wurden 37,371 Tagwerf oder 
ber 326. Theil bes von ber Landwirtbichaft 
benußten Landes arronbirt. 

x (An Würzburg) wird im November 
eine landbwirtbfhaftlide: Yortbilb: 
ungefähule für Bauersfühne eröffnet. 
®riginal-Resenfionen über die „Victoria“, 

Wir Fönnen nicht unterlaffen, ber in 
Berlin ericheinenden Mobe- und Mufter: 
Zeitung „Bictoria,* beren 1. Semeiter 


1872 und vorliegt, das Lob, das wir fdhon 
einmal ber praftifchen Brauchbarfeit biejed 


Sourmals gezollt, nod im weit erhöhtem 


Make ben jegt vorliegenden Proben zu er: 
theilen. Mit der Zeit ift ber Inhalt immer 
reichlidyer, find die Zeichnungen immer Tlarer 
und correcter geworden und zeigt der ftet# 


wachiende Lefer- — oder befier Lejerinen- 


— Kreis, wie jehr biefe Vorzüge gewürdigt 
werben. Alle Woche erfcheint eine Nummer 
und. zwar abmwechfelnd eine ber Arbeit und 
eine ber. Unterhaltung gewibmete, Ießtere 


mit Erzählungen unferer beliebteften Novel- 
‚Tiften, mit $Auftrationen, Charaden u. dgl;nı,, 


erjtere mit böchft fauber colorirten Mode: 


Kupfern, mit ben meneften Erfindungen auf gegen geben bie | 
jebem Gebiete weibliher Handarbeiten und einen wohtfehmedenben Spinat. 


großen, jehr correct ausgeführten Modellen. 
Es hat fich dies jo vielfeitig brauchbare Jour: 


nal daher fon in ben meijlen Familien 


eingebürgert, und wo es noch nicht der Fall, 
da wünfchen wir ihm, daß es gejchehen möge, 
wozu auch ber jehr ne Abonnementspreis 
von 22, Sgr. viertelj 
geben bütfte. 
(Allgem. Anzeiger u. Nachrichtshl. 
f. Roda u. Umgegenb .) 


Antworten der Medaktion. 


Herrn the v M—ım in 
Zloczow. Grlauben Sie uns bie Bemerf- 
ung, daß Sie die Schlingpflanze Boussing- 
aultia baselloides ganz; faljh behandeln. 
Diejes Knollengewähs treibt 8—10 Fuß 
lange, jährlich abfterbende Stengel, die mit 
faftigen dunfelgrünen Blättern befegt find, 
wephalb e3 häufig zur Bekleidung von Wäne 
den und zur Bildung von Feftons in den 
Gartenanlagen benugt wird; ba es viel 
Sonne erträdt, fo kann es mit leichter Mühe 
an den Senitern ber Zimmer an Schnüren 
hinaufgegogen werben. &8 gedeiht faft in 
jebem Boden. Die Knollen pflanjt man -. 
zrübjahr in’s Freie aus und fegt fie im 


 Herbit in Töpfe, um fie im Falten Haufe 


- 


troden zu überwintern, an ben Giebeln ber 
Gewähshäujer oder Ion ‚geihligten Orten 
balten fie unter Raubbede im Freien aus, 
Vermehrung buch Bertheilung, Die fehr 
jhleimigen Knollen jind als Speife und 
DViebfutter Paten entbalten aber wenig 
Nahrungsftoffe und-schmeden fchlecht; babin- 
ätter, reichlich gelalgen, 








belich DBeranlafjung 
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beutfche Frau im weiteiten Sinne des Wortes, ein Blatt, das neben 


ihmad, Einfachheit und Eleganz vereinigen. Die dazu gehörigen 
Beihreibungen und Schnittimufler geben die gemauefte, Anleitung 
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Anzeige 
(Für Inhalt, fisliftifhe und orthographiice Form ber zablbaren Angel gen it bie Rebaftion ben Bufragchern gegenliber nicht PR TE 
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Anzeige, 3 
Allen Rojenfreunden theilen wir *4 ergebenft mit, daß das für Leidende. u 3 
Preis-Verzeichniss offene Anden, nit "oinen, = 

unjerer matismus, Magent 


feibs » Bejchwerden, ( 2 
Bandwurm, Syphilis 
bee de Uebel werben ründlich ger 


remonfirenden Losen 
für. 182 19 


joeben fertig geworben ift. und an jeden Snterejjenien auf franfirtes 
Abverlangen mit Vergnügen franko verjendet wird. 
Wir befigen im großen Bermehrungen alle Klajjen Roien, 
auch die allerneuejten Pradt-Varietäten im den \hönjten Stämmen, 
hoch oder nieder, wie 8: beliebt, und evlafjen unjere Produkte zu 
den  befriedigenditen Preijen. 
Gefälliger Abnahme uns bejtens empfohlen haltenb, 1omen 


wir bochadhtungsvollit 
Suzemburg vor dem Neuthor. Bon der neuejlen weißgelben, Tngliähten 
N jehr fügen umd wohlriechenden remontirenden 


Suupert I Netting, Himbeere: 


Sandelsgärtner und SHoflieferanten des Be „Leterbiflen von Meb“ 
[1-3] Deinzen Heinrich der. Riederlande, j 2 (Swerde de :-Metz) 


> find. in Srauenborf fhyöne Tilanzen & Stüd 
IRRE DL LIDL DL ZLÖA 


eilt dur; meine in 3 Korer 


€ Heilmethobe. : Behandlung E 
rieich. Die Mittel liefere ich. felb 

und zwar zu einem Preife, ber ch bem 
Unbemittelften den’Gebrauh rm 
Pr YAmtlich beglaubigte Zeuge ei 
niffe. 
I [21—26] Adrefe: 08 
8 Professor Louis Wundram in Köln. | 





Hene Pradt-Himbeere. 
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24 fr., & Dußend 4 fl au de 13 


Nenefte, reichhaltige und billig) und billigfte Moden-Jeitung. un 1 


ausund. ge 
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Blatt für Deutfchlands. frauen. ge 


Preis der Ausgabe ofne Kupfer vierteljährig nur 19 Ser. ae 
Preis der Ausgabe mit colorirt. Stupfern Ha LEE TSER ee HB) Re 


BERN alle 14 Tage erideint eine Alte: Burhhandlinigen, BeltungsiSptöiteuemd 
Jummer im Umfang von 1 bis 2 Bogen, mit Poftämter \bes An: und -Auslaribes nehmen 
zahlreichen Abbildungen , vielen Sänitt. und jederzeit Beitellungen an und liefern ki “er. 

Stiderei-Beilagen. langen Probenummern. - 

Ahweichend von ähnliden Journalen ijt „Haus und IBelt‘ |. Auf She (aclier Gebiete ber Handarbeiten bringt ng e. 
fit nur eine „Moden-Zeitung‘‘, jondern ein Blatt für. bie | und aBen“ Alles, was an Intereffantem und Neuen zben St, FU 

 foweit es praftifch ausführbar if ı 119 - TON 


Die Redaktion bes belletriftifgen Theiles fe ale £ 
Grumdfag, nur fiylvolle, unterhaltende und belehrende Artifef u 
| geben; fie will bildend- und erfrischend auf bie Frau wirten:umdb 
| De a burch Beiträge ber belicbtejten, Rennen; Schriftfteller 
unterituht n 


a dal 

Die Ausgabe mit eolgrizten Modekupferu. gi zw 
Bilder in jeder Nummer, oder 52 jührlid, von denen 12, ‚In boppe 
+ tem: Sormat .&.,6 ig. erfeinen. | Suhl "5 
Die erfte Nummer des neuen Onartals ift bereits erjhienen und in allen, Buchhandlungen vorrätbig. CE 
Abonnements BEIRER alle Buchhandlun; gen ‚entgegen, ebenjo der Berläg un „Szaitendorfet Blätter in‘ yraue) 1borf, Br, 
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dem Neuejten und Borzüglichiten auf dem Gebiete der Mode und 
ber Handarbeiten auch alles Dasjenige, berüdfichtigt, was für das. 
Leben der Frau im und außer bem Haufe von. Mugen und. Jnterz . 
elle fein Fanın, 

Unfere Mode, aus ben beiten Quellen gefhöpft, wirb ftets Ge: 








zur Gelbjta nfertigung ber. BRIAINIeR Frauen: -unb. Kinder: 
Toilette, 
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Allgemeine detfhe bring Oben Aürger- und See 





| | Der Jahrgang befteht aus 32 r@gel« 
u ano Atelier Aalen RE mäßig wöhenttih in groß Dual 
Bereined, enthält forttvährend das bon ber ericheinenden Numern mit ‚vielen 


Neuefte und Nürglichfte lıder 


Sartnban, Osibeumyuht un) prakt Gartenbau-Gesellschaft i in Bayern. 


Weinbau, Haus, Land» und Forft- 
wirtöfchaft ı. f. w. in Originals 
Meittheilungen unb ift befhalb | en 
jedem Gartenbefiger, Runfl- und 
Handelögärtuer, Blumiften, es 
müfe-Züchter, Land» und Borfi 
wirthe vorzüglich zu empfehlen. 








Franendorf. 





Kedakteutr: 
"Eugen Hürst. 


Nr. 46. 






Beilagen. Der jäbrliche Abonne- 





15 Nor., duch die Poft Halbjährig 


burch den Berlag in Frauem 
dorf (Boft Vilshofen in Nieder 
bayeru) mittelt Franco - Marken 
ganziährlih 3 fl. oder ı Atble. 
21 Sar. ober A fl. ö. . Baukasten. 


18,9 Nav v ember 1872. 








aus der garten. 





f (Das wetibefägiwte Garteirbau: Gtabliffement 
von Louis Hat Houtte) in Genf Tiefert feine reichhaltigen 
Kataloge in 4 Bändchen, wovon eines, 256 Seiten flarf, nur 
allein Ordhibeen und Palmen Behgelänet Diefes Etabliffement 


befigt mafjenhafte Vorräthe felbft der feinften umd feltenfien Ar= 


tifel, E88 Tief bereits feinen 143. Katalog erfheinen. 
* (Meber die beite Befchattung der Gewächshäufer) 
geht aus’ new gemachten Erfahrungen hervor, daß der fogenannte 


bewegliche Schatten, herworgebradit dur; Matten, Läden ıc., dem 
durch farbige Gläfer verurfachten weit vorzuziehen ift, da es fidh 


bei bem Schatterigeben um vorübergehende Abhaltung ber Wärme: 
trablen und nicht um eine Modifikation bes Lichtes handelt. 
Sollten farbige Gläfer aus bejonderen Gründen zur Ans 
wendung fonmen, jo müßten eben befhalb diejenigen Farben aus- 
geichloffen bleiben, welhe bie meiften und intenfivjlen Wärme: 
ftrahlen enthalten, nämlich die vothen und bie roth-gelben, dagegen 
bie blauen und violetten Farbentöne gewählt werben, ba blaues 
und violettes Licht in calorifcher Beziehung am Wenigfien wirffam if, 
Da aber den Pflanzen, bie beftänbig folhem Lichte ausgejegt 
wären, ba bafjelbe in Beziehung auf. Sauerftoff-Entwidlung, alfo 
auch auf ben Stoffwechjel in ber Pflanze thatjächlich: weniger wirt: 
fam ift, — eben damit, eine wichtige Lebensbebingung mangelhaft 
zit Theil würde, jo bat die Praris fi für gelblidj-grüne ober 
bellgrüne Gläfer entjhieben, welche etwas befchattet wirfen, obne 


bie heririfche Thätigfeit' der Pflanze befonders zu benachtbeiligen. 


— (Der Schaden, den die KartoffelfrantHeit in 
diefem. Jahre, in England angerichtet hat), it fehr 
bedeutend und wird natürlich, ganz befonbers. von. ber zahlreichen 


Klaffe derjenigen Teute empfunden werben, beren Sauptnahrungss- 


mittel die Kartoffeln find. Um in Zufunft ein Unmfichgreifen 
biefer' werwüftendent Krankheit zu verhindern, machen Gelehrte 
und Fahmänner ihre Erfahrungen in ben Tagesblättern befannt 


und Gärtnermefl 





"unb bie Frage wird auf's Sorgfältigite nach allen Seiten bin er: 
wogen. Der Arzt Herr Alerander Wallace, Mitglieb ber entomo: 
logiijhen Gejelihaft zu London, veröffentlicht in ber „Times“ 
einige Regeln, ‘die für Kartoffelpflanzer von Interefje fein werben : 
1) Vermeide Kartoffeln mit langen Blättern, fie gewähren zivar 
bie Ausjicht auf einen reichen Ertrag, aber bie Gefahr ber Kar: 
toffelfrankheit ijt für fie um fo größer. 2) WVermeibe bie Kartof: 
feln mit rothen Schalen, da beim Ausmachen nicht leicht gejeben 
werben Fann, ob fie Frank find, 3) Laß genügenben Raum. zwi: 
[chen Reihen und Stauden, um bie Bentilation. zur begünfligen. 
4) Gut brainirter Boden ift vorzuziehen. 5) An vielen Orten 
wird ber zweite Sat von Früb-Kartoffeln zeitig genug vor ber 
Ernte reifen und ber Krankheit daher entgehen; febe baber beine 
Kartoffeln um diefe Zeit. 6) Wenn möglich, made bie Kartoffeln 
zeitig in trodenem Wetter aus, befonders wenn bie Krankheit 
berricht, follte das Kartoffellaub felbft noch grün fein. 7) Sollte 


‚ das unmöglich. fein, dann fchneibe, fobald das erfte Zeichen ber 
Krankheit (das-weiße Häutchen auf ben Blättern) erjcheint, alles 


Kartoffellaub ab und verbrenne bafjelbe. Die Kartoffeln bebede 
jodann mit Erde und überlaffe fie dem Meifen. 8) SKannjt bu 
das nicht bei Zeiten thun, banı mache bie Kartoffeln erft jpät 
aus. Denn jo werden bie Franken Kartoffeln verfaulen und nur 
bie gefunden übrig bleiben, wobei natürlich viel Arbeit erfpart 
wird. 9) Willit du die Kartoffel gejund erhalten, jo jchneibe won 
ben leicht angeftedten bie braunen Flede gänzlich aus, trodine bie 


‚ Kartoffeln und jireue geriebenen Kalt darüber, 10) Keine Kar: 


toffelart ift der Krankheit unzugänglic. 

—*' (Sumpfige Pläße, Teiche 2c. zu verwerthen.) 
Da man bin und wieber noch immer fumpfige Pläße findet, bie 
wegen ihrer Berfumpfung nicht nur allein ganz unbraudbar find, 
fondern wo jelbjt auch noch das wenige Gras, bas fie vielleicht 
bervorbringen fünnten, für bas Vieh jchäblich ift, fo verbient es 


mentöpreis beträgt im Buchhandrt 
nur 2 fl. 24 ir. ober 1 Rible, 


1 fl. 16 fr. oder 22 Sgr. Direlt. 
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\wohl ber Mühe, auf Mittel zu finuen, biefelßen, im Kalle fie 
nicht gänzlich ausgere ttet "roerbenn fönnen, einträglicher zu be: 
nußen. ‚ Mein Vorjchle g wäre, bak mar an foldhen Stellen ein 
Sewä Pflanze, daß fowoßl ben Simpfen ein freundlicheres 
ER Ausfehen gebe, imd ach zugleich dem Eigenthümer einigen Vor: 
en theil gewähre. Unter ben verfchiebenen Pflanzen, melde biefem 
rn Zwede am Beiten entjpreen möchten, gehört utflreitig ber gemeine 
| Galmus (Acorus Calamus). Derfelbe läßt. fich nämlich nicht allein 
leiht anpflanzen und gedeiht überall fehnell, fondern aud, feine 
Wurzeln find ben Apothefern ein flets willfommener SHanbels- 
artifel. "Die zum’ Gebrauch für Npothefen beftimmte Galmus- 
wurzel Fann fowohl im Spätherbite, als auch vorzüglich zu An: 
fang bes. Frühlings eingejammelt, nejgält und banın alabald vers 
fauft werben. 

Ebenso Fönnte ein Torfmoor, aus weldhem jfämmtlider Torf 
bereits gewonnen ift, buch Anpflanzung eines anderen Gewächfes 
fehr zwedtmäßig benußt werben. Diefes Gewächs ift das gewöhn: 
liche. Rohr (Arundo Phragmites), dba8 ein ganz vorzügliches und 
weit bejjeres Dedimaterial Tiefert, als das Stroh. Der Anbau 
bes Rohres in biefen Mooren ift ganz einfah. Bon Mitte Mai‘ 
bis Ende Juli, je,nah der Wärme der Witterung werben junge 
Bündel Rohrpflanzen auf das Wüäfjer bes Moores gefegt; diefelben 
Ihlagen bald Wurzeln, überziehen ben ganzen Moor in Furzer 
Zeit und verfilzen fih wohl in dem Grabe, daß man tuodenen 
Tußes darüber geben fann. Diefes Rohr wird aber. au von 
ben Maurern jebr gejuht, um damit die Deden zu überziehen, 
welhe man mit Gyps bewerfen will: "Hierbei muß ich noch "bez 











von Kalk und Sägejpänen bereitete. 
" (Meber Honig: und Mehlthau) Hielt Herr Vorftand 
Jaeger im Gartenbauverein zu Frankfurt a. M. einen Vortrag. 


allein „der Abgarg bes von berfayiedenen Blatt: und Schildläufen 
aus jungen md Älteren Trieben gefunber Bäume gefogenen fühen 
GSaftes; welcher‘ aus feinen Röhren am Hintertheil biejer Anfeften, 
oft weit Din auf andere Pflanzen außgejprigt wird, “ nit ganz 
richtig jet, indem der Honigthau auch durch ein Austreten zuder- 
balfiger Säfte aus den Blättern entjtehe, jo daß oft die Bilanzen 
mit Honigthait bededt find, ohne daß auf ihnen ober in ihrer 
Umgebung Dfattläufe fich Befinden umd diefe fi bagegen erft fpäter 


ertfRstUen 2 pen. fügen Saft zu geniefen. VBemerfenswerth 
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Ueber künftliche nahme 


- Neugrer Zeit „it. mit Necht: das Begiehen ber 
Topfpflanzen nit warmen Waffer befowders empfohlen 
werden. Das bis auf SOAR, erwärmte Wafjer wirft 
wit nur in erhöhten Grade Töfend tımd aufjehließend 
anf vie Mineralbeftandtheile des Bodens, jondern 08 
trägt „aud, wejentlich, ‚zur Bertilgung, ber..im; Boden 
befindlichen. Würmer. bei... Für diefen Sweet bejteht 
neben dem Begiepem ein 'einfaches "Verfahren dartır, 
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merken, baf zu diefen Gupsbeden fein Mörtel befjer it, als ber 


Nebner führte aus, dak bie Behauptung, der Honigthau fei. 





6 a a) u 
dab man dem: Blumentopf, in hen fi Rirmer | 


aufhalten, in einen mit heigem Waffer gefittiten Untere“ 4 
Asbald Tommen die Würmer bom Boden 7 
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abfondern, ba man im Sommer u 

3- B. der Rofen: oft sr ufen bejegt fi 
Spuren vom Homigthau zu e en fi | Hp di 8 
gewinnt, daß bie im Frühjahre in den en . 
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Pflanze,‘ fondern erft von ben Blattläufen abgefortdert wird, ale 


| beige 


lirenden zuderbaltigen Säfte, bie bie „Blattläufe aus bem Gewebe 
| auffaugen, aud) in,ben Yällen, wo der. Honigthau' nicht. a 





erjte Urfache diefer Ericheinung zu betrachten find, Bedeutende 3 


botanifche Schriftfteller, aus deren Werfen der Mebner die w. 
treffenden Stellen anführte, flimmen darin überein, dafı eine Mb: 
[peidung von zuderhaltigen Cäften aus.den Blättern. ftattfindet 
und’ daß. bie Urfache berfelben’ meiflens einer buch: Temperatur 
Grniedrigung hervorgebradhten Stodung der Säfte umb mangelt: 


baftem Afjimilationsprozefje zugufchreiben. ift. E 


Die Anficht ferner, dag ber Meblthau- theils,. aus dem es 


geiprigten und vertrodneten InjeltenHonigkham entjtehe, - Pr 
nicht8 anderes fei, als „eine weißfeinfeidene Mafjeiund jeinwotige 


+ Flächen, untermengt mit ben alle drei ober vier Tage fidh. abe 


fireifenden Bälgen, namentlich der. Blut- umd- ber Rebiöfett iu; 
wird ebenfalls als eine irrige nachgewiefen.n Durch wiele, Be- 
obadtungen ift e8 nadweislich, bag der eigentliche Meblthau 
feine Hinterlaffenfchaft der Blattläufe durch ihre Bälge ift, fons 
bein eine Pilz» oder Schimmelbildbung auf ben Pilanzen, 
bie bei begünftigenden Witterungsverhältnifjen entfteht, fich oft 
ungemein jchnell verbreitet, und mehr "oder weniger zerftörend auf 





‚ bie Pflanzen imwirft. Mich über ,diefe Erf Iheinung führte Nebner 


bie wifjenfhaftliden Unterfuchungen botanijcher ORFRE wie 
U. be Bary, Hofmann, Hallier u, A. am... 
Die Verfammlung Iprad), zum Schlujje dem Re Zargen 
ben Danf für diefe böchit interefjanten Auffhlüffe aus: 
(Eine noch wenig bekannte Salatpflanze,) Bere 
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horticole mat auf eine gute, aber noch zu wenig befannte Salate 


pflanze aufmerffam; Centranthus macrosiphon.,: Diefe Pilanze: 
blüht rofafarben und gehört ber Samtlie ber Balerianeen an: , Die 
Dfätter follen ganz ben Gefhmad ber Rapunzel haben, aber: fetter 
fein und etwas bitter Ihmeden, jo daß biefer Salat weniger fauer' 
ericheine. Um vom September. bis zum Eintritt von Froft eine 
reiche Probuftion zu haben, fol man den Samen. vom Juni - Bier 
Ende Juli fäen, aber nur fehr flach mit. Erde bededen. 0” ih: 
bürfen bie Branns nicht are werben. 











jaß jtellt. 
aus aufwärts an bie Oberfläche, 

Der zufällige Bejik eines Heinen, mur Me 
in: Thätigkeit ‚gejeten Dampfkejjels gab Gelegenheit, 
durd) Verjuche guverproben ‚ ob eine Grwärm mi 





Erdbodens int Freien überhaupt möglich fei, und wie, 


jolhe allenfalls am Zwecmäßigften ausgeführt werben. 
fünne. Man ließ zu BAFBR Mahn im, dem Garten 
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gmefjer etwa 4 si 
tief bis auf das Kieslager ausheben. Auf dem Kies- 
boden brachte man mehrere fich durchfreuzende Kanäle 
von [ojen Steinen at. Die Verbindung der Kanäle 
mit dem im’ der Nähe aufgeitellten Dampfkeffel geichah 
mitteljt eines vielfach dDurchlöcherten Bleirohres. Die 
Beete wurden hierauf mit guter Erde 'zugeworfen, be: 
pflanzt, und bis zu einer Tiefe von 3 Fuß mit Erb: 
thermometern verjehen. Die Berfuchsreihe, begann im 
Mai bei ziemlich Kalter Witterung. Der Dampf er- 
hielt nur auf 1—1?,, Atmoiphäre Ueberdrudjpannung, 
worauf die Deffnung mit der Dleirohrverbindung er- 
folgte. Die Erwärmung, des Bodens ging rafch dor 
ji), jo zwar, daß nad) Berlauf von zwei Stumden die 
Erdthernometer SO—AO R. zeigten. Nun wurde ber 
Dampf abgejperrt und nicht weiter geheizt, um die Ab: 
fühlung des Bodens zu beobachten. Sie ergab jich uner: 
wartet gering. Die beiden Beete fühlten fich bei naflem, 
ziemlich rauhem Wetter in 24 Stunden nur um etwa 
2—3° ab, bei milder, jonniger ee betrug De 
Abkühlung burchfchnittlich nur die Hälfte. >, 

Diefelbe Art der Heizung erfolgte hierauf A 
holt dem Sommer über alle 8-14 Tage, indem man 
zu einer neuen Heizung erft dann fchritt, wenn fich der 
Boden bis zu 20° abgekühlt hatte. 

Einige holzartige, Tangjam wachjende Pflanzen, 
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' wie Nerium, zeigten fein auffallend erhöhtes Wache: 


thum; ebenfo zeigten einige nicht tief wurzelmde Sommer: 
pflanzen wie Altern, Balfamineit u. dergl. zwar eine 
Ichnellere Entwidelung der Blüte, aber Teineswegs 
befondere Ueppigkeit. Merklicher war leitere bei einigen 
mehr. tiefwurzelnden Pflanzen, wie Fudiien, uiid eini- 
gen Dlattpflanzen, wie Begonien. Das fonderbarite 
Verhalten zeigte die auf einem der beiden Beete be- 
findliche Sammlung von Gacteen, von welchen einzelne 
Erenplare in Folge der Fünjtlichen Bodenerwärmung 
geradezu Monjtruojitäten aufzuweilen hatten. - Ein et- 
wa 6 30 hohes und 3 Zoll dides Stüd eines 
Säulencactus vermehrte von dem Augenblide an, wo 
bie erhöhte ‚Bodenwärme zu wirken anfing, jeinen 
Durchmeffer ohne allen Uebergang um beinahe 2 Zoll, 
und feine Höhe im Laufe des Sommersium 4 Zoll, 
jo daß e8 nunmehr aus zwei auf einander gefetten 
Säulen von 3 Zoll und: 44, Zoll Durchmefjer zu 
bejtehen jchien. Die fchon früher vorhandene Säule 
von 3 Zoll Durchmefjer Hatte fich nämlich merfwürdiger 
MWeije weder in der Länge nod) in der Dicke erweitert, 
die Pflanze hatte vielmehr während der Dauer des 
Berfuches auf bdiefen alten Theil Tebiglish eine meue 


- Säule von 4'/, ZU Didde und 4 Zoll Höhe angefekt. 
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durd) jehr fräftiges Wadsthum und jtarke Vermehrung 
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riechen slühte fie ker at Ka ie der Re € 
(ich mit wenigftens dreißig ihrer prachtvollen großen 
weißen Blüten und hatte bis zum Herbfte mivlöefeie 


ebenjo viele junge Pflanzen angefebt. ki 

Ein jhon ziemlich großes Eremplar ee ROH 
senilis erreichte ganz ungewöhnliche Aisvehnung; Cae- 
tus flagelliformis ‘und einige andere in die" Gattung 
der Schlangencactus gehörige Arten zeigten ebenfalls 
bedeutende Zunahme Das auffallendfte Wahsthum 
aber ergab eine Opuntia major. Das beim Emfeßen 
etwa 3 Fuß hohe und aus 56 mittelgroßen Blättern 
beftehende Eremplar erreichte im Laufe bes Sommers 
eine Höhe von mehr ald 6 Fuß und einen Umfartg 
von 8—9 Fuß; e8° hatte mehr ala 20 neue Blätter, 
darunter einige von 2%, Fuß Länge und 1 bis 17, 
Zoll Dice angefegt. Aus dem Boden herausgenoin- 
men zeigte diejes Exemplar ein Gewicht von 2 Gentnern 
und muhte als nirgends mehr unterzubringende Mafie 
entfernt werben. Cine Agave americana zeichnete jic) 


. auß, jo daß fie fait 3 Fuß Höhe erreichte, jedoch trat 


fein Blütenanjag ein, wozu ie N. ee ge= 
veift jeim mochte.) 0, 
Der Bedarf an Seiamaterial wäßtenb ber ganzen 


« Dauer des Derjuches, obgleich nicht, bejonders fontrolirt, 


war, doch augenjcheinlich jchon deshalb ein wicht be: 
beutender, weil nur einmal innerhalb je. 8--14 Tagen, 
und dann nur einige Stunden gejenert wurde. ‚Die 
Noftfläche betrug 2 Duadratfuß, die, Größe, des Kejjels 
5 Buß, jein Durchmefjer 1", duß- 

Aus dem hier mitgetheilten Bruce ergibt fich 
auf das Unzweifelyafteite, daß «8 möglich ift, einen 
Theil de8 Erdbodens bis zu einer Temperatur, welche 
jener in den Tropenländern gleichtommt, ohne (dteie- 
tige Einrichtungen und befonderg große Koften zu er= 
wärmer, ferner, daß ber Einfluß einer jolden fünft- 
lichen Ermärtmng auf viele Arten von Pflanzen als 
ein ganz außerordentlicher fich geltend macht. Dap 
in folcher Weife von manden Arten troptjcher Plan: 


zen, wie z.B. Palmen, welche int unjerent Tretbhäufern 


ein jehr langfames Wachsthum zeigen, in verhältnig- 
mäßig furzer Zeit große Eremplare erzielt werden 
fönnten ,' tft nach ‚obigem VBerfuche mit Sicherheit zu 


erwarten; not noch größerer Wichtigkeit "müßten 08 


fein, wenn e8 auf diefe Art gelingt,‘ mande Shöfrüchte, 


wie 3. B. Bananen, Ananas oder /aromatiiche Gewächle 


im Freien zur Reife zurbringen.o "Auch fürsdie Vers 
mehrung von Topfpflanzen Tönnte die fünftliche Er: 
wärmung- bes. Bodens yebhere Bortheile barbieten, 
Die jetzt üblichen Mijtbeeter und Bermehrungshäufer 
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jungen, Pflanzen Tange Zeit jhwädhlich. bleiben umd 
bei der, Berjegung in’s Freie. gefährbet: erjcheinen. 
Werden dagegen junge Pflanzen in freier, Luft unter 
R Anwendung erhöhter Bodenwärme gezogen, jo erhalten 
Be jie ohne Zweifel alsbald eine größere Stärfe und be- 

Re bürfen.nadh erfolgter Wurzelbildung keine Abhärtung 

‚vor ihrer Berjeßung in’s freie Land, Als Regel darf 

man annehmen, daß die Bodenheizung fiy am Wirk: 
 jamjten bei joldhen Pflanzen erweien werde, welde 
in ‚tropijchen Gegenden im Sanbboden wachjen, weil 


40° R. und darüber erreiht. Große Wirkung darf 
‚man aud) von Blattpflanzen mit üppigem Warhsthume, 
welche reichliche Feuchtigkeit verlangen, erwarten; ge: 
KnasEh, aber bei allen Pflanzen, welche Schatten lieben 





Einteilung der - Döffoeten 
(Shluß.) | 
Birnen, Natürliches Suftem. 

E83 enthält conform mit dem Syitem für bie 
Apfelforten 15 Tamilien, welche fi auf innere Merk: 
male (Beichaffenheit des Tleifches), jo wie auf äupere 
(Horn und Schale) gründen. 


5. ‚4. Butterbirnen: Birnen mit völlig fdhmelzenbem 
Sleiic, welche in ihrer Form die wahre Birnform 
oder die abgeftumpfte Kegelform zeigen und einen 

 vegelmäßigen Bau haben, ohme Höcer und, Erhaben- 

heiten auf der Wölbung; die Zarbe der Schale kommt 
nicht in Betracht; fie find meiftens länger als breit, 
felten aud) gleich breit und Lang, aber nicht am Stiel 

Fark abgeplattet, fondern gegen den Stiel immer ver: 
| jüngt und gewöhnlich, ftumpf zugejpißt. 

2 Halbbutterbirnen. Dieje. find in Form und 
außerem Anjehen den Butterbivnen ganz gleich, nur 
haben fie ein bloß  halbjchmelzendes Fleiich. 

8. Bergamotten: Birnen von gleichem völlig 
Ichmelzendem Fleifch und daher gleicher innerer Qualität 
wie die Butterbirnen, aber von platter ober N 

| Borm, am Stiel abgeplatteter. Bildung: 

0550 4 Habbergamotten: Birnen, die ebenfalls die 

A plattrunbe oder kugelfürmige, an Stiel und Steld) ab» 
> geplattete Form der Bengamokten, aber nur. halb- 
Ichmelzendes Fleifh Haben. | 3 
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| leiden alle an dem Miss, baf bie, jo. gewonnenen | und haben ihrer, Be dn le en Sta dort 





dort diefe -Bodenart nicht felten eine. Wärme von ° 
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vertragen, Die geringfte Wirkung, je. vielleicht | ) = 
nachtheilige Wirkung, wird. biefe. Erobodenheizung, auf 
langjam ‚wachjende, Pflanzen aus Zühleren Gegenden, 
namentlich auf Alpenpflanzen, wiez. B. Eriten Mu 
[een, pnpobenbron, u. ‚bel Aaiprs Br 3 


il IElIE oa: a 
"Die guctenzuct i in "Engrati 


gejchieht. vielfach mitteljt Langer. dünner, Slasröhren, 
die bei Abnahme der Früchte, melcherauf dieje Meile El a | 
eine Länge von 3—4 Fuß erhalten, zerbrodyen werden. 
Die Gurken werben dort.nicht wie bei-ung.mit: eig 
und Del, jondern ‚ungejhnitten nur. mit Pfeffer und 
Sal; ommärzt gegeflen. bin dm SR re a 
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5. Grüne GIRL Birnen nit fömelgenbem 
und. halbjchmelzendem Sleijch von Tänglicher und von 
langer Form (der Längsducchmefjer minbejtens Yu 
größer. al8 ber Quetdurchmeffer) und grüner, nicht, # 
oder nur wenig berofteter, ‚auch ‚bei voller Male nur 
grün oder grünlichgelb erjcheinenber ‚Schalk,, ud e 


+ 6. Flajhenbirnen: Birnen von FE von: Br 
balbjehmelzendem Fleifh, von Tänglicher und langer 
Form. (der Längsdurchmeiler mindeftens Y/, größer als 
ur Duerdurchmejjer) und grünlic, gelber: oder gelber 
Schale, die ganz oder zum größten Theile von: einem 
zimmtjarbigen oder rothgrünen, Nojt überzogen it... 

7. Apotheler. Birnen: Birnen mit a | 
oder halbjchmelzendem. Sleiih . von umregelmäßiger 
beuliger oder höderiger Form von ‚gleichem. oben uns 
gleichem Durchmeffer in Länge und Breite .« ) om 

8; NAufleletten: Kleine oder. mittelgroße. Birnen 
mit jchmelzendem oder halbidhmelzendem, zimmtartig 
gewürztem Fleifh von Länglicher -Gejtalt und gang n 
oder doch auf der »Sonnenjeite/ brauntoth gerötheter » 3 
Schale, meift mit Rojt verjehen. ud A 

9. Muscntellerbirnen : Heine ‚ober. ‚mittelgroße ” 2 
Sommer= oder ‚frühe. Herbitbirnen von. ‚verjchiebener, R 
doch. meist Linglicher Form und: einem jtark-andges 
Iprochenen Bifamgefhmarkin 7% > Leer. a 

10. Schwmalzbirnen: Dieher gehören allemittelgrofe N 
und. große noch zu den Tafelbirnen:gu zählende Gr 2 
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von fehntelzendem oder hafbjehmelzendem: Fleifc ‚non 
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Br... - Klafjen: inbegriffen find. 7 nn 

"55 44 Gewürzbirnen: Hieher rechnen wir alle eei- 

neren, länglichen und rundlichen Birnen von: derfelben 
inneren Beichaffenheit wie die Schmalzbirnen, md 
bon etwas größeren Früchten nur die rundlicdhen und 
platten, micht die Tänglichen , indem: leßtere zu ben 

Schmalzbirnen gezählt werben. 

42, Rangliche Kocbirnen: Birnen mit bohkkln 
oder rübenartigem, nur felten halbjehmelzendem Ssleijch, 
welche: jich gemöhnkich" nicht zum Rohgenif eignen, die 
nicht! herb, dagegen’ fad oder fabfük find und deren 
Durchmefjer der Länge die Breite übertrifft. 

13. NRmdfihe Kochbirnen: Birnen von gleicher 

ualität wie die vorhergehenden, deren Durchmefjer 

E gleich, oder bei welgjeint ber ber Höhe geringer als ber 
u der Dreite ift. | 

E . 414. Rünglidie Beinbirnen: Birnen, die fich zum 

Rohgenuß nicht ’ eigen, mit entweder brüchigem, 

rübenartigem oder jelbit halbfchmelzendem Fleisch, 

5 welche einen entjchieven herben, adjtringirenden (Se=* 

u . bejigen und eine längliche Geftalt haben. 





‚415. Rundlide Weinbirnen; Birnen von. derjelben 


inneren. Beichaffenheit, wie die ber, vorigen Klaffe, 
F- aber. von. Tanbfiger vorm. Nach Dr. Lucas, 
R 5 (Ramek 81.) 
130 " Boniolbgifihe und. Sänotagife 
Natigen and Korrefpondenzen. 


Fr: * (Berfammlung von n Siebenbürger Pomologen.) 
Me, Die fiebenbürgifch »beutiche MWochenfhrift fordert‘ zu einer Ver- 


E es | jammlung von Siebenbürger Pomologen, Obft: und Weinzüchtern 


behufs Gründung einer „Pomona Transsylvanica“ auf. Wünfche, 












Ber zu richten. 
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“sn früheren Jahren Tieß. ich einen Gemüfegarten 
bewittäfipaften, in weldem ich. troß aller angewendeten 
Eu nie Kohlarten zur vollen Ausbildung befommen 

inte. Kopftohl und Wirfing brachten 8 im manchen 
abren Ihom, zu einer. gewifen Größe, ja fingen jogar 


Äets bin;..die Unterfuhung: ergab an allen bdiefen 
E n a und Br none nämlich daß der 


ale Es 
er I 


Fe. a ir Kinglißier a bie nich den. 9 enfen. 


Anfragen find an bie Redaktion RO MWohenfhrift in e- 





Eee oh d SauswieikfhcktuNi 


Das, Knotigwerden der Kohlpflanzen, 


öpfe zit. bilden, doch einer nach dem andern‘jiechte, 


u Seien Sri | DO 
Salzung. and: heran u dem. die Sage a | 
feinem Eingehen das beutfche Meich neu erfiehen würbe, ft ME 
fanntlich im vorigen Jahre wirklich eingegangen. Frau von Thie 


Winfler hat aus dem Holze beffelben einen Tafelanffak anferti= ° 


gen Iafjen, af bdefien Spite fi die Neidsinfignien befinden, 
und wie, man der „Edl. Big." schreibt, benfelben dem Kaifer 
als Gefcent, angeboten. Der Kaifer: hat das Gefchenk freundlichft 

angenommen, tus 


(Der Wälfchriesting.). Nach iz Riesling und dem 
Traminer ift der Wäljchriesling als, bie vorzügligite Traubena 
anzunehmen, da er einer fehr geiftigen Wein und zivar in Menge 
liefert, ber jebodh wenig Schmalz und Bouquet bat. Er erfordert 
aber eine warme Lage, ba er nicht zu den früßreifenden RB 
jorten gehört. 

Der Wälfchriesling gebeiht auf Sand, Kies, LöR und über: 
haupt auf trodenen Stellen befjer, als ‚eine ‚andere Traube, ‚ ud 
feldet auch bamm nicht, wenn bie: Früchte des Rieslings von der 
Sonnenbige und Trodenheit blau werben. 


Die im Steiermarf damit gemachten Verfuche find, bejonders 
günftig ausgefallen, fowie biefe Zraubenart überhaupt für ein 
wärmeres und trodenes Klima beffer zu paffen feeint. Sie 
findet ihre Stelle an folden warmen Orten, am welden man 
wegen örtlicher Urfachen oder wegen Rüdficht auf die Menge feine 
Rieslinge mehr anpflanzen will. Sie treibt fpät aus umb ijt 


‚ baber von Sommerfröften ziemlich gefichert. 


An Stellen, welde ben, Winden ‚jtarf ausgefeht find, darf 
man feine Wälfchrieslinge pflanzen, weil fich ihre-Iangen Trauben 


ftiele leicht verbreben, worauf ‚bie Traube jatter bleibt und micht 


mehr zu gebrauchen it. Wenn jedoch biefer Uebelftand nicht zu 
häufig eintritt, fo erfegt die fonftige große Fruchtbarkeit reichlich 
ben durch das Abdrehen enitfichenden Verluft; bei fehr nieberer 
Graiehungsart Ihwinbet natürlich biefer Nachtheil volllommen. 


(Die für Belgien geeigneten Weinreben.) Ein 
Freund bes Obfibaues in Belg'en bat fi fange Jahre mit Ver: 
fuchen zur Ermittelung ber beften .Weinreben für bas bergifche 
Klima befhäftigt. Vor zwei Jahrett Tannen in Dornit (Tournay) 
von 30 Varietäten blog fünf zur Reife, nämlich: Petit St. Lau- 
rent, Griselet, Malingre, Gaspar, Chasselas de Tournay EN 
der laan, Kattepisser, la Bruxelloise, Frankenthal du w 
land, Perle bleue und Gros Gonais, af, 
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‚war. Anfangs date ich, es rühre. von. der. u 


der jungen en Er E jet! ‚bie‘ nt 





durch Alles Biefes wurde die Sage. nicht befleri | Bi - 
, „Angeregt- durch dert, im! Reubert'jhen Garta 
magazin. Dieje: Krankheit behandelnden Auffab, ließ ich 
in bein m we nr die Br “ raı tz 
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meinte dazu, mir würde e8 nicht befjer ergehen; doch 
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Liebig Company’s | ‚Fleis eh-Extract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 





wenn jeder. Topf untenstehende Unterschriften trägt 


Nur ‘ächt, 





und auf der Etiquette der Name J, v. ‚Liebig in 
blauer Farbe aufgedruckt ist. 





Das Publicum wird. dringend gewarnt, sich nicht anstatt ® 
| der obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract |@ 

Bin eanz ähnlicher Beer die auf Täuschung berechnet ist, unter- 

schieben zu lassen. 168] 


‘En gros Lager bei den Gorrespondenten der Gesellschaft: 


Herren Bolleth & Böschel, Nürnberg. 
„Herren or. P - Apel, Schweinfurt. 
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und erhielt die jchönften Gemüfe, ja auffallend war, welche mit: runden Löchern zur Pe Eier 
daß jelbjt die mit Knoten ausgepflanzten benjelben verjehen find. Bon Zeit zu Zeit müflen yo € 
verloren hatten. umgekehrt werben. Das Berberben ber Eier wirb 
In diefem Jahre, wo ich in dem neu angetret enen durd) den Saueritoff der atmosphärischen Ruft a 
Garten Wirjing pflanzen ließ, verficherte mir die Frau, welche durch die Poren der Eierjchale dringt. "Jaben 
welche früher denjelben inne gehabt, daß fie nie ber- man die Poren durch das Gchweinefett verfiel, 
artiges Gemüfe in demjelben hätte ziehen fünnen und bejeitigt man dbaburd) die bier Axjahe der Fänlnig.. | 1 2 


vor einigen Tagen, ala jie den MWirfing jich defah, gICittel gegen die Krampft Krampfüolik der Pferde, 
ftaunte fie über die großen Köpfe, die vorhanden, und Herr Neuhaus-Selhow macht die Pierbebefiger 
glaubte, biefes wäre nit mit rechten Dingen zuge- mit einem Mittel gegen die Krampf-Kolik bei Pferden 
gangen und das ganze Wunder beitand. — in An- befannt, welches darin beiteht, daß ‚man dem Pferbe 
wendung von Kalk. (Pr. Lie.) 1 Loth Chloralhydrat und 1 Gran Rineinus:Del- ein 
duch y gibt und dieje Gabe nah 2 Stunden beiveinem u 
Me A 0 re gar L ja von 1 Gran Morphium. wiederholt... Zeigt. ig 
Einfaches Nittel zum Conferviren der A das hier jehr unruhig, jo wird, mittels eines Läppe 
Eier. Si hens mit diefer Jlüjjigkeit die Zunge öfter angefeuchtet. 
Die- Eier werden mit Schweirtefett überftrichen Gegen Windkolif bezeichnet Herr Amtsrath, Schüße 2 

und in jog. Cierbrettern, .d. h. re Brettern PuTOeRaDEh sptöffel PR als erImlBreVeeR Mittel. 
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Um mit ben fteftvorräthen zu räumen, liefern wir big auf Weiteres 
ee Jahrgänge ber DaRaaReeE Blätter für 5 fl. ob. 2 Thlr, 

Wir bitten, balbigft au beftellen, Beträge fönnen, mit Ausnahme Oelter- 
reih:llngarn, nadgenommen werben, auch nimmt jede Budhandlung Aufträge | 
enigegen, . 

ii P Frilagt Verlag der Franendorfer. ‚Blätter in Stauendorf, |} 
a 9 Por Vilshofen, Jiederdayern. 
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5 X menbit hervorgehoben und gefagt, ba 2 og 
» . nüßlidfie aller Salender 


Natur: und Gartenkalender f 
BI Monate des Jahres und eine 
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Preis-Ermäßigung. 
Da vom 
Frauendorfer 


‚Garten-Kalender 


für das Bürtnerjahr 1868; 
2 herausgegeben von Eugen Fürft, n 
‚ ein Feiner Vorrath von Eremplaren ı 
& dem Lager ift, ermäßigt en wir ben P 
‚ bieles Kalenders von 28 fr. ober 8 = 7 
per Stüd auf 


18 Gr. oder 5 for. ae | 
Der reiche Inhalt biefes Kalender | 
62 wurde von der dffentlichen Prefie rüh- £ 
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% jei. U. 9. enthält er einen volitändigen 
- alle 12° 
nologie 
bes Gartenbaues, welche 2300 Jahre vor 
 Ehrifti Geburt beginnt; , + 

ee fünf Gremplare das f ELLE 
gratiß, 

Mer 21 fr. oder 8 for. france an ung | 
einfende, erhält ben Kalender fran a ‘en 
. mi borf Poit Bilsp f i = 

a n ’ | D = mn y 
Niederbayern MR Be 


Verlag der ver. Franend. Blätter & 
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Ta> Hı Manenframtf 6 
An Meagenfra 
3 Berbaunngäfcii äche ie. 


Reidenden wird das liber 50- 
Jahre fegensreich wirkende Dr._ 
Sant Dökfhe Mittel em 
p 

Magenframpf, Berbauungsf wäche ge: 
ben jich zu erkennen buch unbehagliches" 
Sefühl, Bollfein nah dem Genuß von 
Speifen und Getränfen, Shläfrigfeit, 

& belegte Zunge, übter Geruch aus bem‘ 
Dunde, Blähungen, Kopfiveh, ‚ ranzigess 
faures Auffioßen, ‚oft-bi8 zum Erbrechen, 
ımregelmäßigen verhärteten Stuhlgang, 
zu Zeiten, jebody felten, Durchfall. Bei 
längerem Leiden jtellt fi num fchmerz: 
baftes nagendes Gefühl, furzer Athem, 
Erjtifungsanfälle, reizbare Gemüthejtim=« 
mung ıc. ein. | 

Das Mittel verfhaffte bem Dr. med. 
Doecks eine ausgebreitete Praris übers 
ganz Deutfchland und Holland. Gegen 
Finjendung oder WBoftnachnahme find | 
Nlafchen: für ganze Kuren (6 Wochen) 
a 6 Thle, Pr. Eour.; für halbe Kuren 
(3 Woden) & 3 Thlr. Pr. Cour,, fowie. 
Proipefte gratis, allein direft zu bes 
jieben durch ben Apotbefer 

/ Doecks in Ziaruetede‘ 


ö 00000000000000000000000% 


| | | % | a 2. 
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- Billigfte Nofeı fferte. 


Preife nur für den MonatNRovember giftig: 
Hybrid-, Remontant-, Thee-, Noisette-, Moos-, und 
Bourbon-Rosen : 
Hohjtämme, mit jchönen ftarken Kronen . 





=" 


Anne 


: & Stüd 12 ©or., 
400 Stud 27 Thlr. 

a Stüd 40 Ser., 
100 Stüd 24 Thlr. 
Mitteljtämme, mit jchönen ftarfen Kronen . & Stüd 9 Spr.,, 

| 100 Stüd 23 Tyler. 

a Stüd 7 Ser, U 

100 Stüd' 20 Tplr. 9 

} offerirt die Rofenfäule er AM. Püß, Dersdorf St. Noisdorf (| 
bei Sonn N. 


Hochjtänme, mit schwächeren Kronen 
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 Mitteljtänme, mit fchwächeren Kronen 
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‚andwirthschaftl. Zeitung, 
herausgegeben und vebinit ton 7 
einer { Hitschmann. 
en im Jahre 1851, 
große, allgemeine, iluftrirte Peter hin Beitung für gebildete 
| Landwirtde 
| [5 Aufl pro 1872: 3500. I 
Die „Wiener „Jandwirth chaftliche Zeitung‘ eriheint wöchentlih 1.bis 2 
Bogen tarf in De reich tlnjtrirt. 
Prännmerationspreig bei freier Roftverfendung für Deiterreih- Ungarn 
nr viertelj. fl. 2, halbj, f..4, ganzj. fl. 8. 
vr das deutihe Reih ganzi. 5 hr. 10 Ser., balbji 2 XThle. 20. Sar., aber 
1 Thle. 10 Sgr. (Im Wege des Buchbandels gelten biefelben ne. Anjerate | zum Umpängen; 'ftüher ,12 nu ieht Er 
I werbdem' billigft berechnet und bei ber Mominiftration, fowie bei allen Annoncen I Heife-Kernr 
‚Erpeditionen angerommen. PS RR und Snferatenaufträge erbitten wir | in eleganter Wtetallarbeit . Meilen) die 
franco aır die 
Administration. der a KR EN Zeitung‘, 





babern wir eine | bebeutenbe Preiser: 
maßigung nachjtebender nftrumente ein: 





fendumg bes Betrages oder Na 


Krimmitecber 


nahme. 








8: Thlr.;; jet 4 Thlr. 
Ge en Krillen mit Eryftall-gläfer 






jest 9 

l Stereoscop mit 42 reijenben 

Bilbern 2 Ehir. 

| P= Mikcoscope mit 100 Mal Ber- 

größerung,inel. Präparate 4 Chlr. 

MB Gebr. Strauß, Hof-Optiker. 
> Berlin. Unter den Linden. Nr. 44, 














Ka 47 Lieder 75. Auflage, 
Ni ‚Angabe a Dichter, Compeonisten und Tonarten 
und einem Anhange von Toasten. 
Gebunden mit rothem Leinwandrücken. 
Verlag von Fr. Bartholomäus in Erfurt. 
er ähnl. Nachahmungen unseres’ Wallier’schen Liederbuchs warnen 


ücklich und bitten bei Bestellungen auf den Namen‘ des 
Herausgebers Eaihe nd Wallner zu pehjer, r " | 





> Dei der Erpebition db. BI. fann jeberzeit 
Bein en mit Belehrung und vielem 100 
‚Benguifien ga berühmten Bruharztes gratis 
| bejogen werden, welches wohl fichere Anleitung 
[ars He ba „Unterteißabrüe mit Gewißheit ges 


De Verlag ber „Frauendorfer Blätter“ 
u erffärt ji) gerne bereit, obige Brodure' gratis 
Il und portofrei zu. verfenden.). 7, ld—42 
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Zur Reife-Saifon (1618), 
treten lafjfen und verfenben joldhe en Eins 


| | niverfal-Deppel-Peripetine für Theater, 
Campa gne und Marine incl Leberetuis‘ 


[Segenftände Hat erfennen Tafjend, früher 


EN | Butunei u aneruide, früher 8 Thlr., 


Be Höchit wichtig. 
er Bruchleidende. 
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bildungsfchulen, wie audy zinmSelbf 
Unterriht, von Dr. Eb. 18, 
Mit 4 Tafeln Abbildungen, 3. vers 
mebrte Auflage Preis 54 Er, 
12. Exemplare. fl. 9. 36 &i. 5 

_ Exemplare. fl. 18..20 ‚Er. , ;. 
Beobadhtungen über das Erfrieren der 
Gewächle und namentlich unferer Obf 
bäume in falten Wintern: nebft Erz 
Örterung ber Mittel, burd welde 
Srojtihaben möglichjt verhütet werbei 
fann. Bon %. ©. & DOberdie} 
Superintendent in Seinjen. Zugleich 
Vereinsgabe des Deutichen Bomologenz, 
Vereins für feine Mitglieder” fü: 
1871/72. Preis 54 Er. + 
„Raturbeilanftalt.” 
Druft» und Herzfranfheiten heile ich in ı 


I } | ” 4 
_ BE BE BE BE BE DE DE DE DE DE DE DE DE BE DE BE DE mE DE mE DE nn 


Vrnmate- Leim, 


‚geprüft: vom Berein zur Deförberuna des Gartenbaues in ben Fönigl. 
| preußiihen Staaten (vergleihe Wochenihrift für Gärtnerei und 
Pflanzentunde von Dr. 8. Koh, Ne. 39, 1870) zur Bertilgung 
bes Froftfhmetterlings (Geometra brumata), des Blüten: 
bohrers (Anthonomus pomorum) :c, für nüßlih und vorzüglich 
gefunden, und zur allgemeinen Anwendung empfohlen, 1 Pfund — 
1/, Kilogramm I. Qualität & 20 Ser. — II. Qualität 17 Sr. | 
— 5 Pfund & 15 Ser, — für etwa 30 Bäume bhinreihend — 
nebit Gebraudsanmweilung und Probering, ift von Unterzeichnetem 
zu beziehen. ; 

Aug Objtmaden (von Tortrix pomonana) werden burd ' 
diefen Leim gefangen. 

Züterbog (Regierungsbezirk Potsdam). 


C. Becker, 

Erfter Lehrer der Kürger-Mädchenfchule. 
Inhaber eines Ehrendiploms bes Berliner Ber: 
eins zur Beförderung de3 Gartenbaues 21. und bes 
GartenbausBereing von NeusBorpommern unb 
, H—2] Rügen, 
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nigen Tagen durch mein Naturheilverfahren, 
auch brieflid. Ebenfo werben, Stanfheiten, 
welche burdy feine Arzrei zu heilen wären, be= 
| De aber ra Althma, Gefhwulft, 
[ Kopfleiven, Gicht, Tlehten, Magenleiben, 
fbrieflih oder in meiner Naturbeilanflalt im 
kürzefter Zeit geheilt. Dr. Krug in 
Thüringen. rt wi 5 
| 500-600 Stüd hohflämmige Rofen (Res 
u Ä wäh | an Aral naeh gt ar Me 
= aa Sorten mit 102 Hokfihnitten. Preis[Roien) find biligft abzugeben bei Baumfdhulenz 
5 t ug Gl | if ARE i. 20 %. vohlg r Befiger Jäger zu Bensheim a. d. Berg: 
a iche Sg ai er. | Das 1. Bänden: Die beiten Tafeläpfer] if" N A — 


ale. | 
(mit 114 Holsfchnitten) und das.2. Bänden: 


| Dände, circa 200 Drudbogen gr. Dctad,|ni. beiten Tafelbirnen (mit 117 Holsfcäniten) Agenten -Gefuch. 7 































neu, bejter Drud und Papier: Schiller, FE ; ade 2 18. | 
Göthe, Tefing, Körner, Heine, Herder, un as? DE hd: en Perjonen jeden Standes fann ein Teicht abs 
V Wieland Alophok , Gellert , Hauff, Geten Steinobftfrüchte für die Tafel, erfceint|ätlebender Artifel, ber weber Raum nod) Faufs 
Sfkhakke: etc. Liefert gegen Nachnahme oder in wenigen Moden. Preis. jedes uch ein. |männiiche SKcenntniffe| erfordert, gegen bobe 
franco Einjenbung wor nur 1 Rchsthl. selm zis beziehenben, Bänbiiens ft. 4.0 kr. VeautjPee zum Wiederverfauf zugewiefen wers 
2 men RE 57 0 mo. IDem 
Te. Be | eine ' tn Refleftanten belieben ihre Abreffe unter.ben 
Sg leitung zur mwirtbihaftlihen/Bucfiaben S. W. 772 an bie Frpedition: biefer 
Berwendung tes Dbites von Dr.|Zeitung- Beförderung franco einzufenden. 
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Ed. Lucas, 2te vielfach ungearbeitete Röta kamen Iikzliten m 
und vermehrte Auflage; Mit 54 ini4000 Een sr * 
ben Tert gedrudten Abbildungen. Preis|1000 Stüd IL Qualität . . . 2, Thlr, 


as] mi .; Karl Minde, Leipzig. 





Soeben ift im. Verlag von Eugen 
Ulmer in NRabensburg erjchtenen und 
burd alle Buchhandlungen zu beziehen: 






















Suuftrirtes Handbuh der Obftfunbe. gel ) 
Unter Mitwirkung Mehrerer, heraus! fl. 2. 42 ir. ee Bernhard Bot, 1-6 
gegeben von Dr. Ed. Lucas in) Inbalt: Die Beftandtheile des Obftes;) Handelsgärtner in Merfeburg. 
Reutlingen und: Superintendent ‘9. 2. wiggtigften Dbiljo Tran für. Sfonomijge ISSTORECTOLSFEHOSCH ISCH ICHICHE ER INT M 
G. E. DOberpdiek in Seinfen. 21 te ste BR r Pe Ihben er & | n# R} 

. 8 4 en. | Winterobftes; Verpadung ber zu verfenbenben ZI] L Ve | 
Lieferung oder VII Bb. 3. Liefg. Kent; das Trodnen ober euret bes Ssic; unerbst-& Winterkuren e 
mit 95 Mbbildgn. Preis fl. 1.,9ereitung von Muß aus Mepfeln, Birnen, n 0 1 FE 
90 fr u N“ FPflaumen, Kirfgen 2.5 die Obftwein- (Of Rationelle, diäfetifiie Behandlung & 

a era mojt-) Bereitung; ohannisbeer-, Stachelbeer, |) . ., A en BB 
Die 22. Lieferung wird no, im-Laufeb.| Sindeer-, Smetiden, und Kirfchen-Weine; dielf Hronifcher Unterleibs:, Nerven-, Rüden I 

3. (uf bie 2 Schlugtieferungen im mädhften|Gifigbereitung und die Brantweingerinmung 63 MAT, Gefölechts: und Hautleidenz, bei 

Sabre folgen. .. Eu aus Obft; Benügung der Obftabjäle zur Del] Srattenkranfpeiten, Gicht und Nheumas % 

Auswahl werthuoller Obftforten, nebit gewinnung und als Brennmaterial ac. ze. er Ausfübrliches burh Steinsiig 
kurzer Angabe ‚ihrer ‚Merkmale und Kurze Anleitung zur Obftfultur. Ars pers Söhriften, bie Weltruf erlangten % 

8 Tr: an nR 8 und den gratis zu beziebenden Profpeft 54 

ultur von Dr. Ed. tucas. Bierter| Leitfaden bei Vorträgen über Obfte/% und Rehenfdaftsberict. & 
Dand: Wirtbfhaftsohftforten,|) bau an. Seminarien, pomologiichen|? Steinbacher’ide Matıriheill x 
enthaltend 100 der zur, Anpflanzung| und Gartenbau-Snftituten, landwirt)&  Brunnthal (Minden). 
in den beuifden Gärten geeignetiten] fhaftlichen Tehranftalten und, Fortalig senewsrnnnenseiremmrenen 

* Werlag vom Eugen Fü ©.  ' Gegründet van Joh. Es. Fü. _____ DUE von Sıiridbaum, sScuh,im 

BE Als Beilage: Profpekt der neuen Mobezeitung „Haus und Welt" In achtmal verkleinertem format des Journals. 
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Allgemeine deutfche Bnrenelung, & Nöaunfreund, Bir 1) at 








Zeitjchrift, da® Organ eine® Der Jahrgang befteht aus 52 regel» 
Aber 1100 gfeper. Milch erausgegeben, 2 unäsig wöchentfih in groß Onarl 
Bereines, enthält jortwäßrend ba® von ber erjcheinenden Nımmurern mit vielen 


Neuefte und Nüpglichfte über 
Gartenbau, Obfltammjudt und 
Weinbau, Haus, Land» und Forfl« 
wirthichaft u. |. wm. in Original» 
Mittheilungen und if befhalb 
jedem Gartenbefiyer, But = 

Handeldgärtner, Blumiftien, Ge 

möüje» Züchter, Land» und Worft- 

wirthe ' vorzüglih gu empfehlen, | ) 















Franendorf. 








Redakteur: 
mugen Fürst. 


Nr. 47. er 





Beilagen. ‚Der jährliche Abonnes 


prakt. Gartenbau-Gesellschaft i in Bayern. Seren De 1 Sogn 


15 Rgr., duch die Poft Halbjährig 
1 fl. 16 fr, oder 22 Egr. Direlt 
burhbenBerlaginfrauem 
dorf (Pohl Bilshofen in Nieder 
bayern) mittelft Franco » Marten 
ganzjährlih 3 fl. oder 1 Mihle 
91 Sar. oder a ”. Banknoten, 


2. November 1872. 








aus der garten Und därtnerwelt 
rer) 


IR (Früchte von Banane aemetifeitme. 
Ser Dr. Dolle machte im Berliner Verein laut Dr, Koch’s Wochen: 
frift auf einen mit Früchten bejegten Zweig bes Eleagnus an- 


gustifolius aufmerffam, den’ Herr Anfpeftor Boudhe vorgelegt. 


Es iftHächt felten, daß diefes Gehölz bei uns Früchte Bringt 
und.‚diefe zeichnem fich namentlich ‚badburdh aus, baf fie mit ähn: 
li gu fernförmigen Schilferfchuppen bejegt find wie. die ‚Blätter 
*, (Zapanefifcher Baft.) In Berlin zeigte kürzlich Dr, 
Bolle (nad Dr. Koh's Wodenfhrift) japanefiihen Baft vor, von 
bein ber Gentner 26 Thle. Foftet. Er läßt fih in bie feinften 
Streifen zertheilen, ift äuferft zähe, babei fehr weich, fo bag‘ er 
fich : zum DBeredein namentlich, feinerer Pflanzen, Rofen acı fehr 
gut eignet. Weber die Abjtammung blieb man, im Unklaren. 
RR (Aeklimatifirung japanefifcher Baumarten.) 
Unfere deuten Meeredtüften find mit Ausnahme von Rügen 
und wenig anderer Pımfte auffallend baum; und Ihattenlos. Das 
Gleiche ift in Großbrittanien ber Fall, -Es hat fi mun in Eng: 
land auf wilenfchaftlide Anregung ein Verein gebildet ‚' welcher 
einen umfafjenden Berfuh mahen will, bie an ben Küften 
bes nörbliden Japans heimifhen Baumarten au an 
ber britifhen Küftezu afflimatifiren. Japan ift befannt- 
 Tid eindBider windigfien Länder, und body find feine Küften theil: 
weife. jhön bewaldet, überall aber von ‚reihen Baumwudhe. Da 
nun bie SJapanejen geihidte Baumzüchter und Forfileute find, fo 
jheint es fehr leicht möglich, burd) genaue Vefolgung ihres Ver: 
fahrens in der Baumfultur eine verfländig getroffene Auswahl 
ber in Japan Heimifhen Bäume und Sträucher aud) an ben bri- 
tifchen (und fomit vielleicht noch beffer an ben dentihhen) Küften 
+ einzubürgern und biefe baburdh zu verfhönern und’ zu beleben. 
7 (Mehmen Pflanzen, die an der Sce wachen, 
r Kodhfalz auf?) Beligot bezweifelt in einer Fürzlich ‚ber Afa- 
bemie ber Wifjenfhhaften gemachten Mittheilung, daß bie Pflanzen, 


die am ber See wachen, wirklich Kochfalz durch ihre Wurzeln auf: 


nehmen. & glaubt dien, fr das En‘ ae man bei de 
Analyfen gefunden hat, von bem äußerlich durch) Wind und Warfler 
den Pflanzen anbaftenden berjtamme. Der Gehalt an Salz in dem 
betrefferiden Boden it verhältnigmärig. fehr flein und obwohl er 
nicht die gute (9) Wirkung des Kochfalzes als Düngungsmittel 
verfennt, glaubt 'er doch, daß die Hauptidirfung wie’ bei allen 
Shloribden, fo befonders bei dem Chlornatrium;: darin Tiege, daß 
e8 ben phosphorfauren Kalt auflöfe. 


* (Die Pflanzen und Gifte.) ‚Die Alamen Eönnen | 
durch eingefaugte Stoffe vergiftet werben, Ratti behauptet, baß 
bie Stelle, am welder ein Maulbeerbaum abgeftorben, nicht mur 
für den darauf folgenden Baum anjtedendfei, fondern bie Sterb- 
fichfeit fich auch auf bie naheftehenden ausdehnt Es fol fait un: 
möglich fein, in Bittererbe Pilanzenfamen zum Keimen zur bringen. 
(Umgekehrt feimt der bejrudtete Same z.B, in, Bleiglätte und 
Quedfilberoryd — ein Beweis, baf nicht alle Stofje, die für bie 
üyiere Gift find, e8 aud; für bie Pflanzen fein müffen.) 


A (Mortenartige Gewächfe von ganz ungewöhns 


nat Höhe) follen' im Innern Auftraliens endedt worden fein. 


Einige biefer Gewächfe erreichen eine Höhe von 400 bis 500 Fuß. 


A (Grasfamen,) Direktor Liebfe bat bie Körner je 

eines Pfundes verfchiedener Grasfamen:Sorten gezählt md Dreanne 
gebracht, bag enthalten find in 1 Pfd. Samen von 
Wiefenfuchsichwanz 480,000 Körner, 

Sranzöf. Raygras 180,000 








Goldhafer 948,000 v 
Knaulgras 412,00 , 
MWiefenfhwingel 346,00 „ 
tal. Rabgras 294,500 r 
Engl. a 275,000 " 
QTimotbee 1,218,00  , 
Wiejenrispengras 1,855,500 
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x (Die allgemeine deutfche Gartenbau ‚Gefell- 
fchaft), ‚deren vorläufiger Sig Erfurt if, hat ihre Statuten 
veröffentlicht, Näheres hierüber ift zu gewwärtigen. 

$ (Die Königl. BergfhireWBurzelfrucht-Schau.) 
England ijt befanntlid das Land ber Ausftellungen, der generell: 
jten Weltausftelungen fowohl wie ber jpecielliten einzelner Yandes- 
erzeugnifi, WMaflvieh und Fleine Kinder, Kaben und: Cheflerfäfe, 
Rofen und Dampfpflüge — Alles bat dort fhhon feine eigene 
Ausftellung gehabt, bie meilten gefhmüdt mit ber privilegifch 
Hlingenden Bezeichnung -„töniglih“. So gibt e8 auch eine all: 
jährlich wiederkehrende Ausjtelung von Wurzelgewäcjen in ber 
Sraffchaft Berkihire (Royal Berkshire Root Show), welde in 
biefem Sabre in Reading zum 22% Male abgehalten wurde und 
biesmal alle früheren nicht blos dem Umfange, fonbern auch bem 
Snbalte nach übertroffen. haben fol. Sämmtlihe Preife waren 
von ben Herm Gutton und Sohn, Samenzücdhtern, ausgefekt, 
mit Ausnahme einer jübernen Scale von den Herren Griff, 
Morris, u, Griffin für eine- Sammlung von mit ihren fünftlichen 
Düngemitteln "gezogenen Gewächfen. Unter ben "Ausftellern be: 


» 8 - ' 4 
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| fanden ich bie Königin, bie Prinzeffin Louife, ein 










Graf, zwei Marquis, mehrere, Lords umd andere sosgeftete 9 T 
fonen. Bon den Schwedifhen Turnips (Kohlrübe, Wrudke)- 
ben erfien Preis der 10 Guineen: (70 The.) Silberfchale 
Sammlung von 24 Rüben mit einem Durchfchnittsgewicht von 
22.Pfd. (9,9 Kilge.) das Stüd, gezogen'von Hy. Allfop' aus 
Samen von Sutton’! Champion Sweded; einzelne Stüde wogen 
28 Pfd. (12,6 Kil.) Uebertroffen wurden biefelden nody in ber 
Klafje-der Runfelrüben dur Suttond ‚Lange: rothe Mammutb- 
Mangold, von welder ein Herr Cave 12 Rüben im Gejammt: 
gewichte von 485 Pfd. (das Stüd im Ourfäänitt 18 Kil.) aus: 
gejtellt Hatte; eime davon, ein-wahrer Rice wog 58 Pfb. (26. Kil ). 





Zurnips, Möhren, Kartoffeln, Zwiebeln, Kohl. werben in ıbem 


Berichte als vorzüglich gerühmt. — Derartige Erfolge geben nicht 
blos dem producirenden Gärtner wie Randivirthe zu benfen, fon 
bern fie zeigen au bie hohe Bedeutung foitennatifch fortgejeter 
Speeialausitellungen für Hebung mehr untergeorbneter, aber bodh 








belangreiher, Produftionszweige in einem Mape, wie folhe au 
andere Weife nimmer erzielt werben würde. 
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Das Antinden der Pflanzen. 

Das Aırbinden der Bflanzen ft, jo übertrieben 
dies Klingen mag, in der Blumen: und Pflanzenkultur, 
wie überhaupt in der Gärtnerei, etwas Unerläßliches, 
denn meiltens hängt von der. pafjenden Anwendung 
der. dazu. bienlichen Materialien das gefällige Anjehen 
und. die Geltung der Pflanze ab, 3. B. bei feinen 
Topf Schlingpflanzen, wie Maurandia, Tropaeolum 
“ trieolor, Jaratti u. a. ın. Sehr oft ift auch die 
Kraft ihres Wachstdums durch ein zwechnäßiges An: 
binden bedingt. Zur. Ausführung  diefes. Gejchäftes 
bieten: jih die mannigfaltigjten Vorrichtungen dar, bie 
zum Theil recht jinnig und elegant angefertigt, zum 
Theil aber and wahre Ausgeburten von Gefchmad- 


löfigkeit find, in der zubringlichiten Weije dominiren, - 


entweder durd) ihre Mafje oder durch einen grellfarbigen 
Anftrih den Eindrud verfimmern, den die. Pflanze 
berborbringen Toll. 

Dergleihen Mipjtände und Berftöße, gegen ben 
guten Gefhmad trifft man Leider zu. hänfig.an, als 
daß man jich nicht. verjucht fühlen jollte, füch- dagegen 
aufzulehnen. . Aber aud mit der Weife, in welcher 
in Freien Filanzen an oder anfgebunden werden, kann 
man fich nicht immer einderjtanden erklären, und 
nur jelten findet man in der Gärtnerei beflijfene junge 
2eute, welche bei diefem Gejchäfte nach bejtimmten 
Prinzipien zu Werfe gehen. | 

sm Allgemeisten jo die Pflanze zum Schuße 


Gartenbau 


gegen das gicberfegen oder Abbrechen dur Sturm 
und Schlagregen"aufgebinder werdet: Shierber- richtet 
ji) der Stab oder Pfahl nad der Höhe und Stärke 
der. Pflanze, . Vor, Allem foll, er fo fet ftehen, daß 
er. der. „Pflanze die nöthige Sicherheit gegen bie 
Gewalt des Windes u. f..w. verleiht. Ein nur nothe 
dürftig int Boden Haftender Pfahl vermehrt cher bie 
Gefahr für die Pflanze, indem er, einmal haltlos, ge- 
worden, durd) feine Schwere das Umfallen oder. Ab- 
brechen. der. Pflanze berbeiführt oder. bejchleunigt. 
Auch mußıder Stab bei hochwachlenden Berennen, wie 
Nitterfporn, Malven, Michauxia campanuloides u. A. 
im., ‚beigeftekt werden, Men die Pflanzen noch im 
drften Wahsthum stehen, damit nicht jpäter die jpröben 
oder zarten Zweige bejchädigt, gekmickt oder abgebrochen 
werben, ein’ Anbficl, der einem rechten Ometen: in - 
Seele jchneidet. | 


edem Stabe ober ai gebe man eine recht 
ichlanf zulaufende Spibe, damit er. nicht beim: Ein: 
Ichlagen einen Theil dergarten oder fleifchigen Wurzeln 
verlegt und dadurd, die Kraft des Wurzelpermögens 
gejhmälert werde. Auch darf der Stab der Pflanze 
wicht zu nahe eingefchlagen ober wohl gar, wie man 
das nicht jelten. fieht, ‚mitten dur) den Wurzelftoet 
eingetrieben werben. Doch’ lafje man den Pfahl aud 
wicht zw weit von der Pflanze ftehen, dar'das um Ön 
ausjicht and Teßterer nit hinreichenden Süß ge: 
währt, Die rechte Entfernung zwifchen Pflanze und 
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bei Stauden bes freien Zandes ein Abitand von dreier 
Singer Dreite im Allgemeinen das, rechte. jein, 

Fr der Regel jchlägt man den Stab oder Pfahl 
hinter der Pflanze ein, freilich) muß man dabei mit 
ich) int Reinen: jein, welcher Theil’ als die Hinter» und 
welcher ala .die, Vorderjeite  derjelben anzufehen: iit. 
In den,metjten Fällen aber ijt die Entjcheidung hierüber 
nicht jchwer, zumal bei Pflanzengruppen, die gegen 
Mauern; oder Gebüjche angepflanzt find, oder; bei 
Gruppen und- einzelnen Gewächien, welche von einem 
breiteren Wege aus: gejehen werden. Immer: it die 
Vorderjeite der Pflanze diejenige, auf welche der: Blick 
des VBorüberwandelnden fällt. Läge ein mit Pflanzen: 
reihen «in gerader: Zahl ‚bejettes Beet: zroifchen zwei 
Wegen, jo würde man — 3. Br bei wier Reihen — 
von dem einen Wege aus dem.beiben vorberitem Reihen 
den Stab auf der gegenüberliegenden Seite beijteden, 
von dem anderen Wege aus ebenjo bei ben beiden 


porderjten Reihen verfahren. Bei brei oder mehreren 


ungeraden Reihen von Pflanzen ift das, was hinten 
jet, bei den beiden Außerjten Reihen Teicht zu-bejtimmen. 
Was die innere Reihe betrifft, fo wählt man ven be: 
juchtejten der- beiden Wege als diejenige LXinie, welche 
ber Borderjeite der Pflanzen entipricht. Ein praktiicher 
Bit wird Leicht das Richtige firiden, aber &8 ift ut- 
glaublich, wie Viel oft junge Gärtner im Ungefehit 
leiten. 

Die Pfähle jollten von der Erbe ran nie mehr 
als %, der Bflanzenhöhe haben, damit jie nicht die 
Wirkung’ des meiit an der Spite entwidelten Blüten- 


‚Itandes beeinträchtigen. ;. Auch joll- der Stab in ber 
Megel nicht jtärker ‚jein als die Pflanze, wen; diejelbe 
nur einen Stamm hat. Do ift auch diefe Regel . 


nicht ohne Ausuahme. Hat man 3. B. Kronen- 
bäumchen von Nofen, Fuchjien, Heliotrop u; F. w. vor 
jich, die gegen den Wind zu fchüten find, jo wird fich 
aud) der Stab nad) Stellung nnd Stärke mobificiren 
müffen, und man wird ohne Nücjicht auf den Stanbd- 
ort des Deichauers die Pfähle auf der Weitjeite ein: 
Ihlagen müjjen, damit der Stamm nur burdh die 
Bänder gehalten wird und nicht durch den Wind am 
Stamme wund gejcheuert wird. 

Auch auf das Anbinden der Pflanzen muß große 
Sorgfalt verwendet werben, denn wie ein zu plumper 
Pfahl eine Pflanzenihönheit umihrganzes Anfehen brin- 
gen Fann, jo auch eim unpafjendes, zu biefes ober zu 
breites Band, das wielleicht: zum großen „Meberfluß 
die Pflanze an den Pfahl feitichnärt: Bindfaden tft 
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Pfahl ift, Schwer anzugeben, da mancherlet wechjelnde 
Umftände mit in Necdhnung zu ziehen find, doch möchte 


in der Regel nicht beliebt, "wenn er nicht grün gefärbt 
ift ober durch dichtes Laubmwerk: werbecft wird. Zum 
Aufbinden der Sommertriebe von Stauden u. |. w. 
wähle man Binjen oder Balt.  Xehterer muß vor dem 
Gebrauche etwas angefeuchtet, in entiprechende Streifen 
getheilt und. ein wenig gedreht werden, bumitler ber 
Pflanze verhältnigmähigen "Halt gibt. Hterüber tit 
eine allgemeine Anweifung nur jehwer zu geben, viel- 
mehr hat man ‘die Stärke des Bandes für jeden 
einzelnen Fall zu bemejjen. 

Zu den Fehlern, welhe man beim Anbinden der 
Pflanzen jich zu Schulden kommen läßt, gehört aud) 
das zu Straffe Anziehen des Bandes, wodurdy bie 
Fortentwicelung des Stammes in der Stärke gehemmt 
und; wenn dad Band beim Wachlen die Pflanze, nicht 
in bie Höhe gleiten fann, eine Berkrümmung defjelben 
herbeigeführt wird, weßhalb man aud) auf eine mög- 


Tichit » glatte Oberfläche des PBfahles zur) jehen  nöthtg 


hat, 

Wie foll_ man aber Pflanzen aufbinden, weldye 
feinen Hauptitamm, fondern mehrere und nicht ein- 
mal gleich lange Stengel haben, wenn e8 unthunlic 
ft, ein einziges 'Band’ wie bei Paeonia chinensis, 
StaundaePhlor u |. w. um der ganzen Bujch zu 
legen? Man fuche zuerjt den Hauptitengel heraus 
und befte ihm. mittelft \einiger Bänder an den Pfahl, 
fodanını werden die, übrigen Stengel,je nad) der Höhe 
beigezogen und durch längere Bänder: an den Pfahl 
befeftigt,. jo daß zuleßt: der Bujch, der ‚eine wirre 
Mafie' bildete, ein PAIR TMBENG georbnnetes Anjehen 
erhält. >. 

Das Aufbinden. ber Schling= over Seletterpflangent 
erfordert, wenn biefelbennach einem bejiimmten Plane, 
als Wanb, Säule, Kugel, Schirm,n. j. w. geordnet 
werben: ‚jollen, viel Geduld und Sorgfalt.: Zunädjit 
lalfe man fich eine möglichft ‚gleichmäßige Bertheilung 
ber Hauptitengel auf der: gegebenen Fläche angelegen 
‚jein, um für, die jpäter jich entwidelnden Zweige den 


erforderlichen Raum zu haben. 


Den eigentlihen Kletterpflanzen bat: bie Natur 
in den Ranken, die fich, aus Nebenzweigen, Blattitielen, 
Blattipiten u |; w. sentwiceln, Werkzeuge gegeben, 
mitteljt ‚deren fie. jich feitzubalten vermögen, und man 
hat nur nlöthig,ı diefe Greiforgame am: dem leitenden 
Bindfaden oder Draht anzulegen, damit jie in ganz 
kurzer Zeit'hier einen Halt gewinnen. Muß mai jic) des 
Bajtes bedienen, jo gilt die, fchen oben gegebene Bor: 
Ihrift; der Baft-jei nicht zu stark und: werde möglichit 
verftecft angelegt. Erfordere windende Pflanzen eine 


Nachhülfe, jo muß der, Arbeiter, wen er vor ber 


daher fie auch im Florist and: Pom., aus welchem 


we SR Be, 
meinen Erfahrungen zum Fortfchreiten in weit: yoetiin 


Pflanze, diefe aber vor. der Stange flieht, die Ranke 
mit der rechten Hand nach rechts winden und mit 
der Iinfen Hand vorn wieder herum führen. Umpge: 
tehrt verfährt er, wenn er eine Pflanze vor jich hat, 
welche ihre Windungen im der entgegengejetten Nicht: 
ung macht. Man hüte jich inder davor, das Aufbin- 
den der Schlingpflanzen zu jpät vorzunehmen. Haben 
bereit8 viele Nanfen jich emtwicelt und vielleicht gar 
Ihon nahe ftehende und unpafjende Gegenftände um: 
jtriet, jo gehört meijtens: große Geduld dazu, um 
wieder Ordnung im diefes Gewirre zu bringen, und 
jelten geht e8 ohne erhebliche Beihädigung der Zweige 
und des Laubes ab. | 

Wenn auch die vorjiehenden Bemerkungen weder 
neu, noch bejonders interefjant zu nennen find, fo 
möchten jie doch bei Anfängern in: der edlen Garten: 
unjt manchen Nugen jchaffen Fönnen, zumal in einer 
wöchentlich erjcheinenden Gartenzeitung, weldye nad) 





Jeue Doftfrüchte. 
1. Die große monjtröje Feige von Lipari. 

Als frühzeitig tragende Barietät verbient Dieje 
Feige große Beachtung. Sie gleicht in vielen Be- 
ziehungen der längjt bekannten braunen oder türfifchen 
Feige, unterjcheidet jich aber durch die größere Freifel- 
förmigsplatte Frucht und in: dem mehr gebrungenen 
Wahsthum, auch’ ift die erjie Ernte viel ergiebiger; 
beziehentlich diejer Eigenjchaft: ift jie von wirklich hohem 
MWerthe und’ eine von 'ben’meift befriedigenditen Barie- 


‚täten, die eriftiren, Das charakteriftiiche an diefer Feige 


it, daß fie innder Regel nur einmal Früchte bringt, 


wir bieje Deireibung entnehmen; j WII 
nannt wird, 
Es tt wohl befannt, daß einige Barieläten von 


Feigen Herne ihre Früchte /abwerfen, biefer Webeljtand 
‘tommt bei ber „großen von Lipari” Außerjt  felten 


vor; fie verträgt jeve Kulturmethode, jest jehr reich 
an umd bringt‘ beinahe alle Früchte zur Reife. 

Die Frucht it yon mittlerer Größe, rımdlich 
freijelförmig mit platter Spiße;- die Haut ift Leicht 





Taftanienbraum, dunkler 'gerippt und fchattirt; &8 er- 
‚Icheinen auch zuweilen dumkle Flecden auf der ganzen 





Oberfläche der Frucht, welder obendrein ziemlich dicht 





Dbft- und 


® 





Die Frucht ift röthlichhraum gegen den: Kelch. Hin 
dunkler und überdies mit einem blanen: Duft bebedt. 








min: anregt ‚ als DURB EBEN TE 

I cd 

Maulwürfe von Bürmen- und gemüfe- 
beeten abzuhalten. 

Um die Maulwürfe von Blumen: und Gemüfe- 

beeten abzuhalten, mache man eine 7 Zoll tiefe Rinne 


Be 


un das Beet, lege mit Steintohlentheer getränkten 


Bindfaben hinein und fhütte- die Rinnen wieder zu. 
Diefe Linie pafjirt Fein Maulwurf, Ebenfo Tiefert 
ber Steinfohlentheer ein Mittel, um Hafen von Bäu- 
men abzuhalten, jedoch dürfte man den Theer nicht 
an die Bäume bringen, die von dem jchädlichen Ein= 
Huß des Steinkohlentheers zu Grunde gehen würben. 
Man kann den Daum in einer Entfernung von 1 Fuß 
mit Stäben umgeben und um diefe mit Pia 
theer getränkten Bindfaden jchnüren. 





einbau. 


mit Duft bebedt ift. Der Stiel ijt jehr kurz; der 
Kelch groß und beinahe gefchloffen; das Fleifch dunkel: 
roth, jehr wohlichmedend, obwohl nicht von LEADER 
Saft. 


Der Habitus des Strauches it Eräftig und jehr 


fruchtbar, Da jie jehr früh reift, joift fie befonders 
zur Anpflanzung an Mauern zu gebraucen. | 


Die große. monjtröjfe Teige von Lipari ftammt 


aus Frankreich, it aber dort noch jehr wenig VORSER 


2. Royal Vineyard- „Feige. 
Die „Royal vineyard- (königl. Weinberge: ) Zeigen, 
von welcher das oben genannte Blatt gleichfalls eine 


‚sehr Schöne Abbildung bringt, ift mittelgroß, von-Tanger 


birnförmiger, Geftalt., Der Länge nach hervorragend 
gerippt,  umd auf..der Dberfläche mit marzenartigen 
Ausmwüchlen ‚verjeben. | napndd 

Die Haut tt jehr dünn; zart und etwas runzlid. 











Der Keld it offen und hervorragend; berStiel lang 


und »bünnz das sleifch  ijt- von NORA sorge 


Sache, jehr jaftig und jchmelzend. a. A 
-Zeder Theil der Frucht, ii bie Int it eat, 
ber Gefchmact N 0 

























‚gezählt werben. 
‚Herren I. und E, Lee von Hammersmith, welche jie 


“sehr reich trägt. 


- -z Ei3 


Di E ase, ve und wei und ven zu-ben na den enden 


en. 2 ara Ip. vi ee | 
a Vielen Beziehungen gleicht bieje seheh Zeige 


ber „Brown Turkey‘ ober ber „Lee’s _perpetuelle“, 


der Habitus und die Ippige Fruchterzeugung find ganz 


‚biefelben.. Auch die Frucht iftvon ähnlicher Gejtalt 


‚und Form, nur ift die Royal vineyard etwas länger 
‘als die von der „Brown Turkey“. Wefentfich unter 
fheiden fich beide aber im ber Färbung; denn erftere 
tft, wie bemerkt, von vöthlicher Farbe, während lettere 
eine hocoladefärbige Haut bat,... 

Am Beziehung auf Geichmad if diefe neue Feige 
por ausgezeichnet, und kann zu den beiten Sorten 
Wir verdanken diefe Erwerbung ven 


ohne Namen in ihrer ausgedehnten Feigenjammlung 
gefunden haben. 


3. Bourjasotte grise-Feige. 

Diefe neue Barietät ift ausgezeichnet und bejon- 
vers für die Topflultur jehr geeignet, indem jie 
Sie follte in feinem Garten, wo 
auf Feigen Werth gelegt wird, fehlen.» Die Frucdt 
ift etwas über mittlere Größe und von plattgebrüdter, 
fait freifelförmiger dorm; bie Haut ift dünn, chocolade- 
fürbig, und mit einem blauen Duft überzogen. Wenn 
die Frucht vollendg reif tft, jo plaßt fie auf ber 
ganzen ‚ Oberfläche „ leicht .auf,, im Folge bejjen: eine 
Leichte Saftausjgmigung ftattfindet, welche fich thaus 
tropfenartig auf der Haut lagert. 

Der Kelh it ein wenig offen und läht bas 
‚Snnere fehen. "Der Stiel it kurz; das Tleifch von 
dumfefrother. Farbe, mit fyrupartigem Saft und von 
außerordentlich töftlichem, Gechmad. 


v vu Ar Die Pfirfhe Lord Palmerston. 


Nach Flor. and Pomolog. wurde: dieje- neue Ba- 


"rietät von. einem Herrn, Rivers in England gezüchtet 
‚und joll.in: jeder Beziehung ausgezeichnet fein. 
>) Die in bem' genannten Blatte abgebildeten Früchte 


find wirklich prachtvoll und haben angeblich einen Um: 


‚fang: von, 9. bi8,10 30. , In der Gejtalt erinnern 


‚fie. am’, bie Barietät- '„Prinzess of Wales‘, nur jind 
fie bedeutend größer. Die Blüten jollen der. Beichreib: 


E 2 umg nach ungemein, groß und. jchön fein. Die Frucht 










reift: je nachıder Lage -im-September bis Oktober: und 
Be jehr umfangreich, - Die, Haut, wenn: von Blättern 


 bebeckt,, ijt reich rahmmeiß ohne irgend eine Zeichnung; 


I er 


| Refaforsig ner Suntfee u 


ber. Sonne ausgefeßte Theile berfefßen werben aber 
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jeit und be, vollfommener Reife. ir im ze AM 3 | 
een .; Der Baum wächjt jehr Fräftig und trägt 

"Gleich der „Prinzess of Wales“, von welcher 
ne burch Kreuzung gewonnen wurde, it bas : jlei isch 
um ben Stein ausgeprägt roth, und hängt bei umvoll 
fommener. Reife. leicht an bdiefent. 

Die „Lord Palmerstc 2“ Pfiriche it demnach in 
bie Selafje der jpätreifenden Sorten zu jegen und ge: 
hört zur Gattung Pavie de Pompone. 

Dr. Hogg, welcher in diefer Richtung maßgebend 
ift, jagt von diejer neuen Varietät, daß. jie ihrer be- 
jonders: guten Eigenjchaften wegen jehr beliebt werben 
an Fupe Garten- Zeitung.) 











Anwendung des Salzes Dei Pflaumen- 
bäumen. 


.  Betreffend die Anwendung des Salzes bei Pflau- 
menbäumen, jagt ein Korrefpondent: Sch bejige über 


jechzig Pflaumenbäume, die jegt fünf Jahr alt find 


und in den leßten drei Jahren immer jehr voll ge- 
blüht haben, deren Früchte aber, wenn fie die Größe 
einer Hafelnuß erreicht hatten, jtetS abgefallen jind. 
Im Herbite 186% bebedte ich die Wurzeln der Hälfte 
mit Salz und erlangte das Nejultat, daß ich von den 


gejalzenen. Bäumen eine jehr gute ‚ Ernte gewantıt, 


während diejenigen nichts hervorbrachten, bie nicht 
gejalzen waren. 





Pomologifche und önologifche 
Notizen und Horrefpondenzen. 


(Das Dbftland Böhmen.) Was in Hamburg umb 
Trieft ber Fiihmarft — fchreibt Dr. Stamm in feiner Zeitjhrift 
„Neuefte Erfindungen* —, das ift in Prag: der Obftmarkt, er 
enthüllt bas regfte Leben und Bewegen und bie jhönfte Entfaltung 
ber ihnen eigenthümlidhen Probufte, er bietet ben anziehendflen 
Schanplab für ben fremden VBefucher. Den Heifenden, weldje 
die Gijenbahnen auf ‚einem Nachtzug im Lande bis nach Prag 
hleubern, ohne daß; er bie jchönen DObjtgegenden jehen Tonnte, 
‚und ber nun über, ben Objtmarft der Hauptjiabt geht, ber erräth 
aus bem haufenweife aufgefchichteten fhönen Dbite, dag er in 
bas teichfte Obilland der Monardie, ja von ganz Mitteleuropa 






gerathen ift. Ein Stand hat feöneres Obft als der andere, bie 


Wahl wird einem fchwer und wie wohlfeil bas alles “ und 
burch ben ganzen Tag zu haben. 

Sn anderen Hauptjtäbten, wie in Bien, fäneidet ein Martt- 
gefet (noch im. Jahre 1860 bei ber freien Gewerbeordnung und 
noch 60 Jahre nad; ber Freigebung bes Handels mit Obi) das 
Keilhalten auf bem einzigen großen Obft: imd Gemüfemarkt, auf 
bem Hofe, um 10 Uhr ab, bier in Prag flieht ber Markt bucch 
ben ganzen Tag offen und ber Obfiverkauf ift nicht auf ben einen 
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Plak befhränft, Die Iodende Frucht wirb überall feil geboten. — 
An Wien wird nur die Pomeranze aus dem Mailändifchen den 
ganzen Tag von Stalienern in ber Stadt herimgetragen, bas eitts 
beimifche Dbft genießt bas Recht nicht. Hier in Prag macht man 
ganz richtig einen Unterjchied zwilhen Gemüfe und Obi. Das 
für die Mittagsfüche beftimmte Gemüfe, die leicht vergänglichen 
Shwänme und bergl. jollen bis um 9 bis 10 Uhr eingefauft 
fein, wenn fie noch zu Mittag gegefjen werben follen, aber das 
Dbit ift man zu allen Stunden bed Tages, warum entfernt man 
es jo früh vom Marfte und vertheuert £8 bei ben Hödern und 
Sreislern ? | 

Kehren wir in das glüdlihe Obitlandb zurüd, Die Statt- 
balterei hat ihren Sahresbericht von 1859 über den Objibau ver: 
Bffentlicht. 

Am Yahre 1859 Hat fich ber Stanb der Objibäume in 
Böhmen um 482,705 Stüd vermehrt. Wert man bedenkt, bafı 
bei ber großen Anzahl von Dbftbäumen jährlich vielleicht eine 
Million eingeht und ausgehauen wird, jo betrug bie neue Pflanzung 
ungefähr 1°’, Millionen Bäume. 

 Sarij Böhmen hatteim Jahre 1859 iin Gärteh 10,111,437 
DObftbäume. 1,670,764 DObjtbäunse. in verihhönerten Hutweiden, 
Berglehnen und an anderen üben Pläben: 1,967,5351 Objtbäume 
ftehen an, Wegen; alfo im Ganzen mehr. als 14. Millionen. 
Nehmen wir an, daß die Obfibäume an Wegen und Straßen 6 
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Klftr. weit auseinander ftehen, fo beträgt bie Länge biefer Atem 
1470 Meilen, und wer fie burdivandern wollte unb täglih 8 | 
Stunden ginge, brauchte über 1 Jahr, ehe er einmal 
Am ganzen Lande fommen auf bie Duadratmeile im Durch: au 
fchnitt 15,636 Obftbäume, im Prager Kreife 27,975, im Lit: 
meriger Kreije gar 36,649. In biefen Theilen mp das Land 
nabezu jchon zum ‚Objigarten. 
Man Farın fich benfen, weldhe Blütenpracht ui "Rand im 
Früblinge gewährt und weldhes üppige reihe Ausjehen im Herbite I 
Die Eigenthümer biejer vielen und meiit edlen Obfibäiume 
haben aber für das Haus eine gefunde gute Speife, für äfree 
Kafje einen jchönen Gewinn aus biefer Doppelernte, benn bie | 
Dbitbäume auf den Aedern geben noch Getreibe, in ben in 
Gemüfe, auf ben Wiefen und Rainen Gras: unb Hu 
Der Obfiban in Böhmen bietet eine Ernte über ber Ernte. ' Je 
(Holubs Zuceraprikofe,) Eine ber Aufmerffamfit 
ber Pomologen werthe Frucht ift nach dem ilkufte,: Monatsheften 
Holubs Zuderaprifoje, von. bes verftorbengn Grafen Albert 
Nojtig Gärtner, Holub, aus dem Steine einer nicht befannten 
Aprifofe gezogen. Der auf Pflaumenwilbling verebelte Byramibens B, 
baum trug in ber ungünftigfien Rüge Aprifofen von einer Größe, 
die Faum je gefehen und von vorzüglicher Güte. "Wie werben 
erit die Früchte fein, wenn fie in günftigerer Lage'am' Spaliere 
wachfen ! | (% Zrauttenberg.) 
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Band- und Hausmwirthldhaft. 


Verjüngung von alten, mit JItoos und 
Ankräutern beflandenen Wiefen. 


Moofe findet man in ber Pegel, wo der Boden 
zu feucht oder zu arm. ift. Sm, eriten alle Hilft 
Trodenlegung und egger, im zweiten alle eggen und 
büngen. Kommen außer dem Mooje auch noch viele 
fonftige Wiejenunfräuter, „wie  Binjen, Herbitzeitlofe 
‚und dergleichen wor, jo ift der Umbruch das einzige 
Mittel, die Unfräuter zu vertilgen. Man baut 
am Beiten zwei Jahre. hintereinander Hafer , und 
fäet im zweiten. Jahre bei Untereggen des ‚Hafers 
ben geeigneten Grasjamen ein. Derjelbe joll indep 
nur feiht untergebracht werden, damit der feinere 
Samen nicht zu ftark mit Erde bebeeft werde. Aus 
dem gewennenen Hafer fchaffe man Dünger für die 
Wiefen an und das Berfahren wird ertragreich. jein. 
Auf trodenen Wiefen, wo Mooje vorkommen, Tann 
man mit Sicherheit annehmen, daß zu große Berarmung 
des Bodens ober auch ein zu alter Grasbeitand, bejjen 
Wurzel verholzt jind und deshalb nur jchwache Gräfer 


treiben, die Schuld ift. Sm erjten alle Hilft eggen 
und büngen, wogegen im zweiten Falle Umbruch und 


zweimaliges Einjäen von Hafer mit jchließlicher Düng- 2 h 
ung. und Oraseinjaät rathjam ie | (Br. em), v 


Wie wirken die verfchtedenen Dünger 
auf verfchiedenem Boden? 
(Aus den Verhandlungen bes Ianbw. Vereines in Gele) 

Man war allgemein der Anjicht, daß Pferbemiit 

auf Sandboden nicht den Nußen habe, wie Kuhdünger, 
auch daß diejer legtere dem Schweinemijt vorzugzie 3 
jet, dagegen gab man für Lehm- und feuchten Boden 7 
dem Pferdemift unbebingt den Vorzug. Den Schwein 
mift anlangend, warb bemerkt, daß es ein großer 
Unterfchied fei, wann berjelde gewonnen’ werde, ob bie 
Jauche abfließe-oder ob er ganz naf jei;' Teßteresfei 
nicht fo gut; Schweinemift wurde befonders für Gras: 
land jehr empfohlen. Bom Herrn Bice-Präfidenten 
ward des Blut-Düngers erwähnt, der von’Hamburg 
fonıme, bejonders in Päpjen und auch bei Sievenburg 
ziemlich viel angewandt fei. ‘Es waren mehrere Mit: 
glieder in der Berfammlung, audy der. Bürgermeifter 
Runge ans Siedenburg, die Erfahrung darüber hatten 






















und ji ganz zufrieden darüber ausfprachen, mit “ 





Bomerken, daß er och im zweiten Jahre wirfe 
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X (Guropäifches Petrofeum. I) Bis:  Mberüdjichtigen, dat die bis jegt in Galizien nn bem Nil babin laufen, jebod wegen I 

in her war Notbanerifa im Befig bes Mono- |etzielten Refultate nur Vorfommniffe der der regelmäßigen Ueberfäwenmungen des PAR 
F ' pols des Petroleums, wird aber bald in Oberfläche find. Bis jegt ift noch Fein Bohr: Lekteren auf dem böchiten Thalrande und a R 

9 Galizien, ‚das ‚ebenfalls Delregionen befist, Tod 800—900 Fuß gebrungen, bie Tiefe, über dem Niveau, welches diefe Ucberjäwems Ar 

Bi | an lin Na er find 5 bie ae - n Re zu ri mungen erreichen. Fre 
Be - on, jeit einigen Jahren entbedt, aber man. Hoffen, bie ıhre größten Rejultate erjt in Bu ee a 7 Bo 
= verfiand nicht die Kunft, basjelbe: gehörig zu ‚eiiter Tiefe von 1000—1500 Fuß erwarten. Autworten der Redaktion. u 
? raffiniren und im Kolge befjen fam es in @ it anzunehmen, daß bie Verbältniffe in Den Stabtiär. ®. in O— haufen Sa 
= a3 Oidium Tuckeri 'mwurbe jhon im Be; 
einem Zuftande auf den Markt, dah es mit Galizien ganz biefelben find und das um Jahre 1846 von Tuder, Gärtner zu Margate En 

AR dem amerifanifchen nicht Fonfurtiren konnte. - jo mehr, ba bereits dur bie Erfahrung beobachtet. 1846 erihien es auch im den Br 
| u am. N een Do ie Bra a einem ee worben ift; baf bas Del in a Verfailles, von wo e8 fi Be 
Br einen en mebr als affinerien izien nur aus ber Tiefe bringt. v 2. 

h volle Arbeit. Nah dem Ausfpruc bon x (Egpptifche Eifenbahnen.) Mh Sene Alu au ee SR | 
R: Amerifanern,ı bie mit. ben Delvegionen . Die Abftetung einer Gifenbahn Yängs des und ihn vor Maden zu jchügen, foll fein, Be 
i Penfolvaniens genau befanntfind, hat Galizien Nils ift vollendet. Die Bahnftredte Hat un: daB man ihm in Hopfen Iege. Er foll das Ken, 
$ eite, ganz ungeheure Zukunft: und. jehon jet | gefähr 600 englifche Meilen Länge, beginnt erhalten. Sr BCE U Re en In 
e entwidelt „die, Delprobuftiom fig von Tag bei Waby Kullah in der Nähe bes zweiten «nicht mr gut halten, onen bon an Baht Ei: 
zu Tag mehr,  Für-bie Ausbeutung diefes Nilfataraftes und endbigt bei Chartum, wo || gefchmad zunchmen. | Ei: 
Induftriegdeiges Haben fi in Galizien ‚der blaue: und weiße Nil’oberhald des ,. Hern & Hin". Wir find im gefen X 

bereits mehrere, Gejellfjaften gebildet, bie,. 'fediiten Kataraftes fih vereinigen. Zu un: Fran BERATER: eübt, Shren Brief 

von einem fleinen Anfange zu einer großen | geführt %/, ihrer ganzen Ränge foll bie Bahn E R. u De BE . r Er 

rs PER jind. Dabei: id im einer PrEren von 4500 ve Bar: ung nun PEN) ku Dant! re 
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Keen Bes Sichere Hilfe 
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Ü F. Allen EEE theilen wir ra ergebenjt mit, daß das (YI| für Leidende, zu Ang = 
Preis-Verzeichniss 2 N nern, w. 
.% unferer I matismus, ‚Magentrampf, Un % 
Er “> | leibs » Bejchwerden, pil ie, a 
dr em onfironde n Nosehn Alam, ve print ce 
N fie WR Ze a een ri 2 
Bl 2 foeben: fertig geworden ift und am jeden Snterefjenten auf eine % | eich. le Meikter Behant ferbjt 9 st Ro 
% ee gen + Vergnügen franko verjendet wird. e)| 2 Br nn hei and dem Be 
> 0 28ie  bejigen imıgrogenDBermehrungen alle Slafjert Rojen, (ODE. nr erem ben Te braud ermöge ig ER 
6, auch) die allerneueften Pracht:Varietäten in den fhönften Stämmen, i ıR niffe nt vegiaubige. Zepg? aa 
(\ hoch oder iieber, wie es belicht, und erlafjen unfere Produkte zu CIE none) Adreffe: 5 Er 
SL den befriedt jendjten Preifen. S21E Professor Louis Wundram i in Köln. 8 BR .. 
ku Gefälliger Abnahme ung ‚beitens empfohlen baltend, zeichnen ll’ EL TITTEN | BEN 
‚wir hochadhtungsvolfft , * © | s ht-$ et Pe re 
u gr vor dem Neuthor. N > Fu Be a en | a 
OÖ he & en er 
r Dmupert & Notting, 2 lin wirklich ausgezeichneten Varietäten, ohne 5 ' 
EM N m | Sandelsgärtner und Hoflieferanten des .- | Töpfe in Schadteln verpadt, er ei bers @ > <a un 
” 12-3] Deinzen Heinrich dee Niederlande. 7 Mon Viefert für mur 3 fl. oder Na | Ber 
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Im Verlage von Fr. Bartholomäus in Erfurt erschien und ist on alle’ 


A 





_ Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Bibliothek der Hausfrau. 


"Band 1. 


Band I. 
Band Ill, 


"Band W. 


| Band W. 
Band \l. 





‚ Unentbehrlich für den-Agrieultur-Chemiker! 





Derlag von Eugen Fürf. 


—- m m 


Eine 


Sammlung praktischer Bücher für 


Haus, Küche, Keller, Feld und Garten. 


Zum 
Gebrauch für Haushaltungen 
aller Stände, 
Herausgegeben von 


Gharlotie Wagner, 


Inhalt, 
Das Buch der Mehlspeisen. 


haltung passen. Mit Berücksichtigung der norddeutschen, rhei- 


‚nischen, schwäbischen und österreichischen Küche. Preis: 10 Ser. 


Das Buch der Getränke. Gründliche, allgemein fassliche An- 
leitung a eune aller Arten warmer und kalter Getränke, 
Säfte und Weine. Preis: I0 Sgr. 


Das Buch der Recepte. Rathschläge für Küche und Vorraths- 


kammer, grosse und kleine Wäsche, Flecken-Reinigung, allgemeine _ 


Wirthschafts-Recepte, Gesundheitspflege ete, Preis: I0 Sgr. 
Die Kartoffel- Küche, : Praktische Recepte zur nützlichen Ver- 
wendung der Kartoffel in Haus und Küche, Preis: I0 Sgr. 
Das Buch von der Diät. 
Nützer. Preis: IO Sgr. 


Der Fisch, wie er gekocht und für die Tafel: zubereitet wird, 
Preis: 10 Sgr. 


nebst den Ada gehörigen Fischsaucen. 


a — 


Zu beziehen Aniech alle in 
Wissenschaftlich praktisch 


Forschungen 
auf dem Gebiete der Kandmwirthfchaft, 


Separat- Ausgabe des 








Centralblattes für: Agriculturchemie und rationellen 


Wirthschaftsbetrieb. 
Herausgegeben 
Dr. Richard Biedermann, 
l. Band. 
Preis: 2 Thlr. 20 Sgr. 





Luckhardt’sche Verlagsbachhandlung | 1000 'Stüd IL. Qualität‘, % , ' 


in Leipzig. 


Gegründet von Joh. Ev. Fürf. 


rothe Kirfch mit außerordentlih langen 
| Trauben, & Stüd‘ 30 fr., damı u 


‚fin ben allerneuejten Sorten mit Te 3 


Jund weißen Früchten, darunter ber 


Gründliche Anweisung zur Be- | 
reitung der vorzüglichsten Mehlspeisen, wie solche für jede Haus- 


Ibis 36 fr., ferner bie ee 
neue amerif, Niefen:Bro 


mit überaus großen, zen 
'Twohlihmedenden Beeren, in flarfen Ey 


Nach dem Englischen des Dr. E | ‚|gundertweife abgebbar), 


| wie Dpftbäume, hoch und nieber, Wein Si 
teben, Sierfträucher, er > N 
Wallnüffe, perenniren s 


ftauden, Spargelwurzeln u, |. 


1 'pfiehlt mit ber Verficherung En 


„rung zur ic 


' Frauenborf, Roft-Bilahöfen, $ 


zujeßender Artikel, ber weber Raum nod 
| männifche Kenntnifie erfordert, 
Froviton zum Wieberverfauf jugemiefen 1 


Ba Zeitung zur Beförderung a - 


montanten, Noifetten, ı Thee-, 


Drud von Rirfhbaum & Schuh in rn » ie 2 | 


Anzeige. 
Engliihe Stadjelbeer : Schlinge 


in Sorten mit enormen Früdten & 
15 fr., 6 Stüd ın 6 Sorten 1 fl. 18 Er, 
12 Stüd in 12 Sorten? fl. 12 fr., auf 


Iohannisbrerfträuder 


in neuen Gorten mit tolben, weißen, 
jtreiften: und » jhwarzen en, 
12—30 Ffr., bejonbers aud bie ber 




















Himb eerfträucher 


Lederbifien von Met und bie bewuit- 
berungswürdige remontirende Sorte Surpasse 
Fastolff, welde nod ‚im tiefen Oktober voll GE 
enormer reifer Beeren hängt, & Stüd‘ 18 













Lawton Rochelle 
glänzend fchwarzen, 


plaren &:30 fr,; bie 


iin 


\aflerneneften Srobeer-Sorten, 





[welche erit dies Jahr in Handel famen, mit - A N 
erjiaunlich ‚großen Früchten, insbefondere auch 


bie remontirende YUnanass Erd 






bie allergrößte 
Dr. Niceaise, & Stüd 12 fr. bie 1° 5 


rr 
nt 





| endlich 2 a6 


eine Mafie von diverjen Baum: 


























Das. Nereins- ee 


Agenten: Gefuch. © - 


Perfonen jeden Standes fann ein ei 
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gegen | 


"Reflettanten belieben ihre Abrefie t 
ben Buditaben S. W, 772 an bie Erpeb 


f 








500-600 Stüd besptämmige Rofen 7 


Er 


Rojen) find billigt abzugeben bei Baum 
frape- Jäger zu Bensheim a» a. b 









Bonn eanina, einjährige « Sämlin; = 
1000 Stüd I. Qualität . ._. 31, Tik 





Bernhard Boigt, 2 
Handelsgärtner in Merfeburg- 
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Dieje Zeitfcheift, das Organ eineh 
über 4100 Mitglieder zählenben 


Neurfie m Nüylihfte Über 
Sartenban, Obfibaumzucht nnd 
Weinbau, Haus, Land» md Forf- 
mwirtbichaft: uf. mw. in Driginal- 
Mittheilmgen und if befihalt 
jedem Gartenbefiger, Runfl- und 
Handelsgärtner, Blumiften, Ges 
müfe- Züchter, Sand» und orft- er 
wietie vorglgid zu emehten | 








Franendorf. 








aus ir garten 


fi ern ‚ber Gentautea’s.) Folgende Methode 


ber Vermehrung der Gentauren’s, bie für die, modernen Teppid- 
gärten geradezu unerläßli ‚find, wird uns als zuverläffig bes 
zeichnet. Die in Töpfen fiehenden Mutterpflanzen jenft man 
auf eine Rabatte des Gartens ein. Am Herbft nimmt mar fie 
heraus, reinigt fie von allen werborbenen Blättern und hält fie 
car; einer kühlen, Inftigen Stelle bis zum Januar, wo man jie 
zurüdihneidet und in eine-feuchtwarme Atmofphäre bringt, - Sie 
erzeugen barauf eine große Menge von Seitentriehen, weldhe man 
mit einem Stüdchen harten Holzes abtrennt und einzeln in ganz 
fleine Töpfe pflanzt. Sie erhalten nm einige Bobenwärme und 
bewwurzelm fich rafch. Haben fie ben Topfraum burchwurzelt, fo 
pflanzt ntan fie in größere Töpfe, aber immer einzeln, und hält 
fie etwas warm; Bis ‚der ganze Ballen mit Wurzeln erfüllt ijt. 
In biefer Zeit finb die Gentaurea’s jchon ganz effeltvolle Pflanzen 
geworben, bie nur noch abgehärtet zu werben brauchen, um ihren 
Plag im Teppichgartet einzunehmen. Daß miar die Stedlinge 
einzeln einpflanzt, Hat feinen guten Grund, indem bann bie zarten 
Wurzeln’ weniger ‚leicht -breiien. 

im* (Ein Eaetus als Spargeliurrogat.) Der American 
Gardener’s Monthly berichtet über eine Echinocactus-Species, 
E. Simpsoni, welde auf ber Sierra Nevada Galiforniens bicht 
an ber Grenze bes ervigen Schnee’ gefunden wird. Gie erreicht 
die Dimenfionen eines großen Kohlfopfes und wird, nachbem bie 
Rinde entfernt worben,- als Gemüfe gebraucht, weldjes bie Stelle 
bes Spargels vertritt. Jim Mebrigen fol dieje Igelcactus: Art in 
ihrer Weife wirklich fhön fein, Fugelrund-und mit fneeweigen 
Stadeln überfäet. 

X (Keine naffen Fühe!) Die Gärtner leiden In Folge 
ihres 'Gejchäftes Teicht- an naffen Füßen, und «8 empfiehlt fi 





ihnen beshalb, wenn fie in ben Warmbäufern banthieren oder 


auf.dbem feuchten Boden ‚ftehen, der Gebraud ber Holzihube. 
Ueber bie Fußbefleidung für Gärtner bemerft ein janitarijches 


ar ZEN NINE VEN 


Eure re 


Vereinigte 


or fe g 


(Allgemeine Teile Gartenzeitung, Ob Rbauurennd, Rürger- und Bauernzeitung,) 


—l— 
Herausgegeben 
Vereines, enthält fortwährend das von ber 


prakt. Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. 








Redakteur: 
Kugen Fürst. 


Nr. 48. 
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und Järtnerwelt. 














Der Jahrgang befteht au® 52 regel« 
mäßig wöchentlich in groß Dutari 
erjeheinenden Nummern mit vielen 
Deilagen. Der jährlide Abonne- 
mentöpreis beträgt im Buchhandel 
nur 2 fl. 24 fr. ober 1 Ntblr. 
15 Nor., durch die Poft halbjährig 
1 fl. 16 fr, ober 22 Sor, Direft 
burhbdbenBerlaginffrauem 
dorf (Pol Vilshofen in Nieber- 
bahern) mittel Franco » Marfen 
ganzjährlih 3 fl. oder 1 Mtälr. 
21 “r PN, Banknoten, 


2. Dezember 1872. 








nk Solgendes: Das Schlechteite, was man zum Schub ber 
Füge gegen Feuchtigkeit thun Fan, iii das Kußiverk zu fchmieren. 
Dadurch macht man das Leber mürbe und die Näfje dringt dann 
um fo Teichter Hinburdh. Weit beffer ift es, fih eimen guten 
Leberfirnig zu bereiten, nämlih fo: Man nimmt ein halbes 
Pfund Schellad, bricht ihn in Feine Stüde, weidht fie in eine 
Duartflafhe voll Alkohol, verkorft diefelbe recht gut, stellt fie an 
einen warmen Drt und fchüttelt fie mehrmals bes Tages. Sobann 
jeßt man ein Hühnerei großes Stüd Kampber zu, fchüttelt bie 
Slüffigfeit gut dur und bringt noch 2 Loth Kienruß dazu. ft 
ber Alfobol gut, fo werben biefe Angrebienzen in drei Tagen 
aufgelöft. fein. Will man den Firnig gebrauchen, fo gieft man 
zwei. ober drei Theelöffel davon in ein Näpfchen unb trägt fie 
mittelft eines weichen Pinfels auf bas Leber. Gindb alle zur 
Flüffigkeit benußten Materialien von guter Befchaffenheit gewefen, 
jo trodnet fie binnen fünf Minuten und verleiht bem Leder das 
Anfehen bes fogenannten Patentlebers. Der Vortheil biefes Prä- 
parates beiteht barim, da es nicht in bas Leber eindringt und es 
bart macht, jonbern nur an der Oberfläche haftet: und die euch: 
tigkeit auf das Bolljtändigfie abhält. Diefer Firnig eignet fidh 
vortrefflih auch zum Gonferviren ber Pferbegefcirre, 

* (Veränderung der BTlütenfarben,) Im Mirroir 
of Science berichtet ein Herr Haigb, baf bei Primeln, die er 
im einen veidheren Boben -verpflanzt hatte, das Gelb der Blüten 
in ein dunkles Purpur überging. Aehnliche Modifikationen Tann 
man bei gewijjen ‚Pflanzen buch Beimifchung befonderer Sub: 
ftanzen hervorrufen. Holzkohle macht bie Farbe ber Dahlien, 
Rofen und Betunien bdunfler; Toblenfaures Natron vöthet die 
Hyacintben und phosphorfaures Natron verändert die Farben 
mander Gewächfe im verfchiebener Weife. In diefer Ridytung 
würden häufigere und forgfältig durchgeführte VBerfuhe am Plage 
fein. Daß bie Erbe von alten Weideplägen bie Hortenfie bläut, 
it eine befannte Thatjache. 
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Die Königin im Blümenreicje.“ 
Bon T. von Masköm. 

Be eh goldener Faden von dem nimmer raften- 
den Spinnrade der Sage und Poefie zieht ich der 
Kultus der Noje aus dem graueiten Alterthum durch) 
alle, Zeiten herüber. bis auf unfere Tage. 


Das Vaterland der Roje ift Da, wo.nad dem 
das 


frommen ‚Glauben- die Wiege der Menjchheit, 
Paradies, gewejen, alfo im nordweitlichen Ajien, und 
wie von Dort aus, von einem Menfchenpaare, ji 
alte Gejchlechter über die Erde verbreitet haben, jo 
entitammen auch der dort erjchaffenen eriten Nofe alle 
Rofenarten der Welt, von der Rosa blanda in der 
Eisgong ‚unter deu dd. 
zu der purpurglühenden 
Gine orientaliihe Sage erzählt, 


osa Abysinica in Afrika. 
daß Eva bei ihver 


gi nördlicher Breite bis 5 fl 
m; ihrigen. E83 waren in Rom Plantagen von fo rieji= 


| ger Umfange angelegt, 


Vertreibung aus dem Paradiefe den Cherub um du 


Antenken aus demfelben gebeten und er ihr darauf 
einen Rofenftod gegeben habe, 


ungenades Alterthbums wie der Neuzeit, daß die Nofe 
bei ihrer Erichaffung weiß "gemwefen fe, aljo'die Barbe 
der Unfhuld getragen, und daß fie erjt jpäter durch 
fremde Einflüjje die Yarbe. ver Liebe und der Scham 
‚erhalten habe — auch. hierin ähnlich der Leberlieferung 
von‘ der urjprünglichen Unjuld und Reinheit des 
erjten Menjchenpaares. 

Der griechiice Eyriter. Anakreon, 560 d. Chr, 
läßt die Roje gleichzeitig. ‚mit ‚der Göttin der Schön: 
heit aus dem weißen Meeresichaum geboren werben; 
als die Götter: vom Olymprans die Huldgejtalt ıumd 
die Wurnderblume fahen, tränfelten fie vol Entzicen 
Nektar auf diefelben nieder, von ihm erhielt die Nofe 
ihre Farbe und ihren Eöftlihen Duft. — Nad) ‚einer 
andern Sage.entjtand die: vothe-Noje bei einem. frohen 
Götterfeite im Oflyınp. Der Ioje Amor, im fröhlichen 
Neigert fich Fchwingend, jtieß mit feinen rofigen Flügeln 
eine Schale mit Nektar um, biefer ergoß fich über. die 
weißen Rojen und fo. erhielten fie die Yarbe der Liebe, 

Nod; eine Sage endlich läßt Aphrodite, die Göttin 
der Liebe, die weißen: Nofen im vothe‘ verwandeln. 
Als die „Himmilifche“, melde die Hejtigfte Liebe zu 
bem fehönen Adonie gefaßt hatte, einjt erf fuhr, daß 


berjelbe verwundet. im Hain, von, Baphos liege, eilte, 
fie, ihrer zarten Füße nicht ‚achtend, durch .dernenzeiche: 
Nofenbüfche zu dem Öeliebtenz die weißen Blüten, von 


ihrem Blüte gefärbt, tragen feitdem die Jarde ber Kiebe, 


‚ Ar } = E 
i 7 ji I 1» 2 | 


Seltfamerweife befagen alle Mythen und-Dicht- «7 


Wie diefe eh ben Arne per Hofe 
handeln, jo finden wir diejelbe ald Symbol dey Jugend, 
ber Liebe und Schönheit mit ‚deruganzen Mythologie 
der alten Völker verwebt. Sn Griechenland war bie 
Nofer außer der Aphrodite au” dem Diony|os: oder 
Bachus, dem Gotte der Neben, geweiht. Die Diana 
von Ephefus, als Göttin der Fruchtbarkeit, die Mujen 
und Horem erhielten. ieh Mofe als Attribut. Hymen, 
der Gott der Ehe, und Komos, der Gott: der“ heiteren 
Sefelligkeit, trugen Rojenfrängze,. 


Schon 2000 Jahre v. Chr. wurde die Rofe En 
ben Gärten ber ajjyriichen Königin Semiramig Eultivirt, 
Zur Zeit aber, als der Lurus der Römer feinen Höhe 
punkt hatte, erreichte auch die Kultur,dev Noje, ven 


daß für die Feldfrüchte faft 
fein Raumvübrig blieb. Diejer Ertravaganz gegen= 
En rief einft der römische Tribun Martialis: „Sendet 
ung Korn; or Megypter, wit wollen Sud Rofen 





dafür. geben I” — Der vielberüchtigte Nero hatte einen 


Speijefaal, defjen -fünftlich kon ftraintev Decker beit) Tvech- 
jelnden Reigen der Jahreszeiten darjtellte, wobei ftatt 
bes Negens oder Hagels ein Woltendruc von Rofen 
niederraufchte. . E8 jollen zu. foldem Sefte, für ‚etwa 
30,000 Thlr. Nojen. verbraucht worden» jein..— Der 
jpätere Kaifer Heliogabalus trieb‘ diefen  anmuthigen 
Scherz noch weiter, "er Tieg von der Dede feines 
Speifejaals To große Mafjen Nofen herabfchütten, > 
mehrere. der Säfte im den Blumenhügeln erfticten, „— 
Als ‚ einst » Slevpatra- dem Antonius zu Ehren ein 
Feitnfahl gab; Ließ fie, jo erzählt. die Gedichte, dem 
Boden ihres Speifejaals wohl eine Elle body mit 
frifhen Nofen bebeden, über welche man, um Tiger 
gehen zu fönıen, itraffe Nepe, von je eidenen und goldenen. 
Fäden gefpannt hatte, Auch, bei. den gewöhnlichitem. 
römischen Gäftmählern war.ıes: Sitte, den Gäjten 
Kronen und Guirlanden»von Mofer zw reichen), mit 
weldgen fie Haupt und Naden umwanbent, und an 
der Zimmerdede, über der Tafel mußten jtets Rue 
als Attribut des Gottes. Komos „befindlid) fein. 
ed nun strenges ‚Gebot. war, daß Nichts von den: a 
jofchen "Gelegenheiten geführten Tiihgejpräden aus: 
gepfaidert werdei durfte, Fo entjtand das Sprichwort: 
„sub rosa dietum — unter, ‚bem Siegel‘ ‚der, Ber: 
ichwiegenheit gelagt — welches. id bis auf unfere 
Tate erhalten hakı.cmınss mad u nit mag alugere ms 
Uber nicht nur in ber hai: Belt war vie 
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 Tiche Roje* 


Rofe ein finnreiches Symbol, a das- Leben der 
hriftlichen , Völker ift- von ihren dujtigen Blüten- 
zweigen: umranft. Bejonders reich ift die Noje mit 


ben; Kultus der Jungfrau Maria-undudem anderer 


Heiligen, der. katholifhen Kirche verwebt.,, „Du geilt- 
undı„rosa mystiea wird bie Jungfrau 
im ‚der. lanretanifchen Litanei begrüßt, im diefem glüb> 
enden Lobgefange, nach welchem 'befanntlich Raphael jeine 
wirnderherrlichen Madonnenbilder Fomponirte; und wer 
batı nicht jchon.von: der wunderbaren Roje vom Jericho 
gehört? Die. Sage erzählt daß diefe, Rojen auf dem 


Wege entiprofien. jeien, ‚ven. die Jungfrau Maria mit 


dem ‚Seiuskinde durch die jimaitiiche Wilte ‚gezogen, 
und. daß jie die Eigenjchaft bejigen, jelbjt nad Kun: 
berten von Sahren, ihre biteren Blüten im: Wafler 
frisch. zu erhalten... Die. Wiffenfchaft Hat diefe, Sage 
babin berichtigt, daß die berühmte Roje von Yericho 
weber eine Rofe. ift, noch in „Jericho wäglt, vielmehr 
Anastaticn oder "Auferftehttngshlume geheißen, dur 
Familie der kreuzblütigen Liliguojen gehört und im 
peträifchen Arabien,:in den Sandebenen des jüdlihen 
Paläftina,fogar. unter dem Foflilien im verjteinerten 
Walde zu Kairormädit. Inden That bewährt diejes 
elaftiiche Wurzelgewähs eine’ wunderbare Kraft des 
Wiederaufblühens;, die. man Jogarı an 70Ojährigen 
Gremplaren, erprobt "hat, jedoch nicht nur im der 
heiligen Nacht, jondern auch’ zu jeder anderw: Zeit. 
Der Jungfran Maria, ber rosa mystica zu: Ehren, 
erfand ferner ber: b. Doninikus die in der Fatholifchen 
Melt gebräuchliche Gebetsichuur, den Nojenkranz, welche 
urfprünglich aus vielen, an einen Kader  gereihten 
race aus geprekten Nofenblättern bejtand und 

ganzen, ‚Gytlus, ‚won, |; Dkariengebeten umfaite. 
El ben vielen Legenden, in denen bie Noje eine 
Hauptrolle fpielt, dürfte die von der h. Elifabeth, der 
Sandgräfin von Thüringen, welcher die Liebesgaben, 
die fie zu den Armen tragen wollte, in Rojen der- 
wandelt wurden, am Belanntejten jein. 

Diefer reihen Symbolit der Roje entiprechend, 
entwickelte fich auch ihr Kultus in der _chriftlichen Welt, 
Zunächit feifeln die Rofenfejte unjere Anfmerkfamkeit. 
Schon um das Jahr 530 war zn Salency ein Felt 





gejtiftet, bei, welchem jedes Jahr das frommfte  nub. 


tugenbpaftejte Mädchen mit. einer, Rojentrone und 
einem. anjehnlichen Heirathägut bejchenft. wurde, Ein 
eigenthümliches Nofenfeft fand im Mittelalter. alljährlich 
zu. Trevifo in, Benetien statt. Dort: errichtete : man 
inmitten; der. Stabt ein Kajtell, dejien Wälle, von 
großen, Waarenballen mit, köjtlihen Zeppichen über- 


beit, waren,  Dieje Befte ward von den fhönften. und 
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vorstehmiften. ak ber. -‚Stapdt, vertheibigt, ‚von 
den evelften Jünglingen angegriffen. Man bombardirte 
mit Blumenjträußen, befonders ‚mit dem flammenden 
Gefchoß der Rofen, Kaifer, Friedrich der ‚Rothbart, 
welcher. biejein Spiel jtetS mit feinem ganzen Hofitaat 
beimohnte, ‚behauptete, ‚es jei das ergößlichite Zeit, das 
er Fenne. 
I) AB ein deutungsreiches Sinnbild finden wir. die 
Nofe auch in unzähligen Wappen vergangener. Zeit. 
Sp: erhielten die blutigen Kämpfe, melde die, Käufer 
York mund Lancafter, um den. Thron von England 
führten, den Namen; dev. rothen. und der. weißen oje, 
weil das Gejchleht der ‚Vork ‚eine weike, „das ber 
Lancafter eine »rothe Rofe im Wappenjchilde führte, 
Auch Dr. Martin Luther, hatte eine Roje im Wappen. 
Als ein Symbol von or heiterev Färbung 
muß auch bie Rofe im Bremer Rathstelleri erwähnt 
werben. ! Am Ende: des dritten Schiffes ‚der mächtigen 
MWölbung, wo in  ernjtem < Schweigen zwölf Täler 
Nüdesheimer' Bergwein von 1624, die zmÖlf Apojtel 
genannt, liegen, da thront mitten über ihnen am 
Blafond der Dede eine mächtige Rofe, deren Lateinijche 
Anschriftigu deutich lautet: „Warum: des Bachus Saal 
der Venus Hofe ziert? — Weil ohıte guten Ai bie 
Benus: jelber viert, 19% 


Aud fogar in Eulinarifcher und hlestätnifeher 





Hinficht ift die Nofe von Bedeutung. Ber den Gaft- 


mählern der Griechen fpielten verfchtedene Nofenpubdings 
eine Hauptrolfe, und im Mittelalter wurden viele 
föftlihe Speifen mit Wein und Nofenwafler angerichtet. 
Ebenso bildete die Nofe in früherer Zeit eine Haupt: 
ingrebienz der verjchiedenften Arzneimittel; fie wurde 
beshald in den Gärten ber ur ai als Nuspflanze 
gezogen. 

m Bezug auf die Kultur der Nofe. als Zier: 
pflanze behauptet unter den europätichen Ländern 
Tranfreich den A Rang. Die berühmte Rojen: 
Sammlung des Buremburg= Gartens zeugte von dem 
befonderen Sntereife, welches jogar die gefrönten Häupter 
Trankreichs an der Pflege diefer Blume gewonnen; 
er war — die Verwältungsgräuel der jüngjten Zeit 





haben au) bieje, Blüte ber Kultur vergiehtet — der 


Stammort von mehr als zweitaufend Berjchiedenen 
Rofenarten, 
eine, große Vorliebe für, Rofen; in Rücjicht d uf 
überjandte ihr der Prinz von Wales im Jahre, 1869 {8 
Dank, für die am, franzöfischen ‚Hofe genpjjene Salt: 
freunbichaft einen; goldenen, ‚mit Diamanten Than: 









tropfen überfäcten Korb, ber frische, Rofen von allen 


Auch, die Erkaiferin Engenie zeigte jtets | 
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befannten jeltenen Arten, von ber jchwarzen MNofe 
Holand’s bis zur weißen Rofe York’s, enthielt. 

Das reizvollite Nojenwunder und gleichzeitig ber 
größte Nojenjtoc, den man Fennt, it der weiße Ntofen: 
tod ım Marinegarten zu Zoulon. * Der Stamm hat 
an jeinen untern Ende nahezu 3 Fuß Durchmeffer 
und jeine Aejte überdeden eine Mauer von 18 Fuß 
Höhe und 75 Fuß Breite; zu Zeiten fol der Stod 
über 50,000 Blüten auf einmal tragen. Ein würbi- 
ges Seitenjtüd hierzu tft der taufendjährige Rofenitoc 
am Dom zu Hildesheim. Der mächtige, 1 Fuß biee 
Stamm wurzelt in der Krypta unter der Chor-Nifche, 
jeine Zweige breiten jih an der Hftlichen Wand bes 
Domes in einer Höhe von 25 Fuß aus und fchmücen 
bie altersgrauen Mauern alljährlih mit Taufenden 
von duftigen Blüten. 

Aber die Liebliche Erjcheinung der Nofe wird od) 
übertroffen von dem Gehalt jenes wundervollen Parfünns, 
das als Nojenäl im Handel über die ganze Welt ver: 
breitet wird. Im Drient find meilenweite Felder mit 
Rojenjtöcen bepflanzt, denen jtets ein Kajtanien= oder 


anderer Wald zum Schuße dient. Die frifch erblühten 


Rojen werben jeden Morgen abgejchnitten, in: Blafen 
oder ihönerne Büchlen gejchüttet, wonad man boppelt 
jo viel Wafjer aufgießt und daflelbe 24 Stunden 





vejtilliven läßt. Darauf wird das Waffer in größere 


ojfene Gefäße gefüllt, in denen es nun nad Verlauf 
von abermals 24 Stunden ein dünnes Fetthäutchen 
abjett, welches jorgfältig abgenommen wird, aber nod) 
lange nicht einen Tropfen Rofenöl liefert. Es jollen 
bis 500 Pfund Rojen zu etwa 1 Pfund Del erforder: 
(ich jein. Die Städte Gazepur und Kafchmir Fiefern 
das Eojtbarjte Rojenöl, von dem au nicht ein Tröpfs 
fein bis zu uns gelangt. Nah Europa kommt das 
Rojenöl nur verfülicht, mit Sandelholz: oder anderem 
feinen Del verfett, 








behandlung der Fruchtfäfte. 
Für die Behandlung der Fruchtfäfte zur Erhalt: 
ung einer jehr Klaren Ihönen Färbung, eines bejonders 


OBEN Gejchmares und Duftes ift folgendes 


Verfahren anzuempfehlen: 


4. Himbeerfaft. Völlig reife und von allen ans 
gefauften xc. Beeren befreiten Himbeeren werben in 
einer großen irdenen Schale mittelft einer hölzernen 
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bh. cd Wirrkune Br Nein 
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> &o Haben beun mit Recht die Dichter aller 
Zeiten die Rofe als Inbegriff aller Schönheit‘ gefeiert: 
Schon ber berühmte Khinefische Weife Konfu-tfee552 
v. Ehr., welder — ein Vorbild Heinrich Heine’s — 
ein Buch der. Lieder jchrieb, befingt im dvemfelben bie 
KRoje. Ebenjo wird die Nofe in den Ältejten Liebes: 
und Krühlingsliedern der Syrer, Araber, Perfer und 
Türken gepriefen. Auch aus dem Mittelalter Mingt 
ein großes epifches Gedicht, „der Nofengarten 'zu 
Wort“ von Heinrich von Ofterbittgen si ums’ her 
über, in dem ein Nitterkampf um) einen Ku wid 
Nofenkranz von der Prinzeffin Chrimhild gar ’erbat: 
Lich gefehilvert wird. Bon den deutichen Dichtern ter 
Neuzeit Hat Friedrih Nüdert in überaus gluthvoller 
und Ernft Schulze in zartejter und’ finnigfter Weije 
bie Schönheit der AR im Sa fangen 


Das englifche Raygras, Lolium perenne, 
it unter allen bekannten Gräfern zur Anlegung jchöner 
und dauerhafter Sartenrajen bas bejte, "Ei im Großen 
bei Nürnberg jtattgefundener Berjud, mit'20 verfchie: 
benen Grasarten, Hat idiefes Refultat vergeben. Alle 
übrigen waren höher oder: trieben fpäter "aus, Tittem 


buch die trodene Witterung oder waren ı weniger 


dauerhaft, und fanden überhaupt im jeder Beziehung) 
dem englischen Raygraje nad). Mebrigens gebeiht es 
auf entjchieden trodenem oder higigen: Boden nicht. 
Dan jüet es im Februar und März ober im Septem:- 
ber und Dftober. Zu einer Duadrat:Ruthe braucht 
man 5 Loth, zu eimem ve er Piund HBRImpRı 


Büchner 5 ofinenfarbige Kunkkfeäße‘ 
zeichnet fich als eine in ihrer Form. und Subftanz 
vollendete Sorte ang, bie AÜREN, mrfslung 
verdient. 





Neibkeule zu einer gleichförmigen Maijche seite 
bann jegt man benfelben 5 bis 10 Procent Zuder 
zu und überläßt das Ganze, während man es von 
Zeit zu Zeit umrührt, fich jelbft. Die folgende Gähr: 
ung Elärt den Saft jehr vollfommen und dann von 
ven Kernen abgepregt nimmt er außer dem Himbeer: 
gerucdh einen jehr angenehmen Geruh an. Man kann 


ben Saft, auf’ einzelne lafchen gefüft, für fic; anf 














| Spike. 





 Yeinkpede und ihn zur Darftellung von Himbeerfyrup 
oder auch mit, gleichen .„Theilen jtarfem Weingeift: ver: 
mifcht-zur- Anfertigung von Ratafia benügen. 

2.” Heidelbeerfaft. Nach der bei der Bereitung 
bes Himbeerfaftes befolgten Methode Tüpt fi aud 
ein „jehr, [höner, Heidel- oder-Blaubeerjajt erhalten. 
Man ‚zerbricht, bie ‚von alfen fremdartigen Theilen be: 
freiten Heidelbeeren in einer großen: irdenen Schüfjel 
oderheinem' hölzernen Eimer, fett 100°CHheilen Heibel- 
beeren 10 Theife Traubenzuder und etwas Weinjäure 
zu und läßt e8 bergährett. Hierdurch erhält der dann 
abgeprehte Saft, eine ‚prachtvoll rothe Farbe und man 
erhält ein Erzeugniß, mit. dem der auf gewöhnliche 
Weile dargeftellte Heibelbeerjaft id nicht vergleichen 
läßt. - 

3. Erdbeerfaftl.e. Zur Darftellung diejes Saftes 
verdient die Walberbbeere ihres Außerft angenehmen 
Geruches, fowie auch ihres geringen Wafjergehaltes 
wegen vor allem) anderem Sürten) den Vorzug. Man 
bringt 2 Pfund der bunh Torgfältigeß Auslefen ge: 
reinigten Grobeeren, ohne jie zu zerquetjchen, im_eime 
weithalfige Flafche, die davon efwa nur bis zur Hälfte 
oder zu zwei Drittheilen-angefüllt wird und feht 21, 
Pfund fein gejtogenen Zuder hinzu, jchüttelt Dieje 
Mischung gut dircheirtamder und“ läßt die Slajche mit 
öfterer Wiederholung des Umjhüttelns, ohne jie zu 
erwärmen, „bei gewöhnlicher Temperatur jtehen. Der 
Zuder | bemächtigt fi nach, umd nad des Waflers. ber 
Erdbeeren, einen Klaren, gewürzbäften Syrup. bilbend, 
während bie Erdbeeren zu. einer, trodenen Mafje ohne 
allen Gerud und Gefchmad zufommenfchrumpfen und 
durch Abjeihen durch ein leinenes Tuch leicht vom 


Saft getrennt werden, ben man entweder für fich oder 


mit dem fünften Theil Weingeift gemifcht aufbewahrt, 
— Der Erobeerduft ift ein jo zarter, daß er burd)- 
aus Fein Erwärmen, überhaupt ohne zu verflüchtigen 
feine Verrichtungen verträgt, die ihn längere Zeit mit 
ber Luft in Peter NBe: N. Gräger. 





Er Wiliams Winterhiche. 


| Ueber ‚beit Charakter diefer. neueren. Birnforte, 
welche im Umriß in. Gard. Chron. abgebildet ijt, ent: 
nehmen wir folgendes; Diefe Birne ijt von eriter 


Qualität und reift, vom Dezember bis Februar, Die 


Frucgt ift ftumpf birmförmig, ungleich in ber Nunb- 
ung, jehr baudig. an ber Dajis, ‚und einjeitig am ber 


Die Haut ift rein gelb, in der Vertiefung des 
Kelches mit der gleichen Farbe gejprenkeltund geadert, 


treiben. Zu biefem Behufe umgibt er die Bafis bes Stammes. 


leicht: grau um ben Stiel, und der, der Sonne aus: 


gejegten Borberfeite, Der Stiel ift Eurz, Träftig, dick 
und etwas jfeitlich gejtelt. Der Keldy fit im ber 
Mitte der Frucht, ift halb gejchlojien und leicht ein: 
gelunken. 

Das Fleifh ift weiß und jehr jchmelzend; ber 
Saft ausnehmend reichlich, zucerig: NaeE mit feinem, 
gewürzigem Gejchmack. 

Der Baum wächjt jehr ftark, trägt reich, geräth 
gut auf Duitte und verdient die weiteite Verbreitung ; 
er. wurde in Angers (Frankreih) von Herrn. Leroy 
gezüchtet, und. trug dort zum erjiten Male im. Sabre 
1862 Brücke, (Iluftr. Garten-Zeitung.) 
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"omslssirde und Snologifche 
Notizen und Korrefpondenzen. 


v (Zur Gefchichte der DObftbaumzucht in der 
Markt Brandenburg.) Kurfürft Friebrih Wilhelm darf als 






ber Begründer ber Obfibaumzucht in der Mark betrachtet werben. 
Die Erfolge feiner Thätigkeit entfprachen jebody weder bem Eifer, 


mit welchem er fidh ber. Sadye, annahm, noch dem ermunternden 
Borbilde, mit bem er felbit und feine nieberlänbifche Gemahlin 
vorangingen, ba e8 theils am ber Einfiht in ben Nuten biejer 
Kultur mangelte, theils die genügende Anzahl junger Stämme 
für die gejeßlich vorgefchriebenen Pflanzungen nicht überall zu. be- 
Ihaffen war. Man fah fi genöthigt, den zum Pflanzen Bers 
pflihteten bie Befreiung . von ihrer Verbindlichkeit durch eine 
Geldzahfung zu geftatten, fo baß 3. ®. bie ben Brautleuten auf 
erlegte Pilicht, junge Obftbäume zıt feßen, allmählig fib in eine 
Art, von: Heirathöftener verwandelte.  Diefen Zwang bob daher, 
König Friedrich Wilhelm I. gegen Ende feiner Regierung auf, 


jedoch Fehrte er felbit zu ähnlichen Mapregeln zurüd und vers 


orbnete 3. B. im Jahre 1737, daß jeber bäuerliche Bejiper jähr- 
lich eine beftimmte Anzahl von Obftbiumen pflanzen müffe. Allein, 
obivoHl auch König Friedrich) IL. an ben Beitrebungen feiner Vor: 
sänger fefibielt, überdies aber: durch eigenes Beifpiel, duch Anz 
legung; ‚großer, Baumfjhulen (Maldow),. dur Heranziehen, von 
Gärtner: Kolonijten, buch die Anjtellung von Kreisgärtnern u. |. w. 
anregend auf Privat» Inbuftrie einzumwirfen bemüht war, blieb 
ber Obfibau der Mark dennoch nicht nur+der Quantität, fonbern 
mehr no der Qualitätinad, weit hinter feinen Wünfchen zurüd. 





Erft innber neueften: Zeit ift bie Pflege des Obfibaums, zum 


Theil duch bie Schullehrer-Seminarien, buch ben Verein für 
Gartenbau und buch, Brivatunternehmer auf eine höhere, wenn: 
gleich noch immer nicht genügende Stufe gehoben worden. 
(Das Tränten neugepflanzter Obftbäume.) Ein 
Obftbaumfreund will bie Erfahrung gemacht haben, daß viele neu- 
gepflanzte Bäume troß reichlichen Begiegens ausgehen, weil, wie 
er meint, bie Wurzeln nicht ausreichend find, das ihnen zuge: 
führte Waffer zu abforbiren und der große Verluft ber oberirbijch 
Theile an Feuchtigfeit baburdh nicht vollftändig ausgeglichen wir 
Dagegen will er vom einer gleichzeitigen S ibition ber Bafis- bes 
Stammes den Erfolg beobachtet haben, die’ Bäum I 
fürzerer Zeit, als fonjt bazu erforberli ift, anwachjen u 



























mit einem mehrere Zoll breiten Streifen bicht gewebten Stoffes, 
beffen Enden in einem mit Maffer gefüllten Gefäße hängen und 
bem Stamme unausgejegt Feuchtigfeit zuführen. Auch Mered ith 
in Liverpool joll. die Begetation feiner, Weinteben durch‘ biejeg 
Mittel -beihleunigen. - 

(Naturfpiel.) Aus Öberfpaat bei Meißen wirb von 
einem höchit jeltenen und eigenthümlichen Naturfchaufpiel berichtet. 
An einem mb bemfelben Stode war eine compafte blaue 
Traube von einer weißen ummwacfen, wie bas MWidelfind im 
Zauffijfen. Eigenthümlih ift, da bie Traube an einem weißen 


Stode ‚gewachien; ‚wo ‚himgegen jchon Beijpiele ‚vorgefommen fein 


follen, daß blaue Weinftöde, wenn ein weißer nebenan-jtand, nad 
ber Seite bes weißen zu auch einzelne peiße Trauben erzeugt haben. 

(Weintrauben lafien fich) nad Tremellat während 
Bed ganzen Winters frifh erhalten, Avenninan an jeber 
Traube oder Gruppe von Trauben ein 10 bi8 515 Gentimeter 
langes Stüd bes Rebholzes läßt und fie dann über ejiem mit 
Wafjer rn EN b aufpängt, wi B Traube fih außer: 








"En. und 


 Wiefenmelioration. 


Syn der Generals Berfammlung des-Ntheinischen 
lanbw. Bereins zu Düren wurde über die Trage 
biscutirt: „in welcher Weife find alte, mit Moog und 
Unfräuter beftandene Wiefen am Bilfigjten und 
Nationelliten zu verjüngen und dauerhaft ‚möglichit 
ertragsfähig zu machen?" Im Allgemeinen war man 


ber Anjicht, Movje findet man in der Regel, wo der 





Böden zu feucht oder zu arm ift. sm erjten Falle 


Silke Trodenlegung und Eggen und im zweiten Falle - 


Eggen und Düngen. Kommen außer dem Moofe aud 
noch viele fonjtige MWiejenfräuter, als Binfen, Herbit- 
zeitloje u. dgl. vor, fo ft ihr Umbruch das einzige 
Mittel, die Unkränter zu vertilgen Man’ baut am 


Beften zivet Jahre hinter einander. Hafer und fäet dann 
im zweiten Jahre beim Untereggen des-Hafers dem ge- 
darf mdeR nur jeicht: 
untergebracht werden, damit der feinere Samen nicht 


eigneten Grasjamen ein. ı Diejer 





zu jtarf mit Erde bedeckt wird. Aus dem gewonnenen 
Hafer Ihaffe man Dünger für die Wiefen an, und 
das, Gejchäft wird ventabel jein, 
wo Mooje vorkommen, ‚karıı man mit Sicherheit ans 
nehmen) daß. zu große Verarmung des Bodens oder 
auch ein zu alter Grasbeftand, deffen Wurzeln verarmt 
d und deshalb nur schwache Gräfer treiben, ‚die 
Schuld ift. „Im. erjten Sale hilft Eggen und Düngen, 









i® 
An 





Auf trockenen Wiefen, 


ER.» im Kool Fe und ren 





Bad, des Sefüßes befindet, das Stift bes Rebflode aber in bas 
fier eintaucdt. Es faugt dann Waffer auf und führt es in 





alle Teile der Traube, fo dag bie’Beeren nicht ausfro dnen 


fönnen. Man muß ein Lofal dazu wählen, : welches weder zu 
feucht, noch dem hellen Tageslicht ausgefegt if imd in welchem 
fein Luftzug fhattfindet. 
bei Pfirfchen, Aprikofen und anderen grüchten anwendbar. - 

(Die Poyflogera-Seuche der Weinftöcte richtet 
auch in Portugaf große Werwäflinigen an), befonders 
in ben Umgebungen von Porto; Billa’real,) Dours md Santä: 
rem; man bat, eine: Fönigliche Gommiffion: ernankt, | weldye fich mit 
Mitteln zur Abwehr ber ‚ben Bd Pre ganzen Landes damit 
bebroßenben Gefahr befchäftigen fol. bie franzöfifhe Afa- 









bemie hat ih am 9. September wieber pri; ber Sadıe sefgäftig ni e 


und es Aburden Berichte’ berlefen, welche das’ imaufhörlihe 


wachfen ber Seuche in der’ Provence und im’ Departeinent Vai 


cluje, für das Departement Heranlt bagegen eher seine Verminber- 
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Einjäen von Hafer ‚mit föliehlicher a min, aub 
ER rathjam Mb, An 2 Saite 374.) 





 Vortheile. den Andaues, gemifhter 
er oe 


Im Geofhergögtim ‚Heffen Hat man An iu 


fahrung gemacht, daß, fo lange Weizen und Roggen 3: 


im Gemenge gebaut wurden, nienrtls brandige Achren 
im Weizen jich zeigten, und daß auf Aedern, wo 
MWerzen für jih allein schlecht fort£an, derjelbe" im 


Gemenge mit Roggen fehr wohl gebieh. "Derjelbe Fall Ar: 


war e8 mit den Erben, melde für fich allein auf de: 
wiffen Bobenarten nicht, im Gemifch mit Sommer: 


ö 


roggen aber, Iehr gut St wi 
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dinochenmedl: Dündana, Ge; Runkehn, Y 
Aüben und Mößren. | 

Bei Runkeln, Rüben, und Möhren, jagt ber 
jchweizerijche Dekonom Neuen ihwander (Pächter des 
Schloßgutes Himingem), fonte Köhenmeht hie fehlen, 

ba es wirklich umübertrefflih wirft. Möhren pflanzt 

Neuenfhwander mit feinem andern Dünger, als 

Knochenmehl, ohne jebe Nahbüngung den Sommer 


De ee 








hindurch wie mit vesfanltem Mift, Jaudhe zc. under 4 


zielt damit Möhren,"die wegen ihrer Schimadhaftigteit 
weit und breit gejucht find, 


z rt a] ; 


Wahriheinlich wäre bies DBerfahren auch) | 
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a: Inhalt, fintiftiifche und orthogtaßhifche Form der zaplbaren Anzeigen if 6 Anzeigen ift bie B hen Vhftraggekern gegenüber nicht verantwortlich.) 
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Hs viertelfähtig nur 15 But. 


ift im "deutfehenationalen Sinne gejhrieben, ganz populär gehalten, im: 
religiöfen Dingen. sunbefangen „und: leivenjchaftslos und daher: ein Bolfd- 


blatt im wahriten Sinne des Worts. 

‚Diefelbe enthält eine Furze politifche Meberficht, Unterhaltendes und 
Häthjel, Nebus, Kurs, Schrannen- und 
außerbent alle wichtigen politischen Tagesftagen (Arbeiterfrage und bergl.) 


in larer, bündiger Weije, jo daß fich auch dem jchlichtejten Manne aus] 


dem Bolfe das Berftändniß hiefür eröffnet. Das Blatt wird daher Bür- 


ner: und Volfsvereinen zur weitejten Verbreitung angelegentlichit empfohlen. | 
Bejtellungen werden ‚don allen Kg. ‚Pofterpebitionen . angenommen. 
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3 äch t: wenn Ke Ha untenstehende Unterschriften trägt und 
äc auf der Etiquette. der Name: J. Vv. Piebig, in,blauer 
Farbe. ‚aufgedrnckt ist, (6—6] 









Das Publikum wird Afnigen gewarnt, sich nicht sistaßt er | 
obigen Waarö anderes, am Markte erschienenes Extract in | 





Du" 


. ganz äknlicher Verpackung, ‚io auf Täuschung DoremlzEp ist, unter- | 
schieben zu lassen. 


En gros-Lager Binden" Oörrespondenten der Gesellschaft 


Herzen Lolletö & Köfdel, Nürnberg € 9.8. Ayet, Schweinfurt. = 
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| Berlag von B. B- Boigt in Weimar. 


Eine- Anleitung zur rationellen Obfifultur| 


für Baumzüchter, Gärtner, Land- 


bon Garteninfpeftor H. Göthe. 


Borräthig in en udhelunge. 


Belehrendes im veicher Fülle, nebft- zahlreichen Zllnftrationen, Erzählungen, | x 
Hopfenberichte 2. ze. Sie behandelt | 


Daum-Scule 


I bäume, 


Ferm ngen 


130 fr. empfiepte 
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leine Ar und Pflege 
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und zur Gewinmimg reicher Erträge | 






wirthe, Zehrer u. f. w. 
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‚von | 
Julius Bredt, 
Derkheimer Hof 

Boit Br re) 


fe9p 6faone ne Sjäheige Bipfeiwitnfinge 


| Ban Qualität a 
Mein neues Preisverzeichnig: über  Dbfte 
Sruchtiträucher, Rofen, Dbil- ur 
Sehölzjämlinge fleht auf Verlangen eb: 





mann franco gratis zu Dienften. 


Viola tricolor maxima 


| Samen und Pflanzen in Sortimenten 
billigit. 
Frübjahrpflanzung, Prachtfort. 4 Thle. 
11-2 Spezialkultur von A. Püb, 


1000 St. zur Herbit- oder 


Dersdorf, St. Heisdorf, (Rheinpr.) 
an Ratucheilanflalt, Ri 


und Herzkrankheiten heile ich im we- 
nigen Tagen durch mein Naturheilverfahren, 
auch: Krieflih.  Ebenjo werden ı Krankheiten; 
welde burd) Feine Arznei zu heilen waren, be- 
fonders aber LET Athma, Geihwulft, 
Kopfleiden, Gicht, Flechten, Magenleiben, 





| Brieflich , oder im meinen) Naturheilanftalt - itt 


Fürzefter Zeit geheilt, Dar Krug % nn 

"Sted: wi eb el, E 
 Befte Qualität, | | 

zum -Zwiebelbau im Großen, & Simri 3 ft. 


Jufiws Breht, 
Kerkdeimer Hof, 
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Poit Krontpal (Württemberg) = 
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Baumfchuf-.Artikel. 

Rosa canina, 1:jähr. Eämlinge, 1000 St. 3 Thlr., 5000 St. 
' 42'% ZThle., 10,000. St. 221, Thlr. 
— — ?sjähr. derpfl. „‚ zumeijt verebehungefäig, 1000 St.7'/, Thlr., 

5000 St. 32!/, Thlr., 10,000 St. 60 Thlr. 
Prunus ge fhöner Straud), 12 &. 12), Thlr., 100 St. 
- 410 Tple 

er en 1 Mir. 25 Etmtr. bis 1 Mir. 50 Etmtr., 
2°, hir 

RR, Zwerg, fehr flarf, 12 St, 2%, Tl. 
— — ftarf, 12 St. 2 Thlez 100 St. 14 Tplr. 
Quitten, mehjührig, bet 

1000 St. 14 Thlr. 
Himbeeren Fastolffs, befte volltragende, nur zu empfehlen, 12 St. 





Ale a ‚ 100 St. 2'/, Thle., 500 St. 10 Thlr., 1000 St. 


18 Thlr. 
Johannisbeeren u. Stachelbeeren in guten Sorten, pr. 12 ©t.. 
2 


[a Thle. 

Vitis quinguefolia, wilder Wein, 12 St. ?,—1 Thlr., 100 St. 
3", Thle., 500 St. 15 Thlr., 1000 St. 271, Thlr. 

a in‘ biverfen [hönen Sorten, 12 St. 121 Thlr., 100 St. 


Cytisus Laburnum, Tamarix, in Rommel, 
Spiraea Nobleans, Cytisus capitatus, fräftig, pr. 12 ©t. 


2, Thle. 
Mahonia aquifolia, flarf, 12 St. ®/, Thlr., 100 St. 5 Thlr. 
Trauerrosen, entiprechend hoch, & St. ®/, Thlr., 12 St. 9 Tote. 
Schlingrosen, aus Töpfen in guten Sorten, 12 St. 11, Thlr. 
Juniperus virginiana, ru verpflanit, 60—75 Gtmtr. bod), 
RD: 12 St. 27); Thlr., 50 St. 9 Thlr., 100 St. 16 Thlr. 
uja orientalis, verpfl., 50—60 Etmtr. body, 12 St. 1'/, Thlr., 
50 St. 5 Thlr., 100 ©&t.'8 Thlr 
Taxus baccata, verpfl., 30—40' Gimic. body, 12 St, 2°], Thlr., 
50 &t. 9 Thl., 100 &t. 16 Thir. 


Pflanzen. 
Geskenen persicum, fräftig, 12 St. 1°, Thlr., 100 ©t. Bee 
Cyclamen. europaeum , fräftig aus Zöpfen, 12 ©t. 1 Thlr., 
100 St. 6 Thlr. 
Epipkyllum truncatum, jhöne Kronenbäumcden, Fräftig, 12 St. 
2—3 Thlr., 100 St. 12—16 Thlr. 
Gyneriufn argenteum , fräftige mehrjä Hanzen, er 
pe jeher Ichön, 12 St. 17], Thlr., St. 10 Thl r., 500 &t. 


rare argentenm, ertra ftarf in Töpfen von 21 Etmtr. Weite, 

425; 65 

Rochea falcata, für nädhites Jahr blühbar, are lanzenn, fräftig 
und gejund, 12 St. 2 Thlr., 100 St. Thlr. 

Panicum plieatum fol. niv, vittatis, er Sehe befor. ‚ prächtig 
panadirt im Lande, 12 :6t. 2 Thl t, 

Hydrangea Otacksa, prädtig große Een liefernd, 12 ©t. 

n De la Ele Tölr., 100 A Früblahr Hi 5 56. Pia 6 

alla aethiöpica, 9 u nzen, 12 Gt. 

Ehe. 100 © 10 Zhle, 

Viola Marie Louise fl. pl., ML dem Lande. Niecht gut: umb 

bat fih vorigen Winter ‚ale guter Blüher bewährt. Starte 











a Berirehhı nur gegen bnar ober Deinen. — Emballage Fi aa "un Bereit. 3 
er Gratisheilagen werden beigepakt. a. \ 


Gegründet von oh. Eu. Fürf. 





Be von Eugen a 
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Herb si-Offerte .. 
). Schüßmeifter, Sandelägäctner. 


Haumburg as: ee) A 


anzt, Träftig, 100: &t. 15%, Thles, sl 


Dracaena nutans u. indivisa, fehr jchöne. hät. a 


— Sehr arte, eftra; als ne pr. Cony 2 Thlr. 


Centaurea candidissima vera, jtarfe Scha der: 


C t d. : > Ä f e, 
Samen von Centaurea Cand. vera Feifdbe, eiocne ei 


eg 
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Maren aus dem Lande, 42 St. 1 Tl, 50 St. 21), Thlr., 
t. 4 Thlr,, fpäter eingepflanzte theurer 
ee fulgens, ftarfe Pflanzen, 12 St. 1'5 Thlr., 100 S©t. 
10 Tplr. 
— in biv. qut. einf. u. gef. Sorten, träftige srübjahrvermehr., 
12 ©&t. 1 Thlr., 100 St. 6 Thlr. 
Feng. rap Rn in fräft. blühb. Pn., 12 Et. 9, Tplr,, 
1 t 
— ar et in älteren ‚guten Sorten, 12 St, 1 Thlr,, 100 &t, 
— — gefühlte in guten Sorten, babei bie ‚bankbatiten Martts 
er 12 ©&t. 1'/,; Thlr., 100 St. 8 Tür. 
Er Da Lyon, apparte Farbe, neu, 1 St.‘ 1; zit. 
t r wm Till 
Wigandi caracasana, fräft, Pfl., 12 St. 11, Thlr., 100 Et. 


10 The, 
ka Pfl. in Töpfern gezogen, 12 St. 1 Th, 100 &, 
ie F# 
irythrina Crista Galli, fräft. Pf. aud bem Lande, 12 ei 2 Thle., 
‘400 St. 14 Thlr. 21213 I 









60—70 Etmtr. hoch (Maß ohne Topf), & € 2: 

9 Thle., 50 St. 32 Thlr., 100 et 60° Hi, 12 Bu 
Dracaena australis, feht (höne PL, bebeutend härter als vorige, 

a St. U, Thlr., pr. Couple 12), Thlr., 12 St. 9 
Yueca recurvata, in biverfen Größen, pr. 12 St, ot ei. 





Siphocampylus Luccanüs, praihtvolle Neuheit, nat nu 
zu empfehlen. MWächit sehr karl. Im Kal than 3 überwintertt 
und im Januar warm gejtellt, blühten biefelben bei um 

brutar bis Mat. Aus jedem Blattwinfel fomme ‚Büfche 

öner DStätter vo Blumen bervor, 45 Stmtr Ian 





















eben ber Pflanze. einen hoben beforativen Barth, Schön zu 
inderei. Dfferire bavon ftarfe bufchige Pflanzen, 40: j 
Gtmtr. A a St. °j,, Thlr., 42 St. eh Thlr., 

12'/, Zhlr., 100 St. 221, Thlr. ET 
Centaurea Clementi ,.. neu, Ke tarfe me BL mi -öpf 
von 21 Etmtr. Weite, & St. 1 Thlr., 2 St. ‚10 iu, a 











fhiedenen Größen, & St. 1 u. 1'%, üble, 2 
12 St. .u. 14 Thlr. 5; 
‚Diefe Gattüng ift fo allgemein bekannt und beliebt, bafı es 
feiner weiteren Empfehlung bedarf. Obige Be Br 
pflanzen machen viel Effeft in Sgaußäufern u, Rafenparterren ai. r- T 






Centaurea ee eh kräftige junge Pflanzen, 12 St.2 


cha an dauo 4 Strh ® 
sy ce a el v 


— — felbft Kermteti, frifejer Same, 500 = 2, 1000: 
Ai SH 5000 8 B Str 10000 8 a Ren 








bedeutend befier als importirter Samen 

500 8. Rn 1000 R. ee 

anmez a artien davon billiger. en 
e empfehle & 













lätter von Centaurea cand, ve | b 
Sönes Thujagrün, Vorrath bedeutend. mo le af: 


ef a", 
“ae Ant tage gern Preife bavon mit. “ idne 
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Diefe Zeitichrift, das Drgan eine® erausne ebe n Der Jahrgang befteht aus 52 regel» 
über 4100 Mitglieder zählenden | 3 RRSE mägig wöchentlich in groß Ouart 
Bereines, enthält fortwährend Ja® | | von ber erfcheinenden Nuntmerm mit vielem 


Renee und Nüglichfte über 





Weinbau, Hans», Land» und Forf- 
witthicjaft u. |. 'w. in Originals 
‚Mittheilumgen ; und, if befhalb 
jedem Gartenbefiger, Rufe und 
Handelögärtner, Blumiften, Ges 

milfe- Siichter, Land- und orft- 
wirtge vorzüglich zu empfehlen. 








Kedakteur: 
gen Kü 


Deilagen, Der jährlide Ubonne- 


prakt. Barren sellschaft in Bayern. zz nme 


15 Ngr., duch bie Poft hafbjährig 
1 fi. 16 fr. oder 22 Sor. Direlt 
burhdeußerlaginrauem 
dorf (Pot Vilshofen in Nieber- 
bahern) mittelft Franco » Marken 
| ganzjährlih 3 fl. oder 1 Nthlr. 
rt. 91 Gr. ober 4 fl, 3. MW, Banknoten. 








Franendarf. 


Tg 





aus der garten: 





x (Mener Verein.) In Leipzig hat fih Son im Jahre 
1869 ein „Schußverein für Hanbelsgärtner gegen jäumige Zahler* 
gebildet. Jedes Mitglied entrichtet einen Thaler Aufnahmsgebühr. 

(Die Gartenbanfchule der €, £, Gartenbau:Ge- 
felichaft in Wien) wurde feit bem Winter 1868 im Ganzen 
von 116 ordentlien Hören befugt, wovon ji 56 einer boll- 
ftändigen und befriedigenden Prüfung unterwarfen. 

f (MWreisverleihung.) Her I. N. Twrdy in Brünn 
erhielt ben Inzuchtpreis ber Ef. f. GartenbausGefellfhaft in Wien 
per 1872 für vorgelegte Blüten einer reinweißen und Rose 
Chine:Berbene, weldhe als vorzüglihe, anerfennungss und 
verbreitungswürbige Varietäten einftimmig bezeichnet wurden. ‚Der 
Anzuchtpreis befteht in einer großen Vermeille-Mebaille, 

(Die 2. deutjche Mofen-Ausftellung) findet nächftes 
Frühjahr in Darmjtadt ftatt. — Der Nihaffenburger Gar. 


. tenbansDBerein;hat fi mit den cheinifhen GartenbausBeteinen 
verbunden und wird in Folge bejjen die nädite Frübjahrss:Ver- 
band’s=» Nusftellung ber rheinifchen Gartenbau » Vereine im. ber 


Aldhaffenburger Markthalle abgehalten. 
:  (Aleber die Eniferlichstürkifchen Gärten zu Kon- 
ftantingpel) (enthalten bie rauendorfer Blätter Seite 306 


1.38. eine Notiz. Zu deren, Bernollitändigung  theilen wir aus. 


ber Wiener PVreffe mit, daf den Sultan zeitweife eine ‚Bauwuth 
befällt, die fo groß ift, als jeine Zeritörungsluf. Den, mwunbers 


baren Palaft Tihernagan, deffen Bau 30 Millionen Thaler vers 


Ihlungen,: wollte, ex wieber nieberreiien Tafjen, weil er fi), nad) 
bem er gegen ben Rath feiner Umgebung 'allzufrüh eingezogen 
war, einen Schnupfen barin geholt hatte, Der Großvezier wußte 
fich in feiner Verzweiflung nicht anders. zu helfen, als indem er 
fih Hinter dem englifchen Gefandten ftedte. Diefer rühmte dann 
bem Sultan gelegentlich feinen’neuen Bau’ als den fchönften der 


as der Sultan fragte ihm, abi dies wahr fei und Tieg dann 


‚Nr. 49. 


Neuelles 
und Särtnerwelt 


— RASSE 





_R Dagember 1872. 








auf bie bejahende Antwort den Palaft zwar ftehen, one ibn aber 
wieder zu beziehen. Alles was an fränkifhe Vorbilder errinnert, 
haft er gründlih; die jchönften Gartenanlagen ließ er im voris 
gen: Jahre wieder: gerfiören, weil fie nicht im türfifchen Gefchmad 
feien, und dur Anpflanzungen von Melonen erfeßen. 

f (Die Gärtnerei von Th. Grabbe in Braun: 
fchweig) ift nad Dr. Koch’ Wochenfchr. in Ausdehnung bes Ge: 
Ihäftes und in der Größe der Gewächshaus-Anlagen die größte 
ber genannten Stadt. Erft vor zwei Jahren wurde von bem 
Beliker eine Dampfheizung angelegt, mit welcher bie fümmtlichen 
Sewähshausräume, Kaltbäufer, Warmbäufer, Konfervirräume und 
Bermehrungshans erwärmt werben. Sind alle Zweige ber Gärtnerei 
bier vertreten, fo find es dort befonbers Rofen, Gamellien, Aga- 
leen, Balmen und fonftige Deforationspjlanzen, fowie bie im Früh: 
jahr nothwendigen Gewächje zur Bepflanzung » bon apFuppen, welde 
vorzugsmeife: fultinitt werben. | 

(®ine neue ten-Spriße,) Bor etlihen Monaten 
bot man in ben Londoner Straßen ben Pafjanten einen Fleinen 
Kautfhuf-Apparat um wenige Pence an, ber, endigend in einer 






Rofe, praftifch geeignet war, um Beete u. f; f. zu bejprigen.. Sm. 


Kenfington: PBalaft fielen bie H. H. Paget eine Feine Bumpe aus, 
bie man fat in der Tafche tragen Tann. Sie ift etliche Genti: 
meter body und ein Kind fan fie ziehen. Man füllt fie mittelit 
eines Zubers, in welchem das Saugrohr fhwinumt; mittelft einem 
Tritte fegt man fie in Bewegung und. birigirt das Spiel mit 


ber Hand. Der Strahl geht bis 18 m Höhe. Sie Foftet 1 Guinee: 
(Wein ans Zuckerrüben und Nhabarber.) Stods 


bolm,: 13. DH. Die „Nordföp. Zid.” fchreibt: „Vor einigen 
Monaten machte der Direktor W. Tjaeber: auf Charlotteberg bei 


Stodholm den Anfang, ‚ chwebifchen Wein ats dem GSafte ber 


tothert, weißen und gelben Zuderrüben und Nhabarberftengel zu 
fabriziren. "Am Sotmtag voriger RO prüften Mitglieder bes 
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Gärtnervereins und andere fih für die Sache interefjirende Mäns 
ner bie neue Weinart und war bas Er ze Urteil ber Güte 
bes Fabrifates günftig.” N 


(Die Teltower Mühe), einft der einzige Husfubtartitel 
ber preußifchen Kreisftabt Teltow, der den unbebeutenden leden 
faft in ber ganzen ciwilifirten Welt befannt gemacht, hat dort fait 
ganz aufgehört, ihre Heimat zu finden. Selbit die Berliner find 
beute noch ber Meinung, fie fpeifen Teltower Rüben unb werben 
fih wundern, wenn. jie hören, dba bie Heimat ber von ihnen 
mit Vorliebe genofjenen Rübchen nicht Teltow, fondern Grog-Miek 
bei Zehbenid if. Während in Teltow bie Aderbürger nur nod 
fo viel Rüben bauen, als fie zum eigenen Gebrauch bebürfen, 
find es jett die Bauern in Mieg, bie jich mit Vortheil der Kultur 
ber Zeltower Rüben befleißigen und auf ben Abenbmärften am 
Dönhofsplab an ben Dienflag und Freitag Abenden mit mehreren 


Fubren feil Halten. Die Mieter Rübchen geben übrigens an 


Feinheit ben Teltowern nichts nad). 

(Begetationsverjuche mit Zuekerrüben.) Auf ber 
gräffih v. Seilern’shen Berfucheftation zu Prilep (Böhmen) find 
von Dr. D. Kohlraufh zweisßgabre lang Vegetationsverfuche mit 
AZuderrüben angefielt umdb nad bem Weggange bes Dr. Kohlraufch 
von Dr. Betermann "beendet worben, welcher Tetstere einen auss 
führlihen, mit allen Belegen ausgeftatteten Bericht imbenw, Organ 
bes Bereins für Nübenzuder-Anbuftrie in ber öjterreichifchetingari- 






ihen Monarchie“ veröffentlicht hat. Wir entnehmen bemjelben 


bie nachfiehenden Schlußfolgerungen: U 


1) Dur Düngung mit fteigenden Mengen von pbosybenfanseu 
‚und foblenjfaurem Kali vermehrte ficdh. der Zudergehalt ber 


- Rübenmwurzeln jtetig nnd bie Steigerung , annähernd vn 


 bortional, 

2) Die mit pbosphorfaurem Kali gebüngten Rüben hatten 
einen. höheren Gehalt an EREIEREN und an’ Protein 
 ubjiangen. 











Das Erdfeben einiger: er 
Es it eine höchjt intevefjante und der Mufmerf: 


Jamfeit aller Freunde der Pflanzenkultur würdige 


Thätfache, dak gewifje Wafjerpflanzen, warmer Klimate, 
um im freien Lande zu gebeihen, einer um fo gerin- 
geren Menge von Feuchtigkeit: bedürfen, je fühler das 
Klima it, unter welchen ste: fultivirt werden, als das 
ihres Heimathslandes, 

780 3. B. gedeiht Arundo donax, das Nohr ber 
Provence, {m Süden und im Südmeiten Frankreichs 


nur an fehr feuchten Stellen, wo ji die Wurzeln 


gleichfant im Wajjer baden, während jie jich im Klima 
von Fa nur in einem bloß frijchen. Erdreich, Hält, 
‚Borcharan ee wächft, an den Ufern bes 


Burtenbax.- 





er. 
3) Die Sdenmiitngt ber Mineralfubftanzgen wurbe burn 
bie fleigenbe Düngung nicht gehoben, überhanpt waı A ejelbe 
im Bergleihe mit im gelbe gewadhfenen Rüben eine 
normale. nn | 
4) Die prozentige Zufammenfegung ber Rübenajche wurbe 2 
von ber. Düngung wejentlid beeinflugt. Cine Steigerung ns - 
ber Kalidüngung bob ben Kali: unb ben Ghlorgebalt ber we: . 
Afche. Drrrh Düngung mit phosphorfaurem Kali wurde 
bie Afjimilation des Natron fehr wefentlih VE: | 
ja faft unterbrüdt. > 


- f (Menue Bohnen.) Unfere Lefer find eingeladen, in Ibic 









eigenen Interefje nächttes Frühjahr folgende zwei Bohnen-Sorten 


zu bauen: 1) frühefte Zuder-, Bred» Stangenbobne, 
bie frübefte aller Stangenbohnen, bereits im Auguft reifend, ganz 
neu; 2) neue meffelslätterige Nieren-Bufhboäne, 

fehr niebrige, fehr frühe, ungemein reiditragende, ganz vorzüigliche 
Treibbohne mit blafenartig gebaufchten, glänzend. grümen Blättern. 
(Bon beiden Sorten ift in Srauendorf echter Samen Mn 
haben.) en. 


X (Die Paradiesäpfel), RP man Ar fo vielfad zu 
Saucen verwendet, wurben no vor einem Kahrhunbdert „Liebes « 
äpfel* genannt und für giftig gehalten. In Amerifa werden ie 
noch ziemlich grün in Scheiben gefhnitten und mit Ejiig, Ol 
unb Pfeffer als Salat gegefien. iR 










* (Düngerpögte.) ine jehr preiswürbige und aner- 
ferinenswertbe Ginritung ift bie ber Düngervögte, wie fie auf 
ben böhmischen Befigungen des Fürften Schwarzenberg eht. 
Am jeder MWirtbfchaft ift ein folder Vogt, ein alter, halbinvalider 
Arbeiter angejtellt, welder mit Schiebfarre, Schippe und Befen 









ausgerüftet ift umd bie Verpflichtung hat, alle, Abfälle im, 
Wirtbihaft und auf ben Wegen zu fammeln und zu Dünger a 
verarbeiten. 


fi 19 


Nil und an gen Rändern der das Sand pntesfneie SA 
benden ‚Kanäle in großer Ueppigkeit; im Paris aber. 
wächjt es Fräftig nur im gewöhnlichen Gartenboden.. 


Jeder. ‚unjerer, Lejer. kennt; die athiopiiche, Cala 
(Richardia aethiopica), »ieje reizende und‘ jenterbare "FR 
Aroidee mit ihren aufrechten Pfeilfpisblättern und 
ihrer in einer großen weißen Scheide eingehülkte ? 
Slütenähre, In ihrer Heimat. ift fie ganz, FON m. 
pflanze, in. den ‚Handelsgärten aber erzieht: und. vers | 





fauft man jie bloß im: Zöpfen. 


Seit mehreren Jahren Tann man in. den. fen 
Lichen Gärten und Pläben in Paris prächtige Mafien, 
von Cyperus papyrus. und Cyperus -alternifolius im’ 
freien Lande. jehen, während viefe maferifchen Gemäcfe a ” 
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Br ® Er Br ER Zuftande ig nuran BEE findeny 
i Ben welche unter Wafier jtehen, e: 


Panicum oryzinum wädjft immer in n Gefellichaft 
des Reifes in allen Ländern der Erde, wo biefe Nähr- 
pflanze eingeführt it, gedeiht aber. in Paris auf das 
Bolltommenfte im Gartenlande. Der Reis felbft ent- 
wickelt bisweilen einige Aehren, wenn er im freien 
Lande Zultiwirt wird, während er im Freien mit dem 
Fuße im Wafjer nur Blätter macht, wenn man ihn 
nicht etwa unter Glas hält. Die Caladien' oder Co- 
locasia. esculenta, violacea, odora ete., Xanthosoma 


Fe und mehrere große Aroideent warmer 


d jumpfiger Negioner der Erde, die in ihrer Heimat 
jaft immer im Wafjer leben, werden in den Parijer 
Gärten im Sommer häufig benirgt, um Blattpflanzen- 
gruppen zu bilden. 

Das eigenthümlicdhe Temperament diejer Pflanzen 
ändert fich aljo je nach dem Klima. Wollte man jie 
im Paris oder auch in’ Deutfchland ebenfo unter Waffer 
halten, wie die Natur es im ihrer Heimat thut, To 
würden fie Ihr ichlecht dabei fahren, während die Be- 
handlung als Wafferpflanzen im Gewäkhshaufe ihnen 
vortrefflich bekommt. 

Andere Pflanzen, wie Saururus cernuus, Hout- 
tuynia cordata, Pontederia cordata, Thalia dealbata, 
vertragen das Wafjer int Freien etwas bejier, aber 
boch immer nicht fo gut, als in wärmeren Gegenden 
oder im Gewächshaufe.: Im Klima von Paris gedeihen 
fie dagegen gar nicht übel, wenn man jie im freien 
Grunde de Gartens in .beitändig feucht  gehaltener 
Erde Eultivirt,. und bejier, als in überjhwenmtem 
Boden, wenigftens fo lange das Wafjer kein fließendes 
“ itroder nicht To) jeicht über dem Boden jteht, dak «8 


durch die Sonnenjtrahlen leicht erwärmt werden Tann. 


Bon denjenigen Wafferpflanzen, die wir „Schwims 


mer” nennen mochten, erwähnen wir: Hydrochleis 


Hüumboldtii, die Nelumbium-Xrtent, Nymphaea azurea, 


Jussiaea grandiflora, welche im Parijer Klima ziemlich 
gut, bisweilen jehr gut gedeihen, wenn fie in voller‘ 


Sonne und in guter Lage, in Kübeln oder in Bafjins 
kultiviert werden und zwar in Erde, welche Leicht mit 


MWafler bebecft ift, das von der Sonne teicht und va 


erwärmt werben kann. ı 


Diefe Beijpiele, weht um noch viele vermehrt: 
werben Tünten, reichen aus, um den einzufchlagenden 
Peg anzubeuten, wennıman nen eingeführte Wafler- 
pflanzen vor fich "hat »oder wenn man einen VBerjudh 





- machen wollte, Wafjerpflanzen des Gewächshanjes im 


freien Lande zu Kultiviven, vielleicht zur Mitwirkung 


bei decorativen Gruppen des ‚Gartens. 


Bei Jolchen DVerjuhen ns aber der Umjtand mit 
in Nechnung gezogen werben, da die Wurzeln, die an 


das Leben im Waller gewöhnt find, in der Regel nicht 
gefchiekt) find, in der Erde zu funftioniven. Es ift 
deghald' wichtig, daß man die Wurzeln nicht jo ohme 
Weiteres aus dem Wafjer in, das freie Yand verjeßt. 
Man muß vielmehr bie für das Erleben beitimmten 
Eremplare durch eine pajjende Kultur nach und nad 
des Waflers entwöhnen, fie in eine jubjtantielle, pordje 
und fortwährend feucht gehaltene Erde an einer warmen 
Stelle Teen, wo mögli in Töpfe, die man in das 
Miftbeet unter Glas einjenft, nur auf diefe Weije die 
Entwideluing neuer, für das Erbleben geeigneter 
Wurzeln herbeizuführen. Mit Vermeidung plöglicher 
Mebergänge und nur ganz allmählig gewöhnt man 
die Pflanzen an eine niebrige Temperatur und endlich 
an bie freie Luft, wo man jie in das Land fegen Fanın, 
Sobald die Witterung biefe eBung geftatte. 

Kür fat alle Wafferpflanzen, die man der Kultur 
im Lande unterwirft,-ijt e8 von Wichtigkeit, fie in 
einen jehr durläfftgen, ja Ihwanmigen Boden zu 
feßen, der fih unter dem Einflufjerder Sonne Teicht 
erwärmt, aljo von dunkler Zarbe ift, wie die Laub: 
und die Haibeerde, dazu muß er einen guten Abzug 
erhalten und immer reichlich und recht oft bemwäflert 
werden, hauptfähhlih an warmen Tagen, mehr des 
Morgens, als Abends, oder aud, Abends, wenn man 
vorher das Waffer an der Sonne gehörig hat warın 
werben lafjen. 





Taubenmift für Melonen. 
Tauberrmift fol der bejte Dünger für Melonen 
fein, und die perfifchen Melonen follen davon vorzüg- 


(ich ihre guten Eigenschaften erhalten. Man jagt, daß 


die "Neichen in Perfien wohl 10--20,000 Tauben 
hauptfächlich für ihre Melonenbeete hielten, und daß 
eigene leine TE auf den Melonenfeldern gebauet 
würden, in deren 

welche der Taubenmift heratisgenommen werben künnte; 
dabei werden aber die Melonenfelder auch regelmäßig 
bewäflert. Guano dürfte diejelben Dienjte leijten, - 






Die Krone aller -Erbfen 


wäre nach den Uiterfuchungen der Frainifchen Garten- < 


bau=:Gefeliichaft in Latbah in Bezug auf Ertrag und 
Verwendung unbeitritten Laxton’s prolific early long 
pod niit ‚großen jhönen Schoten und reihem Körner: 
Anfab, jede Schote mit 7 bi I Körmern. 
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Eigene Erfaßrungen über den Tußen 
des Brumata-ßeim des Lehrers E. Becker 
in Jüterbog. 

Die Obitbäume theilen mit den Hausthieren bas 
gleiche 2008; jie haben, die meijten IERNDEHEN und 
die meijten Feinde, 

Zu den entichievden gefährlichiten Feinden unferer 
Dbftbäume gehört der Froftichmetterling, Froftfpanner, 
Spätling, Treffer, die Neifmotte, au Spaniol (Geo- 
metra brumata). 

Die bleihgrüne Raupe zerftört im April und 
Mai zu Millionen die Knospen und Zriebe der Obit- 
bäume und vernichtet dadurch fajt die ganze Dbjternte 
(vergl. Entomologie für Gärtner und Gartenfreunde 
von Dr. €. X. Tajchenberg ©. 275. — Dr. Rate: 
burgs Forjt-Infecten Thl. IL ©. 188.) | 

- Der. fhmußig braungraue Spannerjehmetterling 
ericheint Anfangs November ; das Weibchen ann jeiner 
verfümmerten Flügel wegen nicht fliegen, Friecht aber 
behend an lauern Novemberabenden am Stamme bes 
Baumes hinauf. und Legt feine Eier (über 250) an 
bie Knospen. Die Räupchen fchlüpfen Anfangs Mai, 
zumeilen Ihon früher aus und jind Mitte Juni voll- 
ftändig entwidelt, nachdem fie die Bäume, namentlich 
Apfelbäume, tab wie Bejenreis gefrejien, haben. 

Dann fangen wohl alte, Fränklide Baume an, 
fich wieder zu belauben, treiben aber höchftens an ber. 
Spibe ber! Zweige Blätter, nicht Shößlinge; junge 
Bäume machen nur Kleine, jchwächliche Triebe (Johan 
nistriebe). , Wegen. diefer Schädlichkeit verdient das 
Snfeft von allen Objtzüchtern mit Nachdrud. verfolgt 
zu werden. Früher, wendeten einige Gärtner den 
Theer dazu an, den fie um die Baumjtämme ftrichen; 
weil aber. ber Theer die Bäume brandig macht, jo ijt 
er nicht zu empfehlen. 

Sch bezog baber, um meine Opfthäume vor isn 
verberblichen Feinden zu reiten, vom Lehrer &.,Beder 
in Jüterbog feinen von ihm präparirten Brumatas= 
Leim und bejtrih mit demfjelben am 3. November 
1871 die um meine Bäume gebundenen Papierringe. 

Schon am anderk Morgen! bemerkte ich. an den Ringen 
die Froftfpanner-Schmetterlinge,; die. fich natürlich ver- 
gebens bemühten, von der Elebrigen Mafje Los: zu 
fommen; jpäter. waren die Ninge reichlich mit diejem 
Feinden ‚bededt. Der Erfolg. an meinen Bäumen-war 
in diefem Sommer, fichtbar.. Kar 
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| Aud in Blütenbohrer ,. ‚ein Püffefkäfer (Antho- 
nomus.pomorum) , der im, November und Dezember 
auf, die Bäume: Eriecht, um im die Blüten jeine Ber- 
berben bringenden Eier zu legen, deren daraus ent- 
jtehende. Larven im Mai: die Staubgefähe: und dem 
Truchtboden zerfrefen, wurde auf ben Ringen gelangen 
angetroffen. 

‘ch stehe num nicht ‚an, auf biefen Leim, der be 
reits vom Berliner-Berein zur Befbrderung des Öarten- 
baues für die preußichen Staaten, vom: Gartenbaus 
Verein für Neuvorpommern und Rügen, in; ber Zeit- 
schrift des -Tandwirthichaftl. Vereins in Bayern (Jannars 
heit 1872) auf das Bejte und Dringemdjte empfohlen 
it, alle Objtbaumbefiger aufmerkjam zu machen, über: 
zeugt, daß der Gebraudy ihnen Freude gewähren, und 
Nupen Schaffen wird. Die geringe Ausgae — 1 
nebit Gebrauchs: Anweifung und Probering I Duas' 
lität 20 Sgr., 
Bäume. hinreichend — wird durch ben Erfolg: a a 


.  aufgewogen. rei 


‚ Aber au noch anberweit nubbar if biejer. Leim. 


 Beitreicht man nämlih Mitte Mai die Papier 


ringe mit BrumatasLeim, jo jammeln ih unterhalb‘ 


- der Ninge die wandernden jchäblichen Raupen des‘ 
Soldjchwanzes (Bombix chrysorrhoea) und Ringe 


ipinners (Bombix neustria) umd andere BRN PER 
dort leicht vernichtet werben. 

‚Endlih jchüßt der ‚Leim auch gegen: Obfürhabent; r 
bieje jchädlichen und edelhaften. Gäfte unjers Objtes. 


Sie Io bie Pr der. Obitichabe, eisen, pomo: 


nana). 170 211% 


Ende Kufi Siß Anfangs September Taffen fie 


ji an. einem Faden) aus dem angeftochenen "Obfter 
herab, Friechen an den Baum und an deinfelben hinauf) 


um jich zwijchen, Nindenrijjen: zc, BER nu 
bort zu ‚überwintern. 5 
Mitte Juni des künftigen Aatıres drehe 


büftere alter, um: feine, Eier’ an: das: halbwüchfige 
Dbit ; zu: legen) (vergl. Leund’s: Synopfis'ThL LS 
‚Beitreicht 


257) und oft !/, der Früchte zu verberbei. 
man nun Ende Juli die Ringe jener Bäume, welche 
viel mabiges SDObit bejigen, mit Brumatateim,' for 


bleiben einzelne Maden darauf Eleben;! die ‚meiften" 
aber ziehen :e8 vor, fih unter den Ring: zu wers‘ 


friechen, weil ‚jie dort wor Feinden und Kälte mehr 
geihügt, find. Ende September findet: man bie 
Raupen in einem Gejpinnft unter seinem: Papierfled: 





Tim aplaUk. 


II Qualität 17 Sgr., für etwa 30, 
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Pr = wo die leicht RS Deren können. Hr. Beder hat 
I Solche Ringe mit den darunter eingefponnenen Raupen 


Herrn Garten-Direftor Dr. Lucas in Reutlingen und 
Herrn €. Fürft, Redakteur der Frauendorfer Blätter, 





Be 


| = zur Anjicht eingefandt, und durdy dies einfache Mittel 
Br dev, Obftzucht einen bedeutenden Dienjt geleijtet. 
" Nr wer feine Obftbäume dor Ähren Feinden 


A Ichüt, tan auf veichlichere Obfternte rechnen. 
Divis b. Barth in Neuvorpommern. 
. dir 2 Ganfdomw, Kunitgärtner. 
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bei den. Pficfchenbäumen 


rührt von Saftüberfülle Her. Um diefe zu verhindern, 
muß die Rinde unten am Stamme etwas geöffnet, 
aufgerigt werden, worauf der Rig mit Baumfalbe 
wieder gut verjtrihen wird, So verliert jid) der zu 
häufige Saft, und die Frucht wird weder mehr faulen, 
noch abfallen. Die Gebrüder Dittmarin Heilbronn 
haben ein eigenes Werkzeug zum Aberlajjen der 


RIO erfunden und ift jolches bei ihnen Fr zu Pe 








E * Emipfeßtensmertfe Kartoffetn.. 
| gi; Bon Karl Krüger in Lübbenau, (Preußen). 
| Obgleich ih über diefe ‚meine, und der. meijten 
Menfben Lieblingsfruct ichon. öfter -gefchrieben habe, 
finden fich doc immer mehr. Vorzüge ‚oder Nachteile 
bei den verjchiedenen Sorten, je länger man jie Eulti= 
virt, weßhalb ich abermals dem geneigten Lejern meine 
Erfahrungen befannt geben will, da wir ja. jo werth: 
volle Sorten aus Amerika erhalten haben, die der all- 
jr gemeinften Verbreitung würdig find. Da, ih immer 
gern zuerjt die Srühkartoffeln bejchreibe, weil jie unjere 
| erjte Ernte (ieferu, fange ich aud) diegmal damit an, 
ur zuerjt mit der allerfrüheiten Königinder frühen, 
| welche wir vor 3 Jahren aus Amerika erhielten und 
die. jich überall von den Züchtern, welche jte Fultivirt, 
den Ruf erworben hat, es ift uns auch. feine bejjere 
unter die Hände gelommen. Diefe jhöne zart roja- 
farbige Kartoffel ift beftimmt in 7 bis 8 Wochen nad) 


an, jo daß fie gleich mit großen Keimen gejegt werben, 
dann fan man fie jhon in 6 Wochen ernten, wo jie 
darin Freilich noch etwas wäflerig ift. Ste macht fein 


 Miftbeetkultur und da fie jehr ertragreich tjt, ıjt fie 


gleich fie in jedem Boden Fultivirt werden Kann, bringt 
fie doch die größten Erträge in gutem Fräftigen Boden, 
wo man fie recht Todker fegen und tüchtig behäufeln 
muß Da im gulii'das Kraut gewöhnlich abjtirbt, 
fo kann man fie dann aushaden und das Land nod- 
mal mit Herbitgemüfe oder Runfelrüben bepflanzen. 
Da. ‚nicht.alle, Lejer mein Verzeichniß erhalten, werde 
ich gleich bei jeder Sorte den ‚Breis angeben wie ich 





= 





dem Ansfegen brauchbar und treibt man bie Knollen 


hohes" Kraut und eignet fich deihalb vorzüglich zur 


auch als Frühe Marktkartoffel von hohem Werth. DB 





fie verfaufere werde, damit Liebhaber, welche: mich mit 
ihren Aufträgen ‚beehren wo 





(!, Kilogramm); mit 4 Sgr. verkaufen. 


Mit vorhergehender möchte wohl um den Preis 
wetteifern die neue frühe Mohamf aus Amerika, eine 
röthliche, - weißfleiihige Startoffel, welche ebenjo früh 
wie vorhergehende ift, aber im Ertrag diefe oc) über: 
trifft und babe ich einen fünffachen Ertrag erzielt, 
obgleich ich die Scnollen theilte. 
vergangenen Jahre gebüngten Lehmboden, wo ich all: 
gemein Knollen von 1 Pfund und darüber, wenige 
unter 1 Bfund erntete, was für große Wirthichaften 
von hohen Werth ift. Sie madht ein ftarkes, üppiges 


Kraut, nur muß recht einzeln gelegt, dabei ftart behäufelt 


werben, weil die Knollen jehr flach Liegen. Pfund 6 Sr. 

Early Rose, frühe Rofen aus Amerika, ift 
wohl die werthuollite Kartoffel, welche uns, jemals zu: 
gekommen und ich volltommen Hrn. Dr. Raud, diejem 
berühmten Kartoffelzüchter, beipflichte, welcher jagt, 
diefer fteht eine große Zukunft bevor. Ich glaube 
feft, daß diefe Kartoffel in kurzer Zeit die allgemein 
verbreitetite fein wird, darum weil jie in jeden Boden 
gebeihet und die reihlichjten Ernten gibt, die man je 
von einer Kartoffel erlangen konnte. Dur ihre 


zeitige Neife fann man im Juli abernten und das 


Feld noch einmal mit Nahfrüchten, Herbft- oder Stoppel: 


rüben, Wruden oder Kohlrüben u. }. w. bepflanzen, 


was für große Wirthichaften von hohem Werth ift. 
ch will gerade nicht behaupten, daß es eine ganz 
feine Tiichkartoffel ift, obgleich das Fleifch fein weiß, 
weil die Knollen größtentheils zu groß werden, allein 
fie ift als Wirthichaftsfartoffel unübertroffen, da jie 


or, ich darnadh richten 
fünnen, ‚und werde ich von diefer Sorte das Pfund 


Sch Hatte jie’auf im | 
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eine ‚feine Schale, flache. Augen Hinfichtli ich ‚des Schäleng 

für die Küche und den Höchften Stärkegehalt befißt, 
welches Tebtere großen Werth für Brennerteien und 
Maitfutter hat. Was ich gleich im erjten Jahr. der 
Kultur bemerft habe, habe ich alle 3 Jahre gefunden, 
in guten kräftigen Boden die Knollen in 2. Fuß Ent: 
fernung zu legen, weil jich die Sorte: jtark bejtaubet 
und jehr hoc) behäufelt werden muß, weil die Sinollen 
alle oben am Stamm liegen, und daher leicht von Erbe 
entblößt werden. Will man jie recht mehlveic, und 
nicht jo groß haben, jo gebe man einen möglichit Leichten, 
nicht jtarf gevüngten Boden, da jie in jtarf gebüngtem 
Boden und feuchter Lage zu groß werden. Läht man 
die Knollen vor dem Legen jtark austreiben, und legt 
fie mit jolhen ausgetriebenen Augen Ende März oder 
Anfangs April, jo hat man in Juni die volllommene 
Ernte auch jchon eher, je nachdem die Witterung tft. 
Sie hält jidy bis in das jpäte Frühjahr wohlichmedend, 
was bei den meilten Frühfartoffeln nicht der Fall tt 
und fehlt ihr daher nicht das Geringjte, was man von 
einer guten Kartoffel verlangen Fann. cd .verjende 
100 Pfund für 5. The. inclufive Sad, 1 Pfund 
(Y, Kilogramm) für 21, Ser. 

Early Goderich, fait jo früb als die Rojentar- 
toffel, gedeiht in jedem Boden und Scheint noch mehlreicher 
als vorhergehende zu jein. Obgleich nicht mehr: neu, 
hat jie die Verbreitung noch nicht gefunden, wie jie 
wohl verdient, denn e8 ijt eine weiße gute Tifchkartoffel 






und Ffann ebenfalls jchon im Auli abgeerntet werben. 


!/; Kilogramm 24, Sor. 
Obgleich jchon alt und allgemein befannt, muß 
ich hier doc) nody der langen Sechswochenfartoffel er: 


wähnen, da fie als frühe Zreib: und Landkartoffel: 


immer od) beliebt ijt und ihres niedrigen Krautes wegen 


fich, vorzüglich zur Treiberei verwenden läßt, auch als. 


Einfafjung der Gurkfenbeete jehr vortheilhaft. verwendet 
werden fann, wo jie jehr reichlich trägt und wo man 
jie aberntet, ehe die Gurken den Raum gebraucen. 
a Pfund 21, Sgr. Runde Schswodhentartojfel, 
etwas jpäter als vorhergehende, aber bis jet als feine 
Ziichfartoffel noch von feiner übertroffen. Wohl haben 
wir ertragreichere und frühere Sorten, allein eine 
mehlreichere, feinjchaligere, wohlichmedendere Tijchkar: 
toffel fenne ich nicht. Sie verlangt zu ihrem Gebeihen 
einen guten Boden und ijt jogar in jchwerem napen 
Boden, wo andere Sorten wäljerig find, mehlreic, 
allein auf leichtem Sandboden gedeiht fie nicht und 
bringt wenig Ertrag... 100 Pfund 3 Thlr. 1: Pfund 
212 Sgr. 

Climax, eine ver frühften und ertragreichiten 
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wodann fie ftets einen 5Ofachen Ertrag bring, 
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€ TE SER u 
aus Amerika, gehört, mit zu ben Sorten, weile wg 
neun Wochen reifen. Es ijt eine große, platte, weiße, 
mehlreiche Tifchkartoffel, jehr veihlih im Ertrag, wide —_ 
ver allgemeinften Verbreitung werth ift, bob auhmur x 
auf gutem Boden jo reichliche Erträge bringt. Da 
fie, auch ftarfes Kraut macht, muß man fie recht ein- 

zeln wie die Rojenkartoffeln legen und jtarf behäufeln, 
Pfund 3 Ser. 

Breeses Perles, neue jehr ertragreiche frühe 
feine amerifanifshe. Man weiß wirklich nicht, welder 
man von biefen neuen Sorten den Borzug geben fol, 
benn alle find werthvoll und der allgemeinjten Ber: 
breitung würdig; jo auch bieje, eine feine weißfleifchige, FB 
mehlreiche Kartoffel, welche hinjichtlih bed Ertrages 
vorhergehenden nicht nachiteht. Pfund 3. Spr. 2 

Huaichal, frühe aus Chili, eine, lange rothe 
frühe Kartoffel von ausgezeichnetem Ertrag und‘ jehr 
mehlreih. Sie reift in 8 Wochen, macht nur ein 
Kraut von 1 Fuß Höhe und eignet fich wie bie lange, © 
Schswochen vorzüglich zum Treiben. Da dieje Sorte 
von allen Kartoffeln das niebrigite Kraut macht, | 
eignet -fich diefelbe vorzüglid zum Einpflanzen u 
Nofenkohl, welcher fo, einzeln gepflanzt, vorzügtich Be 
beiht. Pfund 3 Sur. iR? h 

$rühe Murta aus Ehili, reift mit den runden. 
Schamohenkartoffeln zugleich, ift eine feine rothe Tide > 
fartoffel, mehlreih und reichtragend. Die Knollen. 
werben nicht zu groß, doch find diefelben jehr reichlich, 
verlangt aber zu ihrem Gedeihen einen guten. Boden, 
da jie auf leichtem Sand jehr tleine Knollen bringt. w 
Pfund 3 Sor. 

The Ashtop Flucke, eihenblättrige Nieren, 
fchr ähnlich der langen Sechswochen, reift aud a 
früher als bdieje, ijt aber reichlicher im Ertrag und, 4 € 
mehlreicher. - Außerdem bejigt fie das Gute, daß. fie 7 
bis ins Frühjahr wohlfchmedend bleibt. Pfund 2, Ser. ‘m 

White Sprout, jehr. frühe feine mehlreige, 
aus Amerika, welche jich würdig den andern, Ameris g 
fanern anjchließt, indem jie große weiße Knollen 1 
Deafje liefert, und gleich nach der Nojenkartoffel reift, - 4 
Wegen ihrer großen Knollen für größere Wirthiaften., 
fehr zu empfehlen, da fie auch hinfichtlich des Bodens $ 2 
nicht jo eigenjinnig it. Pfund 3 Spr. - (Shi. 

Sollten Liebhaber gefonnen fein, Kartoffel von;mir zu as 
fo ift ber Herbft bem Frühjahr vorzuziehen, ba jpäte seälte im) 
Frühjahr das Verfenden bortfelbft oft verhindert, und von an 
November bis zum 1. April alle Kartoffelfendungen auf ben. Sr 
Gifenbaßnen frei gemacht werben müßten, was bei weiten: Ber: 7 L 
fenbungen fehr umftändblich if. ‚1339-02, Fe 
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Anzeigen. 





(Für Inhalt, Aufifttiche umb orthographifche Yorm ber saplbaren Anzeigen ifi bie Redaktion ben Huftraggebern gegenüber nicht verantwortlich.) 





Anzeige, 
Allen Rojenfreunden theilen wir hiemit ergebenjt mit, daß das | 


Preis-Verzeichniss 


unjerer 


semonfisenden Rosen 
für 1042 — [0 

joeben fertig geworben ift und am jeden Interejjenten auf frankirtes 
‚ Abverlangen mit Bergnügen jranto verjendet wird. 

Wir bejigen im großen VBermehrungen alle Klajjen Rojen, 
aud) die allerneuejten Bracht-VBarietäten in den jchöniten Stämmen, 
hoch oder nieder, wie e8 ige und erlajien unjere Produkte zn 
den befriedigenditen Preilen 

Gefälliger Abnahme uns beitens empfohlen haltend, zeichnen 
wir bodhachtungsvollft 

Suzemdurg vor dem Neuthor. 


Suupert & Notting, 


Sandelsgärtner und Hoflieferanten des 
[3-3] Peinzen Seinric der Hiederlande. 
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| Das neue Blatt 


beginnt jet den Jahrgang 





Die ersten vier Nummern liegen bereits vor; 


ME -Preis vierteljährlich 15 Bor. WE 

Es Hat ih wohl kein Blatt die Gunft des Iefenden Publitums fo 
Ihnell erworben, wie diejes „Neue Blatt“. Neben zwei bis brei größeren 
fortlaufenden Novellen, unter benen 


ndie Diplomaten des Himmels“ 


von Emil Mario Vacano, 


ben jeht begonncnen Jahrgang eröffnet, ift als befonders intereffant und 
nüßlig auf bie jtehenten Rubriken: 


Für Haus und Herd und Aerztliches' Sprechzimmer 


| Hinzumweifen, melde fo viele wirklich praftiiihe Winfe und Rathihläge 
 ertheilen, daß fie geradezu mit dem Titel eines Hausihab:s: oder einer 
Fundgrube zu bezeichnen: find, woraus zumal die Hausfrauen verftchen 

| werben, Kapital zu fchlagen. 

= cs jet jomit zum Abonnement freundlichit eingeladen. Beftellungen 

AaRraChuEn alle ern und al 


| 











BOOKS 


IIISSISSIIZLLRDLRDLRIR RR 


- Halmz, 





(y III III RR RR DRG Y Berlag von Eugen Ulmer in Navensburg. 


13u beziehen dur alle Buchhandlungen: 


Auswahl werthboller Obftforten nebit 


furzer Angabe ihrer Merkmale und 
‚Kultur von Dr. Ed. Sucas. Preis 
jedes au einzeln Fäuflihen Bandes 
ft. 1. 20 fr, Band 1—4 in einen 
Dand brodirt fl. 5. 12 Er. 

1. 8d.: bie beiten Tafeläpfel mit 114 


| Holzfhn. 2. Bb.: die beiten Tafelbirnen mit 
1117 Soljihn. 3. Bbd.: die beflen Steinobit- 


früchte für bie Tafel mit 114 Holziän. 4. Bbr! 


die Wirtbichaftsobitforten mit 102 Holzfchn. 


Supplementband: Das Beerenobil 


mit 12 lithogr, Tafeln Abbildungen, bearbeitet 


von H. Maurer, großberzogl. jädh]. Handels: 
fr. 


‚gäutner in Jena. Preis fl. 1. 20 


Aus ber Menge ber verfchiedenen bil: 
jorten eine Auswahl ber beiten Sorten für 


bie Tafel, wie eine Auswahl der einträglichiien 
Eorten für die Hauswirtbichaft zu treffen, ift 


Aufgabe diejes Werfd. Herr Dr. Lucas bat 
fih in Gemeinfchaft mit feinem Sohne und 


unter Berathbung mit befreundeten anderen 


Pomologen diejer Arbeit unterzogen umd ba« 


mit ein Werk geichaffen, das allen Gartens 


| ireunden ein treuer und jicherer Berather bei 
| Obitanlagen fein. wird. 


Populäres Handbud der Landwirt): 
Ihaft. Unter Dlitwirtung von 9. 
Zeeb, DBorjtand ber Sandwirthicaft- 
lihen Kreiswinterfdule zu Ladenburg, 
herausgegeben von WB. Martin, Zand- 
wirthiähaftslchrer, normal. praßtifcher 
Tandwirti,. Mit über 250 Holz 
Ihnitten und 5 Titbogr. Plänen. I. 


(größere) Hälfte oder Lrg 1-6 
li 2 42, 


Inhalts» Berzeihniß. Einleitung. 


Der Landwirt. I Abjchnitt. Allgemeiner 
Ader: und Pflanzenbau, Die Erbe unb bie 
unbelebten GErbförper, Die Pflanze. Der 


Boden, Die Urbarmadung, bie Entwäflerung, 


| die Bodenbearbeitung. Die Düngerlehre. I. 


Abihnitt. Anbau der einzelnen Nukpflanzgen. 
Hülfen: und Haafrüdhte Die 
ichtigiten Handelsgewächfe. Die DOelfrüchte, 
Gejpinnftpflangen, ber Hopfen, ber Tabak, bie 
Gichorie. Die Tuttergewächfe und die Wiefen 


einjchließlich der Bewällerung. Der Objibau. 
‚Der Weinbau, II. Abjchnitt. Thierzucht. Die 
Jallgemeine Thierzudt und bie Rinberzudt. 

Die Pferdezucht. Die Schafzucht. Die Schweines 
jucht. Die Bienenzucdt, IV. Abfchnitt. Be: 
Itriebslehre. Das landwirtbichaftlihe Kapital. 
[Die Iandwirtbfgaftlihe Arbeit. Die Auswahl 
Ider Nubpflanzen, bie Felbfufteme und Frucht: 
‚Holgen. - Die Tandwirtbfchaftlihe "NRechnungss 
1 | führung, 


Das „Populäre Handbuch ber Lanbwirth- 


Ihaft* wird in 9—10 Lieferungen & 27 Er,, 
‚jede 5—6 Bogen ftarf, ie! 7 Siefgn, 
find bereit$ ausgegeben. 
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DBrumate- Leim, 


preußijden Staaten (vergleihe Wohenjhrift für Gärtnerer. und 


bes Froftfhmetterlingsd (Geometra brumata), des BTüten- 
bobrers (Anthonomus pomorum) x. für nüglid und vorzüglich 
gefunden, und zur allgemeinen Anwendung empfohlen, 
, Ktlogramm I. Qualität & 20! Ser. — DI. Qualität 17 Sgr. 
— 5 Pfund A 15 Spr. — für etwa 30 Bäume hinreihend — 


zu bezichen. 


biefen Krim gefangen. 
Züterbog (Negierungsbezirt Potsdam). 


Erfler Lehrer der Kürger-Mädchenfchule. 
Inhaber eines Ehrendiploms bes Berliner Ber: 
eins zur Beförderung bes Gartenbaues-ıc. und bes 
SartenbausBereing von NeusBorpommern und 


[2—2] Rügen. 


lungen zu haben: 
”, Jaunay und E, Manmene: 


Die Bereitung der künftlichen: Weine 


und die Champagiter-Fabrikation 


nad den ganz Neuen, hödhft wichtigen Vervolllommnungen. 





ftelen. Mit 5 Tafeln Abbildungen. 1 Thlr. 45 .Sgr. 


Unweifung zur Bereitung ber 


a 
‚out Färben ber. Biere, Weine : 2C. a e. REmTe 


Die Gartenlaube. 


Nr. 41, > 
Inhalt: Was bie Schwalbe fang. Ersii a 
zählung von Friebr. Spielhagen: (Kortießung. ) | 
— Gropmütterhens Kirchenjegen. Gebicht von 
Granit Ziel. Mit Abbildung: Gropmutter)% 
und Enfelin, ‚Driginalzeihnung- von H.|% 
Salentin. — Eine Nicdte Klopjtod's. Bon! 
Adolf Ebeling in Meb, — Brutus; Bon ab. 2 
Boldhaufen. — Das fränkifche Loretto. Bon] 
Karl Enger. Mit Alufiration: Vierzebne]. 
heiligen und Klofter Banz in Unters/% 
frahıfen. — Blätter und Blüten! Ein Nad:|? 
trag zu ben „Briefen eines Wiffenden*. Bon’ 
X. — ür bie Todten um Met, — Der Leid: 3 
nam eines Unbefannten. >K 








und Rechenfhaftsbericht. 
Brunnthal VORNE 
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geprüft vom Derein zur Deförterung des Gartenbaues in bem Föntgl. 


Pflanzentunde von, Dr. 8. Koh, Nr. 39, 1870) zur BVertilgung 
1 Pd = 


 nebit Gebraudsanmeifung und Probering, ift von Unterzeichnetem | 


Auhd DObjtmaden (von Tortrix pomonana) werben dur 


= 
| | | 
u | 
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Bei 6. Baffe in Quedlinburg ift erihienen und dur alle Buchhand- 


Nebit Anweifung, 
alle anderen Sorten mouffirenber Weine nad den neuejten Methoden berzu- 


Re: ‚15 207 






: Bi Unterleibe- Nerven. Rüden. 

$ marts-, Gefchlechts- und Hautleiden; bei &l- 

8 Bin anttantpeten, Gicht und Rheuma: 
smus. — Ausführlihes durch Ptein- % 

badjer’s Schriften, die Weltruf erlangten 

und ben gratis zu beziehenden Projpeft 3 


A Steinbacher’ihe Naturheilanftalt © 


ie : } . P; x “ i % r L ie 77 ; 
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Er 
u | 









für Zeidende, a 


fechten, Sceopheln, Drujen, 
oe titel H# Shen, 
matisınus, "DRegeutrampf, Unten 
2 leibs » Bejchwerden, EIER 
Bandwurm, Shphilis umb derol, 
BE Hartnädige Uebel werden gründlich ges 
heilt duch meine in 36jähriger Brene 3 
WE bewährte Heilmethobe. Behandlung 
IM brieflich. Die Mittel liefere ich jelbjt 

unb zwar E einem Breife, ber auch bemt 
Unbemittelften den Gebraudy ervimög h 
nn mtiih beglaubigte Zeug 
nijie, 
Preis Kdrefle: 

rofessor Louis Wundram in Köl ch 


— | 


|Berlag von 18. ®. Boigt- i n Beimen) } 


Die Kunst der 


Dflanzenvermehrung. 


durch Stecklinge, 

Absenker elec, a 
Nebst einem Anhange über Ver«| 
'lpackung und Transport aller lebendi- } 
gen Pflanzen und Sämereien in die 
entferntesten Welttheile, so m. g; { 
viele Monate lang gefahrlos einge kt) | 
bleiben können. 



















































Steckreiser, 


N 


















Von M. Neumann, 


| |Direktor der Gewächshäuser. des Bu u 
der Naturgeschiehte zu Paris, 


Dritte vermehrte Auflage 
Von J. Hartwig, 
Grossh. Sächs. Hofgärtner in Weimar, 
Mit 32 Abbildungen, 
gr 8 Geh. 51 kr. 


Dane in: allen 1 








ee # 


5 2 Samen und Pflanzen in Sortimenten, 
N binigft. 1000 St. zur Herbft- ober. 
& Srühjahrpflanzung, Bradtjort. 4 Thlr. 
24-9 Spexialhiltte von’ A. Püb, | 
Dersdarf; St., Koisdorf, (Ryeinpr.) 
Kosa eanina, einjährige Sämlinge, 
1000 Stüd I. Qualität a, 

11000 Stüd I. Qualität . . 2% a 

Bernhard, Doigt, | 
_ — Jandelsgärtner in Merfeburg. 
WERIULNIBEREEBRE: ftarf iind blühbar 








Ir, 
fr. 


3-6: 





Die geehrten Leler empfangen als Be lage ben ifluftrirten Profpeft- eines der ihterefiontehen populär- vöiffenfchaftlichen Journale 
Deutihlands „Mus allen WelttHeilen‘, rebdigirt von Dr. Otto Delitid, Bes von Adolf Mefelshöfer in’Beipzig,  Diefe 


Zeitfhrift,, monatlich erfcheinend, Tann mit Recht außerordentlich empfohlen werben, 
begleitet von einer Menge Fünitlerifh ausgeführter Abbildungen. 





Berlan von Euaen Türk. Searünbet von Soh. &n. Türk. 






eine geringe 








Drud bon Birfhhaum Su Shah % eänchen 
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Violn tricolor hihi | | 


& 1000 Stüd 5 Thlr, | 
“U. Püß, Dersporf, Ct. Roisdorf' bei 
$ ‚Bonn a. Rh, | (22) | 


er iseresitel 


en 8 Jebes Heft I An en } Ko De Ipannendften Mittheilungen 
Zu bezieh it b e oftet nur 7% 22 
A Journal durch alle Duchandlungen und Poftanjtalten bes In: und Aus ? 22 Auslage = = ielee | 





[ Be Diefe Zeitfchrift, dad Orgen eined 
7 ‚Über 4200 Mitglieder zählenden 
BR Bereines, enthält fortwährend das 
Br Nenefte md Nüpglichfte ber 

Bi? ®artenbau, Obfibanmzucht und 


% Weinbau, Haus, Land- und Forjt- 
f |  wietsichaft u. f. m. im Originals 
Mitrheilungen ımb ift befhalb 
$ jedem Gartenbefiger, Kirft« umd 
1 Hanbelögärtner, Blumiften, Ges 
 milferZüchter, Larb» und Forfis 
wirtbe vorzüglich zu empfehlen. 


Franendorf. 
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Ki (Allgemeine dentfche Bnrtenzeihung, Ookhaufreund Bürger- und Banernzeitung) 





m Bälde Haben bie Frauendorfer Blä 


Wie jehr wir bebadht waren, immer nur Neues und Gutes zu verbreiten, 
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Herausgegeben 


prakt, Gartenbau- 


von ber 





Gesellschaft in Bayern. 





Redakteur: 
Kugen Fürst. 


Nr. 50. 














auf den FJabrgang 1575 
der 








Jahrgang 1873 


Der Jahrgang befteht aus 32 regel« 
mäßig wöchentlich in groß Onart 
ericheinenden Numern mit vielen 
Beilagen. Der jäbrlidhe Abonme- 
mentöpreis beträgt im Buchhandel 
nur 2 fl. 24 fr. oder 1 Rthlr. 
15 Ngr., durch die Poft Halbjährig 
1fl.16 &. oder 226ar. Direft 
burch den Berlag in Frauem 
borf (Poft Bilsyofen in Nieder» 
bayern) mittelft Yranco «Marken 
ganzjährlih 3 fl. ober 1 Mille 
21 Sar. oder 4 fl. 3. DW. Banknoten. 


Ze 3 
Vrauumerations- Linladung 


Vereinigten Srauendorfer Jlätter. 


tter wieder einen Jahrgang verlebt und fchicen fich am, einen neuen, ben 


5 


zu Beginnen: Die geehrten Lefer und Abonnenten find eingeladen, unferm Unternehmen auch fernerhin günftig und gewogen zu bleiben. _ 
| ba8 bezeugen bie jämmtlichen Numern bes ablaufenden 


Jahrgangs. Wir werden nicht auf ber alten Stelle ftehen bleiben, ums felbit fchmeichelnd, daß wir Genügendes geleiftet, mein, bei uns 
beißt e8: rüflig und umermüblich vorwärts fchreiten und das Maß ber Verbefjerung hoch empor halten, Je mehr nun das Wohlwollen 
der verehrlichen efer unfern Beftrebungen folgen wird, bdefto befräftigter werben wir uns auf bem Wege zur Bervollfommnung finden. 
Are Die erfte Numer bes nächten Jahrgangs wird einen intereffanten Original:Auffag des renommirten Züchters und Prüfers 
von gärtnerifchen Novitäten, Hetin Karl Krüger’s in Lübbenau enthalten, betitelt Einiges über die neueften yortjritte 
"im Gemüjebau und in der Blumijtil, Jm nädften Jahrgang werden wir auch wieber mande fhöne Jluftvation bieten Fönnen, 
in Nro. 1 wird bamit hofjentli der Anfang gemadt. | 
Heußere Eintheilung und Preis bleiben wie früher. | | 
Dur; die Woft bezogen: Foften: bie -Frauenborfer Blätter hHalbjährig 1 fl. 16 Fr. — 22 Ser. = 2 France 75 Gentd, 
N ‚Im Buchhandel werden ganzjährige Beitellungen a 2 fl. 24 fr. = 1 Rihlr. 15 Sgr. pr. & = 3 fl. 3..W. Banfnoten 
— 5 Franc 15 Gents angenommen, | | | 
9. Direkt mittelft Franto-Marfen duch den Berlag in Frauenborf bezogen it ber Preis des Jahrgangs 3 fl. = 1 Riflr. 
21 Sgr. —=4 fl. dit. W. Bank. (Nah der Schweiz foften Drudihriften boppeltes Borto,) | 
» ME Es if Ausficht vorhanden, bak vom 1. Januar 1873 an auch nah Defterreih-Ungarn Beträge pr. Pot einbezablt 
und pr. Poftvorfchug entnommen werden fünnen, und fönnen fohin von bdiefen Staaten aut Pränumerationg-Beträge Tünftig pr. Boit 
einbezahlt ober von ums nach dorthin pr. Potvorfhug entnommen werden. | | 
Jeder ganzjährige Abonnent erhält als fdhöne | 
star Hi „odahres:- Prämie 
ein Sortiment von 12 neuen und ertra guten Samen-Arten, jede ertra verpadt. Diefe Prämie wird ben Abnehmern im 
Buchhandel gleich mit der erften Numer des Jahrgangs franco und Foftenfrei zugeitellt. Die Zeitungspoften befallen jich mit der Vers 
 Abeilung von Samen: Prämien nicht, es wollen fi daher die P. T. Pojtabonnenten direft am Berlagsort anmelden, damit ihnen bie 
mie von bort. aus franco zugefandt wird. Wer bie Prämie unter Convert verfiegelt zu erhalten wünfcht, was iherer ift, beliebe 
gr. ober 7 Fr. für Frankatur einzufchiden. Diefen Betrag erfegen wir buch Mehr:Beilagen von Novitäten. | | 
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für jede Grleichtefung geforgt werben. 


- mu. 


Wir unterlajfen nicht, recht angelegentlich auf das 


; donoenie- von Franendorf für 1818 - 


aufmerfjam zu machen. Diefes Sonvenir it gleihfam eine neue Stiftung zur Aufbülfe des 


einem eleganten Paquet mit 


Srauenborfer Aujtituttes und befteht aus 


36 ganz neuen und vorzüglicd, guten Samen- Artikeln 
für den Blumen- und Gemüje: Garten, 
1. 45 fr. = 1 dh. = 2 fl. WB. Banknoten = 4 Frances. 2 


Toftet 


und Fann um diefen böcit geringen Preis (die Sorte nicht 3 fr.!!) burch jede 


Buhbandlung, ebenfo direkt dur ums bezogen 


werben. zür portofreie Zufendung unter Eouvert und DVerfiegelung find apart 7 Er. zu Ihiden. Gegen früber ift biejes 
Souvenir von Ftauendorf 


bedeutend vwerbejjert, und es wäre zu wünfchen, bafı jeder verehrliche Abonnent ber Zeitfehrift auch diefes Souvenir abnehmen würbe, weil 


babuch dem Kramenbdborfer Anftitute eine erfledliche Befräftigung zufüme, denn mir 


baben uns feiner Staats-Unterftühung zu 


erfreuen, jondern find darauf angewiefen, unfer Inftitut durd eigene Kraft zu erhalten. Es möge jeder Abonnent und: Lejer 
ein Erempları des diesmal mit bejonberem Tleiß hergeitellten Suuvenirs von Frauendorf Faufen! 

Da bie erfte Numer bes neuen Jahrgangs noch im Dezember I. %. ausgegeben wird, ftellen wir das Anfuchen, bie Betellungen 
bald zu Machen und bemerfen Ihlüglic, bag die Rojtanfialten Deutichlands nur balbjährliche Abomnements annehmen; wer mın bie 
Prämie wünjdht, bat fich ftillfchweigend zu Bejtellung auf das IL. Semeiter zur rechten De (im Juni) zn verpflichten und bann zur 


gedachten Zeit ohme weitere Ermünterung fortzupränumeriren. 
Stauendorf, im Dezember 1872. | 


Die Prämie wird durchaus nur ganzjährlihen Abonnements gewährt. 


Verlag der Bereinigten Feauendorfer Klütter. 


NB. Beiliegenden Beftelfgein bitten gefälligit auszufüllen umb an bie betreffende Mdrefje abzufenden. 
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hs 


aus der Jarten: und Järtnermelt 


RR 


f (Internationales Wörterbuch der Pflanzen: 
Namen in. Iateinifcher, deutfcher, englifcher und 
franzöfifcher Sprache.) Auf Seite 279 haben wir biefes 
Werf ausführlich befproden und bier nur noch nacdhzutrngen, 'baß 
felbes jeßt complet erfchienen und für. ben Ladenpreis von 2 Tha: 
lern (3 fl. 30 fr. xh.) in Einem Bande durch jede Buchhandlung 
zu beziehen ift. ür jeden Botaniker, Handelsgättner, Land unb 
Forjtwirth, Pharmaceuten zc. ift diefes von Dr. William lllrid 
herausgegebene, von Heinrih Schmidt in Leipzig verlegte Werf 
eine Hülfsquelle. von unfhätbarem MWerthe. Der Preis ift den 
Leilungen gegemüber ein-jehr billiger zu nennen, Möge es bem 
Bude nit an Freunden und Würbdigern fehlen! | 


(Die Wiener Weltausftellung im nächften Jahre 





fcheint große Dimenfionen anzunehmen.) Nah einer 


und zugelommenen Mittheilung ift die Betheilinung Deutfchlands 
4 Mal größer, als die bei ber 1857 in Paris. E8 fcheint Ehren: 
jahe der Deutjchen bei uns zu fein, bie öfterreichifche Weltauss 
jtellung in ihrem. Slanze möglichjt zu erhöhen. Die Faiferliche 
Sartenbau:Gejellfhaft in Wien hat ein umfaffenbes Terrain er- 
halten, um gärtnerifcher Seits für Ausfhmüdung Sorge zu tragen; 
fie wird aber auch zu rerfchiedenen Zeiten vier Pflanzen: umbd 
Blumen-Ausjtellungen veranftalten und für jede berfelben ein be- 
jonderes Programm aufftellen, und zwar mit allgemeiner Kons 
furrenz.  SJebermann, aud). außerhalb Dejterreich, Fanın fich nicht 
allein mit Produften aller Art aus dem Pflanzenreiche betheiligen, 
ed wird jogar von Seiten ber Gartenbau-Gefellihaft in Wien 


» 


Don Seiten ber Lanbesfommiffion für die Wiener Aus: 


| tellung ift für, Obfle, Wein: umd- Gemüfebau ein ‚eigeiter Roms 
mifjär„ ernannt worden. Abyefehen von bem Terrain für Be 
theiligung an ben von Seiten ber Gartenbau-Gefellihaft in Wien 


fejtgefegten Ausjtellungen burd) \Deutfche hat die Gentral-foms 
mifjion in Wien für Deutfchland befonders noch 32 Duadrat- 
rutben zur Verfügung geftellt, auf benen zunächft preußifcher, wahr: 
Iheinlih aber aud beutjher GSeits bie gangbarften Kultur- 
Methoden ber Weinrebe im Großen vorgeführt werben follen. 
Diefer Aufftellung fol fi eine andere, welche die hauptfädlichiten 
Kultur-Methoden der Weinrebe in DejterreiheUngarn worführt, 
anfhliegen. Der befannte Pomolog Freiherr v. Babo fteht hier 
an ber Spite. | (Dr. 8. Wodenid.) 
 (Hortfchritte in der Azaleen- Kultur.) Kaum eine 
andere Pflamengattwig, jagt E. Liebig im Dresden, Fann gegen: 
wärtig jo vorzügliche Neuheiten, fo bedeutende Vervollfommnungen 
aufveifen, als die Azaleen. Namentlih Find «8 die gefüllten 
Formen, welhen, ihrer befonderen Verwenbbarfeit zu Bougquets 
wegen, noch eine große Zukunft bevorfteht. Unter ben neueren 
Azaleen befinden fih manche, welhe ihres frühen und reichen 
Blübens, forwie ihres guten Wuchfes wegen, eine große Ver: 


* breitung als Marftpflanzen verdienen. 


(Ausgezeichnete neue Sorten von Azalen in- 
diea jind:) 1) Alba magnifiea (Schz.), reinjtes, glän- 
zendes Weiß, wie aus Eis gebilbet. „Eine überrajchend fchöne 
Azalee, welhe in Glanz und Reinheit der Yarbe, in Größe und 
edler Form ber Blume, jowie in Schönheit ber, Beladung einzig 
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EB. baflepel Daß’ fie “ fo frag: tie Blandarh (bie Sefannte feüßefte 
Ber weiße Sorte) treiben läßt, fichert ihr eine große Zufunft; als bes 
= En liebte Marktpflanze. (Pflanzen mit Knofpen 20 Sgr., ohne 
Knofpen 15 Sgr.) 2) Hofgärtner Mihaelis (Fr. Schulge), 
; er glänzenb voth, | Farbe der Alten) Az. Susana, gefüllt, fie wird 
Fr als eine bebeutenbe Berbeflerung ber Azulea Adolf von Nassau 
0 fehe gerübmt, foll fi mit Leichtigkeit zu Weihnachten zur Blüte 
er: bringen lafien, Yange andauern und überhaupt eine ber praftifchften 
N. Marktpflanzen zu werben verfprehen. (Preis per Stüd 1 Thlr.) 
Bir“ Beide Sorten zu haben. bei Emil Liebig in Dresden. Ä 
©, ** (Kürbis-Koloß.) Kunft: und Handelsgärtner Boefe 
' hatte in Berlin biefen Herbit einen echten (hatlahrotben 
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u Melonen- Kürbis aüsgeftellt, weldher folgende Größen-Dimen: 
B- fionen befaß (ber geehrte Leer nehme bach das Metermaf zur 
AB ° Hand): Durchmefjer 65 em., Höhe ca. 32 em., Gewicht nicht 
E_ weniger benn 58';, Kilo (147 Zollpfund). Die genannte Kürbis: 
R: forte ijt fehr fleifcreich, beihalb zum Berjpeifen-befonders geeignet. 
w' Wegen feines melonenartigen Gejdmades empfiehlt er fih noch 
E bazır als Einmachfruct. 

24 “* (Die neue Gurte the Marquis of Lorne) 


hatte laut Dr. Kch’8 Wohenfhrift Kunft: und Hanbelsgärtner 
Boefe gleichfalls vorigen Herbit in Berlin ausgeftellt. In Eng: 
land und bei uns findet bdiefe riefige Gurfe immer mehr Ber: 
breitung. Die ausgeftellten Eremplare hatten eine Länge ‚von 
ca. 75 cm,, einen u bis 8 cm. und bejagen, pen cof 






















"gu Erziehung des Blumenkof6s 


72 ‚Der Blumenkohl ijt eine belikate Pflanze und 
Be neh daher. immer höher im Preife als andere Küchen: 
gewächle. Seine Kultur erfordert auch mehr Kenntniß 


volltommen befriedigt. 


g e e 2 3 vor. Allem . 
m forderlich, das mehr feucht, als zu trocden, jein ‚darf. 
ee 3 Debingung eines guten Samens veriteht jich von 
E „E, | jelbft. 
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Beten im September aus, jo, daß bie Pflanzen bis 

| Ba zum Winter volltommen zu ber Größe ermachjen 
e = u wiesman fiengewöhnlih zum Auspflanzen 
Bi; wählt. Etwas: dünne Saat ift der dichteren weit. vor- 


-  mit.den Fenjtern gejchlojjen und bei größerer Kälte 
rk durch Deren und Pferdedung-Umjchlag geihüßt. 
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und Aufmerkjamteit, ki daß der Ertrag, ben Züchter 


„Zur Erziehung eines fchönen Blumentohts ift. 
ein: recht fruchtbares. Sartenland „ers 


Auf folgende. Weife auirb: verfahren, wenn man. 
mit, ficherem. Erfolge dieje, fojtbare. Sernhleart erziehen 


Wer ein Diftbeet befikt, fäet dem. Samen am. 


 zugiehen. Dieje Pflanzen bleiben während des Winters: 
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fich ‚dadurch vortheilhaft von der freilich noch viel riefigerem hines 





fiichen Gurte, (eigentlid wohl Kürbis) Sooli-Qua, derem Fleifh, 
ziemlic, zähe ift. Die vorgelegte Gurke bat für bie Hausfrauen 
noch den Vortheil, bat fie, wie fait alle größeren Sorten, wenig. 
Kerne enthält, ein Umfiand, ber anderfeits allerdings dazu beis 
trägt, ben Samen zu vertheuern. "Herr Boefe bemerkt, dap' 
biefe Gurke nicht an der Erbe liegen barf, jondern, wie alle 
langen Gurten, befjer .an, einer langen Mauer ‚gezogen wird und 
machte zugleich Auf bie intereffante Abbildung eines auferorbentlich 


‚reich mit Früchten behangemen Gurkenhaufes: in einer ber legten 
PR bes Garbener Chronicle aufmerkfam. 


Reue Miefen- Futter-Punkel-MNüben.) Benannter 
Herr Boeje hatte ferners, nad Dr. 8. W., in Berlin ebenfalls: 
vorigen Herbft drei meue engliihe Sorten _Futterrunfeln aus= 
geitellt, welche er dortfelbft auf ziemlich magerem Boden fultivirt 
hatte und bie doch eine bedeutende Größe zeigten. "Bor Allem 
war e8 bie Improved red Mammoth prize, eine rothe 
Barietät, melde burdh ihre Länge (75 cm.) auffiel;z außerbem: 
waren zwei runde jehr empfehlenswerthe Sorten: "Warden Orange 
Globe und Champion new yellow intermediate, von 20 big 
25 em. Durdmefjer vorhanden. (Alle diefe Gegenftände erhielten 
ben Monatspreis und überließ ber Arie fie freundlichft dem 
Peönistsfgefttigen hr 


r f 


"Man w\ sen Sauleh" aber auch im Februar 
oder März in ein warıttes Miftbeet oder au in das 
freie Land fäen, dabei aber mit dein geringeren Borz' 
theil, die Erite'viel' jpäter zu haben. | > 

Die zu der Zudt beftimmten Beete werden ber 
Linge nach in Gräben gehauen, io daß die Stüden 
2 Fuß entjernt fiegen, auf ein Beet von 5 up Breite” 
ungefähr brei Erhöhungen. Die, Pflanzen werben jo 
früh als möglich, Tängftens Mitte April 2—3 Fuß 
weit in biefe Vertiefungen. eingefeßt, angegoffen umd 
dann vom Unkraute rein gehalten. 
barf bei trodener Bitterung. nicht‘ verfäumt werden. 


Wenn ‚die Seblinge die halbe Größe. erreicht . 
haben, io wird das Beet behadt, mit der Haue aufs. 
gelockert... Sind die Pflanzen ganz erwachjen, daß man, 
befürchten muß, der Wind, werfe, jie.um, jo werden 
die Gräben eingezogen, das Beet BR was das 
Anhäufeln erjeßt.. rt , 

In diefem Zujtande bleiben he Bis. zun( Srnte. 
Hat bie Frucht oder der Kopf. die halbe Größe erreicht, 
jo: wird ein Blatt halb abgebrochen und. darüber ger 
drüdt, damit die Sonne nicht zu jehr einwirken kann, 
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| bringen faft gar nichts, hervor. 


Diejenigen, welche bis zum Herbite die Blüten 
Enofpen noc) nicht ganz ausgebildet Haben, werden im 


Keller oder in Gruben eingejchlagen, um ‚fe vollends 
auswachien zu lajien. 

- Diefe Art der Blumenkohl; ucht feiftet Alles, was 
man nur verlangen fann. 


Mittel gegen Feuchtigkeit in 
| Miftbeetkäften. 

In Mijtbeetkäiten, welche an zu großer Feuchtig- 
feit, leiden, ftelle man einige offene, flache Gefäße mit 
Stüden von frifchem ungelöfchten Kalk, der noch nicht 
lange von der Dörre genommen ijt. Nach einigen 
Tagen wird die. Feuchtigkeit ji) mindern und bald 
ganz aufhören.  Diejes Mittel ift. jehr einfach, leicht 


anwendbar und wohlfeilz e8 verdient daher weitere 
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aaa ge Ba Gärtner gehört. 


Wirkfame EIETATS, 


In der Verfammlung des Gartenbauvereing zu 
Nudolftadt wurden vom Vorfigenden jehr ftarke Sparz, 
gelpfeifchen vorgezeigt, welche er als Mejultat, einer 
Düngungsmethode bezeichnete, wonad) bie Spargeljtöde 
nach gefchehener Auflodferung des Bodens im den Mo- 
naten. Juli und Auguft mit verbünnter Miftjauhe 


(Ys Jauche, Y,. Wafler) begofjen werben und irbeL. 
andere Düngung weggelaflen wird. rc 


Putoerifirte Steinfoöfe, u % | 


über die Erdjchicht gejtreut, bewirkt bei Topfpflanzen 


entjchieden Tebhaftere, feurigere Farben der Bhumen. 








Das Moos zu zerflören, welches fich 


an die Baumflämme anfeßt. 
Es ift bekannt, daß fait alle Bäume, vornehmlich 
die Aepfelbäunte, dem Lebel unterworfen jind, vom 


Moofe überzogen. zu werben; in biejem. alle wird - 


ihre Nusbünftung gehindert, bie unaufhörlic feucht 
erhaltene Rinde jchwillt davon auf, beritet, und es 


sentjtehen Spalten und Rijje, in welde ji gar bald 


allerlei Snjekten und Ungeziefer einnijten. Im der 
Folge feßt fi der Krebs an, und oft gehen joche 
Bäume, bie mit Moos bewadfen Jind, völlig zu 
Grunde, oder gerathen in Eränflichen Auftanb und 
t Man zeritört viejeg 
Uebel völlig, wenn man gleich bei der erjten Wirfung 


de Baumjaftes. den ganzen Stamm und die Haupt: 


äfte des Baumes mit einem groben Pinfel, der. etwas 


in ‚bietes Kalktwaffer eingetaucht ift, überjtreicht. Als: 


dann löfen fich gar bald das Moos, die Lichengemächje 
oder Baumflechten und Frebsichädige Rinde ab, umd 
an beren Statt kommt eine Mare und glatte Haut 
zum Vorfcheine, die jo dünn tft, daß man den Lebens- 
quell darunter zu cireuliren zu jehen meint. Dieje 
jehr einfache Methode ift mit dem beiten Erfolg von 
vielen erfahrenen Landwirtben ausgeübt worden, und 


fann allen denen nicht genug empfohlen werden, die 


ihre Fruchtbäume immer janber und in pe und 
gejundem Zuftande erhalten wollen, | 





Nebrigens entjteht das Moos, wovon bie gelbe 
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und graumweiße Krufte, die man an den Rinden fieht, 


bas fchlimmfte-ift, meistens von der Beichaffenheit des 
Erdreich und von einer dumpfigen und feuchten Lage. 
E83 find wirklich fremde Pflanzen, deren außerorbent- 
lich feiner Same in Meinen Kapjeln eingefchlofjen ift, 
die fich öffnen; vom Winde fortgeführt, feßt er jich in 
den Riten und Unebenheiten der Rinde felt, \hlägt. 
dajelbft Wurzel und ernährt fi auf Koften des Baumes, 
wie der Schimmel am Brode. Das Moos entzieht 
daher dem Baume nicht nur viele Kräfte, jo daß viele 
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Aelte dürre werben, hindert jeine Ausbünftung und un a 


bie natürliche Bewegung jeines Saftes und bringt 


Stodungen zumwege, wovon ber Ausfag entjteht, Ne 3 Ha . 


äußere Rinde verdirbt, endlich die Auflöfung der frifchen 


Theile erfolgt, und der Schaden I immer tiefer bringt; jones 


dern e8 gibt auch allen Snjekten einen nachtheiligen Auf 
enthalt. — Man muß es fleißig abfragen und fauber 
abwafchen, wodurch zugleich fein Same erfäuft, die Wurs 


 zelm zerftört, der Baum erfrifcht und erquickt wird. SM 
ber Banın bereits rändig und ausfäsig geworden, jo 


verfahre man nach der don betannten Weije. 


Die Srüchte von Cydonia japonica. a 
fanden bisher Feine Anwendung als Obft. an 
Seit von Klofter-Arnsburg theilt nun mit, daß biefe 
Srüchte, eingemacht, ein ee N u 
Kompot abgeben. 
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fteht, blos daß fie. erjt nach ‚biefer ‚reift. 


"i  breitung verdient. 
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Net en und Korrefp Onbenj eh. 


X (Die neugegründete ete Lehranftalt für Obft- und 
Weinbau) (vontologifches Inflitut in Geifenheim) am Rhein 
wurbe am 19. Dftober EL. Is. richtig feierlich eröffnet. 

x (Düngen der Obftbäume.) — Nad dem Wocenbl. 
für Land und. Forjtwirthihaft ijt im biefen Sabre in Hohenheim 
auf gebüngtem Boden das meifte und fchönfte Obit gebaut worden. 
Mährend die auf gebüngten Schlägen fiehenden Bäume überreich 


mit herrlichen Früchten befett waren, trimgen bie Objtbäume auf 


ungedüngtem Boden nur fehr fpärlid. Der Mangel an Fruchte 
buteit, über welhen fo bäufig’bei ben älteren Objibaumanlagen 
geklagt wird, rührt faft ausihlieglih von dem Mangel an Näbhr: 
fofjen, nicht, wie man gewöhnlich glaubt, von nachtheiligen MWitter: 
BRGPEHBANIEN ber. | 
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BASE und Bauswirthfhaft. 


Empfeßfenswertde Kartoffeln. 
Bon Karl Krüger in Lübbenau (Preußen). 
(Shlup.) 
Prolifis, jehr feine aus Amerifa. Mit Recht 
könmte man diefe Sorte die weiße Rofenkartoffel nennen, 
da fie in Form. und reihem Ertrag diejer jehr nahe 


Sorte, die große weiße platte Knolle ijt mehlreidy und 
wohljchmecend, doch liebt fie einen Fräftigen Boden, 
wo, wenn jie recht große Knollen bringen ol, jie 
vecht einzeln wie die Se Pr werden muß. 
Pfund 4 Sgr. | 

Neue jpäte Rofen ans Amerito. Dies Yahr 
zum. Erftenmale in Handel, fan ich wirklich über 
das Späte noch’ kein Urtheil füllen. Die Knollen 
hatten, ehe ich fie Tegte, jchon bedeutende Keime ger 


trieben und war der Unterfchied zwilchen der frühen 


hinfichtlich der Neifezeit jeher unbedeutend. Was den 
Ertrag anbelangt, indem diefe roch reichlicher als. bie 
frühe Rofen tragen joll, möchte auch hierin der Unter: 
jchted unbedeutend fein, jo daß über dieje nod) weitere 
Berjuche : hinfichtlich jpät: und reichlich das Wahre 
herausjtellen müjjen. Pfund 5 Ser. 
Harrisons neue amerilanijche, eine mittel: 
‚frühe Kartoffel, welche binfichtlich bes veichlien Er: 
 trages und des guten Gejchmacdes eine allgemeine Ver: 
Sch habe fie in feuchten wie trodes 
nem Boden angebaut, allein jtets: reichliche Ernten ges 


habt, jo bap fie bierin Feiner nachfteht und jie im 


gutem Boden große weiße Knollen von "7; bis 1 Pfund 
Am Menge liefert. Pfund 3 Sgr. 


Ei 





"nal he ni 


Eine edle. 


En 


- . Re Pz r Pi. f* [3 a 
L; ne AR 4 I) 1 


ER e 
ER 





fie bringt ungemein große Knollen, daher für große Wirth: 





a | Br ni ER ar e 
@ie Kee Bei es im Mitwauteer Br 
Herotb vom 3. Oft. I. 38., erregt überall in ben Ber. Staaten. u 
wo ber Weinbau erfolgreih ift, großes Intereffe. Es fommen N NR 
täglich neue Sorten auf ben Markt, woburd das Aderbau-Deparz Er "% | 
tement in Wafbington veranlagt wurde, mit allen diefen Sorten z "u 
eine gleihmäßige Probe anzuftellen, um deren velativen Werth “ri 
auszufinden. Zu diefem Zwede hat es neben bem gewöhnlichen Be - 
Weingarten ein Traubenglashaus errichtet, 150 Fuß lang und .. 
30 Fuß Breit, mit einer vorzüglichen Einrichtung für Licht, Wärme Ba 
und Bentilation. Hier werben alle neuen Sorten unter ben SR 
beften Bebingungen ihres Gebeihens verfucht, um, wenn fie fi eu 
werthvoll zeigen, buch die Agenturen des Departements forige: NEE 
pflanzt und ausgebreitet zu werben. Cs heißt, daß gegemwärtiß MB ia 
über einhundert Sorten in biefem Traubentreibhaus gezogen werben, ee 
und baf die meiften berfelben bereits reife Früchte tragen. ER 
Zr Se 
e 
en 
"S 
Vreis von Paris, eine alte Sorte, welche en. 
aber wegen reichlichen Ertrages und guten Gefchmades > 
mit zu unfern beften Wirthichaftskartoffeln gehört. Re 
Die großen weißen Knollen find platt und jehr fein Be. 
ipaltig. Pfund 2!, Ser. ri 
Lerheneier, eine alte, aber jehr gute Sorte, x % 
welche ihren Namen von der grauen Eierform der a 
Knollen hat. Xobenswerth ift es, wenn folde alte — 
gute Sorten nicht ganz vergeffen werben, denn 8 ft 
dies im Ertrag und Gefhmad eine unferer beiten Se 
Speifefartoffel. Sie werden nicht zu groß zum Gone 05000 
fochen, die jchönite Kartoffelgröße und ungemein BERN! Sa 
veich. Pfund 24, Syr. 7 
Early Callico, neue gute mittelfrühe amt —6—— 
nifche, Eine jehr zeichtragende violetblaue Urt, bei Sc 
welcher aber das Fleifch der Kıtolle vein weiß und RE 
ehr wohljchmectend ift. Mit Necht kann ich bieje Art We Y 
zw unfern bejten ' rechnen, denn ich habe Bar, gute: a 
Ernten gehabt. Pfund 2, Sgr. BEN 
Blaue Hummelsheimer. Wohl werben die = 
Sorten, welche bis ins Frühjahr wohljchmecend bleiben, 3: 
jehr beliebt bleiben und hieher gehört diefe, vemm. Br 
außer reihem Ertrag und Mehlreichthum bleibt jie BB 
bis ins fpäte Frühjahr weplfguedent. Pfund 2 
 Sgr. 2 
Die feartoffeln ‚von Paterbön iind: binfäng- Br 
(ich bekannt, weßhalb ich diefe Übergehe und alle Sorten Ei: 
von biefem Züchter & Pfund mit 2, Sgr. verfufe 00 
| Gleason, neue amerifanifche, gehört unftreitig ——— 
mit zu ben ertragreichjten Arten, die wir haben, denn Be 
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Re Ichaften: umb Brennnereien emfßfenemert PR K Ertrag, rat ir Weibe, aber u Er 
7 = | 21, Spr. | fürs freie Land. T “a 
= Nun komme ich uch zu einigen jehr ertrag: ‚Riefengurte aus, Nubien, erreßt, eine, RR 
y Be reichen, aber fehr ‚späten Sorten, welde erit Aus: Schwere. von 3 bis 4 Pfund, it nur als SOieianEHt: Ur FR 
We Bl gangs September geerntet werden Können. in on a 6 cine PA: er. 
Westen in Chili. Cine fehe große rihe Karifet DER eföienen, wegen aer unfere föönen Bopnens 
Be" DT N TEA MEN N VERNEN jorten, ‚welche wir jchon haben, nicht gleich fommen 
En IM RBB)" EEBEREDDNENDELEINENENE RRERNR RNE: OR und daher bald wieder verfchwinden werben. Denn 
be 2 BEINE = DH Tasigeee Br Pe CM wenn die neuen Bohnen nicht bejjer jind, als Be 
a ee en De u a, Diuen DB onkemgtigtine: ATDAihetige Kalk Arsen Korn, 7 
4 Be er Birne, NEUE, AEMIFEL 1 REFUETBEDRE Bi Iedr gelbfchotige Niefenfchwert von Algier mit weißem Komm, 
Be langen Stolonen, daher bie. Kartoffeln fehr einzeln beide Sörken auch "matt Kümwaraen Forn, To "Token ie a 
En. BERTBRSE SERIE TERIIERe RR EvORr ERTE SUINGE Niemand fortkultiviren. &s jind Dies St. Jofeph BR 
0 Kraut, welches ich je bei einer Kartoffel gejehen, denn 23 
EN > 8 erreicht eine Höhe von 4 5iß 5 Fuß, bleibt bie Butter mit Heinen rothbunten Schoten, violet bunte r 
le | EI ET rer e® St. Severin, mit bunten zeitig hart werdenden Schoten. 2 
0. Oktober grün, bringt ungemein große blaue Knollen . Einen neuen fhönen Speife- Kürbis, Bubango ne 
> Dr 2 Bi Pan) TR Fin Pr - Pr it von Teneriffa, haben wir.erhalten, welcher wohl bald 3 
Be . „ Rejetaus Amerika, Teint nichts, als bie" " —oriept werben wird. Cr bringt eine Menge runder 
ale ;Atarmant ‚am, Tein, 19: wigsbie. Bovinis. michte ftart gerippter Früchte, von, der; Forım der Parifer a 
a .; wbereb,. ale umiere ‚volbe Marmont, ijt,; .(E8.finbbieje Slodenmelonen, mittlerer Größe und jehr angenehinen FE 
2 Es u, SpeeN, 1er. eritagveidı TIx Duennereien uud zum, Bich- Geihmad. In völlig reifem Zuftande ift er wie bromcirt 
0 futter, allein die Rofenkartöffel übertreffen fie im lie und trägt fehr früh und viel Früchte. a 


ET EE N 
doch nicht. Pfund 2%, Sor. Mein Meines Berzeichniß, welches die wertpoolliten er 


Re mu ich einer ganz merkwürdigen Art er- Gemüfe und: Blumen, fo wie beften Kartoffeln enter 39 
Be a wähnen: Cabritas oder Michunes au Ehili, hält, erfcheint zu Weihnachten und fende ich auf Bas. R £ 
treibt ebenfalls lange Stolonen, muß daher fehr einzeln Tamgen, er Ep zu. ER. 
3% 0 gejeßt werden, wo man dann Ausgangs September bie | Poor 
merkwürdigen Knollen, welche bis ein Suß lang werden . I 
ER mb berjchievene Formen annehmen, ernten fann. Die JTeues Nittel gegen. die Naul= y 3 
Sie Ihwarzen, jhlangenförmigen Senollen find inwenbdig. Klauenfäule. | Ber: Be. 


= N, rein ıyeiß, bon eigenthümlichem Geihmadf und mehr Herr Stratton in Ayleftone Dorgeiter hat 
Ba‘ DIR BR PHONE, u. Ben; BeinTtaujPer . "PTR. A RT. ein Mittel gegen die Maul- und Klauenfänle entvedt 
0000 Das ganze Sortiment der. Kartoffeln aus Chili und basjelbe jtetS mit dem beiten Erfolge auf ea 3 





1020 Arten: bejtehend, bejige und verkaufe ih dad Harn angewandt. Der Progef ift: folgender: «Ein! 
0 Pfund mit 3 Sr, mehrere Arten werben wieder aus- Loth Klorjaures Kali wird im einem Ouart W fer Sy 
2 geworfen, basfie den jehigen Anfprüchen nicht genügen.  aufgelöft, wozu 8 Dradmen Kampperfpiritus: getham 


BE als das Bejte von unfern Kartoffeln allen ‚betrachte werben, jobald das Mittel in Anwendung rgebraht a 
0 Ih obie Seönigin ber. Frühen, die Rojen-,; Mohawk, wird. Theer mit ein wenig Spek aufgeweicht, heilt‘ 
0... Breses Perles, Prolific, Climax und Early Goderich, jeves Uebel am ven Beinen. ı- Diejes Verfahren ift drei 2 





a : fo. wie die runde Schöwogen. Tage zu wieberholen. Für Kälber und ER ei 

2‘ Da aud einige werthoolle Gemüfe eingeführt die halbe Quantität. ie 3 

0 worden, will id) and) derjelben. erwähnen, und: zwar 6 4 

em paar fchöner Gurfenforten. 3 Br 
‚Tejna, Zreibgurfe von den fanarifchen Infel, Krod vor Schimmer ju Behpeh re i 
0 BR; febr früh, 1%, Fuß lang, reichtragend und wohljchmecdenp, In den Brobteig muß etwas Anisfamen, En 2 
0 bringt au im freien Lande fehr reichlich Früchte, oder Fencheljamen mit eingefnetet werben ;, der $ 2 
Fi PR. ‚ Rollisons Telegraph, eine herrliche, bis. 2 Fuß Sämereien verhüten das Schimmligwerden des Drodbes, 
u: lang werdende NRaENREHRR: ein Gurke, von reihe umb ertheilen demjelben zugleich einen, 
hir er Hard fig Mi; | 2 REN 2 Br 1 

x 





"2 a [1 
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Be Nachmittags durch die Straßen, als er bes 

Br ‚merkte, dab ihm ein Bäuerlein nadlief unb 
u; ihm  Tebhaft mit ber. Hand winfte. 
Bi blieb ftehen unb ber Bauer fragte ihn, ob 
u. er au ein Naturforfiyer fei. Als der Ger 
Iehrte bie Frage bejahte, meinte ber Bauter, 
| er jolle mit ibm fommen. Nach Furzer 
” Wanderung gelangten Beide endlich zum 


: Haufe‘ des Bauern, wo biefer dem Natur: 
En forjcher geradenwegs in ben Schiweinftall 
R- führte und bie Frage an ihn richtete, woher 
I ed fomme, daß feine Schweine jo mager 
7 feien, ‚obgleih er ihnen das Bbeite Futter 
u gebe. BVerbubt blidte ber Gelehrte auf ben 
3 Sragefteller und war eben im Begriff, eine 
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Ein berbängniäneilee 


de itt, 
mann HSirihfeld . . ., 








Belchrend 


io , USCHI | 

I A (Bon der Naturforfcher- Ber 

E fammlung in Mehadia) erzählt ein 
Br Theilnehmer an berjelben folgende Anekdote: 
Br „Einer der Naturforfcher fchlenderte eines 


Anzeiger 
(Für Inhalt, fiyliftiiche und orthogtaphifche yorm ber zahldaren Anzeigen Ift die Redaktion den Auftraggebern gegenüber nicht verantwortlich.) 
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des Heftes 1 


ei ef ER Seite 
Weißt du, wie viel Sternlein ftehen, Voltelied . 1 
Driginalnovelle von Her= 


Der Diamant. Bon Hermann $. Klein NER 
Ein bemoostes Haupt, Biographiiher Schattentif. . 16 | 


des 





en 


RI RRT 


Antwort zu geben, als bie ebenfalld an- 


wejende Tochter. bed Hausheru in „ver- 
weifendem Zone zu biefem fagte: „Aber 
Vater, ber wird unfere Schweine auch nicht 
fett machen, jieh’ nur, wie mager er jelbft 
ijt 1“ Daraufhin empfahl fih der Natur- 
forjher auf’® Schleunigite.“ 

(Die Spaten in Amerika.) Man 
erinnert fich, daß Fürzlich maljenhaft euro: 


päilhe Spaten nad Amerika” ausgeführt 


wurden. Man hält fie für bie richtigiien 
Dertilger des Koblweißlings, ber im ver: 
jhiedenen Gegenden Norbamerifas große 
Verheerungen anrichtet, jo 3. B. in ben 


Gütern der Umgegend von New-York allein 


1 Mill. Doll. Nun‘ wird. gemeldet, ein 
NRaubvogel, „the great nothern shrike‘ 
(Neuntödter?) jtelle ben armen Spagen fo 


heftig und erfolgreich nach, baß ihr Gejchlecht 


Ru wur ul null, mul url 





der Alten und Neuen 
Suhalt: 





temeyer 
En. 6 2 


und | Unterhaltend BR? u 


Die Gotteserkenutniß, 
Badekuren, Anterifanifces Genrebild . i 
burg. — Milgbrandsllebertragung durch Fliegen . 


\ 






bereit8 wieder im Ausfterben begriffen fei. 


Da- gilt. alfo .aud für den Spaben bie 
Mahnung: Bleise im Land und nähre dic 
reblich. ! | 
Antworten der Redaktion, 
Herrn GW. in Berlin. Die Be 
zugsadrefje ber Prof. Dr. Ruefffhen Nafen- 


t 





ringe für Zugtbiere fünnen wir nit 3 


angeben. Am Beten, Sie wenden fid) 
bireft an dem Erfinder, ben genannten Dr, 
Rueff in Stuttgart, oder an die Redaftion 
ber ndujtrie-Blätter in Berlin. 

Steingutfabrif in Zelle. Das 
Tannin it ein: hemifches Produkt, welches 
gegenwärtig in ber Färberei als Beize für 
Baumwolle, Halbwolle, Seide, Halbfeibe, 
Kunitiwolle u. f. w. fehr in Aufnahme fommt, 
Man  erjpart dur - die Anwendung bes 
Zannins viele Zeit, Arbeitslohn und fonftige 
Nebenkoiten und arbeitet damit reinlicher, 


1 Pfd. foftet 1 fl. 12 Er. bis 1 fl. 45 Fr. 
u \ 


4 
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Welt 1873. | 
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Des Piraten lete 
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| u JR ihhandlungen des 


eute, Seeroman, naderzäblt von Die Soldaten fommen. — Preis:Rebus. — Breis:Charabe, 
8, Düderoy in Terab ., , . ee OR — BDreis:Rätbjel . . , a r ” ar 2 ’ 
en Io sftrationen: Weißt du wie viel Sternlein ftefen. Originalzeihnung von’ H. Merte. — Initiale I. — Auf einem 
Dekonomie-Hofe. Driginalzeichnung bon Auguft Spedt. — Mittägsruhe einer reichen Pflanzerstochter in Florida. Ns einer 
franzöftfchen Juftration auf Holz gezeichnet von H. Merte. — Heimkehr von der Hochzeit. Nady einem Stabljtidh des Gemäldes von 
3. Ködert. — Ein flotter Burfche. — Initial E. — In der Kleinkinderfchule. DOriginageignung von Rudolf Geifler. — Auf 
dem Deck eines Auswanderer[chiffes. ‚ Driginalgeihnung von E. Offterdinger, — Auf dem Jahrmarkt. Auf Holz gezeichnet von 
N Baier — Initiale 5. — Die Habsburg. Au Holz gezeichnet von 3 Graf. — Die Soldaten kommen. Driginalzeihnung 


eben Monat erfcheint ein Heft; zwölf Hefte famımt zitel und Inhaltsverzeihnig bilden einen Band, dazu 


s 


als Prämie: „Regina angelorum“ (Königin der Engel), nad) einem: Delgemälde von M. B. Deihwanden, in 
Ihönjtem Zarbendrud und im zierliher Einfaffung, groß Folio. | | 


ir um. Preife von 4 Sgr., 14 Ar, 50 Ets. per Heft, per Iahrgang 1 le. 18 Spr., Fl. 2. 48 Rr,, 6, 


— (in Defterreih mit üblichen Aufjehlag) zu beziehen durch bie Verlagshandlung in Einfiedeln und durch alle 
sn und Auslandes, — Reklamationen find an dem Beftellungsorte anzubringen. i 
Zu, ME ö [23 N tr, 0 £ h a m. | fi . ur 

Verlag. von Gebr. Karl und Rikolaus Benziger 
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Seite 
Gedicht von Ferbinand Hei: 
| | “ . . . . 31 
11 | WUllerleiz Florida. Bon Benanz Müller. — Die Habs- E 
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er Allen Kaiserl, und Königl. Behörden, ! j iz Sichere vun 
> - Ä a ur. a ke | % * . . | | '" | ’ | | ra Ei di 
Re allen Communal-Aentern, Erziehungs- und Lehranstalten, Vereinen jeglicher || für Reidende. Zr | 
: Art, allen Verwaltungs-Direklionen, der Industeie- und Bandelswelt, allen ||| Ziegen, Sctopheln, Drüfen, “ 
DA Cur-Anstalten, Hötels, Pensionen ete,, allen Privaten, zu jeglichem Zweck, || offene Wunden, Gicht , Fihen: 
[4 besten fohlen ! | matismus, Magentram f, Unter- 
5 estens empionien leibs s Beichwerden , pil miie, 
& A Expediti Banbiaen., Syphilis und el, R 
Mn ja mi 927 nnoncen-. pe 1L10N „uhr heilt durch meine in 36läßriger aris 9 
a Breslau von HalleaS. | ewährte „KHeilmethode. re 
je | Oblauerstrasse 58|59. e Berggasse . {WM prieflich. Die Mittel liefere ich jelbit BE 
PN Chemnitz E q F t Hannover I und zwar en en Vreife, ber auch dem 
2 B.® 1 Moritzstrasse 377. c_ uge N | 0 p Gr. Packhofstr, 41. Unbemitt De den Gebrauch ermöge | 
Ba, ' Cöln aRh. Sl Hamburg IB tiät. Wmtlich beglaubigte Zeug: Bi 
ER, gr er 55. ın a Te 32. 118 nijie, za 
1 resden AH | fe: 
5 m | Annenstrasse 60, W Leipzig W Neuthorstrasse Ti» N | en TREE: 2 in Köln | 
ER, Darmstadt Nr. 25 Hainstrasse Nr. 25 München J18,, OEL an 
ME h | TErteRt 25. hält seinen Nürnberg | Zn ae ER A 
Ei 1 Pilse 2, soeben in neunter Auflage erschienenen und Oelberg 476. ö8E Be en - 12 

I Frankfurt a/M. bis auf die neueste Zeit vervollständigen Triest En ha äian EINE; NERFHLERPE Pre ser: er 

Ziegelgasse 13, und berichtigten Piazza della Legna 4. m igung nacdhitehender Injtrumente ein Ku 
| treten laflen und verfenben jolche u Ein- 
_fendung bes Betrages ober Nachnahme. 


| 0 i ar | | niverfal-Doppel- Beripective für Scheater, 

nebst Insertionstarif GCampagne und Marine incl Lebcretuis 

| einer gütigen Beachtuug des inserirenden Publikums angelegentlichst empfohlen. zum Umbängen, früher 12 Thlr., jet 7 Thlr. # 

Derselbe steht anf Verlangen gerne gratis zu Diensten. De” Heif e:Fernröhre ä ie 

lin eleganter Metallarbeit (3—4 Meilen) ie 

| Gegenftände Mar erkennen lafjend, Sa 

=—— SE an a anne 
2 EN RR © Bet, Do” Holene Krillen mit Ergftall-glafer 

Im Verlage von Fr. Bartholomäus in Erfurt erschien und ist durch alle B, ch. _ pn a So 

Buchhandlungen zu beziehen: | au eg ing früher 8 The, 
an ® eo urn Ä ro ncaf jegt 5 Chir. er 

Die Bibliothek der Hausfrau. | 1 Een e 12 reizenben SA 

ilbern 2 Thlr. rt 
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Eine . # ne 
Se 45 le” IMikcoscope mit 100 Mal Ber 

Sammlung praktischer Bücher für | 3 größerung HreL. Präparate 4Cör. 

Haus, Küche, Keller, Feld und Garten. | Gebr. Strauß, Hof-Optitr., 7 

Zum | Berlin. Unter den Linden. Nr. 44. 

Gebrauch für Haushaltungen u} ea Be N 

aller Stände. | Verlag von 9. 3. Voigt in Weimar. 

| ER I Praktifches Handbuch. der. ME 

Charlotte. Wagner, en ea 
I Band I.. Das Buch der Mehlspeisen. Gründliche Anweisung zur Be- u ober Anleitung zur Anpflanzung, Her 
| reitung der vorzüglichsten Mehlspeisen, wie solehe für jede Haus- | anbildung und Abwartuug bes Kern, 
haltung passen. Mit Berücksichtigung ‚der norddeutschen, rhei- Stein: und Beerenobites als Hoditamm' 
| |lund in PByramiden-, SKefjels, Buldz,| 


& 


I | nischen, schwäbischen und österreichischen Küche, Preis: IO Sgr. | Pyran ea, 
"Band 1. Das Buch der Getränke. Gründliche, allgemein fassliche An- ig en und egenjpalier- und 
leitung zur Bereitung aller Arten warmer und kalter Getränke, | BR OR ı andenform 1. j. M,, Mm a 
| Säfte und Weine. Preis: I0 Sgr. ee I RAR are 2a ud 
I Band II. Das Buch der Recepte. Rathschläge für Küche und Vorraths- _ Ba A TER 9 ö er NEL Anilan 4 
5 kammer, grosse und kleine Wäsche, Flecken-Reinigung, allgemeine Ee| Zweite umgearb: m. verm. A lage 
| | | Wirthschafts-Recepte, Gesundheitspflege etc. Preis: 10 Sgr. Bon 3 Sa Hof GE | u N. 
Band W; Die Kartoffel- Küche. Praktische Recepte zur nützlichen Ver- re KT 0 © En an g iz a Ba 
w wendung der Kartoffel in Haus und Küche. Preis: 10 Sgr. Hroßh. Säch!. ‚Hofgärtner in Weimar. | 4 
| Band V. Das Buch von der Diät. Nach dem Englischen des Dr. E. | mit 81 Abbildungen auf 8 Tafeln. | > 
ar. 8. Geh. 31.9E | | 


| _ _ Nützer. Preis: I0 Sgr. 
| Band W. Der Fisch, wie er gekocht und für die Tafel zubereitet wird, El Er v 2% 
MB Vorräthig in allen Buchhandlungen E 


nebst den dazu gehörigen Fischsaucen. Preis: ID Sgr. 
Drud von Kirfhbaum & Schuh in Münden. 
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: Gegrünbet von Joh. Ev. 





| Berlag von Bean Fürk. | Fürf. 








(Allgemeine detfche BE Olhnkeend, Bine: ne Anengelung) 





e Beitichrift, das Organ eines Der Jahrgang befleht aus Kari 
“ 4100  Mitgfiever zählenden Herausgegeben mäßig wöchentlich in. groß Quazd 
Bereines, enthält fortwährend Ja8 -’ non ber ericheinenden Nunmern mit vielen 


Reuefe und NAAR über 
Beindan, Häus-, Sand» md Forf- 
wirtbichaft m. |. wm. At Driginal- 
Mittheilungen ımdb if bephalb 
jedem Gartenbefiger, Kunf- umb 
Handeldgärtner, Blumiften, Ge= 
milfe » Züchter, Land» umd Forfl- 
tirtüe vorzüglich zu empfehlen. 





5 an end nf H 






prakt. Gartenbau-Gesellschaft in Bayern. 





Kedakteur: 
BE RREN Fürst. 


Beilagen. Der jährliche Wbommes 
mentspreis ‚beträgt im Buchhandel 
nur 2 fl. 24 Ir, ober.1. Miblr, 
15 Nor., durch die Vor Halbjährig 
1 fl. 16 fr, ober 22 Sor. -Direft 
durhdenBerlaginfraue- 
borf (Pot Vilshofen in -Nieber- 
bayern) mittelft Yranco»Marlen 
ganzjährlih 3 fl. ober, 1 Mtblr, 
q Sr. Det. d.W@. Banknoten. 


B ER ‚Degember 1872." s 








aus der garten: und gärtnerwelt 
ET 


* (Magiftratifche Preis: Ausjeßung,) Der Magiftrat 
ber Stadt Alchaffenburg bat zu ber im näditen Frühjahr dort 
ftattfindenden Blumen: Ausftelung des „rheiniihen Gartenbau: 


Vereins“ einen Preis von 200 Mark ausgefekt. (Siehe Seite 385) 


(Sofgarten: Inipektor Borcher’s) zu. Herrenhaufen 
bei Hannover wurde, einer Nachricht bes Herrn Hofgärtners Tatter 
gemäß, am 28. Sept. I. 38; durch ben Tob von feinen namen: 
Iofen Teiben erlöft. Der Vereivigte Hatte feit Jahren: eine 
fleine Wäarze an ber. linfen Seite ber Wange, bie er vor umge: 
fähr, einem. Jahre durch Abjchneiden, jelbit entfernt Hatte Die 
entitandene Wunde wollte nicht wieber zubeifen unb wurben joge- 
rannte Hausmittel angewandt, bie bas Uebel nur verfhlimmerten. 
als endlich Ärztlihe Hilfe in Anfpruh genommen wurde, hatte 


bie Wunde einen’ fo bösartigen Charakter arigenoinmen, daß bie 


Dahtöten das Uebel, als. Hautkrebs Tonftafiten. Die Leiben, 
baf bie er zu Ihwach if, fie zu befchreißen; nur das dei gefagt, 
dab Borer’ 8 halbes Geficht, das Linfe Auge und die halbe 


Nafe Kuhftäprin vom sKerebs zerfreffen und endlich der Schlund 


aftgegriffeh mwnde, in Folge deffen eine allmählige Berhungerung 


einttat. Die ‚Leiche: umftanben seine Mutter und vier unverforgte 
Töchter, 'benen ber, Dabingefchiebene ftets- eim. liebevoller Gatte 
- und Bater gewefen if. Die ältefle Tochter ift in Kairo ver- 


beirathet. Border's hatte das fchwere Gefhid zu ertragen, 
feinen einzigen Hofftungsvollen Sohn, der fih auch der Gärtnerei 


 gewibmet hatte, im Kriege gegen Frankreich zu verlieren, was 


hi fr um jo mehr zubeflagen, als derfelbe jet eine wejentlihe Stüße 


2 





ber Seinen ausmachen könnte... Borcher’s ift auch als pomolo: 
 güfger Schrififteller ehrenvollft befannt. 


(Meber die nächftiährige große Frühjahrs-Aus: 





 fielung von Pflanzen und Blumen in Gent) wirb 
| Dri Rod Wodenfärift u 9. folgendes mitgetheilt: Es werden 
bereits außerordentliche Borfehrungen getroffen, um das zu er- 


wartende reiche Materiar aufitellen zu Fönnen. Bon Seite ber 
belgifhen Handelsgärtnereien wird Alles aufgeboten, um ben 
alter Glanz fich zu erhalten, womöglih noch zu erhöhen. Vor 
Allen wird Linden in Brüffel, der bekanntlich jebt aud) Befiker 
bes einjt berühnsten: und. ‚großen, Pflanzen = Gtabliffements, } don 


Ambr. Verfgaffelt in Gent if, gehammt. en ift ein. 


Reifender von: ihm ads fremden Lündern! jurlitgereptt, der ganz 
bejonders ihöne Dlattpflanzen bes Warmbauf e8 nah Europa gebracht 
bat. Mber au von früheren Reifenden Befindet fi ein Reid) 
thum neuer und feltener. Pflanzen in den Linden’fchen Gewäcdhs- 
häufern in Brüfiel, wie Feine zweite Gärtnerei, wenigften® auf 
bem Kontnente aufweifen Fann. : Außer ‚Linden Befitt: aber num 
Belgien noch jo mande große Gärtnerei, welde Beiträge liefern 
wird. Wir nennen Lonisvan Houtte, Jean Berihaffelt, 
Charlesvan Geert in Gent, Satob Mafoy in Cüttih u, l iv. 


x (Der. botanifhe Garten in Strafiburg) liegt, 
nad Dr. Kodh’s-Wodenjär. mitten in ‚ber Stadt... Sp Hein et. 
ach ift, fo zeichnet er fi doc durch große Bällme aus, weldje 
urfprünglich fremden Ländern angehören. ' Die Belagerung hat 
feineswegs, wie wir ‚früher! au in den Frauenbdorfer Blättern 
mittheilten, traurige Folgen für den Garten gehabt... Kein Baum 


bat dur das Bombarbentent gelitten, benn ‚alle ftanben, Enbe, 


Auguft fo fräftig. da, als wäre unterbe gar nichts gefchehen. Die 
ihöne Gingko biloba war auch biekmal wiederum "dicht mit: 
ben einer Meirabelle nicht unähnlichen ‚Samen bededt. Es if 
biejes jo viel wir wiljen, bas einzige Eremplar in Europa, welches, 


weil ein mweiblides Neis, das unterbeg. zum ftarfen Wit. gervorbem | 


war, vor mehreren Jahren auf einen männlichen Stamm gepfropft. 
wurbe, reife Samen bervorbringt. Die Stauden bes botanijchen, 
Gartens in Straßburg litten inde durch die Belagerung mehr” 
Schaden, der Garten wurde zum Begräbnigplat der Todten gemacht - 
und wurben barin allmählich 1653 Todte begraben. 
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(Das Keimen Rare erwärmter Samen.) @ 
it von den Samen mander "Bilanzen bekannt, bak fon ein 
Iharfes Trodrten in der Sonne ihre Keimfäpigkeit beeinträchtigt, 
während man von anderen weiß, baß fie jelbit eine Furze Erwär: 
mung auf 70° €. gut vertragen, boch beichränkten fi bie von 
ber Wiflenfchaft chnikichen Erfahrungen nur auf folh einzelne 
Fälle. Herr Wiesner hat daher eine methobifhe Unterfuchung 
bes Einflußes höherer Temperatur auf bie Keimfäbigfeit der Samen 
unternommen und bat zunädft bie Nabelhölzer: Schwarzföhre, 
Tanıne, Fichte und Lärche dem Berfuche unterzogen. Wegen ber 
beim Beginn ber Verfuche vorgerüdten Jahreszeit — am 4. Juni 
—  fonnten bisher nur vorläufige Rejultate erzielt werden. Diele 
lehren jeboch fon mit großer Wahrfcheinlichkeit, daß die Samen 
ber Nabelhölzer Temperaturen bis zur 70° E,, wenigitens durch 
Turze Seit, ohne Beeinträhtigung ihres Keimvermögens zu er= 
tragen im Stande find. Ferner jtellte fih bie beachtenswerthe 
Thatfahhe heraus, daß die erwärmten Samen in ber Mehrzahl 
ber Yälle früher Feimten als die unerwärmten. — Nähere Auf: 
Ihlüffe dürfen von ben im Frühjahr wieder aufzunehmenden Kei: 
mungsverjuchen erwartet werben. (Situngsberihte der Wiener 
Afabemie, math.enaturw. KL.) 

+ (Die Kultur und Berwendung der Spergula 
pilifera.) Diefe niedrige, moosartige Pflanze eignet fi 
borzugsweife, um zwifhen ben Teppichbeeten, anjtatt des font 
üblichen Rafens, eine grüne, reiche, moosartige Fläche berzuitellen, 
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| weißen Blümgen überaus reizenb ae Sie ifn . n in; 


zu biefem Zwede verwendbar, wie es jcheint, jehr wer gbefannt 
und fol bephalb hier eine Anweifung gegeben Werten, MR weni] SFr 
furzer Zeit eva in 4 bis 6 Wochen der jdönfte Rafen auf feinen ni 
Flächen Herzujiellen ift. a 
Auf ber zu Rafen beftimmten Fläche pflanzt man 4 bis 5 
Gentimeter von einander in Berband Heine Häufchen biefer 
Pflanze umd begießt fie mit der Braufe, wo dann fehr rafdh bies 
jelben die ganze Fläche grün beziehen. Fleißig begofjen und von 
Unkraut rein gehalten, hat man Bald. ben. fhönften Rafen, ww 
jelbit das zwifchen Kleinen Beeten fehwierige Mähen und berum: 
Ihöne Anblid des frifh gemähten Rafens vermieden wir. . 





&® München, 10. Nov. In der vorgeftrigen Situng ber 
bayerifchen Gartenbaugefellihaft Tegte Hr. Hofgarten-Infpeltor Kr. 
Effner einen interefjanten Plan zu einem Stadbtparfaufdber 


Therefienwiefe vor, ber Teider vorläufig nur ein Projett Mi 


und zu feiner Verwirklichung enorme Sumen erheifchte. Cd würde i 


hienadh diefes Terrain mit Alleen und Anlagen gefhmüstt, mit 
einem Kleinen See verfehen und mit einem Kreis jhöner Villen 
umgeben werben. Auf der Therefienhöße, unter dem Schuß ‚ber 
Bavaria, foll bas Krieger-Denfmal zu ftehen kommen. Mit Recht 
betonte ber Rebner, baf Parkanlagen das befte- Desinfeftionsmittel 
für große ‚Städte feien, und baß buch eine folde Anlage für 
immer verhindert würde, daß auch noch unfere jchöne Therefiene 
wieje ber Baufpefulation zum Opfer falle. Das Projelt fh 
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welche fidh mit ihren, im Sonnenjdein aufblühenden, contimboben, fand allfeitigen Beifall. 








Barten ß a. 


Bemerkungen über die Bepflanzung bie von Natur aus einen niedrigen Wuchs üben, 
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a er er 4 die den- Schnitt gut vertragen, oder die mitteft Hädk- 
kleiner Hausgärten mit Klumen, hen, welche man jich von Birkenreijig macht, Tieder- 


Schon soft habe ih mit Bedauern gejehen, wie 
im Allgemeinen jchön angelegte Hausgärtchen jo ganz 
gejchmaclos bepflanzt waren. Es hat ji mir dep: 
bald jchon häufig die Frage aufgedrängt, wie c8 betn 
möglich tft, daß die Eigenthümer folder Gärten diejen 
Plunder von Pflanzen anjehen mögen? Jh erlaube 
mir fein weiteres Urtheil hierüber zu fällen, nur jo: 
viel glaube ich behaupten zu dürfen, daß foldhe Gärten, 
bie in der Regel. keinen bedeutenden Umfang haben, 
bon tundiger Hand ohne größeren Aufwand jehr ge 
Ihmadvoll bepflanzt werden könnten. 

Meiftentheils find fie jo gelegen, daß jie von 
ben MWohnzimmern aus, zu überjehen jind; bephalb 
glaube ih auch, daß namentlich hier die jo. beliebten 
Teppichbeete am Plage wären, und baß man daher, 
anjtait den metit werthvollen Pla mit allen mög- 
lichen jchlechten Sommerblumen zu überfüllen, welche 
- oft erft in den Herbit hinein zu blühen anfangen, jolche 
Beete anbringen jolltee Zu diefem, Zwede müjjen 
dann urn nur folche Pflanzen gewählt werden, 


gehackt werden fünnen. Die hierzu geeignetiten Pflanzen # 3 


find wumter andern folgende: Verfchiedene Sorten von 
Pelargonium, befonders Tom pouce und andere Ka 
Spielarten: Begonia Diggswelliana, — Saunders 
opulifolia miniata; Gnaphalium lanatum, Cineraria 
maritima, — Barriletti, Achyranthus Verchafli, 
— reticulata aurea, Alternanthera spathulata, — 
amoena, — versicolor, poronichioides; verfjchiebene. 8 
Sorten von Lantana, wovon L. Mad. Rougier bie ie 
beite ift; Lobelia erecta superba, Heliotrop, Cuphea <a 
platycentra, Pyrethrum - parthenifolium, „golden. | 
feather“ FÜGE gracilis und verjgjiebenfarbige 
Berbeiien, 

Es gibt allerdings noch eine Maffe zu. biefem, 
Zwed geeignete Pflanzen, 
nöthig, diefelben hier alle anzuführen, da es fich ja 















blos um die Bepflanzung eines’ Kleinen ee Re 4 





handelt und jih mit "genannten ne Ye recht 
hübjches Arrangement heritellen Täßt. Einzeln: 


% Du wa 


jtellung auf, Rafen eignen Nd rc Gig: Fan 


ich ‚finde „08 aber. mit 
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En. Am -Yep ri ae: lenakie; Giesbreghii, Wigandia 
Be . caracassana, — "Vigierii, Ferdinanda eminens, Nico- 


perialis, Caladium nymphaefolium, Dada arborea ; 
genannte Pflanzen Iafjen jich aud zu einer Dlatt- 
pflanzengruppe vereinigen und WEEOR dann einen jehr 


1... großen Effekt. 





Er BIN man nur nietete Pflanzen "zur Einzeln. 
Pr}? ftellung anwenden, fo x hierzu zu empfehlen: 
Er Dahlia „Sir Robert Peel“, — „Prinzess' Mathilde“; 
IE beide Sorten tragen Ir da Stab, werben blos 
m 44, Fuß hoch, blühen fehr reich und befommen 
E einem Durchmefjer von 2—3 Yu. Centaurea can- 
5 didissima, — gymnocarpa; größere Pflanzen von ges 
Er füllt blühenden Pelargonien se., verjchiedene Sorten 
1... »on Yucca, einige feinere Coniferen, wie ;. B.: Thuja 


aurea, Retinospora squarosa, — ericoides ; Welling- 
' tonia gigantea, 'Thujopsis dolabrata, — borealis u. 
a. m. tragen, an pafjenden Stellen des-Gartens ange: 
bradtt, viel zur Berjchönerung bdejjelben bei. Alle 
hier genannten Pflanzen können faft aus jeder Handels: 
gärtnerei billig bezogen werben. Wer einen Gärtner 
hält und halbwegs die Räumlichkeiten befibt, kann, 





Rx wern die Pflanzen einmal eingejchafft jind, mit Leichter 
8 Mühe den jährlichen Bedarf jelber nachziehen, da jie 
RE 1 leicht nz. Stedlinge vermehren Tafien. W. A. 


Bo Gartztg.) 





Nachträgliche Jemerkungen zum Schuß 
‚der Doftbäume efc. vor Fchädlichen 
Infekten. 


je Alle Schmetterlinge find im Raupen: 

Kara Ihädlih, ausgenominen Bombyx mori 
(Seidenwurm als Raupe) und aud) biejer in jeinem 
Baterlande. 


Die erften Raupen in ben Gärten vertüfgt man 
Mitte März dadurch, da man bie großen Raupen- 
nejter abjchmeidet, Diefe entjtehen durch die Raupen 
des Goldfhwanzes (Bombyx chrysorrhoea, Flügel 
fehneeiveiß, die Spite des Hinterleibes roftroth; die 
Raupen graufchwarz, roth geadert.) Sie zerfrejfen 
im Mai und Juni die Knospen und Blätter der 
Obfthäume, der verjchiedenjten Laubhölzer und Rofen. 
Die jungen Raupen bereiten fi im Wuguft eine 








.. fe‘ und ae en ‚zur 


Kies gnatiiide, Aerfiichtniet Onitin "Dahlia in Veröinderung des Ducwurzelns. von 


Obft- und A 


] 
wi: 2 


L f 
En Dr Pr | Bar _ u 27 - ’ 
AN ST ARE EI DE 


NEE An 
En un, ER. ee E Ei 
ee EEE 
Be EEE, | “ ae rn n 
2 


2 w 4 ui San. 


4 ze ; 





Copfpflanzen und Abhaltung der 
. Aegenwürmer. _ 

- Man ftelle einen etwas Heinern Topf, als ber 
mit der Pflanze ift, in das um fo. tiefer gemachte 
Loch im. der Erde, verjtopfe bdejjen Mbzugsloch oder 
bejtreue. dejjen Boden mit einer Lage fein geftoßenen 


Slafes und fielle im denjelben den Topf mit ber 


Pflanze bis an den Rand_in den Boben. Dadurch 
gewinnt biefe einen vortrefflichen Wafferabzug, während 
jie höchftens, jehr Kleine Würzelchen unten aus dem 
Abzugsloche treiben wird und. den -Negenwürmerm, 
wie überhaupt allem Ungeziefer, das Eindringen von 
unten im ben Topf MEER tft. 


" Mittet gegen den Aucfienkäfer. 

Als ein ganz ausgezeichnetes Mittel gegen bie 
geldgeitreiften Kleinen Käfer, jene Belt der Gurfen: 
und Melonenpflanzen, wird die Beiprengung ber 
fetgteren mit einer jtarken Hühnermiftauflöfung em: 
pfohlen. Man joll auf ein Pfund Hühnermift unge: 
führe 5 Map Waffer jehütten, die 24 Stunden ftehen 
fafjen und dann an einem Abend die Pflanzen mit 
ber Jauche überbraufen. 








Jeinbau. 
Wohnung für den Winter an den zufammengefpon- 
nenen Zweigjpigen, die jie inwendig mit Seibenfäben 
ausfüttern und von außen mit zahlreichen Seibenfäpen 
umwiceln, woran jie leicht zu erfennen find. Das 
Abjchmeiden der Nejter kann von Mitte November 
bis: Mitte März erfolgen. Gewöhnlich macht die 
Poligeibehörde den Xermin befannt, bis zu welchem 
„dies gefhehen muß. Am beiten betheiligei jich dabei 
2 Perjonen, der mit dem Gebrauch der Naupenjcheere 
Bertraute und ein Kind, welches die herabgefallenen, 
zu vernichtenden Nefter forgfältig fammelt, (Bergl. 
Entomologie für Gärtner und POTTER bon Dr. 
ER. Tajhenberg ©. 223.) 

Die gefräßigen Ringelranpen (von Bombyx 
neustria, Ningelfpinner), ‚ welche aus. ben jchwer zu 
findenden, an den binnen Zweigen ber Obftbäume 
ringsum feit angeleimten Eiern (oft mehrere Hundert) 
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Eriechen, Jammeln fih, Anfangs Mai,an, den Ehisin 
ber Zweige, fpäter in Neftern in den Aftgabeln in 
einem leicht zu erfennenden Gefpinnft (vergl. Ofen, 
Allgem;; Natwegeihichte, Di Bd. 3: Abthlg: 'S.; 1150) 
und Fönnen mit einem feuchten Yappen zerbrückt werben. 

Beide Raupenarten wandern. Deshalb 
bindet man Mitte Mai starke, geleimte Papier: 
ringe um die Bäume und beftreicht fie mit Brimata: 
Fein. Die Raupen überkriechen den Leim nicht, fon- 
dern fammeln jich unterhalb der Ringe, wo fie Leicht 
ea werden konnen. 

in warnen, dunkeln, regen: und windfreien 
Aneride des Iuli und Auguft fängt man viele 
den Gartengewächlen jchädlihe Nachtfehmetterlinge und 
Motten im Garten, indem man einen Glaskajten, oder 


noch Heiler ein Einmacheglas don etwa 1 Fuß Durd)- 


mejjer und entiprechender Höhe innerlich und Auferlich 
mit Brumata-Feim überftreiht und in die Mitte eine 
brennende ‚Petvoleumis Küchenlampe stellt; Morgens 
wird das Glas hereingeholt und in dem Keller geitellt, 
damit die Tageshige nicht austrodnend auf den Leim 
wirkt. Ich habe durch diefe Vorrichtung im meinem 
Garten eine Menge jchädlicher Schmetterlinge (ben 


. Solbihwanz, die Gefpinnfimotte, die, Heckenfchabe, die 


Apfelbaum - Gejpinnjtmotte. (Tinea malinella), jogar 
einzelne Eremplare des Kiefernjpinners (Bombyx pini), 
die aus der nahen Waldung jedenfalls herbeigeflogen 
waren, und bie Nonne (Liparis monacha) gefangen, 
und der Berjammlung des Berliner Gartenvereins im 
September 1871 zur Anficht vorgezeigt. 

Dies Berfahren gründet fi) anf die Beobachtung; 





404 


af alle Nachtjcgmetterlingey Motten #4 vemLicdte, 


BALLOBErR, 

Beligtoman ein Gewähshausoder Gartenhaus, 
beftreicht daramı einzelne. Glasjcheiben äußerlich und 
inmerlih mit BrumatasReim und‘ ftellt eine: Lampe 
vor Innen; am bie Scheiben, fo wird man an warmen 
Sommerabenden' ebenfalls viele :jchädliche Nachtfalter 
fangen. Das Glas: Täkt. fich Tpäter: durch einen mit 
Baumdl getränkten Lappen reinigen. 


„oa au diefe Weile auch Pelzmotten; (Tines . 


pelliöonella) und Kornmotten (Tinea granella) gefangen 
werben. können; leuchtet eim. Doc habe’ich mit.deren 
Jangen noch keine Berjuche gemacht, weils mir vi 
a Gelegenheit: bazır fehlt. | 

ein haben) Herr’ Suftigtath 


gran 5 L Nürnberg und ber, Obergärtner 
ap. Königl, Hoheit des Prinzen Albrecht d. Preußen 
err- Hoffmann, in Berlin die HE TEN, pon..ben 
rangerie-Bäumen, ‚abgehalten. 
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Die, Anteifung, Aber: bie- Vernichtung bes Auf: 





ichmetterling$  (Geometra 'brumata), - bes. unbedingt 
gefährlichjten eindes: -unjerer; Obftbäume, und. bes 





Blütenbohrers (Anthonomus pomorum) habe ih jhon 


früher anderweit gegebem, boch gelingt; ber: Yang das 
erite Mal oft nicht, vollftändig..,, Erfahrung, bleibt 
auch hier die bejte LZehrmeilterin. Die Schmetterlinge 
fommen, in, verjhiedbenen ‚Gegenden ‚aud zu 
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verjchiedenen Zeiten, in Schweben hen Anfangs 


Ditober,, ı in „Norbbeutichland ‚Ende Oktober, im.ıber 
Nähe Berlins Anfangs, November, in der Umgegend 


Wiens Mitte November, nad, kühlen Sommer später, _ 


nah heikem früher, ‚auf Gebirgen jpäter,, in Ebenen 
zeitiger. ‚Die Hauptmenge erichien. bier, 8, Meilen 
jüblich von Berlin, im $.1856 den 6. November — 
im. $, 1871 .am 8. November; das Thermometer zeigte 
an.diefem - Tage, Mittags ca, + 8° R., nachden jchon 
einige. Lage vorher Eis. gefroren war. An den Übenben 
joldher lauern. Novembertage jieht man. die, Männchen 


Iuftig umberflattern, und; am anderen Morgen bie 


Brumata-Bänder mit daran Hebenden Männchen, un 
Weibchen ‚beverft. 


Der Blütenbohrer, welcher die Blüten zu Millionen 


verdirbt, indem ser die Staubgefähe und. Fruchtnoten 
ausfrißt, jol nah Dr. Rateburgs: Forjtinfektenim 
Jrühjahr,. went. der Safttrieb rege wird, serjcheinem; 
troß ‚jahrelanger, jorgfältiger VBerfuche fing ich dennoch 
feinen Käfer, bis ich endlich- zufällig Mitte November, 
nachdem ich die Ringe noc einmal frifch überftrichen 


hatte, auf denjelben Tebende, gefangene Käfer erblidte;- 
pasjelbe war im Dezember, auch im Februar an nicht 
‚zu Kalten Tagen ber Salz die Käfer Friehen dann 


am Baum im bie Höhe und werden gefangen, an 
warmen Frühlingstagen fliegen, fie van den PRTER 
umher; ihr Fang ift dann ganz unmöglich, 8 
überfchreiten einige Käfer 'mit ihren kräftigen Schenfeln 






ven Leim, der eigens hir für den Sroftichmetterling 


präparirt sijt 5. .doch ‚werben: je, bie Stlebemiafie von ben 
Füßen nicht wieder [o8,, und Ffünnen unmöglich am 
die Baumfnospen gelangen, aumıdort ihre PEN 
Eier zu legen. din 

Wil ‚man. fein, Obit ‚von Maden rein erhalten, 
fo.. bindet man. Mitte. Juli die Papierringe- fet, um. 
den Baum. und, überjtreicht „fie mit. NSHmASR® Ill 
Dieje Maden; find..die Manpen; der Dbjtfe bes 
Apfelwidlers. (Tortrix pomonana) und des Bilanmenz 
widlers (Tortrix, funebrana).. —. Der, büftere, Falter 
bes Apfelwiclers (Vorderflügel. bläulichgram, mit vielen 
feinen Querjtriden, am Außenrande ein großer jammet- 


hmarzer, inwendig etwas zotbgoldig Inn ber, BT 
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a Gier test. * Heinen Ratıpen (Maden) Söhten ic) 
ar Br im Zufi in die halbwüchjigen Früchte, verurjahen ‘das 
ri Fallobit, und: verderben oft Y, der Obfternte. Anfangs 
Auguft bis. Mitte, September Tafjen) fich- die Raupen 
an einem. Faden ausbdem.Dbft herab (darum wird 
man weniger Maben im herabgefallenen, wohl aber im 
a abpepflicktem oder abgejchüttelten Dbjt finden), Friechen 
dann an den DObjtbaums und am dvemjelben hinauf, 
um hinter Rindenjchuppen: oder in ‚Rindenrifjen in 
Br 5 HAAN: weißlichen Gewebe, das mit Rindenjpäncen 

und.anderem Abnagjel umeleidet ift, zu überwintern, 
Gelangen, nun, die Raupen. an ben Brumata-Ning, 
jo fönnen jie benjelben nicht überfriechen,, jondern 
} bleiben an ihm, Kleben; die meiften ziehen es nad) 
I meiner Beobachtung vor, fi unter dem Ringe, wo fie 
Er vor Feinden und Froft gefhüßt jind, zu verbergen 
und einzufpinnen. Dan (öft nun den Wing nad) 
einem jenfrechten Schnitt Anfangs Dftober, oder, will 
Be. man ihn noch Anfangs November zum gange der 
'# Froftfchmetterlinge und Blütenbohrer benugen, in ver 
Zeit vom Dezember bis März ab, und vernichtet bie 
gewöhnlich unter einem Papierflede fipenden Maben. 
Schon jest, Mitte September, »Fönnen jich die Herren, 
welche meinen Brumata-Leim (4 Pfund für etwa 30 


haben, wenn die Ninge bis jet figen geblieben find, 
von der Richtigkeit meiner Angabe an Bäumen, welche 
viel Imadiges Obft Hatten, überzeugen.  Objtmaden, 
auf dlefe'Art’gefangen; habe’ ich Herrn Oartendirektor 
Dr. Lucas in Reutlingen und Heren’ Eugen Fürft, 
Nebakteiir der Frauendorfer Blätter, zur Anficht vors 
gelegt. Unter den Ringen fanmeln fich zugleid viele 



















vernichtet man. kun vr BR. ae oder seinem 
feuchten Lappen. | 

Dit belaihte Bäume ka den Regen a 
und, lajjen. wenig, Feuchtigkeit an die Wurzeln 
gelangen; bie Bäume vertrocdinen und verkümmern oft. 
Darum;ift es .rathiam, an trosenen Mair und Junis 
tagen. etwa 2 Fuß breite Köcher 2 Fuß vom Stamm 


I Schon von ähren jharfen Theilen durch den Erdboden 
0 abforbirt. Der Baum erhält dur dies Verfahren 
mehr Kraft, die Srüchte feitzubalten, und freudiger 
au um 


a 150) } 





 Bänime hinreichend) im vorigen Jahre angewendet 


0 Fehädliche Inelten, namentlich Ohewürmer, die den 
2 Gewächfen, ;bejomders: dem Blumenkohl, jcpaben;. dieje 


entfernt zu. machen umd, im diefelben mehrere, Eimer 
Wajjer, oder Sauce, gießen zu ‚lafjen;, legtere wird 


‚Berzen er fe, der. , 
er den X [ ka le lem oe 12 ar 
Qu foltft die Bäume nit vderberben (und nit 





verd Br Hafen), ben; di Tanft; davom ejjent. a 


5. Moje 20, 19. 20. 
. Züterbog (Reg. Ber. Potsdam) | tn Septbr. 1872. 
.&, Beder, 
Erfter Lehrer der Bürger-Mädchenfchufe, 
 Rbhaber eines Ehren-Diploms des Berliner 
\ Vereins zur Beförderung des Gartenbanes, 
und bes Gartenbau:Bereins von Neu-Vor- 
DEE und Rügen. 


Bomologifche und önologifhe w 


Notizen und Korrejpondenzen. 


a are 


"X (Das Theeren.) Im Verein zur Beförderung bes 


. Gartenbaues in den preuß. Staaten fragte, wie es in Dr. Kodh’s‘ 


MWocenjchrift beißt, sein: Herr Blume Fürzlid an, ob  e8 nicht 
möglich jei, bie Theerringe zum Abbalten ber Schmetterlinge, und 
Raupen bireft auf ben Bäumen anzubringen, ohne Rapierftreifen: 


Unterlage, ba bie Infelten oft unter dem Papier emporfriedgen. 


Gr erwähnt babei, ba er zu bem Theer etwas Glycerin milde, 
bamit er länger Flebrig bleibe. 

‚Herr ‚Infpektor Bouds erwibert, daß er 2 Swifenan: 
zwifchen Papier und Baum mit Moos verftopfe. Ein bireftes 
Auftragen fei jchäblich. 

Herr Reinede führt an, dbak im einer Anlage alle Ziwet- 


ichenbiume zu, Grunde gegangen feien, nachdem jie "mit 4 key 


breiten Ringen von (Steintohlen=!) Theer umgeben. waren. 


Herr Perring fügt hinzu, daß er aus Noth in feif. ges 
theerte Miftbeetfäften habe Pflanzen einfegen müfjen und von 


biefen viele zu Grunde gegangen feien. | 
Am Allgemeinen ift man vom ber Schäplicteit des Be 
Pa bie Pflanzen, insbefondere bes Steinfohlentheers, überzeugt. 
Die Debatte geht num auf das Theeren von 'Holzwerf ein, 
Herr Anjpeftor Douhe hält alles Theeren für überflüßig, ba 


bie Näfje alsdann nicht ausdunften farın und bas Aufnehmen Re 


Waffer in Folge der Kapillarität des Holzes unvermeidlich fei, 


wenn es ber Keuchtigfeit ausgefeßt werde. Her= Tadner ba 


gegen ift der Anfiht, daß der Theer, wenn er heiß aufgetragen 
werbe und’ fomit gut einziehen Tönne, nüße, - Herr Baurath 
Gärtner. hält das Theeren nur dann für, angezeigt, wenn au 
bie Theile, bie auf einanderjiogen, vorher getheert werben, Herr 
Sp äth läßt ebenfalls befonderg bie Hirnfeiten vorher mit Theer 
tränfen. Herr Brir bemerkt, dag das Theeren ber Telegraphen- 
fangen, wie vielfältige Berfuche ergeben haben, nichts nüße, 
Re Blume madıt darauf aufmerkfan, dag man in’ Rußland 

bas ‚Holzwerg mit einem ,Gemifh von Blut und Kalk anftreiche. 
Der. als ‚Gaft« anwefende Herr Rojenthal aus Wien ‚empfiehlt 
für Miftbeetfenfter Waflerglasanftrich. Here Anfpektor Boudh6 





will aber auch von biefem, jowohl von Natron, ald aud jogar 
von Kalt: Wafferglas feinen Griolg. gefehen haben, weil beides 


buch Feuchtigkeit aufgelöft werde. Here Blume empfiehlt für 
folge Zwede KalisWafferglas in ganz normalem AZujtande, i 
weldiem es aber bes hohen: Preijes halber jhwer- zu haben fei, 
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Die Epilepfie bei dem-Federvieh,. 

Es kommt nicht jelten vor, daß periodifch unter 
Geflügel die Fallfucht auftritt. — Namentlich find alle 
Dühnerarten, bejonders Truthühner diefer Krankheit 
unterworfen. Ebenjo ift e8 befannt, daß Stubenvögel 
von bderjelben befallen werben. 

Die Fallfucht ift eine Nervenkrankheit chronischer 
und intermittirender Natur, welche von convuljiviichen 
Eriheinungen begleitet ijt und eine vollitändige Er- 
tödtung des Gefühls und der Bejinnung während ihres 
Auftretens zur Folge bat. 

Ber andern Thieren ift fie felten befannt ge: 
worden, auch nimmt man an, daß jie fich vererbe. 
— Mit einer andern Krankheit ift die Fallfucht nie 
verknüpft, aber jie ijt oft eine Folge, oder richtiger 
ein Symptom einer Alteration, ausgenbt auf das 
Gentrum des Nervenjyitem das mitleidend epileptifche 
Unfälle hervorruft. 

Dei der gefieberten Welt jcheint diefer legte Modus 
der Fallfucht der gemöhnlichite zu fein. 

Dean jchreibt nach der Erfahrung. franzöfiicher 
Beterinairs, die jich mit diefem Uebel, wie es jcheint 
mehr als andere Thierärzte befchäftigen, 3. B. nad) 
Trasbot und Benion, das Auftreten der Fallfucht aud, 
dem Erjchreden der Thiere, wenigjtens des Federvichs, 
als erregender Moment zu. 

Die vorhergehenden Anzeichen diefer Krankheit 
jind bei den Legtern ein Gejchrei, dem ähnlich, wenn 
‚fie erjchreeit werden und fortfliegen oder fortlaufen, 
plögliches Furzes untergeordnetes Schlagen mit ven 
dlügeln und, Trampeln mit den Füßen. 

Hierauf tritt ein Schwanfen und Fallen von einer 
zur andern Seite ein, unterbrochen von einem Weber: 
IHlagen der Thiere und dem zucenden Bewegungen 
und Derbrehungen aller Ertremitäten und des Halfes- 
Dies it der eigentliche Moment der Krankheit, der 
jtet3 mit Bewußtlofigkeit verbunden ift. 

Der Anfall dauert 30 Secunden, 1—2 Minuten, 
die Erjchlaffung und Ermattung aber viel länger und 
verjchwindet, äußerlich wenigftens, meiftens erjt nad) 
10—15 Minuten. 


sm Allgemeinen ift diefe Krankheit noch ihrer 


innern Natur nach völlig dunkel. 
Bei dem Sedervieh it diefes Uebel meiftens aber 
eine Folge von Störungen der Eingeweide, welche durch 


Würmer erfolgen. Und befonbers verurfachen fefariihe 
Species derjelben das Auftreten: der Falljuct: 
1. die Ascariden ober Spulmürmer, 
2. die Spiropteren ober Fadenwürmer, 
3. die Trichofonien, eine Art der Fabenw;, 
4. die Monoftonien oder Einmundwürmer, 
d. die Dijtomen oder Blattwürmer, | 
6. die TZamia oder Bandwürmer, I 

Die heftige Einwirkung, welde biefe Thiere auf 
bas Bauchnervenfyftem üben, nehmen obige Sachkundige 
an, ift jo groß, daß eptfeptifche Erjcheinungen bei dem 
Hühnerarten die Folge find. 

Die Berlegungen, welche fie gelegentlich et | 
Iher Anfälle bei dem Sederbieh fanden, entjieben 
für jene Anjicht. 

Dephalb werden von ihnen als Heilmittel ange: 
geben in diejen Fällen: 

Abkochungen von Salbei, 









n „ Deifuß, 
u „ Ramfaren, 
„ Wermuth, 


welche nüchtern, eutiweber. mit einem Theelöffel einge: 7 
geben, oder in Mehlteig eingerührt werben; jelbjt 
lauwarme Wajchungen mit jenen Decocten find von 
einigem Nuben befunden worden. 

Durch Revifion der Erkremente Iafjen-fich im 
Zeiten biejen Anfällen der Epilepfie vorbeugen: und 
infofern ift die Anwendung jener. Mittel ‚rationell, 
obgleih nicht immer eine Herjtellung der Thiere‘ be: 
wirft wird. 


f 

Mit Fällen der eigentlichen Cpilepfie ift es et= 
was anders, da jchlagen jene Mittel nicht an und 
man muß wie bei Menjchen Valeriana, Anmoniat, 
Aether, Kampfer und Assa foetida bei koftbaren Thieren 
verwenden, andernfalls jind diefe Mittel zw thener. 

E8 bleibt dann nichts übrig Als die mit chros 
niiher Epilepfie behafteten Thiere zu fchlachten. Dies 
muß aber gejchehen, wenn diefe noch im guten Zuftande 
jind, da folde Thiere fchnell abmagern. Sie mülfen 











Indep erjt einige Zeit nad) jenen Anfällen zum Schlachten 


Saas um,als gefunde Thiere genoffen zu ec “ 
wenn aa w Pa 
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“ vergleichen. 





(Die Einführung des franzdöji: 
fchen Kaninchens (Lapin sauvage) in 
Deutfchland) kann bei ben immer jteigen- 
ben Preifen bes Kleifches, Wilds und Ge- 
flügels nicht warm genug empfohlen werben. 
Sein Fleifch ift nahrhaft und wohlfchmedenp, 
ein gemäjtetes, Thier, jüh & la Huhn ge- 
Braten, fieht dem Gapaun im Geihmad 
nit nad; das Sapin, gefpidt und A la 
Walbhafe bereitet, it ein Föftliches Wild, 
Warum jolen wir das Lapim nicht auf 
unjern Tijdy bringen? Katın bier von einer 
Abneigung bie,Rede fein? An biefem Falle 


wolle man e8 zum Beifpiel mit-einer Ente 
Was die Ente frißt und meld’ 


lederer Braten fie uns ift, ift Sebem. bes 
fannt; das Kanin nährt fih von Gräjern, 
Kräutern, Knollen und Körnerfrühten. Bis: 
ber war der franzöfifche Gaumen am meiften 
maßgebend in ber zivilifirten Welt in ber 
Wahl ber Nahrungsmittel; bas Lapin ift in 
Be PM; nur. a bem ae ber 


e 


des 








unteren Klaffen zu era nein, auf ber 
Tafel des feinften Gaumens behauptet es, 
wie bie Kartoffel, den ihm gebührenden 
Rang. Das Kanindhenfell ift in Frankreich 
fein unbebeutender Handelsartifel und bringt 
jährlich Millionen Franken ins Land, 

* (Getreide-®rnte in Frankreich.) 


Franfreich erfreut fi, wie unparteiiiche 


Fahblätter berichten, einer brillanten Ge- 
treide-Ernte in diefem Jahre. Die Durd)- 
Ichnitt8-Ernte der Iehten zehn Kahre war 
24 Millionen Heftoliter; in biefem Jahre 
it fie ein volles Drittel höher. Die 24 
Millionen haben übrigens niemals ben 
Gonfum beden Fünnen, bie nöthigen Zu- 
fuhren, befonbers vom fhwarzen Meere ber, 
haben jährlich 450 bis 500 Millionen Franken 
verihlungen. nr biefem Yahre aber fann 
Sranfreih durch feine reihe Ernte biefe 
halbe Milliarde fparen. 

— (Die Kunft), mit 6 Pence — 18 
Asematt a1 era zu leben, 


„Anzeigen. 


Nüglichen, Belehrenden on Unterhaltenden, 


wird von Dr. med. Nicole in einer fleinen 
Brochüre gelehrt, die aus dem Engfijchen 
ind Deutfc® übertragen, für 5 gr. Bei 
U. Erlede; Halle a. ©., zu haben iii. Wir 
wollen das Geheimniß verratben: täglich ein 


Biscuit oder ein Stüf Brodb und reines ’ 


Wafjer nad) Belieben. So Iebt Bifchof 
Manning in London, Nebenher und zur 
Abwechfelung empfiehlt Dr. Nichols Obft, 
Milh, Zuder, Reis, Berlgraupen, Erbfen, 
Bohnen, Maccaroni, Käfe, Filhe, auf 
trodenes Fleifh. Wie das Alles für 18 
Kreuzer zu erhalten ijt, wolle man in jener 
Schrift nadlejen. 


Antworten der Redaktion. 


Herrn Lehrer Beder in Jüterbog,. 
Sollen bie Belehrungen über ben Brumataz= 
Leim rechtzeitig erjheinen, fo müffen Sie 
uns felbe viel frühen und nicht immer erft 
vor Thorjchluß einjenden. MWebrigens ift bie 
Eriheinungszeit des Kroftnadtichmetter:- 
lings und Blütenbohrers noch -Tange 
nicht vorüber. 


Du N; "a ws ER Be” ber .—n —. 3 bie Nebaftion ben Auftraggebern negenüber nicht verantwortlich.) 






| Specia Cultur der edelsten Runkel- & Zuckerrübensorten, 
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 Landwirthschaftliche, 


Blum shsbtnsreiin; | 
 Obstb äume, iudesbNnmie ‚etc. 


in allen Grössen, 


A rn , ä ms & en detail, — Galalope [ranco, 
| billigste Preise! 
empfiehlt: 


| n a BUTTERBRODT zu Hildesheim (Prov. Hannover), 


Baum- une Bamenzii chter en gros, 


Vorrat "von Bäumen ca. 40, ‚000 stück. 
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Ii Verzeichniss Nr. 
IIjsteht franco zu Diensten, 
ij meine reichhaltigen Sortimente von Erd-, 
Il beeren, Brombeeren, Himbeeren, Johannis- 
Il beeren, 





Avis. 


Mein she See Preis- 
12 ist erschienen und 
Ich empfehle 





Stachelbeeren, Preisselbeeren, 
il Haselnüssen, Quitten, 'Mispeln; Feigen, 
1 Mandeln, Maulbeeren, Cornel-Kirschen, 


11 Kastanien, Zwergobst etc. und meine be- 
| deutende 300 Sorten umfassende Sammlung 
Ijjder vorzüglichsten Reben in Wein- und 
II] Tafeltrauben, sowie sämmtliche auf meine 
II | Branche bezüglichen Neuheiten, 


Rudolph Goethe, 


IlBeerenobst- und Rebenschulen 


in Cannstatt, Württemberg. 


„Raturbeilanftalt.“ 
Bruft: und Herzfranfheiten heile ich in wes 





nigen Tagen Pas: mein Naturbeilverfabren, 
auch Grieflih 

welche durch feine Arznei zu heilen waren, bes 
fonders aber Wafferfucit, Althma, Gefhwulft, 
I1-Ropfleiden, Sicht, 
II | brieflich 
I] fürzefter Zeit geheilt. Dir. Krug in Ehal, 
Hi Thüringen. (3—6) 


nfo werben Krankheiten, . 


lebten, Magenleiden, 
ober in meiner Naturheilanftalt im 
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Soeben erschien und ist in den Buchhandlungen vorräthig : 


Der Ursprung » 


der schweizerischen Eidgenossenschaft. 


Geschichte und Sage 
von Albert RKilliet. 
Zweite durchgesehene und verbesserte Auflage. 
Aus dem Französischen in’s„Deutsche übertragen und mit einem Nachwort be- 
gleitet von Carl Brunner, 
Direktor am Progymnasium zu Biel. 
Mit einer Karte der Urkantone. 
gr. 8°, Elegant geheftet Preis: Thlr. 2. fl. 3. — 
MH. BR. Sauerländer’s V erlag i in Aarau. 





u Söchft wichtig 
für Bruchleidende. 


Bei ber Erpebition b. BI, kann jeberzeit 
ein Shhriftchern mit Belehrung und vielen 100 
Zeugnifjen eines berühmten Brucharztes gratis 
bezogen werben , weldhes wohl fihere Anleitung 
ibt, daß Unterleibshrüche mit Gewipeit ‚ge 
heilt werben. 
(Der Berlag ber „Frauendorfer Blätter* 
erflärt fich gerne bereit, obige Brochure araR 
unb portofrei zu verfenden.) 112— 12] 
















Rosa eanina, einjährige Sämlinge 
1000 Stüd I. Qualität : . 31, The 
1000 Stüd IE. Qualität . . . 24, Thk 
Bernhard Boigt, 4—6 

ee Be in erfeburg. Bine 

a + foliber, zuverläfliger Mann wwirb für 
a sabrif in Berlin als Aufieher über Perz 
fonal bei 600 Thlr. Sahreseinfonimen ver: 


ange ee find nicht USE 
Schmidt, Berlin. KAnriir- 50 


Slecten. 


Flechten: Leidenden empfehle umb fende 
id nach genauer brieflider Mittheilung die 
von mir, bereiteten, durch viele ehrenvolle, Ans 
‚erfennungen jelbft in ben ‚hartnäciafte 
‚Fällen ale bewährt anerfannten „„Deil® 
‚mittel“ gegen Flechten jeder Urt. 


6. A. Gaßfer, pothefer 
in Arnflein bei Würzburg: 


ine Amel | a en a N 
Mae Larens serie, bie arof- 100 Stück fchöne Zjahri: en 
Be ae Adrefle: früchtigfte aller Himbeeren, roth, aus Scott: Mahnleb-Pflanzen erlägt für 1 fl., 1000 
Professor Louis Wundram in Köln. $ and % Stüc 1 fl, 12 Stüd 10 fl. zu haben Stüd für 9 fl. Das 
PETANEZTENTETE TER ERREITTURE am Vereins-Centrale en 4—3,1—3 Bereins-Eentrale denen. 











> Richard Wagners SR 


- Sichere Hilfel = d Wagne 
für Leidende, Zr; MEIDTENOINGER VUN NÜRNBERG. 
Fa Eine fritiihe Studie 
one eranen aa teen 1 mit vielen Hoteneiefen 
matismus, Magentram f, Unter: | || #f 
l(eibs + B den, ttepiie, 8 Otto Seinsderf, 
D Leibe » Beichnent phitie Sl u Rebakteur: der „Lonhalle” im Leipzig, 
wrenggn Uebel werden grümdiih ae E Preis 15 Sgr. 
Verlag von A. H. Payne in Leipzig. 


Zu beziehen burdh alle Buchhanblıum en, auch 
bireft von der Berlagsbandlung gegen Einf un 
des Beitrags in Geld oder Briefmarken, : wogegen 
m. na Ks unter aid ei Pig: | 
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eilt durd; meine in 36jähriger Prazis | 
| bewährte SHeilmethobe, Behandiu 
| brieflich. Die Mittel Iiefere ih felbit | 
m und rl einem Preije, der aud) dem BE 
Unbemitte rg ben ebraud auch ermögs: 
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ch beglaubigte Zeug: 
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Mit der näditen Numer 92 wird eine Bei- W 
Inge erfolgen, Die. wir per befonderen Beachtung A 
unferer fümmtlichen geehrten Abonnenten und Lefer % 
wärmitens empfehlen. Wir glauben ums der größten N 
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AT 


‚ DBelheiligung berficgert halten zu Düren. 


N: Ber Era uÄReieF. Kälter-. —# 


a Zu oe, € I DT Ss fe El. HA 3 Er. 









Oro nen Wirkähaum 2. Sadan Aa 


erlag von Eugen Türk. Gearlinder von Soh En. Fürf. 











in Ohfkiunferund Binge- und. nähe 























5} Diefe Zeitfchrift, dag Organ eines: ,_. ee erausneneben 1-00... 00% Der Jahrgang befteht aus 12 zegel» rn 
| FR Über 4200 Mitglieder ühlenden _ . 5 Br. na nr meh wöchentlich in groß Ouart a 
Be, — "Berelnes, ehrläte (ochüährenn ns RT | ' a Br erfcheinenden Pinmern mit vielen 2 
en’ Neuefte und Nüpglichfte Über Beilageit.) Der jährliche Mbonne: 2 x 
0 Senken, Dofbeumpuit u prakt Bartenbau-Gesellschaft in ı Bayern. zn ee 
ER DENE « Land» m Bi uns g y un =. 
H b 2 gen. im ft , 11 7} un u u ZE , | u 
SR jedem Gartenbefiger, Kunft- und po den B vet 2 Frauen RE 
we; ‚Handeldgärtner, Blumiften, Ge 4.1.10 0%. 7907 we bar BR Fa 
er milfe- Züchter, Land « und Korfte | Redakteur: n tif ji a Tr nes - h; u cr 
: twirthe vorzügfich zu einpfehlen ganz 8 fl. ober £ re 
vu I | Eugen Kü rst. 21 Sar. Rn DBanfıisten. Be 
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Branendorf. ' Nr. 52. 4 IC 30. Dezember 1872. Be 








# "Der Jahrgang 1872 bir rei cfer Blätter ri mit biefer Numer gefchloffen. Indem wir 5 un numerafione 
P Ginlabung in Nr. 50 in Erinnerung, bringen, erfuchen wir, gefällige Beitellungen auf ben i | j a 
a He rip na neuer Iubegang 1873 a N 
> j untGz r ame #1 ö u Fi = SAFze s, | 
ee beliebig. Bei den BoRanfalten, Bubendlungen oder direft am Berlagsort in Sraiiemborf baldigft zu- -Gewerkilelligent: ne 
Noch in jedem, Jahre. ift’ unfer nur auf höhfte Gemeinnügigfeit berechnetes Unternehmen erftarkt an Yreunden und FRE benhalh Se Be Re 
5 Eonnen und wollen hit ‚ud für bie Folge ume. vegejter Theilnahme beftens verfichert halten. ER 


CHEN Heilünd glück zum: Jahreswedfel imo 10 a a 
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Ay: A a er er Relaktion und Being, ie Tank liter re 

kr H Biel 117 ‚344439 ui | | 4 h F ee 
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r je f Id | I = 2 3 
i Er ori im weiten Saale Mir Alle nad) ihm fhauen, SER Da tönt’s aus A Munde ı .. 

TE ; er Gäfle futinmer Mund? PR Und Yeden mahnt es wet; Zwölf Ehläge laut und Mar! Be Sr E 
ee ‚geben bie Polale B:”, Und eben faht ein ER | Da bebt fi in ber Runde Er N 
a; ne le fo mwenis fund? ; Als ob er’s jelber u nor, Der. Gälle bange Schaar, rn vr 
eiler dort jo müde 7.770,18 fünfe mit dem reife, Se me Was wird e$ mit dem Alten? IR 

-. Fa Alte Tehnt und Be. iigies SIGRER Fi Dem fterbenden, ins Grab D fühe Wunbderzeit ! en > 

| -Db feinem Augenliede Bon Yebem, ftill und: leife, Das Angefi t, voll Kalten, 2 m N 
bi Des Fa Shtummer fpwebt. Ein The auch a hinab. .; Sid jugend ih em. 0 Br 

“ > | u föwellen feine Glieder Das ift ben Schalt, der arge, BE a Sr a 
nr Je frifcher Rofenglut, | Der Zauberer, bas Jahr, Br | En a ee Er 

ar Am Auge bliget wieder | Der, wert: er; follt’ zu Sarge, 2002 mu u. mt 3m Be -. 

& Jugend Feder Muth; Eich immer neu gebar. EEE a 

Da jubeln wir im Saale | D, bak es ihm gefalle, Be ern WEN TIEREN 355 TR 

‚ Und: Keinem: mehr ijt bang : In Sturm und Sonnenfdein, Es we 
FA Da klingen bie Bofale, - ar oft für Alle, Alle | Be 5 

& bu wen id Iegt ber et Er E alt und jung zu fein“ we 
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4314. „Herr Boleslaus Edler von Hiden, Sutsbefiger aus Befjarabien, in Hadfing. (eigene Billa)’ bei Wien. M I 
4315. — Sigmund Schlefinger, Gutsbefiter vom Echloß Rofened bei Br Steyr in der ai Sn Be Ge R Br 
4316. — Georg von MWetrovay zu Fegvvernedin Ungarn. 1 a 
4317. — Mibert Serß, Kaufmann in Nürnberg. Mi 
4318.  — WUnton: Pleszty fen,, Zandwirth zu Puszta Kajmab, Pol Tolna in Ungarn. | | ee? 
4319. — WB. Meiner, Gärtner und Forftauffeher zu. Wehrba, Volt Neukirchen in Helen. \ I 
4320. Seine Hodwürben, Herr P. Leonides Kaltenegger, Garten-Atfpeftor bes Stiftes Abmont in Steyermarf. a RE 
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Hen immattikntirte. Mitglieder: 








4321. Herr Ehriftian Freiherr von Hüttenbach, genannt Heuflein von Eufenheim, Ef. Kämmerer und BEE. a. » zu 


Kifjingen in Unterfranken, 


4322. — Andreas Gangwifch in Häkingen, Ranton Glarus in ber Schwei;. 


iu 
“ 


4323. — Nudolf Temple, Oberbeamter ber Assicurazioni Generali u, f. w. in Belt (Epren-Mitglieb wegen feiner Bet 


bienjte. um. Gartenbau, Sandwirtbihaft und Raturwifjenfhaften, vorzüglih aud in Würdigung, feiner einfälägigen. 


Kichen -jchriftitellerifchen Leiftungen). 





4324. — &€EW, Beder, I Mädchenlehrer zu Jüterbog in Preußen, (Ehren: Mitglied wegen feiner auf bie Ost. 
PR EeiR tech ber agree fo en ea BR bes ee 








Die 3ierfiräucher für Kleine 
Hausgärten. 

Bei der großen Auswahl ift es nicht leicht, für 
Heinere Hausgärten die geeignetiten Zierfträucher auszu- 
wählen, da mancherlei Nücjichten bezüglich der Höhe xc, 
genommen werden müflen. Im Allgemeinen steht wohl 
feft, daß man Sträucher und Bäume, die höher als 
30 Fuß geben, nicht anwenden darf, wenn mar jchöne 
Gruppen fertig bringen will. Sträucher von 10-—25 


Fuß Höhe, die gut zu verwenden: find, find Acer‘ 


tataricum, der tief verebelt einen pyramidenförmigen 
Straud) bildet. . Kajtanien werden jich weniger eignen, 
da fie zu viel Raum erfordern, höchitens an ben 
Grenzen dürften fie zu verwenden jein; doc) fünnten 
Aesculus Pavia und A. P. rubra gut verwendet werben. 


Caragana arborescens empfiehlt ji ourdy feine Blütenz. 


fülle und ijt mit jedem Standorie zufrieden. Bignonia 
Catalpa, (Catalpa syringaeflora), die 15—R20 Fuß 
hoch geht, darf nicht auf Drte gepflanzt werben, wo 
ber Untergrund na tt, da fie hier leicht exfriert, 
auch muß fie in der Jugend gejhüßt werben. Zu 
Bildung dichter. Gruppen, eignet jich Colutea ar- 
borescens. Üornus mascula eignet jich, weil jie im 


Frühjahr zeitig blüht und jich in alle Formen bringen 


läßt, ebenfalls zu dem Zwedte; auch Corylus Avellaria, 
bei welcher aber zu dichte Gruppen von Zeit: zu Zeit 
verjüngt werden müfjen. 

Sehr zu empfehlen find. viele Varietäten don 
Crataegus wegen. ber Abwechlelung, die fie in Blüten 
und Srüchten bieten. Man veredelt Crataegus aud auf 


r 


in Bezug auf Boden und Standort und des Wohlge: 
ruchs feiner Blüten wegen gern angepflanzt. Bon dem 


Darte abau . em ne 


‚Sorbus und erzich! dann hübjche Kronenbäumihen, die 


für Kleinere Hausgärten jehr geeignet, aber von gerin- 
gerer Dauer jind, ald die auf Crataegus verebelten. 
Sn feiner Anlage darf fehlen Cytisus Laburnum, 


der goldgelben hängenden Blütentrauben wegen, uch 


fanm die Barietät.C, Laburnum purpureus mit ver: 
wendet werden. Elaeagnus angustifolius ift dann 
anzupflanzen, wenn Gegenjtände jchnell verbedt werben 
jollen. Ligustrum vulgare, das reichlich blüht, eignet 





jih für jeden Ort, wo nicht gern ein anderer Straud) 





wächit; aud L. itälicum mit immergrünen Blättern. 
Philadelphus coronarius wird feiner Anfpruchlofigkeit 








Prunus-Arten eignen jich bejonders P. Cerasus fl. 
und P. domestica fl. pl., aud) P. Mahaleb als Mittel: 
punkt einer größeren Gehölggruppe. Einer ver Ihönften 


‚Sträucher ift Pirus spectabilis; et eignet fich für Gruppen 


und aud) als Einzelmpflanze und erfreut durd) die bunkel- 
rothen Knospen und rojafarbenen Blüten. Es gibt aud) 


gefüllte Varietäten, von denen man mehrere Eremplare 


zufammenpflanzen kann, um eine hübjhe Gruppe zu 
erhalten. Von Eichen eignet fi nur Quereus bore- 
alis, die 15 Fuß hoch wächjt und deren Blätter ji 
im "serbit dunfelroth färben. In allen Gruppen 
faun mit DVortheil gepflanzt werden Rhus Cotinus, 
der jchon als Heines Eremplar blüht; doch follte man 
Rhus radicans, den Giftjumadh, nicht pflanzen. Sehr 
gut ift Rhus typhina zu verwenden, doch müjjen bie 
Austäufer, bie jie häufig macht, weggenommen werbeit. 
Von Robinien pflanze man R. hispida, am Se 
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ER N 
E finden, in. Hleineren Gärten weniger Verwendung, geichütte jonnige Lage verlangen. Nofen find in allem 
| y „ei bo) würden. jid) Salix. laurinea, rosmarinifolia und Gärten eingebürgert und bilden einen Hauptichmuc bet» . Sur 
-  -  purpurea mit vothem Holze. jehr gut verwenden felben.  Vortragender beiprac) biefe Gruppe nicht bes BE 
je, „lafien. Sambucus nigra Pflanze. man ber Bögel fonders, erwähnte nur einige, die fich bei Bepflanzung en 
Bi wegen an und um Abwechjelung indie Gruppen zu größerer. Strauchparthien verwenden Lafjen, nämlich >53 
Be ‚bringen, 8. nigra fol. laciniatis. , Sophora japonica, R. rubiginosa, rubrifolia, pimpinellifolia, cinnamomea E 
E-- ein mittelhober Baum ‚mit eleganter Belaubung, ver: und alba... Rubus-Arten haben weniger, Werth und. u 
en langt als junges Eremplar einigen Schuß.  Staphylea wäre nur. R. odoratus zur Verzierung, von Straud; 1 Fe 
3% verwende man für. größere Gruppen und von Syringen parthien zu verwenden. Be 
5 pflanze man möglichjt viel an. Das etwas vernad) ‚ Spirien; find in allen Gärten anzupflanzen;; Bots. Bi 
l 2 (äffigte Viburnum möchte auch in. Heineren Gärten züglich. ihön jind Sp. bella Douglasii , expansa,. Be). 
& nicht vergefien werden. Bon buntblättrigen Bäumen hypericifolia und Sp. prunifolia..fl. pl. In allen sy 
und Sträuchern find für Kleinere Gärten zu -verwen- Anlagen find ferner anzuwenden -Symphoria racemosa Fe 
ben Acer colchicum rubrum, A. Negundo fol. varie-. und Weigelia rosea, bon denen Teßtere an manchen Des: 
gatis, Caragana argentea, Cornus alba und C, alba Orten eine leichte, Dede verlangt.. Ft Be 
fol. variegatis, die den Gruppen Abwechjelung ;geben, Sträucher, die nur eine Höhe von, 41-6 u Br: ; 
jelbjt ohne. Blätter; ferner  Corylus Avelana fol. erreichen, jind Amygdalus nana und ‚ehinensis, Pirus. Se 
etropurpureis, Elaeagnus macrophylla argentea, Evo- japonica, Deutzia gracilis, Forsythia . viridissima,. 5 
nymus europaeus. fol. varieg., ber bejonders interejjant Hibiscus syriacus, Ilex Aquifolium, bie, fich nicht bei 328 
ift durch, feine Blätter und die Leuchtendrothen. Früchte. uns. einbürgern, will, Paeonia ‚arborea, Quer: 8 Er“ 
we: Bon bejonderem. Effekt it. Fagus sylvatica atropur- pumila, ilicifolia, auch Cytisus capitatus, nigres eng, ee. = 
| 2 purea in Straudhform, ferner Sambucus .nigra mit alpinus und elongatus, endlic) auch Daphne Mezereum, r 
weißen unb gelben Blättern; Sophora japonica fol. das Ihon im ;zeitigen Frühjahr, blüht... | a 
Kr var, eignet jich auch als Einzelupflange. Bon Sträuchern, wr (Herkih im elften Jahresb. ‚au Semmit)., 
E bie nur.eine Höhe, von 6—10 Fuß erreichen, eignen re | a 
4 fi. Amorpha fruticosa zur Abrundung größerer. Bataten. 7% TE 
Gruppen ; ferner viele Berberis-Arten, Betula fruticosa Die Batate (Convolvulus Batatas) ift. eine große a 
für Abhänge, Yelsparthien, Buxus arborescens, ber Enollentragende Schlingpflanze. Der Gefchmad ift füR, B 
in. etwas geihüßte Lage gepflanzt werben muß, Cara-, bie Kultur und Ueberwinterung mit, Schwierigkeiten er 
gana frutescens, Cydonia vulgaris, Deutzia scabra, verknüpft und veihalb für bie große Kultur ka vers Ex, 
{er Kerria TER als Brihenplange:; see lajien wendbar, | 
air ® b - un d a 
N bu © Ei mit 1 Zat Erde bebedft an das Beet wird fodann Br: 
Bei, der ‚inet tft vor allem nothwendig, .nod) mit einer Scichte kurzem Düngey überlegt, welches Be 
3 daß. im ‚Brühjahr, ehe bie Stöde, welche im. freien den Vorteil hat, daß ben Pflanzen bei jedem Negen a 
Lande fteen zu treiben anfangen Fräftige Sremplare oder Begiepen Nahrung zugeführt wird; jowie auch, ER bg 
| fi f Fe. 
 ausgehoben, alle (wachen und dürren Reifer davon: daß. ‚biefelben bei großer Hiße weniger austrocnen, Ar 
ar entfernt, und bisfelben % paffende Töpfe was jich Icon der Mühe Iohnt, wenn die Arbeitszeit, ak 
Er gejest BR \. 
werben. RR welche auf das Begießen verwendet werben miß, ee Bi 
22 rn Ginpflangen if ziemlich fgmeresaber räfige Träne mtb, ar 
Be = Erbe zu verwenden, welche aus 2 Teilen Rajenerbe | Während. des ser müffen alle (ömaden Ferz 
IE 2 # und. 1 Theil, gut verweiter Vüfterde beftehen follte, Triebe, fowie die ji anfegenden Blütenfnofpen fogleid, > Go 
f x Hierauf werben bie Pflanzen in ein jonniges  bejonbers Ieitere, im Entjtehen fon entfernt werden, —— 
a RRnEN eingegraben, fo daß der Topf nod; bamit die ganze Kraft der Pflanzen für den gie 
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punft, wo mit der Treiberei begonnen wird, aufge 
fpart bleibt. ! 

Gegen Ende September find die Himbeerfträucher 
aus dem Beet herausjunehmen, und burchgehends, 
jedod mit Schonung der Wurzelu, zu verjchen, wozu 
die gleiche Erde wie am Anfang genommen, nur daf 
etwas Tlußjand beigemifcht wird. 

Nach dem Verjegen werben wieder alle zujammen 
auf ein Beet im Freien, jedoch ohne die Töpfe einzus 
graben, geitellt, und jind je nach Bebürfniß zu be- 
giegen, damit fie vor dem Winter noch einmwurzeln. 

Sollten jidy jeßt bei einzelnen Pflanzen Ichöne 
Blütenknofpen zeigen, jo ift zu rathen, biefelben, wenn 
Troft zu befürchten wäre, unter Glas zu bringen, wo 
jie dann in den meisten Fällen, ohne dak eine eigent- 
liche Treiberei voranging, zur Reife gelangen. 

Ehe jicdh jtarfer Froit einjtellt, müfjen die Pflanzen 
auf ein Beet gebracht werden, zu welchem man bei 
jeber Witterung zufommen Tanıı, und jind bier bie 
Töpfe jo mit Laub zu umgeben, daß fie der Froft 
nicht erreichen fann. 

Ein Theil der Sträucher, welchen man zuerjt zu 
treiben gebenkt, fann jebt auch gleich in das Kalthaus 
unter dig Stellage geitellt werden. 

Wil man bis Neujahr reife Himbeeren haben, 
jo ift mit der Treiberei in der erjten Hälfte de8 No- 
vembers zu beginnen. Vor dem Einftellen find dann 
alle Schwachen Schojje, von welchen Feine Früchte zu 
erwarten jind, zu entfernen, wie auch bie jtärferen 
Triebe bis auf 2 Juß einzufürzen wären, 

Bis bie jungen Triebe einige Zoll, lang find, 
ift das Haus, in welchem fie getrieben werben, auf 
+ 6—8° R. zu halten, jobald fich aber Blüten: 


Inojpen zeigen, muß bie Temperatur auf 10—14° 


erhöht werben. 
sm Borbeigehen jei noch gejagt, daß die Treib- 


quartiere gelegen jein jollten, wie auch, ‚die Stellagen 
jo angebracht jein müfjen,«dak die Pflanzen 'unmittel- 


bar, natürlich ‚ohne anzuftoßen, unter Glas, jtehen. 
Gejprigt wird blos bei hellem Wetter täglich einmal, 


und. zwar Morgens; was aber ‚während der Blütezeit, 


ganz unterbleibt. 
Hat man ji überzeugt, bak an einem: Blüten- 


büfchel 5—6 Früchte gut angejegt, haben, jo müfjen. 


alle übzigen, auch bie nod nachkommenden Knofpen, 


fogleich entfernt werben, wenn volljtändig ausgebildete 


Srüghte erzielt werden wollen. - 
Während ber Blütezeit {ft Hauptfählich darauf zu 
adhten, dak wenn das Lüften nothwendig wird, «8 


jtets a der Borfigt zu bewerfitelligen ift, daß nie, 


Dr. Wohenfhrift gelgenbes: 


Zugluft entjteht, weil daburdh leicht Safttodung ein “ u 


treten Fönnte, was gewöhnlich, zur Folge hat, daR bie 
Pflanzen Läufe befommen, welde man bier nicht fo 





leicht mehr fos wird, und man ji dann'in'den 


meifter Fällen, fobald das Ungeziefer überhand ge 
nommen bat, gezwungen jehen wird, jeine Pflanzen’ 


wegzufchaffen, denn wenn man unter folhen Umftänven 


noch Früchte erwarten wollte, würde man fi im jeiner 
Hoffnung bitter getäufcht jehen ; es ijt Daher zu rathen, 
wern diefer Fall eingetreten ift, die Treiblofale zw 
leeren, gründlich zu reinigen, und wieder neue Pilan- 
zen einzuftellen, bei welchen aber dann . Sehter 
vorjichtig zu vermeiden it, 

E3 ift daher nicht genug zu empfehlen, da bei 
ber Himbeertreiberei immer auf eine gleichmäßige Tem: 
peratur gejehen wird; wenn biejes, jowie Begiepen’ 
und Sprißen vehewäßie bejorgt wird, jo bleiben: die 
Pflanzen von genanntem Hebel ficher verfajont. 2 

ft die Treiberei fomweit gediehen, dap 8 bald’ 
reife Jrüchte gibt, jo hat man ji vor den Mäufen, 
wenn welche fi im Haufe zeigen, fehr im Achtr zu” 
nehmen, denn wie ih aus Erfahrung weiß, find dies 
felben den Früchten Tehr gefährlich, und Frefien alle 
weg, wenn nichts gegen fie unternommen wird, foband | 
fie reif werben. 2 

Man Schütt fih am Beiten gegen biejelben, wenn 
mit Arjenif vergifteter Hanffamen in flachen Terrinen 
an verjchiedenen Drten auf der Stellage herumgeftellt: 
wird, was jie jehr gerne freien, und auch ein fiheres 
Mittel ift, fie zu verfilgen. | 





Zugleich ei nod) bemerkt, daß, jobald die Zeit ver | 


Reife Herannaht, nie mehr gejprigt werden darf, da diefes 
ben Früchten jehr viel von ihrem Gefchmac nehmen 
würde, was jich ja bei denen, bie im Freiem gezogen 
werden, bemerklich macht, jobald Negenwetter eintritt. 
ALS die vorzüglichiten Sorten zum Treiben wären. 
‚au bezeichnen: Merveille des quatre saisons, Sur- 
passe Fastolf, Victoria Carneval, Surpasse merveille; 
es Tönnten noch ‚mehrere enanut werden, aber bei 
Treiberei haben viele’ Sorten wenig Werth, | 
Die abgetriebenen Pflanzen find gleich zuräczus 





jchneiden, und bis jie ins Freie gefegt werben können,‘ 






unter einer Stellage im Kaltgaus oder, Verpiehn 
Raum aufzubewahren. H e) 11 
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Obftzuißt. h Wöranribei, Spaliereit und 
Shnurbäumden (Korbons) wird bier vertreten, die K 


Theil auggefchloffen. Die beten Sorten von allem Dbite, was 
früher in Deutjhland ihon Fultivirt twurbe und was neuerdings 
Belgien und’ Sranfreich geliefert hat, find hier vertreten. Mit 


bem Obftgarten fteht ein Lurus:Garten indem neueren halb eng= 


lichen, halb franzöfiihen Geihmade in Verbindung, ber ebenfalls 
in großer Sauberfeit und Eleganz. unterhalten wird und feines 
Gleichen fuht. Hier fieht auch das im eleganten Billenfiyle er: 
baute Wohnhaus bes Befiker. _ 
Beiderlei Anlagen überrafchten mich fchon, als ich zum erjten 
2 vor 5 Jahren in Geifenheim war, dur) den guten Zuitand 
und durch die Erträge der einzelnen Obiigehölge, jest übertrafen 
fie meine Erwartung noch bei Weitem mehr, Die früher, zum 


Theil noch jungen und and) hier und ba unanfehnlichen Obftbäume 


waren jet herangewachfen und fianden meift in einer Meppigfeit 


| 


Bank und 


hir "Verwendung: der Abfälle. 


@ectrg, gehalten von Ingenieur E. Kohn im Beftfanle bes 
Be | Rubolfinums in Wien 1872.) 


Eben fo wunderbar als höchit interefjant it in 





ve heutigen  Entwicflung der Gewerbeindujtrie die 
" Erfcheinung, da alles das, was eine frühere Zeit an 


Abfälten, 'Mleberbleibjeln und Schmut wegwarf,- weil 
eine weitere Verwerthung -diefer Nejte theilweife ‚oder 
ganz unmöglich erichien, gegenwärtig in einen merk 


‚würdigen Kreislauf durch die technijchen Riff enichaften 
wiederholt zu Werthobjeften umgejchaffen und, für, die 
verjchiedeniten Zwecke des ARTEN wiederum. 
| RE gemacht wird. 


Sp tommt e8, daß ein. Lappen Aber Sehen, ein 


| verbogener alter Blechlöffel, der Scherben eines. Topfes, | 


aus dem Kehrihthaufen oder Ablauf, Rinnfal, noch) 


einmal. aufgehoben, in neuer Seftalt auf dem Markte 
„eripeint , ‚und, jo wiederum zu Ehren gebracht wird. 


Die aus einer Wunde. abgenommene umd weggeworfene 
Charpie, trägt manche vornehme Dame zur Zierbe, auf 
ihrem. Ki leide und, der Ausipruc Balmerjton’s beim 


| Anblid” eines böchit Ihmußigen zerfegten Jungen: 


„Sehr brauchbar Iind- bie fchmußigen Lumpen, nur 
find jelde auf dem Anvepten Pla!“ ift gewiß originell 


| = = und ‚treffend, 


‚Dr. Eon Blayfair hielt in der Londoner Aus: 






"fa lung ü im Jahre 1851 eine öffentliche Bortefug über 


{ v - 
Wi % w. 2 


ultur) des 
 Wirthfhafts:Obftes hauptfächlig in Hohftämmen, if zum großen 


ba, twie man’ fie nicht schöner denten Tarın. Es bezeugte biejes 


Hausmwirthfchaft. 
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a nicht. weniger m günfigen Boden, als 3 bie gute fe je 
Bäume. Während bei uns im Norboften Deutfälands in lea 





Jubre das Kernobft völlig mißrathen ift, fieht man hier im Labe'- 


fhen Obfigarten eine Fülle der Früchte wie man fie in, ben günftige 


ften Jahren nicht bejjer jehen Fan. Es war ein großer Genuß, 
ben Obftgarten burchzugehen und an Pyramiden, Spalieren, 
Opliques und Korbons den Segen Gottes zu beivunbern. Aepfel 
fanden fi in geringerer Menge vor, Birnen bagegen um bejto mehr. 


E (Phylloxera vastatrix in Ungarn.) Na 
einer Meldung der hemifch-phyftologiihen Verfuchftatton für Weins 
und Obftbau in Klofterneuburg find dafelbft an einigen aus, Preß= 
burg zur Unterfuchung eingefchidten Rebtöden neben anderen 


- Wunzelläufen auch); Eremplare von Phylloxera yastatrix ‚aufges 


funden worden. Das NAderbauminijterium hat ben keiter ber 
genannten Berfuchsitation, Profejjor Dr. Leonhardt Rösler 


nach Pregburg entfendet, bamit berfelbe an Ort und Stelle in ben 


dortigen Weinbergen Unterfuhungen’über das Bortommen biejes 
ber Weinkultur fo jhädlichen Injektes anitelle und jieht einem 
ausführlichen Berichte in biefer Angelegenheit entgegen. 








die Verwerthung der Abfälle und wies auf die im 
Frankreich in riefigen Dimenfionen ausgedehnte Thätig- 
feit in Barfümeriewejen hin, wo die übelriechenditen 


Flüffigkeiten und fauliggährende Nahrungsftoffe, durch 
den Sammelfleig armer Menjchen zufammengeiragen 
und durch die netien Kenntniffe der Chemie und Technik 
zu den werthoolliten Stoffen umgejchaffen werden. 


Sy 3. B. wird das aromatifche feinjte Birnen: oder 
Aepfelöl, weldes in England zum Parfümiren ber 
Drops verwendet wird, aus dem übelriechenden Fufedl, 
welches man früher auf das Sorgfältigjte in die Eloafen 
laufen Tieß, durch Behandlung mit Schwefelfäure und 
mit doppelt-chromfaurem Kali behandelt’erzeugt, welches 
jodann den feinjten Ananasgeruch gibt. daufer Schmiers 
fäfe mit Fufeöl, durch Schwefelfäure einer Operation 
unterzogen, gibt das feinjte Aroma des bitteren Manz 
delöles, welches man zu den feinften: Eonfeften, fowie 
audy für Seife, welche "einen Bittermandelgeruch be 
fommen folleit, verwendet. Ebenjo gibt Salpeterfäure 
auf die übelriechenden Gastheer-Oele ein Surrogat von 
Outgerianbelßt für die Parfümeriefabrifation. 


Die Asihnigefn bes herumziehenden Keeffelflicters 
werben mit Pferdehufabfällen _ oder weggemorfenen £ 


Soplenleberftücen gemifcht, umd zieren, durch neuere 
Chemie in eine Außerft brilfante und blaue Farbe 


ungewanbelt, das Beaue, ‚Kleid des IE Ges. 


jhlehtes. 


I. © R 
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Die Melaffe, als. leiter Neft der Rübenzuder: 
Yabrifation, der früher als überflüfjiger Ballajt, der 
die nächjten Umgebungen der Fabriken durch jeinen 
penetranten Geruch beläftigte, in den Canal fließen 
mußte, wird nunmehr zu den feinjten Liqueuren ver- 
arbeitet und auch die Rüdjtände zu Potajche umge: 
ftaltet.. Theerrüdjtände, welhe Unzahl von neuen 
Produkten Liefert diejes übelriechende jchmierige la: 
terial, wie 3. DB. das Anilin, Fuchfin, die feurigiten 
Sarben, welche nun die häufigite Verwendung finden. 

Nicht nur die neuere Chemie, auch die Mechanik 
Ipielt eine wichtige Nolle bei den Leindn- und Woll: 
ttoffabfällen ; biefe werden durch Majchinen zerrijien, 
in Rajern umgeitaltet und wieder verarbeitet, a 
genannt, 

Menichenhaare bilden befonders in China, wo 
ber Kopf eines Jeden nach feinem Tode ausnahmslos 
ah! gejchorem wird, einen beträchtlichen Handel; es 
werden ganze Schiffsladungen nah Europa gebracht, 
wo joldye in unjeren Salons als Haare, angeblich von 
Lebenden Menfchen abgejchnitten „Parädiren ; die, kurzen 
Haare werben bei den Theepflanzen als ein vorzüg- 
‚lies Düngungsmittel. benüst. PR 

Derkohlte Traubenhülfen geben das intenfivite 
Schwarz und deshalb wird diefe Farbe für Banknoten- 
drud in Amerika verwendet, denn fie ijt befannt alas 
die jchwärzejte Drucfarbe, die bisher erreicht wurde, 

Pergamentdedel von alten Folicnten werden in 
bie feinjten und zartejten BocledersHandfchuhe umge: 
ftaltet, manches 300jährige Pergamentblatt eines. ge- 
Ihriebenen Pjalms (?) ziert Damenhände-mit unnad)- 
ahmlichen Grennbler Glaces, und wie befannt geben 
au) Nattenfelle die feinjten Handichube. 

Die allergrößte Snduftrie und Umwandlung. von 
unbraudbaren Abfällen wird in Wolljtoffen betrieben; 
10.3. B. die Stoffe, genannt: „Mohairs, Talmas, 
Raglans,- Paletots, Buskskins, Broadeloth, Sentle: 
mans Boy” ıc 

en deren Ende gewöhnlich die Papier 
jabrit herbeiführte, werden in neuerer - Zeit in den 
engliihen Spitälern gefammelt und, mitteljt eigener 
Majhinen zerriffen, welche die Fafern nicht fo. wie vie 


Holländer. zerjtören;  diefe fobann gehechelt und ges. 


jponnen, geben ehr brauchbares Leinproduft von 
bedeutender Fetigkeit, die neuere Chemie bat auch auf 


biejen Stoffen Farben erzeugt, bie manchen Galico an 


Schönheit übertrifft. 


Durcgehends. werben. biefe ihönen Saden aus 
alten Wollfegen und Baummwollenfpinnerei-Kehricht | 


erzeugt, welche bisher nie verwerthet werben Fonnten. 


verwerthet diefe Species um ben 10. Theil des Werthes 


Alle obgenannte Stoffe find nur ein Oolube Ze | 
mixtum, und font durch die feinften gewählten Run: 
itoffe nacdhzuahmen. 





Kurz, &8 gibt bisher Feine Abfälle, die nicht föon a 


verwerthet worden wären; jo werden jest 3.8. in ven 


Baummollipinnereien Englands Abfälle verwerthet, bie, ei 


Co 





noch vor Kurzem als lungenjchäblih in die Kanäle: 
gebracht wurben; eine Gefellihaft für Lumpeneinkanf 





von Baumwolle, und Großbritannien allein verarbeitet 
jhon. aus diefen Stoffen 5000 Tonnen pr. Jahr unter 
den Namen: Gorillaftoff, Alapaca, Yankee, Droppings, 
welche jich Aueh: bedeutenden. Abjaes: nad PRO 
erfreuen, \ 


Gehen wir noch weiter,. jelbft biefe Stoffe, bie. 
Selten länger als ein Jahr auf dem. Leib getragen. 
werben Ffünnen, werben abermals als Lumpen in ber 
„Shodoy”-Fabrik verrifien, und neuerdings wieder 
veriponnen, wo jie dann SDoppel- Shodby genannt 
werben; damit glaubt das Bublitum einen bejjeren 

Kauf zu maden, als mit dem: eriten Produft. 


Vergoldetes Holz don alten Rahmen wird jammt 
dem SKreidögrund Abgefrakt, das Gold: wieder auf 


hemischem Wege gefchieden; diejes Gewerbe wird in Bu 


Galizien häufig betrieben. Der Ertrag ift wohl jehr 
gering, denn ein Gentner diefer Mafje enthält faum 
2 Gran: reines Gold und dennoch judht: man mit 
Bortheil diefen Abfall zu verwerthen. | 
In neuerer Zeit werden auch, Kleine Abfälle von 
verzinntem Blech aufgehäuft, welche frühe ® in alle 
offenen Gräben gejchüttet worden, da dieje Blechabfälle 
nicht mehr gejchweißt werben Eonnten, eben wegen der 
Bezinnung. Heute "werden Hunderte von Geninern 
reines Zinn von folhen Abfällen gewonnen, und ber 
Rüdftand von Eifenbleh als Nenneifen' wieder vers 
braucht, weil e8 im entzinnten Zuftande wieder Igweip- Ä 
fähig wurbe. . 
Straßenftaub wird in jüngfter Zeit ebenfalls 
verwendet; e3 werden aus biefem Steine, mittelft Gement 
verbunden , erzeugt, eine Mafje, die wohl nicht mit ® 
Stein zu vergleichen, wohl aber ein ziemlich feftes ne 
terial gibt, welches auf Dachböven, auf Dippelbäuine 
legt wird und aud) Als feuerficherer Ejtrid, dienen fan, 
Die. jog. Kräße, jenes. N Rroduft, welches von 
Halbevel- und Edelmetallen herrührt, wird, A Den 
Kräganftalten wieder in reines Metall vermanbe 
Gold: und Silberjchliff, welches beim Schleife 
Edelmetalle mit Schleifwafler zu Boden 
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alljährfih aus den Schleiffübeln entnommen und 3 


u 
14 [3 
u 


“ di 
" A n 














REIT wer als Got ‚und Silber von beträchtlichen !ertf Fax 


Kun Opuuner ällultcirtes Konoerfutons-Bexihon für das: Bolk. 


| Hefte können in beliebigen Terminen bezogen werden. 





dar geftellt. 

e Knocenkohle, Spobium, welches nad jevesmaliger 
Wiederbelebung einen jtaubartigen NRüditand bilvet, 
wird; mittelit Schwefelfäure behandelt und in ber 
Randwirthfchaft zum Düngen angewendet. 


| zuzuführen. 
Dan kann AD | mit he Tagen; 4 wie in f 





Eat eigen: 





dem Kreislauf der Natur nichts verloren geht, fondern 
Hlo8 in anderer Geftalt wieder zum Vorfchein kommt, 
ebenjo arbeitet die Wiljenjchaft dahin, alles jcheinbar 
Unbrauhbare abermals als nüßliches Produkt und 
zwar oft in gänzlich veränderter Gejtalt dem Gebrauche 


(Adermann’s Gewerbe Zeitung.) 


(ir Inhalt, Ayfifiiäe und ortbographiiche yorm ber sahlbaren Anzeigen if b Anzeigen if die Redaktion ben Muftraggebern gegenüber nicht verantwortlic,.) 


Nachricht des Frauendorfer Samen-|p 





amd Pflanzen-Ratnloges pro 1875. 


- Wie in den Vorerinnerungen zum Kataloge pro 1872 zu Iefen, 


erfeheint pro 1873 nur ein Supplement-Katalog, venn | 
alljährlich innfafjende Preiscourante herauszugeben, erfordert enorme 
Alle 
diejenigen geehrten Gönner, welche uns mit Beftellungen zu beebren 
die Abficht haben, ohme im Befite umferer Kataloge pro 1872 zu 
fein, wollen uns zur franfirten Ueberfendung derfelben]| 
veranlajjen, Der Supplement erjcheint im Januar und wir 


Summen und verjchlingt einen: großen Theil der Einnahmen. 


meift nur eine. Ueberfiht unferer Sortiments-Vorräthe bieten. 
—  Frauendorf, Poft Vilshofen, Niederbayern. 


Sereins- Gentrale. 


| EN Te | Auflage 25,000. | 


—Z Fine neue Subskription = = 


| eröffnet ib Unterzeichnete von jetzt an auf das regelmässig &rechbinendb popu- 
Par Prachtwerk: (4—4) 









.: 





| ‚Zugleich ein „Orbis pictus für die studirende Jugend“. 
Vollständig ii Bänden, hoch 4°, pro Band etwa 30 Hefte, 
Alle 14 Tage erscheint ein Heft. 
Mit über 6000 Illustrationen, 40 bis 50 werihvollen Extrabeigaben,. 
‚Bunt- und Tonbildern in. brillanter TEE: 


Subskriptions:Preis für jedes reich illustrirte Heft 5 Sgr. = 18 Krsth. 
Doppelhefte kosten 10 Sgr. = 36 Kr. rh. 


Allen Abonxenten wird ein geögraphisch - statistischer Atlas von 


| geliefert, Jede Buchhandlung des In- und Auslandes nimmt Bestellungen auf das 
| Werk entgegen, hält behufs Einsichtnahme das erste und zweite Heft, sowie 
‚den ersten Band auf Lager und liefert gratis einen ausführlichen Prospekt, 
|sowie ein aus den verschiedensten Theilen der zwei ersten Hauptbuchstaben 
Tzusammengestelltes Probeheft; auf Wünsch direkt, franco. Die erschienenen 


Leipzig, mt 1872. 


A ParIBGeDachBAmNnE von Otto Spamer. 
1 Amine 25, 000. 2 


Auflage 25,000. 


Ibaben wir eine bebeutenbe 
— Imäßigung nahftehender Infirumente ein: 





B San tände Kar 
| oe 


|30 Blatt, während des. Erscheinens des letzten Bandes, unentgeltlich & 


BE Sichere Hilfe 
für Leidende, WE 
echten, Sen, Gi, Sp "ine 

ene Wunden, 
| matisms, Magentram 
leibs =» Befchwerden, 


 Bandwurm, Spphitis or wo 


bartnädige Uebel werden gründlich ges 
eilt duch meine in 36jähriger Praris 


ewährte  Heilmethode. Behandlu 
brieflich. Die Mittel Tiefere ich Telbj 
und zwar zu einem Preije, der auch u 
Inbemittelften den Gebrauch ermöge 
sin YUmtlich beglaubigte Zeug: ii 
nie, | 
[26—26] Adrefle: 
Erolessor Louis Wundram in ‚Kun 5 > 





a Reife-Saifon as _48) 
Preiser: 


treten laffen und verfenden foldhe gegen Ein 
fendung bes Betrages oder Nachnahme, 


TE Krimmftecher 


| Univerfal-Doppel:Berfigective‘) für Theater, 


Gampagne und Marine. incl. Rediretuig 


zum Umbängen, früher 12 Thlr., jegt 7 Thlr, 


DEE” Neije-Fernröhre 

in eleganter Metallarbeit (3—4 Meilen) bie 
erkennen lafjend,, früher 
‚jept 4 Thlr. 


ge Brillen mit ‚Eryfat-Jlüfer 
le Tatometer dnernide, früher 8 Tplr,, 


jest 5 € 


Bildern 2 Chl 
Ge Mikroscope mit 100 Mal Bi 3 
größerung incl. Präparate 4 


Gebr, Strauß, Ho -Optiter. 


ee ireodlän on 12 eeigenben 








| Berlin. Unter deu Linden. Pr. a 


Spargel, Connovers Colossal 


laus New- York, ibon im 2. Jahre nad 


ben Anbau Itarfe Pfeifen liefernd , 'offerirt 


Iper Dupend See Pflanzen 1 fl, per 100 
pStüd 5 fl. das 


1—3 Bereing-Eentrale Frauendorf, 


og 
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(licher Sond der vorzüglichiten Kultur-Regeln deponit. I: 
alle möglichen gefchäftlihen VBorfommniffe im Gartenbau| 





I tenbefiger, Fein Gärtner von Sad und fein Gehülfe die Anjchaffung | 
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Ölehokkes Aovellen. Iluktict, 
Speben erjhien und ift in den Buchhandlungen vorräthig: 
Addrid im los. 
Bou.i,* .@ | 
Heinrich Zfchoßke. EN 
Mit 6 Zliuftrationen von 9. Weißbrod, 


‚Preis elegant brofirt: Ihn & —ıfla 1.52% „. © 
" „ gebunden „7° 1710 „20 799 tellung bes Meths (Honigweins), bei fl 


GM Conerländere Berlag im Haramıı... |) on Dr 3 Gran N 
Lobensverficherungsbang f.D. in Hotha. 


18922. ar, 8. Geh. Lfl. 20%. 
Stand am 1. November 1872, Borräthig in allen Buhhandkungen. (A 





ee 


NE > ERRe 
hstweinku 


Werfag von 8.3. Loigt inWeme 
|, oder Bereitung aller Arten Beine’ 
Heeren -, Stein- und Rern- Ob; G 


| als auch aus den Blüten, Blättern umb 
Wurzeln einiger Pflanzen, fowie die Dar: 
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Berficherte 40,180 Perf. | X BIRESTER | 
Berficherungsfumme 77,355,000 Thlr.| gr 
Einnahme an Prämien und Zinjen feit 1 Januar 2,760,000 The. ] AN. DU eE.. 
Bankfonds 49.080,00 256.1 Dentiche Slafliter.. 


Ausbezahlte Sterbefälle : 26,275,000 Tplr. 
An die VBerjicherten gewährte Dividende 10,600,000 , Thlr. 
Zehnjähriger Durchfchmitt der Dividende der Berjicherten 35,4 Prek, 

Die Bank ift durch mehr als 1000 Agenturen in Deutichland. ver= 
treten, durch welche Antragsformulare zu Verfiherungen und Erläuterungs- [22] 
Ihriften unentgeldlich verabreicht werden. TRUE Im | 

Die diefer Numer beiliegende ER 
7 „a Lang u? A 
| Subferiptions-Einladung i 
auf den. Srauendorfer Gartenfchaß, neueste, gänzlich umgear: 
jbeitete, anjehnlicd vermehrte und ftark verbeiferte Auflage 
‚empfehlen wir wiederholt der beften Beachtung. Nicht leicht gibt 
e8 ein reichhaltigeres. Gartenbuch, in felbem ift ein une PT 
° Y | 


I | neu, bejter Drud und Papier: Schiller, 
Göthe, Teffing, Körner, Heime, Herder, _ 

U Wieland, Blopftok, Gellert,, au 
Dfhokke etc. liefert gegen Nachnahme ober 
franco Einjendung von nur. 1 Nchsthl. 


Karl Min 


| Bände, circa 200 Drudbogen gr. Detab, 








de, Leipzig. 

















gibt der Srauendorfer Gartenichag Auskunft und. guten Rath.| 2 








Der Tieferungsweife Bezug per Nachnahme: ift für die Erwere | 
bung des vollftändigen Werfes fo äußerst günftig, daß Fein Gar=| 








verjäumen follte. 


Verlag vom Eugen ! 
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Dabei ift der Preis des Buches [ehr billig, die Lieferung| 
Bft ur Sm. =5 So = 1.9W. CS —=70 Gent.| En 
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Anzeigen. 


ir Sinhält, fipliftifche und ortEohrapife orm. ber: Iahlöaren Anzeigen u bie Rebaltion ben ec gegenüber nicht antwort 










REEL EEE I w- Braftifdes Silfsmitte m f 


“ Auch für das IE 1872 ee ri 
2 behauptet der ftetö in ‚ausreichender Anzahl borräthige nr : M Mena®- und 


& | 
st lustr.Familien-Kalender$ Gewicht 3-AhrH 
” seinen guten Ruf We Ba zur Elaren und, leichten Rebuction bes 


alten Maahes-. und Gewichtes in das & 
x Laie ber praftifchite, reichhaltigite und Billigite Kalender, Rei an Beiträgen “ neue und ee 


2 bon borzugemwei e- Humoriftiidem Charakter fei bier befonders auf bie burh x \ 
. äweifeitige Sluftration ‘To ar und überjichtlic, dargeftellten vo x us Ba ene ne Medaillon 
Ybe 


2 'Neuen Maasse und Gewichte Pa: vergolbet, ni ober orhbirt. | 
DL Genen wi gemacht, deren zwedmäßige gen gewiß Hedermann aner: >| t Preis 10 Ser. | 
x Wird, ‚Bon ‚ebenfalls .porherrihend bumorifiifcher Richtung find bie ca, eu (Nach auswärts, gegen 11 ,Sgr. Frei: | 


| > : "marfen franfo'gegen franfo.) f 

une Bit welch 200 Bilder, aa RS Bon der gefammten deutjchen 4 
er enden 1 e e Die u ifte find’ wie DOM W | FE. 
E Pe ee a in Se ra für 1872 vollfänbig vertreten. Für CH | I Prefle (Deutjcher Reichs: An: B 
bie Hausfrauen bringt der Kalender im Anhang ein umfangreiches 24 zeiger, Leipziger illuftr. Seil: k 
ilfufeictes Kohbuh als Bratis-Drämie, ung?t. 2.) warm empfohlen !! 4 


Der Preis biefes nüplihen Kalenders ift 5 Sgr.— 18 fr. S.W. — 35 Ntt. | A efet lich deponict. 
Deit. W. od. 70 Gentimes (außer ber üblichen Stempelgebühr). | % Wieberverl äufern , hoher. Rabatt. Zu \ 
Vorräthig in allen Buchhandlungen und bei allen Buchbindern ; audh vom Ber: $ aa vom Erfinder und Fabrifanten 
lage':ber „utatendorfet Blätter‘ in Frauenbdorf zu heiirben SuIm F!. Lew 


»oaga2a0ar: ELELELEDEELEQELELODODEROLEDSOLLEN 


Öfferte für Samenhäudler.f [ 


 Gurkenkerne, 7Ver Ernte, fehr gut Feimend und als fehe volltr,| 
bewährt und, erprobt offerire zu folgenden billigen Breijen per Kaffe: 
Mittellange fr: grüne volltr. '/y Kilogr. 17 Ngr., 12%), Kilogr. 13 Tplr. | 
Srühe grüne vwolltr. Schlangen  „ „2 „ RER 

Ertra lange gr. „ „og. binef. , BrEC  — = N 

Edi Braunfchweiger Weiptraut „ - „. 20 6 
| Mein neueiter illujtrirter Bericht, enthaltend” wieder Vieles und Schönes | 
und babei aud) Preiswerthes für Feld, Wald und Garten, fteht allen Intereffenten | 
gratis und frasito zu Dienften. 
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Rena; Ribteriie- 22. 4 













teg enerattonsE ir: 
in Üontihl Magen-, Rerven- und 
Belcleditsleiden. Ausführliches dur 
Steinbadher’s Schriften, bie Welt: 
ruf erlangt haben, und den gratis 
‚zu beziehenben Projpeftus, 
Steinbadher’fche Hatur-Beilanfalt 

ne bei Be 


41] 


Mein Gesraigcfigi 


bat im den legten Jahren mandes Auge ent- 
t. Schönheit;ber form;ınd Farbe, Eee 










aa 2 








Apfelkerne, gut feimend., Zn er ee Ye Kilogr. % s Thlr. 
Treibgurfe, Rollisons Telegraf, ücht . RE EN rem f an 


Erfurter» Zwerg: Blumenkohl, ähht: = . smnssse, 20 un y % vow 





Reseda eximia alba . rt Be. ZU 5 Be tatur bes GStrauches, DBlütenreihtbiim unb 
empfiehlt in -beiter Onalität SH» Ra jan ara v eh famteit ee Inte 
r ie ‚die Pr er Klor 
| m. Neumann, . „‚Ijeben Gelegenhei batten. Alle Neukchen e 
1-1] | Samen: & Pflanzenhanblung in Eoban in Sadjen, Georginen für. nur bie, beiten ylorblumen aller 


Ast Jinb in meinem diesjährigen Ber- 

eianib, bas.auf gütiges Verlangen 
bean gegen [ranto zu Dienfen I 
‚aufgenommen. 


"Cheift. Deegen in Röftrik, 





ll Epileptische Krämpfe (Fallsucht) || 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt | 
Louisenstr. 45. — Bereits über Hundert vollständig geheilt. 1—2R0] 
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auf Ya em, Wo weihen 


— De ö % 


Se F Ss fr 

Für Land und Weerwirt he. GA Die Gartenlaube, 

1. Engl. Futterrüben-Samen. if sn 
tele Rüben, bie en | { efannte 2 ershaud, — ar. u 

und 2 weh Senet le m mie [38 Se Kir Gent N en Je 4 ER 


und 2'/, Kilogramm, ja ae et gan ( 

Bearbeitung, denn tie verlangen weber da e | | | DVeriimdermannau 

geichieht, nn es die Witterung erlaubt, Ausgangs "A ober im April. Die weite | 6- Saite. Mufifalif ide Grinnerun en aus Wei- 

Ausfaat im Juni, Juli, aud nod) Anfangs Augufganb er jolhem” Ader, Wo man mar von 3. E. Lobe. — Der Landwehr blutig: 

fhon eine Vorfrucht abgeerntet bat, 3. B. Grünfitt ühfartoffeln, Raps, Fein And | fer Tag vor Meg. Mit Abbildung: Die 

Roggen. An 14 Wochen find die Rüben voiänbin. Gntachdäten. und werben bie erit- preußijde Tanbwehr am 7. Dftober 

n bis zum Anfang des Winters erfüttert, dagegen die zulegt gebauten zum- ‚Winte x.11870 vor Mep. ür.bie GSartenlaube' ge- 

| ebarf aufbewahrt, da diejelben bis im hoben De ihre Nabrhaftigfeit und Dauer-| zeichnet von Dtto De az Sm Palmen 

Maetie 2 One Das", „Kilogramm ® BolsGew): Gamen.von ber: geoßen; f} en ‚einee ‚Depeche item, —, Bü 4 

fojtet 2. Thlr., Deitelfone 1 fe u Bes Gramm ee Pi Boll-Gew.) wird | en Beier "Br | euet 
| N ne. ‚po 2 DO: eier, „e wotgen = 1... 250 Grahrm H 4 1. Die iride: a Sei 
Zoll eivi) . E AR er oh “ et r mw Yy 

| ji) 5} Vokhavaicher. Riefen-Donig- u. - it Selsemäi e von ®. € ‚eke 


Vefih. — "Blätter ud Blüten: en e 
er Klee if 2 reiht „berufen Futter armuth mit einem Male abzubelfen;, . ei 
a fund geaeit nic, ad Gebt auf igutemn;- fondern zufriedem litten Bode; apa ar Fe Eu 
lee nicht meht foxttommt. Ertwird, f fiened- Wetter eiftz an .— ‚Für, unfere el Canb 

tritt, gefäct iind gibt im erjten Jahre 3—4 tt a im zweiten Jahrecd-6 Sthnitt;, eu in’ Chic a 
Man Taitn benjelben witter Gerjte md Hafer" fäen. Mit legterem zufammen gefchnitten, | _ 290. —1 
Seltene 


gm er ein herrliches Futter für Pferde, auch ift,der Mlee feines großen Yutterreihthung | | 
\egeäühe is 





Jubalt: Zum air Jabı! Gedicht von 
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ganz > befoubers: für Mithtühe und Schafpteh zu empfehlen. Wollffaat pro 

0,500 iReter (1 a ol. alt. Maak) 6 Kilg jramm (12 Pf. Zoll:Gew.) mit Gemenge | 
g Sisramm (6: Bi. Zoll-Gew.).. Das: ,?/, amm (1 Pf. "BuGau) Samen) ädjte 
tiginal-Saat Eojtet dı Ehle.; Unter 125 Stamm. 167 Bf: Zoll-Gew.) wirb nicht abgegeben. 


‘ >. Schottifrer Niefen-Turnips-Ruufel: üben-Sameıt.,. ‚(keö y BEE Eos 
| -f 


ER. ns d 
ln? ann (6hampiom Yellow Globus,) Dan Görg ER 
u nt TER exjten Male: in deu. Handel gebracht. ME oil | 2 in 1. Görlip an I Zitfauerfizaif”g 
, Dief e üben. haben ganz ai ie 5 DB ohne Mebenmwurgel, "drangefarben leifch | Iegene. |: 8. 2 meins 3 Bi 
und’ große vi eiche Öle} im de E E 7 EN vn die 4 a a al G huben Get -Baumfchule, Hi 
8-22 ol: Sem.) Ihwer: Da- ame boppelt gereinigt ift, fo beträgt bie Aus- | 
kat pro Yun iRete h Mor gen Ki Maah) nur 1'/, Kilogramm (3 Bf. "Boll:-Geo.) reibg Järtnerei. und DD baumf 


8 für "ich beiteheube, Injtematiich ange 
er e afahen. Gkahe, Sic Ent Be ,Egr. Eine Kulturanwerfung wird jedem Abtbeilungen), eritere ini einem Gr are 


teinbrucd-.. fol; vorzugshalber im Geh 
FE erdinand Biec in Schweht 0. ©. | PR: Einzeluen verkauft, werben. . 2 


| B.; | tultur ‚ber, Treibgärtner D% 
/ Sulaikti Aufträge) werden mit umgebende: Yon Bosch: amd, we Bet Berag nie hit! ee x Sa { en zu 
seien, mir fen. Dr Bobrasiäub eat ommmen. 1115 a Buagası. Jim ef 2 


; | itnf! in Keutlin gen. | | oe firden % eh De bot 


r 7 ee a a 
. abon ei nen DE Ey er 

” Das  Sommerketbjest für bi höhere Eehranftalt ‚für Pomologie und. ade Beliges Gelegenheitl, — n 
Gartenbau, fowie für bie. Garten- und. Obftbaufchule beginnt den A, März und| Die Ternjicht bietet ‚Tber eine uifege 
Dauert, bis Cnbe September; zugleih nimmt ‚der 2%, Monate ‚bauernde | Sanbiänft bie Säntefoppe und 
Riefengebirge; 20 Minute "davon ‚ent= 
| AR für ‚Ba mmwärder feinen, Anfang, welder. am 18 Mai geihloflen. wird, fernt it der Fuß des Berges, Gran m 
# Die in bieier Zeit borzutragend n Tehrfäder find: Theorie des Garten: | Randsfrone. - 

Baucs, Obftbaumzugt, aumjhnitt, Pornologie, Weinbäu, Carivfchaftsgärtnerei, | Offerten befördert sub’ Nr. 9246 
Blinrteiizudht, 'Gerrüfeb a: tanif, Agritultur-Chenie, Entomologie, Be Annoncen > * Erpebitton von vnbolf Moffe 
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Der Blaitjeidtienindtunn®  # a a er leten Berta hart 
E ir zo Statuten u Disc zu Dienften.  Blumenfvennden. k ‚Borlenbeihenn, 
=, oe a Dr. 6. duens. |zurNadhricht, daß mein großer illuftrirter 
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Brefjeverlafien hat u. aufgefällige Sranto: 
g anz uwenden. | Anfrage franko gratis berfandt wird, 


DIE: et nt in B nie: u 
A us, ger vr a era en Joh Johan Sof ie het Bil S h ni BE erh, er Januar 1872. 









Si dus einzige, ii nt meine leidende -Gefundheit einen BARS seinemann, 
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nfluß herporge Zee Sergeant. 
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— | und bejdjreibender Samen: & Pflanzen: 
| Katalog Nr. 99 & 100, mit TR = # 
und 40T Kultur-Anleitungen,- joeben'bie 3 
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a a offene Wunden, Gicht, s 
"Das Neuo; E Blatt 1870: ee 
fn } | en leibs - Beichwerden, ijepfie, 
0 „mit a Ah. ien: id gehn eetnüeige Uebel enpb hulis uub a 
- if autnadıge Hebel werden ndlich ges. 
le Monate“ ap [4 4 -r £ Moden“. . heit burch, meine in e Kirn ae 
‚bewährte Heilmeihobe. Beh 
Eine’ Ahiteinte FR Hhrg für,b Damm Mb; Fe Sorte. brieflich. Die Mittel Haie: ic cl 
SEE R = Bub zwar zu einem Preife, der audy d 
„a m m u @ m Ei BREI | | Unbemitteisten ben mubigte ermög=. 
E . vier Seahlstich. ri Eee, 
BR iu ‚6a Se Pape We: Pot erlien Stabuiyh mnh. bie © 11226] Adreffe: 
heiten Deoden fur Januar erhalten die Abonnenten vıiE 
mit No. 2,.des:L Quartals 1872. KOa rwienper Lauda Bene ran En Köln 
Preis 15 Sgr. | 
viertelj: ährlich r raenumerando 9 Ca di { D fe N. 
| 2 | ‚ ‚Sein gupes &tite-Sortiment in allen 
4 gleid ca.: 54 fr), Sübb. MWähr. oder 90 Nee. Oeftert. Währ. ober; 2 Grant. VL | gacben als weiß, goldgelb, bunfelviolett und 
Kt], Ne. 1. zur Probe gratis | ‚| xoth in ben verfhie enften Niancen, fapeven 
bon allen n Buäbenihigen:imb. Berfaufsitellen zu ‚erhalten. 0 Dale Butotoge di ek zn 5 
N Das. reiche Inhaltsverzeihnig ber asien No. 1 wird in ber nädjiten - X | jiber neue gefchmackuotle Berwendungs- 
Ä „ Pate Bieter mn BE Alt ss ae ber Pflanzen a ber abgefhnittenen 
N a Yı A Wo ey tenris enthalten, anf b gratis 
33088 Bags EEE narıy armen 
un: Ä u gell 1122] "Kart Deegen jun. 
‚Mer Wrees nat; Wirh SW em etw ag bringen. 2 Auf 24 | I Keine Modenzeitung , hat. eine grössere 
Foliofeiten bringt die Neujahbrsnummer der Jlluftrirten Zeitung || ER ar er 
Die Modenwelt. 
einen jo senbeliigen un mannigfadhen Stoff, wie er in feinem ähnlichen ler Ai an 
| Unternepitten zu "finden ft. Die Fülle des Gebotenen erjtredt fih auf alle ‚Vierte 12%, : 
& ld 4 nl Tu, El- 
Bmeige, Des bolitifhen - und ‚focialen vebeng Zu %E later Aud Kunftı ih jodg® Stan Fe 
Dem’ ‚Verftändnif ve8 Tertes gehen die sseshafälen uftrationen (ühr: I dieSchweiziFr. 70Cts. 


1.ich. über 1000 Abbildungen), welche nicht, wie bei ähnlichen Unternehm= Y "An 'trefflichen Origi- 










| l-Illustrationen ist di 
ungen, anderen SJournalen entlebnt, fondern nad) Originalzeihnungen ge: | ‚Medenweit, ungbanh 
11 "Ihres überaus niedrigen 
{&hnitten. find, ergänzend sur Hand, Die Anregung, Unterhaltung und || % Preis | wohl idas bei 
Belehrung, welche zoie „‚lujtrirte, Zeitung für; alle Kreife, bietet, empfiehlt! Yeiteni‘)feichhaltigste ' ‚derartige "Journal. 
‚ihre Aniaffung)nicht hur Lefegefellihaften, Mufjeen, öffentliden | | Seit sechs Jahren bestehend, wuchs ihr Ruf 
Bibliotheken, Hötels,.und Konditoreien, fordern ad) einer jeden Ver en a a ee 
P gebildeten "Factilie,; und ijt ihre: Anihaffung dur den verhäftwigmäßig | | sie nunmehr in zehn Sprachen übersetzt. 
ht ietizkıt 2 $ { Leicht = |I— Durch .anerkamit ivorzügliche Schnitt- 
I pci a Abit hate u - er er nr ei nee lrrA ‘} muster ‚und |-genaue, leichtverständliche 
TI 7. | Anweisungen ‚ermöglieht die ‚Modenwelt es 
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auch der ungeibtesten |, alle Arten 
ae En ; |von Handarbeiten, Garderob® und Wäsche 
usımn? HE AITMED 0 | | selbst anzufertig en, sowie Getragenes zu 


! en  inodefn / die bedeutendsten 
mn aritigug der Lunge und, Dep, wi! we Iso zu Geiäl Dfadheeit ange 
137 “ Hoflieferanten) Yohanın Hoff in Berlin. nd 





Mi nommen, bei allen Buchhandlungen und 





2 Sie erg, BRTE u ale De Kipa an \e er 2 ui Postlimtern. | i—f 
ve ‚de t2 als Diätmittel  genofjen,. Je | en .nal- - mad snEae Ah ee en 
Ya Igertr ia ten % NE eisen I ben Ne fichtbar, an dofie ich, dag | Mrebs, enfchiwindfucht,. 

| @ancer, Mutter: m. ' agent: 


bald eine soniänige Sefferumg eintritt. DIEB. Kreisfekretär, er m I ' 
e: — Die Walk Tehatolabe kräftigt, mich, bie Binftmakbonbon® erlöfcen den MI ErEhS ıc. bet faft wunderbar - Die 
‚Hu ulten. —. Mein & nbden_ ijt nach db Genuß Ihren: heilfamen rent onbons: Cundurango-, 'Querene- iind Mikaniä 
il : % elung.) Ch ee nn BRETT m nk | ha ı | Guaco-Rinde: er Rettung jucht, erhäkt 


. ee Mittheilung. 2-2} 
H.Süh, Berlin, Sefundbrunten . 
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!Cliches! x Kiüpferniederichläge 


zur Ausihmüdung, von botanijchen Werfen, gärtnerifchen Schriften und Kata: 
logen: empfiehlt zu äußerft billigen Preijen das Be 


"omofogifde Fmfitut zu Wingelheim. 
Dieje Cliches, von denen bereits ca. 180 St. zu baben find, umfafjen 
Pflanzenabbildungen, Zeichnungen und Modelle von Öartenverzierungen, Garten: 
Meubeln — Teppihanlagen — Vajen, auch Gemüfe'zc, 
. + Die Pflanzenabbildungen find, ba fie nad Bhotographien gemacht, ‚fo: 
naturgetreu und jonjt. gut ausgeführt, daß jie. dem erwarteten Nuten in Katar 
logen volllommen entipreden. 
Zur Wahl ber Gliches-Mujfter und Beurtheilung der Preife derlänge 
man unter Hinzufügung von 20 Sgr. bie 5 bis jebt erjdhienenen Diufter: 
= EG bei Srpeine bon über, 10° Tpr,, abgerechnet wieb, 


| (M ünafon. 
2 5 Gfranifgesanten, bie. an Merpe AR Magen und Unterleibgleiden, Haute 
‚Trantheiten, Rheunmtismus, Säfteentmiihung, Arzneifiehtfum, "Spinal- 
> Stritation. leiden; ferner bei hwerer Nefonvaleszenz,. Lähmungs:, und 
n Siehthums -Zuftänden nad Berwunbungen, Strapazgen, Fieber und Er: 


& fältungen im Mer empfehlen wir unferemethodifche Diät- u. Regenerations- 
ihed hierüber in. Steinbäher’s Schriften und Dr. Loh’s 
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Und burd) alle en au } 2eheen: MT 
Iahrbud für, Pomologen, Gärfner und Garienframme) | Bermisgegtben] 4 
B Folge des „Taihenbuchs für. Bomlogen “ I. Jahrgang (der ganzen His | 
E11 Jahrgang); Mit 17 Knizichtitten und 2 Fithoguaphien. Preig. a Übergabe De 
1 Biefer 1. Banbber neiteir (oo „Tafchenbuchs für VWomologen“ ent N ih Preis von fl. 1. 12 südd. 21 Sgr. % 
jandhungen über Obftkuftur, one BrHtrehg allgemeinen lungenbean "Senrüfe iv ve Jam) u fl. Bin) 2101 W.. ‚Irre: = das 
‚wird‘ jet a i 
Bomologen, ‚Gärtner und Gartenfreund wieberum Neues und Zntereffantes-Bieten. — 7 Tg "Lukubitderbuc h ° 
Der Weinbau, Brattiiche Anleitimg zune Weinbau nad) mehr als 40jähtigen 
Traubenjorten Württembergs* zugleich als Lehrbuch für die Fortbilbungs- 
I&hulen unferer Weingegenden bearbeitet von Hofdomähenrath MWieders- Eröfeer. langer 
42 NEE Vütthiepreis: 12 Erpl. fL7 oder The. & 4 Nor, a 
. Eine A auf praftifche Erfahrungen gegründete Schrift ımd- daber-uls geitfaben |: Be 2 a Neuefte and Dep a | 
in landwirtbichaftlichert Lehranftalten ıc. befonders-zu empfehlen. enommirten Exbbeer - Sammlung Be 
MBandtafeln:der wihtigften Veredlungsarten nebit-ben dazu nothiwenbigen pfehlen _zut_jegigen Pflanzzeit in Eräfe 
retifh praftifche Anleitung, zu Vereblung der Obftbäume, Von. Dr. Ed.) großen und Meinen Partien. IE 
Lucas, Direktor und. Befiger. des. Bomolog. Inftitute in Reutlingen. Preis= Werzeichniffe mit vielen we 
‚Die verjhiebenen Arten 2 en: das Deuliren, Ewa Anjchäften, Br gratie und franfo zugefanbt,, RX 
d tt t, vosvıs 
Pfröpfen u. f. w. fin bier ir colorirten tlbum HER getreu nad) nach ber: Wtatur geekine Fk AB; Goridfe: & Sohn, PR, 
vielerlei Arten ‚bes Verebelns auch zu Zeiten, wo feine praftijhen Webungen gemacht 
werben Tünnen, aufs Klarfte veranfchaulichen. ıKabrenhal in Coethen Qinbalt) Fi 
fl, 1.1.48, Er. oder Thlr. 1 BI 
Auf diefen 2 Tafeln, jede 97 entimeter hoch und 62 Gentimeter breit, finb 29 Arten | 
| 4 
län H ezogener Looje find no immer um 
bob Ben. age 15 ke en E 
neueite Berloofungslifte über alle bis 1. 
1872 gezogenen Serienloofe nebft Verlonfun 
jelbe fieht auch, Leofe ıc. in allen ‚rüb ven 
Biehungen & 3 fr. per AD ad, ° Aare 
von befannten Inhalt in Special: Kulturen 
von georginen, Aladiofen, Myrthus 
für Hedermann, 20. ıc., weldye im Laufe, u 
Xahre mit 48 dio. Prämien und en 
wird um | 
n Köitrik, u Sanuar 1 
-Sohlmaaße für 
en Birnen 5 
maafe für trodene Körper wirb zu faufen {| 
fucht und werben leiftungsfäbige. Fabri areter m 
S Gtunbzüge, einer rationellen Regenerationg-Eur,, füwie tn dem gratis gu ante WW 00, am runs gr > “ \ 
3 een Dakpeli, Die ärztliche Direktion. Er 


Bu 2 
je Sach ” iin irkäge © vom End mer in sanchatiee erfehtenen vum 
„ vom-pomplogiihen Sn itut in Reutlingen burh Dr. EB. Tırcas, Neid 
‚'sder 14 Naar! Hop Imlach und Bild allein den — 
Ihnitt, ‚Topfobitzucht, Weinbau, Lanbihaftsgärtnerei, Blumengudht Ace u 1—1] & a 
MM von  Füstlier Kuts chke kostet, % ü 
‚Erfahrungen, und mit; Zugrumblegung von Single's Schrift: Die | 
gm Mit 13 in den Tert gebrudten Holzjehnitten, Preis 40 fr. oder 
bei Vorträgen ‚über, ben ‚Bau und, die Pflege ber Reben an Wein: und Gartenbhürfdulen | altenden, gegen 300 Sorten zählenden 
Geräthen in naturgetreuer Darftelung. Mit beihreibendem Tert:- Theo- tigen, giüt bewurzelten Eremplaren in 
Preis f. 112 du ındenı 20 Nor. getreuen Abbildungen werben auf Bes 
bargeftellt; ebenjo bie dazu nöthigen Werkzeuge. Hilfe diefet Tafelir- Tafien- fidh 
Kunf- & Handelsgärtnerei und Gärtner- 
Die Gefreidearten. Zwei Wandtafeln mit kurzem befgveibeäben Tert. Preis 
von Getreide, getreu nad) ber Ratur gezeichnet und colorirt, abgebilbet. Ta Taufende vn Re * 
marken fendet A. Dann. in bien Sam af 
falender für 1872 Jedermann franko zu. - De 
' Mein Katalog Für 182 
nana multiflora, eine liebenswürbige Neubei 4 
gekrönt ch: „Nest zur ap 3 eit und 
| 1 Re . 
[a4] 190 m 30122 daheim" 
Eine bedeutende Partdie geeichte H05 
gebeten, ihre Billigft geftellten Breife Ä 
| einzufenben. 
Drud von Kirfhbaum & Fchuh in Münden. Verlag von Eugen Fürf, Gegründet von Soh. Ev. Fürft. 
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| Smin- Blumen-, landwirthfehaftlihen und Forft-Samen, Knollen, r 
M Dbft- und Bierbäume, Fruchtfiräuder, Pflanzen B: 


und diversen anderen Artikel, 
welhe um beigejegte Preije zu haben find 


Centcale 
prektifhen 6 artenbau-Gefellfcpaft 
Bafnd: Eanen Furl 
Franendorf, 


Fofl-, Oftbahn- und Dampfboot-Station Vilshofen (an der Donau) in Niederbayern. 
















Frauendorf, 1872. 


\ Berlag der vereinigten frauendorfer Blätter, 
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 Werthoofffle Samen-Noviläten 


für den 


| » Portion Be 
1. Artifchote, große One seen BETTER TR 


empfohlen 
2, . Decke, Fleing FIRY narket hr 
Er. 41 Heftogr. 36 fr. & Bortion 
" Mit Meinen fangen. unter ber Erde wachfenden 
Ihwarzrothen Rüben und ganz fleinen Ihwarz: 
rothen Blättern, bicht,auf, ber Erbe, figend. .\ 


.. 
ea” 


| 3. Blumenkohl, Haage’s alterfrübener Zwerg: Treiber 


Gramm 5 fl., & Bort. 


_- 


3 


Mit. jehr Turzem Strunk „und jehr, ‚Fleinen -, 


Blättern, ‚ganz egal in Höhe und Qualität. Nicht 
über 15 Zo0U vr werbend, fehr. ‚ feite, blenbend 
weiße Köpfe. Ganz ausgezeichnet zum Treisen, 
‚auch für's Freie, | A 
4. Blümentohl, italienifher Riejen: 
20 Gramm: 1 fl 86 Er., & Port. 
Die Bilanzen müffjen: minbejtens in. 3 Kup Ent: 
'‚fernung auf tiefes "Toderes »hochgedüngtes Land 
zu Reben fonımen. Reift jpät, Dar 
‚von erjtaunlicher Größe. - 
5. Blumentopf, Veitch’s autumn. Giant. . . 
U: Sehr fpät,. Köpfe fchön weiß, groß, prächtig, 
| da fie dur bie Tangen Blätter befchütt werben, 
halten fie ji Tange. 
| den jehr empfohlen. 
6. Brokkoli, Cattel’s Eelipse data 
+ Spät: und hart ‚mit often. Köpfen, sehr 
f Ihmadbaft, und beliebt. - - 
1. Bufchbohne,; ‚üllerfräßieke‘ Wale niedrige bol: 
inbiiherSchwerts 5, Heftogr. 36 fr., & Port. 
8,7 | ‚Die. befte zum Treiben, fjowie zur Cent a. 
ande Lande ;ı bleibt ganz niedrig und firoß 
‚Tingbarfeit.. ‚Kann ud) als Sinjafung Gefäet 
lap, werben! snaniim 
8. Bufehbohne, gs Kotbfüller: 0 in 
jtark verzweigt, abc fich der 
Au urn, Ertrag ee Echoten ‚jehr lang.; .. Reifezeit 
n ‚fehr, früb:. Ausgezeihnete Sorte. PR 
9, Bufchbohne, neue ner NRierens 
N ad ® 2. Heftogr. 36 fr 
T ‚Sehr frühe, - ‚niebeige, langjhotige erteilt 
jehr ertragreidh, mit: gen Snufförmige, 
glänzend grünen Blättern. 


ji ’» 


. 18 


‚sn England a und 


a > 


42 














10. 
11. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 


17. 


18. 


1%. 


22. 





Gurke 


Gurke, engiiie: Tteib-, 


J MRBRET engl. Treibe; 
told 
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a Fortion fr. 
Garotte ,‚ James’s Intermediate scarlet, 1 Heltogr. 
12 


Garotte, neueftefürzefte, fräpefeRumpfe Parifer 
Zreib> . > Heftogr. 1 fl. 12 Er, 
| 20 Gramm 6 
Eine ganz vorzügliche , zur  Miftbeet:Treiberei 
ausnehmend geeignete Sorte, welche aber aud im 
‚sreien vortrefflich gebeibt und wegen .ihter nußer: .( 
ordentlich frühen Neife jehr zu. empfehlen ift. 
Eichorie, “nr Riefen: 5 Heltogr. 48 fr, & Bort. 6 
Sehr großwurzelig und ausgiebig. 
@ierfriucht, füße runde violette-Riefen- . . ‚42 
Eine neuerbings Ki beliebte Sorte aus Algier. 
Gierfrucht, ee jehr frühe niedrige . .. 12 
Wochen rüber als’alle andern: Sorten, 
Gierfeucht, ass New-Yorxk purple re 
Neueite mit ehr großen Früchten, | 
Endivien ober Bindefalat, en ‚Incom- 
parable hardy green . . . a ET 


& Carters weißer Riefen-] 
SERNERNEN, J Ja ökaeile 18 Ir. ‚a Port, R- 


„ brauner „ 
Sommer: Inden white, gelb 
| ne Sorten» zeichnen Sich durch Größe und 
Seftigfeit' aus md jchliegen fidy Tehr leicht. 
Endivien, Winter, ertra feine frausgeränberte, 
Mare Wiener, . ne 12 fr., & Port. 6 
urowsche Traubene] , 
\Pawlow’scht fi 20 Sramm I8tr., a Port. 6 
Dieje beiden jehr Hein felüchtihen enfhfcen Trauben: 
gurfen blühen bereits einige, Wochen; mach ber Aus: 
jaat und bie Früchte fommen in gleichen: Maße 
ralch zum: Verbrand. „Außer unvergieidhlic reihen 
Ertrag find es die feinfien Gurken zum Einmaden, 
ungleich zarter, als’alle andern Sorten. 
Master’s Prolifie . . 18 
Aus Sion’ Honse, 208 gou lang. ‚Großer 


Tortfchritt. \ 
Sutton‘ Ss. new. early forty- 


Sehr gute Ginmiachgiurke; "auch zu Salat, wegen 5 
feichter Kultur‘ als Marftiorte 
@unrte, Rollison’s Telegraph: ı J33% 12 
> 3,Dielängfte aller: Surfen, veicptragenb 2 zum 
drscnid Xreißerr ganz befonder® 'güut geeignet ‚uaber auch im 
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23. 


24. 


26. 


27. 


29. 


30, 
31. 
32, 


33. 


34. 


36. 


37. 


ganz 
38, Biebesaprel, Dauer: 


Gi 
Be 


& Portion fr. 


en feicht gebeihend. Schale [hwarzgrün, weiß: 
adhelig, Form egal did, 
Gurke, neueite Fleinlaubige lange bellgrüne 
Fine ber zartejten und reichtragenbditen Zreib- 
gurfen, mit tleinen weißen Staheln und feinem 
feinen Saube, 1'/,‘—2’ lang, ganz ertra. 
Haferwurzel, neue Riejen- 
Durch jorgfältige anhaltende Auswahl in Größe 
und Zartheit verbejjert, ungleid zuderftofjreicher. 


. Kohlrabi, neuer fehr großer feiner Miefen-, weiß 


und blau, jede 1000 Kom 18 fr., 20 Gramm 

Diefer Kohlrabi wird bis 8 Pfund fchwer, er wird 
nicht bolzig, jondern . ganz weich . zart big 
zum Frühjahr. | 


Kohlrabi, Ertel’s ee srälth.ıe ti u 


a Port. 
Hält nach des Züchters Angabe jeden Winter im 
zreien aus, bleibt babei ganz zart und Focht jich 
auffallend jchnel. Gedeibht im Aderland. 
Kohfrübe (Wrude oder Erdfohlvabi), nene flache gelbe 
as er 
übe »p 








5 Helftogr. 7 fl., 20 Stamm 15 fi... „ & _ 

Anerkannt als bie größte, vorzüglicite aller 
Kopftohl- Sorten, mit falt regelmäßig 6—8 fd. 
Ihweren, fejten plattrunden Köpfen. Rippen jein. 
Ausgezeichnet in; jeder, Beziehung. 

Kopftoht, englifcher feiner rother Red Pickling, 
* 5 Helftogr. 5 fl.:15 fr., 20 Stamm 12 Ws: r, 
| | a Wort. 

Bradhtvolles Blaufraut mit enorm Aoaben Köpfen. 
Sebr ' feinfleiichig.; mit ungemein, zarten Rippen, 

Em tothblau. | 
Sopfton weißer, Sandringham Sprouting . . 
| Bildet. einen Feinen Kopf an, ber Spiße des 
. Stengels,  weldjer: mit geofsen Sprojjen im. ber 
Art. ded Rojentobls bejept tt , bie m ep 

delifat find. 
Kopfinlat, aber, ‚gelber Zaullenzer 
ine bochfeine, jehr zarte, in fee. ‚lange aut: 
a Sorte, welche algempiue ge 
finden wird; ö { 

Kopfialat, große früher arfemer 

5 Heftogr- 4 fl., 20 Gramm 12 fr... Pott. 

Rür’s freie Land ber früheite, Bildet die 

Köpfe um 14, Tage früher, als der frühe. gelbe 
Berliner. 

Kopffalat, et erbeffenten gelber a 


top 
Weißes Korn, feßr feit, fe zu empfesten. 
Kopiiatat, all the: year round . swirn 
Mit gelbem, zartem- Kopf; zeichnet fich durch 
außerordentlich lange: Danerhaftigfeit and. 


. Kopfialat, multum in parvo 


Teiter Eleiner Kopf, welcher bie gäbe Sommer: 
bite ertränt, aus: England empfohlen 
Kopffatat, Troßtopf (Shmake's) 
5 Heftogr. 6 fl, 20. Gramm’ Id fr. . & Bort. 
Giner ber allergrögten, zartejten,  jelbit im ber 
größten Hiße dauernd, von yehhigem UN IRREEN 
ganz vorzüglich. 
Kopfialat, Wheeler’s Tom Thumb- 
» Heftogr. 6 fl., 20 Gramm Adrfer . & Wort. 
Frübe, gleichzeitig fehr. lange in Köpfen sans 
"bauernbe Sorte von ganz nieblidem Wuds$, 
ebenso gut zum Treiben, als für bas Sreie. Etwas 
Meues und Imterejjantes. Eu e 





# ach » 


4 m bee fehäbbaren Gigenfhaft ahtehlen, 
han HB af bie Früchte ıden ganzen Winter hindurch 
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12 


30 


312 
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latt, Don attegezet ter Q ie) 
1 Er ile RER I 
Kopftobl (Kratıt) | Gen 


12 
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42 
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12 


12 


12 
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| | ur & Portion fr. 
halten, wenn fie vor bem Froft abgefchnitten und 
aufgehängt werben. 
39. Liebesapfel, Trauben: . a8 
Die Firihrothen Früchte find ebene zu: 
fammengeftellt. eine, jehr ertragreiche Sorte. 
40. Liebesapfel, FE . 12 
3 Amerifa als frübefte, größte, sartefte und 
ti Sorte empfohlen, mit großen, [chweren 
richten 
41. Slchenakke, Hepperd’s Giant ober Goliath . . . 12 
Frühefte, doppelt jo groß wie bie gewöhnliche, 
zuweilen !/, RER Ihwer, in England BE 
42. en Surda . 
Aus eutral: Aion wo fie als Marktfrucht fegr 
cs hi eine filberweiße, oft mit 
unfelgrün marmor s ovalrunde,, fein Ei 
Sorte, grünfleifchig, von hochfeinem Geihma früb. 
„#8. Melone, zuderreihe von Erzingan 
Aus der afiatifchen Türfei, fehr grof, äuferfi 
belifat. 
AA, Melone, en Shan Sutton’s Tom Thumb . . 1 fl. 


tet mit orange: „iM weinrotben, 
° J  abwerhfi m N u belifat. 
45. Melone, Cantaloupe Malta 


eiich 
‚412 
Sehr belifat, jehr tragbar, feicht zu fultiviven, 









ten. * 


| gebeibt in guten Sahrgängen jogar im dreien, 
46. Pahlerbie, Carters first Cropp oder Sutton's U 
| leader, 2’ Nuß bo, & Heftogr. . » . . 12 
47. Pahlerbie, Becks Gem. ober Tom ‘Thumb, B Kid" so 
Kog t. 
Wird mur 1—1'/, Fuß hoch und ift er ‚Jum, 
Biere, m in lrk geeignet. ! 
43. Pa fe, amerifanifhe Komet= & Heltogr. . . „12 4 
% ”y 1-11 Fur ech. Ganz vorige, iche, jebr frübe . 


orte. 

49. Yabferhie, Laxton’s prolifie longpod, 5 Hektogr. iR oo Er : 

| Ausgezeichnet, bie langen Schotervtragen: of 

a. 419% 412 Erbfen. ° 3 Fuß bodh, 

50. gahterbfe, rm Supr6me . . 5 Heftogr. 1 fl. 12° 

Mit großen, wenig gebogenen Schoten zuweilen ! 
Sn70127 PA große. Grbfen enthaltend, bıefe find grün, jehr 
 delifat Gary dorzüglice, 4 Fuß bobe' Sorte, 

51. Wahlerbfe, Lax:on’s Quantitaty . .& Heltogr. 5 

NRunzlige, Marterbie , empfohlen. wegen: reiche 
‚Ertrage und üppigen ZBaderhuim. 4 su bodh. 

52. Panterbfe, Ruborvon Rafiel 5 Heftogr. 48 
Züchtung von Horbemann in Kaffe ‚als äußert 
reichtragenb empfohlen, + - 

53. Papterbfe, Laxton’s Alpha... «a Heftogr. 18 

Wegen: außergewöhnlicher Frübreife. blem.” 
Hat er in Frauendorf als eine. zwar ni t jebr ur 
großi@otige, jedoch: frübe Sorte erwiefen. DÖbE — 


‚ Pahterbfen in folgenden neuejten & sten, age 
2 Ir empfoblen ©... EWR 
1) Me. TLeans Wonderfull 3 $., = 
2) Imperial Wonder, 6 #5; 
3) The Australian Pen T Rusndotcktu 
4) EEE öber bes Koch's Rich: 
ii Mr f. nn: ‚sigR. Jede a Heltogr. 24 
per er a Heltogr. na 
XIs bie größte Bollfommenbeit ber fein En a 
ten Sorte empfohlen. Bildet die ‚metteite Ein 
faffung, ba Sie ganz niebrig bieibt. Bol Aroma. h 
56. Polymnia edulis . . 5 Rom 36 
Neues feines Gemüfe mit eibaren Wurzeln. Sf 
zugleich eine ichöne Blattpflanze: Sie ftamhrt: amd 
+ Bolivien. Die den Georginen Äbnlihen Wurzeln 
"werben 12-14 Seftogr. fehwer. Die eingebornen 
ar) N seen ‚effen. die Knollen fogar co wie bie 
epfel ıc 





ca 
na 








y- 


a  z ER, ef 





w- —,' 


——] 77. 
_ 
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| . 
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u 


a Portion fr. 
57.-Raphanus caudatus albus .', . 36 
»  Reuer: Bag Ehee- ‚Rettig. mit rein: 
weigen Schoten. Der Seichmad besfelben foll 
wie bas Ausfehen wiel.bejjer fein, als basıbes,älteren . 
 braumnfcoti 
58. Huntetribe, Befchorns zuckeredi ichfte | 
50 Kilogr. 42 fl., 5 Heltogr. 36 fr., & Port. 6 
Enthält 5—6°/, Zuderftoff mehr, als alle big: 
berigen Sorten. 
59. MHuntelrübe, Champion yellow globe 
5 Heftogr. 1 fl. 12 fr, & Port. 12 
er lem gabe, eine ganz en 


60. Huntel e; dumgeleöt e Me 
sche % ‚lange # ee 1 AT 
In Karbe der ikottee & alatrübe ten u 
oe in Form ber Runfelrübe. Sie ift jehr füß und 
| nabrhafter, als die andern Sorten. | 
a. Stangenbobne arabifhe bunte rotbblühende 
Miefen: . . . 5 Helftogr. 3- fl, 20 Gramm 12 
. Mit riefig grogen Schoten, fehr robuft, äußerjt 
ertragreich, jchlingt Tich iungemein hoch, daher zur 
Lauben: und Wandbeffeidung befonders geeignet,’ 
62. Stangenbopne, federfarbige Miefen: Butter von 
Kapan ©» 2.2.5 Heftogr. 1 fl., 20 Gramm-6 
Eine der allerfeinjten Sorten. Stroßend trag- 
63. Giangenba, he, Miet Wachs » Schlachtjchwert 
ange vn, tejen = N5achs > fa a 
‚bon (gier a een 5 Heftogr. fir * 
4 5 #3 N 20% 
Prastvoll "mit "ziefle langen, appetitlich wache- 
gelben Schoten und überreicher Tragbarfeit, Wuchs 
bob, Anfaz frühzeitig und anbauemd. Die er: 
giebigite, Bene ale StüngenbuhNen, über: 
- -ANd zu empfehlen. 2 
64. Stangenbohne, Miefen : Wachs: Schlachtf chtichwert 
‚von Algier mit weißen Bohnen, Spelton: 1 
DER 0 Gramm 12 
h re a und aiöhufekih, wie bie. a 
tyfamige, fehr robuft im MWuchfe. th a 
6. ntbeset: viofettfchottige ohne Yaferır 
5 Heftogr. 1 fl., 20 Gramm 6 
Mit gelblichen, nierenförmigen Bohnen, Stengel, 4 
Blattjtiele, Schoten und Blüten find von fchöner, 
ee violetter Kärbung. Gleichzeitig eine jehr 
übihe Zierpflanze zur Belleidung vom La 
"66. EEE r ‚Schwarze Wache Be 
Schot | 5 Heftogr. 48 fr., 20 Gramm 6 


fi nam 











Eine aa gute, fehr beliebte Sorte. 
87. Stangen: un» Bu bopmen in ganz. „beippbeagn 
Souten, welche fich- durch BR des Selm 
Tragbarfeit, jchöne Färbung |. w. auszeichnen, 
wie Phaseolus glyeineformis (baumartige), luna- 
tus (Limd), inamoenus (marbrirte Cap, weiße 
glänzend dunfelladrothe marbrirte Sn een 
Ihön) u. j. w., jede . . . ar 
68. Sparget, Connover's. Colossal-, 20 Grann 48 fr., h 
ä Bort. 12 
1 nr ars Men 





York. "Soll. bereits im zweiten Jahre 
kai ber’ Ausjaatı große Pfeifen liefern. (Hievon 
In re ee re in Xöpfen zu 
dad Dugend für 1 fl.) 
. Speifetichis Calabassa von Ghinen Yüblke) 
Heike groß, rumd, grüm mit 1 Bem, ßen 
1% 100-2001 Hektogw. fehwer. 





m. Epeniesie un eb, (Züplte) . . Ag] 





te werden in Serbien und Ungarn ge: 2 
' Bratem! pa | 
0 Speifetücbiffe, neue prachtvoll Eolorirte Warie: 
‚täten vom riefigem Wuhfe aus Afien, 
Sübametifa; statfe Portion gut Bl Er 24 
' &meichen auf elagerten Kompoft a 
| bie 75 Kilogen een find prachtvofl Pit, 





‚I3HR 





2 3 oil  gRit vei 


Hi 494 


% 


ra Bi “ns Zierhiebig Cueurbita argyrosp 


Arsen di 
en 


1.86. Zuctererbf 


rt ana & a Bortion fe. 





mr Wahre Schanftüce. Die jungen grücte ehbar, bie 
ausgetwachferieiren zu Biebfutter gebrübt, ne auf 
orfeften Stangen zu iehen, wo it’ ber Höhe von wet 
after die Koloffe hängen, wie auch voriges Jahr 
wieder wi ge Aut zu fehen war. 
72. Thladiantha du . 18 
Ausdauernde, tartfeitde Birihiien, Bis Shät- 
berbit ununterbrochen mit reizenden glodenförmigen 
En Blumen dicht bededt. (Knöllden & Stüd 


fr.) 
73. Winterrettig, langer veilchenblauer von Gournay 
20 Gramm 24 fr., & Port. 12 


eichstuuen & ale, feftem Arsen Sleifch, 


£ 
ü 





"ie Ef 
err? fig, ager weiher, Heel, harker Paf: 
lange i 5 Heftogr, 1 fl. 36 fr., 20 Gramm 8 
Eine gan; vorzügliche Sorte, mit glatter, N: 
| "Schale und milden Gefämad; dabei fehr gre 
=. ge buntbfättriger Anguzient, Gucarbiid, n 


nelano 





| Me seien, heut, bb ihr BR 
rüchten ner, Belan ‚ ber [hönite u 
Be uppi one zur Bett eiblend don Fauben. ‘ 
76. Bieekürbis Gitrillus TUNOBSUN” . ... . .. 0... wwwriR 
Mit reizend mobellirten Samen. 
77. > Crook-neek . „ar 
- .. Dunfelorange geiwarzter Blafsen: aus Pe 
>-Mufjallend-jbön. =." | ‘ 


ma B. 
Meritanifche Spezies mit gebrüdt r en aa 
ten, filberweißen, geränbderten Kernen, Ne als 
feines Dejjert benüßt werden. 
29. Bestie Cucurbita digitate . 48 
I Reizendeiineue Spezies mit Rähetıßsffigen, 9 grün, 
jilberweik gejireiften Blättern, rohen _ mn 
gejtreiften Früchte. > ; ut 
80. Zierkürbis Cucurbita minutissim ek 
Zeichnet fih dur jtarfen m Botgerig, au, 


81. Zierkiirbis Cucurbita perennis Wu”, 
Mit Anolliger Wurzel, bei’ uns im Steien aus: 
baltenbd. 

‚3. Sierfürbis Cucurbita radicans . . . 18 


Gine neue merifanifche Spezies, mit tricchenden 
En fletternden Ranten, jhönen 5lappigen fleinen 
y, tterm, ‚großen orangegelben Blumen und orange: 
bin Dr /grünen, weiß und gelb gejtreiften Früchten, 
welche fich jahrelang EU 
83. ierkürbis, Floridz N 






Mit jeher pönen; prüchtent ir "Samen. 
» Itetereibie, extra. ühe edrige Bretagner 
5 Heltogr. 1 fl. 36 fr., & Port, 12 
. | Die feübefte aller Zudererbjen, abet fehr 
+} ertragreid). 
85. Zuctererbfe, frühe niedrige, nur 2, Fuß 
hohe, großfc u. ge, 5 Heltogu, 36 Fr., a fort, 12 


15 ; Wegen früher. nu. ‚svergigen Buches A: 
ohem Ertrage'zıb/emp 
e, e, holländische 1 Fuß Hohe Treibz. 


ut die BEREr paßt auch zu Sinfeflungen e 
87. Zudererbie ; " Vilmorins neue EBUSE eier‘ 








togr. "36 fr 12 
sol: Die erite Mark: ‚Sudereife, für GA RaN, 

88, ebel, Bellegarde . . „18 
a. “ Produsirt Zıviebeln voft 9-3 Sertogr ei, 
IR ir 20 Zolk im Gewicht fiefernd. Opal in Form, 

e e Sorte u emüje. d 

8. Zwiebel, enaliihe en Men braune sirb weiße ; 
Han 2’maint üf) .* gr 18 ft. 6 
90. Swiebel, kothe 8 Mt, yore tip: Heftogt. 18 6 





5 Heftogr. 36. = 48 


Fe 


In Yorm ähnlich ber, Madeira, aber bunfler in 
Farbe und pilanter im ..d esse 
.: 20:@tamm 36 fr, 12 
Die Sorte, welde auf ben Ffanarijchen Infeln 
zum Grport der Zwiebeln, angebaut wide, jehr groB, 


91. Zwiebel, Teneriffa 


hellbraun, Tangdauernd, belifat. 


92. Zwiebel, Miefen-Hocens- ... . . 


SM euofte Startoffel- Sorten ı aus England. -- 


Cambridge Shire Kidney, vielleicht bie, größte 


Early Cold Stream, früb, reicdytragenb 


Hedley’s Nonpareil, teichtragenb, mitkätöreg. früpreifend 


— fi 


a Portion kr. 





48 





Red Skinned Flour Ball, reichtragenb, ausgezeichnet 


The Queens Potato, 


Sehr wohlichmedend, 
ı braum.' Liefert Zwiebeln‘ 
3 wicht, Wurde in England ee 


93. Zwieber, newe Pr bon io Ma; 


Nierenfartoffel für bie er sis 1 er pe ung ee. . 







‚grey rund,’ ö 
8 zu 1, Kilogr. Ges 


ende 


a . 5 


teichtragend, Schmadhaft, weiß, von guter *orm, sehr beliebt. im Hofgarten” zu Dehadene j 


i . 48 
Veitchs Improved early Ashleaf Kidney, verbefferte frühe ef@enblättrige Nierenfartoffel, reichtragend, zum Treiben jebr geeignet 48 











5 Heltogr, fr. 


Sorten aus Amerika, 





5 Heltogr. kr. 


Climax (Heffron’s) große weiße fladrunde, eine ber. frübeften ertragreiche Bone Das Stüd bievon foll 1869 
und ertragreicdhiten Kartoffeln, ertra fein . . . 30 ai se 90 nero; ger worden ei £ 

Cottage, runde, weiße, feine, mittelfrübe 24 Nohaw e, Svalrunde, röthliche, mweißfleifchige, feine Sorte 24 

Dykemann, runde, weiße, mittelfrüße, feine . 24 Peachlou, weiß, mit rotben Augen,: [hön | 


Prolific, oder Bresee's Nr. 2, fehr ertragreiche, große, | Ihr Fräge, 


Jacksons White, runde, weiße, vollttagende, mittelfrühe, feiäe 24 ertra fein 











König der Frühen ober Bresee’s Nr. 4, _ Diefe ift noch früher, Sebec, jehr frühe, ovalrunde, volltragenbe, feine Sorte SR 
als die frühe Rojenfartoffel, eine bochfeine, Außerft White Sprout, jehr frühe, ovalrın 2 feine nie 2 
Unentbehrlichite, vorzüglichite 
Gemüfe-Samen-Arten 
ER nr bes Allerbefien.) | | 
Ko b£ ar £ e ADB sat: - | ‚ador Be 20 Gramm Mr. | 20 Gramm fe 
fr. 


Brüffeler Sprojien= oder Nojen- 
obl; bsöchtoanut’ RE DE. achione 
Blumenkohf, früiber weißer Parif et, este, 


Lenomard, 20 Gramm 48 h. ‚Bart. 
fpäter ‚afistifder, 5 v. Hektogr: ik, 
. — eher 'beiter- Erfurter pr. Bor 


— 


— Erfurter Zwerg:, ebenjo jur Zune 
berei wie fürs freie Sand, 


geeignet, 1 i, 
Qualität. Port, 3—400. Korn: , . 24 


20 Gramm.3.f.:30.ft., 


KopTton! (Spieg elfraut),- "Utrechter 
5 Heftogr. 18H. ı 248 |; 


a früher ausgezeich. St. Lambert beiter 18 


jchweiger, bie beite Sorte, Samen 
von ausgezeihneter Oualität, ö 
Hetvat. Bf. 30 fr. . 


bejtes blaurandiges (Krelage),:5 nA 
84.30T1r. . 


— größter, feinifter Ulmer, 5 Hertogt. 4 fl 2 
12 


— jpitiger fchön 
— En Schweinfurter s 

ur ee Dusch Preife ‚getvürbigt.) 
mhead (Trommelkopf | 
Altenburger Strunfkraut von %. 
‚Sperjen. Heilige ih durch reiched Blatt... 
e Strünfe aus und. fannt, 


Ey 





da 


i mar sin 


‚12 


geichlikten, gelbgrüren. Blätteum, weile 
bejiändig nachtreiben. Sehr gutes &emüfe | 
und ausgezeichnetes:Viehfutter. 300 Korn 18: 
‚peoler, früh, BB rund, 
vorzüglich | .1 


2 
un weißer Sübecer, fehr ichön 12. 
Bi erfraut;, weiß, [pigig; feftpi fe, 4 e 
erira 6 


— weißer, fein gerippter Niefen- 

‚aus ‚dem Gpuvermement, Säratowıua 38 

blauer, bellgotb, ‚eroßtäpng a . 12 
% Heltogeo® fl, 30 fr. 

+ (Gwärzlidioth, Meiniofg 11391118. .1° 





;’ 1 PWert.und fl 3 fl. 30 ir. 
och nat fen“ gefüet werden. ;. „.. ja). banfekölanes;: fleine® j; ehr feftes, 
r® Sraichens u perennivendes u)» milbdes und haltbares Straubinger, bie 
io 28interkraut, bildet hohe Büfcher mit: beliebte, oft gefuchte Sorte, 5’Heftogr. 6 fl. 12% 


B Le; j . { g j 
re un & Pre um? Ra: 2 

Sobfeont un). ößter 
Fa aa 
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-E”rar - 
MITTE 


wer. 


=” — # 


RT 





ni ‚weiß und blau . 
AR ftabi(Dber:), geiöhnlicher, 


Siener, v. ger, 
Treiben yubrin 8 


s.äußerf en en 
L, I is 


Bl ertra jchivere, Fa S 
2 fl. 
Wirjing, niebriger, gen su, Piel Ai | 


Treib-,..d. Heftog 
_ — geofer ‚fpäter Grin 


Marcelin.y‚und, . Victoria, 


| 5 Hektogr. 3 0 = !- 
— Vertus, allerg;öß Ds 3 PA di ze. 
_ allerfrühefier . 
— Neuer aus. orwmegent 

— Warijer EirBEcp Mr 
+ Schön gefräujelten BRLEER 

— neuer gelber aus ondon 





Samburger,.Z ‚Brugrg. BP 


u age 


— ganz neuer aus Rußland 


En Zreibjorte, fein), 
Rob be er, a ‚fraufer Kinder 5 Se 


togr. 


20 Gramm . 


_ - rigen, mer, ea ‚Winter,d. Dee 


inte OR wi‘ 10 


r Ehnikt: Sr ugs», koich ‚ana 
„Spinat gejüet und benüßt, gibt, en 
‚im Winter aus dem Schnee gegraben, 


stein gutes: Gemüfe, 5 Heftogr. 1 fl. 30 fr. 10 


site dort, si 


| 


„AR 
5 Beriage, 3, 12 |’ 


15 
HR = sänger, feht jhön, so 


9 


ri; „4 


2 


-- Riejenz, 22]: Meter bed, 20° Gem“ 
"24 fr 


| AfL. 
— diefjtenigeliger Tronchouaßltr Aura Ind 


r:'9200) Kovr "6 
— Meer: od. Sel- (Orambernar:WHeitagt. 


— gelber vr. ER RaR Ei en 


A. 
"neuer 


Le ertra, 5 Heftogr. 2 fl. 24 8r.  9M 


seta liegunbun: Mn 


- Diepbolzer blauer’ Riefen-Strimf>)‘ mit?’ 
* wembiden Strünfen, weldhe im re 
aufgezogen und troden aufbewahrk, 

Futter find. Das Matt nn 


 treffliches 


wie Kohlrabi bereitet werden.’ 100.Roın 12 | 
eva: eitopl ob! KyeokEBr früher Br | 


und violetter, 5 Heftögr. 4 fi 
— jpäter dänifcher Zwerge 

— Eillestons a. inte! um 
beiten; ‚pafe a ARE 








ee DIrühER. 


— große verbef 


1 fl 36 Tr. 
— jüße gelbe Schmalze, 5 Heftogr. 1 ft. 


24 fr. 
— lange, 9 elbe Be hkäsftes © Surro: 


gat ber Kartoffeln) 5 Hefto n 4.f. 12.fr 


— Ri kiat (bene Km Höre 


"bäutige 
‚togr..1 


— Tange boeihe 
gramm 1 fl. 


Speiferüben, 


ö .. 


i 


b 


ati: a 37191 
Wurzeln und Shen, | a 
-Od, BETEN EEE, rohe 10 


HR 1 fl. 24 
erte er is E Sopektagn. 


vi. inlkı IETORH 






ER 






ei ex Be heftige 


tarured u R9 Zn” 


Ki“ ii 31; 


nein, jeht idön, , 5 ‚gelte | 


9 






reg He " ee Le, mas. Shäng, 


2| Fe au “ „sin Se: BRAETL, 


2|— — Be: 2.6. Wo 
_ Ei Si iiche, 


Kerheizliben ‚(Seandix 


ang AA berbet te. ib He Gekioar, -- Scorconera äcliejosn,; Tönlige fein 
— echter Münchner Treib-. ‚hol bie 5 — IE ‚ = ogr. g Er 





gl . Sehr a 


ne 





ie UN ji: 






en gi ER 








Hektogr: ti. fla 42 fr. hin 3 
anf ay ak I ichr großer echter. Erfurter Knoll, 
röekioge, 48 6  & ‚Heltöger 2rfknistanid u dnmen -9 





echt, RE I-+ engl. Blei), rother Baille’s’ Riefen- 
r gr Re 6 5 Seltegta fl. 24 Iraivien 7" uo2 

- fi be, iehr belife n a; ne Fince of Wales, neuer; fehr 
nen BL 8; mens empfohlen; Bortas „mairisic) ran 


6 _ ge gie . 9 ewöhnliher. Schnitt SrHeftogr. »Arfl. 6 
— gelbe glas Le extra, 5 > gm h ir H 


| frausblätttiger — 9 Heltt 11.48 -8 











Heftogr ? | Pajtinak, roße ‚lange, 5 He togr. Buhe 3 
+ st Se Hekeroni Sie, chim, 5 | — runde, et Hektogrn Kite) ae. A 
Heftogr. 48 fr. 2 bide lange ERPOENER 5 Heltegn - 

ug Ye, VIEiMe Potrosowgodsk, 5 Bert won sin site IBAN - A 


1. fl. 3 Profeiior Burkın B Burkmann’s. netter 
tudentenz, fehr empfohlen; mas 


FREE oder Schwarzunirzel ‚gewöhnr 
2, Tu 6 liche, » Hefte sdılkrı K1Iar m 1107 e 
sa) D He r 3 — a eufjüiche Mieten. 5. ‚Hetoge. 


BoAunt, ©E 48 Fr. 
nb rumde weiße eihft - ode 
T L 5 Sektor, Fi $ ne 





Full 36, fr L. ih merhiar1ır nr ı nah) => 12 Ä KmedendE, 12 Kinälihen | 


Zutatrüben Manen); lage, ‚blutrothe, | Jr ‚art ‚ns = stil: Harn. 
5 Heften fr. alaumımaiu3 „909 |’ 


BR 12 








| ITQ 
— pfatte- u t geringeite, Int: en loiilivayzreibfälate." ee 
"I fano zum & nmaden, 5 IYFR. pfialat, Montre, Bellegard, franzöfifcher 


— Nuttinks sölected dw ae 1 nk Kr DE Heinen, 
ö 


Ka the e ohne Erdgeichmadt, 5 Heftogr. Buchen: Aland hen air, ‚la daim 8 


— gang, hjedsige ehr, Bunte Wltmet, ep ee db) Randfalater _ n 
we Hettogr. Ki M ie * Beptlaren. "afiatijcher gropte fi je und : 
be 1, 








12 — Silberbeete, „wovon bie. Blaitftengel eRpph.n 
„ peagsperarkatunfien werhga Den | TER. jead, „grager Trppimel;,, Selle 
Garotten. oben ‚gelbe-Rüben;‘ DR ehe m ei CHE vgT; 2 8 
rüben, Möhren, holländifchekurge ter. eg Heltogr. 
een zum Treiben " } — — guter er Dres, Kata, Geftogt “ 
Heftogr. 1 | 


= Feier bar zesflitimpf e. frühefte Treike 


— Mogul ober. Syriug, ehr roßet, 
5üeftogr.’1 fl. 12 fm ‚wiuapsimS 6| u; Hektogr. 2 Ki, EM are 8 





| | In . 
ER ganz frühelangetothe, & Sn Darvianenen 9 Onueitaf, db A 
ER 45 
10 | — Franffurter bunfetrtfe mitteftänge orten, — Chen de Eh 4 Sa vor 
2 s j i » | mL ich, 5 £ 8 
‚412| 5 Heftogr. 54 pen 6 9 Br Er be öt: y 





— Hair $ kiktnge, Sasrıe dene - | m neuer 
a 
—_ -Braufgreige fange ieiber 5 Sesg 
11. » 


PaRe feinefrübe, astra, aosenit 2a 


Im! | 
ol Zee werbeferte grüntöpfige.b Geftoge -| ; | 
dufkern ee 6 — Wazifer Zuder- ganz RT, 15 


| — vioratdjeht länge feine? er 6 eh 
ö ZN naeh 









21 31 


. volle Sorte, 5 Dt ur 5 
iz nl: Bee 5 OR Ri u: 


| 8 
al rs rre on, YeanakE «RN x "oben 8 


4 
Ti gt et bunter Borellen, ehr beliebt, 





— Gefureter lange rothgel 





| gramm L fl. IM) ıIyri, .- are; og“ mg t. * hiihter Fore I bei = 
_ REN vothe; füße, größte, Speltagr. | — Seinemann’ An N B ag? 
| Br Mn at ht ‚Don Hrn den 
‚ bezogen, 5 Heftogr. 3n ,. u off 





fr 
— lange aurorafarbige or Achicourt , 9 2 weutefter aus ‚lgier az u 15 


Hektogr.. 1 fl. n 119 Ja = ya? 6 De omi It# 2 a pet 
— weiße feine burrchfichtige ertra;' h.Seftogr. ce ar x Ad ultre,  grimen, ri a ‚15 
4 12 fr. le ‚Buhl & 0,35 10 Die 6 | ee 3 fl. 12° fr. .15 


4 Saalfelder farze gelblichweipe üßeltoge. An. 6 








on Snorm er 


sb 5UFTHBeR 
ne 
uR. a 18 
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mt lehennn 


A Br 
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. # 


% | Be si. 


une Hellänbifden: Snolen; | 


R op u Erinrenia” | 


Pi 
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4. Rothföpfige. 42.00 — u gelbe Dale’s Hybrid. FN 
5. Lineolnshire. ı 18. —  - .— Tankard lanne. ll 
6. Dieltöpfige gelbe Bullock. N. 14 a —  Fosterston Hybrid, jehr groß. 3 dr, 
i, —.. Shirvings. , 15. Graue Stein, jehr groß und. haltbar. Rn 
8, — 3. Tweeddale. ' 16. Orange Jelly. x 





= © 


Vorftehende Sorten einzeln 9 Hektogr, 1 fl. 36 fr,, 20 Gramm 12 Er. 
Alle gut gemiht . . . D. Heftogr. 1 fl. 12 Fr, 20 Gramm 8 fr. 


— a - 







fi, 


. r = = = [= i li 
A ee Kipa ve > ee 





artoffel- Sortiment. 
Auswahl des Beten aus unferer groben Sammbung. 





sen m: 
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41. Bisquit, neue rumbde Köftriter-. Pa 

42. Zima, allerfrübeite. EIER 
43. Flucke, aus England. 


> Heftogr.,18 fr, 6 Kilogr. 3 fl. 24,fr, 
70. Neue grüne Heiligen ädter Kar: 
| toffel, ilt vielfejcht bie tragbarjie aller 
44. Early Emperor, neu. Sorten, benn ‘an einem einzigen Stode 
45. Prinz of Wales. il ala jigen gewöhnlich 40—60 Knollen dicht 
46. Handworths early prolifie, ı lust | beilammen. Das! Kıaut bleibt grün yınd |7 


tier ee 

: Die bei ebte "meine. Frühka 
aus Mlgier,. eihe der appeti 

u beiten. h Beftsgr. 18 Er., 

31. aeg 6 fl. 





nt | ). Amerikanische Feiitnas-Kartg rel, 
47- Er gelbe, jehr groß. aufrecht Bis zur Ernte, mag diefe and) | 7,7 eine ungemein tragbare; gejunde un nd nähr- 
48: Schlangen: -Rartoffel mit rotben Augen. | erjt im fpäten Herbite fallen, daher der 


49. Hamburger Nieren-ZWwerd:. 
50. Kaltforniens Stol;. 

51. Frühe Eljüßer. 

52. Lauliker Bolfs=. 


Name „grüne“. Die Knollen jind gelblich, | 
‚miehtreich, Die Schale meiltens raub.. Dieje 
‚.., neue Sorte ijt, nicht B, zu empf ach 
jie witd bald allgemeines Auffehen machen. 


toffreihe Sorte. 5 Heftogr. 18 

| ern feinjte ee A 

'Martoffel,. Diefe kuftiviren wir schon 
jeit mehreren Jahren und jtets B fie 





| ri als eine ganz vorzügliche Frühforte 

53. Omelet (Eierluden), fömedt Kehune aunges|) 1. Sie gebAht bejonderstsgut' in feuchten, | bewährt. Wir erhielten fie von einem 

nehm, fait wie geihmalzen, it deöbalb näßlihbem Grunde. | Züchter in Sadjen ohne Namen und 
| 


| 
| 
| 
| 
| | 
| 
als Küchenkartoffel in England bejonders | 5 Heftogr. 18 fr, 10 Rilogr. 3 fl. 30 fr. haben ihr zur bejjeren Sen, a 








beliebt. Ertrag jehr bedeutend. 171. Menue Franendorfer Tafelkartoffel. | andern Frübjorten sbige DE 
54.0Nevada, rom Selfengebirge. | | = HrMeber bieje ausgezeichnete Corte fchreibt geben. 5 Heftoar. BE; 
55. Non plus ultra von God in Erfurt. uns der burch jeine. Schriften befannte 6.12.76, 32 Blanc. 6 fl. 0 
56. Brodb der Armen, verdient ihren Namen 


Herr Gutsverwalter Kerdinand Noleder 17. Weiße Milchkartoffel von an 











wegen bes mailenbaf ten Ertrags und bes | unterm 7. Dftober 18697 „E83 wurden Benary, zeichnet ji dur bejondere 

Mohlgefhmads mit Recht. von biejer aus Nrauendorf be3o; genen Kar: Seltigfeit ihres n. weißen Sleifches Boa 
57. Pre®ß von Holland. gi jel 6’), ae nu auggeb > aa 18 F 
58. Auftraliene & old. 81 gr. 3°, | 7 Blaue | md hentnrtoffel, febr 
59. Kartoffel vom Fe F 5% gr ein, E a hte und r ‚Sehr. Be’ nd Außer ft ertragrei 
60. Auftraliichen .; Rt di A I} Mar dor. - 1i 6 Kilogr. 2 fl, 
6l. Magnum bonn Busen BR dieber all Heli und gaben leer. 31 6 fr.) 
62. Unvergleichliche, Impenbig ars ui abermals ginen jehr erwünjdten Grtva 9 Sit auc) Kilgweife e zu 7 
63. Frühe: voitgeme Er nrin { fh} ” war Felt, reiag, „verguügen; nr Me Ha aaa mal 

3073 © » } BE32p 4 0 = 


DER v. II NU 
RER ER 
| | t 


Rene ungeheure Sartogfel f 


von den - 


2 da L. ae 


Dieje merkwürdige Sorte, in deren Bei; wir uns bereits jeit einigen Qahren befinden, wird jeßt 8 
‚im ur: Katalogen als ang enes: under ausgefchrieben. KRönfkatirr it, daR Yte' Hrpn „ertt Den 
8 zeiähite aller wirthihatts: RA LS üb, ER AIG meiften Stauden 7— 10, jogar, 45. ‚seo „la. 
I Rollen produgiven und,daß;die Knollen jelbjt eine enorme Größe. erreichen. Auffallend. And, die ‚ biunnautig, A 
> Goten: Bmeigtriebe: der, Staude, (das: friice,Grün’bes Keauted big habe zum ae amd. devchöchit: bedentenbe Sc. EM 
19 Sletaalt de ‚Kröllen.:troit. DC. aan wrüt on ai 
tt: See. 13 ) ti, 6, Riem 5 u Sarnen Yaelen 


ae 





N ü 
il) i s 


- 3 N, > DR >. \ 
DER xo e DER S 7 





\ 








1lene 





von dem engliichen Züchter 1 nr 





Y ’0 r { EN 





Diejelben zeichnen fih durch innere Gefundheit, einen wahren Reichthum an Frtrag und enges Beifammenliegen ber Knollen aus. 


a0. Paterson’s Alexandra, 


81. _ Albert. 
82. — blaue Nieren. 
83. _- Napoleon. 
84. — Megent. | 
8D. —- rotbe. | 
36. -_ — Nieren. | 
87. dien Seedling Rock, weiß. 

HE na 

= ı%5 ö 


Einige andere 


00. The Ashtop Fluke, ejdhenbl Nieren. 


91. Blaufhalige Oummelsbainer, oval: 
rund, große, weiße Seite mt. wenigen 
ganz flachen Mugen. 


fehr ertragreicye amerifaniiche Sorte. Reift 
Anfangs Aırguft. ‚Weine Speifefartofjel. 


Allerfeüheit Roien Seartoffel aus Amerika, 


Bas Schmachaftigkeit, reichen Ertrag und frühe Meifzeit anbelangt, fteht. diefe Sorte bis 





m. den ganzen Winter, ja verbejjert Yich in ihrer Güte bis zum Krühfabr. 
Wegen ihrer fo frühen Meife, ihres greopen Mehlachalts, ihrer innern 


Tafelkartoffekı. 


Hal fih bie Arubfahr. 
99%. EAriy Goderick, frühe runde weiße, 


| 9 





pr hr empfohl ene Bartoffel-s 


3. Gleason lade, amerifanifhe Sorte mit 


94. 
. Bollera 

Francesca blanca 
; ee colorada 


88. Patersons Zebra. | | Srtrafultur zu erzielen fein, bient außer: 

89. u Oeconomist. | | bem zur Amelioration ber en 
5 Heltogr. 24 fr., 3 Kilogr. 2 fl. | welche Wurzelfnoten erzeugen. Sie hält 

89a. Paterson’s Bovinia oder DBieb: ih in. guter Beihaffenheit für zwölf 


Monate, enthält eine große Procentage 
Mebfgebalt und ift jelbit als eine ausge: 


füttever:#artoffel, 
er Br vn = En Ertrag ae zeichnete Tafelforte empfohlen. 
ilogr. pro preuß. Morgen gegeben 
Baden. und ‚den »weppelte Ertrag u ? vreE SD Pi v Pr fl 


s = < 
Hr Ir: he a | L | | 


iR, 
un 


har 


täufchenb bimbeeräbnlicher „„jehr. üppiger ' 
zievenber Belaubuntg. 


99. Böhmifche Frühlartoffel, fehr robuft, reift 
felbit in rauben Lagen jehr reih. 
Bon vorjtehenden 10 Sorten je DH 
18 fr, 3 Kilogr. 11.36 fe 





weißem Fleifh. ehr ertragreih u. fein. 
Large Callao, große ameritanifehe. 


aus Ehilt. 


Neue bimbeerblätterige, fpäter rotb= 
Ihalige Torte mit aufjallender gefiederter, | 


f 








jet unerreich icht. bu- 
Am freien Sande reift fie in 8—9 Wochen vollfommen aus, bildet gleichfärmig große Knollen und behält ühre gute Qualität 
Sie tft die beite und fchönfte aller egiftirenden 






anbieter wird fie beumäcik 


ganz jiher von allen Landwirthen im Großen gebaut werben. 


101. Königin der PER, It 00h Fit fein, als Nr. 100, eime hochfeine,.-äußerjt MUiTRBTEIe Tore. 
eltogr, 


per Stüd 50 Dollars 
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| 
u 





E 








Die kleinflen Sarloflen der 


408. Feinfte Feine biaiie Mandel: Ani 


5 Heftogramm — ft. 24 fr. 
6 Kilogramm 4 fl. — Er. 
50 36. — 42 fl. 


——— 


Der Preis war voriges: Jahr 
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KR CHE RE BEE MOR 














= 103. Seinite fleine weiße Mandel: ; 5 Hettogr: 24 fr, 3 Kilogr. 2 ft., * Bone 3 x zur fe, a 
2.108 Feinite Haßrotte Mandel: | 1 ae 
3 Diefe, Kartoffeln zeichnen fih buch Mleinheit der Kuollen, dabei aber meffenhäfte Runge ak Sie > dur min u 
x Belegung von Seien, zu, Praten u. dgl. zır empfehlen. er a > Bi 0% 






RE ER egae 
i “ zu | 3 \ if, | 
ie 4 a 
ıaTmmd ‚irıahısth- 
aha 


° ri u ı 1 erg | a FRnFeT ’ 2 
j1i23 3913 19 ı] im Ih ja KIOIDIIRTI DI 


. 


en fl. pleno. in "eilantem ern 


m z 


h efte "Erfahenugeh über Hart fe-uıie. IF 


1) Nicht da8 Legen. ber größten, Ihe. jened dei’ öde Miktelfürtoffcht ‚üt der Gritagserhöhing wegen anzuempfeblen. ” 
2) Der Zujag von ein Löffel Superphosphat beim Legen bat auf bie Vegetation einen fo bedeutenden Einfluß, baf foldye 
Kartoffeln andern gegenUber immer 2—3 Wochen voraus find. 





Ye 
a 





u 
de 11r h i y* s j 1 1 


“ | 1 u » j 
* i 4 


ARTE ae yırg 
annueiler ode einjähriger Siorgewä 


er: 55) Metjtentheils ‚Marfe Bralen! ya Ihe) 


Pur i u 
‚iz 32 317% Fr 1} ‘ 233 Be 








en. ni L HIMICh, ige Rianzen, bie gleich an Dir nnd Stelle ing Treie aejäet Pr. fönnen. m Sonmerbfunen: Pflanzen, 
ind in Mijibeete oder Töpfe zu (fen und erii Mitte Maı ausiupflanzen. z zweijähria ausdauernde. »8 Echlingpflanzem 
t Sorten, bie atich In Tüpfen gesogen werden fännen. * Als Einfaftung oder gruppenförntig an Dit und Stelle zu jien 


fi a Brije fr. | \ Ra Rrch n | a Priie k. 
ie viridiflors, prächtige Schlinapflanze 12 Oplandrinie umbellata 30 Sramım 1A. 6 nelappten, ; glänzenb. grünen Blättern, 
Adonis aestivalis und autumnalis, PINEREN ‚| — major... | ea el {2 | | fanariengeiben Biumenumnd einem, 1 Meter 

sechen +, Gramm 21 tr. .. 2|c Gr © er ; 1 Re En hoben Biätterjtengel 
— Cupaniana, blutroth bluhend, nen * (2 Cu Tr ah, A p an pe | Centaurea americana ın, Flodenblume . 
Ageratum coelestinum m ımd * gef = NER RSOCINE ar ‚[eht 49 | Cyanus, GSyanen in vielen lebbajten yarben 
le 


— Ih " 
mexicanum, a 520 Gramm 24 Ir 4 oeu lata, gelb mit aa gemalt 20 . ana, a Iro1 
el 





3 
























Be 1 Targrtemgä vs ERTL At Hirn vr ae 


2) FAN 020.8 
I — hierhin ER AS Ringeibt. » 2b 
























Cerinthe ana ar 

fie 4.181) 77) Pongeis fh, pl, weigblübende, ‚ehr jchäng, Cheiranthusınaritimus®, hs ojenAtrei, 
a sul she großblumige. in | » Einfaflung, 20 Gramm Ast... „0. > rotb, fleijchfarbig, jede per 20 Gr. Aw 
sdVielen Nuanceniln. Ana. Ana sUoddj Fanumeuloides,ertia gemifäht » .. 10 |.Chtora grändiflora nusund- ur. id .d 12 
Alousoa grandiflora! nub Warszewiezii«m +6.) Calliopsis „bicolor (uno) u, we € | Oktysanthennun carinattun or; [höneRurtjeren S z 
Alyssum Benthami und calyeinum . . 6‘ 2: fr. te blume, :20 Girammı24 fr. 107 mn amnb 
Anıarantlus azureus m, azurblauer yudt I — marmorata fistulosa rn. 12 — — Pompon album, luteum u. |. m. 

fhwan;, 20 Gramm 24 fr. . . 6) — muscosanigfä . . 2... „12 TTS „42 
— bicolor erispusm . . „12 |— — nigra speciosa . ws "nr + 6) — trieolor atrococeineum, "purpureum, 
_— — ruber, Teugtenbfeharlagblutrots: — — 'nana, niedrige Zwerg ”, 0 Br. 2ift. 6 Dunetti album plenum und luteum 

pläktig . . 42 | Callirhoea nöd und p. nana m . IE plenum, jede’ einzcht“ yinsnar, It, 9 


-_— caudatus, aekämänster, 20 Gramm 18 fr. 6| — vertieillata, neue, fehr grogblübende . 12 | — trieolor Buridgianum, erträ ichön a. 
— hypochondriacus, 20 Gramm 13 fr. . 6 Campanula attica *, neue ganz niedrige, — — — fl. pl. neu, ned jihöner . . 12 
— melancholisus ruber 20 Gramm 24 fr. 6) U ; grogblumige reihhblühende Eye: Clarkia elegans m, gemiidht, 20 Sr. 24 fr. 6 
— monstrosus, sanguineus und tricolor, ise, 20 Gramm 1, 45 Ki nn 00.421 Splendens fl. pl., Teuctend ee 

jede per 20 'Gcopim. 18-f T SR, oe ar BE ‚skin upi N ei ei er el  biöhtan iltp W. Srahtım PUR MW se (as 6 
Anugalis, mehrere fhöne Sorten gem. 4917 — pulchella, "mehrere vorzügliche Barden; 
Ptbtie breviscapa *, 20 Sramm 1 fl. 6 | nepnt zo Bes fr. 


speculum in 5 Farben, rn rofa ni 
Er ’ 2 
nia elep amm 42 fr. 6 


2 oder gemijht, 20, Gr. 30 fu & 
an a, Fr» iefenban 20. "fryi Fr 


| T_ I Rinensik echter a » 
Ye prachtooll, Blumen fmwarzeoth == hy „einen, gi folojjul . 12 
Ber ee elle 5 bi weiß e n 12 ı — pyramidalis compacta, {hön | ART PAR, Colliusie: ! EL e Srammm a ; > 
ycome ıbe BAR, © un end 20! Gra fi „dt 77 ,candidis Gramm T 
„jede exrtraoder beide eemilcht 30 Gr 4S tr. 6 eh Drama shT h Las ke "raudiflora, ram 18 Ic 1 So 
 multicolot ats 20 Sramm 18 fr. n 6 












eh” St, rate x 
Sälingpflange 20 Sram 1 fl. 12 m. 


‚ 







Capsicum annuum, fpanifcher Rieffer m Inu 













Bröwal lia abbreviata m, jehr zierliche in 6 intereflanten Barietäten . 
niert Ihön Ei Aplen, an: al Celosia, A mund t, Habnentamm, in, ‚Collomia coceinea”, m und 7, mit ihönen> . 
> Czerwiako 61 mehreren Sarben germifcht,. „20 Br. 1 N. 42) ‚binmelbläuen Vlumen : . b 


Bryonopsis erythrocarpa m und t, teisenibe A ‚Convolvuküs | aureus” pe e 


|— — nana in _. Farben Eis 12 

















ae esteben e mit Athen roßen, oldgelb pragtvoll , sag 
fe when, cher Ir ayermidalis; BE Te nzanda a niedlich we 48 
toph | uk m N t Behnan imiden-Hadn emhifehi 3° Fr ade 20 ER, I 6 
Fr ER ana 6 (Die Gelofien. erjorbern einen warmen — — fl. albo uud coeruleo vleno 12 
_ _  Herberti, boroth er .42)  geihügten Standort.) — — azureus, 20 Gramm 12 fr. . . . 
Calandrini: grandifiora *, 20 Gramm 36 ft. 6 | Centaurea afric ana, nı, j[chön, mit großen pP? — moustrosus, 20 Gramm 18 fr... . 6 











« h Prife fr. 
Ostriolrulus tricolor speciosus aftro: 
purpureus, 20 Granm 18  .. 
— — splendens, 2) Sramın 18 fr. 


‘ Crepis rubra *, roter Pippau, 20 Gr. 18 fr. 


— .— fl, albo, weiser Rippau, 20 Gr: 18 fr, 
Cuphea ocymoides .m und t, jebhr Ihön 
— platyeentra, jehr [hin . 2 2 
- BP. GERIET DORERIT.. 12 
— strignlosa . . 12 
-——-. Zimapani, neıt, reidh- und woßstügen 12 
Cyelanthera explodens Sara riz 


—.pedata ,„. 6 


teinnicht, 20 Gramm, 12 fr. . 6 
Dahlia coceineam. . a 
a imperialis, interejfanter Rus 112 
Datura ceratocaulis m, Barenstliä 
Stehapfel,,, 20 Gramm 1 


Et %1, 


w 


{ 


De rien, > 


| 


(Beide produgiren gurfenähntiche 
efbare Früchte zum, E'nmachen.) 
Cynoglossum linifolium *, weißes Dergiß- 


atroviolacea plenissimn, ie sa E .. 
Be blaugefüllt .. ah 12 


— ‚Huberiana,, sei, ii ANTE 


sfumig, nefült, BEN 12 
— gigantea,, nei. <;,, | Bun Horn 12 
— bumilis alba Be a 5 Korn 12! 


— — flava fl, pl, ja, mit gronen gelben 
‚gefüllten, Blumen, . 
Delphinium, Ajaeis, Rittet par, Afehe. die 

BRTAERINRSR] 

— carliopetalum 

Dolichos. ätr erangnitene, $ are 
Sdlingrflanse,, 

— giganteus, fehr Yalhtachfende Eäting. 
pilanze, zur ‚Ichnellen Bekleidung bober 
Wände, 

Echium ereticum m, neu, mit fdar- 
lachrothen in bläulich- carmoifin und violett 
übergebenben Blumen . r 

Erodium gruinum m, Reiberfäönabel, "die 
Samen werben zu Hygrometern beniikt, 

5 Grannen 
Die Scheibe bie;u 

Erytraea pulchella m*, reigend . 

Escholtzia aurantiaca* mit egal dunkel: | 
orange-farbigen Blumen 

— californica * 7, golby. 

— cerocea, bunfelgeld, 20 Gramm 18 fr. . 

— —striata, fhmwefel:- ımb goldgelb ge- 
ftreifte, pradhtvoll, 20 Granım 24 Fr, 

— dentata aurea et sulphurea, merfwürbig 
20 Gramm 24 Fr. 9 

Fenzlia dianthoides *, niebliche Cinfaffung 


os 


Gaillardia coecinea m... - = 7 ) 


— — märginata alba . . A DER 
— piceta fistulosa, derößtt. 
— — ornata, präftig 
‚‚Georgina variabilis 

‚blum, neuen, AN; unf 


ei "Eortiment, Fi A * I 
— put e rachtiort 
Da le a 50 Ron” so 


= and, ertta Be Bi fterofen- 
‚far ige il, ms entarsthe sr. Nur 
von ben alleibe ten Dean ge- 
jainntelt, 100 ae 50 Koın 43 
e; von Ar iebri dene 


extra g gefütfte, groß 
Ya RE Bracht- 
50 Korn 230 


HN delt. 
werg: a etäten Beam elt 

00 Kon 2 N 0 Korn 1 fl., 25 Koın 30 
an capitata *, 5 Heftogr. 1 ‚48 . . 6 
Pe alba, 5 Hettogt oi., 0 Gr. 15. 6 
Heftogr, 2 fl. 74 A 20 


> ! in AR. R “al 


. . 
1 f t u; ”y 


| Gilia laciniata, neue 


Sie. Lindleyana fl. pbeno, neu, u‘ 


Al reptans 


| The Bride,mildweiß, mit. hedreike 


6 | 
2 


—  weikgefüllt ;  ).. “ r 121 


tamım 30 fr. . 12 en 
kHelianiiae; Free 14 gefüllte . Sonnen- | 


30 kant 18 fr, 6, 


Blübt jehr jhön . . #2 





7 n— 
20 Gr. 18 fr. 6 
6 





| 


15 


a Prife fr. 
niebrige Se | 


bfmue, 20 Gramm 24 fr. 6 
— nivalis, 5 SHeftogr. 2 N 20 Gr, 15. 6 

_ oe 5 Heftogr. 1 1. 12°), 20 
Stamm 8 fr... 6 
. 12 [| Glaneium Iutenum 12, rübrum ini‘ 20 Gr. If. 6 
12 | (Godetin amoena * +, 20 Gramm 18 Ir. ." 6 


prächtigen großen Blumen 4 44% 

insignis et purpnrea, mit 

Schönen nn gefledten Blumen, 

neu he ll» Ti 
Zeichnung, reigend Ihönııwto. 

— versiceolor grandifböra,, prachtvoll 

Grammanthes gentianoides "op, 19 


N 
— 


— L’alba et are 4 jet sen : 12 


hoffen A| 19 ihöhe 


Gutiernezia ; 


Herbfiblinne Die !üten dort den Bienen 
-jehr beiuht 9 


ne elegans * +, feßer 
Bouuetd, 20: Sram LI RE 
— fl: rosea, a re ae Se tr. 
— 'mmıralis, 2%: &r, 24fr (ba elle 
— Saxifraga,;' alientiebfte nßmengiorte, 
ben ganzen Sommer sbiirbuvcy mit ziers 
liben weißen und ı vojemwerhen Blumen 
bebeit,, 20 Gr. AS Aniiigisar 


geeiget zu | 








blumte, 30 ‚&r.+9 udhährt . 
— .—foliis en variogatis, neue 


goldbuntblättrige, 20 Gr. .12 
hr ‚argyrophillns, jilberbaarige, neue, 20 
Sramın 18 fr. 6b 


— — grandiflorns; . y 
— globulus fistulosus, Tugelig,, mit 
enormen bis. 1 Meter, Durdyinefier ‚hal: 
tenden : bichtgefüllten Blumentöpfen, 
Blumen leuchtend, gefättint fafrangelb, 
„böchft pradtvoll, 9 Korn. 30 fr. -; 
striatiflorus plenus. . ..... 
californicus plenissimus , 20 Gr. 18 fr. 
ma crophyllusgiganteus, erueiht 
im Baterland eine Höbe von IR als 
15 Suß, 20 Gr.,24 fı. 
— nanus, gefüllte Jwerg-, 
aureus plenus | 
oculatus viridis, dunfefgets mit 
grüner Mitte, dichtaefült, 20 Sr. 24 Fr. 
texanus hybridus, neu, mit großen 
filberweißgen Blättern . 1 
uniflorus aurantiacns, 20 Gramm 
18 fr, 


— nniflotus &ulphureus, 20 Gramm. 1 8 fr. 8 


_(Kofojfaler Wuchs und tiefige Blimen- iu 
Icheiben.) E 


12/Hunnemannia an dyraere te 


m, ‚große, leuchtend ‚gelbe, ‚tufpenartig ge: 
formte Vumen 12 


Iberis amara"}, 1fL°48 fr, 20 GE AI. 6 
|— eöronaria tegia, 20, GE HF. . 8 


_ hesperidifofin, mit ran Blättern 
umd ganz reine eipen. Kelch E 12 
'linifolia, . 4 ud 
‚odorata, 20 ir 15 ailisargiRige 
"pihndta, 20 8r,30.. E 8 
"umbellata fı 3 FA de 0 er; ine | 
ee a EROCBeCHLER De 20 Gr. 


. 
1» 1a 


— plrpu 
(d A Silgen Hk, 
ee ftisolfe nfafjun eu,) er 


‚Ipdmoen azurea, 0 sr, fi we. al 6. % 
6 1— hona nox, 20° Gr. 12 fr. 


ji i9 


- 


— hederacea, 4 Sorten, 20. 
— Huberi (hed. jap. viridiflora), 


| Tporpea" MEERE en | 


DAN 


_— striatus, va hen 


| Leptosiphon androsacetus*t 
— densiflorus-20 Gramm N 





o ıQa 6 . ” 
20.6, 18. fr. |— — roseum, nei dumfelrofa , 


ı Lobelia erinus, 16 Pradtforten, jede . 
8 | Lupinus, 8 der jhönjten Varietäten, 6—12 


24100 Kon „ta Trans 
Maurandia ‘antirhinifora go gyanb alis 


Ya 5 






Ti ‚ahac 6 
) - 3 


ä Brife fr. 
Ipomoea grandiflora, 20 ®r. 4 fr . 8 
— — mexieana Alba, 0 Br. iretoiakig 


) — meißlamig, 20 Sr, 24 ei „sn, 


Diedrei legten find dantbar Klüßenbe 
riefige Schlingpflangen! für's Freie. 

18 fr. 6 
bie 
neuen japanischen ec Q inden 
in vielen Sorten gemifhe sw 207,148 

— minima spectabilis, mene. mit 
fatminzrofa Blumen, welde den ganzen 
Tag geöffnet reiben , fehr neit,; reich‘ 
blüberd, 5 Korn . -. » 

— Nil (hederacea), 20 Be r fecjrs, 1, 6 
— grandiflora, O0 GE 1VE.T) NT. 6 

— — fol, var... -, Wibimıa, u]o8 . 8 

purpures, biv. Farben, 5 Seftsgr. Af. 

45 Ir}, 20° Gramm 1% 1P Mr 9% Fer k 

2 
3 


u ri in ur - 


1; 


- mehrere andere Sorten Im ri} 
t, blübt im Winter | 
20 Gramm Pr, 


Ey elerane auruuieiseen ML AB Un .- 


Jonopsidinm pe Minianr: 
pflane, 20 1arH Br ten dpr, 
Lathyrtis ih tig; Tresliches.Blatı, 
fehr Schön, wenn 3° bis 2 Planen in 
einenTopf gefekt werben, 20 Gri42Fr. 6 
calearatus, neu, jhön mn, Kol, 12 
coertilens cödctheus, imeir prächtig: dm. 42 
Kl nen ‚{spoc, : Nova hchönt refa, 
| 20 Gramm . fr, 
Be in 'sielerti oRavben "gem 
5 Heftogr, DH. 12 fr; 20 Sraitem 9 
geftreifte, 
20 Gramm 12 fr. 6 
Laväterk khbören‘ grandiflorn, nenn „18 
—. hybrida. m, nate bohe'mit rofa, En 
burcaringifin geaderten Blumen: : 0212 


3% @r. 18 fr. 6 
ge ‚ilel 6 
— hybridns, im- reizenbiten metall 
"glänzenden Farbenfpiel, 20'Gr. TI. 12#r. 42 
— — Acnjou, braunrotbe Nuancen . 12 


3 








' Linum efiäiren rubrum+, prachtvoller 


duntelrotber Lern ‚aus Algier, n Sr‘ 

24 Fr. 9 
vroh 

blumig, reichblübend . ira 12 


g3|— lutenm (corymbiflorum), gelber . . 9 


— usitatissimum grandiflorum; blau; %0- 
| - &ramm 18 fr. -6 
‚42 


Malope grandiflora m, 20. ®r. 42 fr. .—6 


 Malva zebrina, geitreifte, 20, Gr:42: Fein. 6 
‚ Matricaria eapensis *t, 'miebrige® gefülltes — 


Sa ONE Mutterfraut, 20 ®r.: 36 -fr. 9 
 eximia, reinmweiß geröhrtes, 20 Gr, 36fr. 9 
— Partheninm album, bobes, ‚gefültes, ges’ 
röhrt, reinweih, 20 Gramm! RAdkwäsın. 6 
— 'plenissima"mibar,. bier" fogenannte: 4 
new'double ae , 


‚siysdyswil 


.f2 





— atroviolacea ‚‘ neu bunfelviolette‘ Br > 


‚(deragzbtätie" Aare En großen 









s E yi nn. 0 ir ax hayae 
Eu Barkl y . ee, . 
Zn ie: aleın“ ar , si 
Rt: semperflorens ii“ 1anı'0 “ | R 12 
Melothria pendhlgmel 

tie Schlingpflanze, Sasıd em. 


Wedhtr 


„Kart = I . 


‚licpe Ihrparagrüne 


HIIn 


N rüghte 


rt! er = 





m — 


h Brife ir 
Melothria Regelii, lee Edling- 
pflanze, mit [höner gelappter Belaubung, 
tleinen ‚weißen Blumen und, niedlichen 
weihen ovalen Früctchen, 12.Roım . . 18 
: Mesembrianthemum cristallinum*7, in 
fraut, 20, Gramm 24 fr, : 
— ‚tzieolor mar : ‚10 
‚Mimulos cardinalis grandiforus* mt, neu 12. 
— eupreusy, prächtige 6* bobe Spezies mit 
Bann grünen Blättern, POTTER: 


icharlachrotben Blumen . .. . 12 
‚— Neuberti, neı, teigenb, Blumen i in. ber 
Art ber Rehumien im <hlunde, mit Pe- 
‚talen ausgefüllt . . .- 0 
— pardinns (kägridioide,s).über- 
os „aus pradtnolf, bieregiunbenautig 
gezeichnet umd geiptengel byartaig «18 
— ri fh pl, weite gefüllte BR) Barie: 
‚Küten, munberichön . 18 
»— quinquevulnerus maximus, fünffledige 
Am Vielen Nunncen,: 20: Gr.-1 fl. 30 Ev, ‚18 


— robustus lJuteus punctatnus, 





‚mitigroßen goldgelben. jchwad Annie. | 

«Blunen fun Beet ; yR 
ı— Tilingü (Regel), bilant gelbgeiß, 3 
El ‚bod, NEU Mark ImIl», As “ u 


-_ mebrereiandere gan neue ® I adjt- Bar. 18 


Mirabilis ARD m, „in. vielen. Harben, 
RS 20 Gramm 15 fr. 

— + uadeioolor; weiß, gelb, ichar: 

' ‚Jad amd farmoifim, fomtant;ı prof: 
‚00,20 Gramm .30 fra nn.1. 9 

 —ütrieebor; 20 Gramın 36 be. 

-—- — nana GBRlaBjpn, bödjt pradht- 
voll, 20 BR 36 fr ia 

Myosotis azorica m t, dunfelviolettes Ber: 


— latifolia, Bufd von 9“ Höpe Blüten 
hellazurblau . . 22 


‚Nemesia c01 Fra gemifcht*, 2% 6. 1 f 9 


Beta. © Sram, 
Nemophila atomaria®} . . 2 — 3 6 


— ceramboides. . . 249 ;:8 6 


— — albo-nigra, neu, weiß 








mit fhwarzer Mitte. m .— — — 122 
— — oculata. : da 3— 12% 
— discoidalis . . .» » 3— 126 
I ,— insignis ii, ls... k:42.11818 
eng marginata u hut 35 2 24.12 6 
> — se leere. 
‚+ .matulata:(speciosa) ee er 
„Zt iuk, van {untl} ee. 2 8 

— + grandiflora, PASSEN TEN: 
. .‚mär von Kronenthalergröße ev 
Nieandta physaloides m, großartigen Rus, 


Nieotiansgrandiflora purpurea; m, höne- 


‚neue, Deforationepflauge: 20 Or.-6. Ir. 9 
‚12\-—- — maxima stellata lilacina neue 


-Nierembergia calyeina * Fi. wa 
Fe ee Ani 


IR 463 Er Ba soarloryotin*® 


—— ‚diisE .n TER...» 12 | 
«Nolan kan" er 

0x2 violacen, 20 Gtanım 13 
Silent capensis * + t;; 
‚duftenb, 20 Gramm 1 


x son, 20 Onamın D, als a} 
liscaria sanguinea .m, rd 
Win 2 er . 6) 






















— pu ae, 


3 | Oenothera, 44 Sorten & . .....6— 12 


“— moschatus . . | ‚42 | 


— — nanum splendens .. 2 
Pectis- angustifolia *, neue, teigende. 


Petunia variabilis m t, tele (höne 





ii — Big‘ 


ı— ertra großblumige in berichtedenen 
gigmeinnicht, verlangt Schatten.» .... 12 





| Phlox Drummondi m t, in ertta Tchöner 


een oki Metes” Graf er 
*  ‚großerihellblane Blumen, 720 Gr. 18 fr. 6) 


nz RB" i 
Podolepis graeilis superba m . 


ramm 15 tu. 61. 
a 6 |. Ka 20 Gramm. 48 Fr. 


'Rese a alba . 
le odorata et berbefjeite Rejeba . bag 


> 


Ey 


HE We 


% 











2 
| u Priie fr. ib a Priie fr. 
 Ocimum arboreum: m t, DRWmAEKBe0 ER Resed. adoräta, 5 Heftogr. 1. ]1.36 Fr., 20 
20 E80 hi . 6i .Gramm 18 fr 
— brasiliense . . „ 5.9 grandiflora, 5 Seftogr. At | 
— carnosum, leifchfarbiges, Neu +18) .20 Gramm 24 Ir. . 9 
|— melissodorum, NEU» =» 2... „4838| — —sarborea, trira .9 


— — nana compacta multiflora neu, 
prachtvoll, fugelförmig, 100. Korn i 

— — pyramidalis, neu pradhtvoll pen: 

a) midenförmig, 400 Korn... 18 

_—,_ — giganten grögtepyramibenbaume | 

artige, neu, 20 € Gramm 1 fl... waleı 18 


Papnver monstrosum 7,20 Gr. 18 fr... „6 
—  Khoeas fl. pl., Ranunfelmobn, gut gem., 
| 20 Gr. 4 Hr. 
— somuniferum’ fl, pl.; Gartenmobn, in 16 
orten gut gemifcht, 20 ©t. .24 fr. 
— = Murselli, 20 Gramm. 15 fr, 
- — — hybridım,20 Gramm 18 fr. 
--=r&- splendens, 20: Gramm 18 fr 


6" SE 
u Gramm Prije 

)|Rieinusborboniensisarboreus, 

riejige Spezies," nei, ganz verztigfig 0 8 


- paeoniforum fl, pl, IB fr. 24.0.6) — communis major +. 
— nanum, weiß. mit, Aupfer-_. | — minder, 0 Re» 12.8 
Sharlad, 20. Gramm 36 Fr. ia nn 270 8 712 


| — mehrere andere Rar.” nn - 
Rümex' vesicaritis roseus m Tt, 
neue Ornainental- Plane .. - = SE 
Sabbätia cämpestris m. - 44 
Salpiglossis variabilia m, fhönfte 
Pruäekh gemifcht, 20 Sranim 48 fr, A 
'—  atrosangninea, 20 Gramm % fl. . 
|— azuren grändiflora, 20 Gr. 1 AR 
|— nana im Bejter Mifchung, 20 Gr. 54 ke 12 
— hybrida pumila‘ märginata, 
großbt.. dunfelicharl. m. lıtand, ganz neu 45 
— — makximäa psitaeina, “neue große" 
blutige Spielarten mit brillantent AR 
goldgel6 geftteift umd gefledt . u ‚de 
— pumila Papageno, neu . . 138 
Salvia coceinea m t, 20 Gramm # tr. 12 
— — Iiybrida, 20 Gramm AZ Te. Sn, 2 
.— nana compacta, 20 Gr. 1 fl. 30 us 
— pümila, neu, 20 Gramm 1 ff. 30. f. 15 
— splendens, 20 Gramm 42 fr. . „,.12 
— Roemeriana, 30 Gramm 1 fl. 24 fr. = 
Sanvitalia procumbens * +, 20 Gr. 30 ft. +3 
— — f#. pl, „pet, gute Qualität, Nee E 


— ..bractentum grandiflora coce, 


niedrige Ginfafjungspflange, bedeckt mit 
leuchtend gelben. Blumen . | 
Perilla nankinensis, Blattpflanje: mit 
bnnfelrotben Blättern, 20 Sranım 13 fr. 
— — fol. variegatis‘ mit EN 
panadhirten Blättern = 


Farben gemifcht, 20 Gramm’ 45 fr. 
bunlelpurpur: 
othe 100 Korn 
ui Suntefifafwarzgenberte 100. Korn 
—_ Be IE II DER 
— — Countess of Ellesmere, 
reinrofa mit weißem Schlund, 
zu Gruppen, 20 Gramm 1 fl. 48 fr. 


prachtvollen sarben . 100 Kor 
— — ed neßartig aezeihnete 
(reticnlata) in Sa brillanten 


Barietien 2. . . 100 #sın 30] Fonftant gefiilt 
u; gefnt te, don nnierm 'Saponaria multiflora *, 90 "Grm 12. fr. 6 
eigenen, aus 50 neuesten Brad: — — marginata, 20 Gramm 18 Ir. sm 


Barteräten beitebenden Sorti: 
mente gejammelt, paber” ganz 
verläßlid . . 100 Kom if. 
Phalacaea coelestina nana * (Tomb Thumb) 
— jehr ırette Einfafjung, 20 Sr, 11.12. 
Phasaeolus coccineus m, Blumen firjdh: 
rotb in großen Tangen Trauben mit febr 
feinem Samen, 20 Gramm 24 fr. . 
— ensiformis gigas, Bohne mit 
40 Gent. langen .Shoten, Na? 
Standort verlaugenb, 20 Gr. 12 Er, 


— — röseä, 20 Gramm 13 fr... . . » 
Saxifraga cymbalaria “ reizende 
Miniaturpflanze mit glänzend grüner 
Belaubung u. leuchtend gelbe Blumen 24 
Scabiosa atropurpurea m, gem. 20 ®r, 12 fr. 6 
— candidissima, 20 Gramm 12 fr... ..8 
— major, in 12 jehr NET, Soiten 3 x 
20. Gramm 1 
— nana, ebenfo, 20 Scie aa To 5 
Schizanthus Grahami m, 20 ®r. 30 fr. 6 
—  grandiflörus oculatus, 20 m #8 ft. 6 
— albuüs, nu » . en 2 
— — atröpurpureus, neu. 528 12 
— pinnätus, 20 Gramm 12 fr... . sros . 
— retusus, 20 Gramm 30 fi, . .. 
m Schizopetalum Walkeri, m % 6 im 
) | Seyphantus elegans mt, . 
2 Senecio elegans p ehissima m t, kin 
Farben gemifht, 20 Gramm 42 fr. 9 
— — nana,neueniedrige, erhih a 


[hung alfer beiten und neueften Sorten 
m & Tortion ‚v n ca. 300 8 Korn 24 


‚prädtig.. en 
delicata, eine Berle von Schönheit 
— .— Hein boldi, zjinnoberfarben . . 


fehr grogblumige lilafarb. Bar. 








Pracht» Varietäten, Lieblich an 

20 Gramm gemijcht. 1 fı. 
Syeios angulata $ 7, Haatgurfe ; 

12 rajeiien Bet eidung, a0 Bi eh 


— ‚grandiflora carnea . 
An vielen febhaften Farben gut 





pL., in allen Schattirungen {Mifhung 
‚der pratvolliten Sorten 150 Korn . 


8 | Silene armeiia, °"og Be kenn = 
* +, 20 Gramm 12 fr. | 


—_ ii grandiylora h 

—  orienti 20 ra um fl. SE. 

2|— pendül "rlneh sraeca), 20. Gt. ap 
ti 


5 Heftogr. 3 
9 — — ruberrima, ganz neu, 


— cristallina, neu, 0 "Gramm 3 tr. 
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u IE Ge 
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ai ru 


TE ı on 12 DZ wa u m 
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w- w. = = -—— = 
vv. 


= E 
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r px . ee & Brife fr. 
'Silene reticulata, ES in hyhriae striata, bieneuen 
fehr reichblühende nnd ut e Spe 7 ie geitreiften Sp: 
Gramm 24 en mein reichblühen, ei niedrige Gruppen ‚riden, böhft prachtvoll, 100 Korn . 36 





Solanum cerasiforme m ® 20 &tr. 42 fr. 6 und Einfaffungen, 20 Fe 36 fr. 9|Vieia Gerardi m t $, ichöne Sakngpflange, 





— eitrullifolium, zu &tuppen, 20 Or. 18 fr, : 6) Thun DR m Sr + jehr ne ) KR Tal Aus en Pe - en 6 
— corniculatum mit großen jtachelrip- en gemijcht, 20 mi fl. 12 Stade sie Neubeit, Wuchs 
 pigen Blättern, blauen Blumen; bödhit Trifolium (lee) ia intereffant träftig, Bel aubun 5 r fchön, 
intevefjante use, birnförmige, ‚- 0. Gramm 1 .fl..12 mit ieheie \atopen, Hant ins O 
Früchte, 20 Gr. 48 .fr. ie Trifolium INDDUrDUrGUÄN, 20 Gramm 1 fl... 42 | entarothen Bl in 6 Ya 48 
— Fonta nen mit (hönen Blät- .— ‚aurantiacum, 20 Granım 42 fr | y tastesiah 





be), ge oculata hybrida nata ;’, , „mM 


tern und richten, großen hei — stellatum, interefiant 





ben Blumen 20 Gramm. 1 fl. -9|— suaveolens, wohlriechend, 20 Gr. 24 fr. 61 10-12 Sridanf en, Ya i 

— 'Gilo, Mit oe fharlahrotgen . a Tropaeolum , “ren, 20. Forte ie. 20 - F lanten Phi ı to 
tüchten, 20 Granım 3 is r, Fr a 

.r- Bu prächtige Blattpflaitje für — — nanum, 15 Sorten, je 0 Gr dd Wäileri grand my 3 ” er, 18 fr. : 
— Rafenpläge, 20 Gramm 18 tr... . 8 bis 30 fr. . . 12 ® a else. nen; nuit titel gt u; 
—  Lycopersicum, Ciebesapfel, MD Str. 18 fe 6] — Lobbianum, in 24 neuen und präd- Eenfidset re Enlkk aeind ia ee 
— — giganteum, mit riefigen Früchten . 12 tigen Varietäten, fohlingen fehr bo und m a m & 
I Hebeden Wände, äume :c. 2c. weiem Schlund, pradptdell = . 18 


Säulen, 3 
mit dem dichteiten Grün und Taufenden 
von Ohimen, 20 @r. 1,fl . . ..18 


Zea japonica fol.'var. m t, Suntbfäktei er 


— Melongena, Herne: mit lartger und. 
Mais, pracdtvoll weiß mit rofa Anflug 


tumder, ‚weißer und v ofetter Frucht 
— — giganteum striatum 


— — pekinense nigrum, Ai — — nanum (Tom Thumb-Sorten ob Eins ML 2 Die vandere "gan; 

‚ Shweren Srüdten , . . Ranfen) elegans, leuchtend, fcharladı, gleichmäßig panadhirt 20 Gr 18.7 . 8 
_Stevia Lindleyana. m, 20 SA A 30. tr. überaus FapaLLDen>, Ihön geformte, dlr- | Zinnia degen m, in 8 Farben gemifcht, 

— purpurea, 20 Gramm 1 fl. men, 20 Gramn 1 fl. . ‚12 20 Gramm 18 fr. 6 
Tagetes ereeta m,..iit mehreren Farbent, | 2m Schmitt, brillant fharlach, 


En uer- I 181 N. p „gefüllte Bass von. 


20 Gramm 18 kr. Sröge der Rofen uw "Geor- 


ber 


ZN — ‚nana, in mehreren Farben, 20 Gr.18 kr —, - pyramidale, von poramibenfötmis inen, : wabrbaft imponirenbd, 
Tucida, 20 eh 2 Der ze “ gem: Rat ber Front, SarRp Be Ih 15. Sorten gut Me 
I aatales und p,. nana, jede 20 tr, 18 fr. voll, neu 18} 


I. Qualität 20, Gramm 1 fl, mm 18 
6. tagetiflora fl. pl., 24 
|— Haageana, Srangengekt ntedtin, Ad 
- aus Merifo, zu Einfaffungen IeRK, pa enb, 


Em 


plenissima lutea elata, neue babe | 

gelbe dichtgefüllte Bar.  . 

‚— — punctata fl, pl., gelsbraun. defledkt, 
20 


Verbena ran m + , aa) von, ; 
ben. netiejten aurifelblumigen” engtilden, 
und franzdjifhen Sorten gefammelt, I. 


= == es u 





Gramm 34 Er... 8 Bang, 20 Gramm 4 fl., 100 Kom N 30| , 20,6 amm 42 ft, .., . En 
%... 2 4332 * 7y 7113 N awr id nl: stoldtus)e 
3n rt Jssmun L 
Samen: von. Fnnuorelfen oder. Ehrofhlnwen: Au. 
um #5 Diejelben Lajjen- jich: sodann, Die Blumen zu Birne ne VELWENDEN.. 4 umuscı Aulnaraus 
R Prife ft. & Prife kr. 
- Aeroelinium roseum 20 Gramm 18 fe. I nn umlr. u 8 Hümea elegdus m > fette Smiröttelle mit jierlihen Blumen: 
— — fi. albo 20 Gramm 18 fr. 8 föpfchen . 


-Ammobium alatum, 


Crysocephalum, 
elle, ähnlich ] 


(aurea superba) m t,' 





geflügelte Sanb- Auimöttelle 20: Gr. 24 e. 6 
iculatum m, neue reizende auitvaliide Jmmors 

ornä nitida, aber noch fhöner . . „12 
"Gomphrena. globosa alba, garneR, rubra, vari 
Gramm 24 


hr u, Haageana 





bunfelscie Rhodante 
Braditvolle Smmortelle 
‚mit, 


12 
Micropus supinus, . febt Hübfehe Irhmortele mit gelben. Blumen B 
Polycolymna Stuarti, 20 Gramm 48 fi. . 
Rhodanthe atrosanguinea m,t, neue 
— mächläta, nee großblunuig ern 
— — alba, aan neu, Das reimite AAHEARBe N 


i? 
12 


Helichrysum brachyrhynchum :m, 20 Gramm 36 U. ..,.6 BL Mang a ee ET Br 0 &rarim 4 de no ‚12 
_ vermen a je 20 Sram BE U. a ei 3 08: Major. va: en Het ap. x 48 
—_ — um, niedrige Zwerg: . . 1x Stati e Fun‘ 
— compositum, im prachtvolliten Farbenfpiele, 20 Gramm 36 fr. 9 B ar Bi Ku ee A In a En rg 
-— — maximum atrosanguineum, neu bumfelblutrotb . 12 — — sinuata, 20 Gramm 18 I PER, vObL BMSD n * . Br 
L procumbons, neu, fie og mit rofafarbigen Blumen . 12 — spicata, neu, fehr fhön Fr e | x 12 
— — nanum, gemijcht jebhr Ich er 12 — — ätroviolacea . . 12 
— — — compactum minimum, in 8 extra | igönen Buıpen m ren pradhtvolle neue reichblühende Spezies, Blumen 
ganz neu, Brill. . re, 2410 in großer Dolden, beren Keldye porzellanblau, en rn 
— — elegans (Morna), 20 Gramm. 48 Ir... wir De Bi ı 4 vonben; weißen Korollen, 20 Gramm 36 fr... . 9 
— macranthum, 20 Gramm 48 fr. Lu | i Vaitzia acuminafa m t, aupgeaelchnet. I - : ‚12 
— — nanam;-bdie neuen, Pracht-Barietäten, en geiük, a A2x; san Betr ihe MI er 12 
_ _ — coceineum plenifim um, 20 2 jl. ER — aurea, reine goldfarbige, prächtig ee ı We . 18 
Ab hetdn anthemoides m, zierlidhe Zwerg : Ymiottelle , mit — grandiflora, mit fehr großen Alumen BT . . 18 
länzenb vringeheh Shanen grogen, au: Sü Büfdhehn fh = 8teetzian®a, neue niedrige. ‘. | .18 
Br. ebenb Bi 493507" Zezanthemum oa mehrere neue, ehe fäöne Birieräten , 212 
SB, „. nmeedlerind 11 9 yiasitsn | 
artre sedlsndiap “ ai u nn ER. BR hf j 
Mas. . um leisen? =» gi IREENEND. - im... m 
3 


WE 





Sortiments- 





slumen. 





1. Auswahl der beiten Lenfojen (Topf= Samen!). 


u 


fr. 


Enalijche Sommer: Bevkojen, beite Qualität in 50 Garten oe 


jeparat jede 18 Gramm 2 fl. 24 fr,, 150 Koın . 
— — biuteoth, brillantrofa, Dunteltupferroth, oran- 
maeıD, ‚je ertra 18 Gramm 4 fl., alle gemifät 18 G®r. 
3x 100 Kern 
_ ee ii neue sehr verzweigte Bat: 
tung, jede Pflanze ein puramidbenförmiges Bouquet liefernd, 


: 42 


12 Sorten, jede jeparat 18 Gr, 4 fl., alle gemidht 18 Gr. 
12 


3.1. 100 Korn... 
_— —_— — —._.nee ganariengelbe, ehamoistofa, fafurs 
blaue, weiße, jede 18 Gramm 4 fl. 12 Er., 100 Korn 


— geoßblumige SommersBevkojen mit Fräftigerem Wuchs 
und größeren: Blumen. in: 25 Sarben, icde ertra 18 Gramm 
2 N. 24 fr, 150 Kom . 

Neue duntelblutrothe großblumige englif he Sommer: 
Zevkoje, die pradbtvollfie Farbe unter ben ter: 
fojen, von Me PAS AERO RUN, 18 _ 5 Nu 
100 Korn . 

Englifche Sommer-@evkojen mit Saeblatt in 48 eith 
gefüllten Sorten, jede feparat 18 Gramm 3 fl., alle gemijcht 
18 Gramm 2 fl. 24 fr, 100 Kom . 

neue tarmin:tofa, prächtig und ar: 
moifinsfcharfach, brillante Farbe, fep. 18 ®r. 5 fl, 100.8. 

Ganz niemnge englifche Zwergs oder Miniatur-Som- 
mer-@cvkojen in 6 Be R 


alle gemiiht 18 Gr: 4 fl Korn 
usa Zwerg: Levkoje En Bee. 1000 Bon ı n, 
4 Er., 100 Korn 


Ayurblaue großblumige. Zwerg: : Sommer: Revkoje, 


100 Korn . 

Smmerblühende enalifche Sommer-RevEojen mit reicherer 
4 ae weigumg‘, blühen „ wenn. Tara geichnittem, bis, zum 
.: Herbit, wön-durhais fchönem. Ha 

# Fraen, fepatat jede 18 Gramm 3 fl., alle gemifcht 18 Gr. 

2 fl. 24 fr., 100 Kom . 

Beuchtend Are immerbtüßende Se Scmmer-eotoi, 1000 Korn 

orn or 


en 18 &r.. 6 fl. 36 ori 


. 18 


12 


8, in 12° der fchöniten 


ongise < großbtumige Phramiden : Sommer: @evkojen, 


olftommenjte, was bis jet unter den Sommer:Vev- 
foien erzielt wurde. In 24 Sorten, fep. 18 Gr. 3 fl. 36 fr., 
alle gemifht 18 Gr. 3 fl., 150 Kom. . 

Diefelben" in folgenden Höchit brillanten neuejten Farben: feuch: 
tend Earmoifin, himmelblau, brillant=Tila, zart: 
roja, jebe 18 Gr. 7 fl. 100 Kom . . 

Neue nur ca. 9 Zoll bobe, fehr großblumige, außerordentlid 
pradtvolle Zwerg-Phramiden-Sommer-Lepkojen, 
fehr ne in 15 Sorten, fep. jede 18 Sr. 5 fl., alle 

 gemifht 18 ©r. 4 fl., 100 Korn 


ey 
Neue MHiefens ob Baum-Sommer-Bepkojen. in öl 


Farben, feparat jede = ur 4 fl, ., alle I emaÄNe 18 ©r. 
3 fl, 100 Kom. . Be 





Allerneuefte Niefen : Bomben » Sommer : Leokojen, 
Prächtige Klafje mit fehr großen Blütenrispen, dicht beiet 
mit jehr großen Blumen. 
36 fr., alle gemijcht 100 Korn . 

cüpbtühenpe roßblumi e englifche Herbit- @evko 

s Mit den Eorkmer: gevtojen” Mitte März ausgefäct, otojen. 
fih ihre Blumen fhon Anfangs Auguft. Robufter Wuchs, 
6 Farben, jede jep. 7 fl., alle gemifcht 5 fl. 15 fr, 100 Korn 

Mojenfdcmige Stangen» Herbft » Lcvkojen, pradtvolle 
Gattung, 6 Sorten, jede jep: 100 Korn 18 Fr., alle gemtjät 
100 Koru . 


Perpetuelle oder Kaifer-Levkojen, pradtvoll, 2 Sorten, | 


jede jep. 18 Gr. 7 fl., alle gem. 18 Gramm 5 fl., 100 Korn 

Englifde großblumige Kaifer » Levkojen, IF zu 
empfehlen, in 12 Sorten, jede fep. 18 ®r. 7 fl. 12 fr, alle 
gemifht 18 Gramm 5 fl. 36 fr, 100 Korn . 

Schwefelgelbe großblumige Raifer- Levfoje mıit Ladblatt, aufe 
fallend jhön, aufgezeichnet in Qualität, 100 Kom 

GCarminrothe großblumige Kaifer-Lenfoje mit Ladblatt, pradhte 
volle Rarbe, 100 Korn 

Reue Dunkelblutrothe großblumige Raifet; eotee prastoolle 
Sarbe, ftarf gefüllt, 100 Kon . . 

Meuefte Bouquet-Kaifer-2epkojen von fchönem Tugeligen 
Habitus, ertra gefüllt. 1) Purpur, 9 Rofa, 3) Violett, 


I, 


12 Farben, jebe Iep. 100 Rom >= 


4) Reif. Eep. & 100 Korn 42 Er., gericht A 1000 Korn > 


3 fl., 100 Korn . . 


Erfurter Winter-Lenkojen (Cheiranthus incanus), "bie 


echte alte pereunirende Sorte, große umfangreiche 
Büjche bildend,-in 24 ertra in’s Gefüllte Valais Tarben, 
jep. jede 18 Gramm 3 fl. 36 Er., alle gerijcht 18 Gramm 
3 fl., 100 Kom 12 fr., 200 Kon. . . 


‚6 gl.) gem. 18 Gramnn 4 fl. 12 Fr, 100 Korn .ı 


Reue weiße, fehr ftark gefüllte prächtige- Bwerg-Bintet-Beotojer‘ 


100 Korn 1 fl. 24 fr., 25 Kom . . 

Neue frühblühende großbluntige :iniersQeuiojen, 
Blühen ununterbrodben duch Sommer und De und fallen 
jehr in’s Gefüllte. 16 Sorten, jede Iep. 6 N. e I= 


18 Gramm 4 fl. 18 Fr, 150 Kom .o.0, u 


Gngtifge steile Eontmeripeiee in 
neueften brillanteften Farben, 


bie einen anfergewöhnlich fhönen Flor geben müffen. 
Ertra-Mifhung der vorzüglichfien neuen Varietäten! 
00 Korn 30 ee 





. 18 


Zwerg: WBinter-Levkojen in 6 Bracdtfarben, fen. 18 Gramm, ” 


18 











2.60 ldla dk. 


(Cheiranthus cheiri fl. pl.) 
rn Unfer Soldlad:-Samen it von einer ganz ausgezeichneten zuverläffigen Dualität. 


b 


&.100 Korn Er. | 


LER InTe 4 
Sri gefüllter bunkelbrauner +... - 12 


5. 
tb. 
7. 
> 
9 


T. 

ck a ker % 8 v : 
er e hwarzbrauner . „ „12 “ „ 
id. ” u dunfe laner Art ige bie 12 ‘ N) “ 


$ 


Griva IE: 


Iber ober Eier: 
voncefarbiger .. . „18 






5 100 Korn fr 





‚418110. Rofenföemiger ee 


o ornar “ 


geftreifter, ertra. . 18! 11. r tr ae 
tanariengelber „1418| 12. ° goldgelber, er 
braumvpiolettier . . „18 WE» 0 


100 Rome 


12 





u en m m 





nie 


a 100 Rom u. & 100 Korn fr. a 100 Kom fr. 
13. Mofenförmiger gelblich weißer, 24 Befüllter proucefarbigen, ur »r 12, 36. Gefüllter bunfelblauer . 48 
neu, ertra . 015.  „  braungeftreifter . BIST. m. TrmDRüNtCiBlEEnn. Kerr, aut 
14. . dunkelvioletter, 26. . violettgeftreifter . +». +... i 38 gelber . . IR 
ganz ertra EN. m beaunvioletter . . . . 18 Stangen: Boldlad, gefüllter, jehr gut 
15. Neuer gefülter weißer, im fpäteren e - goldgelber „— . . » „12 gemilcht 12 
N fanariengelber 


en mit ae! y Fa u or 
ui 1 





Zwerg, Stangen-tnd Biss 
16. ee sr ülfter dunfelrother .. .. . . 12 





: . 18 

8 5 Nofenförmiger braundioletter, 
fugelig, dichtgefult, prahtuol . . .24 
31. No enförmiger brauner, ertra 


werg- Stangen: Golbla fülter,, ar 
5 eb r gut gen 4 12 


DR eg Pant naSefnrfülher- , | 







17. ‚ . Ihwarzbraumer . .... 18, Practvoll . 12 Se y eiülter, ehr gut, gemifcht 12 
48; ö neeihlareh 18 1,32. Nofenförmiger fchwarzbranner, ver a a fact, gefüllfer, jehr gut 12 
46. 2.0.2 ‚goldgelber . I er fugelig bichtgefüllt, prabtvol  ._. 18 | RE; RE SER ERETERTE ETC 
19... ‚beam ioletter, gang; \ 33.. Neuer gefüllter weißer, im fpäteren I Me FR, Sortir 129 Cora: RREEEM 

y Fe sing ‚30! Bfüben“ mit a SR a & fen, & aa Kor, jebe extra, again B 

ut ce) Bufhladt, "ab Iinen ERREIR °ı 2° u ren von ,€ & Kr un: t A ; 

21. Gefühter dunfelbraunen +4. marine tm A BWEER: Bufhekad. en ‚3100 he EHE 
2 er Ihwanbrauner!: 2... ,42 34. Gefüle dunkelbraun . 2 vr BI 





2. Amen Amel, RR 
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vr n za jr ,r . d . ’ ”I | 1 Jer: ll # j ze ı IP 13 E 
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18 Sorten gefüllte Feder: ober Möhr-Aftern, gemifcht 
20 Gramm 30 fr., 150 Kom 12 

20 Sorten Meid's verbefferte Eugelförm. Nöhr:Aftern, 

mit auffallend fhönem Fugeligen Bau umd reicher Verzweigung, 


gemilcht 20 Gramm 48 fr., 150 Korn 12 


10 Sorten Zterg-Bonquet-Nanuntel-Aftern ‚ gemifcht 


Gramm 2 fl. 4 Er., 200 Kom 15 


12 Sorten meue Cocardeau päonienblütige Zwerg: 

Bouquet: Phramiden »Aftern mit weißer Mitte, 
pradtvoll, ganz neu, 100 Korn 18 

10 Sorten Bolße’3 Miniatur Bonquet- Pyramiden: 
tern, jehr niebrig, reihblüh. und fonftant in Höhe, ge 
| miihht 20 Gramm 2 fl. 24 fr., 100 Korn 18 
12 Sorten Poramiden - Soele ( Nadel- oder Strahlen-) 


Altern, gut gefüllt, gemifcht 20 Gramm 1 fl, - . „12, 


Diejelben: + ft 
> Da mit weiß umflort } 
4. tfchenblüte -. . » . 1. 
eiß und tofa . . rfe 
24 Sorten Yäonien-Perfetions-ätsen, gemischt 20 Er. 
24 Tr., 150 Korn 30 
24 Sorten La BEN ALLZ ETS FAR fehr aroßblumige, 
niedrige, reichberzweigte: Gattung von gegen 60 Gent. 550: 
-  ‚prachtvoll, gemijcht:20 Gramm.2 fl... 100 Korn 12 
12 Sorten großblumic e 20: -Ehenjanthemum-Aftern 
gemifcht, 20 


12 Sorten Ambrique-Pompon- een, eine, reizende reich: 

blühende, Gattung mit, zierlichiten: ORblaeTuNIgn. fugelblütigen 
Blumen, gemifht 20 Gramm 1 fl. 36 fr., 150 Korn 12 

1 Sorte Zwerg-Eurban (Schachbret=) Alfter, roth mit 

weiß, wird nur ein Par Gent. ho, zu netten Einfafjungen 
und für Zöpfe.. . . . 150 Korn 12 

20 Sorten neue Hofen: (niedrige gropbfumige 10 ke ) 


25 Son arihan etrirterh mi em 1 


oft über 15 Gent. Durchmejfer und mit furzen, anBerh tegelmägig 


a HIT - al 


Bene Be sihppener 








4100 Korn 24 


tamm 2 fl. 24 fr... 150: Korn 12 
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ılddayn Haydn nitınn 0 93H 
N. 


fe. 
bachziegelförmig gelegten Blumenblättern. Diefe Gattung gibt 
„ ben reinften Same 2 von allen an. Semifcht 20 ®r. 2 bie 
"4 fl, je nad der Qualität “” . 100 Korn 18—30 
6 Sorten neue Zwerg-Biktoria-Aftern gegen 27 Gent. hoch, 
mit prachtvollen großen Blumen, 100 Korn gemifdt . . . 18 
14 Sorten Kranz, Kronen: oder Mingel: (Cocardeau:) 
Aftern, interejlant, auffallend ihön, gemiiht 20. Gramm 
1 Rn. 45 fe. 190 Kom 12 . 
2 Sorten neue Cocardeau päoniendlütige ‚„Singels 
Aitern ee mit we iger itte und tofa 
ve weißer M jede per 100 Korn 12 
Sorten ae riginal:Epina-Aftern, bobe ver: 
zweigte Gattung mit autgerordentlich großen Blumen, 
ce” gemifcht 20 Gramm 1 fl. 45 fr., 150 Korn 12 





mn 


2 10tSoren } nee Zellenafter von 3. P. Wöhner in Koburg 


mit langen zellenfärmigen Röhrenblümden und er Wer 
Blume, ganz neu, & Prife 36 fr... __ 

Sorte neue Miefen-Nöhzafter mit NIE 2 Ken 
Blume, febr groß, mabnblau, Bud, Rartrwarzweigt,. enlehir 


1 Sorte Beitchorw’s neue PERIOD „ei m. einen? 
gefüllten Zinnie: äbnlih k aumwicie Brife 12° 
18 Sorten neue ShateiyearerAjtern, von ‚Di ippe, ni ai 


Zrwergforimi 0. 
anz- Bunnst nen ai En 


6 Sorten neuer Safe iv 
weißer Mitte nam os ‚Korn der 


5 Sitten ‚neue. vobujte Birseg- Kranz + Bouquet+itern, 
ganz neu, präctig..;;100 Kor gem.n i. 1: „ st.p 18 


10 Sorten neue Yoramiden- Nanunkel (Manfdetten A 
Bellis:) Aitern . 100 Korn = 18 


N in Anzemit ontpign gg g' * u ein mh 
 BOBBnnemBeN. Prahtvol . . Korn 30 
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Balfaminen. tustome 2 
(Die vorjährige Balfaminen-Ernte ijt jehr jpärlich ausgefallen.) | er - a 
tr. ge PET 
12 Sorten hohe gefüllte Balfaminen, gemiflt 18 Gramm... Weiß. mit aranatroth gefiteifte Rofenbatfaminh 
1 fl. ‚ 100 Kom 18 [bhoch, 100.Korn 18 
6 Sorten gefüllte. Samelien-Batfaminen, alas 18 Gr... ... ‚40 Sorten neue Solferino: Balfawinen. mit großen, weiß. 
4 fl. 45 Er., 100 Korn 24 NT, lila und jcharladh geßchgeNen uımen, bri ae 5 
12 Sorten gefüllte Zmwerg-Balfaminen, 18 Gr. 1.51.36 fr... „.., .‚Novität. Schwer Samen ie ve Sorte & Prife von | 
100 Korn 18... "10 bis 15.Rorn 1 fl. 45 fr Er ZOiR, grig De er 
Ir Balfaminen ‚ nuffalers; leuchtende Farbe, üb. Korn 1° - 
100. Kern 1 fl. 45 fr, 10 Kom 18°... ‚Sohe di gefülfte Andriehk-Bakfäitiieh in 12 ertra  ° 
ie duntelblutrothe, großblumige Pojen: Ihhmen Sorken, welche einen wahren Reichthum böchft brillanter 
jamine ganz bejonbers jhön, ganz,neu . 10—15 Kom 36 ımen entfalten, 18 Gramm gemifht TG; » 100 Kom 24 
Reue rojenbfütige Zwerg-Baljamine (Impatiens Bal- Sohe Eamellien:Baljaminen, in 22 fehr: fchönen" Se - © 
' samina, rosaeflora eh neue daten von niebrigen gemüifcht 18 Gramm 1° 30. tu" & Korn 18. 
‚anobbluniigen, Scharlad und: Neue dichtgefüllte, vollauf blühende f IURSSSOEE 
b) Mofa Pyramiden-Balfamine, extra hön . 
c) Möthlichlila u 10—15 Kom 36 Meue dichtgefullte weiße Da 2 CE Di 
arogen Earmoifin Flecken, ertra [hön . . 25 Kom 12 


d) Granatroth 

Menue nelkenartig geftreifte, grofibiumige niedrige 
NMojen:Balfamine von einziger AT in Srbung und 
Bollfommenbeit ber Blumen . . Korn 18° 











h100. Rom ir. | 
Gefüllte Winter» Malven (Althaea roses fl. pl.). im 30 Haupt: | 
farben, jede jeparat 18 Gramm 48 fr., im Romntel 18 Gr. 
| 24 Tr. 12 
Englifhe Preis Malven in 30 Sorten mit Nanten , jede 
jep. 18 Gramm 2 fl., gemifht 18 Gramm 4 fl. 30 Er. „18 


FR, 


6, 

% Gr Bi} 

u gefüllter Nitteriporn (Delphinium Ajaeis eatior | 

) in 12 2. jep. 20 Gramm 18 fr., alle gemi ri 
grichriger gefüllter Nitterfporn, in 12 Farben, jep 2 ee 
Syazintphlütiger. Mikterfporm, Blumen ıbiätinefilk, fh 
a r umen 

oröhe gebrungene Blütenfolben, in 12 Farben, fer. je Sr. Me 

gemijcht 18 


erüllter nicbriger Pradıts 

p..2 Due 15, emilcht ..... » 24 
Ki | uch itteriporn 

in 4; Be: 1) wein mit violett, fc mit farminsrofa 

IR ik mitte, a) Wenn iepitsbloleht Sepatat 20 er 

"2fl 12 fr. , gemifcht 1 fl. 48 fr., & nn DE, ‚18 


de binn‘ IE : Inn: ya 
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Neuer zaunnterbtüt 
Ritterfygrn iR 
Meuer di 






“hr dicht 







ur 
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tanmsummfis; piibiften ni Streot ‚iofummen Ri 1 


a) Ehinefer Kelten Be 


ialgejBince reinweiß, ‚weiß mit farmin gefledt, ai 
unfeliharlady, rein leuchtend bluttoth, jede einzeln 12 
.— m ‚prachtvolliten Sarbenfpiel gemijdht, 20 Gramm 48 Fr. 12 
— RKaijer Chinefer-Nelfen (Dianth. chin. Imperialis) 
im pracdhtvollfien Farbenfpiel, 20 Gramm 48 fr. . . 


"c 


abe ’ 


. Malven oder Stodrofem..o. 


ec ut E N. 





4 Reit eWrare as (edle © reike 


sitgitihd Dichtgefüttteften Ba ifer Shinefer-Nelfen neue weiße 


— — — Toseus plenus, leuchtend rofa, prachtvoll 





e 60 Gent. bis 1 Meter hohe weiße und re 
Miefäl-Baljamine. (Imp. glanduligera) & Port. 12 Er. 
(2eitere verlangt einen feuchten Standort.) 





y ..* Win n, ‚ h i ... 2 | 


x 


A 100 Bin Ir. 
Chater’s Züchtung, das Non plus ultra von Vollfommenz 
beit, böchft prachtoolle Malven in 12 en see fer. 18 aaaz | 
11:48 fr., gemifcht 18 Gramm >. 2er. vu v . 
Ehinefifche Zwerg: (Fancy-) Malven, denieifeht 18 os 3 
Hohe Goldmalve mit bem Feigenblatt 18 Gt. 1 ft. 12... 18 





’ ‚F as Ei h 


a | 20 Gramm 
Dreifarbiger läshierättie; BestenrDüiktefpern. 
Neuer reinweißer LepfomRitterijporn |. 73’ Hi. 


Neuejter Kandelaber - en nitteefporn ner De Cm ee | 
2 | 


fr. 
. 24 
au 


solida pumilum candelal 


Lepfoy- Ritterfpotns, nicht über BoGent be erh mit glänzend‘ 


Er 


arüner VBelaubung, zahlrei 
Blntenrispen) ine € Hi m 


en Tanbekaberarti getragenen | 
chönen gefiliter Bfnineit befegt " 
find, die ganze Pflanze eine ee nte Pramjde bildend, Bläht 
durch ben ganzen Sortmer und tft fehr'iwertiwolt fiir ‚niebtt; e 
Deete und Einfaffungen, 6 Barieäten. ‚gemifht" 100 Kom 1° 





ev) 











Jim Ataın ‚rt (39 2«J in) un au Pu 07 

end) wre ie Ind In jun dr ir 

4 zeit om 
msi DS 
d.. es 

2 di andü 
(Die er nicht unter 100 Korn) 

3411) sumrenın u mtrihnten Ichint maill-mreden »Ün ge 





mit 
breiten farmoifinrothen Streifen, pradtvoll, 20 Gr. 36. 12 

— — — marginatus plenissimus, pradtvell bunfelfar: 
moifin, mit breitem weipen Rande, 20 Gramm 2 fl. 12 fr. 18 


+18 
— — — striatus atropurpureus, plenissimus, dicht: 


gefüllt, weiß mit purpurfarmoifin gejtreift, 20 Gr. 2 fl. . 12 








maSe N ei en . b Bife Fer 





geudtenb tiimiluesthn Dunetti-Barinelten, prade, 
Niefen:Nelfen Eee ke voll, 20 Gramm 36 Fr. 
Pratpollfte Nuancen gemifht, 20 Gramm 48 fr. . " ‚12 Nigricans, a Tonhant in ‚Sache und Hähe Prag 


voll für Gruppen, 20 Gramm 2 fl. 2 ‚18 
Oeulatus marginatus ae. ; prachtuoll,, fehr 
großbl. Gattung, mit: weißem Wuge umb breitem peißen. 
Rande. Auffallend fhön, 20 Gramm 30 Ar. : 
Marginatus (Perfeetion) mit breitem weißen Rand, bunffem 


Diadematus plenissimus, neue Diadem:Relte in teihem 
Barbenfpiel gemifcht, 20 Gramm 2 fl. 12 fr. . 8 

Gefüllte in reihem Farbenfpiel gemiiht, 20 Gramm 48 fr. ‚12 

Maximus plenissimus, ee te geotbhumige im Frächtoeten | 
Harbenfpiel, 20 Gramm 1 fl. 30.£ 12 


| 2 Dianthus japoniaus giganteus 3 
Iaciniatus. > 
Viele Herrlige Zarben gemijcht, 20 Gramm 36 fr. 
Sehü lite im zeihjien, Harbeufpiel, 20 Gramm. AB. FE 0 
Maximus plenissimus, dictgefülte eßbTumige ‚um xel 
 Rarbenipiel | emifcht, 2) Gramm 710 Enale, er 
Bug jtend rofa, Tönftante, eizend- fhöne te „18 


IV Hhriden. 7 hir 


Dentösus! hybridus,’ Hüßfehe "Ziverg-HyBride, 20 Gramm 2 fum ira?) 
— — fl. pl., neue ge] üllte, srecht Hübjch, beide jebr zu Ein: 
Faffunte 100 Korn 2 fl. #2 


—'plenissimus, neue dbidtgefüllte, weißgeränberte .ı7 
_ Partnelten in bem ERERR Barbenfpiel, »2 Sr. 1MA2K. 18 


“f) Bebe esMe tten 


Einfache een 20 .Sramım 18 a) mare wel ne ; 8 
Gefüllte — 2 ren \atıa 
GRnerTeDe gerüflte mit Han eihmingen ehe 


deränte Swerg.geberneiten im, ‚nielen, Barietäten,. yehgenk 3; y 
zu @infafjungen, 100 Korms1sas WM won Imametın = 
Virginal, neue gefüllte veinweiße Febernelte,; fett nie 
Superbus hybridus grandiflorus, merfwürbige App Gruppen, 100 Korn 1 fl. 24 fr, 10 Kom. . . 
mit großen Blumen und tief eingefchnittenen Petalen, in reis dan en 


Geha: Tale 6 voakeket Belüikien: Sa 2 ® u an bi ne 1 ee n es STR fl. pl.) 


Es BE DaWaE in ererng‘ gefüllten % Barieten Gr 
thu 
_ squarrosus in 12 Farben gemifcht ea er rn "2% a 


N in 1 praßiwollem Rommel, 20 Gr. 2 fl. Aa f., 
e) Bartnelfen (Dianthus barbatus.) 


1000 Korn 1 fl., 150 Ko 
Einfache Bartnelfen, in fhönfter Mifhung, 20 Gramm 18 fr. . 8 


— frühblühende Zwver in einfarbigen Sorten, wei, rofa,, 
Iharladh zc., 20 Gr. 2 24 kr. 1000 Korn 48 fr., 400 Korn 13 
Dichtgefüllte Bartinelten, neue Faohige Tee | im 
AIHERTER Rommel, 20 ‚Gramm Im s i 3 


— geftreifte frühbtühende erg-,_ extra, 20. Gr. 2 fl. 
24 fr., 1000 Korn 1 fl. are a : ı: 
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8, Topf: Relten. 


(Unfere (Simmtfichen Topf-Nelten-Samen find von I. Qualität und Tiefern ben größten Theil gefüllte Blumen) 


Fi & 100 Korn fl. re | a 100 Komfl. fr 
Deubleiten und Bizarden . . » . 2 2 m u... 1— Aal TEE out Fenacht ae 1 5 
niottenianstetestieciäiieits ent häh DD 6 DDR: eferreteeer Me Ru ne ae Saat nn Anz 
Gelbgrundige Picotten | . il. sl» m 0 er 2 oh ___ Remontant- oder immerblübende . . . =». u u. ...84 


Weissgrundige Picotten . ur, . . " D . “ ri een 48 | Baum-Nelken * . ’ . ® e',e ‘ * .,’'# “ . . “ . A — 








Einige, 


ae AAN 202, „Arlenirteig. - zu auffallen: illigen. reifen. » Ban 
il: © Je Sorte befindet AG in eigener Rapfet KRd, iA genen Beh. 


nid BEE inne | EM ET ‚Sind ar berpait, 


Gefoften, . Badnen fa mm. 


Ein Sortiment udn: 12 Barein! 11% 
„aah Adpl oa „ond2umiederen: Sorten „ 


4 77: ’ dvd 4 
+Paj F paconiflorum fl. oe | je PS sn : = "Re 
n Sortiment, von 40. aid Eon Zr ft. 48 Er. 
FRE en nie 







Li 







Lathyrus: odoratus, wohlriechende: Biden. iment von n | je ne fl 48: fr, 
+ Gin Sortiment. von dnGestem | MER. ıybride & grandiflor | 

Qupinen. Gin Sertiment von KR Iähaten. Sotten ft. 24.&, ee Sortiment von 2 ; a4 HL, 36 fr, 

Mirabilis Ja & Ei ktieni von 19 Sorten | | EEG e Sorten | Ba 

ee Zi 1 öttiment von, 42 Sorten, | A u nl, Ein Eoktine oh _ ch K 





Auge, in pradtvoller nt 20 Gramm 36 fi. . „12° 


| 
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Pörtulacca. Cin Sortiment von 8 gefüllten Sorten — fl. 36 fr. ein Sortiment von: 2 raten oprien: a a 36 fr. 
Mefeda, Ein Sortiment von 6 rieuen Sorten 1 fl. — fr. ar. it — k. 
Salpiglossis, Scabiosa, Senevio, ro ren a EN: di 
ge ein Sortiment von 12 Sorten . . —_ fl. 36 fr, v Gin Sortiment von je Bendhtforten a 
Solanum. Ein Sortiment von z Spezies . 1 fl. 36 fr. k 5 5 “.:. — fl 481 
3 — Mr. Tropasolum majus. Dan Fa 
Tagstes. ein Sortiment von 12 Sorten — fl. 42 fr. r Ein Sortiment von 12 Barietäten . ».....— fl EM. 
0 color maxima, a Tropaeolum majus nanum, Ä er 
v. Bet von 12 'Gorten efien De 1 1.36 fi e Fin Sortiment niedrige Krefien ohne faiten, REN 
wi = ala * gr u “ 2 h = = wm Ginfaffungen, in 12 Eorten eh 
nn egans. in Sortiment von iptfar en flo nadfla Beflei u en 
Zinnia elegans fl. pl: Ein Sortiment von 8 ge: i ehöne, Splingnflanzen au % Sen! ‚nen Bauten © ” . 
36 fr. Ein Sortiment bon — dehnen Corte ne 12 fr. 
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Habat inbihinne Som geeignet, "@itcig Auizal 





Immortellen obey; imm 
Ein Sortiment von 





füllten Sorten : Me. 
ft 


P4 cHcuatiige Amen 
a Sotten in furfe rien 1 fl 
wu”, ei 








en Ä Ion e Eh Ein Sortiment von 24 Sorten in ftarten Beim, or 3 LA [, 2 5 
Wohtrie ende Sommerbinme WIIIOG „ " rg „ E 5 e 
Sortiment von 12 feinften Sorten 6 Eee Te, Zierfrüchte. Ein Sprtimehti vom 12 Sorten . . 
geine Zopf:Sommerblumen. Myanmar) prauf 75m) sarın. Ein Sortiment bon A PIE Re“ uhir: Are “1 
Ein Sortiment von 5 Sorten ve, vu dh —-H. | . ei PER 





Ginjährige Bteugakieng LAELTIERBEN Ti: igiV 


ar 6107 5 ir IRTR da 





perennirenden 


Dande Perennien-Samen, 3. B. Aquilegien, » liegen Tatige Zeit, bis fie feimen und werben bieje beshalb am Sicerfien in Köpfe 
gefäet, deren Standort man wechfeln fan. Fait durchgehends keimen Perennten:Samen befjer im falten, als im warmen Beete. Biele Sorten 
erfreuen [don im erjten Jabre buch ihren lor und alle ertragen unfere ftrengften Winter ohne jeden Schuß im freien, wobei fie ihren meift 
PER ine alljährlich erneuern, ohne befonbere Pilege zu erfordern. 


































%0 ®r. & Prife | DE bike i “Bei 
Acanthuslatifolius, prächtige Blatt: .. .. Aquilegia Seelen ei +6 Aquilegia sibirica rabra plena 24m 
pflanze für Rajenpläße 18 8] — bicolor Be jweifarbig, — spectabilis, . buntelblau' mit unadien 
Anarrhinum rn eh Bi. großblumig . '. 50er 18 6] - grüngefpigten ZERO golbgelbges zur, 
men jowie Belaubung fehr zierlich,, — blanda | ET Te : rändeter Korole . _— 4 
ar zu Einfafjungen und Kelfen: — — roson Bir AB] Vervaeneana, bie neue buntbläts 
partien . — 412 — cealifornica Te ee VE terige, fonitant aus SEE veijend, —_— 24 
Anchusa italica, bie fchönfe große |— — giganten . .— viridiflora wr u 
blumige Bun nd ur _ 3 "Ten 1% .—— 41 eg oe 18 
Anemone coronaria ic — a jeite Prachts 
ben jchönjten Sarkkn it y u Ä a adenit Ui IS... de Kine fer Vdung . „24 8 
— pontica, neu F mitlveiß ee Peisenb — 85 alba rein Wein gefüllt . — 12 
Anomatheca cruenta, reigenb zu Gin: — — coerulea, falifornifche Spezies, — caryophylloides , nelfenblütig — 2 


- — plenissima, ertra gefüllte ge: 
mijht und viele andere neue — 18 


Arteria gianddäöra alba . ». ..— 8 
Asclepias tuberosa, pradtvrol . . .— 12 


fafjungen, "bildet Knöllhen ae | eh bt a In} 
Antirrhinum majus, pradtvolle +3). f Lak Mi) re ngen Sher j { 


großblumige in den Me ochtehtt #4 1 b B m zo gigaan en Ihr. igön ei "7 # 
54 8 


00 





— — striata, neuejte ge 











— — nanum, in beiter Mifchung — for area Ä 
— — pumilum (Tom Thumb), in & — Pe ni ante 0. 18 Asperula odorata, Walbmeijter . . — 12 
er te Blut-, —_—— en lucida, broncekbarla, Aster CceineUB . » 2 2. er 

rıeng wejeigelb, aurora, bluts ee ET Fortanel . s mann A 
‚wib, Hamois, punktirt u. we TLPIC in da grandiflora a Zu Dr. a rz oa cr 

' ! gen ifeht ‚ro NE. ol A längend fupftig a er grandiflora, o aufe‘ 

ARE quadricolor, “u i .f a Kt ‚ade "ser veijend ui. 4 ‚' fallende Gompofitee von jehs Fuß, 
be - ie weiß und geiß gejeitim A Ski nn 49 | Höhe mitgrogen golbgelbem; cocarbens yrlin.T 
Bu. ee Kuren ARE — 1 ähnlichen PER" 7 veH Bon . eh 12 

„. " VAguilegia sibirica carnea plena . . 24 2 "Baptisia Australia N 9 


‚Be llis perennis 
At in An, 


|—"— compacta rubra viola- 


Pr range hen. IR 
a 0 ne io “gef TR, „er ern sick gerüt, 
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Bellis perennis bon unferm 
großblumigen ;, Straßburger 
Bradt: Sortiment E 

Calochortus venustus, prächtige 
alifornifche Liliacea, weiß mitbunfel: 
roth und grün gefledtt . 

Campanula azurea, Beige Soden: 


blume’... . ME SErL EEE ze 
— Colsii, neu . ud, On nis 
— celtidifolia i ter 
— garganica, reizend — 
— grandis fl. albo ie 
— lactiflora grandiflora . » »  ... 48 
— Leutweini, PrOaRRoRt TERPR 
— macrantha . .» . a a 
— Medium coerules . .— 
— — rosea plena, net. . . .12 
En nohlis ct re ee 
— — fl. aloe . 2 ec ei 
— persicifolia - © « « 2. 2 01 0 — 
— pyramidalis . » «0. ..806 
— — fi. albo . 1f. — 
— rhomboides . . a 
— fl. pleno ne dem 
_— soldanelliflora plena 
reizend 


— ranunculiflora plena 

Vidali, jehr großblumig . 

Campanumoesa javanica, felten, 
tanfende Gampanulacee, Deren weiße, 
röthlich nuancirte Slodenblumen aus 
ben Acdfeln der. Blätter erjcheinen 

Centaurea argentea . ., . +... 

— atropurpurea ee 

babylonica, nu . A * 

candidissima, ganz weißb!. 

gymnocarpa, jilberblättrig. '. 

Woebbi, gronblübend, dunkelblau 

Cerastium Biebersteini, reigende jilber: 

weißblättrige Ginfaffungsrflange 

— tomentosum, niedriger. ald.C 

Bieb,, wenig Samen tragend . 

Convallaria japonica, Maiglödchen 

mit liebl. dunfelzazurblauen Beeren 

— majalis major, febr GroßBLmHgeR,. 

Coreopsis Atkinsoni . . 

— auriculata . Fin 

= diversifolia, neu, fan .; 

— grandiflora . . 

Cucurbita perennis, fhöne u; 
Itende ranfende Spejie . Eh 
rüchten . : 

ee pietum . 


Delphinium chinense in fehr ‚oialen 
lebhaften Zurben gemijcht, dauert 
IE ge aus, bie Stöde 45 Gentm. 

und efieftvoll blübend . . 
— — pumilum, dinefiih.. Zwerg: 
Ritterfpern in dbunfel- und beublau, 


weiß, röthlid und violett, die Stöde. 


blühen ununterbroden bis zum 
| ER Hr prächtig . 
ormosum, blüht ultramarinblau 
— — album coeruleum, neu 
DERBEIG an a LE ra 
_ hybridum. ‚von, unfern, circa 
96 auhshreiänet Ihönen 
anz. neuen 
> nn Al} 
_ Dicentra spectabilis ; produgirt wenig 
Samen . » ar 
Dietamnus Fraxinella rubra 7 
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Die Nachtviolen ale den 
rarten Abends und Mor 
mit dem angenehmsten hl. 
geruch.) 
Iris germanica in 50 fäönen I 
Arten gemifht . - 





|— — pumila nova, Beat Op 
Bee 


ben in vielen a in 
Aıten gem 










tige Etaube mit ‚großen, beüblauen“ 
Blumen 


20 ©. Aprlle.n 0m. 20 Gr. h Prife 
DictamnusFraxinellagrandiflorus » + 1Knautia montana, riefige. Blalt-.. an 
neue leuchtend rotbe großblumige Barietät 12 pflanze, Stengel bis 4 Meter body... ar 
Digitalis Buxbaumi . . 21. + 6 Blumen: gelb, Scabiojen ähnlih.,.— 18 
— ferruginea giganten u. — 6|Lathyrus floribundus, Dre Bide— 8 
ı— gloxiniaeflora alba et rosca — 81 — grandiflorus . . . sobihnsee —12 
— grandiflora in vier Farben „— 12/1— — Frederüeii .,.. -» ta» — 418 
'— maculata Iveryana, neu ge: — latifolius | — 6 
fledt:punftirte in den Peaisteoliien — — fl. albo . . — 12 
Nuancen . ; — 12/|— — perennis, 5; Sorten, a 12 ke 
——  MODBKEOBB- N NE) Kracen meta — 12|Lilium aurantiacum ‚Korm— 12 
i— purpurea 0 2 ee ren — 12! — auratum,,bie prachtvolle. weiße. ng 
— tomentosa, new, bunfelrotb, | goldgelb gejtreifte Lilie, - Äußerfl 
farmin gefledt, faft amiregABepente wohlriehend, 100 Kom 10 fl, 
Blumen . . else — 24 ir Koın.— 48 
Dipsacus japonicus, neu. .— 412|— Buschianum,. nei, Teuchtend 
Dodecatheon integriflorum, .bie zinnober u — 18 
pradhtvolle ‚dunfelvothe, reich: — giganteum, die Riefenliie, Br 
blühende Speries, fehr felten „..— 30 100 Korn 2 fl, 12 Kom — 18 
— Meadia, Götterblume ... 0.77 12) — laneifolium album, 100 8.1 fl, 
— — album et roseum . . “ut .129 12 Rom — 18 
— — speciosum . . di gineter 42]— — rubrum, 100 8. 1 f., 128.— 18 
Dracocephalum moldavicum. ii 6 pumilum, febr felten, reizenb hin — 13 
|— peregrinum erandiflorum a — puniceum, mit glänzend bunkels 
fehr Ihön. NOT EHELE “oe mr 12) votben Blumen. - ee ‚48 
Funkia species nova J apan ie MUl— tenuifolium, eine der zierlichften 
Gaillardia bicolor... , Km. 6 Spezies mit reizend geformten, ;. 
— grandiflora Miss P auwell .., 18 dbunfelicharlachrothen FÄUENEIG; ‚eine 
— — vera, fehr großblübend ....— 12] ber erflen Frübjahreblumen - .,.. — 24 
'— Loiseliy größtblumigite ,.. bunfel« ; Linum campanulatum grandiforum — 12 
Iharlah mit  goldgelbem Rande, — candidissimum . ee 
pradtvoll . . .— 30|— Lewisi variegatum . 0 
Galanthus nivalis,- "Schneeglöden ..—  42.|— perenne roseum, nal. 0 .„.r 148 
Galega. offhieinalis alba, Seisflee .ı;,. 48 6 | Lobelia cardinalis, feurig rot. ‚18 
|— — lilaeina „ 20 00 erh 418 61— fulgens (Salteri)_ pradpuole 
— speciosa + ie .— 12 Varietäten ... I re 
| Gentiana acaulis : . u % » » %» »- 191 Lotus eornieulatus multiflorus” .— 12 
Geum atrosanguineum ,» +» =.#.—  6|Lunaria rediviva . — 48 
— chiloense  ; ;= sılaleilel sen 8] Lupinus ci, Mean — 122 
— coeeinenm.;.superbum — azureus . a „mr 12 
grandiflorum ya Tech nuiranee i2 | .iE> “ i = 8 46 
— japonieum iur « — 12 An us ac et mr 6 
 Gladiolus Gendavensis; hybri. Lychnis Chalcoonien, Bad a 
dus, 50 neue franz 1 Beate — — fl. albo IR „418.6 
Sorten 5 — 01—- — A. Eraee ar u ı 
 Gnaphalium Leontopotium, ea — 30|— — humilis fl. nl . extra 2 ee 
Gunnera scabra, impofante Blattpflange — 12|— fulgens er 12 
Hedysarum coronarium . . —- 6bi— erandiflora gigantea mit 
Helianthemum in 6 neuen Sorten gem. tbalergr.,. filberblinfenden ‚Blumen — 12 
Helianthus -Maximilianus . ,.. . 81 Haageana, gemifcht in TIEFER. SE. 
— missurieusihi 401% arwiäht; she 12 Narben . . So 42 
— multiflorus . . — 412 |— lapponica, teigenb Ihn ' ua; 18 
Helleborus hybridus, in jabfreichen — Preissi zu @infafjungen, Ihe 
neuen Farben .-. » — 1838| reidblumig 30 8 
| Hepatica an gulosa, sweimal fo groß, ı— Senno striata, fcharfach mit weiß 
ivie bie gewöhnfi & Blumen. tief | ejtreift, treu aus Samen... _ — 18 
azurblau . 181 — Sieboldi, mit FOREN großen 
| Heracleum eminens, riefige® Blatt: I Blumen — 12 
pflanze, neu, prächtig 2 Kon — 18|— viscaria splendens 36 12 
— giganteum . . :18 6|— — nana PERS. nen. — 212 
Hesperis matronalis, Nadtviole .15 6|Malva Moreni — 12 
— — candid es 90 m der 12) — möschata . Ä — 12 
'— — lilacina Se sihtin— 12 Melissa. Browneana di — 8 
— — fl. albo, weiße . 18 8|— grandiflora. . — a 
— violacea, neu — ‚12 Michauxisaca uloides, bräce. (2 


12 
'|Morina longisolta, open = e 
ofen We 18 





Barietät des allen Ber: 
gipmeinnicht, reizend jchön . . 
24|— azorica, pradtvoll bunfelblau . — 12 


Blumige 


8 


Bu 


ARE 


Papaver bracteatum, 


Z 20 ®r. RT, 


Myosotis palustris, echtesBergifmein nicht 36 


Oenothera canariensis 


im chrysantha, fehr wroh, leutend 


— a nn 

— — major, lang e dichte Rispen 
großer, leuchtend gebgebe Blumen, 
pradtvol . . 

-— missourienkis, prachtvoll, gan 
niedrig, jehr großblübend . 

Paeonia sinensis fl. pl., in ausgewähft 
Ihönen belgifhen Barietäten, gem. 

gem. Farben 

Ihön und ausbauernd en: 

eroceum, Paftastgpier Rn 

floribundum , 

fugax, neuer . : 

invölucratum maxiintm , 

leuchtenbrothe Practblumen 

maculatum superbum 

orientale . . . , 

Br ER re 

icatum, neu, fhön . 

Penst mon, biverfe Sorten . 

— Fendleri, neu, aa 

— glaber, neu ichön Wu 

— gloxiniaeflorus . 

— r mai , neue talifornifche, 
ie KEITEN aller Spezies, 
Itlaroth 

_ Jaffrayanus, neue prächtige ajure 

blaue Spezies 


KU, 


"große, 


| [ 


— Lobbi, neu, mit golbgelben weht 


riechenden Blumen . 


Phlomis tuberosa, mit (dönen großen 


Blättern 
Phlox perennis, neuefte geit., 100 8. 
— — nans, neuejte niebrige große 

blumige, 100 Korm 


Potentilla hybrida fi. pl., neiieite ’p 
ülte Barietäten, Bfühen ee ® 
anges, bicht gefünt. 100 Korn 


Primula Auricula in jhönem Rommel - 

— — Luifer QAurifel in viele 
Farben, von Numerblumen er 
Ranges, 1000 Korn 1 AR 12 te, 


— — engl.grün geränbertetos te 
00 Korn 


— — neuefte gefüllte Yarietäten don 


dem ee ARNErUAeeE. Hm. 
Heubner . 

— cortusoides , mit 24—30 Gentm. 
hoben Stielen 


— Mollis, reijeribe bunte ieh 


banfbar blühende Spezies 


Here Stauden von 11-2. 
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9 0 20 &r.Adriit hr & 70 20 &r. A Prile 
r Primula veris acanlis MM vielen Salvia ‚ argänten; filberblätterige  . zu yZ 
87 Farben gemifcht pn 1 .— coronata mit großen reintveißen | 
1 — elatior, erira fhöne Primeln © „| Blumen in im ent Blüten? 
127 im beiler Farbenmifumg .. 2.1 48 ftand, bei 60 Cent bei m 
Br — = — engl: Prime von’ Numer: |. | usb Hi 
ert Ri | 
a BE PORT de Gand mit " | — gigantea, viefemdüdige tg hl Sr 
36 | bunten Relden . „3 308  jJaponica, neue mm angen tek 
og erg nn, die toßblit: "ehren und dunfelblauen Blumen — 24 
12] mige woblriechende az | — pratensis. lupinoides , Blumenioo - 
im ‚prächtigiter -Farbenabwechslung, zweimal jo groß, als die bev Spe: u, — 
24 bejonders in leuchtend a umd zie8, violett mit reimmweiß, auf: +. “r 
“ Iharlachroth, Warben‘, welde bei fallend- fhön-. ..* ee 
8] anderen Brimeln nicht vorfommen. Saponaria ocimoides, eig Frühe 
121: | | 800 Rem — 24] jahreblume , br ihön ir Ber ‘ 
12 Ptarmies Clavennae, reimveiß, fleibung von Aohä ngen, Mauern sc, ad 42 
12 ae ran” u a _ 4g|Scabiosa caucasica elegans F en  — 
1% | Pyrethrum carneum u am -Yir giganiea . . » . .. . alla BZ = 
421 — rosecum -. «36 12]— Hymettia | or 
| 6 (Beide liefern, ım 1 Schetten: ge x | Silphium gummiferum, srhgtige © go 
| trock., das pers. Insektenpulver.) Rfatti er 48 
s | — album floribuudum. . zu ie 1: BE er fi (at bit 
12]. parthenitollum anzeum‘ (Gl. eweibfdrmi eigefchrtittenent u 
1225 Day vetjende Spwerp: Fee und vief a Fe e 
12]  Borethrum mit 1 Ginfefungen, lange g is4 
12 reizend fchön 2 DPI ge 20 | U ara is? 
"I Gramm 3 136 — 48 | Statice floribunda . BER 22 
— viele einfahe Sp ah: gemifcht . — -42 | — mousirosa , 19 nawol. Rose wonad2 
5, = ga arietäten vom größe ah Trifolinih "repens fol. stroptrputeid. i 
er PTR — 56) Klee mit purpnrrothent Blätrern | 
12) ne ne perbis- — rubens, Hin erider if ‚rad 8 
| mus gemein Re 1912832 \ 
12 Prachtvoll anerkannt, in bem brie — Tryeirtis ‚hirta, lebt IHön rt 3 2 
I Tanteiten SFarbenjpiel vom zarteften | Trollius japonicus fl pl. ...,#.7 „12 
421  Rofa -6is Teuchtendften * Scharladh, Ar speotabilis .. - m wihshanr . 
481 Drange, Gelb und Weiß fait ohne  Tulipa. biflora, feltöhte fibirifche ana 
Ausnahme dichtgefüllte Blumen von 3ie8;,0 mit weiß. md. tofa Blumen; W 
36) ungewöhnlicher Gröge liefernd, jelbit abweichend von allen: andern Enlpems- | 
während bes hohen: Sontiniers, tvenn ; bringt der Blumenitiel gwei Omen — 18 
bie andern Garten-Ranunfeln längit — Gesneriana "varietas , ' 'prachtpall, 0° — 
4| verblüßt find. “Der” Same Teimt Garten; Tulpen gemifht, 100 Korn “- 18 
42)  Teichtiumd bei zeitiger Ausfaat blühen | Verbadliin bi lostim.” 1° I 
die Sämlinge fhon im erjten Jahre. I nenne ermifäit . ne‘ | 6 
| Dünfeltotb, fenervorh, yoldgelb, Hoc: I BA nna.9, 
gelb, 'purpur, rofa, weiß, alle gut Bi py este Di 
391 gemifdht -. . +. 0100 Kon B6 a gi Pd zu eh. 38 
Rheum Emodi, echt (austral.), eine | sin 
36 prächtige Pilanze für Rafenpläüke mit 7° 17 Mauve et Ba ar f r 
|"  riefigen Blättern. Die fhönfte aller ‚jebe Zug 
Spezies, fehr ie 3 Ron 48 alba, ganz mei... . 
48 | Rudbeckia Drummmondt el gl — Czaar, neu, a 
— fülgida. 5 ML 12 emenipaleegeegen Be‘ immer: any! 
Z 12 = grandiflore ' art Bias TR blühend . Mir U 
— Nokia 2 mag 70 FE BI — odataie-N, albo pl‘ 4 vgl 
12] Balvia- amabilis Dee 1 BET mu 40 | 


au Ost IE rl 5 1e9 (Mette.) ‚Pro 
ttr Glan; fonjlant, 


ıpanula lacinia ta: Gineb er fen chin Gloden. 4 2 
. blitmen wi ren east B „und elegant eingejänittenen 
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' _Delphinium nu ‚aule, Neuer. ER as Ritte | Wi 
Be ;;; Hellfcarlaurote 2. ) Sir fe Nr ithenb 
ft if Bofigsunp: Zausehneria nprech (R mid, 1 
lan, zer ume ES Afumen Died 5 jt, im A oe 
| b- Mr ; TEE ailudan d ‚el lid 2Ju 08 ertdeail 
Jlait z Hall a s ny 109 
I is | 3 SE 1197, X ander leg ra aaa 
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Die Benf des erfreuten fi in neuerer Zeit einer "wefentlichen Verbefferung, die Blumen find. Ei 
© ) * jet jehr groß, Iheibenförmig und bödhit harakteriftiich gezeichnet, 
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\ 20 Er 100 "age are 100 2orn 
| r. . Il. } am 
Le 1. Srappant geftreifte und marmorirtte 3..— 12. 13. Oculata argentea, jilberweiß 
a. 2. Safur und bimmelblaue . 2:42: 42 geränberte Penjecs mit ungewöhnlich 
3. Bronce: und braunfarbige 2 42 12 BEDBeRT de toPianeh ka Ieht 2 49 19 
‘5 j a | ur / 12 
1 4. Biolette bordee blane ee se 12 14, Enlate aurea, biefelbe Kaffe ni 
er, Neuejte Goldrand: . . . » 4 — 18 goldgelb gerandet mit ungewöhnlich 
9 6. Pelargonien- und aurifelfarbige 2 42 12 ‚großem dunfelpurpurs ober [dwarz- | 
\ 7. Nofasmarmorirte, neu . 2 42: 42 igopeauneım Auge von jehefhömtr form 2 42. 12 
| 45. Imperialis. Die neuen fünf: I 
5 8 Schieferblaue, neu 2 42 12 „.lledigen Dbdier-Preis- Ben- 
(, 1 9. Reinihwarze . . 2 42 12 [&es, mit fünffledigergroßer Augen- 
“—aU 10. Gelbe . . 4 22 6 zeichnung. , Prahtvollites Far: 
11. Ale vorjtehenden mit Ausnahme von 


benipiel!ll.:. Nie Ze 





Nr. 1, welde wegen ber Fleineren Roloratur!! Enorme Blumen- 

Dlumen apart gepflanzt werben röße. Diefe Art bildet nur | 
 ‚mäüffen, gut gemifht -. . 2 2 12 Kötwierig Samen. 1000.Rorn Ben 4 — 36 5 
42. Die allerfhönften und aller: 16. Neue uylemige Kolb tie BR 
.  geößten Vlumen, in beiter Mifh. 3° — 18  Wenfed . . i | Je 418, ,; a ' 
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. 1412| Xerophyllum asphodeloides, jchöne 

Melanthacee von Norbamerifa mit 

kg NRispen von zierliden, 
eigen, 
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En Sortiment 
 Berennien= oder. Stauden: 


Gewärd-Samen, 


50 Sorten und Wrifen 3 fl 
 inaoo Sorten und Bee > fl. 


Wahlenbergia (Campanula) grandifl. 
— ‚grandillora alba = #.» eun..nae 12 
ee PREnM PAEERETZZO NEIESTEE EN 18 wohlriehendben®lumen, 
— maxi, na 18 100 Kom 1 ft. 12 ft 
= — Htriste, nt: 00. 18  Zauschneria ealifornica Fe : 


0 
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= (Austwehl deg Borpigfigfen ) 


A Priie kr. 

Acatinlehösnkrfie, ein jchöner Baum mit 
afchgrauen Blättern. . . . 5 Korn 18 

— linearis, 100 8. & fl. 36 fr., 10 8. 36 


© & Peife Ir. 
Abrus Baer Paterni srkopne 18 Gr, 
DR: 0 Korn 18 
Kick, Sm 
Alphonse Karr, 100.8. 17.12 fr, 108. 12| 
Duc de Malaköff, 100 8. 42 tr., WR. 12 
| Malvaeflorum, 100 Kom 2 fl., 10 8. 12 
Montgolfier, 100 8.41 fl. 12 Er., 10 $. 12 
Reine d’or, 100 Kom 2 fl., 10 Korn 12 
Roseum superbum, 100 Kom i tl. 24 Kr. 
e | | 10 Korn 12 
und mehr Anbese. | 
Acacia affinis,.18 ©r. 1 N, 12 Korn 18 
— dealbata, 13 Gr. 1 fl „7142 Kom 18 
— dödurrens, practvoll, 18 Graf. 24tr: 
| 15 Korn 24 
_. diseolor, 18 Gr. 3 fl. 48 fr., 20 Kom 18 
Acacia Drummöndi, ‚100 &. Afl. 24h. 
20 Korn 18 
35 FRE 100 8. 48 fr., 10 Korn . 18 
2  hispidula; 100 8. If. 12 Te 40.8. 18 
„ Latröbei,'i13 ®r. 1 fl., 20 Korn ’e3 


BR" Beife fr 
mit farmoifin geranbete Blumen für 
das Warmbaus, 13 Gr. 1 fl. 36 fr, 108. 30 

Begonia boliviensis, pradtvolle Neubeit, 
1000 Korm 2 f. 24 fr. . . 50 Kom 18 
— neuefie nt gemifät 209 
Korn 1 fl Korn 36 
ae Gere Ar China: ripfan ye, vi Gr. 
1 er. 
Bopaninkilien brasiliensis, neue Spe: 
zies mit, orangesfcharlachrotben Bracteen 18 
-jehr interejjante, theil® ganz neue Spezies. Bouvardien, jhönjte Sorten gemilcht, 20 K. 30 
Achimenes, viele fhöne Barietäten, gemifcht | Cactus, viele [höne, a imende ORGAN 
1000 Kom 1 fl. 36 fr., 100 Kom . 42 gemifht . „ 24 
Achyranthes borbonica . , . .". .„18| Calceolaria 'hybrida t dt 
— Verschaffelti . . . 8. 18 tigerte im ie Roi ke 
Amaryllis, Samen von ‚einem prachtvollen © 2 Sranim .6 fl._ 0,4000 Korn, 36 
ortiment imRommel L0OR.2FL. AR, _ —_ unicolor, tößblumige ein: 
40 Korn 24 farbige im Igönften garbenfpiel 
Aucubä japouica, 100 8. 7fl,. FR. 30 2 Gtartim 5 24 
es indica, neueite Rradtforten gem, „.|— = picttirate , Broßßtuiig ge "ge: 
1000 Korn 1 fl. 12 fr., 100 Korn 224 tif im den reigendfien Ptanceft, 
Bauhinia Hookeri, pratvollegtoge weiße j 500 Kot 36 






loplanta, 18 ®r. 24 fr, 25 Kom 12 
— magnifica . . 4 Kotn 30 
— speciosa, cdt, 18 Gr. 36 fr., 10 8. 18 
lunata, 100 Kom 36 fr., 20 ‚Korn 1? 
macrophylla, 100 &. 1 fl., 20 8. 18] 
higra, 18 Sr. 1 fl. 4 fr, 30 Kom 12. 
und noch viele andere fehr fchöne und 
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— Jamacarı“ pürpuren hybrida, 


—— — in jehr- vielen ertra Hönen Sorten 


»  & Prife kr| 
“Calceolaria hybriäe coronata, neue yip ? A 2 
477 -Sramm 5 zn 
/ Cineraria Ber de “int ln ' 
1a farbig “ | Sin > 


Preis-Talceolarien (Haageet Sehmidt), 
ba8 non plus Hltra vo Boll: 
fommenbeit I 


und Blumen N din 
Ü) 
ARSE -, 


Nuancirung, 

— — nana, Zwerg, von fräftißen, fom= 
' palten Wuchs, Größe, Zorm und Zeidh 
“mung der, zahlreichen Blumen I. Ranges,; 
| außerordentlich reichblühend und effeft- 
vol, 2 Stamm Bf... . 

praecox, 





neuc BE 


zu ge | nn 


‚getufchte Zwerge . . ee 15 u 


— rügosa, großblumige arandarkige‘ im. 
prachtvollen Farbenfpiel, 1000 8. 43 Er., 

| 500 Korn 
— — tigrina, neile getiegerte ftraudarz 


tige, 1000 Korn 1 fl. 24 fr... 400 Korn, 33 
‚\— Webbi hybrida, neue baumartige, 


Calendula Tragus, Irauchartige vom Kap, 
10 Kown 4 
Camellia japonica, viele gefüllte Sorten 
gemifcht, 
_ — - einfache zu BEER 1000.8, 18 fer, 
100 Korn 2: ]l. 
Cahna indieca in 50 Tr Sorten, 


de & 5 Rom 123 


— — albiflora, 18 Gr. 7 426,58. 12 
_—, — meotallica u erliii 
Cereus grandis, hodywahjend'5 Korn 

— Jamacaru, mit fe&bönen bläulich far: 


_  . motjinrotbhen olunen von 9 Gentim,, 
| 5 Korm 18° 


* 48-6142 fr. . 7 Korn 12 

_ spectabilis, Inge 42fr., 78, 12 
gemifcht, 20 Gramm 5 fl.’ al 

Chamaerops humilis, Bwer ‘Balme, "a Kilo: 

ee N 2.4712 








— -— glaueä Kosten tn Ich: an 241° 
NE mawodgtphn 170 MBIT. 36, 
— — mierocarpa : 18 Gr. 24 | 


— excelsa, a ee 
Same . A 

— tomentosa.s fen» > 186 

Christya drändinork. ber hub Tändifche T 
Weihnachtsbaum. » . . 100 Korn 36 

Chrysanthemum canariense 50 Korn 18 


—' Broussonetii, weiß, großblumig, wert: 
vol zu immerblüenden Gruppen in 
+ großen Anlagen, üppig itt 'der größten 
, Hise Wa, 1000° Bun 3 “48 fe; 


50 Korn 18 


— ihdicum grandiforam, geoßblumige, 
don ben jchönjien- gefüllten - Varietäten, 
1000 Kom 11. 12 fr., 200 Kern 18 

_ ‚pomponicum, eleinbiuimige ober 

on, von .den-Ichönften gefüllten 
Varietä ten, 1000 KR. 1 fl. 24 tr, 200 8. 18 

— nanum; Zwerg, in Ihönftem Ham, 

41000 Br ar 36 tr., 200.8 








— japonicum, bie Aue ee, Ken | 
an Barieniten, 100 one Br 
eriten. Ranges, 3 Öramm n ori 8. 18 


— hybr. marg nee Be | 
N Bolt den. alersehen. rietät 
reiten weigen R ‚dello 

im Bau be E Mae, 





. KOOR.] 1 
; '— _—'.- märginata, 


1000 Korn 36 | 


ee: 
100 8. 2 fl. 42 fr., 108 24 


5 Kon 301; 
‚48 





— persicum a vor re ann m 


ı Dionaea muscipula, Fliegenfän iger, 1 rei: 


a: Sramm 1 fl. 1 2 fr. 





men "in. ER 





| | 

gropgen Do 
' Ken Sen un = Sr. of ende 
weißigeränderte 
Swerg:, Elite von vielen taufend Plan: 
zen, unjrer ‚eigenen Kultur, , tadellos im 
Bau der Pilanze und Blumen, in ben 

brillanteftenNtuancen, 2 Et. 4 ft. 24 Er., 
250 Korn 18 
— — — puni a brillant fupfer-fat= 
moifin ,„ . . 100 Kom 24 

_ — pumila, "Tom Thumb-Cinera- | 
'Tien von circa 12 Gentm. Höhe mitgroßen | 

Blumen und umfangreichen dichten Dol- 
ben in reichen Farbenfpiel, 2 Gr. 3 fl, 
300 Kotn 24 


mit fehr großen Dolden und Blumen in 
reihem Farbenfpiel, 1000.88. 1 fl., 250 8. 
Cissus antaretica, in Rußland, wie Epbeu in 
Etuben zit Lauben kauft, Ieht ‚Isön, ' 
48 Gramm 2 fl. . 18 
Clianthus Dampieri . 


Cobaea seandens, ehr beliebte, groß: 
arti op u aane für Häufer, 18 Gr. 
2 


Coffea arabica, edhter KRaffeedaum, 


hierländifcher SAHK, 100 Kon 4 fl. 
10 


—_ superbiens (Dracaenppsis), bie jhöne 


Tange,, : jchmtalblättrige Spezies, allge: 
mein in. itten als Dracaena ndivise 
befannt . 10 Korn 18 | 


Cornutia nyramidata, ihöne blau: 


blühende Lantane aus Merilo, 3-Koın 24 | 


|Corypha australis, bie fhönjte Palme 
Korn 36 


für Kalthau und Zimmerbeforation, 


,  dtnempfinbli Staub_-uny Tems | 
Cr ee fi Ernte . Ze 48 
oton, 'sebiferum , .Talgbaumt , liefe 
hing und Japan das vegetabiii Get 
18. Gramm 48 fr. . 
Cueifera (Hyphaene) ee hie 4 
prächtige ae ifanifde, - hum - Palme, 


„grobe Jüffe von ziemlicher Schwere, äf. 24 
Cyc amen, Alpenveilhen, maerophylium, 
‚africanum, „lgeriense „...& 25 
10° .; 18 
2er AR 


41, sido st rohen, .. 
— mehrere andere ‚Spezied : .., 


Kor, intereffante und feltene Meriwiür: 
igfeit Same, a feimend . 3 Korn 
Salingpflange 18 ht 


ingens, Rief en Spsäieh, 
En 






rpus. Pe 
‚| Eehinocaovus 


Ep: we yoride, zii igolie 


gem. 


Ban 15 Gramm 6 fl. ee 
‚. Korallenkaum criste ga 


.. 100 Rom 1 fl. E20 Bann 24 


| Bucalyp 


: lien, exreicht 


— - glob ulus, 


18 


I — BEMETRBRORES en DT 100: 
— _rob 2 ies, En voll Ir 
4 earth A 2:2 als weiß.d Ma: & ‚« 
bagony befannt, augerdem fehr 9 Ju ei 
blättrig, 18.01 1fl.: 36 fr. 100 Kam 1 
—., sideroxylon, (sehr, Inbmacfenb, £ 1 


40 Korn 181 - 
18 | 


Korn 36 
Coleus hybridus en an 50 Bari 
täten. gem. 100 8.1 fl. A5 tn, 25 8. 301 
Cordyline australis, 100.8. 2jl., 108. 18| _ 


— nutans, Habitus, tralis. Di Kg 
een Mirtelkeeifen io em [8 


- —— werden. E;globulus erreicht € 


| Eugenia nie le 
|— Ugni, 1000 Korn 2 fl. 
8| Fuchsia excorticata, z eeelänbife ee 


Korn 18 |- u 
413 | Gesneria, div.. Spez. gemilht 4 


23 | 


m 18 
50.Korn 24: 
Erica hide he in "beiten Miichung 
— »ieler ertra ‚Ichöner, Jet, ns |. 


Gnaphalium. citrinum y ar .n 1 "8 t 


rn 
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eine Höhevon1331/, Meter 

Nftebt aljo mindejtens gleich mit We - rn 
“lingtonia . . 18 

— gigantes, toloffale Bäume bis zu € 33 = 
Meter bildend, 18 Gramm 1 fl. 3 Tr, u | 


100 | | 
fiehe bie Bemerkung 
Schluß bieier Gattung, 18 Er. a 


—_ - gracilis, ‚Ihön, 100 Kor 4 ei 
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von eifenartiger Härte, ODER. 42 fr 


‚Die Gufalypten find bie, ara! en B8 en | 
ehene u. liefern einumü ertroffenes 
Nugbol;, das fid trof des ungemei 
rajhen Wahsthums, durch, feine eiferk 
artige Härte ‚umd Dauerpeftigfeit auf fr | 
‚zeichnet; „im füblichen Curopa überall 7 
gebeibend, verfprechen fie bafelbit © | 
hoben Wistigfeit als Waldbiume 
fchnittöböhe vom 250 bis 350" engli fhe Br 
yupen und zeichnet fich ganz be am - 
durch ein aBlauRlIR, Felde Fa sthbum 
in der Jugend aus. Taugrae 
Belaubung madt ihn ala ueine 
der jchönften- ornamentalen Dekuratiunde - \ 
pflanzen zum Auspflanzen Mi 
Sommers in ben Gegenden, , alt bie _ 
Winter im freien Lande n ausbält. 3 
Die Blätter abgefocht, follen ein Mittel 1. 
gegen das Wechjelfieber fein. Der Sıme 
wird in Schalen mäßig E Mögen 2 
en und feimt in Bett; vo bie 4° 


ya 








jie8,; ausgezeichnet .. 25 Komm 1 

— ee ihöner ifkung, 20 2. Se 30 
— — neueite großblumigiie „ne 20 1 
” ge efülllte, . em 7 a, @Uf, " i u 

— — weißforollige, feparat ne Da 


Glosinia hybrida, neuefte Sorten ge. S00.R. 30 
— erecta, mit aufrecht er 


robuste erecta' 
— horizontalis . 
— marmorata „uw 
_.- Penauis #ı EI. 
speciosa hybrida, n eue. perbe we 
serte Klafie, Brehtbofl in das 
bitus der Pflanze, ta elladsie 


gorm. ber MU mERn. Ai Hi 


‚Särbung in neuer Se 


v1 eximium - “ Io ıi 
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re 


a, Nr re - = 
d d 


vw 


===> v ms Zzteeze ee he TE... ET Be BE Sem 
» in. au,P,. * 2% » - 
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— ‚phoeniceus, fhyön ih 
| 10 Kern 18 | 


m 


sc, h Prife fr 
 Belie opium, in ehr vielen ihönen und 


_ neuen Sorten gem., 18 Gr: 1 fl. 24! 
na Gnaphalium) eximium, ., 
„ pradtsolle mmortelle mit großen, pur: 
" pur=carmoijintothen Blumen „25 Korn, 1a 
Bibikene albus grandiflorus, 18 Sr. AS fr., 
100. Kom 12 
—hakesefolius- 2% 10. im 2A | 
—,Huegeli. . 404, ‚24 


— ‚Reovesi, Ieußtendcarmeifin, fitaud: 
artig ..... 10 Korn 18. 
Re Tags oldgans, prächtiges Ziergras, . 
Ipomoea hyacinthiflora traucbartig e 
re re tend yeRahar 
‚ rotben, bellgelb borbirten Blumen, 
| 6 : w 1 Korn 42 | 
— mehrere anbere neue und böchft a 36 


£ volle Ayania N c 
Ki wis se mine "3 
ı Schiähalme " 


1 Ri 

Lavatera arbofea grandiflora, 18 Gramm 
1 fl. 24 fr. 12 
Lisianthus Russellianus . a: 
Lobelia picta, Zwerg-Spezies mit nieblichen 
blauen Blumen IEITRATTE 5 

Blättern 

Lophospermum coceineum 


— grandiflorum , 00-0 
— Hendersoni ,... ac 2 
BR ERCHROEhE cu.) 0 729 070, 8 TER, 
— 'pmictatum . ER FR E00] 
Lophospermum scandens ie RD Kon 18 


Lotus arabicus 


prachtvoll 1% 

Macadamia ternifolia, neue auftralifche 
- Pflanze mit prächtiger Belaubung und 
großen nußähnlichen ae Früchten, - 

“pro Frucht bofl. 24 | 

Malva ealifornica, 18 &r. 43 fr., 100 R. da 

— trieolor seinperflorens '. 2 

Mandevillea suaveolens, febr nehieingende 

-. Edlingpflange, 18. Gr. 1 eR 
Medeola gen, Eee Ampelpflanze 
18 :Gr. 48 fr., 100 Kor Er 

Milalonen.. viele ‚jchöne- Spejies gemifcht . 

Metrosideros, viele ran Spezies gem i5 

Mimosa nilotica, 18 Gr. 1 fl. 242 

— ‚pudica, Sinnbflanze, 18 &r. ‚36 tr. . 12 
Nepenthes distillatoria . Korn 48, 
Nerium Oleander,, jhöne Varietäten gem, “ 

416.36. .. 12 


Nicotiana wigandioi des i 400 Korn 12] 
Nierenbergia frütescens, präßtig. a 


Passiflora, jhöne Sorten gemifcht 
Pelargonium hybridum englifche age & 
erjien Ranges, 100 8. 3 fl. 36 24 
— Odier’ihe fünffledige, kön We 
und ‚meuefte Serten, 400 8. 3 fl. 36 r., 
>40 Kon 24 
— immerblühende Diadematum, 100 8 
3 fl. 36" fr. RE 10 Korn 24 
— Faney, ertra, 4100 Korn 3 Fe, OR. 48 


— Searlet, viele Sorten gemifht, 18 Gr. 


ide 100 Korn 30 
—'nenefte, 100 Ron? fl., 25 Korn 36 
— — Tom Thumb, niedrige 18 Gramm 


2 fl. 20 Er. 100 Kom 24 | 


„ 


12| 


15 .Sramm 36, 


'alba,, 18 &r. 7 


.‚18 bruneifolia ro TOhpR, 1000 K SH 





u. 
-— 


ne 








Primula chinensis « 
Praht-Sortiment, echter, frifher 
en. 


200. Korn 18 


feupreats, Kuchen tupferfarmin, 18 Gw 
8 


‚ 100° Korn- 12 7% 
100 Korn lie alba, ncıt, 1000.R. IN 258.1 
_- rubro-violacea, neu, L000R. 7], BR. 18 
'rosea, die alterotbe, 18 &r, 41.12 fr,, VOR. 12- 


„1 
splondäns nova, 100 A.:3 0, 20, &, Re | macrophylia (Aieitoßi) un oh 8. 
1 fl. 36 fr. 100 8. 


'striata, weiß mitrotbgeftreift, 18. Stamm fl, . 
400 Korn 18 


| : 24| undulatifolia rosea Iutco-oculate, 
— australis, mit: ren tofa Blumen, He | 


neu 25 Korn 24 


30 fr, nu 

.. Bu. 

rose striat: rminea, neue zola 
mit-farmin ge ar A R. SH, 10.8: 24 

ee weiß mit OR geftreifte, 1000 8. 


Korn 181 


fimbriata rosea, 1000 8.4 fl. 48 fr., 


Korn 18 | 


50 
— en tweiß, roth geftreift, 1000.R. 
4f.d 
Die nette teten baben 
purpurroth gefärbte Wätter. und Blatt: : 
‚ ftielfe und find auffallend, hübfch. 


olarkise flora fimbriata alba, 10008. 
3 fl 50 Korn 

==  cupreata, [000R. af. Ylt., DOOR: 
— rubra, 1000 8. 2 fl. 24 Er, 50 8. 
— — striata, 1000 Korn 3 5L,.50 Korn 
0 Dieclarkiaeflora-Barietät ten habendie - 
Blumen in Form eines Maltheferfreuzes 

und find merfwürdig und jdn, 


18 
12 


Pr superba, fupferfarmin, 1000 8. 

fe f. 100 8. 12 
12 | 
12 


'— alba, 1000 $. af 24 ft, 50 8. 
fimbr. alba, 10008. 4 fl. 48 fr, DIR. 
— albo-rosea, 10008. 4 fk 48 fr. ZIR. 
_- - albo-violacea, 1000 R. 4 ft is fr., 

5 Korn 12 


12 


— 
-——— 
-_—— 
A — 
— 


fimbriata alba, weiß, fragt, A ge 
ertra, 1000 R. 48 
_ — u oO. af. 36 fr., 
50 Korn 24 








4, en fin y 


vorn 18 


50 Korn 24 


u 


12, 
18, 


“£ 
 — kermesina, 1000.R.4}(.48f., 58. 12 
_ — alba plena, 100.8. 1/1. 30 fr., 108. 12] 


100 8. 4 


’flore pleno fimbriata alba, gefülfte 


weiße gefranzte, 100.R. 1 fl. 36 fr., 108. 12 
kermesina splendens, bie 
präd tige gefüllte leuchtend ‚Iharlachlar: 
ıter bem Namen Simon Lucien 
ar erweifig befanmt,faft num gefüllt 
blühende Pflanzen produzirend, veizend 
Ihön, 100 8. 2 fl. 48 Er. 10 8. 
— — -- rubra, A: a 
400 8. 2 742 F \ OR. 


18 
— cupreata, 100 R. 1’ ft. 36 tr., 108. 12 
_ ‚‚rosen, 1000 R L fl. at ", .E 
— rubra, 1000 &. 1 48 7.00 8... on 
— 'striata, 1000 8. 2 f. 24 tr., 50 8. 12 
— gemifcht, 1000 R. 2... 100 8. 18 
— fimbriata alba, 1000 &.- 2 fl. 48. 12 


— bruneifolia striata, mit’ bunfels 
 votber Belaubung und großen weiß, 
 farmin peitreiften ‚Blumen, ne 
— . kermasina, 100R. 1 fl. 24kr,, RO } 
— rubra, 1000 8. 3 fl.:48 fr, DOR. 
_ striate, 1000 8.6 fl. DR. 
—, geuttfägt, 1000 KR. A f.. . FOR. 
Unfere chinefilchen Brimeln find‘ bon 
ganz bejonders jhiner Qualität,’ ver 
befjert im Bau der Blumen ımd Karben. 
Prionium Palmita,, BRalmbinfe, atıdh 
Silbergrasbaum, f eltene, prachtvolle Pan- 
‘ danus Ähnliche Pflanze, 1OOR. 1fl. nu j 
| orn 


— 


sis), Blumen fehr groß, äußere PBetalen 
purbur, innere weiß, fchön ....10. Korn 18 
en volubile, windendes NE 
leid, Se En Sählingpflange 1000 
ft 50 Korn 


Rhödodendron lan (Himalaya), 100.8: 18 


— arboreum.hybridum, Pradtforten gem, 


18 Gr. 2 fl. 42 fr. 1000 Korn 30 
— cauctasicum verum, echt, mit 
reien voja gejtreiften gfodenförmigen.. 


fumen . 30 
OB Korn 18 


— javanicum, 100 8. 48 fr. 
'Salvia aurea, 100 Korn 24 fı., 25 „ 12 
— cardinalis, 100 „ 24 


31,10 , 
4 


ur 


+ 
“ 


1 24 
Pulsatilla africana (Atragene. capen- .ı.; 


18 


2 


2 


| 3 Brife fr. a Prife fr. 
Pelargontem Scarlet, ‘Silber Queen, bunt: | fimbriata atrocarminea sp arg 
10.8. 18, ° 1000 8. 2 fl. 12... . 100 8. 24 
. Botgenke” beft ußtete Ar Erzielung“ —_, ‚andida en Ya reintweiße, 
nreuer Eorten: -. 1000 8. 6 fl. K. 24 
—_.. - "Bull'e "Noßögay, 10084 et O3 77, meh fupferfeharlach, extra, 10008: ns 
5 Rorn 18 | 
_—.— sagte: weipbuntsrätrige, 50 Korn 24 1 kermesinasplendens, die ehtetid 
— — — Bull’s zonal RAR. 36T tend | a mit „gelbem Aut er 
'Phaseolus Caracola, 18 or ? fe 25 8. 18| „,, geogblumig, crten TOOOR. 2 ff. 42 fr., " 
— 'hunmifusus at re 2 100 R. 
— spec, L-Australiae ...04r: 3 nee — lilacina marginata alba, ii, 
— . die. ee!” 
> trilöbes ae, 40. ;2...241 — Tosea, bie alte‘ ‚rotbe, ae, De 
—- species Australiae, mit fe eDi, Jangen, a 418,629 fl, A 
breiten, diden’ Scheten ‚Tehr granen, ‘ |— ‚rubra, gefräte rote, etrh, 10 
| weiten, bien Samen. Gar; ver jcpieben‘ 2.1.24 & E24, 
von allen andern Bohnen: Arten, 2 8. 24 — striata, dei mit „tot geteifte, ei 2 
Phoenix canariensis . 5 Kom 34 le ad Fu ft. 42 t Rt. ‚24. 
— ddetylifera . . en ALL 5, deft AL: teil, 
ı — sahariensis picte Higra ' ah. ZUR end En ehe ft, Ban 100.8. 
 Phormiumtenax, Neufeeländer Flache, 100.8. 36 AR BU“. | K. 24 
— — fol.'var., „buntblättriger, 10 Korn 18.\— Village Maid am ed ar * 18 
Amen ı — ‚gefranzte gemifcht, ertta, 1000 8: Dit. 48h. 
‘400 Korn 18 
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a Prife fr. 
10.Koru 24 | 


Salvia carminea, ,100 Korn 3 fl., 
— grandiflora, bobe Speziee mit bis 


15..Gentn.. langen. Blättern, bunfel: 

violet blühend 12 
— involuerata, re buntelrofa, 5 R. 18 
— patens, 100 Korn ee 2 
— Regia, jharladhroth ne + $..24 
— splendens, 100. Korn 48 fr. - 25.8. 12 
Sarracenia purpurea .100. 8. 30 


urpurea . . 
Sazifraga Fortunei, 100 8. 24 fr., 50 8. 15 


— sarmentosa. . BE. ir, 


Schizostylis coteinea, 100 '*. 1 ft. Eu fr. -_ 
‚42| 


Solanum, 25, Practjorten . 

Statice, 9 jhöne Sorten . , 

Steuranthera grandiflora, reigenbe 
Gesneriacee . . 

Stenogastra concinna, teigende Minia- 
‚turs@esneriacee a 50 Korn 36 

Sutherlandia spectabilis Norie,. 
bunda, 13 &r. 42 fr... . . ag 


Swainsonia alba nova . 42 


Swainsonia viele Sorten , u Yu 18_©r. | Vince rosen alba oculata lutea, ‚neu ER 48; 
Au "X. 36 | Vitex littoralis , das neufeelänbijche ifens | 
'Tapina variegata, ceigenbe Sn holz, große Samen . . . 10 Ko orn ‚36, 
ausgezeichnet Schöne Ampelpflanze, 508. 30 | Weimmannia trichosperma, prädtige De 
Tectona grandis, ber Tidbaum, Jiefert forationspflanze . . . .. 100 Korn 36 
das burd feine eifenhaltige Stärfe be- Wigandia BET eurcHnR refige WIRaFNN: up 
tühmte Trafs:ober Tiholz, .. 3: Korn 24 Dlattpflanze . 18 
Thea asamica, echter Theeficaudh, 100 R. Sfl., v: She, ah größer starte iR 
‘5 Kom: 30 AR 5 FUSSICH 
Yucca albo-spica . . :. 14 om 18 
Tradescantia En | n ds a aloifolia, 18 Gr. 36 eh % BB. 
Tropaeolum azureum . . „3 „"24|_- _ %ol, var. 18 Gr. tft 50 18 
DIFFRERBBFORTEN 6 5 te Be, ORT gigantea 40° 39 104 
Tropaeölum pentaphylium , 19 ULF nt. 10°“, 48: 
— sessilifolium, neu . 1 Korn 2 w—1- ran: 780207009. © 0 Be 9 99 ae 
— speciosum . . nr RL A| — trledlah a 
— tricolor . 3 „24|-- Dracoble . .... 05 
 Tydaea hybrida,- neutefle Prachtforten gem., )— filamentosa . =. 2 °u..38 
di en ” Korn % SE GIODER  nenip ala 20. ae 
ea pyramidata . . „2 „2% ' Re ER 
Veronica, viele jchöne ag „‚serifäl, Gin Sortiment ia 
— ‚albo-violacen . . + hy; „18 Gramm, 2 42 Tr RR 1 | Zopfblumen: Samen 
— candidissima andiflora 2 | Vınca rosea rvamm orn 
BOTEN, ” er il — — 8, abo 19 Mrnnm 1, 10. in 50 Sorten und Brijen 3. fl. 36-Fr. 
— Übeyanra 2. 22 0.0 ee 18 — alba pursı18 GE 1,04 12 c 200, n n TA. - fr. 
HIV 
Ziergräser- Samen. 
(Die mit 4 bezeichneten Sorten find perennirend.) 
a Prife tr. | & Prife Fr. | & Prife fr. 
Aegylops eylindsies, 20 Gramm 12 fu . 6 Erianth. Rav. violascens . . 0 24 Poa peruyiana, febr sierfich „12 
2 Agrostis alba giganten . ; “AR 
o— argentean . . ran MEER 
,— nebulosa, reigenb nn 


— pulchella, niedlich NG: 


2L Aira bottnica, bübid . . » 12 

— mollis . „ ar er 
2, Andropogon argenteus ar ar 
2. — formosus j et TE} 
Anthoxanthum gracile, bübfe; tin 6 
2, Arundo-conspieun + «ui. „12 
2 — Donax .. Er “12 


1 - — fol. variegatis 
2: Bambusa BPIRORR, ui von Salcutt 
Briza maximn vis 
2 — media 

— minima (gracilis) i 
2} Bromus brizaeformis, reigenb. , i 
2 — longiflorus, 1 Meter 10 Gentimeter 

body, jehr jchön 

2} — secalinus gigantens, ihön are“ 
2} Ceratochloa pendula, un I mise 
Chloris en . ILTRTRT- 
— gracilis . . . + Sr higb Wirtz 
— radiata . . . u RE 
Chloropsis Bisiabitdiank { u Bü . 18 
Coix chinensis, neu, fchön «12 
— exaltata, neu, 


6 
Laerymae, Thränengras % Or 18 fr. 6 


4, Daetylis hispaniea . . 12 
2 Diarrhena americana ">12 


.Y4 Elymus gigantens, Er 8 


4 — tener. mit hängenden Aehren, ichön . 32} 
Eragrostis namaguensis . . x... ...6 


— nigra, fein 2 
1 Erianthus (Saccharum)Ravennae, großes 
impojantes Ziergras, bem Gynerium ähn!. 18 





.J 
| 2 Festuca altissima, wirb 2—2?] nWeterhon „ 


 Gahnia ebenocarpa : 





* 
. 
% 
f er 
E 2 8 z = 


a Priie ir 





2 Festuca decolorans, body und fchön 
— stipoides, fehr nette Ginfafung, gBr, 
für Bougquets . 
meufeelänbifäge. 
Enperacean, eine Höhe von 3'/, Meter 
erreichend, mit Achren von 1?/, Meter 
Länge, twelche Ihlielich ehr sierend mit 
ichwarzen, Een Sanıen befept find, 


100 Korn 1 fl. 3 10 Korn 21 
2 Gynerium ne Farmpasgras fiher, 
feimender Samen . eri2 
2 — argenteum kermesinum . . . 18 
4 — roseum . BEE er a 
24} Imperata sacchariflora, praditvolle® 
BEER IENE uaaın ice 2:08 
2} Isolepis gracilis , 12 
2 — Holoschaenus ae 12 
| 2% —. Parlatoris s Ju cu) 200% 12 
ı Lagurus ovatus, bhübih . © 2.12%. 
| 4 Lasiagrostis argentea, jebr jhön mit 
filberweigen Rispen . 2. 0.090,12 
| Leptochloa arabica, interefjant. ©. 12 
?} Molinia coerulea fol. var,, prächtig. 12 
(Pflanzen bievon A Stüd 6 fr.) 
Panicum altissimum, hub . Da 12 
— brevifolium, [hön . . =» . . 6 
— crus Galli, jhön. 8 
2, — gongylodes ie aeig 2 
— mandschuricum . . . . . Ru 
— palmifolinm ‚12 
1. — plicatum, pradtool 12 
2 — sulcatum . . Se 
Penisetum longistilum, elek; ; 6 


Phleum tenue, mit re Neben, sietig 2 | 


!L Poa capillaris, nieb 
ERTENDEFTR 





| Polypogon interruptus, bas Heinjte, fehr neit 12 
—- monspeliensis, gegen !/, Meter 2) DAR: d 


Psittacoschoenus etyihrökarpuin; ein - 


Sorghum Haageamum . . suomi. 


6| 4 — rigida, jteifes . em ni; TETRT a 


‚4 — splendens ..„'. . . lna tler 
2| Zea Caragua, Riefenmais er er 6 
| — gigantea ‚chines,, edit . 


— guyanensis, > Heftogr. 1 fl. 24 ft 

Zea mierösperma, fleiniter Perlmais, 
 reizend roth, weiß und Bunt, An Stolben 
IE SHUEAR ME , un. .e 25 Korn 18 
— RPapageien-Mais - .- 20 Gramm 6 
ı— japonica foliis varie- 

















und zu Einfafjungen . „12: 


hußerjt zierliches Gras von Auftralien mit 
reigrmben, On -uggin 100.KRorm' 
2 ae yihärehin k ‚12 
ı — Maddene, prächtige Sruppenplang 12, 
Setaria macröchaeta, fehr fhin . . +6 
— persica,. für große Grippen Ihön u v Ps 
12 908 
Outbleanum  .ir m ine nahjansenwenelm) Sr | 
2, Stipa. capillate . u... . 0. 
2, — elegantissima , .. Ani yialme uw 
R- gigantea ut » - wir FI 
2} — penata, Febergras PR 


j 6 
— graeillima,b. alferleinförmigfte Mais n.42 





zutis, ebenjo weis panairt, wie. 
Arundo Donax variegata und. ebenjo wie 
biefes oft mit Rofaan flug, Bleibt Dur BRAP; 
fonitant, alle Bilanzen gleich regelmäßigges 
fireift. En pracht 5 

Settogr, 4 E22 In  Arenm 12 
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 Bieefträuder-, Schmud- und Forkbaum-Samen, 


befonderd au 


BI Eier S 2 wucz re er 
de u . > f a; 





feltene Koniferen, Eichen, Enpreffen 2 


An großer Auswahl. 


4, Nadelhöfzer.. 


ion fr. 
Araucaria imbricata, prachtvoll 100Rsrn 3 n 


3 Korn 18 


Cedrus Libani, Geber von Libanon, & Zapfen 12 
— ‚atlantica(argenten), Silberceder adplen 1b| - 
a 32 


Cryptomeria Je ppnice Iapant Ihe 


Cupressus californi nn 18 
—ufricana nn: 230 nee a 
SEERHEGHIIOFBEER. Vo, 0.0. una, 12 
— futlebgiß  .'. 5 «0 00 00m » 12 | 
a VERER e a U on oe ra, vri] 
— glauca (lusitanica) . a 
— -— pendula vera. & en 22 
A a a ar ee 
ee 
1. 
Mac Nabiana . . , . | 


sempervirens horizontalis ee Fe 


a a RE N 
— pyramidalis . . ‚4 
— striata elegans, febr einnabtig 18 
12 andere Speites, & >. 


bl ehe 


Juniperus attica, meue pracdivolfe Spezies 
aus Griechenland, eine Höhe von 5—6'/, 
Meter erreuhend, 5 Heftogr. 2 fl. 24 Tr., 


20 Stamm 12 | 


= asoriea}' bie feltene Spezies von ben 


azorifchen Infeln, 20 Gr. 2 fl. 42 Tr. . 18 


— communis, gemeiner en > 
Heftoar. . es 30 


_ — pyramidalis, 5 Heftogr. 5 f. ey 


— oceidentalis, Hoocker, neue Sorte vom 
Helengebirge, 20—23 Meter bo, dicht 
verzweigt, auabaltend, 20 Gr. 21.42 fr. 18 

— Sabina, Sabebaum, 5 Heftogr. 2fl.,20@r. 12 


— virginiatia, 5 Heftogr. 1 fl. 12 fr., 20 e 12 
— mehrere andere Spezied . . . 12 


Larix americana, 20 Gramm 1 fl... . \ 18 


— — pendula, 20 Gramm 1 fi. 24 fr 180 


— europaea, europäljche oder gewöhnliche 
- Zärchentanne, neue Ernte von extra 
Ihöner Qualität, 30. bis 40°, Feine 
fähig, 50 Kilogr. 66 fl., 

Pinus Abies. du Roi, Weiß: ober Gdelz: 
tanne, 50 Kilogr. Preis unbejtimmt, 


— acntissima, amerifanifee Bo arnrtr 


Pinus amabilis i „96 
— Apollinis . . 18.| 
— austriaca, öfterreichifheSchwar führe, 
r s0 a IR, Preis unbeitimmt, 5 je 
6 
— BaTaah. canadensis, elegantissima, 
excelsa, inops, a? muricata, 
und andere Spezies 36 


nigra 
— nobilis, die falifornifcheedle Weiftanne, 
zen ben Snbdianern „Tue Tue‘ (ftolzer 
Baum) m Diefe Pradıttanne 
Bält unfern Winter aus und -ift eine 
a Ihr ers PRDEEEEN Ku 





'— Reginae Amalia (pelaponesica), 


2 | — Strobus, Weihmuthstiefer, erten 1 


12| — sylvestris, Kiefer: ober Weifföhre, 
Fitz-.Roya patagoniea ı . . 18) 


5 Heltogr. 48 


1.2 orientalis, 


48! 


Friihe Samen von beiter 


'Pinus Nordmanniana, Fautafifce En. 


tanıe, ‚prachtwolfie und „regelmäßigite 
Tanne, bie echte Spezies mit ben breiten,bicht 


aneinander gereihten Nadeln, 20. Gr. 30 fx. :12| 


— ‚obovata, (Picen) prachtvoll . . u 
-—- orientalis, die Sapindus= Fichte 
— Peuce, Pichta, Pinsapo \.,.%... 


’ 


ka bitten, wegen des Näheren umjern voriährigen Katalog: nadhjjchlagen zu wollen. | 


tr. 





nie) » Portion 
Thuja plieata (Warreane), echt, Same ger, | 
flügelt, 20-Gtamım 3 fl. 24 
— pyramidalis, poraminenföcmig, 5 Sei er 
gramm.d.iL . u | 
— sibirica, 20 Gramm. 1. r 1 fe. > 12 
— mehrere andere . PR tie N m 
15 | Wellingtonia gigantes, falifornijche 
efen-Tanme , von foloffalen Wuchs, 
h  prachtvoll! Samen vom neuer u 


ptachtvolle Spezies, , wird ‚zur, Anlage 
von Wäldern im-Deutichland wegen 1 | 
rafhen, Schlanfen Wuchfes und ihrer 
großen Ausdauer ar empfoblen, 
5 Heftogr. 10—12 








ec Gramm. ‚361! ° 
nne. . “ " „18 | 





Ernte, direkt importirt, 1000 Korn 5 fl,,. 
100 Korn 48 


Rh Benpaeler..- 





— .religiosa, Ohamel- tr. 
— resinosa, amerifanijche Harze. oder Roth: Acacia acattäe 7197 PR Te 
fiefer 18] — Farnesiana, 20 Gramm er ET 


— Russelliana mit Mi Genfimietet 
langen Nabelm -. ). 1,0: . 24 


| '— Sabiniana, Zapfen von. "ber ‚Größe 
we ereet&a ... | “ . 153 . . “ . 18 | 


eincd Kopfes, mit Samen, a Etüd 6 fl., 
reiner Samen . » 


5 Heftogr. & fl, 20 Gramm 18 fr. 


50 .Rilogıs Preis En | 
1.12 00.» 6 
| — mehrere andere Spezies Kngg ara 12 


Salisburia "adiantifohi®r 4Gingko Lu 


biloba), prächtige Gonifere mit Blättern 
und erbaren Nüffen. Wirdbid 33 Meter 
bob und 3—4 Meter did und bält 
unjerc ftrengiten Winter ohne Bededung 


aus. 100 Nüffe 2 f1.24 ir, SNüffe 24 | 


Saxe-Gothaea  conspicua, Zäpfchen mit 
Samen, 100 Stüd 3 fl, 10 Stüd' «24 
Taxodium (Cupressus) distichum , „ . 12 


 Taxus baecata, Eibenbaum, 5 Sehen 


2 fl: 24 fr; . % Gramm 12 
_— präparirterSamen 5Sefiogr. 3 fl. 36 fr., 


20 Gramm 18} . 18 
ı Aucuba japonica, 2 Korn n.. „18 
12 Korn 18 
 Thuja argentea, 100 Kom . . . . „836 


— Massoni pyramidalis, 100 8. 11.24 fr, 


— aurea, von Stedlingspflanzen ber Oris 
ginalpflanze »geivonnener Same, 20 Gr. 


2 fl. 24 fi. „) . 12 
ı — cealifornica, 20 Gramm 1 A 24 ft... 12 
| — compacta, echt, 20 Gramm; 36, fr. , . 12 
3..Heftogr ca«-.30. 


— — nana, 100 Korn 


— gigantes, ertra feine Qualität, M Sr. 
2 fl. 42 fr. ‚18 
— japonica, eu, 10 Kon a 2 u 


'— Menziessi, Douglas (gigantea, Hook.), 


riefige md Autferft prachtvolle Spezies, 
unfere jtrengiten Winter ausbaltend, 
4000. Korn 2 fl. 42 ir., 100 Kom . 24 
— oecidentalis, amerifatiferzeinerSamen, 
5 Heftogr. 2 fl. 48 fr 
Sinefifger, 5 Heftogramm 
1 ik 36 3 


-— — monstrosa, 20 Gr. 1 fl. 24: fr. 


. 18| — dasycarpum, 5 Heftogr. 47.12 
— uaöptyilum; made Peifoknifäen 20Gr. 36 3 
2 Acer. Negundo und andere. gangbare und jel- 


 Ailanthus glandulosa, 


 Andromeda, viele Sorten | 
 Aralia japonica, sinensis und spinosa : . 12 


‚20 Gramm .12 

'— papyrifera, 5, 
2 | Bignonia Catalpa, : 
— — fol. Sr var. 0 Gr. 2 ff. 48 fr. 


ı— Julibrissin, 20 Otunm - Aue 
|— — fl,'rubro, totbblühend . . . 12 
|— nigra, 0 Gramm 1 fl. 24 hr : a an 


Acer Campestre, Feldb-Ahorn, 5 E vgr. : ö 
20 Gr. 18 > 


tene zır diverfen Preijen. 

Götterbaum, 
als. jicherjte Meberziehung von" Sand» 

: - jireden , auch »als RE NTEOROCHEIME: ;, 
eınpfohlen, 50 -Kilogr. 48 il.,, 5 Heltogr. 48 


| Alnusglutinosa, Motherle, ET r 


— incana, Weißerle, 50, Kilogre. 86 fl. -- 


ı Amorpha, mehrere Sorten, & . en 12 


Ampelopsis (Hedera) quinquefolin, wilder 
DR EERN Same, 5Hefto- 
gramm 1 fl. 12 fr, 20 Gramm 5 

gem. art a 


Arbutus Andrachne, Eröbeerbaum, Früchte, 
20. Gramm. 36 

Aristolochia Sipho, Pfeifenftraud,, reiner 
Same, 20 Gramm 3.Äfl > 2....0..48 


Azalea pontica, ®&ent’jhe Sorten. im pradht: alt 
 bolljten, Sarbenfpiel, 20 Gr, { it. 36 fr. 12 
Berberis canadensis, 5 Heftogr. 1 fl. 36 Er. 
20. BR 12; 
— ehinensis hybrida, 20 Bun a de 
ini 


— Darw 


— floribunda unb fuchsiöiden u 


12 
: ;| — japonica (Mahonia)), 20. Gramm 2 ft. . 12 
ı — filiformis, 20 Gramm 4 N. 30° 


— vulgaris, teiner Same, d: Hogramm 
1 fh 24 fr, » 0 Sramm 12 

— mehrere andere Spezies . A" 

Beiula alba, Birfe, [höne Dıral,, 50 Riloge 

4225 5 ‚Heftogr. ö 20a | 

— latifolia, breitblättrige, 20 Gr. 1 it. . N 

— vulgaris expansa ; 12 

americana, 5 Heftogr. 5 t., 20 Sr, . 2A 

costata , ..18 

— odorata, 5 Heftogt. 1 ft, 20 Gramm . 412 

eftogr. 10 fl, 20. Gr. 36 

rombeteribauum, 5. Helto- 
gramm 1 f1.'36 fr., 20 Gramm ., . 12 

Hleralın pendula, (öner und feltener Zier: 


I EW 
» 
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" firalıch, 

"Tich’e er Trauerweide‘ 


Bionssonetia papyrifera, Bapier-Maulbeere, 


5 Heltogr. 3 fl. 12 fr., 20 Gramm 12| 
Buxus Fortunei, neu, 100 8. 2 fl: 42 fe, % 


10 Korn 18) 
Calycanthus. floridus, ‚Gemwürzitraudh, 
20 Gramm 2 fl. 1 
Capparis spinosa, echter. Kapernitrauch, 


20 Gramm 2 fl. 48 Er. 
Carpinus Betulus ; Hain oder Weiß: 

buche, 50 Kilege. 12 fl., 5 Heftogr. . 24 
Celastrus 'scandens, Baumtvürger, 
 umzieht Mauern, Bäume mit untrenn: 
‚ barer Sehigtelt, veiner Samen a tr. 







Aal 30 fr. ins .18 
Clematis. istota, Te (dhöne Kak- 

rebe, r ‚blühend, 20. Sr. # fl. m fr. 24 

— azures grandlora AR a 10 

— blanda | h re 0 30 

— flammula, B Heftogt, ff, s 20 Gi. 18 

— lanuginosa strovioläcea, 5 Korm 24 


— — hybrida pallida, 5 Kom  . .% 

—, spec. nova aus Aujtralien mit großen 
weißen Blumen ... | 

— Standishi, die prächtige. duntelblaue, 
großblumige Spezies von Fortune aus 


—  piele_andere Spejies. 


 Colutea arborescens, 5 Heftogr, 3 fr. . 6 


Cornus Ban KRorneliustirice, d.Heftogr. 
4140 en „42 

CornusNutalli, neueSpegies vonfalifornien 

mit weißen Blumen, 20 Gramm 


r 1 
SRPEREBEH 












a born, 50 Rilogr. 18f., 5.Heftogr. 24 
” —_— Rue BälRe, 50. Kilogr. 48 IT, 


d Heftogr. 48 5 
praparirter Same, in 





_ Koiele' aibere Epezies, 
rec Laburnum, Goldregen, 5 Heftogr. 48 
— — Adami, tofaviolett, 5 Heltogr. 16 fl, - 

20. Stamm 48 
— 'purpureus, 50 Kom . . ... . .12 
— mehrere andere Spezies. Di | 
Deutzia crenata 


74, pleno, 20 Gramm 10 fl, "a 
18 


— gracilis . . ; 


Erica arboren, reiner Same, 20 ‚Gramm . 48| ) 


— multiflora, weiß, roth und Purpur ge: 
_mifcht, reiner Same . . 18 
Eriodycetion californicum, ber fılifor- 
 nifhe Perrüdenftrauch, jchöner immer- 
. grüner Straud), 1000 8. 4 fl. 48 fr., 
| 50 Korn 24 


Evonymusamericanus, 5 Heftogr. 7 fl.,20@r, 24 
. 12 


— caucasicus, 20 Gramm 1 fl. 
— japonicus, 5.Hetogr. 2 fl. 24 fr, 20 Or. 18 
— — fol, argenteis variegatis . N. 


— — - aureis variegatis N = ‚12 


Fagus obliqua, Chili . 12 
_— ee Notpbuche, SO Rilogr 12fl, 


Heftogr. 36 | 
io ‚Dürpures, bie Bittbinche, 5Heto: 


tamm 10 jl., 20 Gramm 36 


9 
Ficus "Opriäi, ehe fultivirte Belgen-Sorten, Ei 


Sraı m 48 


bie: Supkige Beräßhängenb, nn Jh © yjisshrtindhe genus norum, eu inne 


— — ‚präparirter Same, 5 
1 japonica latifolia, 9 Hettogr, 4 fl. 24 fr, 
20 Gramm 18 


18 BEEERERILIEKN 
4 
$ 


China eingeführt, 100 8. 2 fl, 10.8. 181 » 


% leicht. 
Kälte erfrieren. Sehr intereffanter Strauh 
\ 50 Kilogr. 42 fl, 5 en 1 2 2 





“ Gattung, 25 Korn . 


 Fraxinus excelsior, gemeine Eiche, 50 
Kilogramm 12 fl, 5 Heltogramm . . 24 | 
‚Gleditschia triacanthos, Slebditichie, von 


deren mit langen Iharfen Stadeln hr 
jehenen Zweigen joll die Dornenfrone 
‚unjeres Heilands geflodten iworben fein, 


5 Heftögr. 48 
1 Hellanthenum varjable- in vielen Sorten 


gemifcht, 20 Gramm’ . 24 
Ilex Aquifolium, zu Heden, Hhetiöat. It 128 12 
Heftogr, 3 fl. 18 


— viele andere Spezies" . .°... . „12 


|Kalmia, gemifdt . : . 18 


Ligustrum vulgare, zu ‚Heden, 5 Böhägt. 36 


|— — reiner Same, 20 Gramm 1 fl. 48 fr, 12 


Liriodendron tulipifera, Zulpenbaum, 
d 48 
— — ertra feine Qualität, 40—50 °/ 
feimfähig, 5 Heltogr. 2 ir, 20 ®r. . 12 
Lonicera in vielen Sorten, iede . a 42 
CREEEETCEHEILTCTRE 


Maclura aurantiaca, 
Osagen - Orange. { 


Eine der beten und unburcpbringend- 












H z gemein in Gira, 

5 PeBRR: Sb 0 Gramm 18 fr. 
UL 2 RI EI Y » | 
Maclura Burentinen pedunculata kit. ‚12 


| Magnolia grandiflora in mehreren Pracht: 


Sorten gemifdht . 


24 
Kor) Oratangus Osyacantha,gem NBeif- & Morusalba, weite Maulbeere, 5 Sertogr 12 


2 fl. 
— eitrifolia (Cedrona), 5.Hetogr. 4fl. 48 Er. 
20 Gramm 18 


ı— Constantinopalitanie, bie echte vn: 


Schwarze Fe Iche 


;., ae em Jahre feimend, 50 “ — L'Hou Heftogr. IL, 20 Gramm 2% 
u RUSBR 55 fl, 5 Heltogr. . .4 ee 5 Hefte 

en ur. gt. 4 fl. 48 Tr.,20@r. 18 

PD PEPSSCHEBIBERH — — grandiflora, 5 Heftogr. 7 fl., 208 4 


|— nigra, jchwarze, 5 Heftogr. 3 fl, 20 Gr. 12. 
Myrica californiea, faltforniiher Wachs- 
ftraud), fehr ichön, 20 Gramm: 3 fl... 12| 
—  cerifera, 20 Gramm 42 fi. . . „ .42| 
 Paeonia arborea, verfhiedene gefüllte . ..12 


— ,— neuejte Sorten, 100 Korn 4 fl. 48 fr, 

10. Korn 36 
Paliurus kon h 
Chriftusdorn, bildet undurchbringliche ah 


. Heden, übertrifft an Dichtigfeit u. Stachel- L 
‘ Reichthum den Weißdorn, feimt und gedeiht < 
Soll in Rußland erft bei 24 Grad 








20 Gramm 6 IE 
Paulownia Rn 5 Heltgr at OAtr., 
20 Gramm 18| 


ee un, 





Platanus oceidentalis, Sheftogr. 45 fr.,208r. 6| 


— orientalis, 5 Heftogr. 36 fr., 2... 6 
 Ptelea trifoliata, 5 Deltogr. 1 fl 36 fr,206r. 12 
Quereus alba „ER Eigheln 18] 
— .Cerris . . ae “ v38 
— ‚coceifera, Kermesei = 42 . g 
— ‚edceinea, Earlathelde adden 9| 
-— hampfoniana . . » a ee | 


“| Quercus hybrida“ 3 ı% er 
18 


|— — variegata . ‚on 


| | Spirage A 





Ilex, Stehpalmeide a 


—_ — latifolia i rn ee 15 
— ilieifolia as ee 6’ > I > ee 
_- tes er ET 
— Mir ecki u BR 9 
— nigra’. man N, 1b 
— lvl‘ ME ETW 12 
— palustris vis ir 
— pyramidalis (semp mp) 238 
'— Robur, Peer Pre init . 

_— rubra, Bluteiche io Bu7 
— tinetoria a A 2 15 
— 'suber, Korfeiche,, 0 ya 25 m! 12, 
— virens, immmergrüne »_.....20. 12 


Rhododendron arboreum, Eng ar Kin. 18 

— — hybridum, Pragimifhung, 0,.8r. 

2 fl. 36 Mr. . ..24 

— Catawbiense hybridum, 30. Rı Sa 
mit Namen von jeder 1 Port. kn, 

— — viele Sorten gem, 20 Gramm 3jl. . 


ı— Catesbäei 


—  caucasicum verum, prachtvoll Rz 
bluimig und fehr reichblühend, 100 R. 54 


— hybridum, Mifchung der jan 


ften Hpbriden, 20 or 4 fl. ‚18 
— ponticum, viele ht genifät, 
20 Gramm 1 fl.. 36 


Fi Rhus ee 5Heftogr £il., 
‚ jten Hedenpflanzen, in Norbamerifa alle 3 


Gramm 24 


Robinia Decaisneana, rothhlühend, 20 Gr. 


351.48 kr. bi >» re 


| — hispida alba, 20 Gramm 3. fl. 18 


— Pseudo-Acacia, gemeine Akazie, El 
Kilogr. 42 fl. 5 Heftogr. u. wii 

— — Bessoniana, 20 nr 1 fl 36 kr. 8 

— — crispa nova... 17m 13399,18 


— pyramidalis . . . 18 








. |Rosa canina ju Unterlagen, reiner Same 


50 Kilogr. 18 fl., 5 Heftogr. =. 
in  feinftem Slußpjanb prä | 
parirter Same, mwelder, im Frübjabr 
gefüet, fogleih teimt, 50 Kilogr.. 36 fl., 
| 5 Heftogr. 48 
— bengalensis, jhöne Sorten gem, 20 Gr, 24 
— hybrida, Remontant»Rojen in vielen 
Sorten gemijdt, 20 Gr. 1 fl. 30. fr. 12 
— Noisette, fhöne Sorten gem, 2 a 48 


Fr Thea, "_ Sr. E ‘36 
— villosa pomifera, [a ge es, :,, 
buttrofe, 5 Heftogr. Afl. 48 fr,, r, 18 


Sophapninponigs,.DipeBpür; INAdtr, 208r. 12 


wirzet 36h 5i ” 


> | Sorbus Aucubaria, Gerefche, 50 Kilogr. 
IE 23 fl. SU 
scandinavica, Iiebifee Set, 
5 Heftogr, 9 fl, 20 ©r. ; “36 
Spartium sceoparium ers Befenftraudh, 
50 -Kilogr. 36 fl, 5 Hektar. 


—— grandifiorum, 5 Heftogr. ch, H&r., 73 
hurensis TB 2.40 
— callo (Fortunei) ; ati re ID 
— opulifolie, zu Geh in Anlagen, 
Gramm 36 
— viele andere Sarleitısi ....; 27 zutun ME 
Tilia amerjcana, fhwarze Linde, 5 ‚Heltogr. Ä 
1. fl 48 fr... 20: Gramm. 40 u e an 6 
_ — präparicter Same, 5 Heltogr. 8 1 
20 Sramm 12 


== argenten, Silberlinde, 5 en 
1 fl. 5, fr., 20: Gramm sie = 
— — präparirter Same, 5 Heftogr. 3 HL. 


Y 


















\ Mia eurepnengraudirs, Sommerlinde, Ulz buroheehb; Stehginfter, SO RtegE TI | Weigelii te gem; 20 Or 
50 Kilogr. 36 fl, 5 Heltoge. . „36 5 Heftogr. 1 fl | fl. u man ee 


2 Ulmusam rieana, edit, HHeftogr. fl, ‚206. 30 
— — .— präparirter Same, bald nad. der | ’ 
 Ausfaat im Frübjahr feimend, 5 Heltogr. 48 | campestris, glatte Ulme, Sanilsgr. . 2 
‚Trochodendron longifolium,, neue Gattung  .| Viburnum Opülus sterile, gefüllte Schneeball 24 
von Japan, 1008. 1 I 45 3 20 8,30 | Vitex Agnus eastus, 5 Heltogr. an 208r,. 12 


Rulturs Bemerkung. ! Da <siele "Gehötzfamen | 
exit ‚im zweiten Jahre feimen, ijte$ anzu= 

rathen, die Nusfaat in: Töpfen RR eiR- nn 

chen zu KENNER: i 


(nd) 
4 











Ein Sortiment nuberleiener 


M, und Forftbonm-Samen 


in 25 Sorten & Portion + fl, 45 Er. 
in. 50 Sorten & Portion 3 fl. 18 Er. 


a Te en zz a © 





 3ierfiräne 


zer da 





Samen en Rem Stein, EIERN OR Himbeeren, neuefte Surprise d’automne, edit . . . 418 
| eerenopb] ü — — Surpasse Fastolff, größte rothe, ceht . ; . 18 
2 Mipfeiterne, Pin Mal, et fdne Quali, u I neuete und allerbfe Praft-Sorten gemifät, 5 Hefogr. 3 IL, 
20: Gramm 6 EHEN | 2 
obannisbeeren, ot e Kirfch-, 5 Heftogr. Afl. istr,, 06. 308 18 
Birnkerne, Pirus Cofimmunis,; ertra ichöne a = ö I‘ et se Kirf > 5 Heftogr. 5 fl., 20 Gr. 36 fr 48 Dir, 
| Aprisofenjteine von:den edeliten Sorten 5 Hektogt.: 36 nr a0; ne Ne Sorten im bejter Runung, 9 Heltogr. 3 ft, 
5 1 na tamm Bil 
& Kigenteme, er Sin A f, > deftgt = = Rüben canon (angustum), | ihöne talifernifäe Epein, ie 
| ,> ' g ramm 
andiehtir ie von Bionereie then EI OEROTS Lt 94 — — valdiviana, neue Spezies aus Shi, 20 Gr. & fl. 48 te. 36 
— präparirter Samen, fogleich feimend, 5 Heftogr. I, — Brombeere, neue Lawton aus Amerifa, riefige grudt, ftarf 
Zweticheniteine (Prunus domestica), 50 Kilogr. 12 fl., 5 Het togr. 12 tragend, von hohem Wuchs, 100 Korn 3 
— gute Sorten gemifcht, 5 ‚Heftogr, re Ki 1 ML == Ganadifche Beeren: Mispel (Msp. Ainelänchier); trägt 
ze ptäp. Samen, 5 Heftsgr. sense Eu Taufende fchiwarzblaner, eßbarer, delifater Beeren, banfbarjter 
= ı Mirabellen, 5 Heftogr. fl.,  präp. 5 deftogr. Bi Gruppenftraud, 20 Gramm 1 fl. 36 fr., 150 Kom . . „18 
ReinvClaude,5.. , 5 DE Bein reben, amerifanifcdhe, vorzügliche Sorten gemifcht. re 
— — Mürabolanen! gute Gniehfige‘ 5 Heftogr. 2 fl., präpnrirt —  (Vifis yinifera), ‚bejte fultivirte Sorten gem. 5 va I ia * 
5 Hektogr. 2. fl. 30 a RN 
Sclehen (Prunus spinosa), reiner Same, 50 Rilogr. 55 fl., 5 Oetog, B Kaftanien, erbare (Castanea vesca), 5 Hcftogramm .» . «+. «86 
— präparitter Same, 5 Heftegr. . 1.2 — -— macrocarpa (Maronen), 5 Heltogramm . -» ee 


— wilde (Aesc, Hipp.), 50 Kilogr. 18: fl., 5 Heftogt. 12... 18 
— — Aesc, Pavia flava, 5 Heftogr. 1 fl. 24 fr., 10 Stüd. ..18 


Echt englifde NHiefen  Stachelbeeren;i von unferm großen 
| HL — — Aesc. Pavia modoetiensis, neue practvole IReElA er e 


Sortiment gefammelt, frijde Ernte, 300 Korn . 


— Stadelbeeren in beiter Mifhung von mel e ‚als 
ütseezen Binstgerin Venen befte großfrütige Sorten gem, Jogtänd eineren, 4 ofesgraufcialige Walnuf, 100 KRüffe 3 RK, 





10 Nüffe 18 
— nigra, amerifanifche Ihnellwüchfigite Wallnuf, zu Veredlungs- 
Unterlage jehr empfohlen, 100 Nüffe 2 fl.,. 10 Nüffe 12 
— Regia, gewöhnlide Wallnuß, Preis unbeftimmt. nz 
— — praeparturiens (fertilis), echte TEE Zwerg: Tu 
Erg: 5 DE 3 35 36 fr., 10 NRüfie 7 


5 Heftogr 8 fl., 20 ©r. 3 
— immertragenbe Monats-, ie 20 En ae \ 
— _— Ya we BI. 50 18 
— Ananas perpetüelle, neue immertragende air s Ir 
Dimbeeren;; heneite Sucre de Metz, n.; er, 18 
 Surpasse: Fee ” A a ea 











Hodıftämme, datt, (kön, Befte Sotten, & Stüd 8 fr. Bis 1 it Dritterfämme, befie Sorten, ä Stüd A bis 36 fr. 





EEE NEN 


en gefammelle Kepfel: Sorten, Bene 
SE EEE a ee in jungen Ihönen 1 jährigen Kopulanten prä: eh ne a ie 

Es ri SEE ae & Stück 30 kr. 4 2 
ZUpi, Eleiner, Kleiner. und. ‚fhöner Bierapfel für’die Tafel, Bum | Mpi, Stermn«, Sehr (öön und merkwürdig defsteaiter; siemlid äuter, 
von gebrängtem Wuchs, fehr veichtragend. | jpäter Winter-Apfel. Zierfrucht. Baum mittelgroß, trägt ’reichlich. 











Srühapfel, weißer Strauendorfer>, 


Batullen-% 


— geftreifte Ganada=, 


 Mnbenten an ben ongreh 


BR : x a ee A 


> 





fel, Winterfrucßt aus; Siebenbürgen, ge 
und wohlihmedender Plattapfel. '; Baum Ihöne Be bil: 
bend und bald tragbar, 
Borsdorfer, Nudolph’s neuer Zwiebel:, trägt viel leichter. 
und: früber, al& der Edelborsdorjer, hat aber ganz defien Vorzüge. 
Ealville, Schnee-, Weiher, großer edler Winterfalville.. Tafel- 
—— Apfel,in nn Lage und loderem, fruchtbaren Bodenfehr einträglich, 
Cardinal, blutrother. Großer glatttugelig bunfelrotber, fdhöner 
Apfel für den Markt und die Dekonomie, Daum lehr itarf: 
wüdhjig und reichtragend,. 


Eitronenapfel, Winter. Großer, jchöner und haltbarer Winter: | 


Apfel für Tafel ind Defonsimiei | 
tragbar. 


Batımı ftarkwyachjend und febr 


Die frübefte aller Apfel: 
Eorten mit jhöner weißer Frucht, Baum groß und fehr tragbar. 
Grafenjteiner, Einer der beiten Aepfel. 


Hausmütterchen. Ungemein großer und höner Rambour. Trägtgut. 
Saquin, Großer ‚zitronengelber Apfel, ber fidh mehr al®ı ein Jahr 
lang. vortrefflich und. frisch erhält, ohne etwas von feinem jehr 
feinen Gefchhinade einzubüßen, . 
PHecinette Dberdiecs:, Die fchönfte Tafelreineite:. In Bezug 
auf Boden und Klima nicht empfindlich, wächst »der Baum in 
Ihönjter Pyramidenform und ijt Äuferft tragbar. ruht: fehr 
Bor, jarf punftirt, auf ber Sonnenfeite goldig, jehr feim Mit 
echt dem Nejtor ber beutijhen Pomologen (Oberdied) zu Ehren 
‚genannt. 









— nene GCanadas Pe Reinette d' Angleterre), 


Sehr großer, ebler Winterapfel von DE Geihmad und 
Aroma, febr pafjlend für raubere Lagen. ı 

Pradtvoller, ‚der. gewöhnlichen 
SanadaReinette.an Güte, und Größe gleicher “ui aber-wunder: 
ihön geitreift. Ausgezeichnete Baielzterde, | 





}; ‚ febr (öner bh Meinette, 


'.— Gasfeler gelbe. Bor ügric 





r nr HAFTET BE I .s £ Bi) Be eo, v re 7 — RE ? K 
a ü . . j #rr - .€“ ' 
- 5 _$ 5 5 > in» ’ > } ” Pe a 
| | ? 





e | - 2 Kin 
delifater Othfel. Geber Imce Eetea Baum a bingm ne 


auf einem Blattjtiel ander 
t jchöner gelbgelser Winter-Tafel- 








apfel. Baum fehr fruchtbar. 

— des Reinettes. Ciner ber feinften Nepfel für bie Tafer. "Sehr 
tragbar und dauernd, 

— Windfor:, Sehr groß und ihön, aus England jtammende _ 
Winter:Reinette. Baum groß und ftarf mit röthlicyen Sommer: 
trieben. Sehr tragbar und bejonders auc {m freien delbe gerne 
gedeihend. 


Nambour, großer kt drifcher, Schöner, tes großer Winter: 
ei 


Ramıbour mit feinem Sleifch. Hält fih Bis in den tiefen Winter. 


MHiefenapfel, Nathmannsdorfer. Einer ber gröhten, riefigften 
MHepfel, in’ dem bei Frauendorf liegenden Shlok Rathmannsdorf 
ohne Namen als uralter Baum aufgefunden. Freunde recht 

großer; Mepfel werben am biejer ‚Sorte ihren "Gefallernrhaben. 

Saint-Germain. Gin’an Haltbarkeit unübertroffener Winterapfel 
aus aha Baum von riefigem Kauae und Jährlich Rropenb 

‚tragbar, -® 

Birginifcher Hofenapfel mit wohlriechender Blüte, Gine 
höne Zierde jeden Gartens. , Frucht: Fein mit! weißer Schale, 
Blüte wohlriechend, weiß. Zierbaum, 


öngner’s Apfel. Diefe vorzügliche amerifanifche Neuheit ift die 
der trefflichiten Winterrofenäpfel: Aeugerjk fein im Gefchmärdte 
haltbar bis zum Mil. 


Zwiebelapfel, rother und ale" Beta 
vorzüglicher Tragbatfeit umd Ausdauer äume und PR 
 geihmad der Früchte, , Das bejte Mirtbfehaftsohft 

Nebjtdem viele andere Sotten, worüber unfer vorjähriger, 
Katalog nähere Auskunft gibt. 





inte ‚Sorten - von 


nu ug u u 


Aepfelin Zwergform auf Sobannisftamm.. 


Äh, Sopfbäumen, Spalieren, Cordons und dergleichen. _ 
| Sehr jhön, per Stüd 24 Fr, | 


Ndamsapfel (fehr Haltbar umd wohtfmedenb). Gravenfteiner-. 





| Reimeite RG 





Avant toutes, nütter Gajjeler. 
Bellefleur, Brabanter-. R Be us P- 2 — Champagner. 
Calwille große grüne. | REIN. RRIe . — .  _d’Angleterre, | 
—' rothe Herbie. min" | Langton’s Spndergleichen. 20m Tromgöiche graue, teberapfe 4:9) 
Hi . & de Thizy. | Barmäne, Herforbihires Winters. — | 
Gardinal, biutrother Winter.) an 00 5] Vepping, Blenheim’s 0 kbaniihr. Tal" ad: tu 
Gitronenapfel, Winters. Om Piundapfel. — nom Canada, nn 
- Ebdelfönig. hiyTe ' Pius IX. r ji Sibi re; MENOREER z u 
yrühapfel; Frauendorfer. t Ich ' »'Reine.des :Reinettes mit bunte tät: 
loria. mundi. Rn | Reinette Ananas. tern. Sehr zierlich, 


Tolgende Apfelforten find auf ben ganz niedrigen Paradiesiamm verebelt und eignen fich ganz befonbers aut Kultur in Töpfen. 


auf fleineren Habatten oder Gruppen, wofelbjt fie überall gerne und reichlich tragen werben: 














a Stüd 21er, 
Galville Garibalbi. Kaijer Aleranden, von Rußland. =  Rosmarinapfel, itaftenifcher. 
— _rotbe de Thizy. ; ie Kr | nu ben Sort) ichen. En Free i . 
Frübapfel, Frauendorfer tra iger, 37 armüne, engl. Bolt a er grüner ar 
db e 5 gefich gi {ehe kön. .s Taffetap T. " 


Gravenfteiner. n — 





Bon beit of Heuen, npehiehr jierfichen fipitifchen Gisapfel mit breiten filberweihen. Hatträndern haben wir 
- eine große Zahl jchöner Stämmden auf dem Paradiesjtamm veredelt, wald. und find felbe in bufchiger Form eine große Zierde für Töpfe, 
Wir Fr das Stüd ebenfalls . 24 Tr., 6 Stüd zu2 fl. 


Aen se Lagune BE Mo-Surtn. 5 


‚it ag 


in 1 jährigen Kopulanten auf Wildflämmen 
a Stück 36 kr. 











Sit. 


sition universelle, as FlicbE, © 
plate über 


und. wogen einzelne Sren 1 la de 


Schale ijt glänzend golbgelb, das Zleifch iit/fein, Butterig fhmel- " 
zend, mit Jauferotbentiiä feinem Aroma, die Frucht reift: inf, |" 0% 





uguit. bis; September, , und hl fi. —6 RRoden; SR 
ah per Stüd.d- jl. units dla 





Bude ap SER CDERSELENT: 


| Sn de l’assömption, Himmelfahrtsbutterbirne. 


. Butterbiche, Gap 


ne. Yin Sehr große, vortrefflihe, fpäte 
hbirrie, hält: I da Baum fer fruchtbar. 

Eine ber 
a ausgegeichnetiten neuen Sommerbirnen von ziemlicher Größe, 





prähtiger Färbung und fjehr Seldhma 
e 'C Lmusie Herbie. orreffge; get | 
bafte, ftark mittelgroße, gelbrojtige Herbftbirme: 37%. 

















































































































N ar I ee 4 Ba EFRA-TITE FAN. 
r ag 2, 5 d - i ; { 
Birnforten, wird o Madame Favre, A it), große runbfreisfßrmige ausgezeichnete 2 
ee Dia. iR ongfeinum Sen ee rucht, Harhwachiend und fehr fruchtbar, ; bene: 

t een Tot De Sehr 9 j bauchi ‚Sirelämlee, Ihöne. a en en “ r MN REDEN x e . 2 | x 
a Baum en Wuds Reifzeit Novi bis Dei en la Transsy Ivanienne (Öregoire). ©xo befehe Pre. #: 
Madame Huttin (Ianuar-März), eine der beiten Winterbirnen. EEE alfererjien Ranges. Baum Far und fehr fruch ar... 2 

Biete Pi 
‚in. gro Bet ‚Anzahl, vorsäl, ib bI.e sähe“ u tu 
"Baronne de Mello.  arnınır Qutterbirne, Be u a u | Ellen) Be 2; 
Dergamotte de Tour | “ Dy27 I urn Jity Hi AalR .E 
huge bet Bee | ip ah P - Röussel ie Eoiihk! a 
u Bpnahek, sell Yeliinaee Tal Dalicen, ‚A’Hartenpont, 3% nem 7 Se nr Bi 
Bon El Ye; u 4 ansin: ah tun “y erh a ET a Pa [ e. Jrepile! 2a} . ‘ y 
Bonne Louise de Printemps,. har ice af Bitte. ana ‚oc | erg ur. ich us | 5 
SEHFRURG BOiPIOE. ie This |$ars MEENERUN Aa un < | da A00s nu 9 ere Mi Mr + 
3 syu? wi 1 | | 
Ba oe sn OB. irnen: 2 uw Ta a u A s te m. 9. 20m la 
den Haie on | | ne 1 afieren ordons u. Tausieil) ab iR 
| ‚mtın= zu Copf- ae - = 30 Krou = g sit A dd ng er 3307 ders ss 
A feuilles panach&s (buntblätterige). Diynasde Malin Madame Durieux. 
Baronne de Mello (B ih Bırkterbi A 
Bellissime dete, Sea Pong ai Mn een & yon © a © 
| Hält fih 4 Wo en El : He ee | > 
} Aergimolit, beutfche National:. jene Je H 2% 4,;) E) fe en poires, z 
y große Sommerz, „7 nl avibauıl Glodenbigmen, »; h SEHE] Salzburger Birne 1 MEERE 
ni; 13; nF; ur Bsrstiläinud 2 6 Hardenponts Binter-Butterbirne. . 9m Sarasin. | j | “a f “ x nl 
B ud vor’ Souhäft; 131 wor I ‚deı/White‘ (van 'Monsy. tin: ang Kaieioirne, TRLRTENE 700 BET ED: 
Br 5 Minter. (23. Ct bin 4 We himterbirme. iss mis, until Triumph von Joboigne (eine der größten, bie 
Winter. - un a are an | rophen, DIE, 
| Bonne Louise, MRLgIT eh EZ ve 88 gibt). ‚blreal, . 
Tadnsuni‘, 30307 5493 a Ind ‚sAuzg) ahlutmslarit Tagutladad, “= 
E Pflaumen» sortim RE un 
£ a a » abe Kop aa \ 6 is 30 Me. MR Sad vaiilen 
Il Admiral Riga; zuyeifei ‚Ende, m ? but Moutboss sl Mirabelle; vaenenfr, otow ept. a 9ütt 
E Be iöne_gelöri the. Blaume, ehe _ Bez Me An ee Seht ne ilbe, Mirabel bin. b . 
ö — gelbe, veift Ende Aug, }ri ‚r 9 neue gelbe, tothpunttirte : rauendorfer, aufßeror | nttic, 
 — &ocyetspflaume (Cochet re) 2, Sn EB eirunde er H | me jehr un Bun WEITER jih echt aus Austüufern 
-  Kotbbnd el Pius ü FEN 
Be Hate nahe r le: j N 3-"meneebe; schrie fauenborfer, Aust ice 
De El N.6 Tee ee Battm überaus jiark trage. 7 
4 Din Coös Gel, ih 3 et | 
Ei ..g ERSEER. „JR, Sep. a 9 m RT io Peek Ber hefik a8 allen Berbrigong Kaufe febr ttagbad, i 
Ze eo a Bond name ehe wae. ‘Die früheftealer erijtirenden Pflaumens 
EL ie iii. iu adımilnf moisid mi ytindgd am ee aeg ai paan Bunt bin, delifat, Baum 
Ban Schieblers, rotbe, länglich ne jehr inte | e Ps, id. 0 | 
rauen cal hraie ara Irrrensd di unnslus Mr Bus Noll en Si „gt be, „ner fnenhntie Dane ur Ä 
u jmetiche, Eugen Sir, tie), eble: Fruit, ‚aller, Auf, ißeinertieihe ide Wodo ee Große feht Wagbare, verteflihe 
Ehe amfeit wert Ar, 3 Ds grfpringt en | Frucht Mein, ee Aug. 49. mhhrlon [; 
» Ügern m, Regen. ittelgroge eiförmige Jchwarzblaue Zwetide, | I 
E Se ie RR; ’Meift int halden SpA"HH r der!geimeirien zweriche a im, I rl Buderfüs, deliktt Anf. Sept: 
a arüh ide ie NBEURORDESTURPERABFWETDERNDNGEGN LANGE. oben | “ droße fchöne girte Seuät, werthool zu 
 Fdufsete zweitche ıt1e I 100 ee ı Istbiririslr”. 
eneral,Hand, neue pradtvolle Blake, auf Brltans, ‚Ende Eipt. , le takt nie Frudhtiur;igtoß; fetigl. ‚Ende A. 
hnienhode, Mikitaer. Grope edle Feucht, von aromıati Hin. wor Duillters.: Große,rundlicye;sgelde, gute Frucht, Ende A . 


N Gefymärte, hellvothti Baum Außenits tragbar. »: Bei: Aug. 1 de BOTE Voddaert, ıMene, ehr gröge,iitunde, gan; vorzüg 
Her fire,  Bunchtoche Frucht, Mitte, Inga rd aan nissan} s + Gortk1> Baum fräftigan Anfang bis MitteiSept ls init <% 
Huling, other, pracdgtpollen, Ende Ang ini3r. sa hilrdäle yid HBhinteT rer MED Deankueidiuis ‚sitad Sud 
\r ta spflauine,ı Heine. blaue. tin hun Isilanet Kr T - natthan?, nad 'sStandardı of:England: Men; "Wurde! une fehr. empfbten, 
Yırkı ernpflanıne, wotbe. >- AI nn s magnkagit sr Wera Erik. ' Kleine, vunde,;rothblane Damaszene'nor zu 
Kälfe.in, Downton’s,üansgezeichnete,-febr füße. Frugt „Ende Spk 10) 121, aromatijchemtöftlicdhen, Gchmade. Baum Harktrngenbz Rei 
Kaiferpflaume, oltomanijhe, bitte, ; Baum. begwüc 1 nature | Ani Aa: Brust hängt nfeit am, Baume: und zeripringt A 
a an Lucas, Große ala blaurothe, fü ee Io. a nicht. „Sch une Er AumMiot ni nsdleisid E2 
"de 


























udpflau pe 

„ belifate Srudt. Anf. Sept. _ hrhläne HD Ch | Fr z Rn aan blaue Zwetice, die 
pine. Sehr jhöne und .% tt Ki Me umbtice, Pi RY tale v vonf, |: ni ae er 7 Se vet 14 Zuge vor A ge 
ezeichneter = und Br ir 61 bin > 7 nathmp: Bi WIERPD Ge I abe ? Ö Re “ 





ra er “ . ie A Zu => . j 
. an u m ri Fan ae < uw. nz mn) au m he Nas en .- u a, sn 
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a " „ _temont. . 1 — | Monatrofen (rofari. ‚purpurrotb)1288.3f[. — 18 Traiterrofenbänme mit tiefhängen 
12 „nm. m „ BourbonzRofen — 24| Rosa Semperflörens Louis nah: — 18 den Zweigen, je nad ber Höhe 2 fl. a 
Io , £ „ Rosa hybr. bifera — — Marie Louise — 18 /Ameritfanifhe Prairte od. Schling- er 
\sare Rofen) — 301 — — Jul. Margottin . . — ‚18 Rofen, tat, "PH! . Ne 
2 „  franzöj. panadhirte (Tegtere 3 Sorten blühen Binifeftoth.) ' | Eentifofienrofen- Ausläufer. . » ». — 12 
Rojen mit Streis | Neue Gentifolien-Rofe Unique - — weiße (Centifolia Unica) . - — 36 
fen, Bändern | Blanche, Blunie mittelg. gef. weiß , 1 12 | Dijon- oder Sg — 30 
und Siaen N. . — 1 — Unique Pan ach®, Blume Rofemwilblingez. Veredeln, 100 &t. tjäßr. 4 36 
‚ " EN 15137 
pt (pr x 4 mGryal 37917 ii 
yalsio$ : jiotr 4 A Ja ‚mars nllpsnnmm lan 
| Sparger- PTTan; A a au 9 man mans 
3jährige Ulmer . ner ß Stüd 3 fl. 
5 Sujurter Riefen: . 5 see . +. 100 Stüd & fl. 
übrige. Co: | Colox KR fr A fl. 
4 | u u 3 rn 
BEN ern, . no „Dt | B# 7; f r 
Weifborn (Crataegus or. y 1 5 fe” sd e. Kuleatus) 100 100 Stür ne SEE IE 
 Zigufter en ERDE 1000 <td es 15 fl. 5 Maclura aurantiaca 100 Stüe ne | 
E BERIKAISHH ALS FETT i tı Gl1J4 a 
tüd Mt: k. ' a Stüd il fr. h 


clamen persicnm Sämlinge, per St. » 
> ftarf, im Topfe — 30 


pen, Leben, prachtvoll, 100 Stid „ 6 — 
+42 Stüd, 48 fr... per Stüd. — :9 
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— Camillo Brozzoni, veihblum., T Kifaroit — 12 - Bea... ii 1 Mi 5 EN Hr a en En RTheRieng den i 
Eu ahrt 1: Metallica pra vo e Neuheit mi neueSorten, jranzöfi )b 2 
Hirn Ka rc 19  fupferfarbigen ‚Blättern, im farfem. + ‚12: Zwiebeln gemifht 3 fl, ein 7.189 
— Chiritia (Scheeria mexicana) dun: me Metallglang fhimmernd .3.04.° 2076 24) — 'nana,nenefte erg Wlahis.. 
felblau,Gloxinien ähnlich,reichblumig — 42177 Meteor, Iuctenb, dunkeltarmin mit... ofen, auf für vor such rate, 
_— Dr. Hopf, Hroh weiß Mit Bileken. ; ‚.. bräunlihen Muge und: BR | 6, St. 
Bone und: Sunter Röhre, hd. — 12] Leicht getiegertem Schlunde -, um 24 \Gioxinien: L 
Esche bI., SE \ — Miniata,. brillant jcharlach , Hein: 12 Sorten mit hängenden HYlumen ad..5 24 
: En u re Teig. ” er ‚‚ blumig, =, len ‚aufrechten, Blumen mund. 
"blumig carnoifimnieke ‚fein gebaut — 22 — Purpurca elegans, dunkelpurpur, 130 Brachtforten, aufrechte und hän endead 10 — ey 
m - Georgiana,. grob: und langblnmig, 1°; 7; Mad innen Helorange, [hön. . =. — 24 112 fhöne Glorinien im Ronmmelo m 8 0 
purpur, das Auge Bene umfgtoffen, 1 | Vestalin, fupferbronzefarbig, fhön ”- 24| 100,,, A. 
ihön R FEB lg 4217 Violacea semi pleno, farmotjins 2. 1408 hybr. robusta erassifolie, ftarfe | / 
ia akypasicsounpen Diglett, gefüllt. . . A|, Kuollen ad . .30 — 
1 Grandiflora pl., groß, latofa, I uarn Std in 6 Soiten A 1-2 Rnöligen, 1 — |Oxalis. jür:das freie Land, im Frühjahr | ; 
en Fer 096 va „12 non. wei ee pflanzen, im Winter trogfen aufzu- 
 fhön ga, hen emiarla, fe ja Ahmed © nn lerne ri ; ‚bewapren,geben präditi u a e.. 
— Lon iflora, of azurblän a ‚a4 in so. 32 ‚im, Rommel „=. (al ARTANR 7 AR 7 Deppei, jchr Ihön, 100, 374 | 
OLD Pp! ug nei, groistumi, a Aa Adels gefüllte, Beier Rommel, auc Bine formeifinroth 10 a Br 
gerät Arts tl. 100 Etüf_ 3 30 Stüd — ‘ 5 : 


—_— — Iatifolin, Kuhlin, 
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— Fietäie heiter Ronmel,“100 Etird 
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nunkelin, gefüllte, befler Rommel 
c olhuneh 12 Sie mn | 

J n, ‚eurgpaeum, { en Er 
FRE 29 a. St — .9 
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Lilfum excelsum, 36 Er, 


gigantenm,, extra fiart 8-10 
lanchfolitn albam, fart 1 fl. f 
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Lilium lancifolium rubrum superbum ber. Blumenblätter find hg; > ber übrige Bunften. & Stüd 2 bis 3 fl., je nad 
(Liebig). Die-jhönfte VBarietät mit pracdht- 
vol dunkler Färbung Nur die Spiken 


Georginen oder Bahlien 


Et Unfer wahrhaft "sie Georginen-Sortiment umfakt 300 Sorten. _- bag Feinfte und Schönite feiner Art. Stets find ipır 
Gemäß. infere Sammlung burh bie, neueiten ‚und gebiegeniten  Züchtüngen . zu fomplefiren, 10 3...8- haben. wir. im vorigen Jahre ale 
Deegen’fhen Novitäten, wie: Augufle Königin von Preußen, Rumbrfäpmalen Bismard, Lid Helm von Maleter u. f.w. 
um; eine bedeutende Summe angefauft. 





Theil der Wlume,aud ybi e Rüdfeite, Ieb:| ber Stärke. | 
‚hafte- tofa, mit FR Par yi Lilium tenuifolium, a Stüd 3 fl. 
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Ir stothen 
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6 ones in 6. ber ihönften Sorten, sroßblumige RETTET 2 
1257 Me ’ pi ii; Wi Kind) a1 3 fl. 30 k J 
| Ä ae he .nlallin on ori - il ur 
Il I WO las Marikiliryrid |. j 8. fl. — iin, 
12.2405 2 tecfahehen. 'nexthen Sorten Matadore)) it — r 


Die Sorten werben fomeit md gs in ‚getheilt 
wolle angegebin werben, ob und wie ii ' In AukE, ra 


en en in Ted ee Pflanzen. Bei der Beitelung 
ftebt zu Dieniten, r 


P3 gest c erben. Ein Georginen : Detail: Katalog 


Ar u ee 


Auszug aus. dem: Antatoge: 
„Sorliments-, dis FR Htüppen- Vflanzen. . 


uriangeki INiun: 
4. Abutilon in 10 neuen, jebr jchönen Barietäten, baruımter Due 12. Boussingaultia baselloides . effeftvolle Eslingpflanze 
de Malakoff, Lemoine, en vexillarium 1 gt 18 Er. 


a Stüd 1 fl. 
6 Etüd in 6 Sorten 1 fl. 36 tr NR 13. I. 42. ‚Stlen, ä 18 fr., 6 Stüd in 6 Sorten 
2. — in 6 neuen bödhit practvoll Burktblätterigen! Varietäten, r 
aus Nanzig, 4 Stüd 1 fl. 6 Stüd in 6 Sorten D fl. ed at alba, Zaunrübe, r St. 18 fr., 6 St. 1 fl. 30 fr. 
3. Achyranthes Verschaffelti, Berfdafielts Sprenblumen,  „&ine ber rafchwachfendften Cälingpflanzen für daB. freie Sanb 
mit glänzend tiefrothen Blättern & Stüd 18 fr, 1281 3 fh mit großen berziörmigen' rg und mäafjenbaft ericheineinden 
.— — fol. var., mitgoldgelber Belaubung, voth geabert und. Hlafgelben Blumen, melde fi im glatte Terwarze Beeren ver: 
"geitrit, & Et 24 Tr., 12 Stüd 4 fl. wandeln. ‚Die Ranfen bilden Ihöne fpiralfürmige" Figuren . 
d. Alternanthera amoena, spathulata und bresiliensts, 15: Cactus in 50 dbiverfen Sorten, melde fich durch erfteme 
3 herrliche Blattpflanzen, & Stüd 30 fr., 12 Stüd 3 fl.-36 fr. Normen auszeichnen, & Gtüd! 12 Fr. bis 6 fl, 6 Stüd. u 6 
. Umpelpflanzen: -1) Fragaria indica, indifche Erdbeere, ‚ Ichönen Sorten 3 fl. 30 Fr. 
Stüd 18: ft, 2) Linaria Cymbalaria fol. roseis var., 16. 'Cactus Echinocactus Scopa-eristata, merfmürbige So gm, 
 diverfeGeftalten auf einem Stode, ‚jehr tuterejjant, 4 St. 3 
17. Calceolaria aures floribunds nana, bie.wertpvollfie 2 
. gelbe Gruppenpflanze, &:Stüd 24 Er, 42 Et, 4 fkoTt „oT 
N ee 8 belgifche, Pragtfätten: mit fehr. groben: Blumen 
FED 
19. Calla aethiopica (Aroidene) ü Stüd 30 Berti rar“ 
— *'@ime nrter dem Namen /Colocasia befannte, zu ee 
‚Jahreszeiten blübende [höne Zimmer: Zierpflanze mit langgehitelten, 
pfeilfstmigen Blättern, 9-12 Gent. ‚bebem glänzenben: Schaft, 
zen großen weizen Blumen und gelben Kolben. ,„ . 
20. — ee) macrorhiza PH var, äı Ftüd Ach, #5; der 


21: a Stüd P 

| Beide FRt: volle Sruppenpjlau it. Blätte e bei 

. ber Blumenrößre feitgehälten und erbrüdt. Ein einzelner 77 ° tichtiger Kultur 2 Meter un hun I Be m a: 
Be (gedeiht vollfommen’ in Freien umd erfriert nie) % 9. Callisace dahurica, Pra GE RHR, aauter von 2 Meter 

e: entfaltet 020,000 Blüten. Eignet ji Ey “ he 8 | | ange: bei 17, Meter Meter Breite, DI ER ASS 15. 6entm. im 

28% 
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eine der zierlichften Ampelpflanzen, 3) Saxifraga japonica tricolor, 

Neubeit mit bellgrünen weis und rofenroth panadhirten Blättern 

a Stüx 24 fr., 4) Convolvulus mauritianus mit fhönen blauen 

Blumen, reihblühend, & Stüd’18 fr; 5) ‚Tradescantia Goesch- 

kei fol, var., A Stil 48 fr. u.'am. 
6: Andropogon f ormösum, ichönes ray Her für Cingelngruppen, 

A Stüd 36 fr. hi 





H 7. Apocinum androsaemifolium, er befannte Aue 
R ELBE RTnETE arte Wiuzelitüde & 30 Er. BB 

Die Staubfäden ber Hrüten etthalten Honigjaft; ben 
8 zu nafchen die Fliegen aufjuchen. Kaum aber haben fie 5 









Kt ‚genippt, fo werben fie von den reizbaten Zähnen 2 


N e st Durchmteffer und von 2", Meter. er ai; "Meter im. Dur: 


BR SEE SBIBBEBE B > „„mefler baltenden Dolben eiröNL, 
Arenaria balearica, nichf eg Bosdart ges Ai | , 8 Stüg 1 jl. 36 fr., 6 ©t. ee 
fünfilichen. Dafenbelbunden, a Etüd 18 f Be ‘23. Canna indica, 16 race Sorten; bie lite, A  Stüd 1 fl., 


sonia boliviensis, In Frühjage in’s Freie eoffangt u 6 Stüd in 6 Sorten 5 
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9. 

entfaltet: fie, bis. zu ben. sie eine immer reichere, Fülle ihrer | 24. 'Chrysanthemen, inptfape. ind BEE and 
originell  geitalteten 2 langen fcharlachrothen Blimen, monenblütigen, 2bu ee tb 6: und 
a Etüd 30 fr, 12 Stüd 5 fl. 7 fleinblumigen Varietäten, A 1 Süd in 12 


10. Begonia diversifolia, Ihöne Pflanze für eg” und gr IS Ihönen, Sorten 3 fl. 12 fr. 
i landfultur, & ve © ar Hk tr, a (eife dh Hl n air | BB. Dormarübice, um Blüken u bg jich Inke vi im Sim: 
# en oder € in ei eueiten br er ti t 
I, 1 Stüd 18 fr, 12 em En Sorten 3 fl, Me ae a Eid.) Mae eter bh, 1 eh m Al ri 
25 Etid’in 25 Sorten 6 6m“ 1 2%. Coleus 1 Bhauty of Wilmore a Stüd 36... PER 
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81.  Dianthus earyophylius A. pl. . ige üllte Eopf= 
ECHor-Melten I. Rınges vom Monat März ) bi 
Anfangs: Mai: perfendbar: „Iıny io 5 

E42 SR ie 2 fon Sorten m mit Ramen 2 fl. 

7 ri pin TRTHDRIZA | * 1, EDER 

H i 50 " „ 50 " „ 4 ar‘ | ” 11 3° Ms 

\ 100 „ “ 100 r „ “ r 16 fl. 

' 100° „ im Rommel 10 fl. 

g tt fen 4 E 
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| Sau für‘ Fische 
u” Df nr 
34.' 








s 
Belloti & Etüd 36 f | .r 
. —,Coron net a Stük 36 fr " 
“finter allen neu eiihe a feet und 
ehe 
— 12 neue A Hybriben, % fr, ale zufammen Er 
heRn]p cD einer 410 fehr teihblumige Sorten, & Stüd 
ft. DIL ELER Da: 
















fra 1 
Sadıfen, 


7’ FF i bie 5 Sorten 
. 17 € er 
LH, e aftetprlane, 


u Kanälen ir GE Tim von” 


Dianthus scoticus fl. oL. ö Ihottifce Kedtr 
5 neuejten Sorten (König von anlen, Kronprinz v 
Königin der Schotten u, |.,w.) & S 
zufammen 2 fl.”48 I 
die Partie 30 Er 

Als „Bafferbefi + befannt. 
geringer Strömung wegen inderumgiber 
Dagegen ge ‚als Reinigungsmittel aa er 

und für Wauarien belie 


ig - 
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# 1 = 
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er Gele, als 
ächst auf: 





pi 


yllum_ tr KR orum open, 
beredeite Kronenbär 


um Bin Stüd 1 
Bühne Monate, fang N reich, die Blumai, Kin" zu Bouquets 
Nr, greigait, 
Eup 


ph a splendens, ilanze, mit fonderbarem Wudhie, 
| ei 30 fr. 

Farfugium grande, Bis buntblättrige Altarpflanze, 
a 18 Er. Bi if. 12 Stüd 6 fl. 

Fietis elastica, Gummi: oder Kautihufbanm, a Stüd 
30 Tr. bis 5 fl. 


Fuchiien in 100 auserlejenen Prachtjorten, 


39. 


40.. 


41. 


22, 
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43. 7 


44. 


35. 


babei das Neutejte, chöne Planen, & Stüd 18 fr, 6 Stüd in 
"6 Sertar IT I. 30 fr., 12 Stüd in 12 Sorten 2 ft 42 fr. ıC. 
Fuchsia Cloth of Gold, & Stüd 24 fr. 

Die Belaubung biejer Fuchfie ‚ijt golögelb.: Die Blumen find 
| ‚aufjallenb Hein, ‚aber ganz rein in ibven- Farben. GSepalen far: 
'moifin.  Korolle violett. 

— Rhoderich Dhu (Banks), & Stüd: 24 m. 
Die Sepalen fhön zurüdgebogen, brillant fcharlacdy mit Lad 
‚blatt bebaudt, Korolle bunfel-lavenbelblan, gern hirm: 
artigausgezogem >. 
Triomph von Hietzing (RB: A. et C.),'& St. 30 fr. 
\ Mnftreitig > die Ichönfte aller einfachen Fuchfien, unendlich reiche 
"blühende Diatftpflanze. Korolle Frinolinenartig, einer‘ -Primula 
sinensis gleicyend, vom Ihöniten Lila in Violett übergepend. 
—:Gypsy Queen, A Stüd'24 Er. | 

Sehr gröfe. Blume, jtart gefüllt Teutend purpucrofße Ko: 
tolle.. Ertra! 

f Te er Kalapn, ‚gefüllt, ciefige, Bl, weirpbtüßen 
üd 

— Sedan, mittelgrofe. Blumen s überaus: teihhlühend mit 

j ‚ichön eihlofjenen Sepalen und enormgr Ber Korolle, vom gläns 

‚ ‚zenditen Roth. Niederer Wudis. Auffallend, & Etüd.30 fr. 

— Graf Moltke, ganz neue Färbung, ; heilblane Korolle,; ihön 


„eu rmt, Mt ‚hellrothen Bändchen gt, u Fig 


ale, 
Genuerat we der: Sa a Ki ütüng N hit e auf 
etori wc i ER gev, 
yi er. lung. " T it Jörn Sa air en. außer- 


ö ug und fpig 
gi c PRO Wuchs ‚mit langen Blütenitielen,. a Stüd 
reuget. , a 


aprinz, ftühbtügend,, mittelgrog,, Bumen 
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51. E el otropium (Banitle) , 












2 ren Öfumen, 1-3 Knöllchen 1 


2 Humen elegans, Hraegen. Biergraß, & 





‚—) 3 & Pr 
,t Fe | 
. u 4 
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- Huferenbentich, veihblüßend, Wu 
mit uam, Stenbenb, weißen, weht a 
Mm, Bampasaras in.6 Eeriıa \ 48. fr. 
je ber een Barjetiten 
6 Sorten 1 fl.-30 Fr. YimnloR 

‚484 a; 


arietäten & 18 fr. 6 Sorten til. 30. 
6.Stüd 4 f..12 Fr. 






5:15 M., 


12 jehr- fhöne, 
fioribunda, a Stüd 13 fr., 


ee 


5. Bepodium eacsium, KRNeeSReBt mhapIbL ‚Blättern a 12fr. 
a 


‚ar oreum, & M A 2) 

öiget Moos wächst baumartig, wirb Ti. 3%), ‚Meter hoch 
und it außerordentlich -zierend. „nn, nF! 
— mertense fol. varieg., x Eid 12 
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‚Tingsblume, zur Marktpflanze ganz befonders. 


Mit weiß panadirten Blättern. Außerdem noch 6 föne Ya 
„. &oten Lyeopodium & 12 ft. y 
IM end Barkleyana, befannte SHUngpRange mit zahl: N 
= füten, ftarf, & Stüd 1 fl. 
59. Nerium album maximum, neuer großbfumigfter weißer 
2 a Ichr bön, A Stüg fl. 4 r 
‚60. An Pant novum, Heu t guoßblumiger, leicht» 
. blühenden Dear re e1 ! 2 os 
| um, nilameiger Dieander, & Stüd 1 fi. 
—_— m ple prachtvoll gefüllt und punftirt. 
ag TE vun Stud: beafabı rt ns 9 9 
6 eier plenum, neuer Dick gefüllter gejtreift blühenden, 
68 Baum ıdktara (Gramineae), 4,St. 12 Ir, 6 St. Lfl. 
65. — plicatum foliis niveo viren, (Makoy), A Stüd 36 fr. 
66. — veriegatum, &. Stüd 18 fr 
67. Pelargonium gbandifloiuin. Faney nich Odier-Barie: 
täten in 5Orausgewählt jchönen Sorten, 1 St. 24 fr, 12 St. 
in 12,Sortemido fl, 25 St in 25 Sorten Sf. 
68. a ern in 6 neueiten prad'volliten Barietäten, 
69. — — "Prince of Novelties (Hend.), Bhumen groß in Dol- 
den zu 6—10, Tarneintoff mit großem ‚erwärzlich farmoijin Ted 
und weißen Gentrum, mit &—10 Wefalen, fo da bie Blume 
faft ganz gefüllt if; Neuheit erften Ranges, ijt du® erfte der 
gefüllten großbiumigen Belärgbnien, & a Stüd 1’ fl. 36 fr. 
70. Pelarzonium Zonale in 25 atı Fre Prachivel arie- } 
täten, a Stüd 18 fr, 12 Stüd Er n en 
71. — — nenefte gefüllte in. 25 wahı en Brat-Barie 
.. täten, & Stüd 30 fr, 6 Stüd in 6 Sorten 3 fl. 
72. ‚Penstemon in 12 neuen frangöfifchen Pract-Barietäten von Ren: 
ae rn Verfchaffelt 41-Stüd: 18 11.3.6 6. Stüd in 6 Sorten : 
73. er Ha argyraen, A Stüd, 24 fr. | ER : 
74., — marmorata, & Stüd 30 fr. EN 
Zwei prächtige Zimmerpflanzen mit eigentbündic, Shen 4 
glänzenden Blättern und weiken Strihen. re‘ Ra 
75. Petunien in 24 neuen und allexneuejten brifanten ge: 
‚ „Fällten Varietäten A 24 fr. und in. 12 einen einfaden > 
Varietäten 18 fu Kies 
76. RB nom ne 12 fi. n | “ 
eisende niedrige Frühlingsblume,, tofa, im ir Freien ausdauer: x 
für Selfen en,sale Ginjaffung und befonder& füg ‚ben Topf. Bit 
im Ban! fchon , bei Beginn des BERN: im. Kaltbaus bon 
‚. Im Februar A 
17. Plectranthus fruticosus, ber Mottenfönig genannt, eine 
‚Bilanze, ‚i in deren Nähe-alle Motten verjchwinden und-uow nn ei 
‚jelbit die, im. Schatten getrodneten allen Auferft witfm find, 
„das. Stüd-30 fü 6; FR 2-1E 30 SEEN 
78. . it en 3 fol, var . Graminene) “ Stüd 18 fe. so FIT 
Seht nettes huniblätteriges Gras, kräftig. und- bit wagen, “ 
eiiBe ups und Einfaflungspflanze. u. im m mh (© \ 
79. Primu Rmenait: biverje,d Stud 30 Et. min on) _ x 
80: mr dl. r. lbo ‚at A lay, weißrimmd: tothgefüülie j 
‚Brimel,;ä-Sti Bist be m es 
81. m ‚cortusoi des amoena,grandiflora,. sehen Rene Sch. Be 
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85. — Martensi albo var, & Stüd 18 fr. 


ir 0der Da 





8 .Aftern, Eifiput, riene äußert merfwürbige und zierliche 
7 Gattung von Altern. Jhre ann dunfelgrünen Blätter 





4 


 puntelröfe, mit weißer Mitte, von zierlichiter Form, A Si 42, | 
N | & 


6 Etüd 4 fl. | Ar 
82. Salvien, 6 fhöne Sorten in totb und blau, A Stüd 18 fr., 
6 Stüd 1 fl. 30 fr. | 'S 
Bilden fehr effeftoolle Gruppen, find aber aud einjefnftehend 
ungemein effeftvoll. ” 
&3 Selaginella denticulata 4 Stüd 12 fı 
Diefes Moos wird nur 3 Gentm. bo, bat ein Ieht ange: 
nchmes Grün und eignet fi zur Bildung von Rufen in Falten 
 Gewähshäufern. | 


84. — 'denticulata variegata A Stüd 12 fr. 


Eine äußerjt zierlie Form der vorigen Spezies, mit vahıns 
weißen Spipen. $ 
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87. 


89. 





Jachirag. re 
 Sumen-Hovitäten.... 
des Bahres IST2,  ....- .» airuelt ol 


Wohl eine ber fhönften und zierlichften buntblätierigen Pflan« 








zen. . Zum Benflangen im Warmbaus auf. Steinpartien von 
roßem Eifel. | eh a 
Thes Bohea major 


ns 


erfreut chen a ebhaftes Grün, wie auch durch die großen 
weigen Blüten mit jtarfem Theegeruch. 

Verbenen, 36 ausgezeichnet fhöme Sorten & 18 fr, 6 Sorten 
4 fl. 30, 12 Sorten 2 ti 24 te) 1933 Bo. | 

— 12 neuefte italienische geftreifte Sorten, 'pradtvoll 
& Stud A kr, 6: Stüd in6, Sorten 2 flu; vr | 
Veronica in 12 neuen franzöfifchen :Prachtvarietäten & 18 fr. 
12 Sorten 1 jl. 30 fr. f | ’ 
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nebft einigen felten in Samen vorkommenden mwerthvollen Spezies. mund TapniTsg 
5 Sommergewächfe. 3” zweiläßtig. S Staude,, 5 Sträuger ımd Bäume X. Kalthauspflanze. _ WM. Warınpauspflanze,, 


| > Eo.- a SBrife fr. 
1. Antigonon leptopus. W. €s wirb wohl Khioerlic 

eine fo Schöne md zierliche Schlingpflanze in unfern Gemwäd)s: 
bäufern Den als biefe, An Merifo nennt ntan fie Berg: 
enrofe wegen der Fülle ber bunfelvofarothen Blüten: 
trauben , welde, von Weitem gefeben, benfelben 
Gifett wie Rofen maden. Am Sommer gebeiht bie 

Pflanze ganz gut. im Freien. Same. ziemlih groß, leiht 

ET Er NE 
2. Aralia sachaliensis. 2, ausdauernde Kerennirende 
Spezicd. von ber ‚Anfel Saghalin. Die dreitheilig fieder: 
paarigen Blätter, die fich farrnmwedelig ausbreiten, erreichen 
„eine, Länge von über 3 Meter, die ganze Pflanze eine Höhe 
- von 6 bid 8 Meter. Inter ben ausbauernden Stauden 
immt biefe Aralie als Deforationspflanze. den 
fen Rang ein. Die gelblidh:weigen Blumen jtehen in 
vollfommen Fugelförmigen Dolden, bie bejonders auffallen, 
nachdem die Blumen abgefallen, und den fohljhwarzen Samen: 

beeren Raum gemadt haben . . . » . . 10 Kom 36 

"3, Aster chinensis, (). Neue deutfhe Kaifer- After. 

+ (Dippe). : Ihre Blumen übertreffen an Größe die afer be- 
fannten Aftergattungen, find dabei bicht gefüllt und von 
ichöner, tbeils rofen:, theils paeonienartiger Form. Von 
fräftigem Wuchfe und jhöner Haltung werden die Pflanzen 

ur etwa 32 Gentimeter (1 Fur) bach, verzweigen fi jehr 
und maden mit ihren wirklich Folofjal großen 
sn Blumen einen auferorbentliden Effeft. “ 
ots Wigarminrofe 1000 8. 4 fl., 100 Korn 36 





u .36 

buntfelblau mit weiß 1000 R. A fl, 100°. 36 
spunfelblau -1000 ®. 4 fl. 100 „ 36 
weirh 74000 8. 6 fl, 100 °„ 54 
rBthlihlilaimit wei 1000 8:6 fl, 100 „ 54 


weiß mit bunfelblau 1000 R. 6 fl., 100° „ 54 
Dief. Farben egal gemift 1000 RK. 5 fl., 100- 





breitet fie in ‚Rofettenform dicht auf dem Boden aus, in 
ihrem Centrum ein flaches Bouauet von Fchönen gefüllten 
Blumen bergend, bie wie im einer Manjchette- fteden, ohne 
daß Stengel oder Blütenjtiele fihtbar wären. 1) Karmoifin, 
2) farmoifin mit weiß, 3) farmoifintoth, jede Yarbe feparat 
4100 Korn 2 fl. 24 fr., alle gemifcht 100 Kor 1-fl. 48 Ir. 
Her, Königin’ Eocarden, Diefe Perle unter ben 
Altern ift ganz abweichend in Korm von ben’ andern Sorten. 
Die Pflanze ijt won Fräftigen‘, frei graziöfem , fich felbit 
urshergenden Wurchfe, reich verzweigt bildet fie eine vollfominene 
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4100 Kom 1 fl 36 


'Callisace dahurica. / Umbellifere. Riefige Blattpflanze, 


os) und Brife Fr. 
Kugel von gegen „30, Eentim. Durchmejler , überfäct. init , . 
reizend geformten, dicht gefüllten Blumen,von Teuchtend tief 
atlasrofa Karbe mit jharf marfirter, reinweiger Mitte. Boll: 
tändig konftant im Bau und Höhe, unvergleid- 
li in Schönheit als Einzelnpflanze, prädtig für -. 
Sruppen und Ginfaffungen, 1000 Korn 10 , 
00: wem 1 D..42 8 2 a a 


25 Korn 18 


. Begonia echinosepala (Regel). Diefe halbitrauchartige 


Species von Santa Catarina bildet zierliche, ‚Ichön veräjtelte 
Büfche mit fchiefen, herziörmigen, oben glänzend hellgrün, umten 
purpur gefärbten Blättern, die in boldenartigen Mispen Zu: 


Fantmengefekten Bhunien, die in Menge erfcheinen, Find wei. 


Die beiden äußeren breiteren Kelchblätter borjtenartig, behaart. 

Augerorbentlich zierliche. Novität. Leicht: feimende Samen, 
12 2 om 0 sold mE 

Begonia Haageana (Mathieu). Knolenartiger Baftard, 


- bildet einen dichten Busch mit aufrecht wachjenderBerzweigung von 


gegen 45—50 Gent. Höhe, ununterbrogen von Anfang Juli 
bis Spätherbft im’reichften Maüftabe mit Blüten gefhmüdt. 
Färbung prächtig vermilianzorange. Derbejondere Werth 


‚beitebt außer demiäuppigen, wobuften Wadsthum, 


(höner Belaubung, andanerndbem größten Blüten: 
reihthbum und reizender Färbung der Blumen in. 
ber -äußerit jhäßbaren Eigenjhaft, baf er bie größte Boll: 
fommenbeit im freien erreicht und‘ felbjt im ber größten 
Ueppigteit anhält, bis der Froit eintritt. Reizgend als Topf: 
pflanze,.unvergleihlih werthnollv für: immer 
blühende Gruppen im freien Lande, Leicht: feimender 
Some, 10 Kom 3. - . j 


alle Heracleum-Nrten nod weit übertreffend. Ihr Vaterland 
ift Sibirien, folglidy unfern bätteften Winter ausjtehend. Bes 
Ihreibung in dert Hauptfatolog pro 1871. Rriihen Eamen 
bievon 100 Kon 30 fr 25 Korn 12 


Pflanzen per Stüd-1 L)80 fr, 6 Stud tif 0 
. Canavalia gladiata. (), mächtige Schlingpflanze aus Braii- 


lien, mit langen Trauben purpurrother Blüten, welche in fußlange 
und zolbreite Echoten übergehen. Wirb wie bie arabifche ober 
Feuerbohne Fuftioirt und in berfelben Weife zum Küchen: 
gebrauch benutt. Es jcheinen davon, wie bei den Bohnen: _ 
jorten, eine Reihe von | pielarten mit ver] teben geformten 


= 
ap * 


und gezeichneten Früchten. zu eriftiren; bie von ung bier 
5 Offeriite Sorte AR firfchröibe ; 


10. 


nette Behr Det Bohnen, 1 Bern Yoacz: Mi 
ammengebrüdte Früchte oder Bohnen. 1 Kom“ . . .,,. 36 
Gontahron afrioana. c) Sehne @pectie MIFHEBE fer 





Thea Boh« Geld 1) nn 6 cf 
Die echte hinefifche Theepflanze, leicht blübend. Werben bie, 
‚Blätter zuweilen gewaigen, fo gebeiht, die Pflanze recht gut und 
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15. 
> triiden Blumen. 


16. 
bolbenfürmigemngolbgelben 


. Xeofoje. 





. Cheiranthus incanus, neue Victori 








5 
a 
' "Tappten, glänzend grünen Ünttern unb fanarienge era 
‚und een Blütenftengel von 3 Meter H0b | . 24 
1. Cheiranthus annuus, () neue Bictori er Nmers 





Diefe neue prachtvolle Gattung bat ze ugige 


ober zwei in einem Kelch vereinte Blumen in kugeliger Form 





von ganz ungewöhnlicyer Größe, mäßigdichte, große Blüten: 
„rijpen bildend, außerdem buch, vobuften rich, Ihöne Ber: 


aweigung und ganz außerorbentlidhen Blütenreichthum 
ausgezeichnet, nur gefüllte Blumen Tiefernd. Samenanjag jehr 
fpärlich, - It Frauendorf voriges Jahr wo fie auf eine Gruppe 
verpflanzt zulammengefegt waren, Rn mein-bewundert. 
100 Korn in 15 Farben egal gemi 1 fl. 50 Kor 
:MWinter:Yev> 
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> 





tojen. Dielelben doppeläugigen oder 2 ineinem Keldhe vereinten 


fugeligen Blumen, große dichtgeichlofjene Fompakte Blüten- 
rifpen bilbend. Die robuiien Pflanzen find fchön verzweigt 
und außerordentlich reichblühbend. Die Gefülttheit ijt jo, daß 
ber Samenertrag ein Äußerjt geringer ijt. Diefe Sorte wird 


‚allgemeine Anerfennung finden. 


‚.Cheiranthus maritimus com 
* (Dippe). 


4 Schneeweiß. 2. Garmin. 3. Brillentfarmotfin. 


4. Dunfelblau. 
a. 100 Rom 1 fl. 30 fr. 


5. Scharlad. Dede! Sorte’ einzeln 
Ule 5 Barben gr 100 8. 48 


Eine entibieden werthvolle. Aauffition, "ara nur: 
von niedrige em, compafterem Habitus, fondern aud im Als. 
gemeinen werbefjerte orm der alten Be. Meets 
er 20 ®ranım 
ineraria hy brida 
Schmid), "Aupergenöhnlic grogblumige Varietäten. Klaffe, - 


"maxinin "(Haage et 


welhe die arörte DVollfommenbeit forwohl im Habitus der 


Pflanze, Bau der Blume und Brillanten Kolsrit in fich ver: 


- einigt. Die blühenden Pflatizen'überfchreiten nicht die gleich: 


mäßige Höhe von 20 Gent. ımd bie umfangreichen Dolben, 
tobuft in Stamm und Berzweigung, flach:oval in Form, 
dicht bejeßt mit reizend jchönen, becherförmigen Blumen von 
mebr benn boppelter.Größe dargen 5 Gent, im Durchmefjer) 
als bie jeither befannten. e vollendetite Schönheit 
im brillantejten Sarbenjpiel ber Varietäten, bie 
vom reidhften Karmoifin bis ins Ber ia n Bla, 
reinweiß Es nuanchren 100.8 orn 1 fl. 30 
1000 Kom 8 fl. 4bifr. { “R 

Cineraria hybrida pbmpenich (Hase "et 
Schmidt). Keizende Erfheinung. Kurze, aber verhältniß- 


Be fehr breite Strahlenblimen bon fubftantieller Zerfur, 


zufanımengejtellt bilden fie‘ die vollfommenfien fome: 
it Die grazidien Bougnetd find dicht bebdedt 


Anmit biejen zierlich geformten Blumen, in einfachen, brillanten 


Nuancen ‚von LE und Violet, 
1000 Korn 8 fl. 45 fr. 

Cineraria maritima. ine zwar nicht neue, body, jelten 
in Samen vorfommende Blattpflanze, welhe fhre hübfhen 
Bitten  Sshon im 


100 Korn 1 fl. 30 


frübefter Inhreszeit reihlid bervorbringt, und 


17. C 


außerdem burdy ihr jchönes Blattwerf bem zn ein bübjches 
Ausjeben verleift . . 18 
orynocarpus laevigata. Ehön "Hefaubter Straud 


„von: Auftralien mit großen glänzenden Blättern, große Samen. 


18. 
+, hartes Sommergewädhe: aus Patagonien, dicht bezweigte,“ 1'/5 


3 Korn 30 
Crambe filiformis, ® Ein ungemein zierlihes und ganz 


Meter hohe Büjde bildend; die ruthenförmigen: Zweige find 


kr e 


Ä “ Pr 
e 
# ° 
" 
“ 1 
er = Pas, | 
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grazide geneigt und mit einzeln ftehenden, ziemlich großen, 


„teinweißen ı Blumen -befeßt, die >. Menge ber zu gleicher 
3: ‚Zeit offenen Blumen läßt ben 


to von Weitem als eine 
einzige weiße Majfe eriheinen; bie Blütezeit bauert 
ohne Unterbrehung von Anfang Juli bi® zu ben Herbitfröjten, 
Ebenfo bübfch als intereffant md‘ fonopt au Gruppen als 
ra geeigriet 100 Kom 3:5 9) sn HER 
cupreato-violacen. OD. Eine 





Dr mit belfupferrolben violett mitancirten Blumen ber 5 
4 


ze gefüllten Hubriden 20 Sramm 5 fl. . 
Dolichos bicontortus, ) Reue fchr intereffante Sorte, 


bie Samen{goten | find Augen. eines boppelten Ringes gedreht. 24 | 





Im ” 


fl. 5; I 


om’ 36 ı Hal 





22. 


23. 


25. 
26- 


a Importation hoch im PBreife, 100 Korn 4jl. 24 fr., 5 Korn 18 
27. Lili 


29. 


'30. 
31. 
32. 


. ng, 
Nemophila insignis 


39. 


21." Gerasdia quereifolia, (Pursch). und 
a» Pedicularia (L.) Gin Greigniß in ber Blumifiit, 


. Humes elegans purp 
dunfleve Korm der befannten fo beliebter Humea; bie Blätter - 


| zu fein. fheinen, was einen jehr. ionberäuren Anblid N 
. Oenothera gigantea. (Wtal.) SR, mit Medht gigantid 








b Prife fr, 





Die Gerardien ftehen an Schönheit und beforativem Wert 
aufgle er Stufe mit Antirrhinum, Penstemon und Digitalis,. 
$ find perennirende Staubengewächfe, Blumen fingerbutartig, 
ati 100 Korn 2 fl. 36 fr., . . 5 Korn 18 

Godetia theBride, rothgeflcekt. OXDippe. ) Die Blüten 
biefer Art haben die zarte Karbe ber Stämmforn, find aber 
mit einem ziemlich grogen carminrothen jzlede wi jebem 
Blumenblatte geziert. Herrlich! . 36 
Gymnotrix latifolie. 5 Impofante Bierpflange, indem 
fie Bülche bildet mit 30—40 Stengeln, die an 5 Meter Be) 
werden und zierlich geneigte federbufchartige Blüten bringen 
Eingeführt durch Lafjeaur aus Montevideo. 1000 8.5. * MA 
urea. ' Gine in allem Theilen - 


find von dunflerem Grün und bie Be str skip a 
dunfeltotb . 00 Korn 24 
Lilium alternans. ul Japanifce Sorte, in re 
bergianum-Gection gehörig, Die Dolben ‚äblen bis 15° 
Blumen don le raientothie Narbe mit gelb “ und 
nad der Baiis braun geitreift. Sehr felten. . 4 Kom 36 
Lilium dalmaticum, (L. Martagon Inianii Vie.) 
Pradtvolle Bereicherung ber Martagon-Nbtheilung. Die + 
Blumen haben bie doppelte Größe von L. Martagon, arbe 
ein brillant dunfles Purpur. Der Blumenfchaft erreicht eine 
Höhe bis zu 1'/, Meter und trägt bis 30 Blumen. "@ine dei <7 > 
überrafchenbditen Ericheinungen: ımter den Lilien. Anzucht 
aus Samen zu empfehlen, da Zwiebeln wegen berichwierigen 


um Humboldti.: Neue kaliforniiche Speries von aufs 


fallender Schönheit, Blumenftengel bis 5 Meter 0, | 
. Blumen zablveih, groß, goldgelb mit purpur geriegent; bis ©. 

jebt find nur einige Zwiebeln in Guropa . . 4 Kom 42 
.„ Lilium 'Washin 


gtonianum. Diele du neue Spezies. - 
ftammt gleichfalls aus Kalifornien. Die Blumen DR groß,. 
weis, mit bläulidem Anflug und wohlriechend. & Kor 36 


Lobelia Erinus Crystall Palace Eee > 
(Benary.) ine fehr jhöne neue Varietät von compaftem 
und robujtem Habitus und mit großen Blumen. & Portion 48 
Mimulus hybridus ‚atropurpureus duplex, ı 
(Dippe.) " Sehr‘ fhöne, tief bumfelpurpuerothe Farben 
Mimulus Neuberti. (Haage et a) Diefe Hyl 
it in der Art ber Petunien im Schiunde m 

gefüt und ganz verjhiebden von bem % ug duplex. 









00 Körner 1 fl. re 


Mimulus Roezlii (Tilingi.) Ein vi Dr. Roezl im 


Gebiete Sierra Nevada in Meriko entdedte neue Spezies. 


Sie ift ein Seitenitüd zu M. cupreus, dem fie bis auf bie 
Sarbe der Blumen gleicht; biefe jind nämlich gelb, nad innen 
roth piktirt — Höhe nur etwa 10 Gent. Gebr effeftvoll 
zu Kleinen Gruppen, aud zur Topffultur geeignet. „ . . 18 


Myosotis alpestris comp 
Bergigmeinnidht von niebrigem compalten Wuchs, jeher ihön 24 

une DUrp urea rubra (.) Carter.) 
Diejes ift eine bijtinkte arietät, ät. Die Farbe der Blumen, 
ift eigenthümlich umd fhwer zu befiniren, 
roth durdhzogenes Blau, im Kotafeinbrude 1“ als violett: 
braunroth barftellend. 20 Gramm 1 fl, 3 


4 
Molucella laevis, (I in fehr' sufende Gmb ine 


terejjantes Sommergemähs von etwa 1'%, er Höhe; bie 


ar Pflanze ftellt einen ech Build dar, ‚aus ‚giems 8 


ih eyal langen’ Bmwei woeh vom Harpts 
ah he here eek hr 5 eh 


 Xänge nad) mit großen weit geöffneten Frater= ober trichter: 
Pranigen gradgrünen Kelhen bebedt, in benen bie Snofpen 
„ fait Ei nicht bemerkbar find und die Blumen nur als Feiner 


53 erfäheinen, fo daf' bie KRelkhedteeigeritfichen Blüten 





zu nennen. tholziger ‚. bevi bis: und, I 
5us) ae, ee 6 bom pa re Drittel keine 


x s 





se | 
t Retalen ia 124 


og (Dippe.)' Prääitiges bi 


es ift ein nik’ . 
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Ri ab. in eine rief 40 et ta (wild). @} Kai on = ea 
& Nemr von Hrogem ef B neue flanze ans dem Raute, hen A, 
| Kar oX. Hoynholdi. Vardine En ary.). N ei meh An m ,. 

weit ftätferem töbuflerem Wud, na Sunfefgh a lie ondere. kan I beb e uhr Ya % um Su 








410. Koen > 
38. Resoda bipinı role Gier ae doppelt. ge: Sorten udn, Imtblnmen, bie jhönjte der niedrigen 


öhe, 15 Cent. nicht überfieiged. 

fiederten jhönen Blätter uf en erjten ie auf alfende Art, „ 9 | 
beren Kalt Niemand bereut, wenn aud, di Blume ‚nicht Bhrmen u; gelmäßig, fammtig fchmoarzbraum mit 
| Teuchtärt:. ge eigen, Idarf marfirten Rindern. Dieniedrüge 





| . Taubung tımd größeren f ac totben. Blumen , wird iefe 
a Neuheit geiß, ph oche ma “ 48 4, Magotes patula nana reginao (H. et Schm,), Königin 


‚Tonjta 
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 Gartenbüder, 


wie auch neue und neuejte Werke über Botanik, Obft- md Weinbau, Sandbwirtbihaft. 
u. |. w. find wir gerne erbötig, unjern verehrlihen Abnehmern um den buchhändleriihen Ladenpreis 
erclujive PR zu en 





Fair Ken toi  Bufcöge auf Folgende Artikel {DODON Mit eifoeif Aiederfoge haben, ug; 


Maphalt:Ni KuDen, naturgetreu mit Moos bebedt, innen mit Strobfütterung, für Staare, Meifen, liegenfhnapper u. |. w., per 
& 36 Er, bie 1 I" per 12 Stüd 10 | | 
Bindebaft, feiner EUER beites und billigfies Material zum Anbeiten der Pflanzen, VBerebeln und Berpaden, 5 Kilo 1 N. 45 kr, 


en Ei 2 ohne Bögen von e fr. bis 4 fl. 














 Baumfcheeren von 1 fl. 48 fr. bis 4 


Baummwachs, Ealtflüjfiges, nah rauenborfer Methode, per Ziegel 36 Fr. bis 1 fl. 
Binmenpräfentiricheere, worauf bie a Blume fejibält, 2 fl. 
Blumen: und Mofenfcheeren A 48 Er. bis 2 fl. 








&hampignonbrut, vorzüglice Qualität, nebit RR RRRERRERBEIN 50 Kilo 48 fl. !, Kilo 36 fr. 


CHitifalperer ver 50 Kilo 18 fl., per '/, Silo 18 £ 
Iquetsen ne aus Zannenbolz zu ala Breifen. 
aus Eifonblech, weiß, 9 Gentim. lang 3—6 Eentim. sr 100 Stüd 2 fl. 24 Ir. 
Gabel sum Uusjäten des Infrautes, febr zwedmähiga, 1 fl. 30 fr. 
Gartenmefjer, feine von Wibmann in München, von 36 fr. bis.-3 fl. 
Bartenregen, Narfer großer eiferner mit 12 Zähnen, melde an einem Winfeleifen befejtigt find, & 3 fl. 
bitto mit 10 Zähnen 2 fl. 24 Er. 
Grabegabel, echt englifche Preis, fomplet mit Stiel, verdient namentlich beim Baumfchulbetrieb die allgemeinfie Einführung, A 3 fl. 
eibeerde, befte, gutgelagerte, per 50 Kilo incl. Emballage 2 
ornmehl, nie und mwirfjamfties Dungmittel für Gartenbau und Sanbwirtbfcaft, insbefonbere Blumenzucht, per 50 Kilo inc, Emballage 
. 30 Er., per 1, Kilo 18 fr (Mit a Kilo lafjen jih ca. 25 Blumenjiöde büngen.) 
Gygtometer En HHygtoscope, weuatigfeitömeller, ER mit 3 ®rannen 18 fe., 12 Stüd 3 fl. 
Aiesrechen, Tleine, obne Stiel 48 fr, und 1 fl. 12 
Melten: oder Ablegerzange 3 fl. 36 Ir. 
Dbftbrecher einfachiter Art mit grünem Sädhen 1 fl. 12 fr. und 1 fl. 45 Er. 
Deulir- und Kopulirmeffer in verichiebener Korm A 48 fr. bis 2 fl. 
BEER, ze en, ee alaafäge Finihliepung feiner Dereblungsftellen, in weiß, voja und jchwarz, das Goubdert mit 6 Platt 
aque 

Beri-@uano, Ne per 50 Kilo 18 fl, & ', Kilo 18 kr. 

anzenechle, zum PVerjegen und Erbmifchen A 48 fr Bis 1 fl. 12 fr, 
NHafenmefler zum Sheeren bes Garten- und Barfrajens & 2 fl. 24 Er. 
Haupenicheere von 3 fl. bis 4 fl. 

Hettigichneider A 48 kr. bis,1 fl. 12 Er. 
Screpfeifen zum 9 zum Einjchlagen ber Numern auf Blei, & Stud 4 fl. 43 fr, Blei-@tiquetten biezu. gefähnitten, !;, Kilo 8 Ei 
& 






























repfeifen zum Uderlafien der Bäume A 1 fl. 
wanenhalshate ohne Stiel, fehr praftiih A 4 fr. bis 1 fl. 48 Er. 
Stehholz mit BIRD N von 48 fr. bis 1 fl. 48 
Spaltprropfmeifer at fl 
Spargeljtecher & 1 fl. 
Zafchenfagen nad ameritanfde ne gun bequem, zum Aufegen, von 1 fl. bis 2 fl. 
Zinttur zur fchnellen und ficheren ödtung ber Blattläufe uub vieler ee fhädlicher Anfekten, auch zur Vertreibung der Maul: 
wurfsgrillen und Dlaulwürfe, in Gläfern & 18 bis 48 Er. 
TBegereiniger & 1 fl. gabelfürmige A 1 fl. 48 fr. 
Beifer Donau: Flußfand, worin felbit die zartejten Stedlinge 1 äußert rajh bemurzeln, umentbehrlich in jeder Gärtnerei, DO Kilo 1 fi. 
Stipa pennata, Federgras, jehr fhön, maturell, per Bund 24 
Wollgras in 5—6 pradtvollen Warben, per Heiner Bund 12 Tr. 
Gefärbtes Moos, bellgrün, mittelgrün, dunkelgrün, fhwarz, braun, bunfelrotb, jede Farbe einzelm per %, Kilo 48 fr. 














Fransdfifhe Immortellen 
in großen, wir&.lichen Driginalbunden, zu immerwährenden Bouquets, Kränzen :c,, in vorzüglichjter Qualität, 


| 2 gelb, Naturfarbe. . : . & Bund 21 !r.| B)fhwar . . . ... ..& Bund 36 fr. |15) weiß mit carminzothem Herz #Dwih ABIT. 
2) — mit rothbem Herz . .—. 30 „| 9) bunfeltoth 2.00 30 „ 16) weiß mit blauem Her; . . 48 „ 
3) — — grünem . . er 10) weiß — 390,119) - —violtem oe -.:.—- 8, 
4) aurora VERS ER, _ 11) carmin — 42 „ | Eine Driginal-Kifte von 100 Bımb gelb (Ratırrfarbe) 25 ft 
2 ut 109 en: 12) rofa ed (Setheilte Bunde geben tur nicht ab.) 
n) En — 14) violett . — 4, Lange Vorrat) ı Galb Kilo 48 Er. 
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Bereinig 
| 

Frauendorfer Dra te, ® 
(allgemeine deutfche Gartenzeitung, Dbflbaumfreund, Bauernzeitung) | 


W herausgegeben von der praftifhen Gartenbau:-Gefellfchbaft in Bavern zu Frauendorf, 
25 rebigirt von EN Fürst. 


Nu Eu DE un BE nn PvE wu wu A TE 


Anf den nennen Jahrgang 1872 
biefer wochentlih Amal- bogenitarf ericheinenden, mit vielen Si ade und Beilagen ausgeitatteten Blätter nehmen 
alle Pollanftalten, Polboten und Buchhandlungen 
balb- und ganzjährlibe Präanumerationen eritgegen. 
a3nhalts: 


Haupt-Bubriken des 

1) Braftifher Gartenbau (Blumen: und Gemüfezucht, Obfit und Weinbau, Anlage von Nut: und Ziergsten, fanbz, 
Haus und Foritwirtbfhaft nah allen Beziehungen und nad den neuejten, bewährtejten Erfahrungen. 

| 2) Wohentlihe Weberjiht des Neueften und Antereffantefien aus ber gefammten Garten: mb 2 
> Gärtner-Belt. 

3) Bomologiide und önologiihe Notizen mb Korrejponbdbenzen, 

4) Beiprehung neuer Bücher: Erfheinungen ber betreffenden Zäcer. 

A Reichhaltiges Magazin bes Nükliben, Belehbrenden ımd Unterbaltenben. 

6) Anzeigen (jolde werden bie Zfpalt. ‘Petitzeile oder beren Raum zu nur & fr, oder 41!/, Ngr. od. 15 Gent. berechnet). ' 


Die ganzjäbrliden Abonnenten erhalten eine elegant ausgeftattete, werthuolle 





beitebend aus mindeftens 12 neuen und neueiten rinnen für Garten und Keld. Budbandlungen 
ilefern biefe Prämie fogleih mit Nr. 1 des Jahrgangs, die P, T. Roftabonnenten wollen jelbe vom Berlage ae bireft 
abverlangen, ba bie Kor Dane ih mit Spedition ber Prämie nicht befaffen. Auf bem Bojtwege fann nur halbj! hr 
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prünumerirt werben. Nr, 1 enthält ald Ertra-Gratis-Beilage ben großen Frauendorfer Samen, Knollen: , DObft 
und es Be 
2 KG BL ERREIOEEHS BI I EEE re 2 DEE RR EA DET ATIEEER MICH ZERIEE ER Ra Y 
Pränumeretions-Preif e: » 
Bo per Pot 1 fl. 16 Fr. oder 22 gt ober 1 fl. 50 fr. äfterr. Währung. N | 
tlich per Buchbandel 2 fl. 24 fr. oder 1 Thle. 15 for. ober 3 fl. ir Währung. Ai 
= rg en jährlich feaneo 3 fl. a 4 Thle, 231 Igr. ober 4 fl. öfterr, Währung. NG 
TR KL: NRIEKZ x De a ea ee 5 2 
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Samen:Nopitäten, wertboollfte für den Gemüfe-Sarten . . 1 
Gemüfe-Samen, unentbebrlichite, RBE A 
Panbwirtbfhaftlige Sämereien. . De el 
Kartoffel-Sortiment . . En Sr 
Dlumen:-Sämereien, annuelle ober "einjährige , SFWAL S 


Zierfträucher:, Schmud: und Foriibaun-Samet « » + «+ 
Obftbäume, Meinreben . 

Erbbeeren, Himbeeren; Brombeeren, Jopanniskeeren, Safeinäffe. 
Diverfe Baumihul:Artifel . - 

ne @rbölse, Stränden "3-27 0 en ie ne 


Samen von $mmortellen ober Strobblumen-Sorten TH LE tennirende Staubengewä fe RT 
Sortiment&Blumen (Lenftojen, Golblad, Altern, Bale Veilchen, Hortenfien, Epbeu . ee a 
faminen, Malven, Ritterfporn); Reiten) a! Rofen, Spargeln,. Zwtebeln und Knollen BE RE eh 
Sortimente, billige er, Sortiments, Haus: und Gruppen-Pflangen Fe 
bon perennirenbent Staubengenhfen . DER AZ Sortimente - . A Tr 
Topfgewähe-Blumen-Samen . . PR aa ELLE Nachtrag. (Blumen-Sameı- "Rovitäten) - a 


Be ee 





ee Browns Wonder ıumnb Gröbeeren-Samen 
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- Die Preise yorstehen sich i im 24-Gulden-Fuss. 











| | | des 
Ä nebst verschiedenen 
Warm- und Kalthaus-Pflanzen, 
Samen für die Sommer- und Herbstsaat, Blumenzwiebeln: ete, etc. 
grösstentheils in bedeutenden Vermehrungen abgebbar am 


Centrale der praktischen Gartenbau-Gesellschaft 


Framend 


Post- und d Ostbahn-Station Vi Vilshofen in Niederbayern. 


ie None Hantsche 
Erdbeeren - Zuchlungen 









Alle. Versendungen Ben auf Kosten und Gefahr der Besteller. 


von G. Göschke x Sohn in Vöthen. 


1 Deutsche Kaiserin. 
Vorzügliche Frucht I. Ranges. 


kegelförmig, oval, oftauch herz- 
förmig; Farbe glänzend kar- 
moisinroth mit lachsförmigen 
Reflexen bei voller Reife. Die 
sehr  hervorstehenden Samen 
sind gelb, regelmässig auf der 
ganzen Frucht vertheilt, 
stehen sehr eflektvoll von der 
Farbe der Frucht ab. Keleh 
zurückgeschlagen, Fleisch voll, 
fest, butterhaft schmelzend, 


Centrum mit einer purpurrothen 
Linie umgeben, von fein- 
stemaromatischen Wohl- 
geschmack,  ; Die Pflanze 
wächst buschartig kräftig, ist 
sehr hart und trägt strotzend 
voll. Reife mittelfrüh oder 
spät, Diese herrliche Neuheit 
stammt aus Samen der Erd- 
beere Bijou, & Stück 1 Al. 





Deutscher Kronprinz. Frucht sehr gross, gewöhnlich 
gelb, aufliegend und nicht sehr zahlreich, Fleisch lebhaft roth, 
mit weissem Kfeise in der Mitte, butterartig schmelzend, sehr 
süss und gewürzreich. Die Pflanze ist kräftig und dauerhaft, un- 
gemein reichtragend, mittelfrüh reifend. 


lichen Früchte, von glänzender Farbe. 
Sorte zur Massenkultur, & Stück 1 fi. 


Sie ist eine vorzügliche 


Frucht sehr gross,: länglicht 


und 


eigenthümlich lachsroth, das | 


breit oder kammförmig, Farbe auffallend glänzend roth; Samen | 


Diese. neue Erdbeere | 
fesselt Jeden durch die Menge ihrer schönen, grossen, ansehn- | 
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3. Deutsche Kronprinzessin. Eine ganz eigenthümliche‘. 
von allen andern Erdbeersorten abweichende Neuheit. Bei einem 
seltenen, sehr erhabenen kräftigen Aroma ist sie von erstaun- 
licher Tragbarkeit, schon kleine Pflanzen bringen 3—4 Frucht- 
stiele,, Frucht mittelgross;, von abweichender: ‚glockenförmiger, 
schöner Gestalt, welche man’ sonst bei keiner andern Erdbeere 
findet. Auf langem glänzenden Halse ohne Samen:sitzt der kleine 
abstehende oder zurüekgeschlagene Kelch. Die Farbe der Frucht 
ist ein glänzendes, gleichmässiges Zinnoberroth. Die unregel- 
mässig stehenden, wenigen Samen sind dunkelroth, dem Fleische 
aufliegend oder wenig vertieft. _Wie schon bemerkt, ist der lange 
Hals der Frucht frei von Samen. Fleisch rein weiss, voll, schmel- 
zend, zuckersüss und vom kräftigsten Aroma. Die Früchte stehen 
in grosser Anzahl auf starken, mehrmals verzweigten Fruchtstielen 











ne u 





und werden aufrecht getragen. Pflanze von kräftigem, gedrungenen 


oder niedrigen Wuchse, hart und. von erstaunlicher Tragbarkeit. 


4 Giraf: Moltke, Eine sehr grosse, oft enorm grosse Frucht von 
breiter, kammförmiger, meist unregelmässiger Gestalt, oft zwei- | { 
theilig oder gelappt; von ambragelber Farbe, mit mennigroth, | f 


angehaucht, besonders auf der Sonnenseite, , Die, nicht sehr zahl- 
reichen Samem sind‘ roth’und stechen daher eflektvolb ab won, der 
hellen Oberfliicha, ‚der Frucht und sind aufliegend.. Fleiseh rein 
weiss, sehr saftig und süss, von gutem Geschmäck. Pflanze von 
buschigem Wuchse, kräftig und sehr volltragend, spätreifend; - Bine 
seltene Farbe unter den grossfrüchtigen Erdbeeren und (desshalb 
dürfte diese Neuheit für jeden Erdbeerzüchter eine willkommene 
Acquisition sein. & Stück 1 fl, 











. Kriegsmiäinister v. Roon, Eine schöne, grosse, sehr 

Ä ‚„ regelmässig gebaute, breit herz- 
förmige oder runde Frucht von 
glänzender, gleichmässig dunkel- 
kirschrother Farbe, Die dunkeln, 
behaarten Samen sind etwas ein- 
gedrücktinden Grübchen. Fleisch 
roth, voll, fest, butterartig schmel- 
zend, saftig und von sehr ange- 
nehmen schönem Aroma, Pflanze 
kräftig, mit schönem glänzenden 


ter tragem häufig 4—h Blätt- 
ehen an: einem Blattstiele. Voll- 


zur Klasse der Chili-Erdbeeren 
gehörige neue Sorte, welche wie z 
diese einen etwas leichtern Boden 
(Haideerde) und fleissiges Be- 
wässern verlangt. & Stück 1 fl. 


Alle 5 Sorten 4 fl, — Kräftige Topf-Exemplare 4 Stück 1 fl, 30 kr.. 





a z 





Die berühmten Erdbeer - Sorten 





Ahd-el-kader, Frucht gross, die meisten länglich, zinnoberroth; 
Samenkörner erhaben, Fleisch dunkelroth, gezuckert, fein aro- 
matisch, 


Alexandra. Frucht meistens grösser, als die Abbild: zeigt, 


abgerundet in Form eines Pferdehufes, gibt grössere Früchte, als 
Dr. Nicaise. Farbe lebhaft orangeroth, Fleisch rosa, 
Amazone. Frucht gross, schön göformt, kegelförmig, hellroth, 
an der Spitze zinnoberroth, Fleisch sehr süss, aromatisch. 
Doeteur. Nieaise., Frucht riesig gross, von: monströser Form, 
orangeroth,: Fleisch. weisslieh rosa, hohl, teigig, mittelmässsig. 
Pflanze, bart und kräftig, von mittlerer, Tragbarkeit, mittelfrüh. 
&, Stück 18. kr,, 12. Stück 2,8, 24. kr, 100. Stück 10 Al. 
Franeois Joseph EHI. Auffallend grosse, wahrhaft prachtvolle, 
herzförmig runde Frucht, Farbe: brillant‘ auröraroth, Fleisch röth- 
lich und vom: angenehmsten Geschmacke, Ist vielleicht die schönste 
Erdbeere, die: es gibt. 


Topf-Exemplare 


 Mielius, Frucht hahnenkammartig, an der Spitze breiter, als an 





Jede dieser 11 Sorten A 1-2 Stück. . . „+ » 


des Dr. Wicaise in Parıs hy 





Gabrielle. Frucht ziemlich gross, rund, fast glänzend: dunkel- 
roth, Fleisch roth, fest und sehr saftreich., Geechmack exquisit, 





der Basis, von angenehm rother Farbe. Fleisch weiss, fest, gezuckert 
und von delicieusem Aroma. 


 Passe-Partout. Früchte sehr gross, die ersten breit und ab- 


geplattet, die späteren länglich, von glänzend dunkelrother Färb- 
ung. Fleisch roth mit weissen Adern, Geschmack angenehm süss- 
säuerlieh und! aromatisch. 

Pauline. Grosse längliche Frucht. Farbe glänzend dunkelroth. 
Fleisch roth, saftreich und’ gezuckert, üppig wachsend und sehr 
ertragreich. | 

Penelope. Sehr grosse abgerundete, zuweilen auch abgeplattete © 
Frucht von hellrother Farbe. Fleisch lachsroth, sehr saftreich 7 
und 'gezüuckert, starkes und sehr- feines Arcma, 7° 

Perfection. Frucht sehr gross, kegelförmig gelappt, dunkelroth, 
Fleisch dunkelroth, saftig, delicieus. | 

— fl. 24 kr. 

— fl. 36 kr. 


Alle 11 Sorten zusaminen ohne Töpfe A 1-2 Stück 4 fl. — kr. 








dunkelgrünen Laube, Die Blät- ° 


ttagend mnd-spätreifend, Eine 








- Double perpetuelle (Gaujard), eine der dankbarsten 
" immertragenden Erdbeeren, während der ganzen Saison mit Blüten 
und Früchten‘ bedeckt, erreichen letztere eine Grösse, die bei 
immertragenden Sorten noch nie erzielt wurde, 


Royal Hauthois (Rivers), 


Frucht bald | 
herzförmig, bald gestreckt nierenförmig, scharlachroth mit weissem, 





sissen, aromatischen und weinartig schmeckendem Fleische, 

a Stück 1 fl, 

Remontirende grossfrüchtige oder | 
ierländer von köstlichem Aroma, trägt bis Ende Oktober und 

zwar nicht blös einzelne,. sondern wirklich reichlich und alien: 

zeichnet schöne Früchte. & Stück 48 kr. 





“welche sich durch eine an’s Wunderbare gränzende ausserordentliche Tragbarkeit ‚auszeichnen, 
zugleich begleitet von eimer prächtigen Gestalt und besonderen Güte der Früchte. 





Brown’s Wonder (Child et Lorimer). Brown’s merkwürdige 
Wunder-Erdbeere, die reichtragendste aller bis jetzt bekannten 
Erdbeer-Sorten. 
beinahe runder Form und schöner hellrother Farbe. Das Fleisch 
von weinartig süssem, ausgezeichneten Geschmacke und feinem 
Aroma, Die Pflanze trägt leicht und gern in jeder Lage, wird 
sie aber auf gut gedüngtem, nahrhaften Boden kultivirt, so ist 
ihre Fruchtbarkeit und Tragbarkeit eine unglaubliche. Wegen 
dieser letzten werthvollen Eigenschaft wird sie auch als Markt- 
pflanze ganz besonders empfohlen, 

1—3 Stück — fl. 24 kr. 
i2 „98.00.86, 
10 ı „ 129. — kr. 

Gweniver (Mad. Clements). 
Früchten, kegelförmig oder platt, glänzend roth, Fleisch röth, 
saftig, süss, angenehm säuerlich, Die Pflanze ist hart und trägt 








Eugen Fürst (Goeschke u. $.) Grosse Frucht von dunkelschwärz- 
brauner Farbe und dunkelrothem Fleisch, Schon die kleinsten 
Pflanzen bedecken sich mit Früchten. Diese Sorte ist wegen ihres 
reichen Tragens und ihrer frühen Reife zu empfehlen. & Stück 

18 kr., 12 Stück 3 Al. 

Bradley's Amateur. Eine neue aus London erhaltene Sorte, 

. "welche die besten Eigenschaften aller bisherigen Züchtungen in 
sich vereinigt und nicht nur die feinste Dessertfrucht, sondern 
auch die beste Marktfrucht zu werden verspricht, & Stück 1 A. 
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Die Frucht ist gross und mittelgross, von schöner, 


Wunder von Frauendorf. Aus gemischtem Samen 


Eine etwas Späte Sorte mit grossen | 








| Sieger von Wörth (Goeschke tı. 8.) Frucht gross, 





so voll, dass Jedermann diese strotzende Fruchtbarkeit i in Erstaunen 


versetzen muss, 

1—3 Stück — fl. 24 kr. 
BEN DU ER 
10 °„ 42 4.— kr. 
Royalty (Trotman), Eine ganz neue, schön gebaute, kräftig wach- 
sende, überaus reichtragenga Berka ERDE durch ihr ungemein 
starkes Aroma ausgezeichnet. Aus England, 

aA Stück — fl. 36 kr. 






Sehr kräftige, hochwachsende Pflanze, welche ihre schönen, kirs 
rothen, rundlichen, süsssäuerlichen, aromatischen Früchte ah ge- 
drängten Büscheln auf hohen Stielen trägt. An einzelnen B Se eln 
hängen oft 10—12 Früchte. Aeifegeit mittelfrüh, Tragbarkeit 
stark, eleganter Wuchs, & Stück 1 fl 

12 „ 10 fl, 







von besonderem Werth für jeden Garten. 





Graf Bismarck (Goethe). Frucht sehr gross, plattoval, Farbe 
glänzend karmosisin bis dunkelpurpur; Fleisch zinnoberroth, butter- 
haft schmelzend, süss und reich parfümirt. Wuchs kräftig, Trag- 
barkeit reich. & Stück — fl. 36 kr. 

änzend 
zinnoberroth. Ranken leicht röthlich, die Pflanze hat Pie 
schigen, kräftigen Wuchs, die Früchte frühreifend, Teicherosn a 


delikatem, gewürzreichen Geschmack, Aeusserst 
deutsche Sorte. & Stück 18 kr., 12 Stück 3 fl, 100 Stück 12 4 
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heäherer J aa 
zu bedeutend ermässigten Preisen. 


100 St, 
ll. kr, 
Aeslsulturist 0; ‘ 12 — 
Ananas perpetuel, immertrag. Riesen '. 48 — 
Ascot pine Apple (Standish) 18 — 
Avenir (Dr, Nitaise) . . 12 — 
Baron Deman de Linnik (Makoy) 10 — 
Boule d’or, prachtvoll a .2— 
Carniola magna (de Jonghe) ee N 
Cateleine . . iR 12.— 
Charles Downing, (de, J. y. +2 AS — 
De Jonghe’s Walderdbeere, ziemlich großsfrüchtig 10 — 
Dr. Hoog (Bradley) 12 — 
— Nieeaine, die ed aller Erdbeeren. 10 — 
= 'Repul . ar SEP: 10 — 
— Thomson ., .. 10 — 
Due de Malakoff, riesig 12 — 
— of Cornwall . 10 — 
Elton Improved (königliche Gärten von Frogmore) 10 — 
Empress Eugenie . 12 — 
Ferdinand Gloede (de J.) ausserordent- 
lich reichtragend 13 — 
Flora, reichtragende amerikanische Varietät . 12 — 
Gefülltblühende ee: zu Einfas- 
sungen sehr geeignet ,... a 15 — 
Gelineau (Gelineau), späte Sorte. 12 — 
Gloire de St. Denis Laval, trügt be- 
ständig eine Masse schöner Beeren, ausge- 
zeichnet . . ET TE I ER ee 
Grünfrüchtige ans Pensylvanien 1 = 
Her Majesty (Mad, Cl). . 12 — 
Hox, reichtragende amerikanische Varietät 12 — 
James Veitch (Gloede), sehr grosse id 
- Frucht 2 
Janus, grosse remontirende Walderdbeere 10 — 
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1258t, 1—28t. 
fl, kr. fl. kr. 
130 — 12 


2 24 — 18 
2 24 — 18 


130 — 12 
1 30 — 12 
1 30 — 12 
1 30 — 12 
1 30, 12 
224 38 


”2=-n% 


130 — 12 
24 -.18 
180-9 
1 30— 9 
190-2 
130 — 9 
190 —.9 
1 30 — 12 


2 24 — 18 
1909-22 





Koseberry maxima, 











Jeanne Hachette (Gloede) .„ . 

Kate (Mad. Cl.), sehr frühreifend. 

La grosse sucree (de J.) 
La-Mauresque (de J.), ganz besonders 


| La petite Marie (Boisselot), erstaunlich tragbar 


Lord Clyde . . 
Lorenz Booth (de J. x frühreifend 


er. Queen, die früheste Sorte, 1000 Stück 


a ondahyıl. mit "ungetheiltem Blatt, interessant 
Mons. Radcliffe (Ingram) 
Ornament des tables „ 


| President Wilder (de J. ), zog! sehr gut Ä 
' Prinzess Dagmar (Mad.Cl.), ausgezeichnet 


Keuss of Zuidwick, Riese von Zuidwick 
Roi d’Yvetot . Ä 
höchst tragbar, 
zum Treiben unübertrefflich g 
Sabreur (Mad. C1.), köstlich gewürzhaft 
Sir Harry (Underhill), beste zum Treiben 
Sir Joseph Paxton, trägt gut in Töpfen 
Surpasse Bijon (de J.), eine der besten 
und schönsten . 


The Lady (Underbill), remontirt bisweilen Fi 
| Topsy (de J.), langfrüchtig, fein 


| Triomphe d’Orleans, 


weisse grosse 
Monats- 
— de Paris (Souchet), oft prämiirt 


Vineuse de Nantes (Boisselet), weinsäuerlich 


| White ‚pine Zi Dt ln Be] weisse 


Frucht i - 
Wilsons Albany LE RETTET DREI 





Sortiments-Preise der Erdbeeren: 


6 Stück in- 6 ‚beliebigen Sorten zu 1 fl. 36 kr. 


12’ 
25 


100 Stück beste Erdbeeren in sehönen, kräftigen Pflanzen gemischt ohne 





„ »„ - 


» ») 25 2 


» 


„ „ 3 Ar — kr. 
„ „,» 9 fl. — kr. 


Namen 3 N. 30 Er. 


. u 





"Nachträgliche Bemerkung. 


Mnnere vielen bestgeordneten Erdbeerbeete verdienen besichtigt zu werden, 


Die, Erdbeere bietet einen kräftigen, nahrhaften, kühlen Boden; die beste Anpflanzungszeit ist das Frühjahr bis Ende. April und ‘= 
Jeder Stock soll von dem andern 30—4() Cm. entfernt gepflanzt werden, 


der Herbst vom August bis zum Oktober, 


Früchte ist anzurathen, einen Theil der Blüten auszubrechen und die erscheinenden Ranken abzuschneiden. 


gen gepflückt. 
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Zur Erzielung recht frosser 
Die Früchte werden am a 
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ok Abutilon Ansbedied Verschaffelt, Beranger, Due = 
Malakoff, floribundum , Lemoine prachtvoll goldgelb, 
Fr Malvaeflorum, Montgolfier, Pomelianum, A: 
extra, venosum, vexillarium; jede u“. .00% 
12 Stück in 12 Sorten i 
— nachstehende neueste, mit prachtvoll bunt marmorirten 
Blättern : 
Due de Malakoff fol. aur. marmoraltis . 
Souvenir de Cauchi fol. marm. -- . 2 4% 
sulphureum fol. aur. var. .'. . 
van Houttei fol. aur, marm.  . 


vexillarium fol. aur. marm. :.: 4. : 
Thompsoni fol. aur. marm... . . . de 
2 luteum erectum aureum mar. f : 


6 Stück buntblätterige in 6 Sorten . Ku 
Die Abutilon sind prächtige Blüten- und Blattpflanzen, 
Den ganzen Sommer hindurch erfreuen sie durch reiches 
Blühen, und wer diese Pflanzen einmal kennt, wird sich 
niemals mehr von ihnen trennen, Keine buntblätterige 
Pflanze erregt in der Neuzeit so viel Aufsehen, als die 
eben genannten bunten und marmorirten. Varietäten. 
wkn. Achimenes, 25 ausgezeichnete Varietäten mit theils 
gefüllten Blumen in allen SEN 
; 12 Stück in 12 Sorten . 
BB: NY A 

Ambroise Verschaffelt, weiss mit lilaviölet gestrichelt, 

2 exira . 
scheriana, lebhaft blauviolet mit feurig orangebraunem 

Centrum. . 

| metallica, mit kupferfarbigen Blättern in starkem Metall. 

- glanz schimmernd. . . 

Phaeton, brennend dunkelcarmin,, die feurigste Farbe 
Die Achimenes sind äusserst dankbare : Blüten- 
.- pflanzen für Topfkultur. 
| w Achyranthes Verschaffelti, mit ne dunkel- 

rother Belaubung, 1 Stück .- . 
12 Stück 2 A. 

— — aureis reticulatis, prachtvolles Gegenstück zu 

obigen, Blätter sehr schön > mit rothen RIED und 

Br. Stengeln . , : 

Fr 42 Stück 2 A. 

vo Agave americana .. 

100jährige 5 fl. bis 25 Al. | 

2 — — fol. var. mit gestreiften Blättern . . 

f sehr starke 10—30 fl, 

4 Aira caespitosa fol. var. i 

4 Alopecurus pratensis fol. aur. var, 

Zwei neue, sehr schöne buntblätterige Gräser, -im 
freien Lande ihre Panachirung gut behaltend und zu 
Einfassungen sich vortreffllich eignend. Beide sind 
überdiess vollständig hart, 

w Amaryllis fulgida flore pleno (Alberti), dicht 

RE, gefüllt wie eine Narcisse, ist unbedingt die auffallendste 

de und schönste aller Amaryllis-Sorten . EHE 

k Amicia zygomeris 








= w “ = “ 





Kr in Rasenpartien ausgepflanzt sehr effektvoll. 
7 248 Ampelopsis Veitchi 
ws - Als Ampelpflanze sehr schön und. effektvoll, wächst 
| ir Va ] er ns; Hit de UBER A ENDE EAN ar 


die „7 


Mit sehr schönen grossen g gefiederten Blättern, einzeln 
24 kr. bis 


RT | 

ne Dacztein ers ch 
theils neue und neueste 

Pflan ven 

für das Warm- wd Kalthaus, sowiefürdasfreie Land. 


 Zeichen-Erklärung: W Warmhaus, X Kalthaus, ® ein; jährig, + Perennirend, 4 Sträucher wr 
Be Bäume für das Freiland, Kr Knollen, $ Schlingpflanze. 





w ER .% 2 un, et] mr u 


| Ampelopsis aureoo marm. ı.. u. 


2 Apoeinum androssemifolium 


u Ar 
A Dr ee 
) : IR 


Interessante Schlingpflanzen. 
k Anacharis alsinastrum, A Partie. .. i 
ru Raschwachsendste Wasserpflanze, der Reiniger der 
. Aquarien, als Wasserpest bekannt... In: Kanälen ‚und 
Gewässern wegen Hinderung der Schifffahrt gefürchtet, 
dagegen anderseits als Reinigungsmittel sumpfiger Ge- 
wässer, als Schutz für Fische und Aquarien beliebt. 
k Andropogon formosum, stark . 





fl. kr. 


.— 36 


pin 
2 


Dieses prächtige Ziergras ist für grössere "Gruppen | 


unentbehrlich. 
vg Antigonon leptopus 1. 30 kr. bis 
Bis jetzt gab es noch keine so schöne und zierliche 
Schlingpflanze, als diese. In Mexiko wird sie die 
Maienrose genannt, wegen der Fülle der dunkelrosen- 
rothen Blütentrauben, welche, von Weitem gesehen, 
denselben Efiekt wie Rosen machen. Das Antigonon 
ist durchaus keine zärtliche Warmhauspflanze, sondern 
gedeiht im Sommer sehr gut im Freien und wächst 
dabei üppig und robust. 


Der bekannte. Fliegenfänger. 
U Aralin sachaliensis. . 
Perennirende Species von der Insel Saghalin , "von 
herrlichem Wuchse, die schönste der Aralien. 


k — Sieholdi . . . i ai A 
— papyrifera et pap. fol. var Hiıd a or 
 w%k Araucaria brasiliensis. . . | 


vk — imbricata ... 
Die edelsten Coniferen, 
schöne Bäumchen. 
k Arenaria halearica... . . 2.2. 
— enespitosa . . 
Beide sehr. niedliche moosartige Pflänschen zu eisen. 
partien und Rasenplätzen. 


 k$ Aristoloehia ornithocephala . 


Von (den vielen seltsamen Formen ist diese‘ eine der 
auffallendsten; die Form der Blume läst sich etwa mit 
dem Kopf eines Falken vergleichen, mit dem Schnabel 
eines Reihers und dem Kamme eines Puters. Die Sorte 
empfiehlt sich durch ihre leichte Kultur, indem sie, in 
einem Gewächshause Fa ee reichlich blüht. 


— 6. andere Species. . . TE 


k Arundo Donax . . 2...» a 7 0 I 
—. = FOL .Va: N 


.—_— 0” 
—. 30277 


Imposante Wasserpflanzen, auch für Eisskähgrkpghe | 


und in Töpfe. 
k Aucuba japoniesa. >... 
— — fol: var... ma 
Die Aueuba’s sind bekannte Dekorations-Biattplansen 
von grösstem Werth u. vielfacher Verwendungsfäbigkeit. 


| : Azalea indien 


12: neueste deutsche , belgische und englische Zücht- 
ungen in schönen buschigen Exemplaren ad . 
100 Stück in schönen Sorten mit Knospen, starke 


Bäumchen . . . : vıbeoh vet 
v Bambus»a arund neh das Banbutrelit ö u 
— Fortunei fol, var. . 


Aeusserst zierliches niedrig bleibendes Bambüsrohr 
mit weiss und rosa gestreiften Blättern, welche sich 


.: 30 kr. bis 
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| 7Ie* fd. kr. 
palmenartig auseinandertheilen. Für Felsenpartien > 7 . 
ap, unentbehrlich. 
9 Begonien oder Schiefblätter in 40 theils neuesten 
i Prachtsorten, 
L-DIUOR 308: 1: BOB 2,0. a rg 73 
6 ” n 6 ” . . » . . . . ” - = . 1 
BETEN km De  , 
7 25 6 
— folgende neueste durch Blütenreichthum und eleganten 
f Blattwerk FISSPIIPRN: 
— boliviensis . . . aaa 
— diversifolia ; RE EN .— 
— Haageana, henaste, von 1g7ı 4 
> — Humboldti. . ce ES et. A 
j Begonia Sedeni 2 lm ne 
u ee Eee RE RM 9 - ER N: 
— Weltoniensis . | — 
Die meisten dieser ganz neuen "Begonien- Varietäten 
sind beschrieben in unserem ep epige pro 1872. | 
k Berberis Darwini .: _ 4 
| Zierlicher Blütenstrauch von Chili für das Kalthaus. 
P k Boceonia japoniea . . . ur 7 | 
Sehr hübsche Blattpflanze. | 
k Boehmeria ienneissima — 
epflanze, die vorzüglichste Gespinnstfaser He- 
fernd, und sehr dekorativ. 
» Bombax Ceiba der Käsebaum  . ra 8 — 
kS$ Boussingaultina basellioides . ...2..—18 


Schön zu Guirladen an Fäden gezogen. 
18 Bryonia alba, Knollenstücke 4 . 
Die Zaunrübe ist wohl die reich wachschäste aller 





N"; Schlingpflanzen. Sie bildet mit ihren Anfangs zarten 
e Zweigen die lieblichsten Arabesken und trägt zahllose 
Er kugelige, kirschgrosse, schwarze Früchte, Miniaturkür- 
bissen ähnlich. 

.  - @%k Caeteen: 

Br Ei 12 Mamillarien liefern wir für ; . 2.2 20. 
Br 12 Echinocactus & Echinopsis . en“ 


. u 1A 


% 12 Cereus in 12 Sorten . . rer 
Ya 12 Zihyhocactus d Epiphillum Raen: we 
12 diverse Cacteen . . 

Ein ausführlicher Katalog unserer Cactedat weiche 
wir in schönen, kräftigen Exemplaren gezogen, steht 
ur separat zu Diensten, 

- .- © Caladium argyrites . . 























u 
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TI 


— bicolor picturatum . v. . srulur we li. . 2 
ae: ee een, 4 
Ei — KHouletti aa EEE AM Hanser 
Bi — Lindeni Re Netgear —- 3 
% — metallicum . » . | m 2. 
Eine — rubricaule mat rare. 2 
Gh — Schmitzi onen Eydas ichuniateins 2 
DE er  Schoelleri ware wit . rer er 2 
SR EZB WER TE | 
EI a . . . . « . . . . “ . . . 1 
Er: — Aylendicum elti . “ . . nA - etrre “90 Bares 6 2 
PR _ I UOTWeN han re le ee ie : 
12 eneeeclie Sorten unserer Wahl . . Mt .16 — 
kCaleeolarin rugosa in Sorten mit Names 4 Sortiment 
> in 12 Sorten. . — 
— hybrida, alle Farben: von coronata "und unicolor, 
Y 12 Stück im Rommel . . . 7 BUNT ini iii 2 
 w%k Calla (Aroideae) azihispien are u 
Sr Unter dem Namen Colocasia bekannte, zu. verschie- 
Bar, denen Zeiten blühende Zimmerpflanze mit langgestielten 
Ft: pfeilförmigen Blättern, grossen, weissen, duftenden Blu- 


men und gelben Kolben. Sehr interessant, 






Dieselbe ähnliche Species mit äusserst feinen, meist 
punktirten Blättern. 


> Callisace dahuriea .. 2 
Ba Der Prachtsehild. Blätter - von 2 Alakeen ‚bei 
Ben 4! M. Breite, Blütenstiele unter 15 Cent. km Durch- 

0. ‚8ehmitte und von 2) Meter Höhe mit !/, M. im Durch- 
‚messer haltenden Dolden gekrönt. Eine sehr merk- 





a" 





— sethiop. alba maculata. (Richardia mac ) 1 


en 
| » Coleus, neueste: Albert. Viktor, Baronesse Rothschild, 


IE 


SI I IISS 


15185511 1S| Ist 


| vollst 
 k Caınellien 


ae japoniena fol. var... » i 
kin Canna indien, indisches Blummenrohr: 


—— 


Uentauren eandidissimn: 


k Chamnepeuce diseantha 


k Chrysanthemum indieum: 
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Blattpflanze aus Sibirien und unsern Winter ® 
dig aushaltend. 





® „. 


12 gauz netie Sorten in stark besweigten P Pflanzen . 





Mit panachirten Blättern. 
1 Stück in 1 Sorte mit Namen. . : 2... 


Kt, 
ES j | F | E 
Y | En u 6 y ws PA 
> D . “ gl > 


12 u n 12 Sorten n “er Er 5 © 2 
= Rendätleri, die reichblühmnäste I) in uk 
— rubricaulis mit schwarzgrünen Blättern 2 R 
— m ‚ans, broncepurpur . . . 6, 0 | 
— antierii, hellgrüne Blätter, extra TFT RE A Ba 
— tricolor (Goeschke), gestr. Bl... . » 2 20.937 
— Warscewiezi, grün mit roth | \ ern 
 » Cariea Papaya, Melonenbaum . , . 2a 
w Caasin Brewsteri . 4 AZ 


Prächtiger Strauch, dessen Sam enschöfen tiber 4 Fuss 
lang werden, 
Schoten hievon , . ei 


‚st 
w 


gi 


TO 
| 


Starke, sehr schöne Schaupflanzen . . . 2» ...53%0 
mehrjährige 
Junge kräftige Pflanzen, 12 Be er RE 


Die schönste aller Centaurea-Arten mit prachtvoller 
Belaubung, zur Teppich- und Blumengärtnerei von un- 
übertroffenem Effekt, 
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Prachtvolle distelartige Pflanze für Einsöinpattien.. 


ir 
12 frühblühende Sorten. . x» su e ne 23 oz 
12 kleinblumige oder Pom De . .. 2 oe 
12 neueste japanesische 8 tel er. 330% 
12 grossblumige Sorten . =: ».=.....1:0, sugnt ee Du 
100 Uhrysanthemen im Rommel . » »:.....d- 
Sensation . . te 
Eine sehr hübsche, weiss panachirte, niedrige "orte, i f 

n 


v Cineraria hybrida: 


+5 


ı k$ erg Waldrebe 





— Tockmeiki VErEE I, EN Selte WO TETg 
= 7008 08. Wa 5-5 a a 
— Boni flore Blend; ee 
Mar of: India 8 MR. + 1... RT 

— lanquinosa . ET TE are mr Yo 
— montana grandiplora BR RRREE  ae  n 
ep, Standishti “ “ “ “ . “ . » . * .__.®. 
5 ERRROE sl: 0: ar > 4er RER  VRE nz EN Free hr . 
— Veticella « . DR IR 1 00, ar 
—: 12 Sorten unsere Wahl . : 2 


| wk$ Cobnea seandens ....:.. 


„Ss Coeceinea indiea . . ia 






Die leichte Kultur der Chrysanthemum, ser dankbares 
Blühen im Herbste und Winter sollte jeden Gartenlieb- 
haber zur Anschaffung dieser so lieblichen Pflanzen be- 
wegen. 


EN 


BR 48 ef 


Sämlinge in Töpfen 12 St. .. . cr Er 
aus der Erde genommen 12 Bo ar 

100 St, 2A, | 

Letztere wollen im Oktober bestellt werden. 
maritima . | 

Mit silbergrauen, grossen Blättern x von gutem Eitekt, 
Fortwei 2. ein u 
ZENWERRBONE - €: 2. au. BERES ale ia BEE 
Helene u RR ENE le Bm > rn . 


— fol. ee EEE RE 


Die Cobasen. sind dunkbare, schönblühende Bchling- 
Pflanzen. | 
Asıe 4 

Raschwachsend , blüht weiss mit scharlachrethen # 
Früchten. 






of St. John Wood, Cantoleii, Her 
Lady Willmore, Prince. Arthur, Prince öf:% 
Princesse Beatrice, Royal, Queen Victorid, jede 


her 





we 





ons. ältere: Batemani, Bausei, Bakley, Clarkii, sur a 
Marshalli, Muraii, ‚Reveesit, Rukerü, RE 
Scotti, Veitchüi, jede . . j 

Er 7 elfi ordi aurea | ’e . . s . PAAR . 


“ [3 - - 


ö 


— Napoleon, dunkelste . rn 
ig 22 ge nr 
Bell: ti Bet “7-7. ale Mr ee 

— (Corone „. A een? ae 

— Gartendirektor Jühlke (B). 

Unter den eu erschienenen Varietäten zeichnen sich 
obige 7 durch ihr auffallend prächtiges Kolorit besonders 
aus und sollten diese in keiner Sammlung fehlen, Wer 
die Coleus noch nicht kennt, wer die unbeschreibliche 
Schönheit ihrer Blätter nicht gesehen, eile, sich diese 
Novitäten zu verschaffen ; kein anderes Pflanzen-Genus 
schimmert in so reichen Farbentönen: vom bronce- 
karmoisin, abwechselnd in; Nüangen und. Intensität, 
und haben die neuesten Varietäten dieser Coleus eine 
ganz besonders schimmernde Glut, welche die Wirkung 
von stofflieh durchschossener Seide‘ hervorbringt, indem 
der scheinbar seidene Durchschuss in manchen Fällen 
von glänzenderem karmoisin, in anderen von magenta- 
rother Farbe ist, während der bald breitere, bald bis 
auf die Spitzen der Kerbzähne reduzirte Rand goldgelb 
ist. Die Kultur der Coleus: ist leicht, im Zimmer; am 
Penster, gedeihen die Pflanzen üppig und wachsen dort 
zu prachtvollen buschigen Exemplaren heran. 

In Sortimenten liefern wir: 





12 Stück 1 fl. 30 kr. 

Dieser. Strauch ist nach dem Verblühen mit ein 
Masse. von Blasenfrüchten bedeckt, welche beim Auf- 
drücken einen starken Knall geben. 

kCommelinsa eoelestis . . . . : >: v2.“ 

"4% Stück 1 8. 12 kr. 

Liebliche himmelblaue Blümchen, welche schon in 
frühester, Jahreszeit hervorkommen und sich recht gut 
treiben lassen. Die Pflanzen in den, Topf. gesetzt und 
vor das Fenster gestellt, machen dort grossen Effekt. 

w Colfen arabica, der echte Kaffeebaum . . .„ «» 


k Coniferen oder Nadelhölzer. 
12, extrafeine Sorten für die Topfkultur. in schön heran- 
gezogenen Exemplaren erlassen für . . 
(Der Katalog unserer Coniferen wolle verlangt werden.) 
k Crassula eoceinen in folgenden schönen Spielarten : 
1. Boieldieu. 2. Cherubini. 3. Dalberg: aaa Oherini. 
5. Dr. Göppert. 6. Dr. Naudin. 7. Dr: Regel. 





Er 13. Achmed. 14.,versicolori. . . 
Er}; 12 Sorten. unserer Wahl. we le 
 - k$ Convolvulus naurlantene. 
En Himmelblaue Winde, reizende Ampelpflanze, 
aa Cosmophylium enenlinefolium . . 
„45 In einem Sommer 2-3 Meter hoch werdend;, nie 
grossen nach reifen Aepfeln duftenden Blättern. 
k Uryptomeria japoniea, japanische Edeltanne 
Auffallend feingenadelte Art von prächtigem graziösen 
Wuchse, 
k Cuphea platyeentra, ä Dutzend 2 Al. 
Den 











pflanze. 
* Cupressus funehris . . 

Sehr schöne Dekorationspflanze, Wir liefern nur ganz 
tadellose Exempläre hievon, welche schon die Höhe 
u eines halben Meters haben. 

2" Cyelamen, AR EHEND 

| — europaeum, 12 Stück 3 fl. . 

— graecum Be Teste mit silberweissen Blättern i "extra 
starke 5 fi ; ö 


' a RR 


— spec. vom Libanon. . : rn. 


BEREE a ER? 


.Ortgies. 
9. Mozart. 10. Otto: Deines. 11. DR 1. 2 oplendens. 


ganzen Sommer hindurch blühende Groppen-. 


— persicum, 12 Stück 4 #}, . EN ET EL UTE 






12 neueste unserer Wahl mit Namen . . . 3 30 

12 ältere a . a a 2 24 

25 Stück in Rommel St. Be 
C Colutea arborestens, der Bibeln’! ae 12 


. — 36 
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. papyrun, di eervlische Papyrasplanze » 18 
— "lerne i , 
— — fol. var. . . | 
Die Papyrusstanden. sind. prüchtige. Gewächse ‚für 
Aquarien, siemachen durch ihre palmenartigen Wedeln 
ERAR grossen. Effekt. 


w; 
Da 


kn. Dahlien oder Georginen. 

Unser wahrhaft prachtvolles Sortiment umfasst. 300 
Sorten — das: Feinste und. Schönste seiner Art. Im 
Sommer versenden wir die Georginen: in Töpfen in 
kräftigen Stecklingspflanzen, im Frühjahre Knollen. mit 
kräftigen Augen bis die Verpflanzzeit, begonnen. Bei 
der Bestellung wolle angegeben werden, ob und wie;viel 
grossblumige, Liliputen und Zwerge gewünscht werden, 
Unter Nachstehendem offeriren wir die neuesten: 1871 
Züchtungen de$ Herrn Chr. Deegen in Köstritz:: 

1, Apotheker’Poek, brillant scharlach purpur mit beständig 
vollkommener Blume, reicher Flor und ad eine 
angenehmer Stellung. I. Rg. . 

2. Auguste Königin von. Preussen, hautfarben mit kermin 
lebhaft geflammten Spitzen in sanften schönen Farben- 
tönen. Ausgezeichnet . . | 

+ Brentano, herrliches goldfarben mit, lichten blutrothen 
Streifen überflammt. Ein reichblühender Liliput 
4. Buchhändler Kittler, dunkelrosa mit purpurbraun reich, 
bespritzt und. gestreift, aber in so zierlich. geformter 
an gestellter Blume, dass sie durch ihren ganzen 


Habitus zu den besten der gestreiften zählt . .. 

5. Bundeskanzler von Bismarck, oben brongirt- rostgelb, 
Rückseite lebhaft amarantlı und in dieser neuen Bismark- 
Färbung eben so neu als. interessant , > 


6. C, Bodani, lila mit. violet. leicht mammorirt odar föin 
a umsäumt. Ein unübertrefflicher Liliput : 


7. Doctor Matiusch, .mattgelbfarben, uuten ar 
amarauth mit röthlichen Knospen. Jede. Petale mit 
einem weissen fadenartigen Saum umzogen . 

8. Euthalia, goldfarben in scharlach leicht geflammt. 'Hoch- 
gefüllter und. freiblühender, Liliput : 

9. Frau Dorothea von Sparrer, BEE EeNE. allgemein be- | 
wunderter; prachtvoller Liliput. as TE 


Flora, orange. mit zinnober. überhaucht ‚. eine dünkle 
Knospe mit helleren Rändern vom: schöner hoher Flor 
der‘ Blumen und: reichblühend . . 

Friedrich Lenz, hautfarbig weiss mit violet leicht ge- 
flammt in munteren. Farbentönen, und' in ‚einer neuen- 
halbgeöffneten Röhrenform, Eine: feine Neuheit. 


George Funke, leuchtend lachsrosa mit ale Silber- 
schein. Neues’ Colorit. Zwerg .„ . . 

Graf Renart, ein sehr distinktes weissgelb in einer 
grossen Blume von schön geordneter Rosenform, die 
sich reichlich und ganz frei über den Busch erhebt, 
dass sie ein weithin strahlendes Ensemble bildet, “und 
sich dadürch vortrefflich zur Gruppenblume auf grünem 
Rasen eignet . . 

Gretchen, Hamann, feurig rein citrongelb mit zitmober- 
rothem Herz. Herrlicher Liliput . i 
Gruss an Bromberg, silberlila, nach aussen lichter ih 
hoher dichter Zellenform . Ya‘ 


Gustav Freye, rein iröllenrohe , einzig schön 
Johann Lehmann, leuchtend schwefelgelb in gut hervor- 
stehender grosser und reicher Blume 

Julius Gräser, eitrongelb. Ein prächtiges Liliput- ns 
blümehen, RER und schön frei über den Busch 
gestellt . . . Er 
Karoline Hersthel, a mit Re msäumt 
Karoline Pichler, hellschwefelgelb mit lichtem weissen 
Anflug, der edelste Liliput .„.1.%. 

Louis Götzel, weinroth, nach.innen "in-rubinroth und 
lichtere Töne übergehend;, dabei, im ka Ve | 
Form: sich ‚gut präsentirend. . : « . ROT nn 


22. Max Hauschild, violetpurpur, scharfe Ränder mit rein- 


weisser Mitte und Spitzen ... 
23. Ellen, gshhturven nn u. gedanmt, ein brillauter _ 0 
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10. 


11. 


12. 
13. 


14. 
15. 
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17. 


18. 
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21 
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Ei 2 Stick l. kr. 
FR er 0. v. ‚Post, violet mit erkennbar Kal Streifen die 
Rückseite ist so licht, als wie mit weissem Streif Über j 





er 2: 06, 
De; 7 lieblicher Liliput und der erste in dieser Färbung . 


Ocherröschen, 'beber mit rosa und weissen Sritwent Ein 
.—_ 4 


Su 26. Paul Büttner, blasslila mit violet leicht überflammt und 

& fein weiss umsäumt. Durch diese muntern Färbungen 

Du gehört diese fast runde Blume zu den lieblichsten Er- 
scheinungen . — 30 


27. Theodor Fleissner, weissrosa 'Grund,mit viölstkärmoisin 
reichgetuschten Spitzen, bunt und sehr blumenreich, in 
freier schöner Flor . . . — 30 

28. Theone, 'helleitrongelb mit zinnober leicht geflammten 
Spitzen. Liliput von schöner ES Form und 
reicher Flor . — 

29. Wilhelm von Malöter, lichteitrongelb mit weissen Spitzen. 
Eine Fürbung, die noch nicht häufig vorhanden, die sich 
hier mit einem gefälligeren Habitus vereinigt und diese 
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: Neuheit zu den besten zählen lässt . . , — 45 | 
Io 6 Stück in 6 Sorten, neueste für .3— 
I BER rs | Rn a RENTE ART,  Dycm 
Be Dr RAS AN TERSURREPSNUV KIZUIEN, MBH 50 
Be TE ER £ BURN TEUER 
Bi Ber 5 ussgeth, am) 
6 100 n „ 100 n ” n 20 
K#  Delphinium perenne. 
er rn Als eine der elegantesten Erscheinungen in der Pflanzen- 
Br welt können wir die wunderschönen höchst brillanten Ritter- 
ar .. sporn-Varietäten mit ihren funkelnden Blumen, welche in 
Bi 2 bis 3 Meter hohen Blütenzweigen in höchst lieblicher 
b Farbenpracht erscheinen, absonderlich hervorheben. Wer 


ö - 
rt 


dieselben blühend sieht, kann sich von dem wunderbar bril- 


ie 






















Ne ı lanten Anblick nicht trennen. Kein Blumenfreund ver- 
E säume, einige prennirende Delphinien in seinen Garten zu 
Er, pflanzen. Dieselben sind vollständig hart und ertragen i 
Bi jeden Winter. In Nachstehendem offeriren eine Elit& der 
3 neuesten und schönsten Züchtungen dieses Genres: 
Be 1. Barlowi versicolor, gut gefüllt . . . 7 BUSH un. 30 
FR 2. Cheiranthiflorum fl. pl. . — 36 
Porn 3. C. Glym, dunkelblau, Centrum bläulichrosa und weiss, 
h ar dicht gefüllt . L — 36 
a 4: F. Heinemann, ranunkelartig gefüllt, "blau mit weissem 
Eis“ Centrum ._. ee 
Fa 5. Formosum Drächtig, tief-asurblau... — 13 
Bar 26. . coelestinum, noch viel schöner, himmelblan — 30 
Bi - 7. Hebe, gefüllt .;.. 7 #3 — 36 
2 8. Hendersoni, gross, himmelblau.  ..... — 30 
Be 9, Hermann Sten ger, dicht Be hellviolet. mit metal- 
N; lischen Reflexen . ee a a 
Rx 10. Hyaeinthiflorum, porzellanblan =: 
Bi 11. Mad. Henry Jacotot, grossblumig, gefüllt, türkischblaun — 36 
Kc 12. „ _Pelö, gefüllt. . . — 36 | 
Weg: 13. Mastodonte (Lem.), neue einfache Sorte mit Blümen 
N: von enormer Grösse . . Be er. 
6% 44. Mons. Barthöre (L.), gefüllt a — 36 
Be 45. ,„  Bouillard, helllila mit braunem Centrum, gross 
Be und gut gefüllt . — 36 
; Be 16. Nudicaule, die nene scharlachroth blühende Eh 1 = 
I nr | u. m. A. 
® Desmodium gyrans, die Telegraphenpflanze ala I 
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»- — Fortunei . . . . 0. | dr 18 
| Be — gracilis vera, 12 en ee an ..— 12 
Be geabra,, 12 Bt, 1.48 kr. .,. 20 — 12 
Se 2 Dianthus, Nelke: 
on barbatus fl. pl., 100 Stück im Rommel 10 A, 50 St. 
nr Dil, 25 8. 2 A. 30 kr. . .— 12 
— caryophillus fl. pl., schönste Topfnelken in Sorten mit - 
| Namen: | 4; 
e 12 Stück in 12 Sorten . . . br ia 
{ 25 Stück in 25 Borten 2... en. 0. 10 | 
ı 12 Stück im Rommel extra . 230° 
20.0 0 plumarius fl. pl., schottische Poäerndiked in 12 dicht- 
0... gefüllten Bonn mit Seine Draaktrol) ” Br % 
in 12 B._ s FE a 
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Er Dicenira speetabilis.. . ., . . 
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1% Erien. 


utzia erenata /l. pl., 4 Brück 2. ve ra 7er} 
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— fl. albo, weissblühend . . 1 u. Dr zus 4 
2L Dietamnus frax. rubra, sehr schön _; u are 
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> 
- 
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vw Dionaea museipula, die Venus- oder ppe. 
Eine höchst interessante und seltene Pfaale, welche al 
Fliegen fängt . . 3 er Dr 
1} $S Dioseoren hatntan, japanen ‚od. Yanswarze, u 
12 St. 2 fl.. is RE 1: Pr 
vw Dracaena, bekannte Pracht. Desecuäbindsllägnier | vyR 
"= australis, 12 St. 14. WE 2 DIDI Ta 
— brasiliensis ee 
(NIE. RER ES EN RE ERTL TRE IE FE N Ve 83,2 
— DENE, WEBER UT 05 RER IEZTENEN, FINN Pe 
UT I Sn BERN AR ARRERENRE U NGIREEN  BASRREEL NE . je 
—— Haageana Me HORB NEE NE VER SERIEN Wuy Fern EIE Sm 1 30 A 
— indivisa . N a ROT ER SR 
— — albo lineata . | . 230°: 
— — Samenpflanzen, sehr variitend, im Rommel 12 St. SA. Ay 
k Eeheveria, 12 schöne Sorten . : + 2... o.10- 
— metallica 2— 


Die theils graugrünen mit einem feinen Duft über- 
hauchten, theils dunkelblutrothen oder hellkupferig leber- 
farbigen, metallisch glänzenden Blätter bilden zierliche 
Rosetten und ‚sind extra schön, | 

k Epiphyllum truneatum . 

Prachtvolle hochstämmig veredelte Kronenbünmehen. 
Eine herrliche Zierde des Blumentisches, 

Ein Sortiment von 12 feinen Sorten . . . R 
G — arborea, baumartig, interessant . . . » 
vk Erythrina erista galli 


4 Esdragon, starke Pflanzen, 12 St. 3A. „....... 
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 k Euecalyptus colossea .... te 
— rein. sr an ei re Re j8. 
— giganteus . . » ” . . “.’.“ en ne 18 
— globulus 1 fl., 2A. bis.5 A. > ae air 
— Mahagony sr Laie wi 


Die Eucalyptus sind die grössten Bäume "Australiens 
und liefern ein unübertreffliches Nutzholz, das sich trotz 
des ungemein raschen Wachsthums durch seine eisen- 
artige Härte und Dauerhaftigkeit auszeichnet, Als Topf- 
pflanzen gedeihen sie in kälteren Klimaten sehr--gut und 
haben durch ihre graugrüne Belaubung und ‚schöne re 








zweigung grossen dekorativen Werth. Im Sommer im 
freien Lande ausgepflanzt, wird ein Stamm bis 4 Meter 
hoch. Eine der schönsten ornamentalen Dektradiöne] 
Pflanzen. | 
: Eugenia australis, prachtvoller Strauch 2 ».1 = 
vo Euphorbia splendens . . .. » 2» 2» a. #4 — 
Pflanze mit sonderbarem Wuchse,. 0 A 
— 6 andere charakteristische Sorten... 2.0. wumche 33 30:%; 
k Farfugium grande, 12 Stück 5A. . ..—- 0 
Eine prächtige sehr re OB; für Altäre sehr PL SL-. P 
geeignet. nr 


Farrnkräuter (Filices) in sehr sohiögieh Sorten, welche 
sich auch im Kalthaus oder Zimmer durchwintern lassen. - 
Sollten in keinem Garten fehlen. Wir offeriren Me v2 
starke Exemplare mit vielen Wedeln, 
6 Sorten A 1 Stück für 2-A, 


BE Se | | | 
DU, et rare DR v, 
k Fieus eariea, der Saale 18-kr.. bis uud nahe 


— elastica, Gummi- oder Kautschukbaum & Stück 30 hrs 5 2 <” 
12 andere Fieus-Arten & 1 fl. 5; 


.%*k 8 Fragarin indien. (Indische Erdbeere, TımTTeTL, >7n ” 
Eine zierliche Ampelpflanze mit schönen gelben Blüten, 
welche den ganzen Sommer hindurch reichlich erscheinen. 
und zugleich mit üppigen rothen ‚Erdbeeren. behangen 
sind, welche jedoch weniger schmackhaft als die ‚unse | 
Sie 'schlingt sehr schnell und wächst in einer ange 
messenen Ampel zur buschigen Pflanze heran. _ 


k Fuchsien. (Specialkultur.) Hievon besitzen wir. mehr. als 
100 der auserlesensten Prachtsorten und. erlassen. AR. ee 
Sortimenten in schönen kräftigen Pflanzen:  — a | 











a 


E 


A 
N # Sedan. 
Mm. 





9. 


2 — 
“ 


DEE ER en 
a 2a an 


v 
“ 
& ‚. 
a’ A j 
ıG & 


Fuchsien, neueste des Jahres 1870: 


+: Emma Staubachb. Enorm grossblumig, mit Häinsend rothen 


Sepalen und kräftigem, wohlgeformtem Wuchs. Die ein- 
fache Corolle, die sich durch ihr Hervortreten noch be- 
sonders auszeichnet, ist. brillant blau und verleihen die 
langen Fadenstiele, woran die Blütenglocken kängen, 
der Pflanze eine leichte, ‚graziöse Haltung, ä& Stück 

General Werder. Eine ganz neue, prachtvolle Erscheinung 
durch die auffallende Färbung der einfachen dütenför- 
migen: 'Corolle. von einem : glänzenden: Hellrosa. Die 


ni: Blume ist mittelgross und sind die Sepalen, graziös 


zurückgeschlagen, von hellrother Farbe.  Verbindet mit 
einem grossen Blütenreichthum einen herrlichen ud 
Wuchs rer 

Victoria. Enorm grosse, glänzend blaue Corolle von ausser- 
gewöhnlicher Füllung. Die Sepalen sind feurig roth, 
sehr lang und spitzig. zulaufend; Wuchs mittelhoch, und 
geben die langen Blütenstiele der Pflanze ein zierliches 
Aussehen, & Stück . . 

Deutscher Kronprinz. Vortrefliiche‘ Markt- Pflanze, sehr 
früh blühend und daher zum Treiben vorzüglich. Mittel- 
grosse Blume, schön zurückgeschlagene Sepalen von 
glänzendem Lack-Roth. Blumenkrone stark und ge- 
drungen, Corolle einfach, eclatant dunkelroth. Eine 
ausserordentlich reichblühende Varietät von BER 
Wuchs, A Stück fl. 1. bis . hagerar 

Henriette Weinrich. Extra schöne "Neuheit, von schönen 
kräftigem Wuchs, grossblumig mit elegant zurückge- 
schlagenen ‘röthen Sepalen, stark gefüllter Corollev wie 
Mr. Porcher, und ist die Färbung ihrer are. hellblau 
mit Rosa melangirt, & St. 

Deutscher Kaiser.‘ Erregte schon die einfache, vor einigen 
Jahren in deu Handel gekommene F. Germania die all- 
gemeine Bewunderung, wie um so’ viel mehr wird dies 
mit dieser einer gefüllten der‘Fall sein, deren Reich- 
blühen noch besonders DEREN zu werden ‘ver- 
dient, A Stück ', 

Carl Schliessmann. Eine Neuheit erster Kissss, grhecblunik; 
mit graziös zurückgeschlagenen rothen ' Sepalen' und 
enorm grösser, prächtig blau gefüllter Corolle. Obgleich 
ihre Füllung ganz auseinander gehend, bildet sie dabei 
doch eine schöne geschlossene Blume, & Stück % 

Bildet mittelgrosse Blumen und ist überaus reich- 

blühend, mit schön zurückgeschlagenen' Sepalen vom 

glänzendsten Roth. Die runde, dütenförmige, einfache 

Corolleist brillant roth, der Scarletfarbe nicht unähnlich. 

Der Wuchs’ ist'nieder und elegant, und wird diese No- 

vität besonders ihrer Farbe wegen allgemeines Aufsehen 

erregen, & Stück 


Wuchs mit lebhaft rothen Sepalen und dicht gefüllter 
eleganter Corolle von einer sammetig ehocoladebrauner 


Färb: (Neues Colorit). . . | 
Carl Kahl. Vorzügliche, Novität mit mittelgrossen Blumen 
Ra; und lebhaft rothen, schön zurückgeschlagenen Sepalen. 


Eine überaus reichblühende Varietät von halbhohem 


Bi: | Wuchs, deren Corolle sehr gefüllt-und von einem pracht- 
Fr | % .. volleng sammetigen Schwarzbraun ist, ä Stück 


Graf Molike. 


Eine ausgezeichnete Varietät, von ganz neuer 
Färbung, deren hellblaue Corolle schön geformt und 
mit hellrothen Bändchen geziert_ ist, , ‚Die, Bl ist 


Die ganze Collektion obiger 11 Sorten für 8 fl, 


uchsien, frühere Jahrgänge. 
— —— Cloth’of Gold; die Belaubung dieser Fachsis ist zinh 


arm? j % 


% R MR goldgelb, die Farbe der Be ist 'rosaroth mit blau, 
PB: - Interessant 


— Baderich D’hu- (Banks.) . Die. Sepalen schön zurlick- 
gen, brillant scharlach ;, mit Lackblatt behängt. 
Korolle lavendel ‚dunkelblau, ee SEANMAHER 
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EN; ; A Stück — fl. 12 Do aha 
Bi”. 6 „in, 6 Sorten 1 fi. 30 BE RN 
223 BE - al. Sam 2 A. 30 kr. 
ur BD tr 4 fl. 30. kr. 
in 50 8 fl.-— kr. 


— 30 


..— 30 


R0 


.— 30 
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| | ö “ < EN; 30 
E. Prinz Woldemar.' Sehr erosshluihige Varietät‘ von halbhohem 


.— 30 


mittelgross und die Sepalen von einem prachtvollen : 
Hellroth. Wuchs kräftig, von’ mittlerer Höhe, '&w Stück 


un 


Rd: | 


— 18 





Fata: morgana, ‚ weisskorollig,, mit "auffallend raten 
tik = 418 777 











tadelloser Form, ganz rien. ‚gebaut und sehr - 
gross. . 4 sah 
Rival (Twräy), sehr grosse ‚schön zubenis; Blume von 
leuchtender reiner Färbung, ‚Sapalen . or ji, ’r 30 
Korolle dunkelblau, eine der vorzüglichsten . TERN a 30 
Baron Beust (Twrdy), die EN gefüllte Fuchsie, welche 


bis jetzt in.den Handel kam . — 30 
Nelusko (Twrdy), ebenfalls eine der grössten geil, 
mit prachtyoller Fürbung und tadelloser Form . . — 30 


Marksmann (Bul.), sehr gross und von. aininer nat 


VASE 


Form , . 18 | 


Globosa amabilis (Twräy), sehr A, neue u en a 


korollige Tuchsie, gut gefüllt nd 


Ein enormer Blütenreichthum zeichnet selbe Yin be- 
1048 


sonders aus 


Compacia fl. ey” Eine der allerdichtgefülltesten 


praächtvollsten Sorten. . — 18 
Murska (Twrdy), eine schöne gefiiitblähende Zwerg ae 
sorte . 41 
Juno (Twräy) . sehr RE blaukorollige gefale, ‚von | 

tadelloser Form °. . — 30 
Striata incomparabilis. ‚Schönste‘ gestreifte‘. — 30 
Urania (Twrdy). Sehr gross tnd blütenreich — 18 


Viee-Admiral Tegetthoft, die grösste, nn gear x 
. — 18 | 


streifte ;, „»; 


Custozza, weisskorollig, dunkelroth dendeit und ge- 
tuscht . er 18 


rothen Bändern . | 
Graf Georg Zichy, eine der schönsten und effektvollsten 
Blumen. Prachtvolli.., ; un — 18 
Vainquer de Puebla CL. H.), a vorziiglich schöne 

dicht gefüllte mit re ganz weisser Korolle — 18 
Ruy-Blas (Lem.), sehr kurzen. lebhaft rochan | 
Sapalen, ganz zurüc uobogeh Korolle ‚violett, ne 





breit, vorzüglich gebaut . ar er — 18 
Snodrop. Prachtvoll weisskorollig . R Br, klar ri 
Von obigen Sorten nach unserer wäh: BR 
6 Stück 1 A. N, Kt 
25 ” 5 Eee a 
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N TEE RA IT Ne Van A Me SER NEE Sc, ah 
Fuchsien, frühere Jahroänbd gu u 
—_ Gypsy, Queen. Sehr grosse Blume, stark | gerä en 143 
leuchtend purpurne Korolle ; extra; . 13 
— Triomph rt Hietzing (R. A. & Co.) Unstreit „die Ä % 
schönste und reichblühendste aller. einfachen, Füc 2 
Korolle krinolinenartig einer Primula 'sinensis gieichend N 
von.schönstem lila in violett übergehend — 13. 
— Karl Halt (Hopf). Sepale weiss mit grünen. Spitzen; 0 
Korolle zuweilen carminroth, zuweilen ‚weissbandirt und ya“ 
gestreift. Prachtvolle eigenthümliche Färbung, wie [E 
solche bei den übrigen Varietäten nie vorkommt , . — 18 
— Killiecranski (Hend.) Diese Sorte zeichnet sich durch | 
ihre auffallende Sepale er aus, dieselbe ist fast 12 
schwarz und seidenartig Yaos 
— Pillar of Gold. Mit SeiBanaan we her Blättern a | 
weissen Streifen, , Die Blüten sind En und erschei 
zahlreich. Sehr imponirend für Rasenflächen. Macht IM 
stimmige Bäumchen obiger Sorte & Stück 2 fl. — 18: De 
— Frangois Devos, grosse schön geformte Korolie von I,’ RE 
bräunlichrother Färbung mit breiten hellrothen Streifen “ 4 
durchzogen und langen karminrothen völlig zurückge- vw 
bogenen Sepalen machen diese Fuchsie zu einer der‘ ke 1 
a) — VW 
— Fr. De (Twräy.). Eine auffallend gross. und gefüllt- 25 
blühende Fuchsie. Korolle Pe mit breiten rosa- | ne 
Streifen durchzogen . . . l.eiizeiHi Ti 
— 3 -Filllon.\" Behr "blamenseiche. neue ‚Zwergsorte ‚mit a 
gefüllter Korolle dunkelvioletter Farbe und karminrothen De 
schön zurückgebogenen: Sepalen: .' — 18 e 
-- Phenomenal (Sem.), prachtvölle neue einfach blühende Bi 
von eigenthümlichem Bau. Korolle mit; grossen langen an 
Blumenblättern, hellkarmoisinrosa, Sepalen schön um- ir. 
gebogen, lang, rosa. m. grünen Streifen „. . — 30 rs 
— White Perfec i»n (E. G. H.), die schönste weisskorollige N 
gefüllte Fuchsie unter den neuesten, die Blumen von vg: 
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Fachsien, frühere ARAnBöngE. de 
ferner: Saltimbanque, li Arabella. L#6j bla 
II, Pie IX., Mrs. Laurentius extra: Giante, } 
dame Aittermann, Empresse, A. Carriere, Md. Alleibert, 
Mime. A. Verschaffelti, Lustre, Imperatrice de Merique, 
Goliath, Spetabilis, Majestka, Schwan, Perle von 
Dänemark, Spiritus infernalis, KRosalia, Maria 
Theresia, Le Globe, Victor Cornelissen, Elisabeth, 
Emp. des Fuchsies, Pilar of Gold, Meteor, Leop. 1. 
Fürstin von Dietrichstein, Fürst A. EENBPALNEENAR: 
sämmtliche ganz ausgezeichnete Sorten, jede ä& 12 kr 
12 Stück in 12 Sorten unserer Wahl 2 A. 
ferner: 
— Hochstämmige Kronenbäumchen, nur von, den schönsten 









Sorten gezögen, das Stück von 48 kr. bis. Bis: | 


— Stecklinge, so zweckmässig verpackt, dass sie die weiteste 
Reise vertragen 
| ‚100 Stück in 100 Sorten 6 fl. 
50 ” - | 0 - 3 fl. 
Be FT on BADER 
» Gesneria in den schönsten Sorten, Blätter und Blüten 
sind bei allen prachtvoll, auf Blumentischen v selbe 
von; grösstem Eflekt. 
6 Stück in 6 Sorten: . ....» tar 30 
»'Gloxinien in neueren und neuesten ehren mit 
hängenden, ‘horizontal abstehenden und  aufrecht- 
stehenden Blumen, selbe könheh wir auf das ange- 
legentlichste empfehlen, ‘wir offeriren' von allen drei 
Gattüngen nach unserer Wahl 





& Knolle für ı . ii errrtage ern —  24 
6 Kuollen in 6 Sorten re, 2 — 
12 s 41H en ansgrdi 3 30 
ri = rn ” 25 ” . - . u . . 2 wi 
' - 25 ..'. al "220 — 
— NBämlinge 3 fa: 
Be N ee ee ea ET 
50 Stück für 2... tv. 10 — | 
k Gnaphalium lanatum, u Ki Ferwtendbire wilder. 
| graue Blattpflänze, vorzüglich zu Randpflanzuingen auf 
Grappen, 12 Stück 2A. . — 12 
— Dr ae poaren (Leont. alp.), das seltene echte Bdelweiss 
pen, 
| starke Pflanzen in Töpfen nr Stücke MR Ben 1—- 
4} Gunnera seahrna . . . BRBTEm, = 30 | 


Bekannte Prachtpfianze. 
k Gymnothrix Iatifolin. Eine eb Zierpflanze, 
eingeführt durch Lasseaux aus Mönteyideo, sie "bildet 
Büsche mit 30—40 Stengeln, die an 1 M. 50 €. hoch 
werden und zierlich geneigte fedeghünghagtige, la 


Sr bringen 74 Ku 
R Gynerium argenteum 18 kr 1 A, 3 bis Di , I — 
a —fol.var .. ee 
— roseum mas Ro | 


Das Hilbeigräs Un ee ullerschönstes und alige- 
mein beliebtes Ziergras von unschützbarem Rerchnh mit 
- prachtvollen Blütenrispen.. In 

k S Een { Ierlemt 
Algeriensis, dessen Blätter wralekin Fusslänge. 
Schöne Dekorationspflaänze für Zimmer, Kalthäuser rn 

wächst schnell 

— fol. var., dieselbe Sorte, jedoch prachtyoll bunt 





blättrig, ganz neu . | 
arbörea fol. aüur. var., bäumartig mit goläbunten Blättern — 18 | 


.ı — argentea fol. var., neuer silberbunter ‘4. 
— (anariensis arg. "marg. mit breiten; weissen Streifen, 
ganz neu, extra schön . a ot ee tar ENT | 
— canariensis inequiloba .  — 18 
— cavendishi fol. var., eine der schönsten buntblätteigen 
Spielarten, die Blätter sind sehr, lebhaft mit weiss pa- 


N | nachirt und gerandet, meist rosa nuaneirt 4 -umana — x 


— colchica (Roegneriana) . 

— cullisi, neue, sehr schöne buntblättrige 'Spielart . 
— dentata, prachtvoll gezähnttheilig, extra, . . - 
— digitata, fingerartig gegliedert. . .. en 
— donerailensis, aus England, neu /. . . » 
— elegantissima fol. arg. var. | 


| % TUT" En BEER 


k Hydrangen hortensis, Hortensie 





— /lava mit kleinen, gelb asikehtiist Blättern . 
— fol, arg., silberbuntblättriger gt 
— — aur., goldbuntblättriger , , . . 
Helix, gemeiniöf Epheu von. 
GER ie Ariniottandeg m 
hibernica 


m ——— 





fol. vofn . en 
— sagittaefolia, neu, reizende Form nit kleinen 
tief eingeschnittenen Blättern, deren einzelne NT De 
pfeilförmig zugespitzt sind »2 —_ 
hibernica, irländischer Epheu . . 

japonica argentea, prachtvolle, asthehweise gerandate 


un En 
| 


a 











Spielart. . 

— lm elegans, sehr hübsche, gronte buntbiäerige 
orm. .. 

— lalifolia rarieyata mit breiten, weiss gestreiften rn BO 

gefleckten Blättern auf lebhaft PER Grunde . ..— 
— marginata elegantissima . N — 18 
— microphilla picta . 
— märginata minor ‚—-»B 
— marmorata elegans . »% u. 
— Yan re NE SFRERIRER aueh m HEN Fr 
— vensilvanica . . Te ee re 18 
— Yulchkella fol. var... . mt. N ka 
— rhombea fol. var., Wa ii Fler hs uns ih — 1. 
Pine Ir DI re! ed od ea, Zu 
— Pesch WB. 
— alle 36 Sorten zusammen für . . » En I 


k Meliotropiuın (Vanille), neueste Praabteosten, 7 
— Hertha, ‚grossblumig,, lavendelbl. mit ah Igelbem r 
Cesitrum, reichbl. ....» . — 24 
— Illmatar, diehte Dolde, grosse Blume, weine mit silber- 
gratt: und. himmelblanen Knospen, zart rosa, Schein „. — 24 
— macrocephalum, riesige flache Dolden, hellblau, violett 
mit weisser Mitte, sehr kräftiger Wuchs. ..., wa + 30 
— oldoratissimum, grosse Dolde, rosaviolett, mit EEE 
weisser Mitte, Sehr wohlriechend .. ‚in —— 24 
— Odin, sehr grosse Blume, purpurviolet, 'breites weisses 
Auge mit grüner Mitte .. » .— 3% 
— Regina, grosse, sehr dichte Dolde, rosayiolett, breites 
weisses Auge, sehr wohlriechend « .« ee 30 
— syringaeflorum, grosses Bouquet, ganz dicht geschlossen, 
weiss mit zart azurlila und rosa Schein. Extra schön 
und stark wohlriechend . . — 30 
— Wilhelm Meister, kleine Blüten, aber "sehr: starke 
Deolde, blaugrau . once 28 
— Zerline, sehr gronse flache Dolde, duukelblanlile 


mit weissem Auge... a5 


6 neue Sorten nserer Wahl 1 fl, 2 kr, ferner ; 
— Käiserin Charlotte, compactum, formosissiunum, Köndı 
von Sachsen, mat Graf Belcredi, Leopold 4 


Sensation, gigantiflorum, Uapitain Mantfroy, La few ii 
urr 


sacre, Zoe, die dunkelste Sorte, rn jede. 
6 Sorten für: 1 M.30 kr. 
412 Sorten für 3 fl. 





2 eg ea, Leberblümchen 
ngulosa. das aeg Leberblümehen kus Un- 
garn, Me sehr zu inc ER St. = Br 
— triloba fl. a De De 
_ IR erteh pleno de 1m, Na ia RER ENG 
=: Macho ndtiRor  a 2A 
Bo fl. rubro . . . BETA  ERRNEE N om _ 18 “u 
_ ie link ara ira, It 
k Hoya imperialis, stark, . . 2.0. ER 
4 Heraeleuım 12 Sorten nach unserer Wahl aut Mn EMLLS 
von eminens uuteAl de A ieh Dr | r 7 — 


: Humen elegans, ausserordentlich zierend durchsihire ı0- 
federbuschartig herabhängenden Blütenrispen sosawonl i 
eo ar art a A 


Den LieR 


einzeln, als für Grappen . 











— fimbriata nideropkila mit schönen aa bare 
fallend grossen Biumet, bildet grosse 8) 
— japonica fbl. arg. war., MR prachtv Iberbunt 
blättrige aus Japan. . . a RER DL 
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4 Hydrangen hortensis, 


& Stück fl, 


e geben! 303707, 
I; prachtvoll mit ssen weissen ee 
— füllen Do ganz Deu . Pe 





fol. aur. EN neue £ 











j 2 — 
niculata, inpenhideig mit sehr grossen Blumen . . — 30 | 
lore albo . Li ee 
— — Bicheldi. blütenreich breitblättterig wa — 
— een Eugenie, Blumen azurblau, sehr zu em- 
_«Miablen FRE — 48 
takia, neu, über. 9 Centm. hoch, nach allen Seiten 
gleichmässig verzweigt. Verwendet man die Zweigspitzen 
au Stecklingen, so erhält man zwergartige Pflanzen 
a von prächtiger Belaubung. Sehfzu empfehlen. . . — 
 — ‚Thunbergi,: ganz neu, die Farbe der Blume ist pfirsch- 
rosa ind möchte noch besonders, von Interesse sein, 
dass die getrockneten Blätter einen feinen äusserst ge 
schätzten 'Thee liefern . . , : 2 — 
5, nivea, schneeweiss, sehr schön, im Freien voll, aus. — 
Er; 12 Stück 3 Al. 
En; 4 Sorten Hortensien mit Einschluss ‚Otakia . .. 2307 
we E Fmenipr Lindeni, Teppichpflanze, 12 St, 1fl. 30 kr. .—) 
kn. 4 Hris, Schwertlilie 
— germanica, ein; Sortiment von 50 Prachtsorten . >40 — | 
_ 1 Japomica, ein Sortiment von 6 Prachtsorten . . . .10 — 
mila aurea, neu, prachtvoll . — 18 
— iberica, die kleine Fürstin in Trauer, die prüch- 
tigste aller Iris- -Species . . 1—ı 
er Isolepis sracilis, eine Husserst zierliche ‚Grasart für | 
+ Bilumentische, Aquarien und En ei 
— parlatori . . Wr .— 30 
k Kalmis Intifolin, ‚starke Pflanzen „, u Sr | 
k Lantanen in den schönsten neuesten Sorten, "dieselben. 
sind,zur Auspflanzung in den freien Grund auf ganze 
Gruppen nicht genug zu empfehlen, indem sie in den 
brillantesten Farben ununterbrochen den ganzen Sommer 
hindurch bis zum Herbste ungemein reich blühen. 
alba lutea grandiflora, 
Dominigwe, 
Calinet, 
Fehr Ba 
Mme, ‚Hoste, 
Mrs. Falloy, 
Damie, 
Nec plus ultra, 
Gloire de Solferino, 
Coquete, _ 
Sensation etc. etc, 
jede & St. 18 kr. 
5 12 St, in 12 Sorten 3 fl. 
 k Libonia floribunda, “2 


Br Bekannte sehr schön und Teich! blühende Blnmenpflanze 
mit schöner Belaubung, blüht nur im Winter, 12 Stück 2 — 





kw Liecopodium, Moose 





4 schöne Sorten, & St. 12 kr., 6 St, in 6'Borten 1 — 
Bam. k4 Lilium 
TER N En SR N u ER, ne ua 
auratum . . . . . . . » . . . . . “ . 2 — | 
ee 1 30 
colchicum . . . . . » ‚ . . . . 3 ee 
RR Ver ae 8 — 
excelsum . “ * ’ # . . . . . . . . . . u 36 
Taneifohi er DE a en un 2 
MÄR. album a — 24 
. . . . “ . . . . . >; 24 
A — ehe; RA STETTEN EEE ange 1 10 
je Fe Punctatum BE an EAN La ZB 0,0 1 10 
eh: n Hier Dh Ann 10 — 
Rn, ‚hgrinum pl 2 30 | 
> ; Sämmtliche Knollen sind stark und blühbar, i in Töpfen 
2 herangezogen. 





, Lobelien, neue Züchtungen von 1872. 

‚Die unausgesetzte Sorgfalt, die wir dieser beliebten 
widmen, ermöglicht es uns, einige 
zeichnete Varietäten aus einer grossen Anzahl von 
züchtungen auserwählt, zu offeriren, und dieselben 








36 | 
 k Lonicer»a fragrantissima, ein > ‚ar 


18 | 


| k Metrosideros hybridus . 


k Myssosis -— Vergissmieinhight,) |‘ moarahn 





a 


| als gut, constant, sowohl in Habitus als in Farbe, . 7 
empfehlen zu können. Die Lobelien TER wir ‚in [% 
Töpfen, je 3 Stück zusammengepflanzt, nr j 

— compacta lilacina : sinus ine A a iz 

an erecta conspicug . File urn attrnd Furt ern; 

— globosa . 73 .. +’ relrtmar va l at .—12 
nn imperialis caesia a ., so»innaz wa» “0 16) Ice | . 
— pumila coelestina ee. nee ee 
—sirieta perfeca . . .» .» we ine» sit de 

— = TOBER.ı-. KH ee 1 Er = 
— Crystal Palace compacta Arc wine ee 
— speciosa ereci@, ., BT ee En 

— strieta multiflora 125 late 


— heterophilla major . | armumpee 


nun .) .,0° sr. 


Bas in 7% u r 
ee Te 5 2 

— bhracehypoda aurea reticulata . . .’—- 12 
Eine wunderschön gezeichnete Blattpflanze für Ampeln, 

Vasen; Blumentische etc. oder im Freien: zur Aus- 
schmückung von Felsen. Empfehlenswerthe Pflanze, 


hält gut im Freien aus, 
12 Stück 3 fl, % ne 157 
kS Lophospermuınm seandens . .. r— IE TE 
ı® Bekanntlich eine der schönsten schingpfansen | 
v Maranta, 12 schöne Sorten ad. v gi 
1 Matriearin eximen /l. pl., in Bouquets: ei 
k& Maurandia Barkleyana . . 771 pa 
Alte bekannte, schön blaublühende Schlingpflanze, 
sehr. schnell wachsend und sehr rer o un ae 
 k Melaleuca pulchella . .„ mtr! es; (nina 12. 
k Mesembrianthemunm urn | | 
12 schöne Sorten für ): zus 


Eine wundersehöne dekuistive 2 Blatt- und ‚Blüten- 
pflanze, 05 


k Mieania Guneo , . ER. 
Eine recht hübsche Zimmerpflanze mit Aunkelkrün 

tief eingeschnittenen Blättern und von schwach ranken- 

den Habitus; erlangt ein erhöhtes Interesse dadurch, 

ass es die Pflanze ist, welche das unter dem Namen 

„Condurango“ ganz neuerlich viel besprochene, Heil- 








mittel gegen den Krebs liefert. 
: Minmulus — Gauklerblume. chen | ck 
Neuberti, 6 schöne Spielarten ea ea 
— Rosenkönigin . ... aa 2 0 
— Yılingi, 2jährige Pflanzen . . 
ı » Musa ee era: „grossblätterige Pracht- 
pfanze got 
— Zebhrine u 3,30% TERMIN 2 2 —_ 
— Ensete, junge kräftige Exempl. BURN ARR 2 


azurena grandiflora, die neue "prächiige gross- 





blumige himmelblaue Varietät von robustem Wuchs 
und zahllosen Blüten, “ St. R fl. istlga) CR 
— palustris, 12 St. 1 Kr ir 7 RANDE 
k Myrtus commumis „27.0, ,% ee Lau, 
— — fol. var., sehr schön bunthiätterig I 
Naegelin ER 
ten ausgesuchte Bpscten Jayfr, sc 


Dis Naegelien sind wunderschöne, den Ahduminen 
ähnliche Pflauzen, welche von Natur aus buschig und 
robust herehwschsen und reich blühen. | 


| k Nerium — Oleander. 
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I s Stück kr. m. Teen 
Nerimn ao At ER "ren Searlet fl. pI, 
— splendens fi. BR plno . 2 2736 Kr. r 8 —ı 5. Franz Güschke (F, G.) ; "ee 
— striatum plenum . RER UN . I” 1 — Ungeheuere bis in's Centrum dicht gofülite Beh Blätter 
127 
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z Nieotiana wigandioides h rund, wenig gekerbt und ohne Zone. Blumen hellzinober- 
Prächtige Gruppenpflanze, schöne riesige Blätter mit rosa mit hellzinoberrothen Reflexen. Im Aufblühen ist 
« schönen Blumen vereinigend, die Färbung etwas dunkler, 
Obstbäume in re s N Bäuheheh in 6. Gloire de Nancy (Lem.) Sehr schön! karminrosa, dicht 
- mehreren Sorten , RR 33 _ gefüllt, 12 Stück 3 Al. 
vo Owenia ecerasifera . ya "bis 4 — 7. Le Vesuve (Lem ) Farbe scharlachroth, leuchtender als 
- Prachtvolle Meliacee mit grossen gefiederten Blättern, bei And. Hend. „„ schönes Blattwerk . | 
| ‘ neue Einführung aus Australien. 8. Marie Lemoine, ganz extra, das schönste rein rosafarben 
%k Ophiopogon spec. de Hongkong . 18 gefüllte, ganz verschieden von allen anderen Va- 
Sehr dekoratives Ziergras,. rietäten . 
k Opuntia Rafinesquiana DER, BAER — 36 9. Mın. Bondet (A) Blumen ziemlich gross, sehr 
kn. k Oxalis, Sauerklee. wannanst Dr gefüllt und von sehr yollkommener Form, schh glän- 
Br Denaee BREUER sth — 2 zend, chinesischrosa, Dolden mittelgross, aber sehr 
Fe NAT LE I RT wi u, zahlreich, Es ist dies die Gioire de Nancy in BE 
— tetraphilla . . ee en Em. U form ,„ . on. 
—Josacea Schlachter... Dunn 1 45 10. M. de Saint jean (Crousse), . ee u anne 
NE ae irn, „= 10 11. M. de Saint Paul (Crousse) .. Iasa ® 
nBarlabihte "u: 2u.2u0 2 oda 1a Me Ev 7 Ah Beide sehr schöne Zwerg- Varietäten. ren bei ud 
— mviolacea.. ... Ads ig. 36 12. Wilhelm Pfitzer, ($.) . Blumen sehr gross, sehr il, 
Die Oxalis-Arten ala liebliche Pftasin.! su Gruppen- schöne Form, ihre Farbe ist glänzend krapproth, 
. Einfassungen, den ganzen Romiher Ingo reichlich | 13. Wilhelmine v. Verna, (Weinreich.) Feurig granatroth 
blühend, die Knollen essbar. n»ın asia mit riesigen Dolden über 100 Blumen enthaltendu. A.m. 1 — 
v» Palmen _ HH sibrnsnn 19 Stück in 12 neueren und älteren Sorten nach unserer 
12 Sorten unserer Wahl für 140 A. Wahl für . . . er 
vo Pandanus wtilis . 2.0... va un Nennen. dd | 12 Stück neueste Sorten mit ‚Einschlünd aöucikher pet 7 
k en plieatum . .. «lisstistan. nonskaket 18 Kaiser für, . . 
— — Jolüis niveo vittatis . nnlinaiadnasrcH ” 

Br - vorvegatum L Fr i ar 2e | PART ET nen. einfach hühenan. = 
Sehr schöne Gramin t Inässig fi on diesem Genre haben wir nur die Besten dt 
langen und ae incen. mit. regel gestreiften vielen neuen und älteran Varietäten beibehalten. ' Es 
:S Passiflora — Passionsblume. mangelt hier an Platz, um unsere aus über 100 Sorten 

6 diverse Sorten & Stück 1 fl. 10 krs „...3 a! enthaltende Sammlung zu verzeichnen und bemerken 
k Pelargonien en nur jene, welche sich durch ihre auffallende, meist 
gr Han Fünfleckige Ödier in den Sihlnsien Sorten mit feuerige Färbung hervorthun. Unsere grössartige  Pelär- 
Amen ....', a Bl a hs zen Re den ganzen: Sommeı hin- 
t 3 urce S sste Interesse 
. " grandiflorum 2 22 ; ück in 12 Sorten : Er Amtmann Olmann, Ami Hogg, Bismark, Dr. ‚Wil. 
— diadematum . . . nat a 1d% Zr k 5 En helm Neubert, Feuer von Lissa. Surp. des Juremes, 
— Fancy-Varietäten . . » ».42 r ne n Jean Sisley, Rosenband, Thierarzt Rissler, White 
Die Beschreibung der obigen, Sorten muss wegen ha: | : a 7 car Gloire de Cortenau, V. Lemoine Und 
‘ mangel' unterbleiben. Wir können versichern BUOTO "MeRF ” 
dass unser Sortiment das Beste ale ve AR ee ä Stück in 1 Sorte ER NT 8 Bar EN 
‚Genre existirt. in, | 6 „ „ 6 Sorten . . hi Er ee Er‘ 1— 
Pelargonium Searlet in Weuesten und kokasen 2 u „2 » oo. Ra. Zi 
,‚ gefüllten Sorten, selbe sind für jeden Garten wirklich — -— St. Wolfgangs Stolz (C. B.) Nosegay-Varietäit mit 
unentbehrlich, | enorm grossen, ganz rein weissen Blumen, von sch nem 
1. Andrew Henderson (Lem.), hellkrappfatben , ie nn u; be ware ar EN von Jedermann als ganz etwas 
.. grossen Blumen und enormer Img fürigen Ide. T onderes bewundert . 
080 Blumen ..- . RE 40 — — Tricolor, neue solillemäs areiftebige Börte er eh a 
2, Capitaine I’ Hermits (Delesalle), dichtgefüllte Blume, — — Pulcan, feurig scharlach ae | sei 
\ : lebhaftes Kolorit, rosa mit hellamarantin I» 7 »:,4 ne 18 an Tui buntblätterige Zona 1 e, — "Biene ION; 






ihrer. brillanten lebhaften Belaubung sehr re = 
geschätzt. Die Blätter sind theils gelb mit A And 
weiss , in verschiedenen Zeichnungen : 

dieselben mit rosa, carmin oder a eltrdid g 
zeichnet oder vereinigen alle diese Farben miteinande 


N 3. Deutscher Kaiser (Göschke) su wmon amd — 
ts: . Die Farbe der 4%, —2 Zoll im Durchmesser haltenden 
BERN Blüten ist ein brillant leuchtendes Dunkelpurpurscharlach, „7 
BR hr ; Die Petalen stehen dicht gedrängf, sind bis ins Centrum 

1 „hinein breit und gut geformt, auf .der Kehrseite weiss. 

















® Einzelne Petalen. haben manchmal in. der Mitte einen so dass dieselben schon ohne Blumen den lieblichsten 
E} weissen Strich. ‚In der Entfaltung begriffen, sind.die Anblick gewähren, und daher auch zu Blumenparterres 
br Blumen von schöner Schalenform, gleich kleinen Ro 2 " ganz unübertrefflich sind, 
b . ganz aufgeblüht bilden die Petalen eine Halbkugel. > | Hoakty supreme, Blätter weiss nd grün mit dunkel- 
Bi “ umfangreichen kugelrunden Dolden zählen 40— brauner Zone, rosacarmingefleckt . 
Br ‘ mehr Blumen. Die Pflanze hat eine n, ge- Cloth of Gold, Blätter gelb mit schmalem örühen 
De ‘ drungenen Wuchs und ist reich- und kenn Centrum. . r 
Br " Das Pelargonium „Deutscher Kaiser“ ist eine Ku; Charmıng Bride, Blätter grün mit brauner 7 Zone, ge- 
Es “ liche Vervollkommnung der gefüllten Varietäten und fleckt, mit brillant rosa, 'carmin und weisser Einfassur 
25 "verdient die Krone aller Sammlungen zu bilden, Die | Countiäs of Warwick, Blätter gross mit weissem Rande 
0%" Jeuchtende Farbe der Blumen, mit weleher es jeden . Eastern Beauty, Blätter ihr und gelb RR: a Er 
00%. Beschauer unwiderstehlich fesselt, wird besonders dazu Zone. .» ar 
Een” beitragen, dass es binnen kurzer. Zeit eine ‚allgemeine Esmerald, Blätter. gross, grüne und. braune ‚one 

" Verbreitung erlangt. ’ carmin Geckean-; DER ü 

ng 4. Ernst Benary (Franz G. v. S.), Pflanze kräftig wachsend, — 24 Fair Anne, Zone bratn und brillantrosa „W 
| einen breiten weissen Saum illanronn | 


‘ Blätter gross, lebhaft grün, Blüten abweichend von den 
. anderen Sorten lebhaft zinnoberroth, Grosse Dolden 
"yon lebhafter regelmässiger Füllung. 


Golden Circle, Blätter hell- und ankigeh in 
rother Zone . . | 








7 a Ten Be a re a a 
BR. - ” | ERBE | | ? 
1 s Stück fl. kr. 
| Pelargonium Searlet, einfach blühende 
in Italian. Beauty, Blätter braun mit weiss und dunkel- | 
. „rosa Zone riet 
er Lady Cullum, prachtvolle Varietät mit leuchtend meiber 
Grundfarbe der Blätter und sehr schön gerhrbtgr, FIRE» | 
welehe braun, rosa und carmin ist , — 
L'Empereur, goldbunt und lebhaft gefärbt — 30° 
Pa 


Ze of Tricolores ,_. 

ise unique Panach£, Blätter grün mit weissen Bändern, ; 
extra . 

Etoile du Matin, dieses ist eines der schönsten heuteren 
Blätter, silberweiss, breit gerandet, Gürtel brillant hell- 
rosa und carmin geflammt, prachtvolle Neuheit . ! . 
Golden Admiration, Blätter mit scharf DOEIORRSe 
hell zitrongelbem Rand, sehr schön . 


Golden chain, extra . 

Miss Pollock, allgemein beliebte Neuheit von ausser- 
ordentlichem Effekte, nicht genug zu empfehlen . — 
Italia unita, prachtvoll : — 30 


ferner: Twillight, Sunset, Flover of de Day, Bijou, 
Amy, Eugenie, Sophie umasque, Velvet Cushian, 
Meteor, Mrs. Eyre Craple, Toriko Antique und 
andere mehr, jede & . 

12 unterschiedliche buntblättrige Polsrgoien unserer 


Wahl liefern wir für . . ar — 
Pelargonium Zonale, neue wunderschöne 
broncefarbene 
AÄnneKkelle . . a Ey Se a ein — 30 
Beauty of N 7. a 
— —— Kibblesdale Me u OFEN ee TE — 30 
Black Knight . . . .. . . - . “ . . . ge 30 
PF7 Prince . . » . " . z . . . “ . » . * a. 30 
EIER 2 ka nal lne ni he Saale A ent ne Yrlsan A aear  a e 
RS iie za riechen ala ziehen: 7. KO 
IE ernten. a ale ahrlaihie ehren > DO 
GIRDREÄRB Irsta 3:00 (fe nis Abe ten sa line MW 
Gousntesa:0f Eechie.-.. mania wenwäh ehe ih .— 30 
GET Iren Sursee a ae Dane A ae a .- 5 
eu. Oh ae a .— > 
a FEN .—3 
De of Eainburg . Bar TE Bee 1 a en Baar 30 
Ebro. . 277 rt = nn da - en. 
Fair Ring. a ee 
| Peri la 440 ia arrrt x 5% wert 30 
Imperatrice Eugene ae HELLER 2722 — 30 
Keuiieh DUO . .. "0 ee nl. ._— 0 
und andere mehr. une ; 
6 Stück in 6 Sorten bronce . 2 30 
12 BIATER 12  , „ IN De 


Pelargonium epheublittrig, 3 velächiulenie Spezies, jede — 2i 


Neuestes grossblumiges, gefüllt blühendes. Pelargonium 
Prince of Novelties (Hend.), & Stück 2 fl. 


A € | Blumen gross, in. Dolden. zu 6—10, karminreth ‚mity 


grossem schwärzlich karmoisin Fleck und weissem,. 
Centrum, mit 8—10) Petalen, so dass die Blume fast 
‚ganz gefüllt ist; Neuheit ersten Ranges, ist das erste, 
grossblumigen gefüllten Pelargonien. 
— Hochstämme von dem gefüllten Scarlet Gloire 4a Nancy, 
‚Captain P’Hermit e etc. etc... » . 


i $ ‘: Pentstemon 
N: Die Pentstemon sind neinätte ein Pfansen-Genss, 
welches durch Farbenpracht und BER Blühen für 
«Gärten unentbehrlich: ist. 
— Bertha Pfitzer, lebh. kirschroth mit weissem 1 Schlund, 
x »Unterlinpe kirschroth gestreift, | 
hr. ‚Klein. 
omte de Lamperty, scharlach, Schlund purpur geadert. 
— — Dyrus, purpurviolett, Schlund rosa mit weissem Fleck. 
‘ — Due de Mexique, Röhre carmin, Schlund weiss-braun 
gestreift. “ 
_— Georges Bruant, zartcarmin, Schlund weiss-braun gestreift. 


f e u 5 
IIFITIT IE GG 


\ u 





4 e>} za gloxiniaeflorus, weiss mit rosa Saum. 


— intermedius, purpurviolett, Schlund dunkler. 

— Iphigenie, dunkelroth, Schlund hellrosa, Unterlippe roth- 
A. braun, nach innen verlaufend. 

} a -— Jeanne d’ Arc, röthlich mit dunklem Schlund. 


Wr er : 
BE | 


8 “i; pe ce ER 


k Peperomin argyraen . . : wm rorle enn 
ar 7 30 | 


2) Philox Nelsoni (nivalis). 


| k Pleetranthus fruticosus (Mottenkönig) 





WAR SAN 7) N Dre 
k Pentstemon m ro 
— Josephine Desprez, ieleltene Unterlip kirschroth 
gestreift, ee | 

— Mme, Barillet, Mme. Rendatler 


ge magnificus, grossblumig, dunkeliiaiekte Ssaland. bit a a6 


‘  _ geadert, 
— Marquise d’ Handville, lebhaft rosa. Leid 
— Mons. de Parpart, dunkellila, Schlund weiße. 
— Paul Racomhot, carmiu, Schlund ‚reinweiss,. carınin ge- 
strichelt, grossblumig, schön. 
— Roi des nains, aussen  carminscharlach, . innen wein; 
zart gestrichelt. 
— Surprise, dunkelkirschroth, Schlund dunkelbraun e 
fleckt und gestrichelt. ai “u rc 
Einzeln die Sorte nach Wahl des Bestellers 18_kr 
42 Sorten unserer Wahl 2 Al. | 
k Petunien. ' 
— 12 beste einfache IAESGRPREER. Wahl... shennurg + 
- 122 „ geülte „ Yeos wert 
— Sümlinge im Rommel, ‚das Hundert > ee 


— Verschafelti „2. 
Beide Sorten mit wunderschön gezeichneten, dicken, 
fleischigen, den Unbilden der Zimmerkultur widerstehen- as 
den Blättern. 

4 Phlox deceussata etomniflora, Flanmenblumen,, ,. 
Der Werth, den dieses ausdauernde Gewächs als Zier- 
und Florpflanze hat, ist allgemein bekannt. Wir besitzen 
das Edelste, was in diesem Genre existirt und sind; stets 
bemüht, durch Anschaffung der neuesten, Sorten unser 
Sortiment möglichst zu kompletiren und zu verschönern. 
Unsere Phlox zeichnen sich sämmtlich,dureh besonders, 
schöne Färbung; sowie durch grosse, runde, wohlge- 
formte Blumen und tadellose Blüten aus.. Eine Detai- 
lirung der sämmtlichen Arten halten wir für überflüssig, 
wir geben nur den werthen Bestellern die Versicherung, 
bei Auftrag das Allerbeste zu, wählen und erlassen 
in Sortimenten 


6 Sorten allerneueste Prachtvarietäten, ..=..... 8 — 
12 „ „ n Are ee 
25 n wir ..-ÄAln arena 9 7 
412 ,„ Ältere, L Ranges . errwma used 
Dt ann ie 3 — 


12 im Rommel 





blüht sehr schön hellrosa und so zahlreich, dass man 


.‚ Bombardirpflanze. Die Blütenknospen explodiren, s0- 
bald sie mit Wasser leicht besprengt werden und da die 
Pflanze sich über und über mit Knospen bedeckt, macht 
dieses beständige leise Knallen und rauchähnliche Aus- 
einandersprühen des Blütenstaubes einem grossen Effekt. 
Blütezeit v.Julibis Herbst, Kultur ohne alle era Ten 
aus- 
mittel gegen Krämpfe, auch als mottenvertreibend em- 
pfohlen. Blätter stark nach Moschus riechend, Eine 
Pfanze, die ihrer leichten Kultur ‚und ihres schönen 
Blühens halber ihr Plätzchen im Zimmer ‚an der Ecke 
der Fenster wohl verdient. . Fr 
k Poa trivialis argentern eleganı. Nöte” Sinner. 5 
weiss panachirte Abart des Rispengrases, einen nied- 








rigen Rasen bildend, ausnehmend De Nr} el 16 ——, 24 = ” 
:$ Polygonum filkforıne fol, var. „2 Ri ie 


| hoch, brillant gefleckte Blätter . . . 
k Polyınnia ann, ? Kae in unserem, ange 








loge 1872 . . . ei. # | eh ne 
Primulna. rar - a Fe 

Y — Aurikula, Aurikeln in schönem Rommel 12 Site” ra: m 
— — Luiker im Rommel, 12 St. „ . : Y% I 


+ x 


— — englische gepuderte im Rommel, 12 St. 


— — — —- feinste Sorten Hit Nam & Ohlaräkterletike: 128t. ‘— & “ 


2 — cortusoides amoena grandiflora. Eine prachtvolle neue 
Erscheinung mit wundervollen gewellten und behaarten 
Blättern, welche zahlreich hervorkommen, in deren Mitte 
ein 10—15 Cent. hoher Blütenstengel hervortreibt, an 
welchem 20 bis 30 prachtvolle dunkelcarmoisin 'oder 
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Gans. niedrig, Koeena Pi 


von einem en nichts mehr sieht. Für Gräber I; 
besonders geeig 12 Stück Il... ne » © 2-00 ee EEE 
ı Pilea serphyili olia & Stück .. -» - 0 % 
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| res grosse Blumen: welche era Zeit an 
sich entfalten . . . re: u 





h Stück fl. a RR 
ITIRrE sten | 
25 Stück in 25 Sorten Aut RG. Run 


4Y Stück in 12 Sorten 









‚"1— ; yo 
wk—- Primula sinensis k Selaginella, 6 strauchartige für . ».. .w tn. 2 — 
12 Sorten mit Namen . . I — | Bimossartäge »I'oi: iu «ain) yon er 
‚4 — veris ataulis, Rangblumen im Rommel 400 Stück 7 fl, : Solähuck | ,. 
12 Stück erh Die Solanum-Arten zeichnen sich durch rasches Wachs- 
— — elatior, in schönem Rommel 100 Stück ? A. 2 278 1 — thum, gefällige Belaubung besonders für eg 
See en 2nz 6 Sorten, jede , . FEIN — 30 Rabatten, Blattpflanzengruppen etc, etc, aus 2 
ler, erg de Gand, mit bunten Kelchen ai — Jasminifolium Ka s.gie N ni AU 
12 St. 5 fl. a TE WE 2 0 #4 on 1 "Ti 


— —— suaveolens, grossblumige Schlüsselblumen. Die präch- BR : 9 | a. a Te 
tigen Farbenschattirungen von gelb, we carmin, 2. MN Mr Ale rt Hier erbte a 2 1m 
dunkelpurpur, 100 Stück 7 fl., 12 St, . 1 — a: naar a At eh re = 

4 Pyrethrumm partheniflorum aureum (Golden e a? Ho ln " ia A "mo 18 
Feather.) Br % um Be Fr © . r 18 # 
Unentbehrliche Teppichpflanze, auch für Topfkultur E a tn. , #as ‚Babe ee 18 7 
sehr schön, die Blütenknospen dürfen jedoch wicht zum er Sieali ei RER Aenlie  arNrt 
Auswachsen gebracht werdeng indem sonst der Blüten- BER. 5 a ei eo u nillaehte | 
ee ee e— ehe EEE ee ed a ee ee 1. | 
12 Stück 1 fl., 5 8. 2 A,, 100 St. 9 A. — Warsewiczü.. . a “ 
1 — — — Schauexemplare, schön "herangezogen & 124 b Sorten Solanım A. 30 kr. ) | 
G Quereus- (Eichen-) Arten in Töpfen, k Schyeostilis eoceeinena. 
6 schöte Sorten in jungen Exemplaren . £ 9. Prachtvoll blühendes Zwiebelgewäche, 12.8. 1.M.. u 
vo» Ravenala LEO der: Baum der k Stapelin stiapelioides . Aminen SE TT 
i Reisenden . . 9 _ | 4 Spirnen palmata. | 
4 Rheuın, Khabarber Diese perennirende Freilandstaude mit purpurrosa 
iganteum | — 48 Blumen, seit zwei Jahren im Handel, können wir dus" 
mod en ea Re ray wprt — 48 eigener Anschauung als eine der schönsten Spirasen | 
Wie Na tiiaizn a ea a a ala —_ 48 empfeblen. Originalexemplare . ,„, . » „W295. 9515 
Prince Albert. . . 48 —  prunifolia fl. pl. 
Sämmtlich riesige Blattpflanzen. Wir haben von dieser Spiraea im vergangenen Herbste 
k Rhododendreon, Alpenrose. eine beträchtliche Anzahl vermehrt und in das 'Kalt- 
12 Stück in 12 der neuesten Sorten für das freie Land, haus gestellt, um dort dieselben zu überwintern, Wer 
ß je nach Stärke 18 fl. bis . . ; N beschreibt aber dieFreude, als dieselben schon im Monate 
42 Stück in 12 Sorten für das wildkung y Sa Januar als ganz kleine Pflänzchen eine grösse Anzahl 
12 „ .„ 12 gelbblühenden Sorten .. . A von schneeweissen dicht gefüllten Pompon-Btüten her- 
10° „  „ 10 Sorten von Sikkim-Himalaya A ai vorbrachten, welche länger als ein Monat sich ganz frisch 
SR 6 6 „ Assam & Bootan N erhielten. -Wir können diese Spiraes als Zimmer- wie 
b= 24 Rie Inus a Wauteibanik: Freilandpflanze nicht genug empfehlen, und erlassen 
2 6 Sorten in Töpfen zum Auspflanzen — 4 Stück für — fl. 12 kr, 
kn. Riehardia albo maeculata. ... 1 30 2 „ „ 2. — kr 
k BRochen falecata . — 56 | z Tamarindus indiea, der echte Tamarindenbaum 2 — 


Sehr hübsche süsculenie Pfänze, welche leicht ind 
andauernd blüht. 

5 Rosen in Töpfen. 
1? Wo in 12 Sorten mit Namen zb 
12 L hellrothe . . . ‚ui A, 
12 i; dunkelrothe . 
F 12 Theerosen in 12 neuesten Sorten m. INseh” . 
12 Noisette-Rosen in 12 neuesten Sorten m. Namen 
12 Remontante-Rosenin12 £ m. n 
Rosa semperfl. Louis re a, ; 
: — _ Marie Louise . . 
= — — Jul. Margöttin . 
Kt. Letztere 3 8. blühen dunkelroth.' 


ur 


(Rosenhochstämme siehe Haupt- Katalog.) 
Die obigen in Sortimenten offerirten Rosen verstehen 
sich in den edelsten, feinsten Sorten in ne gesun- 
den Exemplaren. 


k Roswmarinum offieinale, Rosmarin , * 


a 


7 


aeg 
. 
vi 


wir 
Bn; 
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Schlingpflanze, sehr selten und empfehlungswürdig 
k Saecharum Maddeni, schönes Ziergras 


+ 


Pflanzen. 


v 


ER 


’ 
hi 


Sehr selten, von 30 kr. 


entzündung 2 . ...8 & ., 9% . . 
m’! ER raBe; Steinbrech 
| 1 Sortiment von 12 Sorten unserer wahl” 


n n n N ET PEE 


u 


4 Sedum. 

Die Sedum eignen sich wie keine andere. Pflanze 
ganz. besonders zu. Felsenpartien und Gruppeneinfas- 
nn Wir ofleriren 


4 
* 


a 


. 
de 





2 


— Wildlinge in Töpfen zum Veredeln 12 St. 1 fi}, ‚1008; 


ks Rubus australis. Sehr schöne, Kusserst interessante 


-  -& Salisburin adianthifolin, Gingkobaum 30 kr. his 
A k Salvien, 6 sehr schöne Sorten , Be 
B- k Sanchezia nobilis, eine der prachtvöllsten, Bfätt- 


k Saurus eaneus, FRÜRSRARBRSN TER yes Lingenfen R 


k Taxonin van Volxeini. Neuheit mit, sehr grossen 
| * scharlachröthen Blumen, die schönste aller Taxonie 
v8 Testudinaria (Tamus) elephantipes, dee 


Elephantenfuss, die merkwürdigste Schlingpflanze . 


' k Thea assamien. Die echte ostindische Theepfanze, 
leicht blühend. Werden die Blätter Öfters gewaschen, 
so gedeiht die Pflanze recht gut und erfreut schon durch 
ihr lebhaftes Grün, wie auch durch die Araye weissen 
Blüten’ mit starkem 'Theegeruch nisoanalibH 


48 Thladiantha dubia, oft Aewnhtebehn herrliche 
Schlingpflanze für das freie Land . . .. wi. 
ks Thunbergia alata, Schlingpflanze . . . . .. 
G Tilineuropnea filicifolia nova,eine fein tzt- 
blätterige Form der. Linde, die empfehlenswerth ist 


20 





—_ 42 





2 —_ 



















k $S Tradescantia Göschkei fol. var, Eine ne te, sehr 
geschätzte Ampelpflanze von ungemein hkhene Wachs- 
thum und zierlicher bordirter Bel laubung, 6 St. 1 fl, . — 12 
_—3| 4 Trifolium repens aureumm, hübscher Klee mit 
j goldgelben Blättern, Abart der Stammformy' dureh das 
Er Kolorit des Laubes auffallend, wenn in Masse beisammen- aD 
 . _ nigrescens; Kleemit söhwardsethiie gestrichelten 
i u | tern - “ . . ai 
| u Tritomin (Uv aria) a auren. Die Tritomiä zeich B 
— | sieh durch ihre eleganten Blütenschäfte aus, die aus u 
| zähligen, dicht aneinander gereihten, orange scharlach- 
1 — rothen, geröhrten Blumen Bestehen und spät in der | 
Herbst hinein andauem . . OH ‚uR ‚— 18 
2 42 k Tryeirtis hirtia . ’ . “ . Pa, ’ “ u . war ur. 18 
4 ee Bea — 18 
. nigra ro Aa Im anaree EUREN 
ZZ eh cs" ar cbenteptun zuaRABRENT "= 
— 0 ö E a — 
Prachtvoll blühende Orchideen für das Aha 





und freie Land, ar 





— 1878 
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Fort a Stück fi. kr. 
Er; Tropaeolam Lobbianum hybridum in 6 
r schönen distineten En nit Nanien a 12 kr,, pe . 
u in 6 S. By BR NEE ER TE 4 u 
k Uhden Syramidällk. Rasch wachsende Date 
E Pflanze mit grossen gebuchten Blättern 48 
* Vallisneria spiralis feninina, Seltene und ER | 
Br: Wasserpflanze für Aquarien . ... ae em 18 
sr Verbenn hyhrida, Verbene, S 
$- 12 vorzügliche Sorten unserer Wahl. . „u 2.0145 | 
12 Stalienische geströifte . \ivıwoa Ad. tin aniaw ar 24 
50 Borten aus allen Klassen . „I em made | 
12 reinweisse :;ı . » an aaa al 145 | 
12 scharitiwutisi ua, nat Aland. 1 45 
12 rosenrnBa 06 Lyin bag riielteltt, bus wald dvd 45 
12 blaue 


 WVerbena Basilishk Heikieit von Kur 
leuchtendste und bestgeföormte scharlae FR a St. 


k Verbesine Lindeny . 
— gigantea i | 
Die Verbesinen gehören zu . den raschwachsendsten 
und schönstbelaubten Blattpflanzen. 

k Weronie» Admiration, Albertine, violacea, Gloire de Lyon, 
Henry Jacotot, Imperialis, M. Nardy, Emp. Eugenie, 
Lindleyana humilis, M. Claudine VIheTmPR rg 
jede.12 kr., 12 St. in 128. ., 

— Blue Gem, Neuheit, soll die ae von allen seln 

218 Vinena, Immergrün. 

— major foliis albis SAUER zierliches DRnEDERPOENG ER 
Immergrün‘,. .., 

U Viela odorata, wohlrischendes Veilehien 
in Töpfen, arborea fl. pl. albo, weissgefülltes Baum- 

— Marie Louise, blüht von Anfang September bis April 


langen Stengeln und dem stärksten Wohlgeruch, 12 St. 
2 fl. . . ’ ö # ‘ “ Er . “ “ . . . » » “ 


Gemüse-Samen. 











En NE RL 4 
Bir un Bnd A Yalın _— 


. j . ü v u 
- 5 % a », > 
#: i j 1, ;® 


die EB | 


ununterbröchen, ist sehr grossblumig wadı gefüllt mit: 


r 4 


a1 


idR 


— 18 


es 18 | 


ae Neupfund, a Yeutoih 


| kt, kr. 
 Gartenkresse, gewöhnliche . 2.18 la02 2 and 3 
krause Plümager Aare tert 48 1 
_ Petersilie, extr& Krause... nis ınlıne "esiord räß 6 
$ u feine krause Zwerg- ee ee 6 
gewöhnliche . . hi. ec 4 
5 einst, aller@#+össtbl. de Gaudry ; or 6 
Ei, grosser breitblättr. mit rundem Samen . —- 36 4 
„ Jahgblättr.. mit scharfen Samen  — 48: 6, 
Kraut. oder Kopfkohl, extra früher kleiner 2 36; 6 
Be 2 weisser runder Erfurter: 3 — 6 
| ig 5 „ r grosser glatter weisser | 
AR Magdeburger... 3 — 6 
Tin RN ee spitzer weisser Windel: 
u steiner . . och Ö 
„ „ L früher schwargrother Sllauum 
Erfurter .... 3.80. 6 
 Wirsing- ‚od. ‚Bavoyerkohl, früher kleinerkrauser... f 
| grüner Wiener: ', 3 — 12 
| a Bl „ y E früherkleiner krauser 
A IE... Ulmer . « wre 12 
# ur n y n früher krauser grüner 
By Ber: 2 Blumenthaler .. .:»..8 — 12 
fohlrabi, schter‘i früher feiner weisser Wiener 6 — 45 
Ma „ blauer s d — 15 
ng: : früher‘ feiner- weisser englischer 2.42; 6 
Bi " „ blauer n 2 42 6 
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a Viola odorata, theCzaar, russisches Veichen mit 3mal so 





EEE TERE te BL ER ER 


grossen, Kusserst wohlriechenden Blumen, als die getbhnls..c pri]! Nee 


sehrteichblühend u. zum Treiben extra geeignet,12St. 24. 
semperflorens,‘immerblühendes; italienisches U, . . 
striata, einfaches, RUFRS:M zu Gruppeneinfassungen, 
100 St, 10 fi, 12 St. 

tricolor fl. pl. ‚ stark gefüllt, dreifarbig 


grösse 


Queen of , gefüllt, weiss mit bläulichem Centrum 
(Beide sind die schönsten aller Veilchen, dichteste Fül- 


King of "Violets, dunkelblau gefüllt ER > | nf 
Our 





the Giant, aus England mit Blumen von Krononthaler- 


lung, dabei der dadurch gehobene Wohlgeruch wird 


Jedermann überraschen.): 

cornuta, sehr zierlich für Teppiche and Einfassungen, 
12 BE 18. 

Taylor, englisches, init: sohr. grossen Blüten und sehr. 
robustem Wuchs ,„ . Ewe 
New- Yorker- Veilchen. Hängende Blamen, gross, ge- 
füllt, himmelblau, extra wohlriechend . . ; 
Laucheana, neuestes, sehr reich- und grossblumiges 
Veilchen . . 

Deutscker Kaiser, sehr grossblumig, sehr reichblühend, 
ganz neu, von Hördemann in Kassel gezüchtet . . . 
6 St, Viola odorata in 6 Sorten 1 fl, 48 kr. 

12 St.  , a. ai j fl. — kr. 


Rn 48 | k Wigandia earaeasana ... . ee u 


— Viegieri 


Die Wigandien ı sind als die Demaiden Blattpflan- Een 


zen bereits bekannt. 
k Wueeca, Palmenlilie. 
— conspicus HD kr bien sur ih lines - Bruhn. 
— filamentosa 30 kr. bis un a en dla ne 
—.glofwösa. 36 kr. bis. : .» . 7 al een 
— recurvata 1 fl. bis 


Die Yucca’s sind sehr schöne Dekorationspflanzen, ar 


hart und passend für Vasen u, dgl, 


Das N eupfi und ist ale dem früheren Zollpfünd, 
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| kr. . kr, 
Blumenkohl, früher Asiatischer , » „u. Ya: 145. 
- ». Oyprischer ii. gern nn 4 
; „» „Englischer . .. . oh 24 
” »„ Erfurter Zwerg- I, Qual, | od 
der vorzüglichste allerSor- | 
| ten zum Treiben, 250 Kon — — 418 
Erfurter Zwerg- II. Qualität AP 2 48 
Körbel-Rüben ar 4 
Möhren, frühe rothe kurze holfänd. Caroen | ı 4 
 Pastinak, lange weise , Tun PB rm 2 
 Petersilien-Wurzel, frühe dieke Znacihn un WA vi 
glatte Bardowiker rt 6 
| Monat- Radies, runde weisse re zum Aal 
Treiben . 13 IR. 
n runderosenrothe Kurzlaubigesum | | 
Treiben ö 2 3 0 
Kopfsslat, rosser ans Ib, Asiatischer eo .+ ERI Sr 
B her 'gölber Elör- "wir rggniE 5:5 
2 i x ". Bleinköpfl ar 2 409° 8 
X Wnuner u 8 
& branner Winter" 27, 7,0 HT HE 
. gelber Winter- . . nie 20 =; 
 Rapunzel- oder Feldsalat swöhnlicher RP 
ri IBlehep: Molßiider . 110 3 
| Blätterköhl, brauner hoher feinerkrauser Winter- 142 6 
n grüner n ” n nn 1 412 6 
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Pie’. 
F- 
Ar Nr Zr a Neupfund, 5 Neuloth. | Prise 
Bi | ER tz ae ß | \ Herma mu kr, 1a i sn. if Ta ur kr. 
| TE Blätterkohl, braun. niedrig. feiner krauser Winter- 1 12 6 floribunda alba, neu, 1000 Korn 7Tf. „u u». mn 18. 
2 ir | n I ji r n - in nn 1 12 6 — rubro-violacea, neu, 1000 K. 7 fl. ’ . ’ . 25 ee ,) 18 ui 
R Oekonomische Samen.  rosea, die alte rothe, 18 Gr. Al, 12 kr...» +» 200 m. 13 | 
u Herbst-, Stoppel- od. Wasser-Rüben, lange splendens nova, 1000 K.3f. . - SEN „SS ORT 
e gelbe Bortfelder 112 6 striata, weiss mit roth gestreift, 18 Gr. Tl. . : 10°, 8. 
P> . i : „ lange weisse 112 6 undulatifolia rosea luteo-oculata,; neu u. 0. ap „u RE 
2 i 5 . 5 ; „ roth- bruneifolis rosea, 1000 K. 3 fl. 390 kr... . + 50’, 
> | köpfige 1 6 | — rosea striata carminea, neue rosa mit karmin nal‘ 
IF z 5 = „. runde weisse ; 1— 6 gestreift, 100 K. 3... mu u wer ns 10 °; 
R n | - - „ kleineechteMär- | — striata, weiss mit roth gestreift, 1000 K. 3. Au) 
% kische I Ä fimbriata rosea, 1000 K.4f. 4 kr. . » un» 50 
. > 5 „ echte Teltower. — 48 4 Baer en Ber o. gestreift, riet K. 4fl. An 50 
- 21 1en-&än Die bruneifolia- Varietäten n purpurroti 
k Blumen-Samen. A Prise. re Blätter und Blattstiele und sind auffallend 
kr. | übsch, | 
-  Calceolaria hybrida tigrina, getigerte im clarkiaeflore fimbriata alba, 1000 K. 3. fl. u un 0 una 
R 7 #% prachtvollsten Rommel „ nn m # ® 1000 Korn 36 | — — cupreata, 1000 K. 2. 2i kr. . 2. 
PD. — _ whieolor, grossblumige einfarbige im | — — rubrs, 1000 K. 2 fl. 24 kr. n ran RE Fra 
R . schönsten Farbenspiel srl Wr „aeirlieme 24 | = — striate, 1000 K.3fl.. . » We: ER Re 
Fx- — _— -—- 'pieturata, gros sblumige getuschte in Die elarkiaeflora-Varietäten haben die Blumen 
ne den reizendsten Nuancen a ee REN 36 in Form eines Maltheserkreuzes und sind merk- 
r — _ _'nene Preis-Calceolarien (Haage et Schmidt), | würdig und schön E. 
K das non plus ultra von Vollkommenbheit erecta superba, kupferkarmin, 1000 K. 44. Ahr. OT pH M2 
Er im Bau der Pflanzen und: Blumen und — — alba, 1000 K. 2. 24 kr. . ar, „100355 a 1253 
1 prachtvöllster Nuancirung, 1000 Korn 3, — fimbr. alba, 1000 K. 4 fl. 43 kr. . 35: a 
2: A. ne Amen 18 | — — albo-rosea, 1000 K,.4f. 4 kr. . » » » 2 n 12 
iR — _— nana, Zwerg, von kräftigem kompacten Wuchs, ZZ — albo-violacea, 1000 K.4f. kr. .%. 25 12 
FE Grösse, Form und Zeichnung der zahlreichen Blu- — — kermesina, 1000 K. 4 fl. 48 kr. 2, # 12 
nr men I. Ranges, ausserordentlich reichblühend und — — alba plena, 100 K. 1f. 30 kr... „ 10.20, 1 
E N ei ee ee ARE 1000...=.: 736 | fimbriata alba, weiss, gefranzt, grossblumig extra, u) 
A — _ _— praecox, neuefrühblühende getuschte Zwerg- 18 | 1000: Ki:2 As MB-kri. nnd nie lan nen N 
== — 8, grossblumige strauchartige im prachtvollen | — _— oeulata lutea, 1000 K. 4 fl. 36 kr. . 3000 sm 24 
E - Farbenspiel, 1000 K. 4 hr... em. 00 30 | — atrocarminea splendens, 1000 K. 2 Sl. 12 kr. 100 „24 
Hp — — tigrina, neue getigerte strauchartige, 1000K. — candida compacta, neue reinweisse, 100) K. 
K ae ge rende Winner 5. B Ba ©. dermmambioht Men teilte ml Lie. lirziut 
E Chrysanthemum indicum grandiflorum, grossblu- — eupreats, kupferscharlach, extra, 1000 K. di. 
2 mige, von den schönsten gefüllten Varietäten, 1000 | En ee har a 7a VA 24 
& ea ee ee 200 „ 48 | — kermesina splendens, die echte leuchtend | 
L — — pomponicum, kleinblumige oder Pompon, “- - geharlachkarmoisin mit gelbem Auge, gross- 
g von den schönsten gefüllten Varietäten, 1000 K. | blumig, extra, 1000 K. 2 fl. 42 kr... . 0» -» 100 24 
R 1 fl, 24 kr, . 5 . 8 . . rn a 0 © 200 n 18 Du lilacina marginata alba, prachtvoll . F | 
— nanumy- Zwerg, in schönstem Rommel, 1000 K. se rogea, die alte rothe, gefranzte, schön, 18Gr.9. 1 35 
@ | | f. 3 kr. r u = . a 8 u: Exa ya“ HE. 200 r Mi | | eirnt 18, extra, # | Ki? fl. ‚kt 4 G i 
} Eine fariı hybrida, Pracht-Hybriden ersten URUR | striafa, weiss mit-roth gestreifte, schön irre Er 
” Range, & Neuloth 12 fl, oo 00 rn a ® 0: 5.38 1000 K. @R. 42 kr. u. ven. MW 7 2A 
E — hybr. marginata. Extra Auswahl von den — — splendens, gefranzte, weiss, leuchtend karmin h 
r allerbesten Varietäten mit breiten weissen Rän- U rhODNE 1000 K. 48. 48 kr SEE eg 24 
Me dern, tadellos im Bau der Pflanze, Dolden und ne EEE BERBE TG Se ee TE ea, 10 7, 2 Te 
00.000 Blümen in dem brillantesten Farbenspiel, 2 Gramm — gefranzte, gemischt, rn -4000. K.i2.i. 48 kr 400 18° 
E TER ee ee nie 300 „ 36 | flore pleno fimbriata ba, gefüllte weisse gefranzte, 
| — - ceupreata, dunkelkupferfarbig ı » +» +2 * Ad m DO E SEREE RT. een ae ee 10: :n . 2028 
— _—_ naua, Zwerg- von.circa 24 Centm, Höhe, | _ _ _ xkermesins splendens, die prächtige =. za 
grossen Dolden und Blumen in prachtvollem Far- gefüllte, leuchtend scharlachkarmoisin, unter dem 
Se benspiel, & Neuloth 42 fl... 2 wu. * + 2) u 1.204 Namen „Simon Lucien“ anderweitig bekannt, fast 73 
ee marginata, weissge ränderte Zwerg-, nur gefülltblühende Pflanzen produzirend, reizend | 
ea Elite von vielen tausend Pflanzen unserer eigenen schön, 100 K.2 fl. 43 kr. . „0. „ee #430, 5% 30 
Kultur, tadellos im Bau der Pflanzen und Blumen, — — _ rubra, gefranzte, rothgefüllte, 100 Kite are 
in den brillantesten Nuancen, ?/, Neuloth 4fl. 24 kr. 2505. 18 13 1; WE = sap ara LER FRE Hs 
— > — punicea, brillant kupfer-karmeisin . . 100 .n..1,24 | macrophylia (filieifolia) alba, 1000 K-1M. 36 kr. 10 „ „18° 
u — la. Tom Thumb-Cinerarien von circa ET - | — eupreata, 100 K.1fl. 36 kr... 2. ws 101, „und 
49 Centm, Höhe ‚mit grossen Blumen und umfang- u. ‚';: - | — rosea, 1000 K. 1 fl. 48 kr. . 1 5 
teichen, dichten Dolden in reichem Farbenspiel, — rubra, 1000 K. 2.48 kr. . . Wei 
 Nenloth 3 M. meins uaidaclaued ur Tg 300.7 5...24 | — striate, 1000 K.2 fl. 24kr . . u 00 m... 18 
_ Webbi hybrida, neue baumartige, mit sehr gros- — gemischt, 1 RK? vH Ve 100. „ 18 
sen Delden und Blumen in reichem Farbenspiel, SER briata alba, 1000 K. 2 Bra 12 
BEE nee a 2350 „. 48 | — — bruneifolia striaie, mit dunkelrother ‚Be- +20 
 Gollinsia vern& he ar br Pete Ziakaat take 12 laubung und sen weiss karmin | gestreiften EN 
Be; Dies ist die schönste Collinsie, muss aber, wenn sie ihre Blumen, prachtvoll, 100 K. 2 fi 12 kr. Hu: 0422 JO aaa 
0.0 Sehönheit vollständig. entwickeln ‚soll, schon im Herbst aus- — —_ kermesina, 100 K.1f. 24kr.. .... 10 57 2 
j ‚gesäet werden. _ | — — rubre, 10 K.3M.4 kr 2... Te 
 .Myosotis alpestris, ‚schönes Alpen-Vergissmeinnicht, blau . 12 | — — strista, 1000 K.6fl. . » er ne. N 
Pr... ER flore albo, weissblühendes . . ed . 6 . . . 12 en gemischt, 1000 K. 4 fl. “ . 0. : . .#. . 50 n 18 
u Hore roseo, rosablühendes . . - > + m 2." Haie? 12 ; PTfnsere thinesischen Primeln sind von ganz besonders schöner 
Ber, Primula ehinensis. u Qualität, verbessert im Bau der Blumen und Farben. | Bed. 
Be... Pracht-Sortiment, echter, frischer Samen. ra | u: 4 
ee, BG TÄ .. 00 200 Korn 18 2% Die Saat dieser Primeln gelingt am Besten im Herbst 
| - eupreata, leuchtend kupferkarmin, 8Gr.8A . »« 10 „ 2 und Winter. | | 3 
a 
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100 Stück einfache Hyazinthen im besten Hold 5 20 4 
400 


100 
100 


. Frappant gestreifte und marmorirte . . 
. Lasur- und himmelblaue IT PR 
« Bronce- und braunfarbige . , : %“ 2... 
. Violette, bordee blane -. .„ ..55 au..clle..d 


. Schieferblaue, neu . . . 2 a ein 


‚ Reinschwarze 


‚ Alle vorstehenden mit Ausnahme von Nr. 1, 





rar? BE 


Yiola' tricolor'maxıma. 
Englische Pracht-Pensdes, | 


a Neuloth. 100 Korn 


Neueste Goldrand- . . 
Pelargonien- und aurikelfarbige . 
Rosa-marmorirte, neu 


»>-wmvvvV>»DuVws 
DBEBBESISRS | 
— 
ww 


Gelbe 


welche wegen der kleineren Blumen apart ge- 


pflanzt werden müssen, gut gemischt . . 2.42 12 
Die allerschönsten und ARLOEGEPIPCOER 
Blumen, in bester Mischung . . « +.« 3 18 





Die Pensees erfreuten sich in neuerer Zeit einer wesentlichen Verbesserung, 
sind jetzt sehr gross, scheibenförmig und höchst charakteristisch gezeichnet, . ” 


13. 


14. 


16. 


. Imperialis. 





Oeulata sargentena, silberweiss ge- 
ränderte Pensedes mit ungewöhnlich grossem, 
schwarzblauen Centrum, sehr grosse Blumen 
Oculata auren, dieselbe Klasse gold- 

gelb gerandet mit ungewöhnlich grossem dun- 
kelpurpur- oder schwarzbraunem % von 


sehr schöner Form . x 

Die neuen fi jecki- 
gen Odier-Preis-Pens66s, mit fünfflecki- 
ger grosser Augenzeichnung. Prachtvoll- 
stes Farbenspiell! Nie gesehene Ko- 
loratur!! Enorme Blumengrösse, Diese \ 
Art bildet uur schwierig‘ Samen.‘ 1000 Korn 
gemischt .„ . : | 
Neue kleinblumige Kolibri-Penses — — 18 
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Blumenzwiebel. 





„ gefüllte 

„ Tulpen, einfache, Bizarden und Bi- 
blumen im Rommel für das freie Land ,„ . . 

A = zefüllte im besten Rommel. ....:; 

B monströse im Rommel _... 

E Crocus, blaue, bunte und "on im Rommel oder 

sortirt . . SZ . 

„  Beilla sibirien . . . 

Für das freie Land zu Gruppen und Einfassungen, 
sowie zum Treiben in Töpfen een gunge- 
zeichnet. 

Tazetten in mehreren ah! 
Narzissen, weissgefüllte wohlriechende 
. gelbe frühe Incomparable 
gelbe Orange Phönix 
einfache Poötious . . 
gelbe Sulpherkroon 
gelbe frühe van Sion 
Jonquillen, frühe gefüllte ı ') 
n einfache kleine 


Yyı u ” . grosse “ . u "rs 
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Stück Tazetten, Narzissen und Jonquillen 
im Rommel ar er ee 

















12 .-„.!„HKaiserkronen . .. . 

100...» ., Amemonmen, gefüllte im schönsten. Rommel , 

100 5 he im schönsten Rommel . 

100. .n kische :: j 
1 „ „Amaryllis formosissima: Beil : 

Re eroceatn spiendens 

100 „ Colehieum PER einfache Herbst- 

‚oh zeitlose . . . ur, ee 

IN ” a® R Cop. maj.). 

100.4, Behndekis chen, gefüllte (Gal, niv. A. pl.) 

100  ,„ einfache . 

10 ) Miyaeinthus Museari,; Trauben-Hyatinthe, 

prächtig blau . . 

100 m ee Tuberosen (Rolyanshen: Önberonm. 
1 „. Sparaxis grandiflore . a 

12° „: Ferraria tigrida, menschliches Leben 

12 „ Anomatheea eruenta, schönstes Blau . 
12 Fritillaria Meleagris (Kibitzeier) 


| und Andere. 
Geringerer Bedarf von Blumenzwiebeln wird nach dem 100 Stückpreis berechnet. 
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‚Gelreide-Sorten. 


welche im Herbst, ‚oder .‚bei: Zeiten ‚im Frühjahr gesäet werden 
| müssen. 








| ‚® Kilogr. ı Npfd. 

Gerste. | PEN A. kr, 

is . l u, j | | Pens 1 ei Russischer größer) . 2. I u ° ö d d . . . 2 - ne —. 24 

| | Schwedischer Sand, sehr ertragreic nt ae ee TEE 

Schott he Ada $/ a he Mr 30 18 f ae u Dis 

Scotch Viktoria und Sechkzeilige 4X EN . 17 30 1. ee fe paar at orirter u A wo ra 

Be aus der Mandschurei, sehr ertragreich. 2 Z 18 |- Hosnischhe Fr ee a 18 

i re. © hau 

Weisse australische, ausgezeichnet a2 0, — 





ala ı Kir 


Neue Imperial, sehr, ertragreich, feinste Malzgerste 17.30 18 | Weizen. 
Kalina, neue sehr schwere, hoehfeine Sorte „men +17 80 18 | Archers prolifie, Golden’Drop, Mumien, jede . , „24 — 24 
Erfurter weisse, sehr ergiebig, feinste Braugerste „127 12 Neuer, sehr ertragreicher, granniger Sommer- . . . 18 — — 18 
Neue Sechswochen aus Japan . .„.. & Kortion — 12 Quintins rother Riesen- „. BBNEHSRNI a DR TIER a re 
‘Neue aus der Barbarei ‘mit v Cent.  MORER Rother Talavera . . RT RE FL Pa "Be 
Aehren . . ».ino« arm 48 | Shirreffs rother granniger. En a ne 
Hafer. Rother Nursery . u ee Ne SR ee 13 
Schottischer Berwick, ed Potato und Sandy, Kaiser, schwer, ertragreich a en, at 2ER Nr Ta 
ii. . s . 1.1030» 017 80° — 18 | Hallets genealogischer Nursery . . ‚3- -3 
Bekwarser tatarischer .. ui BREITE = eurer = ' Weisser BE wündervoll schöne Qualität, hen m“ 
is Riesen von Li An Ö | sehr ertragreich . 1,277 Te 
Birne Mit bes Halmen und uw Cent. hohen, Australischer Tecan, prachtvolle Saat, sehr ergiebig 3—- — 8 
dieken Aehren. Die Körner» sind:schön weiss und Graf Walderdorf’scher regenerirter nn un 36 
schwer. Hallets Pedigree white Viktoria - , » «+ » „= = 48 
Früher sibirischer, sehr ergiebig - » » » + + 18 18 | Dreimonat-Weizen von Theben . ». .. + .—7 48 
Neuer aus Italien . . a 2 18 Auf leichtem Boden sehr ertragreich. 
30 | Dreimonat-Weizen von Lebadien . _-—  -.  —8 


Hallets Podigree, schwarzer tatarischer . « - + — 


th ustralischer schwer wiegend irre 
Hallets £ nr Sehr ergiebig und mehlreich, gedeiht auf nassem 





Hallets Pedigree, weisser kaukasischer . . 56 43 u > kalten Boden. 
Früher Halarar aus Georgien . + 24 24 | Von- der Insel ei, hochfeine preisgekrönte 
Roggen (Korn), ER griechische Sorte . . . . & Portion — — — 18 
Champagner-Stauden, sehr ergiebig . ‚17.30 '— 18 | Weisser von Karisto m liefert enormen en ET 
Ir em Achren | 
ee Rörmern, prechtroib B Ri a. PR-05 3% Sommerweizen von hr Tagen, küh.. .18 — = 18 








Schlü isslich 
achhien wir: a a Vorräthe von 


@Blumensamen, in mehr als 2000 Sorten; | 
= rer es en und besten Kartoffel-Sorten, darunter die neuen es ofrel): 
schen machenden’amerikanischen Züchtungen, wie z. B. enrly rose (allerfrüheste Bonenhn 5 
3) Obstbäume, Weinreben, Früchtsträueher, Zierbäume und ziergehölze; 
+4) Spargelpflanzen in mehreren Sorten 
und viele andere Gartenartikel, worüber ein 6'/, Bogen starker 2 


General-Katalog, 


welcher anf Abverlangen von'uns-gratis und franko veräöndet wird, alles Nähere bekannt gibt, vr 
Erauendorf;- ‚Post! Vilshofen tr Niederbayern. | 1409 


- Das Gentrale der praktisehen 
siaznristt air Gartenhau-Gesellschaft in Bayern. Baal; 
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» Gartenkunft; fhmüdtıfo sguti die Hütte; wiedenn. 
porbtingung aller Theile, des; ;gefammten Beta; un ot senimehe ein, Qausgäten aber een 
ERIFAnMenR up deyen;., Betrieb, im 


a ‚an, den, Kigenthümer -einfabend,,fiddarimısgunersin 
ben, amd.zu ‚belujtigen, - bald: aufırfe mtenem. Maden ur‘! 
Großen, wie „im ‚Kleinen ‚nach. ‚feiten, wandeln, bald zu Ro und Wagen > wu Ko ne 
auf, Erfahrung ;geitügten , ‚Geunpfägen, 
„vorzugsmeije „rationelle, Objtbaufunde, 


ee Kieswege, nahe und jerne „angenehme y 
ugs rund‘ Ansichten) (Aus Heitießen;) er fiel e. befchräntt 
 Gemüfer;,und, „Handelsträuterbau, Kr- 

ziehung der Blumen- und Zierpflanzen; 
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